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weiland Harn Hans Jakob gen, | 
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Wwohlweiſen, erlauchten, gnaͤdigen Herren 

Haͤuptern, Regenten, 
Buͤrgermeiſtern, Schultheißen, 
Landammaͤnnern, Ammaͤnnern, 


und 
Räthen 
. der 
Städte m Länder 
hochloͤblich⸗ ſchweizeriſcher 


Cidsgenofcufcaft; 


wie auch den 
gnaͤdigen hochwuͤrdigſten 


| Fuͤrſten, Städten Freyſtaaten 


der durch 
BSündnife 


sugewandten Orte. 


Hochgeachte, weiſeſte, wohlthaͤtige, gnddig, 
gebiethende Herr een md Vaͤter 
| meines theuern Vaterlandes, 


E⸗— wird mir verhoffentlich nicht als eine Vermeſ⸗ 
ſenheit aufgenommen werden, (denn ich achte es 
meine groͤßte Schuldigkeit zu ſeyn) daß ich mich erkuͤh⸗ 
ne, auch dieſen letzten Theil meines Supplements 
zu dem ſchweizeriſchen Lexikon unſers Verdienſt⸗ 
vollen, weiland gnaͤdigen Herrn Buͤrgermeiſters Leu, 
in Ihren hoͤchſten Schuz zu legen, und der Huld 
Ihrer Gnaden und PETE an zu em⸗ 
pfehlen, 


Die gütigfle Aufnahme und Eräftigfte Unter⸗ 
flüßung , fo Hoͤchſtdieſelben mir bey Unterneh— 
mung Diefes Werks großmuͤthigſt geleiftet, Cohne welche 
ich daſſelbige unmöglich hätte fortfegen koͤnnen) Hat 


mich aufgemuntert, ja zur Fortſetzung deſſelbigen 
verpflichtet; und obwohl ich dabey empfindlichen. 
Schaden, in Anſehung des unerwarteten geringen Ab. 
faßes, und der öftern Verzoͤgerung; auch ſtarken Auf _ 
wand auf die unentbehrliche Korrefpondenz erlitten : 
fo verpflichtet fie mich nochmal aufs verbindlichfte zur 
ſchuldigſten Dankbegeugung für Ihre Hohe Huld, 
und zur ehrerbietigiten Empfehlung in Ihr gnaͤdi⸗ 
ges Wohlwollen. | | | 


Warn fich auch in dem Werke, wider meine Ab: 
ficht , etwas Hochdenfelbigen anftößiges, oder mir 
unrichtig angezeigtes, eingefchlichen Haben follte: fo ers 
fodert meine höchfle Schuldigkeit , felbiges nach An 
zeige gebührend zu vedreffiren, und Das Fehlerhafte zu 
ergänzen, fo in den Beyträgen, welche, (wenn mie 
der Hoͤchſte hierzu längeres Leben und Geſundheit ſchen⸗ 
ket; und ſich, wie ich verhoffe, genug Subſcribenten 
hierzu melden werden.) ich mir zur Pflicht mache, 
ins kuͤnftig noch zu liefern. 


Indeſſen geht mein herzlicher Wunfch dahin, Daß dee 
Hoͤchſte Ihre erlauchten Perfonen noch lange 
zum Wohl Ihrer Freyſtaaten gnaͤdigſt erhalten wolle; 
daß das Vaterland fernerhin unter Ihrer weiſen 
Regierung blühe, und an tugendhaften Menfchen, derer 
Wohnung und Arbeit gefegnet ſey, zunehme. 


Ihrer 


—Gnaden und Herrlichkeiten, 
meiner gnaͤdiggebiethenden 


Herren und Landes: Väter, 


- in tiefſter Ehrfurcht 
; 3 uri ch/ 
den zaten Heumonats/ 179% 


ergebenft gehorfamfier Diener, 
Sans Jakob Holzhalb. 





Vorrede. 


— 





Ernu erſcheinet auch der fechste und letzte Theil meines 
Supplements zu dem allgemeinen fchweizeri 
ſchen Lexikon des weiland hochverdienten Herrn Bürger 
meifters, Dans Jakob Leu, zu deſſen foäterer Ausliefes 
rung verſchiedene vorgefallene Hinderniffe Anlaß wegeben. 
Weil aber bey gegenwärtigen Zeitumftänden alles im Breife, 
auch. Papier, Arbeitslohn geftiegen, fo ſieht ſich der Verleger 
gendthiget, den Preis diefes Theils um etwas zu erhöhen, 
und ſolchen um 2 Gulden 30 Er. anzufeßen:- in Hoffnung; 
die refpeft, Herren Bränummeranten md Subferibens 
ten werden fich Diefes geneigt gefallen, und ihre Exemplare 
gehörigen Orts abholen laſſen. 


Den Herren und Bönnern, fomir zu diefem fo muͤh— 
famen als koſtbaren Werke gütigfte Beytraͤge geliefert ſtat⸗ 
te ich nochmal den verbindlichiten Dank nd, mit Verfiherung 
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un oo MM ! 

wenn das eine oder das andere nicht nach Belieben, ober uns 
richtig wäre eingetragen worden , folches beftmöglichft zu ver 
dreſſtren, auch dasjenige, was zu fpäte eingelaufen , in einem 
oder mehrern Bänden von Beyträgen, wie es den Gönnern 
beliebig fcheinen wird nachzubringen; befonders weil ich darzu 
einen ftarfen Vorrath bereits beyhanden habe , und ficher erwar⸗ 
ten darf, daß mehrere Beytraͤge und Verbefferungen werben eins 
geliefert werden, um felbiges zu bewerkſtelligen. Hierzu aber wird 
ein geneigtwilliges Bezeugen der vefpeft. Herren Liebhaber 
erfodert, und felbige anbey erfuchet, durch gütigfle Sub⸗ 
feripsgionen und Beftellungen, oder auch wegen Beſtrei⸗ 
tung großer Unkoſten, (denn nach meinem innerften Gewiſſens⸗ 
Gefühle kann ich theuer verfichern , daß ich an den vorigen 
Theilen empfindlichen Schaden erlitten habe,) mit zahlreichen 
Praͤnummerazionen mic zu beehren. Auf die Anzahl 
derfeldigen laßt fich auch zu feiner Zeit der Preis beflinnmen, 
der nach der Menge der Bögen eingerichtet werden full; da es 
fich dann auch zeigen wird, ob ein oder mehrere Bände darzu 
erforderlich feun werden, Möchte diefer Vorſchlag gefallen , 
fo empfehle ich dieſe meine gemeinnäßige Arbeit den reſpelt. 
Haren Goͤnnern anf das ebrerbiethigfte 


⸗ 


Zzuͤrich, 
ben 12ten Heumonatsr 17 9 f. 


Sans Jakob Holzhalb. 
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Seite r.dexvin.cn Tabim. 


Ein Geflecht im Lande Wallis, daraus ward Ge orgius Gre⸗ 
nadierhauptmann in foanifhen Dienften bey dem Schrveis 
zerregimente Ehrler, im Merzen 1783, 


&. 1. Zablat. | 
In diefe Gemeinde gehören auch dieHöfe, Guggeuen, Riederbolz, 
Unter» und Ober - Zihl, Ramishuob, Steffishorn, Weeg 
im Zoch, auf der Rüti, Sachslen, Schauingen, Rapp ı 
Schachen, Spibltrich, Ricd,. Huob, Buoch. 
S. 3. Zägerfelden. 
Die Katholifhen haben eine eigene Rapelle im Dorfe. Das 
Gericht wird von dem Abt von St. Blaſi mit 4 Richtern 
befezt, denen noch 4 von der Gemeinde erwahlte Geſchworne 
zugegeben werden. Die Evangelifchen machen den gröffern 
Theil der Einwohner aus; der evangelifche Pfarrer muß auch 
zuweilen in der Woche den Gottesdienft zu Baldingen vers 
ſehen. Der Gemeinde wurde vor einigen Jahren, wegen des 
neuerrichteten Wegs auf Zurzach ein Weggeld zu entheben ber 
williget. 1766 den 18, Sept. find dafeldft wieder 23 Häufer 
nebft Scheuern abgebrannt.. Dahin find auch pfarrgenoͤſſig: 
Unter und Ober - Endingen nebft Baldingen. 


S.⸗. DTDaͤgerweilen. 
Die Gerichte werden von dem bifchöflichen Obervogt in Gott⸗ 


lieben verwaltet. In diefe Pfarre aehören auch Ober⸗ und Unter 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, VI. Th, | A 


2 | Th Ti Tag Tall | 
Rafteln , der Studenhof, Nagelshauſen und die rev 
Pilanzbert vochſtraß und Sertter ; wenn fie rar geroit 
efiter haben. - Die Zahl der Kirchgenoffen beläuft 1 auf 
etwa 650 Seelen, 


S. 6. Daͤſchler. 
Der Rathsherr Zacharias ward des großen Raths 1566 und 
ſtarb 1605. Der Zunftmeiſter Zacharias, ward 1702 des großen 
Raths. Der Camerar Jakob flarb 1729 ; er hat ferner in. 
Druck ausgehen laffen: 
Leichenpredigt über Pf. LXXIII. 25. 1719, St. Gallen. 
Sein Sohn, Pfarrer Zacharias, ward geb. 1698, wurde 
auch Camerarius 1768 , flarb 1779; fo ward auch Kaſpar 
Erasmus, geb. 1707, eraminirt 1729 , Pfarrer gen Buͤrglen 
1751, inder Stadt 1768 , farb 1778; defien Sohn Peter ı geb, 
1741 , eraminirt 1765, Pfarrer zu Grub 1771, in der Stadt 
am Linfibuhl 1783. | | 
Taffers, 


S. 9 
In diefe fehr mweitläufige Gemeinde gehören auch die Dörfer, 
Rohr, Ober- und Unter - Montenach und 47 einzelne Höfe; nebft 
dem Pfarrer ftehen bey der Gemeinde noch 2 Fruͤhmeſſer, einem 
befonderern Kaplan zu Altishofen, und der geiftl, Diredtorium 
Gutleuten⸗Haus zu Bourgillon. 


&. 9. Taffiner. 
Aus dieſem Gefchlechte wurden ferner Joſeph Franz 1764, und 
fein Sohn Franz Joſeph 1778 , Meyer des Zehndens; letzterer 
ward auch 1788 Landvogt zu St .Mautis. 

©. 9. Tagault 
Hat auch in Druck ausgehen laffen: 
‘“ Carmen protrepticum ad $. P. Q. Genevenfem, quod oppidi 
fitum preeterea deferibit &c. Genev. 1559 
.& 13. Tallweil, 


Das Klofter Muri hat zu Beziehung feiner Gefällen daſelbſt 
einen von ihm, aber aus der Gemeinde geſetzten Ammann. 1749 


Tem Tami : Tan ur 
den 23. Merz , iſt das Gemeindhaus nebft einer daran 
Scheuer abgebrannt, Ob dem Kirchhof bat man —— 
fen — a Jane — 5 — dahin ſind 

u enöſſig: wei 90 LCuderetick ⸗ 
liberg und Schnabelberg. — — 


S. 14. Tamman. 


Der angemeldte Obriſt Gebhard that ſich auch nicht weni 
in der Shladıt bey Dreur hervor, da er auf-dem rechten Fi 
gel kommandirte und ‘den Augriff des Prinzen von Conde 
herzhaft aushielt; er befam nur 14 Tage vor feinem Tode 
das Regiment Srölich als Chef; fein Better , der Landvogt 
Hans zu Willifau errichtete 1573 auch ein Regiment in framoͤſi⸗ 
ſchen Dienften, farb aber noch im gleichen Kahre. - 
Rus — a — — en * in der 
erſchen Sta mpa aus welchem Jo nton 
1758 Schultheiß dafelbft geiporden. ann 
&. 15. Zamina, 
Diefes Waſſer hat einen doppelten Urſprung, die eine Quelle 
ift aus dem Gletſcher Sardona. Diefe ftromt durch dag ganze 
Calfeiferchal auf 5 Stunden lang bis auf Vettis, wo ſich der 
en ver, einem andern fo auf dem Bungelsberg entfpringt, 
ereiniget, 


S. 16. D a m i n ß. 
au dieſer Gemeinde nehöret auch das Schloß Reichenau und 


ie dabeyliegenden Gebäude; auch wird daſelbſt am 2. April, 
ein Jahrmarkt gehalten, > 


©. 19. TZannegger:- Amt. 
Es haben daffelbige vor diefem auch die Edeln Rust von den Bi⸗ 
fchöfen von Ronftanz als Lehen befeffen; diefe waren Mitftif- 
ter des Klofters zu Thaͤniken, und hatten dafeldft und zu Sis 
fchingen ihre Begraͤbniß. Das Klofter genießet in diefem Amts 
eben das Recht, fo 1509 feinen altftiftifchen Gerichten ertheilet 
worden. Der Abzug, wenn das Vermögen an die befreyten Der- 
ter faͤllt Cfonft ift das Amt gegen N Landfehaft Thurgau Abs * 
2 


4 | Tan 
‚zug fren) koͤmmt dem Abte zu aut. Weber dieſes ımd das filchin- 
giſche Gericht ift ein eigenes Hofnericht angeordnet, vor wel 
ches die Appellationen gebracht werden: vermöge des Spruchs 
von 1553 hat dieß Amt das Recht, daß fowohl ganze Gemein: 
den ‚ als einzelne Perſonen, wenn fie mit ihrem Gerichtsherrn 
in Streit gerathen, es fey nun wegen Lehen oder andern Sa— 
hen, die Appellation von dem niedern Gerichte , unmittelbar , 
an das Syndikat zu Srauenfeld bringen mögen, In das 
Amt gehören über die vorangezeiaten Oerter annodh : 
Mothof, Schuftertbal, Haflen, Vogelſang, Befelden , Hor⸗ 
ben, Zub, Heilbergerhof , Hattenfchweil, Schwerliwald, 
Zigenzen, das Thal 20 Häufer, Gupfenhof, Wisbof, Has 
genberg, Buͤretsried, Binweil, auch das Dorf Moßnang im 
oggenburg. Da es im dem Tannerager Amte ſehr viele refor— 
mierte Einwohner hat, die etwa ziemliche Vexationen erlitten, fo 
traf der Buͤrgermeiſter Andreas Meyer von Zurich im 
vorigen Seculo, der felbft in diefem Amte den großen ſogenann⸗ 
ten Matthof befefien, einen Vergleich mit dem Klofter, wie es 
mit den Evangelifchen in den Aemtern Berichten und der Kirchen: 
pflege dafelbft folle gehalten werden: und zwar laut Oeffnung 
und Urtheilbrief von 1549. 


8. 19, Tannen, 


Der Weg von Mels hieher beträgt bey 3 Stunden; geht Tängft 
dem Geezbach- bin, und kann nur mit Saumpferden gemachet 
werden. Gommerszeit führet auch ein Meg ans diefem Thale 
in den Kanton Glarus. Die Gemeinde bat einen befondern 
Weibel, den ein jeweiliger Landvogt, bey feiner Huldigung 
zu Wiels, aus 3 ihm vorgefcblagenen Männern feget:, in 
Diefe Gemeinde geböret auch Schwendi , mo eine Mühle 

ehet, und noch viele einzelnen zerftreute Höfe und Alpen. Die 

Ipen Tulls und Grafera, fo auch darinnen liegen , gehören 
zu der Zürcherfchen Freuberrichaft Sarı 


S. 2. Kanne, 


Pag. 23. Der Landammann Johann Su ftarb den 3. Nov, 
1657 5 fein Sohn der Randsftatthalter Johann Jakob karl am 


Tan f 


Amte 1679; der zte Joh. Aloys, nach andern Franz Alphons 
ward 1630 gebohren, und wurde 1647 in den ATaltbeferorden 
aufgenommen, wohin er ſich 1648 begeben, und dann die ge— 
wohnten Kreuzzuͤge gemacht hat: 1654 wurde er Rieutenant bey 
der väbftl. Leibgarde zu Ravenna. Alg 1663 die Kommenthurie zu 
Tobel erlediget wurde , pretendirte er, in Kraft der Anciennitzet 
diefelbige , welches ihm aber von dem Zohanniter-Meifter zu 
Heitersheim verfagt wurde ; er wandte ſich hierauf an 
den Broßmeifter zu Malta , und gar an den pabfl. Hof; konn» _ 
te aber doch nicht zum Zwecke ———— der kaiſerl. Hof 
ihm hierinn ſehr zuwider war. Hierüber wandte er fich 
an die eidsgenoͤſſiſchen Kantons, und da dieſe droheten, die Guͤ— 
ter der Kommenthurie zu fequeftriven, fo brachten fie eg doch 
dahin, dag ter Orden ihm eine Anwarthſchaft auf die Kommen» 
thurie zu Würzburg ertheilte, die er auch 1670 wirklich erhal- 
ten; er ward auch 1672 Gardehauptmann zu Ravenna, und ſtarb 
1690, 
S.23. Der kön. fisilianifche Major Emanuel Franz Sebaſti⸗ 
an erhielt dieſe Stelle 17545 ward hernach 1759 Oberftlieutes 
nant, 1770 Oberſt: er farb zu Meſſina den 18 Jun, 1771 
im ssten Jahre feines Alters. | 

.S. 24. Landammann Gebaftian Emanuel ftarb 1704; fein 
Cohn, Gardehauptmann Franz Emanuel 1730, Der Garde 
bauptmann Johann Eebaftian Beregrin hatte einen Sohn Felix 
Perearin hinterlaſſen. Die Aebtiſſin Maria Anna ftarb 1754; 
des Bardehauptmanng Franz Emanuels ıfter Sohn, Jakob Jo— 
ſeph trat 1734 als Lnterlientenant einer Grenadier-Kompags 
nie unter das königliche fizilianifche neue Garderegiment, und 
ward 1738 erfter Lieutenant , machte hierauf die Feldzuͤge 1743 
und 1744. mit, und that ſich befonders in den Adtionen bey 
sanolles den 17 Jun., und bey Veletri den 10 Aug. gleichen 
Jahre hervor; wurde hierauf erft Hauptmann en Comnif- 
fion der Kompagnie Sreuler , 1753 Grenadierhauptmann , 
1755 DOberftlieutenant en Commiffion, und 1771 Hauptmanıt, 
Kommandant einer Füfelier-Rompagnie und Eigenthümer einer 
Grenadierfompagnie bey dem zweyten Bataillon; 1770 befam ex 
den St.Stepbans: Orden; am 23, Zum, 1772 ward er Oberſt en 
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Commiſſion; den 23. Merz 1776 Brigadier, und den 22. Jan. 1779 
Kommandant des 2ten Bataillons. 

Der Landrath Johann Franz Sebaftian, hat einen Sohn 
Karl Franz. | 
der Zoller Johann Anton hatte 2 Söhne, Johann Heins 
vich und Kofeph Maria, die beyde als Fadtoren zu Bellenz 
wohnhaft find, Der Pfarrer Johann Peter geb. 1713, ward 
auch Sextarius des IV Maldftätter-Kapitels 1777; ein anderer 
Kohann Beter war in fisifianifchen Dienften Oberlieufenant \ 
bey dem Regimente Jauch bey der Obriſt Kompagnie; und Jo⸗ 
ſeph Maria königl. fisifianifcher Kommandant der SeeArtillerie ; 
ein anderer Joſeph Maria, geb. 1737 , ward Briefter 1760, Ka⸗ 
plan der Tannerſchen Pfrund zu Altdorf 1763, Cuftos der 
Saplanen 1770, 

Aus dem Appenzeller Befchlecht des Innern Roodens war 
—* — Johann Ulrich des großen Raths der Schlat⸗ 
ai | 


008, 5 
Bon dem Aufern Rooden It Landsfähndrih Hs Jakob 
1763 zu Zürich geftorben. Der Landeshauptmann Laurenz geb. 
1709, war Statthalter 1762 bie 1768, ſtarb im Des. 1790; 
von deſſen Söhnen ward 1) Bartholomä, geb. 1737, des Raths 
1764 big 1790 , Randerittmeifter 1769, Hauptmann der Rood 
1772 Landvogt im Rheinthal 1776. 2) Hs Kafpar , geb. 17471 
des Raths 1790, Kanderittmeifter 1791, 
erner aus der Ro0d Herifau, war Bartholomd, geb. 1690, 
des Raths 1732 big 71 ; Gottlieb Friedrich, geb. 1735 , des Raths 
1774, Hauptmann 1782 big 17905 Hans Jakob, geb. 1731, des 
Kaths 1778, Quartierhauptmann, Landemajor 1792. Aus 
der Rood Tuͤffen: Ulrich geb. 1718, des Raths 1762, Raths⸗ 
. ee 1774 ,ftarb 1784 ; ein anderer rich, gebohren 1749, 
es Raths 1784, Aus der Rood Walzenhauſen: Tobias, geb, 
1739, des Raths 1781 bie 1790. 
Aus dem St. Gallifchen Befchlechte ward auch Othmar 
des großen Raths 1617 , refignirte 1647 ; Heinrich 1666 , ſtarb 
1670; der Zunftmeifter He Jakob war 1679 geb, , gelangte 1711 
in den großen Rath, und ftarb 1747; auch ward Abraham geb. 
1722, des großen Raths 1755 , Zunftmeifter 1764 , Umgeldner 
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auch Breft- und Zeug⸗Amtsverwalter 1769, Unterbuͤrgermeiſter 


1771. 
Auch ein Gefchlecht in der Bernerfchen Stadt Arau, aug 

dem find Rudolf des mittlern, und Jatob des „großen Raths. 
Auch eines im zehen Gerichten-Bund zu Meyenfeld, aug 

welchem Baulus 1792 Stadtfchreiber dafelbft geworden, 


* Tardy. 


Ein Gefchlecht in dem Biſtum Baſel zu Bruntrut, daraus war 
noch vor kurzem Melchior Joſeph Probft und Archidiacon 
zu &t. urfiß, auch Biſchoͤflich⸗ Baſeliſcher Provicarius generalis 


und Ofkcialis, 
* Taflara. 


Aus einem Gefchlechte dieſes Namens in den Sfterreichifchen Erb⸗ 

landen , ward Emanuel als kaiſerl. koͤnigl. Refident in die Eid⸗ 
enoßfchaft 1734 abgeſchickt, und in folher Qualität auch von 
aifer Leopold II 1790 beftätet; er farb zu Bafel 1792, 


©. 3% j Tavanne 


Das Dorf ift nicht gar groß, und hat nur etwa so Feuerftäd- 
te. Die Bauart der Haufer daſelbſt und in dortiger Gegend 
hat etwas ganz befonders : die Küche ift nämlich gewoͤlbt, und 
das Feuer in der Mitten, aber felten ein Kamin angebracht, Der 
Dfen wird auch dort eingeheiget , wo fichfo der Rauch von 
dem ganzen Haufe vereiniget, und fich von da durch die Scheuer 
hinaus ziehet, welche an der Küche angebauet iſt. Nächft an dies 
fer verwahret man auch die Frucht , fo zu der Saat beftimmet " 
iſt, um Fe recht tüchtig zu durchraͤuchern. In den Häufern 
it ein durchgehender Ausgang, der mit der Scheuer den vors 


dern Theil einnimmt , und mit den Gemächern und Ställen auf 


der andern Seite Gemeinfchaft hat. Das Erdreich da herum 
ift Teimicht , felten fteinicht oder fandicht ; die Guter und Lebens⸗ 
mittel find fahr wohlfeil; man findet auch an einem Orte dieſer Pfar⸗ 
tey quten weißen Sand, der zum Glasmachen fehr dienlich und 
desnahen haufig verführet wird, 

Bon den alten Edeln diefes Orts follen die Herren diefes 
Namens In Frankreich abſtammen, welche durch Heyrath in 
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die Familie Saulx, auch diefen Namen angenommen, und noch 
bis vor kurzem unter dem Namen Saulx Tavannes in großem 
Flore geftanden, 


* Tattus 


Aus diefem Gefchlechte blühete auch Im 16. Seculo Carolus 
Tatt, ein Edelmann gebürtig von Wellenz und Citoyen zu 
Chur, von ihm findet fih im Drude: 


Brief Difcours de la magnifique r&ception faite par la Maje- 
ft du Roi Henri HUI, Roy de France et de Pologne, aux Ambaf- 
fadeurs des Puiflans et libres Potentats Suiffes grilons et leur co- 
allies, deputes jurer V’alliance accord&e entre fadite Majelt, & 
les dits Seigneurs de Ligues, non imprime , jusqu’& prefent 
à caufe de la maladie et longue abfence de l’auteur. Paris chez 
lamet metayer imprimeur du Roi 1785. Die Dedikazion ift an 
den König mit illuminierten Wappen der Stände. 


&. 32. Tavell 


Der Landvogt Herkules David war 1685 gebohren, gab 1764 den 
Stand auf, und flarb 1766; fein Sohn Daniel Ludwig , geb. 
1734: ward des großen Raths 1764, Stadtmajor 1769 ‚, Lands 
vogt gen Morſee 1774 , Zahlherr im Benferzug 1782, Schult⸗ 
heiß zu Linterfeen 1789. Der Landvogt Stephan Sigmund zu 


» 


Divis ward 1687 gebohren, ward auch Bauherr 1751, und - 


farb 17555 fein einter Sohn Jakob Franz, gebohren 1729, 
ward des aroßen Raths -1764, Geleitsherr 1774 bis 17755 
SeinSohnF ranz Ludwig war Souslieutenant in fardinifchen 
Dienften bey dem Negimente Tfcharner, ftarb zu Nizza im Matj 
1787 5 der andere Philippus ward Hauptmann den 1, Jul, 1762, 
erſter Major deBrigade 1774, zweyter Oberftlieutenant 1782, 
Dberft en Commiſſion 1783 , ftarb zu Nizza im Jul, 1785; der 
Hofmeifter Paulus Efajag geb. 1692 , farb 175 ; fein Sohn 
ranz Ludwig, geb. 1733, ward des_großen Raths 1764, 
Tandvogt gen Vivis 1767. Landvogt Johann — geb. 
1700, ſtarb 1771; von deſſen Söhnen ift: ı) Johann Ludovi⸗ 
kus 1771 erfter Kommandant diefer Gardekompagnie mit Os 
berſt Eharakter worden, und im Aug, 1781 zu — ge⸗ 
orben; 
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fiorben ; deſſen Sohn Peter Ludwig, geb, 1754, ward 1777 
in favoifchen Dienften bey dem Megimente von Ticharner Un⸗ 
terlieutenant; vefignirte aber, und ward 1785 ‚auch des großen 
Raths, und 1791 Großweibel, 2) Beat Rudolph, gebohren 
17345 des großen Naths 1775 ; Landvogt gen Aubonne 1790, 
Zu einem Aft derfelbigen , fo fich zu Petterlingen nieder: 
gelafien gehören: Daniel fo 1761, und Benjamin fo 1778 
landvögtlicher Lieutenant; ein anderer dieſes Namens auch, 
fo 1776 Schultheiß daſelbſt geworden. | 


©. 34. Tayverna. 


Diefen Namen führen auch 2 Dörfer: genannt das Obere und 
das Untere in der Landvogtey Lauis. In das legtere muß man 
ziemlich gaͤh hinabſteigen; es bat wohlbeſtellte Wirthshäufer 
und Krambuden, und iſt die Hauptgaſſe gepflaſtert. 


&: 35. Taurellus. 


Der Profeſſor Niklaus ward geb. den 26. Nov. 1547, don ehr 
liben aber unbemittelten Eltern zu Muͤmpelgard. Danahen 
er zur Unterftügung feiner Studien von dem Grafen Georg von 
Muͤmpelgard unter diejenigen Knaben aufgenommen worden, 
die er auf feine Koften ſtudieren laffen, Hernach genof er gleis 
cher Gutthat 6 Fahre fang unter den herzoal. wuͤrtenber⸗ 
giſchen Stipendiaten gu Tübingen. Er, wählte die Medizin zu 
feinem Hauptftudium , und begab fich demnach 1566 nad) Bafel, 
wo er 1570 den Dodorgradum erhalten; er wurde 1580 nad 
Altdorf berufen, wo er am 28. Gept. 1605 an der Belt ge 
ftorben. Er wurde wiewohl vielleicht ohne Grund des Acheis- 
mi befchuldigt ; menigftensg konnte man ihm eine beißende - 
Schreibart nicht abfprechen ; er hat feine meiften Schriften zu 
Altdorf herausgegeben. Hier kommt alfo nur vor: 
Philofophix Triumphus. Bafel 1573 und Arnheim 1612, 8, 


S. 38. Terhtermann. 

Ser Burgermeifter Martin, Herr von Bionnens, hatte 2 Soͤh⸗ 

ne: 1) Beat Ludwig Niklaus, Here von Bionnens ward Lands 

Vogt zu Chatel S. Denis 1747, und ein Vater Niklaus Aloys, 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, VI. Th, B 
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Herr von Bionnens‘, der 1769 des großen Raths, 1772 
Landsgerichtfchreiber , 1777 Dekonomiefchreiber, 1781 Raths— 
fhreiber, 1786 Landvogt zu Chatel S. Denis , und 1792 des kleis 
nen Raths geworden. 2) Kafpar Martin Albinus kam alg 
Kadet in franzöfifche Dienfte bey dem Schweizerregimente Aff- 
ry, bernad Waldner 1733 , hernach aber unter das Schweizer⸗ 
garderegiment , md avanzierte 1742 zum Unterlieutenant , 
ward hernach Ritter St. Ludwig-Ordens, und Grenadier 
Unterlieutenant 1744, und befam 1747 Lieutenantscharackter, 
um als folder, Funfzionen bey feiner Grenadierfompagnie ver: 
richten zu können, ward auch wirklichen Sefondlieutenant, und 
1750 eriter Lieutenant, befam 1752 Oberſt Rang ‚ward 1757 
Kapitair fommandant bey der Oberfilieutenants Kompagnie, 
1766 befam er eine Fuͤſelierkompagnie, quittirte aber im fol— 
genden Jahre die Dienfte, und ward noch am 16. April 1767 
zum Brigadier erfläret: hernach da er fich in das Land begeben, 
ward er Oberfter bey der Landmiliz, und 1774 Schultheiß zu 
Stäffis, ſtarb 1783. \ | | 
Des Johann Martins Bruder, der Nathsherr Kafpar 
Albin, farb 1720 , hinterließ. 1) Johann Kaſpar Joſeph Ni⸗ 
Haus, geb. 1709, fam als Kadet in franzöfifche Dienfte unter 
das Regiment Seßy Kompagnie Reynold 1727. Schon im glei- 
chen Jahre aber ward er Faͤhndrich bey den Regiment Mannlich 
von Bettens: hernach aber 1730 fam er als Fahndrich der Kom- 
pagnie Reynold und Bachmann unter das Schweisergarder« 
giment, ward Unterlieutenant 1733, Aidemajor 1740, Ritter 
St. Ludwig Ordens 1743, befam Oberſt Rang 1744nderhielt 
1746 eine Benfion. Hierauf wurde er am 10. May 1748 zum Briga- 
dier erflart , und befam en ı5. Way 1750 eine zweyte Penſion. 
Mard 1760 Major, am 20, Febr. 1761 Feldmarfchall, quit- 
tirte aber die Dienfle 1765. Er hat den Feldzügen bey dem 
Garderegimente 1734- 3° - 43- 44- 45-46 und 48, aud) im 
Iegtern fiebenjährigen Krieg beygewohnt; er farb im Jun. 
1770 unverheyrathet. 2) Balthafar ward des großen. hernach 
Sechsziger Raths, Landvogt zu Corbers 1761, Heimlicher 
1768, Rathsherr 1775 , refignirte aber 1779 diefe Stelle wie: 
der und blieb des LX. Rath, Er Hat verſchiedene Kinder , das 
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von Beat Ludwig 1783 des großen Raths ; und 1784 
Geldtagsichreiber geworden. 3) Johann Sudovikus : 
der im Lexicon angeführte Dodor der Sorbonne ward 
geb. 1726, er ward zum Probſt der Kollegiatſtift St Nitolu 
erwahltin Febr. 1771. Er hat bey der Wakanz des biſchoͤflichen 
Stuhles von Lauſanne 7782, das Generalvifariat der Dioͤzes 
. mit großem Ruhm verſehen ‚und iſt den 29. Merz 1783 deſor 
ben. 4) Der Jeſuit, B. Ludovikus, war bey Aufhebung des 
Ordens 1773 Procurator in dem Konvent zu Freyburg. 5) Ber 
ſchiedene Toͤchter, von denen Maria Barbara, geb. 1718 Pri⸗ 
orin, herngch 1767 Abtiffin im Klofter Wiagerau geworden. 

Des Johann Martins, zweyter Bruder, der Natbfchreis 
ber Dyonifius, ward 1708 an den Herzog Viktor Amadeus 
von Savoyen, als Gefandter von Seiten der Eatholifchen eids 
genoͤſſiſchen Stände , vom wegen des gegen die Capitulation 
abgedankten GSchweizerregiments von Alt , abgefer- 
tige, Da er fi aber zu dem Herzog in dag Lager ber 
geben wollte, gerieth er unter ein Detafdement Hufaren, von 
denen ihm einer, man weiß nicht, ob aus Nerfehen oder mit 
Vorbedacht, einen Saͤbelhieb durch den Leib gegeben , daran 
er zwey Stunden hernach verftorben , ohne feine aufgehabte 
Kommiſſion ausrichten zu Lönnen. Er wurde zwar alfogleich 
in das herzogliche Hauptquartier gebracht und feine Briefe vors 
gelegt , das Gefchaft aber blieb bey dem alten, und dag Regis 
ment wurde abgedankt. Noch ein Bruder von diefem Marz 
tin, der angezeigte Nathsherr und Burgermeifter, Johann 
Franz, farb 1779 ı hinterließ den Franz Ignaz Laurenz, der 
fhon 1766 Hauptmann in franzöfifchen Dienften bey dem Res 
gimente von Diesbach gewefen , auch 1757 des großen Raths 
geworden; er ift 1779 bey einer Brunft zu Breftin Bretagne uns 
gluͤcklicher Weiſe im Bette verbronnen, 2) Franz Anton Niklaus, 
ward des großen Raths 1761, Gerichtsichreiber 1764, Standes 
archiviſt 1779, Generaltommiffarius 1775, Venner 1778, Rathe- 
herr 1782 , Sefandter nach Srauenfeld 1789, und auf einer Er- 
traordinairkonfereng dahin im May 1792, und zu Yrau im Sept. 
gleichen Fahres, 3) Franz Joſeph Mauriz, erſt Unterlieus 
tenant in franzöfifchen Dienften, bey dem tuimente Kaſtella 
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Montacny , hernach ben dem Regimente von Diesbach ; fo dann - 
Dragonermajor, des großen Raths 1769, Landvoat zu Illin⸗ 
en 1777 ı Schultheiß zu Wlurten 1780 , des LX. Raths 1797, 
enner 1792. Des Burgermeifters, Job. Franz, Bruder Franz 
Niklaus Hyazinth war: erſtlich Hauptmann im Frangöfifchen 
Dienften, bernad) Landvogt gen Schwarzenburg 1769, des LX. 
Raths 1761, Nenner 1770, und farb 1782, Ein anderer Hyazinth 
ward des großen Naths 1797. 
S. 40. Teagerig. 
Die Gerichte diefes Orts wurden 1544 don He Ulrih Segef 
fers Erben an die Stadt Mellinaen zu — ihres heil. Geiſt 
here erfauft, und 1665 die Kapell St. Wendelini erbaus 
et, | 
S. 40. T € glio. i 
In diefer Gemeinde findet fich auch ein Sauerbrunnen Waffer, 
melches zwar einige Zeit verlohren newefen , aber 1703 wieder 
entdecket worden; worüber von dem Entdeder Ludovif Tanett, 


aus dem Intern Engadin eine Befchreibung in den Drud ges 
geben worden, ; | 


Sortfegung der Podefla: 


1763 Karl Uliſſes v. Stampa IL. 1731 Chriftian Hoͤßli. 
1765 Samuel Koft. 1783 Zoh. Theodor Enderlin v, 


1767 Scipio von Juvalta. Monzwick. 

1769 Jeremias Bantly. 1785 Simeon v. Moof, 

1771 Herkules v. Peſtaluzzi. 1787 Martin Caltelli v. Sanna- 
1773 Kobann Jakob Buol, zaro. 

1775 Johannes Fiely. 1789 Geora Gengel. 


1791 Thomas Melchior. 


S. 44. Teittingen. 
In, dieſem Dorfe find am 18. Oft, 1715, 19 Häufer und 
Scheuern nebft einigen Speychern, und 2 Wagenſchoͤpfe mit 
aller darinnen befindlichen Fahrnuß abgebrannt. 
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| * Tencalla Carpoforus. 

Ein geſchickter Mahler ward gebohren zu Biffone in der 
Landvogtey Lauis 1623 , erlernte die Mahlerfunft zu 
Mayland und Verona. Auf feinen Reifen durch Deutfchs 
land , Ungarn und Böhmen, verfertigte er fonderlich viel 
kreſco Arbeiten, fo dafelbit faft aus der Mebung gekommen wa— 
ren. In Wien und Drag, und befonderg in der Domtirche zu 
Paſſau fiehet man feböne Arbeiten von ihm, Als er wieder 
nah Haufe gekommen, arbeitete er viel zu Bergamo in Kirchen 
und Pallaͤſten, davon in Süßli Abbildungen , Tom IV. mehr 
Nachricht zu finden. Er ftarb in feinem Geburtsorte, 1685, 


* Tencalla. Carpoforus. Mazetti. 


Ein geſchigter Stuffatur-Arbeiter , audı von Biffone gebürtig, 
mo er um das Jahr 1684 geb, worden. Er mar ein &chüler feineg 
Landmanns Abbundio Statio, der zu Venedig lebte, und mit dem 
er hernach gemeinfchäftlich arbeitete , ob ev gleich dieſen weit 
übertroffen. Er ſtarb 1748 zu Venedig, und liegt bey den PP. 
Filippint de Oratorio in der Kirche S. Maria della Fava begraben. 
Den Bennamen Tencalla, daer fonft Mazerti hieß, nahm er 
deswegen an, weil der obbemeldte Mahler Carpoforo mit 
diefem Beding , den Geſchlechtsnamen Tencalla anzunehmen , 
feine Erbſchaft dem Hanfe Mazetti vermachte, Des letztern der un⸗ 
vVrheyrathet geftorben , Erb wor fein Bruders Sohn gleichen 
Namens, der erftlih auch die Stuffatur-Arbeit zu Venedig 
trieb, hernach aber fich in fein Vaterland Biffone beaab, wo 
er von feinen Vermögen lebte. Von feinen Merken befiche 
Sußli Abbildungen, Tom IV. Pag. 108. 
S. 50 Zennifen. 


Dag dem Klofter zuſtehende Gericht, iſt ohne Ausnahme dent 
Gerichtsherren Vertrag unterworfen. Die Apvellasion gehet 
an Srauenfeld. Au daß Gericht kommen: Taͤnniken, Etten⸗ 
haufen, Bundertshaufen, Wittershaufen, Mägisbaufen und 


Asdorf. | | 
Folge der Nebtiffinnen, - 


»762 Maria Barbara Reütti, von Wyl. 
2773 Marin Katharina Weiß, von Zug. 
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* Teras, 
Aus diefem Geſchlechte it Petrus , ein Bürger zu Genf geb. 
zu la Forite 1741, ein Chirurgus und Correfpondent bey der 
Academie Royale de Chirurgie zu Baris. Bon ihm find im Drud 
erfchienen: 
In den Memoires diefer Academie, T. V, Obfervatkons für - 
le Bec. de Lievre. 
Extirpation d’un Bouton Carcinomateux. 
In dem Journal de Medecine. 
1775. Obfervation fur I’ exfoliation des Os, - 
1776. Obfervation fur I’ hydrophtalmie ou Grofseur Contre- 
mature du globe de !’ «il. 
1784 und 1785. Memoires fur les proprietes et I’ ufage de la 
charpie dans le traitement des playes et ulceres. 
_ Lettre 4 Mr. Bacher Sur I’ ufage du Sublime corrofiv , {m 
XXXVI Th. derfelbigen Abhandlungen, | 
Auch war Petrus Joſephus gebürtig- von Vuadens, 
geb. 1718 ‚ ein Canonicus Regular $. Auguftin im Vald’aofta, herz 
nach im Seminario gu Motier in Tarantaife. Auch war einer 
von Vuadens im legtern 7jährigen Kriege ein Offizier in 
reußiſchen Dienften, hernach ward er ein Karthäufer , und 
rior eines Klofters in Frankreich). Ä 
Auch ift ein Dorf und Filial-Bfarre diefes Namens in der 
Pfarrey Blonay, in dem bernerifcen Amte Vivis, in ber 
Landſchaft Waat. 


* Tercier. 


Ein Geſchlecht in dem Kanton Freyburg; aus demſelbigen war 
Johann Petrus zu Paris den 7. Okt. 1704 gebohren. Sein 
Vater Betrus hat fi ſchon dafelbft niedergelaffen ; er ſelbſt 
war erfier Commis bey dem Departement der auswärtigen Af- 
fairen, und ein fehr geſchickter Negotiateur, ftarb den 21. 
Jan. 1766. Der Ritter von Solignac verlag in der Academie: 
des Sciences et Belles. Lettres, als Secretaire derfelben eine Rob 
rede auf ihn den 20. Oft. 1767 , fo hernad) zu Baris in ı2, 
gedrudt worden. Auch findet fich eine andere auf ihm 
von Herrn le Beau, fp in der Academie des Infcriptions 
verleſen worden, 
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S. 52. Tercinier. | 
Der angeführte Beter war ein E prachenmeifter zu Bafel ; er hat 
auch ferner in Druck ausgegeben : 

.. ine kurze und Furiofe poetifche Befchreibima aller Denk, 
—— Sachen, welche in Bafel vorgegangen find , 
1099, 4. 

Leben des Bruder Alaufen , in deutfchen Derfen, 

S. 54 Teron. | 
Ein Gefchlecht au Genf, aus welchem Johannes ein Rechen 
meifter in Druck ausgegeben : | | | 

Tarif du pays de Vaud. ou Comptes faits au moyen desquels 
on peut avec une petite addition, tfouver la Valeur de telle 
quantit& des chofes qu’ on voudra, en Batz. Creutzer & demi Creu- 

zers, en Florins, Sols & Deniers, et enLivres, Sols & Deniers. 1771. 
Neufchatel. 

Lettre a I’ Auteur des Reflexions für le Projet de Reforme 

pour le College d& Geneve. Laufanne, 1774, 8. 


©. 54. Terreaux 
Aus diefem Gefchlechte war auch Karolus Auguſtus Maire zu 
Derrieres 1760 


17060, 
Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens zu Genf, und 
eines in der Waat. Ä 
S. 54. pu Terreaux. 
Die ehemaligen Herren du Terreaux ffammeten aus Gafcogne 
ab, und heyrathete Antonius D’and’oing im 14. Seculo die einis 
ge Tochter. Wilhelms du Terreaux donzel Caftellan zu Motier, 
defien Namen, Wappen umd Lehen er angenommen. Von fei- 
nen Defcendenten hat die letzte Erbin Iſabella diefe Güter 
famt Titel und Mappen an ihren Gemahl Joh. Rudolph Mas 
ior von Romainmoitier gebracht. 
* Terroux. Elifabetha. 
Eine geſchickte Mahlerin zu Genf, Abrahams Tochter, ward 
geb. 1759. Sie ercellivte ſchon 1780 in EmailAArbeit , fo dag 
Falconer in feinen Werken meldet; daß fie darinnen ein der 


— 
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Vollkommenheit nahendes Talent erreichet hätte, welches fich 


l 


feither noch um vieles vervollkommnet. 
&. s4 Tersnaus. 


In diefer Gemeinde iſt auch eine katholifhe Pfarrkirche, von 
welcher der Pfarrer gefegt wird :in felbige gehöret auch das Kirch⸗ 
lein St. Maria, woben einige Haͤuſer ftehen, nahe dabey nehet ein 
im Felfen eingehauener Weg am Rand eines fürchtertichen Ads 
arunds, welcher der Hundsfhupfen genannt wird , und 
ob er gleich ſowohl gefäbrlih als unbequem ift, dennoch ſehr 
ftark von Menfchen und Vieh gebraucht wird; er ift noch dars 
zu ziemlich lang; zu Ende der Straße und des Thals lieget 
eine Kleine Kapelle zu St. Anna genannt, wo die Gränzfcheis 
dung zwifchen Eungneg und Dale iſt. 


S. 55. — Deſſin. 

Als eine dritte Hauptquelle dieſes Fluſſes, kann man fuͤglich 
auch annehmen einen Bad), fo aus einem Bergſee, oder 
Sammler des Firmwaffers auf den Grängen zwifchen dem 
Liviner- und Sormazzerthalentfpringt, und fich in dem Wins 
fel, fo das Thal bey Airol kruͤmmet, mit einem aus dem 
See⸗Pettine fommenden vereiniget , und neben Airol in den 
Teffin einfließet. Den allerbetrachtlichften Zuwachs aber bes 
fommt er durch den Brennfluß, fo durch das Thal Blegno 
fließet, und bey Paßquei in der Pfarre Dollegio auf den Graͤn⸗ 
zen der Vogtey Riviera , in den Teſſin einfließet. Schon 
von Irnis aus, ift er geſchickt zum Holsflößen; aber erft in 
der Herrſchaft Sellenz fängt er an ſchiffbar zu werden. Uns 
terhalb dem Livinerthal find feine veſte Bruͤcken mehr über den 
Fluß, nur zu Korduno und Monte Karaſſo find ſchwimmen⸗ 
de Bruͤcken, die aus zweyen zufammengehefteten , und mit Bret⸗ 
tern gang bededten Schiffen , beftehen , auf denen man mit 
Magen und Pferden hinüber fährt; fonft aber wann das Waſ⸗ 
fer klein, kann auch mit Pferden darüber gefeßet werden. 


S. 56. Teffen- Berg. 


- Der Stand Bern befiget in diefem Bergthale etwas vorsügs 
Jicher Rechtfamen , und das Kriminal einzig; in demſelben ne 
en 
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den ſich etwa 292 Haushaltungen, deren jede eine eigene Feu⸗ 
erſtaͤtte hat. Der Boden iſt ſchwer und leimicht, aber doch 
fruchtbar ; befonders in Anfehung der Grasarten, welche vors 
treflich find , deßnahen auch bier faft das befte Honig gezogen 
wird. Einen Loder der Nechte , Gebräuche , Gemwohnbeis 
ten und Freyheiten der Einwohner , ließen der Bifchof von 
Bafel und der Stand Bern durch den Brofeffor Markus Ans 
tonius Borta zu Laufanne in Ordnung bringen, am ır. Nov, 
1776 publisiren, und hernach in Druck herausgeben. Man hat 
aber noch dltere Franchifes & Droits de la Montagne de Dielse 
von 1352 und 1453, fo aber nur in Mferpt. vorhanden find, 


S. 58. Teuder. 
Der Beat Joachim, des großen Raths, farb 1628; Mauriz 
16335 Großkeller Hs Konrad 16885 Amtmann‘ Hs Heinrich 
3696; Der Pfarrer Jakob A. Johannes zu Pfyn 1568, er 
fam 1550 dahin, | 

Auch Hlühet ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt 
Stauenfeld , aus welchem Hs Heinrich des Naths und Ges 
richtfcehreiber der Herrſchaft Reffifon. 1767 geftorben , binter« 
laffend: Joh. Heinrich, geb. 1723 , des großen Raths 1761, 
Spitalpfleger 1763 , des Keinen Raths 1767, Seckelmeiſter 
1767 und 1733, Spendherr 1770 ; auch ward Kafparı geb. 1719, 
des großen Raths 1767. 

Auch blühet eines in der Stadt Stefboren im Thurgau, 
aus welchem Johann Melchior bifchöflicher konſtanziſcher Stadt 
ammann dafelbft gewefen. 

&. 50. Teufels -: Brud. 
Die Brüde am Gotthard ift eigentlich mehr foftbar als kunſt⸗ 
reich , ziehet ſich in einen rechten Winkel. Die einte Seite ent» 
hält 2 nicht gar hohe Bögen, unter denen die Reuß, nur wann 
fie außerordentlich groß ift , hindurch laufet: die andere Seite 
verknuͤpfet 2 fteile, weit von einandern abftehende Felfen. Die ſen⸗ 
felrechte Höhe beträat , von dem Schlußfteine des großen Bo— 

eng bis in die Reuß hinab 65 - die Breite der liegenden Ober: 
Häce 9s die größte Breite des Hauptbogeng , fo weit fie ger 

Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, VI. Th. C 
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forengt und gemauert ift , über. 200 Schuh. Oberhalb der 

Bruͤck ſtuͤrzet der Strom mit fürchterlichem Getös über Felfen 
5 bis 6 Klaftertief hinab; durch diefen Fall, und oftmalige 
Bruͤche des Waflers wird ein großer Theil desfelben, in Staub 
und Nebel verwandelt; man fiehet von diefem Geftöber um die 
Brücde herum ganze Wolfen, fo daß die umliegende «Ger _ 
gend von demfelben immer benetzet iſt. 


S. 66, Teuffen. 


Diefe fehr weitläufige Gemeinde enthaltet gegen 4000 Seelen. 
Sie hat auch noch einen Jahrmarkt am ⸗Montage nach Nikos 
loi, und je am erften Mittwochen jedes Monats einen Vieh— 
— — ie — — — 
wyl und Tuͤffen die Gemuͤnder Bruͤcke, ſie ſtehet 856 Schu 

hoch uͤber dem Sitterfluß. v 


S. 63. Dexrtor. 


Wilhelm war von Aachen gebürtig , und bekleidete erſtlich 
die Stelle eines Profeſſors der Gottsgelehrtheit gu Erfurt, er 
erhielt die theologifhe Doktormwürde zu Baſel 1462 , und 
das Dekanat 1463 + 1467 und 1469, vefignirte aber daffelbige 
in voller Verfanmlung den 6. Fun. 1472, er blieb aber noch 
Kanonikus bey L. Srauen Stift zu Baſel, und foll noch bis 1500 
gelebt haben. Yon feinen Schriften findet ſich: 

Liber de Paflione Domini. 

Itinerarium terre fand. 

Sermo de cœna Domini, 

Diefen, lateiniſchen Namen hat auch Ulrich aus dem Ge⸗ 
ſchlechte Mäder angenommen, der 1590 Pfarrer zu Broß-Hüs 
ningen, 1592 Helfer bey St. Peter geworden , und 14. Oft. 1610 
- ander Belt geftorben. 

e. 63. Tertoris, 


Aus diefem Sefchlechte war auch Johannes Textorius von YNoors 
nach, welcher zu Baſel erft 1474 das philofopbifche Baccalaure- 
at, bernach 1477 den Doktorgradum erhalten; er ward ſo— 
dann 1499 Licentiatus , und ı508 Doktor der Rechten. Das 
äuriftifhe Dekanat bat er 6 mal 1515⸗ 1957 22, 25726 und 28 
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bekleidet. 1504 ward er auch Profeffor des paͤbſtlichen Rechts; 
er wurde auch fchon 1484 zu theologifchen Worlefuns 
gen gebraucht, und erklärte das Buch Job , und die Epiftel 
an die Römer, 1488 wurde — Leſung der Sentenzen ans 
geſtellt; als er aber 1489 ein Weib genommen , ward er wie⸗ 
der entlaffen. Beſiehe auch Achen Rauric, Pag. 107. 


* Foeitgiel. 
Ein Gefchlecht in Graubuͤndten im Oberen Bund, aus weils 


* Mathias 1769 Landammann des Hochgerichts Diſentis ge⸗ 
eſen. 


S. 64. Thayngen. 
Am 20. May 1792 find in diefem Flecken 6 wohlgebaute- und 
darunter 2 Wirthshäufer nebft 6 Scheuern und Stallungen 
nebft faft aller Fahrnuß, Wein und Frucht im kurzer Zeit abe 


gebrannt, 
Sortfegung der Obervoͤgte 

1768 Kohannes Neukom. | 

1786 Stephan Maurer, 
8 6. Thäler 

Aus dem Uppenzellifchen Gefchlechte, ward auch Anton Joſeph/ 

geb. 1754,Landsbauberr, dritter Eraminator und Direktor über 
die höllige Marksordnung 1784 ‚ Landsſeckelmeiſter 1788, Karl 
Jakob ift des großen Raths der Schwendiner - Rood. 

Auch blühet ein ſolches Gefchlecht in Außer ⸗Rooden, aug 
welchem Hs Ulrich , geb. 1740 , des Raths am Stein 1782 
geworden , und Johannes, geb, 1756, des Raths zu Hundwyl 
1790 bis 1791, | 

S. 66. —DTDhal. 
Die angemerkte Mühle in der Pfarre Bachs iſt im May 
1763_abgebrannt. 

Das Rheinthalifche Dorf, Tieget fehr anmuthig zwiſchen 
2 Bergen, an den Appenzellerfchen Gränzen. An der aͤußerſten 
ESeite des einten, oder einreichen , — Buchbergs, 

2 
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bey den ſogenannten Steinernen Tiſch, iſt eine der entzuͤckende⸗ 
ſten Ausfichten in der ganzen Schweiz; die der beruͤhmte Bod⸗ 
mer in feinen Fragmenten, unter dem Titel des Landbufens, 
_ vortrefllih befungen bat. In die evangelifche Pfarre, fo aus 

etwa 2500 Seelen beftehet, gehören auch noch die Rhemthalis 
fchen Gemeinden: Feldmaas, Buchberg, Staden , Baus 
ried umd auf Haufen. Die Appenzellifchen Dorfichaften aber fo 
die Rood, Luzenberg ausmachen, heißen Brenden, Haufen, 
Tobel, Wiehnacht ; und dieferwegen ift der evangelifche Pfarrer 
denfelben pflichtia , die Feyertäge der Weyhnacht, auch anderer 
beweglichen Feſte nach dem alten Kalender, mit Bredigten , und 
kirchlichen Verrichtungen zu begehen. Der katholiſche Pfarrer 
verrichtet auch den Gottesdienft zu Rheinegg, wenn katholiſche 
Landvogte ſich dafelbft befinden. Der Kaplan zu Buchen aber 
ift zugleich Fruͤhmeſſer zu Thal, 

S. 68. Thalbad. 
Das Ehloß ward zu Anfang des 14. Seculi von Ludoviko von 
Savoyen , Herrn von Vaud erbauet. Den Piatz darzu er- 
hielt er von Marmatt, Mitheren von Blonay und Marmette 
mit dem Beding , daß Niemand von ihren Angehörigen noch 
insbaren Leuten folle zu Bürgern in dem Marktflecken Thals 

ach , noch unter den Schuß des Schloßes angenommen wer- 
den , auch foll das Vidomat ihnen zugehören, fo wie auch 
das von Vuadens, auch alle Rechte , fo fie inden Dörfern 
Sales, -Maules , Romanens , Buchielles , Trefayes , Reyres, 
Chaponeres und andere in dem Gebiethe von Sales ber 
ſeſſen. Es verfprach auch der Herzog, daß alles, was fie bis dahin 
in diefen Gegenden befefien, ihnen frey md eigen ſeyn folle, 
ohne daß ihnen die Erbauung des Schloffes und freyen Fles 
fens Vauruz zu einigen Zeiten einigen Nachtheil bringen fols 
le. Das Schloß ift vor einigen Jahren ganz nen erbauet worden, 
e8 lieget unter dem Dorfe auf einem Platz fo Sionzy genannt wird, 
Das Kollegium bey St. Michael und der Pfarrer von Gas 
les haben audy etwelche Jurisdiktion in diefem Amte, 
die Bürger befißen ſchoͤne Freyheiten, auch die, fich einen Den; 
ner zu erwählen. In die Pfarre gehören auch Mollettes und 
Les Ponts. Dieſe Derrfchaft Fam hernach an die Grafen von 


Tha 21 
Gryers, und von dieſen an die Edlen von Champion und Baltic, 
welche die Herrfchaft und das Schloß Thalbach mit allen De- 
pendentien , wie im Lexicon gemeldet , ı531 an Freyburg 
verkauft haben. Es iſt glaͤublich, daß man aus dem Felſen, 
worauf das Schloß lieget , anfänglih Muühlfteine gescgen ; 
weil fein erfter Name, fo man in den Dokumenten findet, 
Molare de Vaulruz, oder eine si SL bedeutet, Die 
Gemeinde wird von einem Pfarrer und Kapian beforget , die 
beude von dem Bilchof von Laufanne gefetet werden, 

- Fortfegung. der Landvögte: 
1766 Joſeph Bernhard Gady. 1781 Anton von Gottran, Herr 
1771 ayobanı Jakob Zoller’ von Villarias. 
1776 „satob Ehriftoph vonMon- 1786 Tobias von Bottran, Herr 

tenach. gu illeng. 
1791 Franz Niklaus von Chollet. 

e. 5. Thalenmeil, auch Dalenweil, 

Das Dörflein machet eine eigene Genoffame Nid dem Wald 
aus, und — 4 Männer in den Landrath Nid dem Kernwald. 
Der Kaplan, fo die Filialfapelle zu St. Laurenz dafelbft vers 
fiebet,, wird von der Gemeinde erwählt, und haben die Fa— 
milien der Herren Barmettler, Chriften , Odermatt und zur 
Bluemen zu diefer Kaplanpfrunde das Vorrecht. 


&. 71. Than N. 

Das Pe Gefchlecht ift mit Toblas, der als Haupts 
mann in franzöfifchen Dienften geftanden ‚und den 31, Yan. 1787 
im 89. Fahre feines Alters, mit Tode abgegangen, verlofchen, 

Es führet aber diefen Befchlechtsnamen dermalen noch, 
Peter Jakob von Thann , (de la Thanne.) der eigentlich aus der 
unten vorkommenden Familie v. Thorin.abftammet; diefer Peter 
Jakob, Herr von Courbevois , fo um das fahr 1714 geb, worden, 
und fi von Jugend auf den Kriensdienften gewidmet hat, Sein 
Vater war ſchon in franzöfifhen Dienften, und die Mutter eine 
aug der adelichen Familie von Vandeuil. Schon 1734 trat er 
als Kadet unter dag Walliſer Negiment von Courten , und 
machte die Feldzuͤge am Rbein mit, 1736 ward er Fahndrich, 
1737 Unterlieutenant, 1742 Lieutenant ; im folgenden Zahre 
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kam er als Faͤhndrich unter das Schweizer: Garderegiment / 
und ward 1745 erfter Souslieutenant in dem öfterreichifchen 
Succefions- Krieg , wohnte den Belagerungen von Menin, 
Vperen , Sreyburg, Tournay, Maeſtricht, auch den Zref- 
fen bey Sontenoy, wo er auch bleffirt worden, bey Roocouz 
und Laffeld bey , ward hierauf eriter Lieutenant 1757 , erz 
hielt am 23. May 1762 Oberſt Kommiſſion. Er wohnte auf 
1760 und folgende Jahre den Feldzuͤgen in Deutfchland- bey, 
o wie vorher ſchon der fehlgeſchlagenen Erpedizion des Ritters 
burot in Irrland. Ward hierauf 1767 Hauptmann einer 
Grenadierfompagnie, 1780 Brigadier, und den 5. De. 1781 
Marechal de Camp. Er Traͤgt auch den St. Ludwigs: 


Orden, 
* Thauenflein, Dauenftein. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Zürich , welches ſchon geraume 
Zeit den einträglichen Kupfer-Hammer, und Dratzug in der Ges 
meinde Hirfianden nächft der. Stadt befitet; aus ſolchem ward 
Hs Kafpar , geb. 1720 , des — aths 1754, Haupt⸗ 
mann der Artillerie 1758, —— err 1779; deſſen Sohn Felix, 

geb. 1750 , ward des gro en Kaths.ı733 , Amtmann gen 
Toͤß 17925 und feines Bruders Sohn, Heinrich, geb. 1748, 
ward Amtmann des Stifts &t. Blafi im Stampfenbach , 
und defien Bruder Rudolph, geb, 1765 , ward Fähndrich.in 
bolländifchen Dienften bey dem Negimente Hirzel 1784 , 
Lientenant 1788, 

Theiler. | 


S. 74. 
Aus dem Wallifer Gefchlechte ward einer Landvogt zu Montey 
1789 , flarb am ısten Des. gleichen Jahres; und Kafpar Jo⸗ 
feph ward Canonic. Regularis zu St. Mauriz 1733, 

S. 74. Theilig. 
Der angemerkte Friſchhans kam bey den italiaͤniſchen Zuͤgen/ 
mit dem Buͤrgermeiſter, Johann Waldmann von Zuͤrich in 
verdrießliche Handel; woruͤber er gegen ihn und das Dans 
ner von Zürich , in unbedachtfame Reden ausgebrochen; des—⸗ 
nahen er auch, als er fich nach der Hand gewaget, nach Zurich 
su kommen, daſelbſt gefänglich angehalten; und. ungeachtet 
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einer Luzernerſchen Deputazion Vorſpraͤche nachZürich, meiſtens 
auf Antrieb Waldmanns, 1487 mit dem Schwert hingerichtet 
worden, den aber, wenige Monate hernach, ein gleiches Schickſal 
betroffen, Vid. Balth. pag. 227. 


&. 76. Thelufoon 


Aus diefem Gefcblechte ward Iſaak Ludovikus genannt De- 
la gara, geb. 1726, des großen Raths 758 , des Eleinen Raths 
1775 bis 1777, iſt aber 1782 wieder eingetreten, hat aber die- 
fe Stelle nur unter den entlaffenen Rathsherren angenommen, 

ftarb den 21. Des. 1750. Joh. Franziskus, des großen 
1770, des Heinen Naths 17825 Syndik 1785 und 89, 
Georg Tobias des großen Raths von 1764 big 1776. Joh. 
Jaak war >ter Eouslieutenant in Frankreich unter dem 
Schweizer⸗Garderegiment / von der Berner Kompagnie von 
1779 big 1784. Ein anderer Iſaak, der jung nach Paris ges 
Dee war noch vor einiger Zeit Genferfcher Agent zu 

ar 


Aus dem von Genf nach Baſel gezogenen Geſchlechte, ift der 
Kater des Doktors Johannes 1790 des aroßen Raths gewor⸗ 
den; der Doktor felber erhielt 1727 den Gradum, und hat 
1733 Thefes Rhetoricas nicht Phyficas in Druck ausgegeben, 
und ift den ı6ten Auguſt 1734 geftorben, | 


* Thellung de Courtelari. 


Ein adelich Befchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Peter 
1248, Chorherr des Stifte zu Neuenburg gewefen. Hem⸗ 
mann erhielt 1340 das Burgerrecht zu Biel. Ein anderer gleichen 
Namens. fommt in dem 1463 errichteten Spruche vor , welcher 
feither jährlich an dem Bericht zu Te, verlefen wird; er hat 
den burnundifchen Kriegen deygewohnet. Rudolph bat fid) 
in der Battaille zu Novarra befunden; deffen Sohn Hellmann, 
hat als Freywilliger 1536 ſich in den Treffen bey Gingins herz 
vorgethan, ward 1550 des großen Raths. Sein jung verſtor⸗ 
bener Sohn Benedikt, „hinterließ einen Sohn, Namens Joh. 
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Heinrich , welcher 1583 von feinem Biſchof zum Schaffner , 
1602 zu feinem &eheimften Math , 1607 zu feinem Meyer 
u Biel, mit denen darmit verknüpften Preerogativen eines 
Bandvogts zu Jlfingen , und Oberamtmannes von Deſſen⸗ 
berg, auch 1609 zum Landvogt der Herrfhaft $Erquel ernam⸗ 
fet worden: er ward bekannt durch den fogenannten Tauſch⸗ 
handel, welcher durch den Vertrag von 1610 fein Ende eyz 
reichte ; desnahen er auch wegen feinen, dem hohen Stift Baſel 
treu geleifteten Dienften 1622 das fogenannte Glattiſche Lehen 
zu Corgemont erhalten; feine nenerbaute Behaufung zu Cour- 
telari, (welche die Edlen von Courtlarin, die Haller und Glats 
- ter ingehabt) wurde von allen Dorfsbefchwerden , ale Froh⸗ 
nungen, Wachten, Steuren ze. befreyet; von den Edlen von 
Orfaux erhielt er 1609 das Lehen Rondchatel und Champ- 
Reguard Afterlehensweife, wegen deffen gedachtem Haufe ges 
leifteten Dienſten, gegen die öftern Eingriffe von Seiten der 
Gemeinde Büdrich. Bon deffen 3 Söhnen ift: 

A. Abraham 1607 Fürftenfhaffner, 1626 des großen ; 
1632 des kleinen Raths, und 1635 Meyer zu Biel geworden. 
Er hat ein Diarium verfertiget , welches den damaligen Streit 
mit dem Bifchof von Baſel umftandlich bemerkt. Das mehrere 
diefes Diariums vide Hallers belv. Bibliothef, Tom I. Par. 
400, und Tom V. Par. 349, Er ftarb an der Peſt den 4. Auguſts, 
1636, war ein Water 

Joh. Heinrichs, welcher zu Dienften der Krone Frankreichs 

3 Kompagnien errichtet : Die ıfte unter dem Nenimente der 
Schweizergarde : die zte fo er unter das Negiment von Er⸗ 
lach 1641 angeworben, hat er feinem Sohne Abraham abges 
treten: die zte unter dem Negimente Lochmann, mit welden - 
er ı2 Feldsüge während dem bekannten zofigiährigen Krieg, . 
mitgemacht; ward 1647 des großen, 1652 des kleinen Raths, 
1656 Landvogt der Herrfchaft Erguel, und 1660 Meyer zu 
Biel; 1653 zog er als Stadthauptmann mit 300 Mann 
loͤbl. Stande Bern, gegen derfelben vebellierende Untertha⸗ 
nen zu Hülfe, und erhielt deswegen von Schultheiß und Rath 
den 28. Febr. 1654 ein Dankſchreiben famt einem auf diefe 
Adtion gerichteten Dankpfennig; wurde 1653 auf dem regens⸗ 
burgifchen 
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on Reichstag von Ihro Faiferl. Majeſtaͤt, Serdinand II. 
in den Nittermäßigen Adelſtand erhoben , nebft dir Praro- 
gativ fih von Coyrtehri nennen und ſchreiben zu dörfen; zu 
deſſen Betätigung erhielt er von feinem Fuͤrſten Zohan 
Franz die Bodenzinfen, und den —— zu Courtelari und 
Corermot; zu Gunften feiner 6 Söhne und derfelben maͤnn— 
lien Nachkommenden inftituirte er qua Subititutionem den 
ten Theil feines Vermögens; von deffen Söhnen : 

a.) Abraham als Hauptmann über die von feinem Water 
ei — Kompagnie hat 1674 der Bataille zu Senefbeyge 
wo ne . ge 


> 
b) Johann Franz ift als Kapitainlientenant unter dem in 
nämlichen Dienften ftehenden Regiment Greder , in benanuter 
Bataille von einer Kugel ſolchermaßen in Mund getroffen wor» 
den, daß er Zeitlebens geftottert; ward 1678 Fürft» Schaffner, 
1686 Des go en Raths, und gelangte 1689 als Stifts Edel. 
mann zur Meyerwuͤrde; von deſſen drey Söhnen hat: 1.) Fohanın 
Kafpar , als Oberlientenant der Kompagnie May unter dem in 
holandifhen Dienften ftehenden Regimente von Albemarle, 
1702 der Belagerung von Venlo, und 1704 der Bataille am 
Schellenberg beygewohnet; ward 1712 des großen, ı7ı5 des 
Heinen Raths; 1717 Römerftahlfhaffner, und 1722 Epitals 
bogt. 2.) Johann Jakob war Lieutenant der Kompagnie 
Scholl unter dem in Lönigk franzoͤſiſchen Dienften ftehenden 
Regimente Pfiffer , mit welchem er 1708 fowohl bey den Tref⸗ 
fen zu Oudenarde als in den belagerten Lille ſich befunden, 
ward 1723 des großen, 1731 des Kleinen Raths; von deffen 
drey Söhnen; 1.) Franz Jakob, wardgeb. 1710, wurde 1747 Ka⸗ 
pitainlieutenant der Kompagnie Prevot des in Dienften der vers 
einigten Staaten von Holland flehenden Regiments Chanı- 
brier ; gelangte 1757 in den großen, 1765 in Kleinen Rath; 
wurde 1766 Ohmgeldner, 1772 Sedelmeifter, und 1776 Kommans 
dant aber das ite Bataillon der DBielifchen Miliz; von deffen 
zwey Söhnen Franz, geb. 1755, Wurde 178: zum Notarius creirt, 
und 1783 in großen Nath befördert , aber hernach Eafs 
firt. 2.) Biltor Emanuel ward auch 1781 Kadet auf dem hoi⸗ 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, VI. Th, D 
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laͤndiſchen Kriegsſchiffe, der Admiral Tromp genannt; 1782 
Lieutenantkommandeur der Fregatte Oranienzaert; beſtieg 
nachwerts ſukzeſſive die beyden Fregatten Pollux und Bellona, 
mit welchen Schiffen er waͤhrend dem amerikaniſchen Koluniens 
Krieg fowohl auf Jamaifs als nad) Bergen in Norwegen ges 
fommen ; 1785 ward ev Premierlicutenant ‚der Kompagnie- 
Bombelle , unter der zu Dienften von Holland neu errichte: 
ten 2egion von Maillebois, weldye 1785 zwar wieder abyes 
dankt , die Offiziers jedoch auf Penſion gefeist worden ; ward 
bernad 1759 Prensierlieutenant unter dem in gleichen Dien⸗ 
ſten ftehenden Negimente Wellons des Generalmajors von 
Grenier. 

2.) Theophil begab fi) 1741 als Fahndrich unter das das 
malige in koͤnigl. fardinifhen Dienften ftehende Regiment Sus 
ri, ward nachwerts Grenadierlieutenant im Regimente tiger, 
hernach Guibert; 1742 hat er der Belagerung Modena 
beygewohnet, und bey der Pallage des Tanaro hat er all fein 
Equip. ge verlohren , wohnte im Jahre «746 der Bataille zu 
Col-della Stetter bey, ward 1749 Kapitainlieutenant unter dem 
Regimente Montfort ; 1785 Hauptmann unter Fatio,. 1764 
Major , 1774 Dberftlieutenant der Brigade Royale von Chab- 
lais, 1779 Colonel-Commandant, 1783 Brigadier, 1787 Ma- 
rechal de Camp, und 1789 Generallieutenant ; defien Eohn 
gleichen Namens, ward Hauptmann in gedachter Brigade , und 
1789 Ritter von St. Mauriz und St. Lazar, von Jeruſa⸗ 
em, ꝛc. 

3.) Theodor, geb. 17317, ward 1771 des großen, und 
1778 des Kleinen Naths. Des Meyers Johann Franz , 3ter 
Sohn Franz Ludwig , widmete ſich dem geiftl. Stande; ward 
zu Bafel 1713 Kandidat, und fucceffive Pfarrer zu Stuttgard 
aux Plauchettes, Fenis & Engollon und lettlich zu Notier 
Travers. Ä 

c.) Joh. Konrad Albrecht, ward 1689 Stadthauptmann, 
1691 des großen Mathe, und 1595 Meyer zu Biel. Defien Sohn, 
Vinzenz Maximilian, ward 1714 des großen, 1715 de kleinen 
Raths, 1717 Kirchenvogt , und 1723 Meyer zu Biel, Er 


Thel | 27 


hat fi) 1730 in die Nitterfhaft der hohen Stift Bafel immas 
trifulieren laffen. Deffen Sohn Rudolph Albrecht, ward 1752 _ 
Lieutenant der Kompagnie Bachmann, unter dem in koͤnigl. 
franzöfifchen Dienften lebenden Regiment von Diesbach, begab 
fi) nachwerts unter das in ſpaniſchen Dienften ftehende Neyie 
ment von Yrregger, ward Lieutenant der Kompagnie Rollier & 
leanneret, und ftarb zu Turin 1755 als Lieutenant-unter dem 
in koͤnigl. fardinifchen Dientten ftehenden Regiment Ralbermats 
ter. 


d.) Sigmund, war Lieutenant: unter gedachter feines Bru⸗ 
ders Abrahams Kompagnie ; erhielt 1701 von dem vom. 
faiferl. Geſandten, Grafen von Zrautmannsdorf ein Pas 
tent zu Anwerbung einer Kompannie zu Dienften des Kaifers 
Keopolds ; die Sache hatte aber keinen Fortgang ; ward 1704 
des arofen Naths; von deffen Söhnen: 1.) Karl Emanuel war 
Staabskapitain unter dem in koͤnigl. franzoͤſiſchen Dienften fe 
henden Regimente Beſenwald. 2.) Abraham war Kapitains. 
lieutenant unter dem in gleichen Dienften ftehenden Regimente 
Surbeck. 3.) Beat Ludwig Sigmund errichtete 1744 eine 
Kompagnie unter das in gleichen Dienften ftehende_ Regiment 
Bettens, welches nachwerts der Oberſt Jenner erhalten ; in 
der Bataille bey Lipſtatt ift diefe Kompagnie bis auf 22 Mann 
zuſammen gefchoffen worden. 1763 ward diefelbe aus dem nunmeh⸗ 
rigen Regimente von Erlach gezogen , und zu jenem von Eptin⸗ 
gen geftoffen , welchem er als Kommandant des ten Batail- 
lons vorgeftellt worden. Bon deffen Söhnen: 1.) Ludwig hat als 
Kapitainlieutenant feines Vaters Komvannie, 1760 dem Trefs 
fen bey Korbach und den zu SErrdorf beygewohnet ‚ und iſt end» 
lih den 30. Jul. gleichen Jahrs in der bey Warburg vors 


” gefallenen Bataille erfchoffen worden. 2.) Friedrich flarb 1768 , 


als Lieutenant unter gedachter feines Vaters Kompagnie. 3.) 

—— ward 1778 des großen Raths zu Neuen⸗ 

urg. 

e.) Marx Anton war Kapitaintommandant.des in frans 

söfifchen Dienften. ftehenden Reglments Stoppa, ward 1692 in 

der Belagerung von Namuͤr von einer zu dergeftalt getrofs 
y * ⸗ 2 
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“ daß er folgenden Tags zu Mons feinen Geift aufgeben muß» 
e. 


£) Karl war Kapitainlieutenant der Kompagnie Tribos 
let gedachten Regiments Stoppe. 

B. Benedift ward 1632 des großen, 1637 des Kleinen 
Raths und Landvogt der Herrfdaft Krguel, und hat zu Gutem 
der Kirche und Schulen, wie auch der zu dem Kirchendienfte 


-  ftudirenden Jugend zu Biel, infolge-feines den 28ten Febr. 1638 


A Zeftaments , eine Stiftung von 4000 Kronen vers 
ordnet. 

C. Johann Beter ward 1637 des großen , 1638 des Kleis 
nen Raths; und nach Abfterben feines Bruders obgedacht 
Landvogt in Erguel; von deffien Söhnen: 1.) Johann Jakob 


-7 als Oberſtlieutenant in frangöfifchen Dienften , wurde 1754 in 


Slandern von feinen Laquayen ermordet , als er der Armee 
eine beträchtliche Summe Gelds zur Bezahlung der Truppen zu⸗ 
führen follte. 2.) Georg Leopold war Lieutenanb in gedachter 
feines ermordeten Bruders Kompagnie. 
*» Thevenot. 
Ein Geſchlecht im Lande Wallis, aus welchem Bhilippus Klaus» 
dius Probſt der regulierten Chorherren auf dem St. Bern» 
bardsberg 1758 getvorden, und 1775 geftorben. 
* Theyer- Thür. 
Ein ehemaliges Gefchlecht zu Baſel, aus welchem Johannes 
von 1408 bis 1427 Abt zu Wettingen geweſen. 
* Thiebaud. 


Ein Befchlecht in der Stadt Neuenburg, aus welchem Jonas 
— gebohren 1722, des Raths det XL. 1766 gewor⸗ 
en. 


S. 82. Thierachern 
Der Pfarrſatz gehoͤrte noch im XVI. Seculo Glado May, Herrn 


von Straͤttigen; und dieſer hat ihn an die Einwohner ver⸗ 


— 
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kauft. Die Landſchaft ward 1753 an Heinri 
a — ß * er dieſem Fa an erh * 

.In dieſe Pfarre gehoͤren auch noch F 
und Jettendorf. — = rn 


S. 82. Thierens. ’ 
In diefe Pfarre gehören 5 Dörfer , in denen der Pfarre 
wechſelsweiſe Kinderlehren halten muß: als len Ne 
yrat, Villars de Comte fo in das Amt Milden, Ogon und 
Correvon , fo in das Amt Yverdun gehören. 


©. 83. Thiergarten. 
Diefen Namen. führet ein erhabener Hügel und Steinfelfen in 
der Graffhaft Sargans, unten an dem Wielferberg neben 
dem Seezfluß , wo vor alten Zeiten das Herrfchaftsgericht ges 
halten worden. Jetzund ift der Platz mit Bäumen und 
Straͤuchern bewachten; doch wird noch heut zu Tag hiervon 
das Gericht der Herrſchaft Sargens unter den Saar , in dag 
Ob⸗ und Unter dem Thiergarten eingetheilet ; und erfteres zu 
Mels, das andere zu Slums abgehalten. 


©. 91, Thierftein. 
Sortfezung der Landvoͤgte. | 
2767 Urs Joſeph Anton Buß. 1785 Ludwig Anton %o 
1773 -Dieronymus Ludwig Jo⸗ Sury. Joſeyh 
ſepyh Grimm. 1786 Georg Anton von Roll, 
1779 Bernhard Joſeph Mala von Emmenholz. 
ins Sebaſtian Gluß , 1792 Ludwig Auguft Elaudiug 
von Blogheim. Surbeck. 
Die Landſchreiberey dieſer Landſchaft wird von dem Lands 
er der Herrfchaften Dorneck und Bilgenburg zugleich bes 
orget. 
©. 92 Thiery. 
Der Rathsherr Peter hat 1748 die Rathsſtelle reſignirt, und iſt 
auf ſeiner Herrſchaft Thunſtetten 1753 geſtorben. Sein Sohn 
Philipp Jeremias ſtudierte Die Rechte zu Halle, mp er auch 
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unter præſidio des Profeſſors Gundlings 1732, eine Diſſertation 
Singularia de Beneficio Excuſſionis Capita defendirt, und dar⸗ 

auf die Lizenziatenwuͤrde erhalten hat. 

Hans Ulrich des großen Raths 1732, ſtarb 1733; und 
von deſſen Söhnen Jonas, geb. 1709, des großen Raths 1745, 
ftarb 1776. Johaun Georg, gebohren 1722 , des großen Naths 
1768, Zunftmeiftee 17835 deifen Sohn Niklaus , geb. 1757, 
Licentiatus Juris ward, gab 1776 feine Inaugural Differtation 
zu Strasburg heraus , die de Adminiftratione Communis Hæ- 
reditatis handelt, ward auch 1783 des großen Raths, und hat 
1784 mit Johannes Köchlin dag Inttituct de Commerce zu 
Muͤhlhauſen errichtet. Des obgemeldten Jonas Sohn, Jo⸗ 
hann Michael, ward 1754 Medicine Dodor zn Gtrag 
burg , und feine Inaugural Difputation Handelt de partu 
difheili a mala Conformatione Pelvii. Ein Enkel von dem Hs 
Ulrich, Namens Beter , geb. 1743 , des großen Raths 1785. 
Jonas der Füngere ward Fürfprech 1790, 

Es blühet dieſes Geſchlecht auch in dee Stadt Bafel, welches 
fich feit kurzem viele Mühe gegeben , die reiche Verlaffenfchaft 
eines im vorigen Seculo zu Corfu verftorbenen Handelsmann, 
Johannes Thierry, gebürtig von Chateau Thierry in Champag- 
ne, zu erhalten, welche Kraft Teſtaments vom 10. Febr. 1554 in der 
Banque zu Denedig deponirt lieget , und fehr beträchtlich feyn foll; 
und die er feinen Verwandten in Lothringen, Baſel, Muͤhlhauſenre. 
ſoll vermachet haben, und davon eine Kopie 750 im Druck er⸗ 
ſchienen in den Monatlichen Nachrichten von Zurich. Heum. 1750, 
4; aber bis dahin haben fie Durch öftere angeſtellten Verſuche, auch 
mit oberfeitlicher Bewilligung, noch in Venedig, noch in Frank 
reich deswegen etwas ausrichten koͤnnen. 


©. 94. Thorig. — 
Aus dem Inner⸗ Roodifchen Geſchlechte, fo ſich auch Doͤrig ſchreibet, 
waren noch 1788 des Raths: Aus derSchwendiner⸗Rood; Jakob 
Hauptmann, und Joſeph des großen Raths. Aus der Reutiner 
Rood; Jakob, Hauptmann und Roodſeckelmeiſter; Karl Anton, 
des großen Raths; Johaun Martin, Laudſchreiber von 1772 
bis 75; Karl Franz, geb, 1729, Landweibel 1775 bis 1782. 


z Thon i 31 
Aus dem Außer⸗Roodiſchen Geſchlechte, ward Bernhard 
Rieutenant in holländifchen Dienften bey dem Regimente Bou- 
quet, der Kompagnie G. Steiger 1760, Hauptmann 1768, 
ater Major 1779, ıter "Major 1781, 2ter Oberftlieutenant 
1783, B. ward auch Lieutenant bey dieſem Regimente 1772, 
Oberlieutenant 1778 , Kapitäinlieutenant 1786. 
©. 97. Thomman. 
Von des Buͤrgermeiſters Kaſpars Söhnen, find der Kornhauss 
meifter Hans Rudolph, und Hans Jakob , beyde ısır an 
der Peſt geftorden; und Hs Kafpar ftarb 1663, Der Ludi- 
moderator Kafpar war 703 nebobren , ftarb 1757; fein Sohn 
Felix, gebohren 1745, ward eraminivt 1767 , quittivte aber 
den geiſtl. Stand 1787. 
on des Gtatthalters , und Gedelmeifters Hs Hein 
richs Soͤhnen, ward Gregorius 1573 Nechenfchreiber , und 
ſtarb 1584; der Aeltere oder Rathsherr Heinrich, fo dieſe Stelle 
1614 wieder refignirte , flarb 1619; er war Schwiegervater des 
berühmten Antiftes , Johann Jakob Breitingers; fein Sohn 
Amtmann Heinrich ftarb 16415 deſſen ıter Sohn Kafpar , ein 
-Chirurgus und Geſchauherr, farb 1685 , binterlaffend den 
Kathsheren und Spitalmeifter Hs Heinrich, geb. 1660, er ward 
auch 1722 Obervogt zu Negenftorf , und flarb 1737 ; deffen 
Sohn Dodor Hs. Heinridy, geb. 1687, farb 1740; hat fer 
ner hinterlaffen: ! ; | | 
Der mit feinem verftorbenen Söhnlein redende Vater. 
4. Zürich, 1736. | 
Bon feinen Söhnen wara) Hans Fafpar , geb. 1731, exa⸗ 
minivt 1783, Bfarrer zu Nuͤforn 1764, Kamınerarius des 
Steckborer Kapitels 1785. b.) Heinrich, geb. 1739 ‚- eraminirt 
1760 , Diakon zu Winterthur 1777 , ſtarb 1785 ledigen Stands. 
DesAmtmanns Heinrich ater Sohn der Rathsherr und Salzhaus⸗ 
ſchreiber Hs Heinrich, ſtarb 1670. Sein Sohn Andreas Amtmann 
zu Toͤß geb.1634, ftarb 1705 ; hinterlaffend Andreas , der Gſchau⸗ 
fchreiber geweſen, und 1711 geftorben iſt. 
NB. Der Amtmann Hs Heinrich am Oetenbach war 
1579 geb. , und ſtarb 1625, Von feinen Söhnen ift der Pfarrer 
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Hs Jakob geb. 1614, 1671 ledigen Standes; und der Zunftmeiſter 
teonhard 16558 ohne Erben geſtorben. Bon des Oberſt Salzdie⸗ 
ners Defzendenten aber war auch Marx, geb. 1677, examinirt 
1699 , Pfarrer gen Rafz 1709, gen Wyl 1729, auch Kamme⸗ 
varius des Egliſauer Kapitels, und flarb 1747. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens auf der Lands 
ſchaft zu Zolliton, aus welchem einer ein Gemeindsvorgefeßter 
1786 bafelbft gewefen, fo ein fleißiger und darneben fehr bes 
lefener Landwirt, der zum Zeitvertreibe eine Menge originel⸗ 
ler Gedichte ſchreibet, auch Landſchaftsgemaͤhlde, Gnomen und 
Allegorien voll Launes und Wites verfertiget , ohne jedoch 
damit zu pralen. 


©. 100, Thomen. 

Aus dem Geſchlechte dieſes Namens im Kanton Baſel, aus 
welchem Jakob 1689; deſſen Eohn Melchior 1716, und 
Johannes 1711 geb. , des großen Raths 1755, Rathsherr 1778 
geworden, und flarb 1783. 

Auch blüheten Gefchlechter diefes Namens in dem Kanton 
Schafhaufen: daraus Onuphrio 1629 Ratheherr, und 1637 
Vogtrichter geworden. Auch blühet eines in Graubuͤndten. 


x* Thomaſſet. 

Ein Gefchlecht in der Bernerſchen Landſchaft Waat, aus wel⸗ 
chem einer von 1706 big 67 Kieutenant Baillival von Romain 
Moitier gewefen. Georg ward Pfarrer zu Aay und Arner, 
und hernach auch Dekan der Klaffe von Wverdun , und ſtarb 
1767. Friedrich Georg Stephan von Agiez kam in holländifche 
Dienfte, ward Fahndrich bey dem Negimente May 1780, 
Souslieutenant 1784 » Kapitainlieutenant der Kompagnie 
Meftral 1785, 


©. 105 Thorberg. 
Fortſetzung der Landvoͤgte. 
1763 Gabriel von Wattenwyl. 1775 Franz Ludwig Ernſt. 
1769 Franz Emanuel von Bons 17890 Eliſaͤus Jakob Groß. 
ftetten. | > 
17 
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1782 Karl Friedrich Bucher 1790 Franz Ludwig von Gras 
. Statthalter. h. ci, s 
1734 Joh. Albrecht Steiger. 
| * Thorim. 
Ein noch blühendes Geflecht in dem Kanton -Srepburg in 
der Grafſchaft Greyers, und dem Dorfe Villard REN Arie ie 
es ſich (bon im fünfzehenden Seculo niedergelaffen hat, wie aus 
zwey lateinifchen Handfchreiben der Grafen von Greyers zuer⸗ 
weifen — eines von Graf Franzisko von 1461, das andere von 
Graf Ludovifo 1481 : darinnen werden fie genannt Thorin 
de Berna , indem fie eigentlish aus dem Kanton Bern berkas 
men, und mit denfelbigen gleiches Wappen führeten. Zween 
Brüder von diefen, welche den Grafen von Greyers gute 
Dienfte geleiftet, brachten es darmit dahin, daß die Kandfchaft 
„ Villard Sous-Mont mit vielen Frenbeiten begabet worden. Es 
war auch aus diefem Geſchlechte Eberhard, Doktor der Got- 
tesgelehrtheit infulirter Probſt des Kollegiatftifts St. Nikolaus. 
Zu Ende des 16. Seculi 1645, erhielt, diefe Familie mit Einwilli⸗ 
des hohen Standes und des damaligen Bifchofs zu Laufanne, 
Joſt Knab, das Privilegium des Kollaturrechts der Kaplaney zu 
Villard Sous-Mont, und alseine völlige Pfarrey daſelbſt errichtet, 
und der erite Pfarrer ‚ den roten Dft. 1786 eingefegnet wor⸗ 
den, wohnten diefem Akt s Geiftlihe aus der Familie Thorin 
bey. Auch find von diefem Gefchlechte zu bemerken: Peter 
Franz geb. den ten Zul. 1739; er ift in den Jefuiter-Orden ges 
treten, und hat nach vielen Reifen,fo er in Deutfchland und Frank⸗ 
eich gemachet , viele Zahre die ſchoͤnen Wiflenfchaften , befon- 
ers die Meltweisheit in dem Kollegio zu Sreyburg in der 
- Schweiz gelehret ; ift auch nach Aufhebung des Ordens zum 
Profeſſor der Gottesgelehrtheit und Vorſteher der obern Otu- 
dien ernannt worden , und im Sommer 1789 geftorben. 
Ä Vhilipp Jakob ift Pfarrer zu Latour de Treme; Blaſius 
Doktor der Medizin ; Ludovik Ignaz, Kaplan zu Siernes- in der 
Pr — Bonifazius ein Ciſterzienſer zu Altenryff 
und audere. | | | 
Zu diefem Geſchlechte gehöret endlich auch der franzoͤſi⸗ 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V1.Th, € 
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ſche General Joh. Jakob de la. Thanne, von dem oben unter 
dem Titel; Tharin, Pag. 21 nachzuſchlagen. 


— Thormann. 


Kon dieſem Geſchlechte verdienet noch angemerkt zu werden, 
daß der Rathsherr Ulrich ſchon -erfceinet in dem ſechszechner 
Vriefe 1294, auch in einer Series von Edelleuten als Zeuge und 
indem Vertrag Brief F. D. No. 7. von 1312 , swifchen dem Abt 
u Srienifperg , und Wilhelm von Arberg wegen dem Werdt⸗ 
8 ; desgleichen in dem Verkauf des Gurtens von dem deut 
fhen Orden an die Stadt Bern. ' | 
ohannes des Gerichts 1350. Kunz mährete 1395 zu 
den Tellen 375 Bf. 1486 Niklaus, wahrfcheinlich der Raths⸗ 
herr und Galsdireftor, erbob mit: N. Meyenberg zu 
Stadt und Land eine Tell fo betragen, Pf. 34770. 5, S. 

Die von Beter und Simon 1491 verfaufte Enge , war eis 
ne Herrfchaft , fo fie laut Kaufdrief von jeher befeffen, und 
woher vermuthlich wegen der Nähe des Stadt-Thores, wel 
ches die Familie in ihrem Wappen führet und immer unveräns 
dert geführet Hat, fomohl ihr Name als Wappen entflanden 
iſt; zumal fein anderer Urfprung davon belannt ift. 

Diefer Simon, Burkhards Sohn 1472. Aussüger des 
Raths in Kllincourk 1474, nach Biel 1475 , nach Murten 1476, 
Hang ward 1511 zum Generalwegmeifter ernannt, und ihm 
durch ein offenes Patent die Vollmacht ertheilt, alle Straßen 
im ganzen Lande herzuftellen, mit einem Befehle an alle und jede 

ihm bierinn zu gehorchen. 
Als Niklaus 1557 von Pollweiler aus Deutfchland mit 
10000 Mann Fußvolk, und 1200 Neutern dem Herzog von 
Savoyen durchs Burgundifche zu Hilfe gefommen , und man 
wegen einem Einfall in die Waat in großen Sorgen war , 
wurde ein ſtarker Heerzug dahin verordnet, unter Anführung des 
Schultheißen Nägeli, dem wie bey der Eroberung neun Kriegs» 
raͤthe mtacpeben worden; worunter die beyden Denner , Beter 
und Jakob Thormann waren, umd wovon der iſtere das Penner 
trug. Ihnen ward volllommene Macht und Gewalt gegeben,diefen 
Krieg nach mitgegebener Kriegsordonang zu des Standes Ehre 
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imd Nuben zu führen, nebſt einem förmlichen Schiembrie 
für fie und ihre Erben. Eon | j 
Der deutfche Serkelmeifter Gabriel ftarb den 12 Des. 1716, 
er vermehrte das von Gubernator rich 1708 geftiftete Fami⸗ 
lien Gut. Sein Bruder Dekan Georg ftarb 1708 ; deffen Sohn 
Salzdirektor Johames, geb. 1682, war 1749 Gefandter zu 
Seauenfeld , farb aber kurz hernach; won feinen Söhnen ift 
der Laudmajor Johannes, geb. 1707, geftorben 1751; und der 
Dpberfilieutenant Albrecht , ‚geb. 1708 , ward Landvogt gen 
Nverdon 1756, und ftarb 1757. Der Venner Hieronymus, 
geb. 1658 , ward bey dem Ausbruche des Krieges 1712 von der 
Garnifon jder Katholifchen Stände zu Baden en mit Arreft 
belegt , aber doch durch Vermittlung des franzgöfifchen Geſand⸗ 
ten, jedoch mit dem Beding , fich auf jede Auffoderung zu ſtel⸗ 
len , wieder in Freyheit geſetzet: er farb 1732. 
B. Der Rathsherr und Landvogt Georg zu Landshut, 
war 1641 gebohren, und flarb 1693 ; deffen Enkel Georg , Land 
vogt zu nusnnd: geb. 1664 , farb 1717. Der Denner 
Hs Rudolph, geb, 1672, farb 1741; fein Sohn Kommiſſari⸗ 
us Alerander, geb. 1700, flarb 1759. Der NRathsherr Ber 
at Ludwig, geb. 1642, ſtarb 17043 defien Sohn Joh. Karl 
Ehriftopb , geb. 1676, farb 1753 , hatte 9 Söhne, davon aber 
nur 4 das Gefchlecht fortgepflanset Haben :als ı) Beat Ludwig ı 
ebohren 1701 , Landvogt zu Oron, hernach Kaftlan zu 
tigen 1752 , farb gleichen Jahres ; feine Söhne find : 
a) Alerander Viktor, geb. 1741 , des großen Raths 1775 , 
Landvogt zu Laupen 1780. b) Alerander Sigmund, geb. 1742, 
farb.iu piemontefifhen Dienften: 2) Georg, geb. 1709 , des 
großen Raths 1745 , Herr zu St. Chriftophel, Oberftlieute- 
nant in Frankreich , Landvogt zu Milden, ftarb 1764; feine 
Söhne, a) Alerander Georg, Herr zu St. Ebriftophel , geb. 
1747 ı Dffisier in Frankreich, des großen Raths 17855 Naths 
haus Ammann 1788, Landvogt gen Wlorfee 1792. b) Rudolph, 
geb. 17505 des großen Raths 1785, Zollherr 1788. 3) Franz, 
geb. 1715, Major in Frankreich, des großen Raths, Lands 
vogt zu Bonmont, des kleinen Raths 1770, Venner 1772 , 
ſtarb 17795 feine Söhne: a) Franz / geb. a Rathsexſpel⸗ 
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tant 17885 b) Emanuel Friedrich , geb. 1763 , Offizier In Frank⸗ 
reich 1778 bis 84. 4) Hieronymus, Herr zu Mathoud, geb, 
1717, Kapitainlieutenant in Holland , nachwaͤrts Maior im 
Lande , des großen Raths 1764 , ftarb 1767; feine Söhne : 
a) Johann Karl, geb. 1750, Kapitainlieutenant in Holland 
feit 1778; Hauptmann 1790.‘ b) Franz Ludwig, geb. 1752, 
Kapitainkieutenant in Holland feit 1781. c) Gottlieb , geb. 
1754, Rathsexſpektant und des großen Naths 1785 , Untere 
fhreiber 1791. A) Friedrich, geb. 1762, fubftituierter Welſch⸗ 
fedelfchreiber 1789. 

Der Aſt des Rathsheren, und Hofmeiſters Jakob iſt mit 
dem Stiftsfhaffner Samuel 174 erloſchen. 


* Thouron. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf , aus foldhem ward Stephan 
Pfarrer zu Sacconnex 1780 , in der Stadt 1782. Auch iſt Jakob, 
geb. 1737, ein berühmter Mahler daſelbſt, er hat fich zu Paris 
im Bortraitmahlen en Email fehr berähmt gemacht; indem er 
‚denfelbigen viel Waͤrme und Leben zu geben weiß, 


& ıı. Thouvin, Thouvenning. 


Diefes Geflecht fo mit dem von Waat davon, hernach 
1600 der Religion wegen von Marialirch weggezogen, hat ſich 
hernach zu Biel niedergelaffen; wo Klaudius und Peter 1636 
das Burgerrecht erhalten. Johannes ward 1711 des großen, 
hernach wie gemeldt , des kleinen Raths und Stadtfchreis 
ber, er ftarb 1774 im 9gften Fahre feines Alters ; fein Sohn 
Sohannes Rudolph , gebohren 1712, ward des großen 1737; 
des Heinen Raths 1748 , Sedelmeifter 1753, umd ift num der 
legte diefes Geſchlechts. 
&. 112. Thuüring. 

Aus dem Luzernerſchen Geſchlechte, fo ſich auch Dürig, Dis 
ring fchreibet, find auch anzuführen: Bat. Andreas, ein Kas 
pugziner, der Miffionarius in Bohlen und letztlich auch Beicht- 
vater des Föniglichen Prinzen, Jakob Sobiesky geweſen, auch 
als er denfelbigen 1728 auf einer Reife nach Zolkiew in Kleins 
Reußen begleitete, daſelbſt geſtorben; er liegt zu Lemberg des 
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graben. Kofeph Anton, ward gebohren 1709 , er ward Bfar- 
rerzu Triengen, welche Stelle er aber 1763 niederlegte; er 
vermacdhte bey feinem im Jan. 1786 erfolgten Nbfterben, 
fchöne Legata ad pias Caufas; unter andern eine Guͤlt von 1000 
Bulden zu Erbauung einer neuen Pfarrkirche: mit Zeit und 
Gelegenheit, auch etwas zu einer Schule für arme Kinder und 
andere fchöne Legata. | 

Bat. Diagifter Fofevhus, geb. 1717, trat in den Fran- 
ziskauer⸗Orden 1735 ; er. hat in verfcbiedenen Klöftern die ans 
ſehnlichſten Aemter bekleidet, war 1765 Guardian zu Wer⸗ 
tenftein, 1768 zu Epeyr, 1775 und 79 Präfident gu Luzern, 
1776 Veichtiger zu Bremgarten , 1781 Kuftog, und feithero 
beftändiger Definitor des Ordens; er hat auch einige theo- 
logiſchen Schriften in Drucd ausgeben lafien, ale: - 

De Diftintione in Divinis, Nordling. 1754. 4. 
Queeftiones Theologic® de Regulis Fidei, Oetting. 1755. 8. 

Auch ward Franz Joſeph Wachtmeifter bey der Schwer 
zergarde zu Lucca 1758 , farb den ten Jan. 1778, 


| * Thürr, 
Ein Geſchlecht in Graubündten in der Stadt Chir , aus wels 
chem Johann Eebaftian, Koruhausmeifter, 1762 Stadtwachts 
‚meifter , 1764 Zunftmeilter geworden , und 1783 im 7aften 
Jahre feines Alters geftorben. Auch ward Luzius Stadt 
wachtmeifter 1733. 
* Thuillier. | 

Ein Geſchlecht zu Genf, aus welchem Johann Antonius bey 
den Unruhen 176€ , einer der burgerlihen Kommiſſarien 


gewefen; von ihm ift in Druck erfhienen : | 
Epitre aLyon.a Meflıre le Dodteur Camuti, Genev. den ızten 


Okt. 1771. 
Auch hat ein H... herausgegeben: 
Repreſentation au Magnifique Confeil ce 3. May 1771 
über die Sabrit von Sackubren. 
Er fuchet auch , eine Schule für die Mechanik und Ma⸗ 
thematik anzulegen, 


— 
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8. iz3. Thumm, oder Thumb von Neuburg. 
Diefe Familie erhielt auch 1709 das Bundesrecht in Graubuͤnd⸗ 
en, 


&. 114, Thumbe. 


"Aus diefem Gefchlechte ward auch Emanuel, geb, 1712 ‚der 1730 
in den Gifterzienfer-Orden zu Alteneyff — r 1754 zum 
Abt dafelbft erwaͤhlt worden, und 1761 geitorben iſt. 
Bon deffen Brüdern ‚ war. erftllich einer des großen 
Jage begab ſich hernach in ein Karthaͤuſer » Klofter 
Frankreich , wo er noch vor einigen Jahren gelebt; und 
Joh. Jakob, der 1745 Landvogt zu St. Aubin geworden iſt. 


* Thumringer. o 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus wel 
cbem Klaus ı5 10 deg großen Raths geworden war. 1 


&. 115, Thun. | | 


In der Stadt Hat es nebſt den 2 Pfarrern , noch einen 
Deifer, dann einen PBrovifor und Schuimeiſter, ſo von dem 
ath zu Thun erwählt werden. Der Provifor muß auch al- 
le 14 Taͤg am Dienfttage alternative eine Predigt oder Kinder, 
lehre in dem Siechenhauſe halten, und nach dem legten Heilis 
- Fefttage allda adminiftriren. Die Handvefte, oder Recht 
ſamen der Stadt Thun, fo ihr von einer Gräfin Elifabetha 
1260 ertheilet worden , ward 1779 zu Bern in 4. gedrudt. 
Die Stadtfägungen aber fo 1535 won der Regierung zu Bern 
enehmiget worden, finden fich noch in Mfcrpt.. 1777 den 24. 
ay iſt die Pulvermühle nahe bey der Stadt in die Luft 
geflogen, dabey einige Berfonen bleßirt worden find. 


Don den Dennern der Stadt finden fich nachfolgende: 
1572 Niklaus Fisher, 1580 Mauriz Geiler. | 
1572 Hang Zimmermann, 1588 David Oaggenfuß. 

1573 Stephan Alenſtich. 1602 Sun Staͤhli. 
1577 Hans Fluͤemann. 1609 Melchior Werdmuͤller. 
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1611 gen Kurz. 1713 Johannes Det. 
1611 Rudolph Römer. 1721 Salomon Böllin. 
1612 Andreas Fluͤemann. 1722 Samuel Tſchaggeny. 
1629 Hans Bürfin. 1733 Johannes Lohner. 
1637 Krifpinus Rot, 1733 Joh. Rudolph Buͤhlmann. 
1640 Hang Lanzrein, 1739 Johannes Burfi. 
1644 Rudolph Zyen. 1746 Jakob Bel. 
1657 David Tremp. 1750 Samuel Eiangem. 
166; Abraham Kurz. 1757 Joh. Rudolph Staͤhli. 
1668 Jakob Rubin 1765 Abraham Schuler, 
- 1675 Johannes Lanzrein. 1769 Joh. Rudolph Bühlmann, 
1674 Johannes Wyder. 1773 Veter Rubin. 
1701 Beter Kocher. . . ‚1778 Joh. Rud. Bühlmann II. 
1701 Burkhard Berner, 1781 Samuel Immer. 
1703 Heinrich Lanzrein. 1783 Koh. Rudolph Staͤhli. 
1707 Johannes Bürfi. 1790 Johannes Desi. 
&. 116, Thuner - Amt. 


Fortſetzung der Schultheife: 
1766 Chriſtoph Steiger. 1780 Karl Emanuel Stuͤrler. 
1772 Friedrich Steiger. 1787 Koh. Rudolph v. Sinner, 
1774 Karl Albrecht Friſching. 1793 Karl Ferdinand v, Sinner, 


& 113. Thuner-Klaß oder Kapitel, 


| Sortfegung der Dekanen. 

1765 Johann Rudolph Köhler, Pfarrer zu Thum. 
1775 Beat Ludwig. Meßmer, Pfarrer zu Reutigen, 
1779 Friedrich Dachs, Bfarrer zu Sanen. 
1782 Heinrich Stahli, Pfarrer zu Thun, 

&. 119, Thuner -» See 
Die Tiefe des Sees ift an den-meiften Orten fehr groß ; die 
Landung aber an wenigen Orten wegen den fteilen Feiswaͤn⸗ 
den thunlich; daneben aber ift er nicht fehr wouthend , 
durch die Einleitung des rauhen Waldwaſſers. Der Kanden 
hat ſich, die ſchmackhafte Art der Fifche, genannt Albdde, fait 
ganz verlohren. | ö 
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&. 120, Thunsfhmweil 
- Soll heißen Thungfchneit , iſt auch eigentlich fein Dorf, fons 
en zerſtreute Döfe und Güter in dem fogenannten Heim⸗ 
S. 120, Thunfetten. 


Die Herrſchaft gelangte 1769 durch Kauf an Kudwig von 
Muralt, des großen Raths zu Bern. 


SS. Thurberg. 
Dieſer Freyſitz lieget an dem ſogenannten Ottenberg; von dem 
alten Schloße iſt nur noch einiges Gemaͤuer uͤbrig; auch der 
Freyſitz ſelbſt, weil er wenig bewohnet wird, gerathet ſtark in 


Verfall. Diesmal gehoͤret ſelbiger an Herren Schaͤrer und 
Soflitbofes in St. Ballen. ſelbi 


*Thurenmas,. 
Iſt ein anfehnlicher Hof und Landfig in dem Kantor Uri, 
zwifhen dem fogenannten Schächen + Grund, und dem vol⸗ 


gäßlein, wo vordem eine Burg geflanden, Davon man noch 
RR DARN ET Er | 


S. 122. Thurgau. 


Da auch der Bodenfee einen Theil der Graͤnzen des Thurs 

er gi en Schwaben ausmachet, fo wurde in einer eidgend 
chen Erkenntniß, von 1681 angeordnet , daß die Miarchen in 
den Seen und Flüffen die Mitte fegn folle , es wäre dann, daß 
ein anfprechender Gegentheil mit Brief und Siegeln wider die 
Eidgenoffen befcheinen könnte, daß ihm felbige allein und ganz 
er ie größte Länge von Horn bis an das Klofter 
aradies erſtreckt fich auf 7: Schweizer Meilen , und die groͤß⸗ 
ſte Breite vom Zellerfee, bis an die Grafſchaft Ryburg, auf 
3 Schweizer -Meilen. Die Zahl der Einwohner benderiey Ges 
fehlechts wird über 60000 gerechnet. In diefer Landſchaft wird 
auch viel Haber, und nicht blos für die Bferde, fondern auch 
für die Menſchen zu einer nahrbaften Speife gebraucht , und in 
+. großer Menge gepflanzet; aber mit dem Wieswachs will es, we⸗ 
gen dem Borurtheilder Einwohner , noch nicht recht lorttommen 
ag. 


— 
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Pag. 125. in hatten die Landvoͤgte feine eigene 
Wohnung im Thurgaͤu, fondern mußten mit großen Koͤſten 
dahin reifen; da dann erftlih das Haus zum Spiegelhof ges 
naunt , zu Srauenfeld ; nachhero aber duch Taufch und 
Kauf mit denen von Breiten Zandenberg das jekige Schloß 
darzu geordnet worden. Zu des Landvogts Pilichten 
und Rechten gehören auch , Feine LZeibeigue ohne Vorwiſſen 
der Stände zu verkaufen, von allen Bußen ſpeziſizirliche Rech⸗ 
nungen Abzulegen, auc die Fälle und Abzüge in Beyſeyn des 
Landfchreibers zu beziehen, von Rathserholungen Leine Tags 


fagungen anzuftellen, fondern folche umfonft zu thun, feine Vereh⸗ 


rungen zunehmen, alle bußwuͤrdigen Sachen In Bußen einzuzies . 
hen und vorzunehmen , die Koften ‚fo auf Kundſchaft ergangen, 
bey den Schuldigen einzugiehen , hinterruͤcks der Beamteten kei⸗ 
ne ſtrafwuͤrdigen Sachen abzuhandeln. oder zu vertheidigen. Er 
fol von Setsung der Zandrichter, Redner und Landgerichtsdies 
ner feine Verehrungen annehmen; nach Inhalt der Lands 
orduung » autbentiihen Abſcheiden, Vertraͤgen und alter Ue⸗ 
hung prozediren; nicht mehr als eine Tagſatzung im Obern⸗ 
aͤu halten; nicht in der Staͤnde Koͤſten an andern Or⸗ 
ten Gericht zu halten hinreiten; die Augenſchein nur mit dem 
Landſchreiber einnehmen; von rt feine Verehrungen neh. 
men; fich des Worts Regal entmüffigen; fo einer ihm das Necht 
**6 ſoll er ihn nicht geradezu in die Orte hinweiſen; ſondern 
ihm die Apvellasion überlafien; alle Bußen gefliffentlich vers 
rechnen und feine nachlaflen; der en edel in 
Baufachen vorweifen ; ohne Hohe Noth, und ohne Erlaubniß der 
Etände keine Gebäude vornehmen, ; die Urtheile und Rechtes 
fprüche, fo von ihm oder dem Landgerichte ergangen, ohne Tags 
fasung handhaben; die Bartheyen in Appellasionsfachen darzu 
befcbeiden, daß fie gleich mit allem, fo nothwendig iſt, erfcheis 
nen wollen; er foll auch feines Vorfahrers Urtheil nicht ſtuͤrzen, 
es waͤren denn neue Nechtfamen zu befcheinen ; auch mag er 
nicht über Sprüche oder Verträge von höhern Orten richten, 
auch der Gerichtsherren gravamına jur Remedur bringen. 
Die fogenannten hohen Berichte ‚die unter dem Land vogtey- 
amte fteben , waren vor Zeiten beträchtlicher und weitläufiger 
Suppl. 3. Zeuifchen Lexicon, VI. Th, F 
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als jetzo, weil vieles davon verkauft oder den &erichtshers 
ren und Freufigen zu Lehen ertheilt worden, fo aber für jetzt 
nicht mehr gefhehen. darf. Der Landvogt uberlaffet die Be⸗ 
forgung derfelbigen gemeiniglich den Landgerichts dienern. Dem 
Landvogteyamte gebühren auch von den neuangehenden Brälas 
ten und Kommandeurs die fogenannten Nekognizionsgelder. gleich 
einem Herren Ehrengefandten; demfelben gebühret auch, fo 
jemand bey feinen Eiden Ehr und Gewehr verwirket , und 
die Thurnſtrafe verdienet hat, von so Gulden Werths etz 
was gewiſſes. F 
chon 1555 ward zu Zofingen ein Vertrag der VII Os 
te mit den 3 Ständen: Bern, Sreyburg und Solothurn , 
wegen dem ftreitigen Landgerichte und deſſen Nechten vermit- 
telt, Kraft defien die Kaftvogteg der Klöfter den VII Orten 
allein zudienet; desgleichen alle Avpellazionsfachen , einiges _ 
- ausbedungen. Auch fol der Landvogt den X Orten zu 
huldigen nicht fchuldig ſeyn; hingegen fol das Landgericht 
allen X Orten zu gleichen Theilen und Genuß gehören; auch 
fein Theil den andern davon austreiben, ausfchließen noch vers 
drängen mögen ‚, und der Landvogt bey dem Eide, fo er den VU 
Drten fhwöret, gehalten feyn in Rechnung zu bringen, was den 
x Orten gehöret; hierbey ward vorbehalten: ı) Daß diefeg 
. den VII Orten an der Mannſchaft und allen bierinnen unbes 
— und ungelaͤuterten Rechten, Gerechtigkeiten und Herr⸗ 
ichkeiten unabbruͤchig, und die 3 Städte den VII Orten über 
diefe Erläuterung feinen Eintrag thun follen. 2) Der Theil, 
den Bern an der Gerechtigkeit und Herrlichkeit mit den andern 
VII Orte , über Dieffenbofen und St. Ratharinenthal hat. 
3) Der VI Orten an ihnen habenden Nechte der Stadt und 
Gerichte zu Srauenfeld und Rheinau. 4) Die VII Orte fol- 
len den 3 Städten die vorigen Prozeßkoſten wieder laffen ab⸗ 
folgen , und jedes die feinen ſelbſt tragen. 

Dem Landgerichte gehöret zu frafen: ı) Die Brechung 
des Geleits, den VII Orten an ihrem Geleite unnachtheilig. 
2) Wann jemand von böfen Verläumdens wegen landflüchtig 
wird, fo verfällt fein Gut; aud 3) wegen eines Todfchlages 
oder von hingerichteten Mialefifanten die Fahrniß; die Zal- 
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le und Erbfaͤlle von ledigen Kindern, in Summa alle Sachen 
und Thaten, da Ehre, Leib und Leben ver wirket werden 
möchte , vorbehalten , den VIIL Orten die Reifeftrafen, fo unter 
"des Landgerichts-Siegel ausgehet, nach Abzug der Köften; die 
Koften und Ausgaben des Landgerichts wurden auch beftimmet. 
Die Landsordnung und das Landesrecht, fo 1540 vor den 
regierenden Ständen beftätiget worden , befindet fich noch in 


AMlerpt. 
Fortſetzung der Landvoͤgte: 

Ben; a; — * en: — 
uzern., 17 ofeph Ignaz Fran er v. Hevde 
Glarus, 1768 Johann —28 — 

a 1770 „zofeph Stephan auf. 
Schweiz, 1772 Werner Aloys Weber vom Ader. 
Unterwalden, 1774 Nilodemus von Fluͤe. 

Zug, 1776 Franz Joſcph Blattmann. 

u. 1778 Dans Reinhard. 

| * 1780 Johann Rudolph Fiſcher. 

Glarus, 1782 Kafpar Schindler, 

Buzern, 1784 Joh. Baptift Karl Martin Piffer von 
Altis hoffen. 

Uri, 1786 Joſeph Anton Schmid. 

1787 Joſeph Stephan Jauch, I. 
Schweiz, 1788 Werner Aloys Graf Weber v. Acker, IE 


Unterwalden,;, 1790 Franz Ignaz Nohrer. 
Sritodemus v. Fluͤe, deffen Statthalter. 
ug, 1792 Klemenz Kaver Weber, 
S. 140. Dber Thurgäner-Kapitel. 
Sortfezung der Dekanen. 
1771 Heinrich Breitinger, Pfarrer zu Arbon, 
S. 141. - $m Thurn. i 
S. 150, Ruͤegger Gerichtsherr zu Thaͤingen, ftarb den 22ten 
un. 1550; und mr gleichen Jahre am 20. Okt. aud) fein Bru⸗ 
er Beat Wilhelm, der Stammpvater der heutigen Herren 
im Thurn ; von feinen Söhnen ift vorbemeldter Hofiunter E- 
berhard, geb. 1547 1 geftorben 1576. 


Chu 


A. Der Obherr Hang war 1535 gebohren; von feinen 
Soͤhnen war Benedikt, geb. 1563 , auch ‚des großen Nathe , 
farb 1627. Der Ob und Pannerherr Nüegger, geb. 1569 , 
farb 1617. Mit des Gerichtsherrn Joachims Sohn Kafpar 
ift die Ruͤeggerſche Branche nieder erloſchen. 

ı) Der Fahndrich, Beat Wilhelm , farb 16125 er hatte 
noch mehr Soͤhne, davon aber nur der Gedelmeifter Eberz 
hard , geb. 1596, das Gefchlecht fortgefett, und 1649 geſtor⸗ 
hen. Auch diefer hatte noch mehr Eöhne als die 3 angeführ- 
ten, von welchen Raͤegger und Venevikt in Frankreich ‚geftorz 
ben ; der Hans aber, fo des großen Raths gewefen , welche 
Steile ev 1601 refignirte, ift 1602 geftorben. Der a) Gerichte- 
herr Heinrich , fo_im Duell geblieben , war 1621 gebohren ; 
fein mruhiger Sohn Eberhard ward 1658 gebohren ; von 
feinen Verdrießlichkeiten mit dem Stande Scafhaufen findet 
man umftandlichere Nachricht in Meifters Haupt⸗Szenen der 
Helvetifhen Gefhichte, Tom IL Er ftarb 1728; er batte 
3 Edhne: 1) Heinrich , zum Breut, geb. 1688: 2) Eberhard, 
zu Büefingen, geb. 1689: 3) Johann Chriſtoph, geb. 1691. Des 
Heinrichs aͤlterer Sohn ı) Eberhard , geb. 1714, foll ein Kapu⸗ 
ziner geworden feun ; 2) Hans Geora , geb. 1717, ftarb zu 
Cittarrodrigo in Italien in franzöfifchen Dienften bey dem 
Regimente Royal-Baviere. Des Eberhards Soͤhne, Eberhard 
md Rudolph wurden 1717 zu Baden gebohren , legterer farb 
1742 zu Eger als Aidemaior in koͤnigl. frauzoͤſiſchen Dienften. 
Des Johann Chriſtophs Sohn, Johann Ludwig, ift geboh— 
ren 1725. 

b) Bent Wilhelm der St. Bläfifche Amtmann , war 
1625 gebohren; er hinterließ einige Soͤhne, davon aber nur 
der St. Bläfifche Amtmann, Heinrich, geb. 1648, und geſtor⸗ 
ben 1683, Erben hinterlaſſen, und zwar ı) Dans Friedrich, geb, 
1677 , ftarb 1708; deſſen Eohn Tobias, St. Bläfifcher Amt- 
mann , 8; 1701 , ward auch Gefandter über dag Gebirg 
1730, Schuͤtzenmeiſter und Kriegsrath 1743, farb 1765 ; fein 
Sohn, Zohanı Friedrich, geb. den soten Yan. 1738, ift der 
—5 — — Blaͤſiſcher Amtmann und Hoffammerrath , auch 


% 


Chu 45 
2) Bttrgermeifter Hans war 1579 gebohren; fein So 
Obherr Friedrich war geb, 1610, defen Söhne — 


1692. Der andere, Beat Mithelm , Urtheilfprecher, geb. 1662, 
farb 17135 fein Edhn der fardinifche Hauptmann Ruͤegger, 
‚geb. 1693, ward hernach Klofterfchreibe und farb 1757, A 
te Sohn Ruͤeggers, Landfehreiber zu Neunkirch, geb, 1669, 
flard 17295 fein Sohn gleichen Namens, geb. 1732, hatte 
fünf ohne. _ Des b) Dietägens Sohn‘, Hans , Ger 
richtsherr zu Thaͤingen, geb, 1636 , farb 1712; hatte 2 
Eöhne : 1) Hang Friedrich, geb. 1666, und 2) Hs, geb. 
1667, war. St. Agnefer Amtmann, und farb 1740 ; hinterfaffend : 
») Ludwig, geb. 1732, und Kapitainlieutenant in Holland , 
Hauptmann: 1781; 2) Johannes, geb. 1732, ward Großwei⸗ 
bei 1767, ſtarb 1782: hat: Kinder. c) Hs Friedrich, au ein 
Enfel vom Bürgermeifter Hans, geb. 1638, war Gerichtsherr 
p Buͤeſingen, hinterließ: 7) den Georg Joachim / geb. 1670, flarh 
enn. Jan. 1726, und 2) den Oberſt Friedrich, geb. 1672, ftarh 
1719. Des erſten Eohn , Leonhard, geb. 1700 , farb den Sten 
April 17775 binterlafiend: Johann Konrad, ‚neb. 1727, ward 
Urtheilfprecher 1758 , ſtarb 1769. Des Oberften Sohn, Zoh, 
Georg, Herr zu Gyrfperg, war geb. 1714 ; deſſen Sohn, Yos 
hann Georg Friedrich, geb. 1747, war des — Raths 1777, 
Vogtrichter 1778; er war auch 1788 Pr ſident der Helveti⸗ 
ſchen Geſellſchaft zu Olten. | 
4) Johamnes auch ein Enkel vom Buͤrgermeiſter Hang, 
eb. 1640, mar Gerichts herr zu Thaͤingen, des großen Kaths, 
arb 1713 ; hatte 2 Eöhne : ı) Friedrich‘ 2) Johannes. Der 
3) Friedrich) , geb. 1685 ‚ farb 1728 , hinterlafiend Yohanneg, 
geb. 1709 , Gerichtsherr zu Thaͤingen, war Offizier in fardis 
nifchen Dienften , und ſtarb 1768; deffen Soͤhne find: a) Fries 
drich, geb. 1741 , Vogt oder Gerichtsherr zu Thaingen, ftarb 
im Jun. 1792, b) Joel Heinrich. Der 2) Johannes , geb, 
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1699 , war Dragonerhauptmann im Lande; er hinterlieh 


nebft andern: Johann Yakob , geb. 1729 , war Haupt⸗ 
mann in hollaͤndiſchen Dienften , und flarb den 30, Nov. 


1757, 

7, Bert Wilhelm , auch des eriten Beat Wilhelms Sohn, 
farb 1591, hatte 2 Söhne: 1) Hans Konrad, 2) Beat Wil . 
helm. Der erfte Hs Konrad, geb, 1569, ftarb 1628 ; deſſen Sohn, 
Ehriftopb ‚geb. 1600, farb 1629 ; Hinterlafend, a) HE Kom 
rad, den Ob⸗ und ger zu Büelingen, geb. 1626, 
flarb 1707 ; deffen Söhne waren: ı) Ehriftoph. 2) Bernhard. 
3) Wilhelm. Der erfte, Chriſtoph, geb. 1651, ward Urtheilfpres 
cher 1688 , flarb 1690; hinterlaffend:. ı) Chriſtoph ward 

eiſtlich, ftarb 1715; und 2) Hans Konrad, geb. 1680, ward 
athsfchreiber, ſtarb 17575; Hinterlaffend : a) Johann Ludwig , 
eb. 1712, der zu Halle gefturben; b) Chriſtoph, geb, 1718. 
er zweyte Sohn Bernhardin, geb. 1653, ward des großen - 
Raths 1701 , farb 1723, auch 2 Söhne hinterlaffend: iſtens 
Hs Konrad, geb. 1678, ward Kapitainlieutenant, und ftarb 
1734; binterlaffend a) Bernhardin, Vogtherr zu Buͤeſingen 
und Regiftrator , ward geb. 1718 , des großen Raths ı755, 
Bogtrichter 1756, Obherr 7 ſtarb 1778; hinterlaſſend nebſt 
andern: Johann Ludwig ‚geb. 1744, ward Ehe⸗ und Stadtge⸗ 
richtsfchreiber 1776 , Geſandter über das Gebirg 1789. 
b) Johann Konrad, geb. 1731. Der andere Sohn Raths— 
herr Bernhards, Hans Friedrich , geb. 1680, ftarb 1753; hin⸗ 
terlafiend: Johann Konrad, geb. 1712, Hauptmann, der auch 
Söhne hat. Wilhelm der zte Sohn, des Ob- und Berichte 
herren Hs Konrad, geb. 1658, flarb 1733. 
Beat Wilhelm, des zten Beat Wilhelms, fo. 1591 geſtorben, 
— Sohn, ſtarb 16115 deſſen Söhne waren: a) Bent 
zilhelm, geb. 1604 , ward Vogtrichter 1646, ſtarb 1652. 
b) Ludwig Gerichtshere zu Büttenhard , geb. 1607 , ftarh 
1655 ; ‚hatte nur Töchter. c) Dans ,.geb. 1609 , ward 
des großen Raths 1655, ſtarb 1659. -d) Ruͤegger, geb. 1616 , 
——— su Buͤeſingen, des großen Raths 1667 ſtarb 


€ Hang Wilhelm , der Gerichtsherr zu Buͤeſingen; fo 
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- auch Schwandegg erfaufte, war gebohren ı543 ; und ſtarb 
1586; — —— geb. ſtarb 1642, ſ 


S.54. Bon Thurn und Walvaſſina. 


Der erite angeführte Ludwig, flarb. 1653 5; fein Sohn, der 
Miniſter und Landhofmeifter Fidelis, ward den 27 Jul. 1629 
gebobren ; fein älterer Sohn: D Joſephus Ludovifus, ward 
geb. den 27. Des. 1649, und flarb den 17. Au. 1692; def 
fen ‚ältefter Sohn Fidel Anton, Here zu Berg-Biffelbach und 
Yieulanden , ward geb. den 6. Nov. 1677, ward legtlic) auch 
Dbervogt zu Bifchotzell; er wurde 1702 mit in die Reichsrit⸗ 
terfchaft in Schwaben Orts an der Donau aufgenommen, 
und auch von Kaifer Carol. VI den 16. Merg 1718 in dem 
Reichsgrafenſtand erhoben, nebſt feinem Vetter Gallus Anton 
mit der Freyheit, ſich davon zu fchreiben oder nicht ; fo aber - 
bisher noch Die wenigften gebrauchet haben. Von feinen Söhnen 
waren: ı) Fidel Anton, geb. den 16. Dez, 17255 er ift ans 
jetzo bifchöflich- fpewerfcher Geheimer Rath, Hofmarfcall und 
Vicedom zu Bruchfall ; er hat 3 Söhne: a) Franziſcus Chris 
ger Heinrich Fidelig , geb. den 7. April 1765 , bifchöfl. ons 
anzifcher Hofkavalier, ward des großen Raths zu Solothurn 
1787 , Jungrath 1791. b) Johann Theodor Fidelis Antonius, 
eb. den zı. April 1768, war Kieutenant in franzöfifchen Diens 
en bey dem Schweizerregiment von — c) dohen 
aul Fidel Anton, geb. den 14. Aug ı77-. 2) Der Chorherr 
ohann Paulus Antonius, geb. den 21. Febr. 1727 , ward 
robſt des Kollegiatitifts zu St. Stephen 1773 , und zum Doms 
en daſelbſt ernennt den 1. Dez. 1771; er befam aber dar 
ber mit dem Domkapitel wegen feiner eingelegten Ahnen, 
Brob großen Widerſpruch; weil diefes behauptete, daß der 
Uranherr diefes Geſchlechts, Johann a im Thurn, ein aufs 
gelegter Apotheker geweſen; deſſen Frau, Sybille Tſchudi gar 
nicht zu „der alt» adelichen Familie der Tſchudi von Glarus 
gehört hätte; auch die Ur-Mutter, Fidelis Gemahlin, Margas 
ritha von Mürz. feine aus der adelichen Familie der Wuͤrzen 
von Rudenz; fondern nur gemeinen Herkommens und Maps 
vens wäre. Da er nun und feine ganze Familie diefe Beſchul⸗ 
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digumg als ehrenxuͤhrig und falſch angefehen, gab dieſes zu 
einem großen Rechtsftreit vor dem Reichshofrath Anlaß, und 
hewuͤrkte verfchiedene wichtige Schriften, die Pro et Contra ges 
führt worden; von welchen in Hallers Bibliothek der Schwei- 
zergefchichte, Tom II. verfchiedene angeführt werden. Ob nun 
leich der Entfcheid nicht ganz zu feinen Gunſten ausgefallen, 
o behielt er doch die Domberrnftelle, und ward als Kapitular 
den ı. Yan, 1777 eingeführt; er ift auch bifchöflich geiftlicher 
Rath, und wurde 1782 als Deputirter an den Kanton Zurich 
abgefertiget wegen des ftreitigen Iudicatur - Rechts der Herr⸗ 
ſchaft Regenfperg mit dem Kapitel zu Bonftanz , wegen den 
Gerichten zu Niderweningen. 

II. Gallus Antonius, war geb. den 12. Sept. 1667, 
und ftarb den 9. Oft. 1741; von feinen Söhfen ward der 
ChHorherr, —2 Georgius, 1704 gebohren. 

A. Zofevh Leodegar, Herr zu Wartegg, ward dem 
27. Sept. 1697 gebohren, umd ift den 12. Merz 7 geſtor⸗ 
ben; feine Söhne, fo den Reichsgraͤflichen Titel führen, find 
1) Franziffus Chriftovh Ignazius, gebohren den 2sten 

ul. 1737 , Malteferritter , Contur zu Herrenftrunden, 
2) Franziffus Xaverius, geb. den zten Nov. 1739 , er bes 
kam eine Domherruftelle gu Augsburg 1774, ift daneben auch 
churfuͤrſtl. fächfifher Geheimer Kath, Oberhofmeifter des Prin⸗ 
zen Anton von Sachfen und Ritter des churpfaͤlziſchen Loͤwen⸗ 
Ordens. 3) Joſephus Benedikt Wilhelm , geb. den ‘sten 
Merz 1744 , ward Domherr zu Negensburg , bifchöflich- 
regensburgifcher wirkt. Geheimer Rath, Statthalter, Hof 
rath und Hoffammerpräfident , Gefandter auf dem Reichstag 
wo er auch Ad interim das fürftlich- Lüttichifche Yotum vers 
trittet. Er ift anbey auch chur⸗maynziſcher Geheimer Nath , 
Coadjutor der Domprobftey Breslau. 4) Friedritus Mis 
bad , nen. den 29. Sept. 1748 , ftehet in bifchöflich- . 
eichftädtifchen Civil» Dienften, und iſt Hof- und Negier 
rungsrath, auch Oberamtmann zu Gilt —— 

B. Johann Viktor aan Antonius fuͤrſtlich⸗ St. Gal⸗ 
lifcher Landshofmeifter, farb 1772 ; von feinen Söhnen ward: 
x) Joſeph Fidelis Anton , geb, den 7, Yug. 17315 er trat erftlich 

1744 
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74 in Kaiſerliche Dienſte als Faͤhndrich, bey dem Regimente 
Franz von Thurn, und mard 1752 Hauptmann, hat 
auch den Feldzügen in Italien 1744 45 - und 46: und denen 
in Böhmen und Sihlefien 1756: 57 und 58 beygewohnet; 
ward auch den 10. Febr. letztern Jahres zum Major erkläret. 
Doch noch im gleichen Jahr den 23. Nov, trat er in fpanifche 
Dienfte als Oberfilieutenant, bekam OÖberft-Charakter den 10, 
May 1769, ward wuͤrklich Oberfter den 21, April 1773, md 
Brigadier den 5. Yan, 1785.- Hat Kinder. 2) Franziſkus Fir 
delis Antonius, geb. ı5. Merz 1738, war erftlic Beneficis 
at der Kapell St. Maria Loreta in Wartegg su Rofchach 1760 
bis 1775 ı Chorherr zu Dellfperg, und Dombetr zu Eichſtaͤdt, 
auch fuͤrſtlicher eichſtaͤdtiſcher Geheimer Rath. 3) Georg Coͤle⸗ 
ſtinus Fidelis Anton, gebohren den 24. Oft, 1744, ward 
erſtlich auch Chorherr zu Delliperg, hernach Walteferritter 
und Lieutenant in kaiſerl. Dienften bey dem Regimente Althan, 
wo er 760demFeldzuge in Schlefien beygewohnet; ward hernach 
Hauptmann in franzöfifhen Dienften. 4) Viktor Konrad Fi⸗ 
delis, geb. 15. Sept. 1746, iſt auch ein Malteſerritter uud 
markgraͤflich⸗ badiſher Kammerjunker. 5) Nikolaus Karolug 
Heinrikus, geb. den 20. Yun, 1748, Kapitular zu Luders 
1768. 6) Johann Baptifta Franziskus Fidelis, geb, den 20, 
Oft. 1754, ward auch) Kapitular zu Luders 1785, 


8.17.  ,  Thurneifen. 
Der berühmte Leonhard ward den 6. Aug. 1531 gebohren, er 
hat fi) 1547 wegen einer übelgetroffnen Heyrath von Bafel 
entfernet. Als feine Schmelzhütten in! Tyrol aus Unvorfich- 
tigkeit feines Bruders Alerander abgebrannt, fo unternahm 
er die vorgemeldten Reifen. Nach feiner Zuruͤckkunft wurden 
die Schmelshütten 1566 wieder zu errichten , ihm 700 Tha⸗ 
ler vorgefchoffen ; eg legten ihm aber feine Feinde ſoviel Schwies 
rigkeiten in den Weg, daß er darüber die erzherzoglichen Diens 
ſten verlaffen,, und die Schmelzerey aufgegeben, Um diefe Zeit 
exnennte ihn auc der Biſchof von Muͤnſter, Johann von 
Suen zu feinem Leibarzt welcheStelle er aber bald wieder aufgab, 
und mit dem König von Schweden und andern Fürften und 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, VI. Th, . G 
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Herren ſich in alchywiſtiſche Briefwechſel eingelaſſen. Er ver- 

faufte feine Buchdruckerey an Michael Henzke den Juͤngern un⸗ 

ter gewiſſen Bedingniſſen. AUS er nach Bafel kam, fuchte er wie⸗ 

wohl vergebens um das verlohrne Pürgerrecht wieder an. 
Seine hinterlaffenen Schriften find außert den angezeige 


tn: | | 
Microcofmus famt der VII Planetenzirkel und Lauf, Fol: 
Mai. i 
“ * Allmanach. 

Archidoxa, rhytmis germanicis Monaft. 1570,Fol. Berol. 1575; 
Monalter. 1596. 4. | 

Onomafticum Vocum. obfcurarum & peregrinarum , qu& in 
Scriptis Theophrafti Paracelfi occurrunt , Berol. 1574. 8 

Quinta-effentia medic. & alchym. rhytmis gern. Lipf. eod. Fol. 

EurooadnAwe is, feu Archidoxorum explicatio Germ. Berol. 
1575. Fol. 

Bericht von dem Cometen fo 1577 erichienen ift. 

Deferiptio plantarum domefticarum & exoticarum‘ cum earum 
Figuris , lat. Berol. 1578. Col. agrip. 1587. . 

Befchreibung influentifcher , elementarifcher und natürlicher 
Wirkungen aller YErdgemärbien, Berol. 1578. Fol. c. Fig. 

sErfüllung feiner Verheißungen, die er den 10 Merz ı580 
wegen feines Ralenders getban , 1580. Nuͤrnberg 1581 4. 

Kurze Verantwortung und sEhrenrettung auf die unbe⸗ 
fonnenen verlogenen ehrendiebiſchen Theles, Difputationes und 
Schmaͤhſchriften, Sranz Joͤels des Licentiaten Zu Gryps⸗ 
wald , Baſel 1581. 4 

Ein durch Ciotb gedrimaenes Ausfchreiben der Herbrottis 
fchen Blutfchand, Verfäuferey, Falſchheit und Betrute, auch 
Ser mie und meinen Rindern zu Bafel gefchebenen Injuri- 
— Gewaltthat/ Spolirung und Rechtsverſagungs halben, 
1584. 4 - 

Zee was er von der Exorcifterey halte, ꝛc. Franc, 
1 585 ‚ TZOl. z 

Attisholz oder Attiswalder Badordnung mit einer Be⸗ 
fchreibung diefes Bads, 1590, Ä 

Admonition oder Warnung an alle SEhr- und Wahrheit 
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liebenden Menſchen, daraus zu erkennen ; daß der falſche Luͤ⸗ 

enkalender, fo in der Serbſtmeſſe 1590 zu Frankfurt vers 

auft_ worden, umter dem Titel: Ralender auf ı591, auf 

magifche Weife befchrieben und kalkulirt, Feineswegs von 
ihm berrübre , 8. Roſchach 1590, 

Don der Magia, 1591. 4, 
‚Bechter und wahrhafter Extradtion der feelifchen und ſpi⸗ 
ritualiſchen Aräften aller Kraͤutern, Srüchten , Blumen , 

Saamen. Wittenb. 1619. 4. 

‚don feiner Geſchicklichkeit, weiten Reifen, Schickſalen x. 
ift ein weitläufig Mferpt. in Fol. in Heren Rathsherrn Leuens 
Sammlung an; 

Auch findet man weitlaͤufigere Nachricht von ihm und feis 
nen Schriften in Adumbratione Eruditor. Bafileenf. , Meifters 
Helvetiens berühmte Maͤnner, im Selvetifchen Almanach 1734. 

Mohſens Beyträge zur Gefchichte der Wiffenfchaften in der 
Mark Brandenburg. 

Aus diefem Gefchlechte ward auch Kafpar 1538 Birs- 
meifter oder Verwalter des Gottshaufes zu St. Jakob; Bar 
at 1552 Gerichtsdiener, und Alerander , des Leonhards Brus 
der, 1555 Amtmann oder Fürfpreb am Gtadtgericht , und 
Bernhard 1577 des. großen Raths geworden. - 

©. 160. Der Kupferftecher Jakob ward 1691 zwar in 
den großen Rath erwählt, mochte aber in damaliger bürger- 
licher Unruhe die Stelle nicht beubehalten, und farb den 15. 
Febr. 1711 umd nicht 1718 5 fein Sohn gleichen Namens, der 
unter feiner "Anleitung die Kupferftecherfunft erlernet , 
und mit demfelben verſchiedene Werke ausgefertiget hat, iſt 
am 28ſten Febr, 1730 geftorben. Der Pfarrer Hans Uls 
rich zu Benfen , der viele Kahre wegen Abgang des Ger 
dachtniffes nicht mehr funktioniren konnte , farb 1694. Der 

A. Rathsherr Rudolph ift den 3. Dez. 1683 auf der Zunft zu 
tod gefallen 5 defien Sohn Pfarrer Rudolph ſtarb den 4. Zul, 
1745 , und der Rathsherr Johann Jakob den 15. Merz 17135 
von deffen Söhnen: 

& 161, Der Pfarrer Hs Jakob, war erſtlich Pfarrer zu 
Cudweiler nicht Budweiler , farb im Run, 1782; und fein 
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Bruder Hieronymus, geb. 1703 , ward Rathsherr 1771 und 
farb im April 17865 defien Sohn gleichen Namens ward des 
aroßen Raths 1786. Von den Söhnen des Obervogts Hang 
jakobs, der den 20. Sept. 1734 el ward ı)der Meifter 
ns Jakob, geb. 3682 , ar den 20, Merz 1755. Der 
vrofeffor HE Rudolph, von dem mehr Nachricht in den Athe- 
nxis-rauricis — und der 1771 nachmals Rektor gewor⸗ 
den, ſtarb den 2. Febr. 1774; zwey Soͤhne hinterlaffend : 
Johann Heinrich ein Kaufmann, und der 2te Johann Fakob 
ward 1770 Kieentiat und 1773 Doktor der Rechte, und farb 
den 6. Jan. 7815 er hat in Druck ausgehen laffen: - 
Differtat. de cafu fortuito ejusque pr&statione in Contractibus, 
Baf. 1770. 4. 
Pofitiones Philofophicas, Baf. 1771. 4. 
- Obfervationes Rhetoricas, Baf. 1773. 4 
Obfervationes Juridicas, Baf. 1774. 4. . 
Specimen Obfervationum Juridicarum, Baf. 1779. 4 
= Des 3) Emanuel Sohn Johann Jakob, ftarb im April 
1787 ; deffen Sohn Johann Rudolph, ward eraminirt 1775. 
1782 Pfarrer zu Langenbrud , 1792 zu Srenfendorf, und 


ul 0 
es 4) Rudolphs Sohn Johann Jakob, gebohren 1729, 
ward des großen Raths 1767, Direktor 1768 , Meifter und 
des Raths 1771, Dreyzehnerherr den 7. April_1784 ſtarb 
aber noch den 27. Jul. — ahres. Der Doktor 
Johann Jakob ward 1763 Domprob eyſchaffner, 1780 Ober⸗ 
doat zu Münchentein, und ſtarb den 16. Merz 1789; fein 
Sohn gleiben Namens ward 1777 Medicinæ et Chirurgız 
Dodor, und 1782 Profeflor Phyfices, und hat in Druck aus⸗ 
gehen laſſen: i 
Differtation de Hernia Ventriculs, Baf. 1777. 4 
Thefes Medicas Mifcellaneas, Baf. 1777. 4. 
Deledtus Notarum ad Horat. Carm. Lib. III. Ode XIII. Baf. 
1780. 4. 
Thefes Mifcellaneas Phyficas, Baf. 1782. 4 
— jüngere Ds Ulrich iſt 1769, und fein Sohn Nillaus 1775 
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S. 163. Thurnen. 


Der Pfarrer allhier iſt verpflichtet, alle 3 Wochen zu Rickis— 
* eine Kinderlehre nebſt einer Donnflag Brediar zu * 
en. ” 


S. 163. Thurner.. 

Aus diefem Gefchlechteift der angeführte Meifter Bartolomaͤus 
1587 auch Kriegsrath im Zug nah Muͤhlhauſen gewefen , und 
den 9. May 1603 geftorben, Georg ward 1564 Helfer bey 
St. Leonhard, farb aber noch in gleihem Jahre den 15. 
Eept.an der Peſt. Eigmund gelangte 1604, und Michael 1659 
in den großen Rath. 

&. 165. Thurnmatt, u 
Iſt nicht blos ein Sof, fondern einige zerfireute Häufer, Die 
vormals dafelbft aeltandene Burg foll dag Stammhaus der 
—— und angeſehenen Freyherren von Utzingen gene 
en ſeyn. 

S. 165. ey u fi 8. 
Der Ort iſt auch ſchont 559 faſt ganz abgebrannt, auch am r. April 
1787 abermals 3 Häufer verbronnen. Das Duellwafler bietet 
Dorfes wird für das Vorzüglichfte in ganz Buͤndten gehalten, 
und hat einen erfrifhenden ganz eigenen Geſchmack, der ets 
was von bepfichführendem Bitterfalze zu verrathen fcheint, 

* Shut Melchior. 

Ein Mann aus den Kanton Glarus der feiner feltenen Größe wegen 
zu bemerken; denn cr hatte 78 Schuh in der Länge, war von fehr 
geradem Wuchſe und ftarfen Gliedern. Er war in einem Mins 
fel des Linnthals gebohren ; feine Eltern waren von kleiner 
Statur, auch er felbft erreichte fein MWachsthum erft im ıgten 
Jahre feines Alters. Er bat fib in alter Schweizertracht in 
Frankreich, Deutichland, Holland und SEngelland ums Geld 
fehen lafien , bis daß er 1765 von dem Herzog von Wuͤrten⸗ 
berg als Kammerdiener in Dienfte genommen worden, 


&. 167. Lichter. 
Eigentlich hieß diefes Geſchlecht Tichtler oder Dichtler, ums 
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ter welch letzterm Namen es bereits in dag Supplement ein⸗ 
gebracht if. | 


&. 169, Diele. 

Das Schloß wird nicht mehr bewohnet; vor einigen Jahren 
——————— eines Kanals in dem Moraſt bis nahe zu 
er Bruͤcke eine ungeheure Anzahl gebackner Steine, auch 
einige kupferne Münzen aus den Zeiten der erften römifchen 
Kaifer entdedet worden. Die Brüde, fo 1774 und 75 
wieder neu gebauet worden iſt, ift anjetzo hoch genug, den 
großen Barken die Durchfuhr, aus einem See in den ans 
dern, zu geftatten; allein da der Boden des Sees bey der Müns 
dung eine Querbank machet, daß oft, befonders bey Winters, 
zeit nicht 2 Fuß Waſſer darüber find ; fo ift man dann gend» 
thiget die Schiffe auszuladen, und die Tiele oder Zul auf und 
abzuführen ‚ das doch viel Koften und Verſaͤumniß verurfachet , 
und um fo fhlimmer ift, da faft unüberfteigliche Hinderniſſe 
dieſe Bank niederig zu machen, vorhanden find. 


S. 174. = Dillier. 


Der Landvogt Samuel zu Signau war 1658 gebohren. Der 
Landvogt Johann Anton zu Thorberg 1669; nr Jo⸗ 
hann zu Wangen 1670; und Landvogt Johann Rudolph zu 
Buchſee 1672. Der Schaffner Abraham ſtarb 1749; und 
Landvogt Johann Ludwig zu St. Johanſen, geb. 1711, ſtarb 
1757. 

Bon dem Aſt des B. Hans Antoni, war der General 
Johann Franz 1662 gebohren; er trat erftlich 1677 in hollaͤn⸗ 
difche Dienfte, unter das Negiment von Wattenwyl, dabey 
er Interlieutenant geworden. Als diefes 1636 abgedanket wur: 
de, kam er hernach 1692 wieder als Kapitainlieutenant uns 
ter das Negiment von Erlach, hernach unter das von Tfchars 
ner, wobey er ı700 Hauptmann geworden ; dann aber 1702 
trat er ald Major in Eaiferliche Dienfte in die Waldftätte, 
‚ward hernach 1720 Oberſtlieutenant bey der Belage— 
rung von Freyburg, 1713 wurde er bey einem Ausfall nach 
tapferer Gegenwehr zum Kriegsgefangenen gemachet, Im Krieg 
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mit den Türken 1716 jagte er denſelben einen Theil der Beute‘, 
den fie dem Oberſtlieutenant von Petraſch abgewonnen wieder 
ab , und brachte fie glüdlich nach Peterwardein. 1719 diftin- 
guirte er fichin der Schlacht bey Frankavilla, in Sizilien , und 
erhielt 1723 eine Benfion von 4000 Gulden ; er ward auch 
ı725 Kommandant zu Eſſek; er war der reformirten Religion 
bis an fein Ende zugethan. Won feinen Kindern aber, fo er 
mit Diaria “Anna, Fräulein von PBrobft erzeuget,_ift ein Sohn 
1739 als Fähndrich in Ungarn geblieben ; eine Tochter, aber 
bat den nachher fo berühmten Banduren-Dberft , Franz von 
Trenk geheyrathet, iſt aber fhon 1737 geftorben. Der Ge 
neral-Feldmarfchallsfieutenant, Zohann Antonius, hat ficb auch 
in der Belagerung von Prag bey 2 Ausfällen, am 10 und 
ısten Jun. 1757 befonders diftinguirt, nicht weniger am 22. 
Nov. gleichen Fahre in der Schlacht bey Breslau, da er mit 
einigen Grenadierbataillons zuerſt in die preufifchen Retranche- 
menter eingedrungen , hernach am 5. Des. in den Treffen bey 
Leuthen bielt er mit einigen Grenadierbataillons fo lange ge, 
gen den gm fand, big der General Saddik zu ihm ſtoßen, 
md den Rückzug der öfterreichifchen Armee bededen konnte, 
Wegen dem 1758 erfochtenen Sieg bey Hochkirchen, erhielt 
er auch von der Kaiferin ihr reiches mit Diamanten beſetztes 

ortrait und die Stelle eines Kommenthurs bey. dem St. 

hereſia / Orden. Der andere Oberft, Joſeph Maximilian, 
ward gebohren 1726; er trat als Faͤhndrich 1743 unter dag 
ungarifche Regiment von Korgatich, wohnte in diefem und 
folgenden Jahre den Feldzügen in Böhmen, hernach 174 + 
46: und 47 in Stalien bey ; in welchem legtern Jahre er 1747 
ben Simpfchön Hauptmann, dann 1754 Major, und 1757 
Dberfilieutenant geworden, Er hat meiſt allen Feldzuͤgen nes 
gen die Preußen beygewohnet; ward 1763 Al. 69 Gene 
ralfeldzenameifter und fommandierender - General im Waras- 
diner⸗ Comitat , hernach 1774 Generals FeldmarfchallRientenant, 
und farb den 7. Oft. 1788. Ein Bruder von diefen mag 
auch fenn, Franz, Frenberr von Tillier, der als Maior bey 
den toskaniſchen Truppen den 21. Dez, 1761 zu Dresden dem 
St. Thereſia⸗Ritter⸗Orden erhalten, 
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Wag. 176. b) Venner, Johann Rudolph war 1667 ge⸗ 
bohren, und ſtarb 1746; von feinen Söhnen, iſt Johann 
einrich 17 geſtorben. b) Der Kommandant Johann 
udolph, geb. 1706, ward hernach auch Landvogt zu Lau⸗ 
ven 1763, und farb 1772. c) Der Feldzeugmeilter Anton 
Benjamin, geb. 1709 , flard 1760. Von des Landvogts 
Söhnen, ward ı) Rudolph des großen Raths 1764 , ftarb 
- aber nody im gleichent Jahre. 2) Aerander Anton,” geb. 1732, 
des großen Raths 1775 , Kandvogt gen Sanen 1779, Oberft- 
lientenant im Lande, ftarb im Fan. 1789. 
II. Bon dem Aft des Hanſen und zwar von des Schult- 
heißen Beats Nachkommen, war der Zeugherr Samuel 1685 
gebohren, und ftarb 1751; defien Söhne waren: Karolug, 
geb. 1727,der Kapitainlieutenant in Holland gewefen, hernach 
1764 des großen Raths, 1771 Landvogt zu Interlaften, 1782 des 
kleinen Raths, und Bößvfenniger, 1785 Salzdirektor geworz 
den, und 1786 im Nov. geſtorben; hinteriaſfend, Johann 
Anton Ludwig, geb. 1755. 2) Emanuel, geb. 1731, gelang 
te auch 1764 in den großen Rath, ftarb aber noch im glei- 
hen Zahre; hintertaffend , Johann Anton, geb. 1759, Lands 
major, 3) Friedrich war often in hollaͤndiſchen Dienften , 
und ftarb 1750zu Namuͤr. 4) Rudolph war Kapitaintommants 
Dant bey dem Regimente vor Erlach in fransöfifcben Dien- 
Ben: „> ftarh 1758 in Weftpbalen zu Erderen in der Graf⸗ 
a ppe, 

b) Bon des Denmers und deutfihen Sedelmeifters Johann 
Antons Nachkommen , ward der Pag. 179 angeführte deutſche 
Gedelmeifter Johann Anton, 1675 gebohren; zu feinen befon- 
dern Gefandfchaften gehöret auch eine nach Glarus 1722, . 
wegen dem Werdenberger Handel ; er war auch noch in 
— Fahre erſter Deputirter an die Akademie nach Lau⸗ 
anne, wegen des Streits, über die Formula Confenfus und 
den Affociationseid. Der deutfche Seckelmeiſter Samuel, 
war 1677 geb, , umd flarb 1737. Des deutfchen Seckelmei⸗ 
flers Johann Antons Sohn, Schultheiß Johann Anton, 
ftarb den 3. Febr. 1761, und des legten Seckelmeiſters Gas 
muels Sohn der Landvogt Samuel ‚zu Interlakken, geb. 

1704 
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1704, ward des taͤglichen Raths 1773 , farb 1781 5 von 
deffen Söhnen ward ı) Anton et eb. 1750 , erſtlich 
Unterlieutenant in franzöfifhen Dienften bey dem Negimente 
‚von Erlach 1766, hernach Landmajor , Kägerhauptmann , 
und 1785 des großen Rate. 2) Emanuel Samuel , geb. 
1751, Lieutenant bey dem — Schweizer⸗Garderegi⸗ 
mente; auch 1785 des großen Raths, Ritter des Ordens von 
Kriegsverdienſten, und jetzo Oberſter im Lande; 3) Rudolph, 
geb. 1754, auch des groͤßen Raths 1785. 


&. 179. Tilmann. 


Der Oberſt Bernhard trat ı575 wider das ausdruͤckliche 
Verboth des Standes, in des Prinzen von Conde Dienften, 
wollte auch nicht der von demfelbigen ausgefchriebenen Amneltie 
profitiren; fondern trat 1577 von neuem in des Pfalsgrafen 
Dienfte, worüber fich der franzöfifche Gefandte zu Bern ernft» 
lich befchwerte, und es gar dahin brachte, daß er des Crimen 
kefx® Majeftatis beſchuldiget worden; als er aber der Gnade begehrs 
te, erhielt er ſolche fehr leicht » farb zu Chaille in Loth⸗ 
ringen den 5. Dft. 1587. Der Bfarrer Gottlieb zu Sees 
dorf, ward eraminirt 1752, noch in gleichem Jahre Bfarrer 
— 1758 zu Seedorf, und 1775 zu Thun; er ſtarb 
enıı. Jul. 1779. Sein Sohn Anton Gottlieb, geb. 1754, 
ward Brofurator 1776, Fuͤrſprech vor dem höchften Gewalt 
1783, Dragonerhauptmann 1790, | 

&. ıgı. Tingry Petrus Francifcus. 
Ein geſchickter Apotheker zu Genf, mard 1743 zu Soilsons 
gebe ren, erhielt aber zu Genf das Bürgerrecht, ift auch 
eftändiges Mitglied und Demonftrator der Chymie bey der 
Geſellſchaft zur Beförderung der Wiſſenſchaften; auch ein 
Mitglied der Societæt Naturæ Curioforum zu Berlin, Korreſpon⸗ 
dent der fönigl, Akademie zu Turin, und der koͤnigl. medizi⸗ 
nifchen Gefellichaft; er bat herausgegeben: 

Analyfe des eaux de Marclaz, 8. 1774. 

Prolpedtus pour un Cours de Chymie Theorique et Pratique, 


4. 1774 
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Profpedtüs pour un Cours de Chymie & I’ ufage-des Artiftes, 
. 1777. 
3 Conftrudtion d’un Fourneau propre à preferver les Doreurs, 
en petites pieces des vapeurs mercurielles , in den Memoires de la 
Societe- des Arts, Tom I. 
. Trois Memoires fur une efpece de Sciftes qu'on trouve pres 
de Sallenche, qui fourniffent le Se lamer , wofür er von der 
Akademie zu Turin eine goldene Medaille erhalten, 
Obfervations fur la variete des Spaths, in den Abhandlungen 
der Societzet Curiof. Naturx. 
Analyfe des Eaux Minerales de Drife pres Carouge, $. 1785. 
Introdudtion au regne Vegetal , 1786. 

Er hat auch die Helfte des Preiſes, fo von der koͤnigl. 
Sozietaͤt der _ Medezin ausgefchrieben worden , erhalten. 
Ueber die Frage, durch chimifche Analyfen zu beftimmen , was 
die Natur der antifeorbutifhen Mittel aus der Yamilie der 
Crucifercs wäre, den ısten Febr. 1785. 

Er hat einen vortrefliden Di auf Email anzubringen 
erfunden, da man verfchiedene ‘Farben auftragen kann, ohne 
ibm Durcfichtigkeit zu verhindern. 

Er befitst auch ein fhönes Naturalienfabinet , vornämmlich 
für die Mineralogie, J 

S. 182, Tirano. 


In dieſem Flecken werben auch am Bfingfidienftage und den 
sten Det. Jahrmaͤrkte gehalten. 

In die Vogtey gehören noch die Gemeinden : Sondal, 
Groflio, Groffetto, Vervio, Mazzo , Tovo , Luera, Sermo, 
Villo, Stazzona , und Bianzono. 


Sortfetzung der .Podefa: 


1763 Antonius Paravicino. 1775 Johann Baptiſta von 
1765 Koh. Peter Nifoli. Tſcharner. 

1767 Leonhard von Janett. 1777 Kaſpar von Baletta. 

1769 Bernhard Mengini, 1779 Andreas Senty. 

1771 Karl Dominitus v. Marca. 1781 Rudolph Graf von Sa—⸗ 
1773 Matthias Walfer, lis. 
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1783 Jakob von Caſutt. 1787 Johann Simeon von Pa- 
Janiel Mutly. ravicin. 
1785 Niklaus Chriftian Graf 1789 Joh. Martin Juhn. 
von San. - 1791 Chriſtian von Pellizari, 


 &. 187. | Tiflot. 


L. Auguftin diefer berühmte Medikus, ward 1728 zu Grancy 
einem Dorfe in Pays de Vaud gebohren, Sein Water war ein 
Feldmeſſer. Seine erften Studien machte er zu Genf, hernach 
zu Montpellier, wo er auch Promovirte. Bald nah dem er 
fi zu Laufanne niedergelaffen, machte er fich durch Kunft und 
Schriften bekannt, und erhielt fchon 1766 die Stelle eineg 
Brofeffors Medecin. Honor. zu Laufanne. ein erftes Merk 
Pavis au Peuple, das bald in alle europäifchen Sprachen übers 
fetst worden, brachte ihm befonders die Aufmerkſamteit aller 
veunde der Menſchheit, aller Gelehrten, ſelbſt Königen und 
ürften r wegen. Stanislaus Auguftus, Königin Polen 
hickte ihm einen Ruf an feinen Hof zu, aber er flug ihn 
aus Liebe zum Vaterlande aus, und darüber beehrte ihn 
der Magiftrat zu Laufanne mit dem Bürgerrechte. Haufens 
weife reifeten num Fremde von allen Nazionen nach Laufaune 
um ihn über ihre Gefundheit zu konſultiren. Diele vortheil- 
hafte Anträge wurden weiter an ihn gemachet, und endlich 
nahm er doch 1781 , aber nur für einige Fahre, die Stelle eineg 
Profeſſors Theoretice Pradic® et Clinice auf der kaiſerl. erneu— 
erten Univerfität zu Pavia im —— Mayland an, wo 
er aber nur 2 Jahre verblieb. Wie ungern man daſelbſt feinen 
Abſchied nach Diefer Verfluß 1783 gefehen, bezeüget die im 
Druck erfchienene artige Sammlung von Abfchiedsgedichten : 
Sentimenti d’ affetto à di riconefcenda degli Studenti de Me» 
‚ dicina verfo il loro immortale Precettere il Sign. S. A. D. Tifor, 
.„Pavia 1783. Per Pietro Galea2zi, mit feinem Portrait. 

So ließ auch die Univerſitaͤt ihm eine fchmeichelhafte 
Innſchrift im großen Armenfpital dafeldft feren , welche den 
berüßmten Nechtsgelehrten Domenico Alphonfo Vario zum Vers 
faffer. Hatte. R | 
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I Seit feiner Zuruͤckkunft haͤlt er ſich wieder zu Lauſanne 
auf, genießet der Früchten feiner Arbeit im Stillen, von Mit⸗ 
—X geliebt / dewundert und bochgeſchaͤtzt, ſowohl als vom 
emden, die Immer feines Raths pflegen. Er hat keine Kin⸗ 
der; aber einen Yleven , der auch ein Arzt iſt, den er nach fich 
felbft gebildet, und der fich ſchon Achtung und Zutranen erworben 
hat. Er wird auch baldeft ſaͤmtliche feine Wertke, in 14 Baͤn⸗ 
den , an das Licht ftellen. 

Schon 1774 kamen ſaͤmtliche feine zur Arsneykunft gehoͤ⸗ 
rigen Schriften , nach den neueſten Originalausgaben mit Ans 
merfungen, zu Hamburg heraus. | 
‚. Bon feinen Schriften, von denen die meiften in das Deutfche 
überfeget worden, find noch anzumerken: 

Effai für la maladie des gens du monde, 
L’ Onanifme, ı2. 1765. 
Lettre 4 Mr. Zimmermann fur P epidemie courante a Lauſan- 
ne, 12. Lauf. 1765. 2 
Lettres fur divers fujets de medecine, & Mrs. de Haen, Hir- 
zel & Zimmermann, 12. 176f. 
De la Sant& des gens de lettres, 8. Lauſanne, 1768. 
Opufcula medica, Cura Eman. Gottfried Baldinger, Lipf. & Col, 
2769. 8. . | 
Epiftole. Lauſanne, 1770. 8. Jena, 1771. 
Trait& de I’ epilepfie, Laufanne , 1770. 12. 
Des maladies des gens aifees & riches au cours & grandes vil- 
les, 1771. 
I inoculation juftifie ; ou differtation pratique & apologetique 
fur cette methode avec un eflai fur la müc des voix, 12. Paris, 
. 1773. 
Traite des nerfs & de leur maladie; 10 part, Paris & Lau. 
Same 5; 2780. 
Effai fur les moyens de perfedtiionner les &tudes de mede- 
cine 5 er 1785. t 
er Avis au peuple fur la fante iſt ſehr oft mit einer Vor 
rede je Doktor Kafpar Hirzel zu Zurich und andern in dag 
Dentfche überfegetz Auch eine italiänifihe Auflage mit Noten 
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und Zufägen von Doktor Gondini zu Benf 1767 ‚lin 3 Theilen 
erfchienen, j 

— in das Deutſche uͤberſetzte Werke ſind 


auch: 
Abhandlung von den Markſchreyern und Dorfaͤrzten 
uͤberſetzt von Baldinger, 8. Langenſalz 1764. 

Don der Geſundheit der Gelehrten, 8. 1770, 

2 - — —— 5* “t 

nleitung, wie man aſſirenden und anſteckenden 

Krankheiten zu verhalten habe — 1772. 

Die Erzeugung der Menſchen und Heimlichkeiten der Frau⸗ 
enzimmer IV Tom. 1774, s 

Mesezinifdys Chiruesiihe Gymnaſtik: oder Verſuch über 
Liutzen und Bewegung der verfibiedenen Lebensübungen, 8. 


zeibaig 1782. 
edezinifch- praftifches Handbuch, IT Tom. 8, Leipzig 


1785. | 

Auch ift aus diefem Geſchlechte Franziskus Ludovikus Pes 
true Auguftus , er war Oberſt in Dienften der indianifchen 
Kompagnie in Holland hernab Hauptmann bey der 
Stadtgarnifon zu Genf, Er bat in Drud ausgehen 
aſſen: 

Manuel du General et de I’ Officier, ou cahiers militaires por- 
tatifs contenant une nouvelle idee für la genie, des remarques 
et extraits für ce qui concerne une Arme&e et le Service militaire 
en General, avec Fig. 4. 1778. 

Auch bluͤhet das Geflecht in der Stadt und dem Fürften« 
thume Neuenburg, und war 1780 Abraham , genannt Sans Fin 
a Buͤrgerme ·ſter zu Vallangin ; und Robert des Raths 
in Lodle. 


©. 189. Dobel. 
Die Stiſtung der Kommenthurie Tobel iſt dem Mord des Gra- 
fen Diethelm des Juͤngern, von Tortaenburg an feinem Bruder 
Friederik zu zufchreiben , welcher Diethelm dann und fein 
Netter die vorgemeldten reichen Neraabungen an den Orden 
gemachet baden, 1348 vergabte Graf Friederitus von Toggen⸗ 
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burg dem Gottshauſe auch den Twointt und Bann des Bergs 
Wilderen. Die. Kommende hat gegen andere Thurgaͤuiſche 
Gerichtsherren viele ge voraus: als 5. E. das Recht 
Dig auf sehen Pfund Pfenning zu trafen, ohne diefes mit dem 
Kandvogt theilen zu müffen; denn die Appellazion gehet von 
dem Gerichte an den Kommenthur, oder feinen Statthalter , 
dann erft auf Srauenfeld : übrigens hält ſich felbiger an den 
Gerichtsherren - Vertrag. Sie hat zwey Gerichtsftäbe: 
einen zu Tobel, den andern_zu Über » Herten. An den 
erften gehören , Tobel, das Dorf Dägerichen , rauen , 
Marweil / Buch, Affeltrangen, Zezifon, Ober -Hof, Iſen⸗ 
egg / Bub, Haͤgelishub, Ober» Haufen, Baͤchlingen, Sag⸗ 
hof, Buhl, Ried, Hausli, Ghuͤrſt, Boll, Atzenhauſen, Ruͤti, 
Kaltenbrunnen, Malbach der halbe Theil, Riedmulle, Sal 
tenbaufen bis anein Haus. Wilderen ein Lehnhof von Sifchins 
gen, @ber-und Unter» Langnau , Sorrenburg im Soͤlzli, 
Bebingen, Höppingen, Fuͤrhaͤuſern und Unterſehen. An den 
andern gehören: Ebers- und Nieder⸗ Herten , Gryſen, Hub 
und SEgerten, Die katholifhe Pfarren , fo eine von dem 
reichften in diefee Gegend, wird von einem Pfarrer und ei⸗ 
nem Kaplan verwaltet, 

Rach dem Arauifchen Friedensfchluße 1712 , befchwerte 
fi der Kommenthur über die Vertheilung der Kircbengüter 
und Setzung der Nichter gegen beyde Stände, Zurich und 
Bern; erhielt aber von diefen Verſicherung, daß folches obs 
ne Kraͤnkung ſeiner Rechte gleich bey andern Gerichtsherr⸗ 
Iichkeiten im Thurgau vorgenommen werde, 


solge der Kommenthuren: 


1766 Karolus Philippus, Fuͤrſt von Hohenlohe Wal 
denburg , Schillingsfürf, „Er befam gleich anfangs etwas 
Streits mit den das Thurgau regierenden Ständen, weil fein 
Verwalter fich weigerte, den einem jeweiligen neuen Kommens 
thur von dem Syndicat ertheilten Schuß + und Schirmbrief zu 
bezahlen. 1776 entftund ein neuer Streit mit den hoben 
Ständen; als der Orden eine Kommiflion nah Tobel abs 
fertigte, wegen einer Penſionsverſchreibung des Kommenthurg 
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gegen feinem Hausbofmeiſter, AbbE Guyot, auf die Gefälle 
er Kommende, worüber die Execuzion von dem Landvogtegs 
— angeſprochen worden, welches aber der Orden praͤten⸗ 
dirte. 
S. 191. Von Tobel. 


Der angeführte Dekan Konrad, ward Chorherr 1503, reſi 
nirte die Dekanftelle 1532. reſig⸗ 


S. 191, Tobel-Muͤlle. 
Dieſe Muͤlle ward bey der großen Ueberſchwemmung am 8ten 
Au 1778 durch, die angelaufenen reißenden Bergwaͤſſer wegge⸗ 
mwemmet, und das_ umliegende Feld ganz vermwüftet; worauf 
das Gewaͤſſer ſich erſt nach Kuͤßnacht hinuntergeſtuͤrzet, und 
die bekannte Ueberſchwemmung daſelbſt angerichtet hat. 


S. 192. Tobler. 


Der Pfarrer und Chorherr Georg Chriftoph ward den 13. 
Ott. 1702 gebohren: fein Vater war Pfarrer zu Biſchweiler 
im $Elfas; den er aber fbon in einem Alter von s bis 6 
Jahren verlohren. Er als der ältefte von 5 Kindern wurde 
sum geiftl. Stande beftimmet ; und nad) vollendeten Schulſtu⸗ 
ien ward er 1725 in das heilige Bredigtamt aufgenommen. Un⸗ 
ſouge, ob er bey damaliger reicher Anzahl der Exſpektanten 
Zurich bleiben, oder fein Gluͤck außer dem Vakerlande ſu⸗ 
den mollte; wurde ihm eine Informatorſtelle im Schloß Waͤ⸗ 
difchweil angetragen, die er auch angenommen, und fo im 
Lande behalten wurde. 1729 wurde ihm die Pfarrey St. 
Margarethen im Rheinthal aufgetragen , von dorten ift er 1738 
auf die anfehnliche Bfarre Meilen am Zürcherfee berufen worden. 
Pen dieſer erwarb er fib ein allgemeines Rob und Liebe der 
Bemeindeanaehörigen , und Gunft bey Herren von der Res 
gierung gi — von denen er 1749 den Ruf zum Diakonat 
an der H. Beift- oder fogenannten Prediger » Kirebe erhalten, 
und hierauf 1754 die Brarrftelle dafelbft bekommen, und mit 
vielem Ruhme und Gegen gegen 30 Jahre bekleidet hat. Er 
hatte auch das feltene Gluͤck, daß fein aͤlteſter Sohn no 7 
Sabre neben ihm Chorhere des Stifts zum großen Muͤnſter 
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go. Ein ftarkes Fieber, fo ihn am 21. Jul. 1784 übers 
len, ſetzte ihm fo ſtark a daß er davon entkräftet am 21. 
Augufl geftorben ; vier Söhne binterlaffend: 1) Johannes. 

) Kafpar, 3) Heinrich und 4) hrigoph von denen er eine 
sabircice Nachkommenſchaft erlebt bat. 

- Der erſte Sohn Johannes, geb. den 10. April 1732, noch 
als Studiofus zeigte große Neigung. zur Dichtkunft , und 
machte desnahen mit dem damals zu Zurich ſich aufhaltenden 
Klopfſtock vertraute Freundſchaft; ward ſchon 1750 in das 
Bredigtamt —A ‚und erhielt 1754 die Pfarre Erma⸗ 
tingen im obern Thurgaͤu. Daſelbſt beſchaͤftigte er ſich, nebſt 
fleißiger und treuer Beſorgung feiner Berufsgeſchaͤften, mit 
Ueberſetzung englifcher Werke: als Bukinghams , Thompfons 
und anderer , die er theils in Brofa, theils in Verſen lieferte, 
und verfchiedenen rs omas einverleibte, denen er auch, 
Ep = den freymüthigen Nachrichten von Zürich und dem 

ournal , geh ir fritifche Auffd e und Mezenfios 
* einlie erte. Er ward 1768 Diakon zum Scau Mihnfter in 
Zürich, und 1777 den 24ten May Archi- Diakon und Chorberr 
u Stifte zum großen Muͤnſter. Er hat in Drud ausgeben 


Derfuche berametrifcher Ueberſetzung des letzten Befanges 
der Ilias, 1755. 

D. Iſaak Barrows IV Predigten über 2 Sterblichkeit , 
und wider den Aufichub der Bekehrung. Aus dem !Englis 
fchen überfegt, mit einer sten von der Bekehrung. 

. — ons Jahrszeiten, aus dem Xngliſchen ——— 
1760 — 

2. Toriftliches Nachdenken, zum vernünftigen und andaͤch⸗ 
tigen Gebrauche des heiligen Abenomabls gerichtet, 8. Zurich 
1762, Ward öfters wieder aufgelegt. 

3. Empfindungen und Gebee der erg Rechts 
haffenbeit , —— Feſtandachten, 8. Zurich ı 

Haus: RirdyensSandbuch , für Leute * — 
und — Alter, 8. Lindau 1765. 

Bekehrung auf dem Todbette, 8. Zürich 17 

Idee von einem ine Dorfe , 8. —8 — * 

Unter 
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‚ Unterricht zum heilfamen Genuße des heiligen Abendmahls, 
in einem Gefpräche, 8. Zürich 1768, 
| ec ge eines redlichen Chriften, bey Sffentlichen 
up were auf feinem Glauben, 8. 1769, 
bauumgsfchriften, 8. Zürich, III Tom. 1766 — 76. 
Ranzelvortraͤge, 8. Zürich 1768, 
tung für Befangene, 1769, | 

$Erndtepredigt über Pſ. CXXVI.v, 5.8. Zurich 1771, 
Anmerkungen zur Ehre der Bibel, VI Stück, 8. 1771 —$r, 
Andenken an meine lieben geitorbenen Rinder: befonders 
an meine bis in das fünfte Jahr in vielem Guten sufgewach, 
fene Eliſe 4. Zürich 1772. 

Onymarinth für das Chriftenthum , bey dem Traume vom 
Jahr 2440, 8. Zürich 1772, | 

Ehriftliche Tugendlehre in Sagen und Antworten für 
die Realfchulen, 8. Zürich 1773. 

Selbftgefpräch und Unterweiſung für neuangehende 
Rommunitanten, 1775 Offenbach. i 

Ermahnung zu eier liebreichen Beyſteuer, für Hagel 

| e, gr. 8. 177 

—S bey dem Frau Muͤnſcr, über Hear. ıı, 
v. 125 135 1777 Frankfurt und Leipzig, i 

Sämtliche sErbauungsfchriften, 3 Th. 8. Zurich 1776, 

Gedanken und Antworten zur Ehre Jeſu Chriſti und feis 
nes Reichs, 8. 1780, — 
Semmpfeitung der Öffentlichen Batechifationen , Zürich 
1781. 
Saͤtze der bibliſchen Glaubens⸗ und Sittenlehre, brauch⸗ 
bar im ————— 1782. HART: 
Troſtſchrift für Leidtragende um wegen Miffethaten bins 
Gerichtete Perfonen, 1782. | a 

— in der Schweizerſchen Blumenleſe/ 8. 

uͤrich 1783. 
a Tobleriſche Blätter , 8. Zürich 17837, . wu 
— De SEvengelift für wöchentliche Unterhaltungen , ein Der 
u I 9: ı7 4. 

Luce der biblifchen Glaubens⸗ und Sittenlehre mit Be 

Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, VI. Th, J 
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weisftellen, brauchbar beym Religionsunterrichte , 8. Zürich 
1782. | h : 
Parabomios gelegentliche, meiſt praktiſche Wuͤnſche und 
Yrtbeile bev neuerlichem Buͤcherleſen, 8. Zuͤrich 1784. 

Neujahrblat, 12. Zuͤrich 1785. 

Gedanken und Antworten zur Ehre Jeſu Chriſti und ſei⸗ 
nes Reichs, mit einem Anhang vermehrt ‚ zur Ehre der Alte 
vater und Moſis, 8 Zurich 1788. 

Verfchiedene Prediaten, zum Theil für die Samilien-Uns 
dacht beftimmer, 8. Offenbach 1788. — 

Yiein Denkblatt an Salomon Geßner , 8. Offenbach 


1788. 

Ueberſetzung und Vorrede von Patriks Troöftfchrift , 
re oder Kummmers, Gegengift betitelt, 
1780, j Ä 
Die Auferſtehungslehre des Apoftels Daulus 1. Kor. IF. 
Kap. in 10 Predigten, Zurich 1792. 

Fruͤhlingsfeſt und Ofterblatt, ein Geſchenk für Kinder , 


8 17 3 * i 

em Schweizeriſchen Mufxo, 1790: i 

Sum Angedenfen eines nur wenig befannten , auten und 
 weifen Manns , Heren Landfchreiber Hirzel zu Weiningen, 


1790. 
Eine Rede gehalten, bey der Cenfur der Thommeanifchen 
Buͤcheraust heilung den ı sten Nov. 1737. 
* Fra zum Andenken Heinrich Vaͤffs, Pfarrer zu St. 
OD, 1791, 

Ron feinen Söhnen ward: 1) Georg Ehriftoph , geb. 1756, 
in das Minifterium aufgenommen 1777 , Prediger zu Offen⸗ 
bach am mayn 1734. Von Ihm finden fich in Prenningers 
Sammlungen zum chriftliben Magazin: 

Eine neue Leberferzung des Propheten Joel. 
Rhapfodien uͤber Pontius Pilatus, von Lavater, 1782. 

Im Schweizeriſchen Muſæo, 1787: 

Ein lieblicher Biumenſtraus aus der griechiſchen Ancho- 


Ingie. 
Befonders ift herausgefommen : 
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Sophocles, verdeutſcht, 2 Theil, Bafel 1781. 


Orpheus Argonauten, poetifch überferst ı 8, Bafel 1784, 
2) Hans Jakob, geb, 1759 , ein Kaufmann. 3) Hs Kafr . 
-par, geb. 1762, eranılnirt 1783, Preceptor. I. Claſſ. paratel. der 
Realſchule 1789 ; Pfarrer zu Wytikon 1791; Preceptor II. Claſſ 
paralel. 1792; 4) Johann, geb. 1764, Lieutenant in franzöfie 
hen Dienften , bey dem Regimente Steiner, Kompagnie Hit 
3el Grenad. 1780; refign. 1789; Hanptmann en Commitlion, bey 
dem Regimente Hirzel in Holländifchen Dienften gleichen Jahrs. 
Des Pfarrers und Chorherrn, Georg Ehriſtophs siwenter 
Sohn , Kafvar, geb. 1735 , ward eraminirt 1755 , Pfarrer 
gr Dietifon 1769 , zu Stalliken 1773 , Kammerariug 
n Freyen Amts Kapitels 1778. Bon ihm ift in Drud ger 
ommen: F 
Eine deutſche Ueberſetzung von Vernets Betrachtung über 
Ei ar der Religion und den öffentlichen Gottesdienft, 
uͤrich 1769, on 
Ermunterung zu einer Tiebreichen Rirchenfteuer für die 
- Abgebrannten zu Bonftetten; gehalten zu Stalliken, den 17, 
Aug._1783. 8. Zurich, 

Der zte Sohn, Johann Heinrich, geb. 1737, ward 
Wagmeifter in Kaufhaus 1770 , beftändiger Subſtitut der 
Stadtkanzley 1790, Der ate Sohn, Chriſtoph, geb. 1743, 
ward eraminirt 1764 , Brofeffor_der Kathechetit im unterm 
Kollegio 1773 , der hebraͤiſchen Spracde im obern Kollegio 
‚2787 , der Logik und Rhetorik im untern Kollegio , auch Adtu- 
arius bey dem Kollegio der Herren Eraminatoren 1789. Von 
ihm iſt in Druck erfchienen: J 

Beantwortung der Aufgabe Herrn Chorherrn Breitingers, 
uͤber die Materie von den Wunderwerken; aus dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen des Herrn von Claparede uͤberſetzt, 8. 1771. . 

“ „Einige Yiacheichten von dem Leben feines Vaters, 8. 
Zurich 1784. , 

Des Chorheren, Georg Chriftoph, jüngerer Sa 
Jakob, geb. 1705 , ward Rektor zu Moßbach in der Chur- 
pfalz 1728, Helfer zu Bifchweiler 1731 , Pfarrer zu Berg⸗ 
“ Zabern im Elſas 1750, und ftarb den 2 De. 1752; einen 
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Sohn hinterlaffend: Franz Heinrich geb. 1748,f0 ein erfahrner Land⸗ 
wirih und das ſchoͤne Kandgut in der Auw am Zürichfee beſihzt. 

Auch ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, 
aus welchem Marquard 1559 des großen Raths geworden. 

Aus dem Appenzeller Geſchlechte, ward der Landsſtatthal⸗ 
ter, Hans Ulrich, 1704 gebohren; er ward der Statthalters⸗ 
fichle 1762 wiederum entlaſſen, 1763 aber wieder darzu erwaͤhlt; 
da er dann 1780 nochnials vefianivte. Noch iſt anzumerlen, 
dag aus der Gemeinde Wolfhalden, der Hauptmann Johan⸗ 
nes, geb. 1704 , von 1762 bis 66 auch Kandsfähndrich gewe⸗ 
fen. Ferner wurden des Raths dafelbft: Hs Ulrich, geb. 1734, 
erwählt 1762, Quartierhauptmann 1761 bis 78; Deinvich , 
geb. 1702, von 1765: bis 705 Jatob, geb. 1737 ı erwahlt 
1771; Hs Konrad, geb. 1744, erwählt 1778 ; Jakob, geb. 
1732, war Landweibel von 1769 big 785 Kafpar , geb. 1732, . 
des Raths von 1771 bis 1772. 

Aus der Gemeinde Rehtobel war der Hauptmann 
Keonhard, geb. 1706, ſtarb 17655 noch war aus felbiger Hs 
lrich, geb. 1722 , Hauptmann 1765 bis 90 ; — 
1720, war des Raths 1758 bis 73; Heinrich, geb. 1704, 
erwaͤhlt 1765 bis 72. Aus der Gemeinde Schönen» Bruno: 
Hs Jatkob, geb. 1734, von 1767 bis 71. Aus der Gemeinde 
Heiden gelangten in den Rath : Hermann, geb. 1704, erw. 1750 
bis 77 ; Jakob, geb. 1702 , von 1768 Dis 755 Hs Konrad, 
geb. 1724, von 1772 bis 85 ; Yohannes , geb. 1737, erwaͤhlt 
1775 ; Zohann Konrad, geb. 1757 , ward Hauptmann 1782; iſt 
auch Auartierhauptmann; Michael,geb. 1745, erw. 1782 ; Jakob, 

eb. 1763, erw. 1792. Aus der Gemeinde Lutzenberg u.Chal: Chris 

ian, geb.1728, des Raths 1737 ; Hs Konrad, geb. 1723,71 m. 1758, 
Hauptmann von 1773 bie 74; Bartholomä ‚geb. 1714 , des Raths 
. 1763 big 87 ; Johann Heinrich, geb, 1740, erwaͤhlt 1772 5 
Johannes, geb. 2739 , erwählt 1775, Hauptmann 17915 
ds Ulrich, geb. 1744 , erwählt 1787. 8 der Genteinde 
Speicher : Konrad geb. 1741 , erwählt 1782. Aus dem geiftl, 
Stande ift_annoch zu bemerken: der angeführte Pfarrer, Dans 
Ylrich zu Tuͤfen, er ift gebohren 1722 , ward eraminirt 1745, 
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Dekanus der Geiſtlichen im Rande 1775 , flarb 1790 ; noch andere 
mehr haben Bfründen verfehen. | 

Auch blühet dieſes Gefchleht im Innern»Rooden, und 
zwar in dem Rickenbacher ⸗Rood; aus welchen Joſeph 1783 - 
Hauptmann geweſen; fo auch ein anderer Joſeph 1788 , in 
welchem Jahre auch Karl Anton und Johann Baptifta des 
— Raths geweſen. Karl Anton, geb. 1746, ward dritter 

aplan zu Appenzell 1771 ,2ter 1780, Pfarrer zu Gonten 
1781; auch war Benedikt Franziskus Hauptmann bey dem Re 
gimente von Diesbach in franzofifhen Dienften. 

Aus dom St. Ballifchen Geſchlechte; ward auch Rudolph, 
des großen Raths 1438 , das erftemal Zunftmeifter 1449 , das 
äwegtemal 1452 ; Heinrich, des großen Raths 1452, Zunft 
meifter 1456; und Henrich des großen Raths 1476 , farb 1477; 
Dthmar von 1477 bis go. Roch einer diefes Namens 1486, 
farb 1459. Noch ein Othmar 1501, ward das erftemal Zunft 
meifter ıgor bis 12; dag anderemal 1513 big 16; Das drittes 
mal ı517 bis 22. Der andere angeführte Zunftmeifter Gals- 
lus ward 1522 des großen Raths, das erftemal Zunftmeifter 
1529 bis 36 , das zweytemal 1543 bis 44. Der Unterburger 
meifter Gallus ſtarb 15665 Diebold 1541 bie 48; Sebaſtian 
ward des großen Raths 1546, farb als Zunftmeifter 15545 
Diebolt 1554, flarb 15635 Heinrich 1569, kaſſirt 15755 Oth⸗ 
mar 156, reſign. 15745 Wiichael 1575, refig. 15835 Heinrich, ged, 
1378, ftarb 1587; Simon 1583. flard 14875 Hans 1590, ward ents 
laſſen 1593; Michael 1600 entlaſſen 16055 Heinrich 1603 ‚ ſtarb 
1620; Eebaftian 1603, kaſſirt 1627, wieder ermwählt 1634. big 35 ; 
Ballus 1621, ftarb 16275 Michael ı627 , ei 1636 5 
Sylbeſter 1634 , kaſſirt 1646 ; Othmar 1638 , flarb 1652; 
Schaftian 1652, Zunftmeifter 1657, ftarb 1669. Der dltefte 
Zunftmeifier Jakob, gelangte in den großen Rath 1654, ſtarb 
1672 ; der jüngere Zunftmeiſter Jakob ward des großen 
Raths 1661 ; Adrian 1661, flarb 16875 Daniel 1670, 
farb 1685 5 Michael 1672, reſignirt 1685. - Noch ein Ja— 
Tod 1687, ward Zunftmelfter 1694 , farb 1700; Jakob 
1696, Der Zunftmeilter Dauniel war 1675 geb, , gelangte 
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in großen Rath 1704, flarb 1749 ; Othmar 1699 big 1719% 
Sulvefter 1700 bis i5; Pankraz 1700 bis 21. Der letztere 
Zunftmeiftee Jakob, geb. 1687, gelangte in den großen Rath 
1715 , flarb 1760 ; der Rathsherr Michael ward 1703 ges 
bohren, er gelangte in den großen Rath 1731, ward her⸗ 
nach auch Bauherr 1764 , Kirchenpfleger 1766, Stallherr 
1768; &pitalmeifter 1760 , flach 1784. | 
Ferner finden fich in den großen Rath ermählt: Fatob , geb. 
1700, erwälllt 1749ftarb 1771 ; Marzgeb,.1699, erw. 175 1. Zunft 
ftatthalter ig 1775; bisrauf Lam fein Sohn Adrian, 
geb. 1727, an feine Stelle in den. großen Rath, und nachdem 
diefer 1789 geftorben , auch deſſen Sohn Marr, geb. 1759; 
Anton, geb. 1721, des großen Raths 1756; desgleichen 1781 
ang Uirich, geb. 1728, und 1778 Solvelter , geb. 1725, 
0 wie auch 1789 Daniel, geb. 1736 , ſtarb 1791, Leonhard 
ward&tadtlieutenantı776,Stadthauptmann 1785 ; er war auch 
Kommandant des St. Galler Conzingenrs im Zuzug nach Bas 
fel 1792, Stadtrichter 1793. Joachim Kaurenz, Großweibel 17, 
refignirte diefe Stelle 1782. Johann Jakob Wagmeifter 
hat_herausgegeben : j . 
Gruͤndliche Anleitung der Anfanasgrunde gemeiner Re⸗ 
chenkunft , zum Gebrauche in Schulen, für Unfänger ges 
widmet, gr. 8. 1790, Ä | 


©. 196, DT D ß. 
Die Gebeine der koͤnigl. Prinzeſſin Eliſabetha ſollten auf 
kaiſerliches Anſuchen, aleich andern Ueberbleibſeln der, au A 
nigsfelden und fonft hin und wieder in der Schweiz begrabes 
nen, Bringen und —— des Hauſes Sabſpurg, Oeſter⸗ 
reich , nah St. Blaͤſien in die neuerbauete Gruft ge 
bracht werden ; es wurde aber nichts mehr davon endedet, 
Die Brüde über die TOR ward 1348 von der Stadt 
Winterthur gebauet , welche Diefelbe auch in Ehren halten muß; 
weil fie von dem Klofter bis an die Steig einen Weg- Tauſch⸗ 
weis an fi gebracht ; dann vor Zeiten gieng die Lands 
Kende on! —— re gan van —— an ‚ 
und war fehr unbequem. Dahin find auch pfarrgenöflig : ⸗ 
Hof, Tettnau und Roßberg. 
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Fortſetzung der Amtleute: 


1765 Rudolph Kilchſgerger. 1783 Johannes Hottinger. 
1771 Hans Heinrich Meyer. 1789 David Eßlinger. 
1777 Hang Jakob Brunner. 1792 Zelir Tauenftein. 

* Töß⸗Stock. | 
Iſt ein Berg in der Zürcherfchen Herrfchaft Grüningen, an den 
Graͤnzen der Graffchaft Utznach, unmeit dem Urfprung der 
Toͤß gegen die Alp» sErbon,. 1761 entflunden wegen den ftreitis 
gen Landmarchen der Herrfhaft Brüningen und Ugnach weit- 
auffehende Etreitigkeiten, welche jedoch nach zweymaliger 
Konferenz zu Rappersweil, zwiſchen dem Stande Zurich und 


den Ständen Schweiz und Glarus 1762, glücklich beygelegt 
worden. 


&. 202, Toggenburg. 


Seit dem Frauenfelder Verglich 1759 find nichte deſtoweni⸗ 
ger von Zeit zu Zeit neue Streitigkeiten entflanden, die an 
ie zween Stände , oder wohl gar auf den Sindicat zu Stauens 
feld gebracht worden. Befonders befchwerte fich die Landfcaft 
bey denn zween Etänden wegen Einführung eines gewifien Zolls 
zu Lichtenſteig und Einſchraͤnkung des Viehhandeis, worüber 
1785 von denfelben eine Mifive an den Abt erlafien worden, 
‚ welde Diefer aber nicht angenommen, fondern einen Rechts 
fand vorgefchlagen hatte. Da dem ungeachtet die erequitende 
Bi — des ſchwarzwaͤlder Bruͤckengelds eingeführet wor⸗ 
dh beſchwerte fich die Landſchaft abermals durch Deputirte 
bey beyden Ständen , nach deren Zuruͤckkunft von denfelben ein 
Vorſtellungsſchreiben an den Abt, fo wie eine Verwahrung, 
Khrift an den Landrath abgelaften wurde, Seit 1787 find 
durchgehends fchöne Landftrafen auf Unkoſten des Kandeg 
aufgeführet worden, von deren fic) die durch den Hummelwald, 
gegen die Sraffchaft Utznach befonders ausnimmt, , 
Pag. 217.° Die facholifhe Geiftlichkeit ſtehet dem fuͤrſtl. 
Etift von St. Gallen zu. Der Fürft it Ordinarius, und 
als Bifchof anzufehen ſowohl im Togaenburg als in der gans 
zen alten Landſchaft. Eheſtreite, und andere geiftlichen Gefchäfte, 
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werden vor das Konfiftorium zu St. Ballen gesogen, und dort 
wird rechtlich Darüber geiprochen ; von da kann man entweder an die 
Nunziatur nach Luzern, oder gar nach Rom, niemals aber 
nach Ronftanz appelliren, Ale Pfarrer und Kaplane, Moß—⸗ 
nang und Magdenau ausgenommen, werden von dem Abt bes 
eilt, Die Pfruͤnden find alle Beneficia Manualia, dag ift: Die 
arren find nicht Inveftirt, fondern können nady Gutbefinden des 
Abts abgeändert , und anders wohin verfeet werden , wie 
es öfters gnefchiehet. Die Biarreyen: Alt St. Johann, Sein: 
VNeslau, Krummenau , Hemberg und Peterszell werden 
von Ordensgeitlihen aus dem Klofter St Gallen verfehen. 
Wie alles viefes , ncbft den von dem Biſchof zu Ronſtanz 
vorbehaltenen Rechten, aus den Concordatis kann erfehen wer⸗ 
den, welche 1748 der Fuͤrſt Coeleftinus mit dem Biſchof von 
Konſtanz getroffen , und die von Pabſt Benedikt XIV beftatiget 
worden find. Die Pfarre Wildenhuß ftehet unter gar keiner Dide 
je6, fordern lediglich unter dem E&tift St. Gallen, 
| Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1761 Joſeph Ludwig Kaſimir Kruß. 
1763 Franz Anton Gugger, von Staudach 
17 ranz Joſeph Muͤller, von Friedberg. 
1775 Joſeph Ignaz Zweiſel. 
1791 Karl von Muͤller, von Friedberg. 
Der Landraths » Dbmänner 
evantgelifcher und Fatholifcher Religion: 
1767 Abraham Luffi, 17 | Wirth. 
177 Chriſtian Brunner. 17 30. Jakob Grob. 
1783 Joh. Kaſpar Boldt, 1791 Marinus Wirth. 
S. 217. Sortſetzung der Dekanen: 
1771 Roſemann Schaͤdler, Pfarrer zu Stein. 
1783 Michael Boͤſch, Pfarrer zu Mogellſperg. 
1786 Valentin Boͤſch, Pfarrer auf dem Ebnet. 
Die Ordnung und Bräuche des Synodi geftellt und erneu⸗ 
ert 1681 find noch in Mſcript. — 
on 
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Kor —— findet ſich allein im Den: 

Erbrecht des Gottshauſes St. Gallen und deſſen Brafichaft 
—— urg. Neu St, Johann 1633, 8. und St. Ballen 
39, ım 12, 

8 218. Von ge Landſchaft ift auch 1784 bey Joh. 
Michael , Probſt in Augsburg, eine neue Landkarte 
— von Johann Jakob Buͤeler verfaſſet herausgekom⸗ 

S. 218. Den Schriften über die Landsſtreitigkeiten find 


noch han 
liche Fuͤrſtl. St. Galliſche Nothwehr ⸗ 
* 161 d Örten, Schweiz und —— wegen —— 
— —— St, Ballen, bey Jakob Müller 
170 
Drozeß , fo ein loͤbl. Stand Schweiz in Druck zu brin- 
‚gem dacdien den unglüclichen Stadler betreffend , Zug 
1708, 
S. 236. Toggenburger. 
Aus dieſem Geſchlechte war Chriſtoph 1778, und hernach oͤfters 
Bundſchreiber des Obern Bunds. P. Lieutenant in franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienſten bey dem Regimente Salis-Samaden 1783, und 
an J RM in fardinifchen Dienfen bey dem Regiment 
on 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht zu Marthelen in der Zuͤrcher⸗ 
ſchen Herrſchaft KRyburg, aus welchen Johann Ulrich 1760 
zu Strasburg den medeziniſchen Doktor-Gradum erhalten ; 


und daſelbſt in Druck ausgehen laſſen: 
Diſſertatio de Stupore Scabiei Inoculatione curato. 


S. 136. | Togni. 
Kin Gefchlecht in ann in dem Obern Bund, aus 
welchem Joſeph Maria 1781 Landammann des Hochgerichts 
Roveredo en Noch ift einer Unterlieutenant in fardinifchen 
Dienften bey dem Regimente Santz. 
-* Togniola, fiehe Toniola. 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, VI. Th, k 


— Toll Tom 
S. 23. Tollot. 


Johann Baptifla war ein Apotheker, und ward 1698 geboh- 
ven, und iſt 1773 geftorben. Er hat dem Journal Helveti. 
ve aüch mehr andere , befonders morslifche BDifkurfe , 
Derfe 2c. einverleiben laffen: als z. E. 
Lettre fur la pacihcation des Troubles A Geneve, avec une . 
epitre en Vers au Comte de Lautrec, 1738. 
Reponfes a Mr. d’ Yvernois, 1742. 
Lettre fur la botanique et quelques obfervations phyſiques, fai- 
tes en Suiffe, 1743. 
Auch rühren von ihm ber: 
Lettre d’ un citoyen de Geneve & un nouveau Bourgeois de - 
Paris le 16. Mars 1734 geten den Agent Thelufon, Ä 
Reponfe fur la reponfe du Syndic de Chapeau rouge, au repré- 
fentation des Citoyens et Rourgeois, 173. 
Auch noch ift von ihm in Mfcript vorhanden : 
Eloge de la republique de Geneve aux Auteurs du Mercure de 
France, fol.” . 
Auch hat Amadeus ein Dodtor Medecin® zu Genf, der 
1674 gebohren worden , und 1751 geflorben, herausgeges 


ben: 
Hiftoire de la triple Generation qui a Heu dans le Corps de 


l homme compofe par Bianchi, traduit de P Italien. 8. Amflerd. 
‚1741. 

Poeme fur la recherche de la Verite,. ouvrage pofthume jm 
Journal helvetique, fevr. 1759. 


S. 238. Tomils, 
Die Kirche liegt auf einem Hügel, und wird von Kapuzinern 
bedienet. In diefer Kirchgemeinde wohnen auch einige weni- 
ge Neformirten , fo nach Allmens pfarrgenöffig : auch gehören 
dahin die Höfe Rofnen und Mooß, wo ein Sauerbrungen und 3 
Mahl: und Sagmühlen im Tomilfer:Tobel / 


&. 239. Tomleſchg. 


Das Thal erſtrecket ſich von Mittag gegen Mitternacht, 
und iſt 2 gute Stunden lang. Die Breite iſt ſehr verſchieden; 
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ben dem Nordeingange, kaum eines Buͤchſenſchußes breit. Die 
größte Breite, zwiſchen Allmens und Scharans it etwa eine 
Stunde, am füdlidien Ende ziehet es fich wieder fehr enge zus 
fammen. Gegen Südoften hat es ein ziemlich neraumiges Nes 
ben⸗Thal, durch welches ſich die Albula in den Rhein ergießet; 
welcher. durch eine fchmale Oeffnung gerade von Mittag her 
in das Thal eintrittet,, und gleich aus einem Nebenthalchen 
die fürchterliche Rollen aufnimmt. Gleich bey dem nördlichen 
Eingange lieget das Schloß Rhaͤzuͤns, an der Suͤdſpitze deg 


Thals fteben die Rudera von dem Schloß hohen Rhaͤtien, 


und die Kirche St. Johann, 

Das Thal iſt gegen Morgen von einer Meilen langen Ketten 
maldreiher Küh⸗ und Schaf⸗Alpen umgeben , fie wechſeln 
aber auch mit Lerchenz- und Tannen Wäldern bekleideten Fels⸗ 
—— ab. Gegen Mittag lieget der waldreiche Muttener⸗ 

era, fo auch viele Waſſerfaͤlle bat, und auch der Felſen Hohen 
Rhaͤtien oder St. Iohannisitein. Gegen Abend lieget der 
Heinzenberg , und gegen Mittag die. Herrfhaft Rhäzuns, und 
das Hochnericht Embs, Der Rhein fcheidet in dem Thal 
felbft den Oberen von dem Bottshaus- Bund. Durch dieſes 
Thal führet die Hauptfiraße von Chur über Thufis nach 
Italien. | 

S. 240, Toniola. 
Aus_dem Graubuͤndneriſchen Gefchlechte war auch einer Fifca- 
le, ind 1775 Podefta zu Worms. 

Und aus einem Befchlechte zu Roveredo war einer Haupt 
mann in koͤnigl. fardinifchen Dienften, bey dem Regimente Spres 
cher , jetzo Chriſt, iſt auch Bataillons-Major; und noch einer 
Unterlieutenant bey demfelben. — | 

Bon dem Pfarrer Johannes find ferner in Druck gelan- 


et: 
z Thefes rhetoric® , Baf. 1669. 4. 
Exercitatio oratoria, Baf. 1678. 4. 
Thefes philofophic® , Baf: 1686. Fol. 
Der Profeflor Fohannes war 17317 auch Redor der Aca- 
demie, und ift den z8ften Auguſt 1746 — 
z 


f Ä 


x 
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Sein Sohn; Doktor Nillaus ward 1706 des großen 
Raths, und iſt den 31. Merz 1707 mit Zode abgegangen. 


* Toriani Francifcus. 


Ein geſchickter Mahler, —— von Mendris, wo er 1600 
von adelichen Eltern gebohren worden , die alfo im Stande 
waren ihren Sohn, der große Neigung zu der Mahlerey zeige 
te, den beßten Mahlern Italiens zu übergeben; man wählte 
vorzüglich den großen Guido Rheni Yon Bologna aus, welchen er 
mit Erftaunen nachneahmet , ſo daß viele feiner Gemaͤhlden 
für feines Meifters Arbeit , befonders nad) Engelland verkauft 
worden. Er bielt fich meiftens zu Rom auf. In St. Scans 
ziſkus⸗Kirche und in St. Untonius- Rapellzu Lauis, be 
wundert man von ihm 2 Eeitenftüd. Er ftard 1670 zu Rom, 
Siehe Fuͤßlins Abhandlungen, Tom IV. pag. 37. 
* Toriani Francifcus Vicentius 

Ein anderer gefchietter Mahler von Wiendris gebürtig , war 
1640 gebohren; feine meifte Arbeit Fam auch nach sEngelland, 
In Morbio di Sotto der Pfarrkirche feines Geburtsorts und 
dortiger Nachbarfchaft fiehet man einige brave Altarftüde von 
ihm. Er farb 1712, Beſiehe auch Sußlins Abhandlungen, 


Tom IV. 


* Bon Tornern. 
Ein kürzlich ausgeftorbenes Geflecht zu St. Mauriz in Nieder⸗ 
Wellis, aus welchem Betrus Amadeus, geb. 1728 , in den Or⸗ 
den Canonicor. Regular. St. Auguſtini zu St, Maurizen 1746 ge 
treten , hernach Kaplan, dann Pfarrer zu St. Waurizen ge 
wefen, und 1784 geftorben. Sein Bruder Taver, Pfarrer zu 
Montey, flarb 1789 als der lette diefes Haufes, 
©. 243. " Tornile Petit, 


In diefe Pfarre gehören auch die Dörfer Bervizze, Chaten- 
naye und Repofieaux in der Vogtey Romont, 
©. 244. Trois Torrens. 


Der Ort hat auch 2 Yahrmärkte, ſo am aten | 
asten Novemb, gehalten werden. ſo am aten Map und den 


⸗ 
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S. 244. ve Torrente 


Ang diefem Gefchlechte war weiters Joſeph Alexius Groß⸗Kaſt⸗ 
lan von Sitten 1762, Buͤrgermeiſter 1766, Landshauptinanus 
Gtatthalter 1797. Sein Bruder Anton Theodulus- ward 
auch Broß-Kafllan 1764 , Bürgermeifter 1768 — 78 und 
1789 , Gefandter bey dem Bundsſchwur zu Sitten den sten 
Nov. 17805 fein Eohn Philipp , Groß-Rafllan von Frans 
ges, und Dauptmann bey dem Negimente Routen in fardinis 
hen Dienften, des Raths zu Sitten. Des angeführten Große 
Kaftlan Philipps Söhne find: 1) Adrian, Gro -Raftlan 1774; 
2) Jofepb , Groß-Kaftlan 1787, und Bürgermeifter 1788, Noch 
find auch Alphonfus Felir des Raths zu Sitten Patrimonial. 
Kammerherr bey dem Biſchof, Alphons, Franz Xaver, deg 
Raths zu Sitten. Mauriz auch des Rathsdafelhkt, Kaſtian von . 
Bouveret 1771, von Granges 1788. Beter Niklaus warRathgweibel, 
S. 245. Torrianıi ° 
Auch ward Othmar geb. 1765 Conventual zu Gt.Ballenı 783. 
* Torritcella 
Ein Geflecht in der Bändnerifhen Herrfchaft Cleve, dar⸗ 
aus war einer Hauptmann bey dem Bündner Negimente 
don Chrift in favoifhen Dienken. Auch einer Unterlientenant , 
bey den Jaͤgern diefes Regiments, 
x Torripiano. 
Ein fehlechfes Dörfchen in dem Innern Theil der Graffchaft 
Worms Val-di-pedenos genannt, in der FA Molina, ſo nun 
St. Gallus heißet.. Fhr ganzes Gebieth befichet aus Zelfen. 
und darzwiſchen liegenden Kiesgruͤnden. | 
* Tofchini. 

Ein Geſchlecht in den Graubündten- und den Ytaliänifchen 
Vogteyen; aus der erften ift Ag Niklaus Pfarrer zu 
Mifor, Titular Domberr zu Chur. Auch war,einer 1791 Rands 
ammann des Hochnerichts Mifor. 

Aus der andern Defcendente, geb. 1695, Pfarrer zu Lo- 
drino , Vicarius Foraneus in der Bogtey Riviera 1757, flarb im 
April. 1775 
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&. 245. Toflanus Daniel. i 
Er ward den ten Merz 1590 zu Muͤmpelgard gebohren, fein 
Vater, deſſen Geſchlechtsnamen Toudaint geweſen, war über so 
Jahre Vrediger in einen Dorfe diefer Landſchaft. Er fludirte 
zu Heidelberg , und war fihon „1618 Lehrer am Gymnafio zu 
Ne hauſen, 1620 Conredor daſelbſt, und 1621 Vorſteher in 
Dem Collegio Sapientie zu Heidelberg Megen din damaligen 
Kriegsunruhen, mußte er den Ort bald wieder raͤumen, da er 
fich dann bald bier, bald dorten aufgehalten, bis daß er 1624 
= Prediger an der franzoͤſiſchen Gemeinde zu Sranfenthal 

erufen worden; ale aber auch diefer Ort von den Spaniern 
eingenommen wurde : und die Mefornirten viele Drangfalen 
auszuftehen hatten; fo wurde er in deren Namen an die Re 
gierung zu Bruͤſſel abgefertiget, wo er aber nichts ausgerich- 
tet; fondern nachdem alle Lehrer abgedantet worden, begab 
er fi) nach Bafel, wo er 1627 die Stelle eines Gymnafiarcha 
erhalten , daneben zo Fahre die franzöfifche Predigeritelle ver⸗ 
feben , bis daß er 1650 nach Heidelberg berufen wurde ; da er 
zuerft die Stelle eines Infpectors des Collegii Sapientie und 
gefttichen Naths , hernach die Stelle eines Profeflors Theologix 
und PBrediners ander Bess chen Gemeinde erhalten. An Oſtern 
1654 überficl ihn nach beendigtem Sottesdienfte ein Sclag- 
fluß , der ihm den Gebrauch der einten Seite und der Spras 
chebenommen , und ihn folglich zu fernern Gefchäften untüchtig 
machte; er ftarb den zten Okt. 1655 ohne männliche Erben. 
Seinen Schriften find noch beyzufeßen: 
’ Bericht wie man ſich in Sterbensläufen verhalten ſoll, 
‚8, 1614, : 
Xopisyoix Deo Optimo Maximo reddita, Baf. 4. 1614. 
Panegyricus didus Summo Theolog. Frid. Spanhemio, 1649. 
Heidelberga conftituta, deftituta, reltituta. Hayov. 4. 1650. 
Vita Pauli Schedii. 
De Afcenfu Jeſu Chrifti in Coelum. 


S. 246. | Tottifon 
Der angeführte Walther befam auch von Herzog Leopold 
von Oeſterreich 1770. den Burgftal zu Sabſpurg, und auch 


x 
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den zu Meggenhorn für 200 Mark Silber, welche hernach 
feine Nichte, Johanna von Hunnwpl ums Jahr 1406 an den 
Stand Luzern verkanft hat. 


. * Douchon. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Neuenburg, daraus ward Frie— 
drifug, qeb. 1720, des Raths der XL 1749 umd des Raͤths 
der XXV 1775 , war auch Bürgermeifter ; und fein Sohn Per 
trus Friedrifus, geb. 175 1, eraminirt 1771, franzöfifcher Prediger 
zu Bafel 1778 bis 88, da erdieInfpedtion über das Gymnaſium 
zu Neuenburg mit PBrofeffors Titel erhalten. Daniel, geb. 
1752, des Raths der XL 1775. 


S. 247. za Tour. 


Der Landrichter Ludovikus erhielt auch diefe Stelle 1768 wie- 
derum , war auch Bunds⸗Oberſter. G. X. von Brigels war 
Hauptmann in franzöfifben Dienften bey dem Regimente von 
Salis von Marfchlins , Ritter Et. Ludovici-Ordens; und fein 
Eohn, 2. F. Unterlieutenant bey diefem Regimente. Noch 
vor kurzem war auch. N. Hauptmann bey dem Schweiser,Gars 
de⸗Regimente, mit Oberſt Rang und Ulrikus , Lieutenant 
bey demfelbigen ; auch ward 786 im April einer , fo Haupts 
matın in kaiſerl. Dienften geweſen, zum Bolizey + Direktor zu 
Linz ernannt. Petrus Antonius , geb. 17:18, ward Pfarrer zu 
Brigels 1748, Domberr zu Chur, Kamerarius des oberländis 
ſchen Kapitels , Domkuſtos 1762, Domkantor 1763, Domſcho⸗ 
laftitus 1776 , Domdekanus 1777 , farb 1780, 
S. 247. La Tour de Peils. 
Das Schloß war 1747 faft ganz nen wieder aufgeführet, und 
mit allen Bequemlichkeiten eingerichtet ; eg ift ein adeliches Le— 
hen vom Stand, und. hänget davon die untere und niedere 
Gerichtsbarkeit ab, hat auch das Fiſcherrecht im See, und ik 
von allen Zehenten, Militair und andern Befchwerden frey. 
S. 248. La Tour de Tr&me. 


Diefe Pfarrey geboͤret in das Dekanat von Bulle , und wird 
der Pfarrer von der Klerifey zu Gryers, und der Burgerfchaft 
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su la Tour de Treme beftefl. Es find auch dahin pfarrge⸗ 
noͤſſig: das Heine Doͤrfchen le Granges und der Hof de la Cafa. 
1779 iſt das Pfarrhaus, fo vom Stral angezündet wors 
den, nebft noch 4 andern Häufern abgebrannt, 
*De Tourmes. 


Ein Sefchlecht zu Genf, aus welchem ſchon im ı6ten Jahr⸗ 
hunderte, Johannes, ein Buchdrucker, und Sohn eines gleis 
chen Namens, gelebt, der fih 1584 zu Genf niedergelaffeu; er 
war auch ſelbſt ein Echriftfteller, umd bat herausgegeben: 

Noten uber den Petronium. 

Infignium aliquot Virorum feu philofophorum Icones cum eo- 
rundem vita; Tornæſio colledtore, 8. Lugd, ı 569. 

Le Capitaine de Jerome Cataneo ; ou Maniere de fortifier les 
places, et de les defendre, traduit de I’ Italien, 4. c fig. Lyon, 1574. 

Le Dernier Volume des nouvelles de Blondel,traduit de!’ Italien, 
8. Lyon, 1574. 

‘Ecurie de Mario di pavari traduit de I’ Italien, fol. Lyon, 
581. j 

Chronique de Savoye, extraite pour la plupart de Mr. Guill- 
aume Paradin, 3 Edition, enrichie et augmentee en divers en- 
droits et continude jusque & la paix de 1601, fol. Cologny, 1601. 

Er dedisirte fein Werk an den König von Frankreich, 
Ferner ward Samuel des großen Raths 1764, Auditenr 

1770, Chatelain zu Juffy 2773, des Kleinen Raths 1777 , Syn- 
dic 1787; er trat 1790 wieder in den großen Rath zurück, 
Johannes und Ludovikus beyde des großen Raths 17775. 

&. 24%. DTraachsler. 

Aus dieſem Geſchlechte iſt der Landvogt Niklaus am ten Merz 

1628 geſtorben. David, geb, 1723, ward eraminirt 17465 
Bfarrer zu Truͤllikon 1757, Kamerarius des Steiner > Rapis 
tels 1763 , Dekan 1775 , ftarb im Dez. 1782, ’ 

S. 24% DTrachſel. 
‚Ein Geſchlecht im Lande Uri, aus welchen Joſeph am Sten 
Rov. 1739 des Raths der Genoſfame Erſtfeiden ennert , 
der Neuß md Burtnellen 1784 geworden. & 

: w ‚250. 
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S. 250. TDTrachſelwald 
1764 den 21 Aug. hat die ausgetretene SEmmen in diefem Am⸗ 
te, befonders in den moofichten Gegenden großen Schaden ans 
| — das Embd ab den Matten weggeſchwemmet ꝛc. Auf 
er zu dem Schloße gehörigen Rißlau⸗Alp hat auch eine Lauwe 
ben sten Theil der Weide gerftöret, dabey einiges Vieh vers - 
lohren gegangen, und die Brunnen gänzlich abgeſtanden. 
Solge der Landvoͤgte. 
1763 Sigmund Ludwig Lerber. 1781 Gottlieb Friedrich Ith. 
1769 Wolfg. Karl v. Gingins. 1787 Rudolph von Herport, 
21775 Karl Friedrich Bucher. 1793 Daniel Samuel d. Rodt. 
* Dralles. 
Aus dieſem Geſchlechte ward 8 Georg, gebärtig von Zam⸗ 
burg, als Brofeffor der Phyſit und Mathematik 1785 zu Bern 
angeftellt, nach dem er vorher in Böttingen geftanden. Er bat 
dafeldft in Druck ausgehen Jaffen :, 
Phyſikaliſches Tafchenbuch , für Sreunde der Natur und 
Rünften, Göttingen 1785. 
Seyträge zu der Lehre der SEleftrizität, eine Rede gehals 
ten zu-Bern , 1786, 4. : 
Lehrbuch der reinen Mathematik, für die Schulen, 8. 1788, 
immung der Höhe, der bekannten Bergen des Rans 
tons Bern, mit Landkarten und Figuren, 8, 1790, 


* Träumer. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus wel 
bern Jakob 1648 Pfundzoller geworden. 

23. Trame. 
Iſt ein Bach im Muͤnſterthale und Bisthum Baſel, der von 
den Dörfern Tramelan im Erguel herfommet, durch Sacourt 
und Sautes fließet , und fich unter Laverefle in die Birfe ergießet; 
er ift überaus reich an Krebfen. | | 

©. 254 Trans. 


Das Dorfchen hat ſelbſt Leine katholiſche Einwohner, wohl 
Suppl. 5. Leuiſchen Lexicon, VI. Th. 2 
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aber haben einige katholiſche Bauern , fo als Hinterfäße in 
den im fogenannten Boden liegenden Dörfern wohnen ‚- die 
Freyheit, alle Monate einmal in der Kirche Meſſe leſen zu Tafs 
fen, fo fie jährlich nur einmal an St. Peter und Paulsitefte 
dieß zu üben pflegen. Die evangelifche Pfarrey ift eine der 
elendeften im Lande. 
&. 254. Traona. 

Diefer Ort lieget eine Stunde von der fogenannten Ganda- 
Bruͤcke auf einer Vertiefe des Gebürges , und leidet fchon vies 
les von den Einflüffen der Suͤmpfluft; welche von dem öftern 
Austritte der Adda verurfachet wird, | : 


Sortfezung der Podefla. 


1763 Chriftian von Caprez. 1777 Jalkob Luwein. 
1765 Kohannes Barbieri. 1779 Simeon Brüfd, 


1767 Niklaus Ehrift. 1781 Thomas Baron v. Baſſus. 
1769 Hartmann Marin, 1783 Georgius Albertin, 

1771 Peter Anton von Mont. 17895 Florianus Florian. 

1773 Rohann Pellizari. 1787 Balthfar Waͤlthier. 


1775 Theodofius Scarpatet, von 1739 Auch der. 
| Unterwegen. 1791 Johann Kafpar. 


&. 258. De Travers. 7 


Der Brigadier Johann Viktor, war 1686 gebohren, er hat 
auch 1743 dem gerbang in Biemont beygewohnet, und mit eis 
nem Grenadier-Korps am sten Oft. fi des Schloſſes Cha- 
teaupont bernächtiget ; hierauf begab er fich in fein Vaterland, 
allmo er bald hernach zu Dafpels geftorben. Sein Sohn, der 
Feldmarfhall, Johann Viktor , ward den zsten Jul. 1762 
noch zum GeneralsKieutenant erfläret ; er geriet 766 in ſchwe⸗ 
re Handel mit dem Hochgericht Ortenſtein über einer ftreitis 
gen Randammanns-Wahl, welche auch fo weit ausfehend gewor⸗ 
den, daß nicht nur der Bottshaus-Bumd , fondern auch die 
übrige 2 Buͤndte fin darein gemifchet , und einen Verglich zu 
wegen gebracht haben, worüber verfchiedene Schriften pro et 
— —— ex ww — — — 
nen ſind. Er aber bega wieder na reich, und ſtar 
au Metz den sten Sept, 1776, 
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Sein Sohn, Johann Viktor ; gebohren zu Solothurn 
im Augufin. 1765, Faͤhndrich bey dem Schweizergarde-Regis 
ment in Frankreich 178. , hernady Hauptmann in gleichen Dien⸗ 
ften bey dem Negimente von Diesbach , führt den Titel eines 
Grafen von Travers, den fein Vater erhalten hatte von Kos 
nig Ludwig dem XV. Die Kriegsdienften und Feldzüge des 
Generals find befchrieben von 1’ Abbe Frangois Girard in der 
Hiftoire abregee des Officiers Suifles qui fe font diftingues aux 
fervices Etrangers dans des grades fuperieurs. T, III. p. 163 — 164 
Fribourg en Suiffe, 1782. 12. ; 


B. Des Kommiffartus Joh. Georgs Söhne: 1) Johann 
Rudolph, geb. zu Cleve 1721, Hauptmann in Srankreich bey 
dem Schweizerfhen Negimente Jenner, Ritter des Drdeng 
St. Ludwigs, hat den Rang eines Dberft-Lieutenants erhals 
ten , und lebt zu Paspels mit feinem Bruder. Er hat 
einen Sohn, der Lieutenant und Aide- Major 1792 bey dem 
Regimente von Diesbach in Frankreich gewefen. 2) Ludwi 
Stanislaus Johann Viktor, geb.!ı73 3, fuccefive Faͤhndrich un 
Aide⸗-Major bey. dem Schweisergarde -Pegimente in Frank⸗ 
teich 1758, Hauptmann in gleichem Negimente 1762, Ritter 
St. Ludwigs - Brdens im Auguflm, 1769 , quittirte im gleis 
chem Fahre mit einer Penſion. 


Es finden ſich aus diefer Familie: Als Landammann des 
—— Ortenſtein; Jakob 1536; Hans Viktor 16335 
ommiſſarius Johann, von 1659 big 6r, und 1669. Der 
Domberr und Domkuftos , Rudolph 1671; Vikarius Johann 
Viktor 1675 big 78 und 80; Baron Jakob 1684'bis 88 ; Vikarius 
akob 1707 big 10 und 125 Jakob 1694 big 98, und 1706 big 07; 
berft Joh. Simeon 17105 Johann Göri 1714 big 18: 19520; 
Kommiſſarius Johann Georg 1727 bi 317395 Baron Karl 
17335 General⸗Lieutenant, Joh. Viktor 1740 bis 42; Oberſt⸗ 
Lieutenant/ Johann Rudolph 1749; Hauptmann Joh. Rudolph 
1755 bi8 57. Der Vikarius Johann Viktor , Hat auch in Mſerpt. 
hinterlaſſen: 
Che ne le promeſſe ne le minaccie non debbano lujar huomo 
daldritta fantier, Tom I. 4. 
82 
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S. 263. Travers. | 
Das Lehen oder die Gerichte Noiragues wurde 1714 an den 


Randsherren verkauft, und mit der oberſten Landesherrlichkeit 


vereiniget. Die dermaligen Beſitzer dieſer Herrſchaft, ſind Hein⸗ 

ritus von Sandoz, ein Vrediger, aber ohne Station, als Herr 
von Travers find 1765, und Friedrifus von Sandoz , Oberſt⸗ 
Lieutenant in Holland, alg Herr von Rofieres find 1783. Der 
RMeyer diefer Herrichaft wird von dem Landesfürften als 
Mitherr wegen Noirague ; die Gerichtsfäßen wechſelsweiß durch 
den Staatsrath, und die Lehnherren; der Statthalter und Ges 
richtichreiber aber von dem legtern. beftellet. 


&. 263. Vaux Traver% 


Diefe ganze Kaftlanen nebit Verrieres und la Brevine gehörte 
noch zu Anfang des 1 zten Jahrhunderts zu der Baronie Grand- 
fou, es vertaufchte aber der Graf Berchtold von Yieuenburg 


durch Vermittlung feines Oheims, Graf Ulrich von Nrberg. 


ſoiche gegen andere Laͤndereyen, die er in Burgund befetien ; 
in dem folgenden Jahre aber übergab erg, als ein Lehen unter dem 
Zitel einer Baronie an vorbemeldten feinen Oheim, Graf Ul⸗ 
‚rich, und da diefer hinwieder einiger Rartitularen des Thalg 
mit verfebiedenen Theilen feiner Baronie belehnete, fo fegte er 
Die in dem Lande unter dem Namen Grandlaques und du Ter- 
reaux bekannte Lehen ein. Es wurden aber les Verrieres im 14+ 
die Herrfchaft Traversim i5- und die Meyerey la Brevine im ızten 
Jahrhundert davon getrennet; jedoch außert der peinlichen Ges 
richtsbarfeit, fo erftredet fib auch noch die unter dem Namen: 
Recette angeordnete Finanz-Bureau, ‚noch über die ganze alte 
Baronie Val-de- Travers. Man zahlte 1764 in der ganzen 
Meverey 3847 Berfonen , darunter waren allein 736 Spitz⸗ 
macherinnen. Das Klima ift bier zwar nicht-fo gar warm, 
aber fehr gefund. Der Boden bringet an den böhern Orten 


% 


ur Holz, Gras und etwas Haber hervor; in niedrigen Or⸗— 


ten aber wachfet auch Weisen, Roggen, Gerften und allerband 
Gemuͤß; Wein giebt es keinen, aber das Milchwerk iſt vortrefe 
lich, und das beßte Quellwaſſer uͤberfluͤſſig. 
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S. 164. Trautwein. 

Der Meiſter Leonhard, ſoll Auguſtin heißen. 

S. 265. Traxler, Trachsler. 
Der Landrath Joſt Remigi, ward 1737 gebohren, er ward 
auch 1761 Kandspannerherr 1762, Kandvogt gen Bollenz „Ges 
fondter aufden Syndieat nach Sauis 1772 und7s, auch Landsſtatt⸗ 
halter 1775, Landvogt in den Obern Freyen Aemtern 1777, 
Landammann 1782, 89 und 83, mitlerweile war er auch 
einige Zeit über Obervogt der Malthefer - Kommenthurey Tos 

- bei im Thurgaͤu er war auch 1790 und 1793 Gefandter auf der 
———— Zogfabnn zu Stauenfeld ; er wurde auch zum 

dent der eidgenoͤſſiſch⸗ militaͤriſchen Geſellſchaft zu Olten 
erwählt 1792° von feinen Söhnen waren einige in franzöfifchen 
Dienien, als bey dem Garderegimente, und den Regimentern 
Salis von Samaden, und Lullin Yon Chäteau-vieux, 
S. 267. Trembley. 


Der 1734 erwählte Syndikus Johannes, machte ſich fehr bes 
kannt in den damals mit der Burgerſchaft obgefchwebten ns 
ruhen, fo auch zu verfibiedenen Schriften Anlaß gab, woruns 
ter vornemlich aehören: die M£moires juftificatives pour lui, mel 
be aber beßtmoͤglichſt unterdrückt , und die Eremplar confifeirt 
worden; fo anch ein anders, betitelt: les veritables Vües du 
plan de defenfe &c Auch erfd ien eine Rälationabregee decequis’eft 
pafle A Geneve au Sujet de ce mé moire, und Reflexions fur le 
Jugement rendu par le Confeil, de Gentve, den sten Dt. 1735; 
Noch Hat er eine Neprefentation an die Herren Mediatoren 
» dom zten Dez. 1737 abgeben laffen, die aber nur in Mferpt. 
ſich befindet, er flarb den ısten Dez. 1745 5_ fein Sohn 
Johann, ward 1764 nochmals Sondikus, er legte 1768 Die 
Natheftelle nicder, trat aber 1782 wieder unter die Confeillers 
de chargesein, und flarb 1785. - Der 2te Sohn Abraham ward 
gebohren den zten Sept. 1710, er gelangte auch 1746 in den gro» 
Ben Rath, den er zwar. aufeintge Zeit refignirte, aber 1782 wieder 
darcn getreten; er mar auch ein Mitglied der koͤnigi. Sosierät 
u London, und Correfpondent der Academie deg Sciences zu 
aris. Er ſtarb 17845 fein Verdienſt um die Natur⸗viſtorie 
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erſcheint vornemlich aus ſeinen Schriften und Abhandlun⸗ 
er ‚ die meiftens in den Tranfact-Philofophiques vorgekommen 
nd: 


Memoires ou nouvelles decouvertes fur les Polypes, Janv. 1743. 
Lettre fur une lumiere obfervee dans du Mercure renferm& 
dans une globe de Verre &ledtrife. Tom. 478. 
Obfervations fur diverfes efpeces d’ Infedtes de la claffe des 
Polypes, Tom 484. | 
Relation duTremblement de Terre arrive & Brigues, Tom. XLIX. 
Relation du Tremblement de Terre arrive 4 Maeftrich, ibid. 
Extrait d’un Ouvrage fur I’ hiftoire naturelle de la mer adri- 
atique, ibid. 
Remarques fur les pierres de Naffau & de Treves refemblant 
aux baflaltes de la Chauflee de Ge£ans. ibid. 
So auch folgende Werke: _ 
Inftrudtion d’un Pere & fes enfans fur la Religion naturelle & 
revelee. 8. 3 vol. 1779. 
Infrudion d’un Pere à fes enfans fur la nature &laReligion. 
8. 2 vol. 1775. 
Inftru&ion d’un Pere & fes enfans fur le principe de laReligion 
& du Bonheur. 8. 1782. 
Diefe fümtlichen Werke find auch in das Deutfche übers 
feet worden. | 
Er Hat auch verfchledene neue entdeckungen durch das Mi- 
- erofcopium in der Naturhiftorie gemachet, fo Bonnet in feinen 
Palingenefie, Tom, II. befchreibet. 
&n den Abhandlungen der Academie Royale des Sciences 
findet fih von ihm 1741 eine Gefchichte von Thieren ‚ die 
wieder bervorfommen nach dem fie zerfchnitten worden. Meh⸗ 
rers von ihm befiehe in Sonebier Hiitoire literaire de Geneve, Tom 
UI. pag. 179. 
Der dritte Sohn Profeſſor Jakob Andreas, flarb 1763, 
Hoch gelangte in den nroßen Rath Johann Jakob 1746 
bis 77; Johannes ı752 bis 845 Johann Petrus ı752 ; 
Johann Jakob geb. 1782, ward Auditeur 1785, Caftlan zu 
Peney 1789, des Kleinen Raths 1790; Johannes ein Prediger 
in der Stadt von 1777 bis. 305 Johannes ein Advofat , geb, 
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A 49, ein wuͤrdiger 30 gling bon Karl-Bonnet, der ſchon vers 
iedene gelehrte Schriften herausgegeben hat als: 
Thefes de Generatione, 4. 1767. 
— — fur I’ utilité de la Pfychologie, pour la perfection > 
P education et du Gouvernement, fp von der Academie zu 
lem 1778 gefrönt, und 1782 in den Schriften diefer — 
abgedruckt worden: 
Expoſitions de quelques points de la doctrine des principes de 
Lambert, 8. Ja Haye 1780. 
Eflai fur la Trigonometrie Spherique, 8. Neuchat. 1783. 
In des Mr. Bonner Eſſai analytique finden fich verfchiedene 
intereffanten Auflöfungen feiner Prinzipien von ihm, 
in den Memoires de Berlin. 
Recherches fur la Curiofite, 1775. 
Memoire fur la Faculte de Sentir, et fur celle de connoitre. 1776. 


Dieſe Schrift erlangte das accefir des darauf gefeßten 


reifen, 

Auch hat er eine große Anzahl aftronomifcher Obfervagis 
onen verfertiget, welche in den Memoires de Strasbourg . und 
in denen fo von fremden Gelehrten der Academie des Scien- 
‚ ees 4 Paris eingefendt worden, fich befinden. Es kommet auch 
in diefen M&moire fur Je Calcul Integral vor, 

Ach findet ſich dergleichen unter feinem und Hr. Profeflors 
Mallets Namen in den Ephemeriden von Berlin, 

Auch waren noch vor Kurzem einer Lieutenant , bey dem 
Regiment von Caftellaz, und einer bey-dem Regiment von Diess 
bach in franzöfifchen Dienften. 


&. 270. Trepal. 
Ein eines Dörfchen mit einem Kirchlein in der Gemeinde Sa- 
movo und der Buͤudtneriſchen Srafichaft Worm, anden Graͤn⸗ 
gen Luviner-Thalg, 

S. 270. Treppius, 
Aus diefem Geſchlechte, ward auch Martinus eraminirt 1756 
Pfarrer zu Spluͤgen, gab aber 1764 den geiſtl. Stand auf, 
und war 1768 Landammaun des Bocgeriößs Rheinwald, und 
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oͤfters deſſen Geſandter auf Bundstagen, hernach auch Præ- 
ſident der Syndicatoren, ward 1769 Podeſta zu Morbegno, und 
1777 Kommiſſarius zu Cleven; von ihm iſt in Druck erſchienen: 
Patriotiſches Echo, oder das wahre Intereſſe des eigenen 
Graubuͤndtnerſchen Vaterlands, 4. 1764, 


&. 271 Treu 


Aus diefem BGefchlechte war auh Hans Georg , nebohren 
1727, des großen Raths 1756, Rathsherr 1778 big 79. 

| * Treufin. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Niklaus 1779 
in das Predigtamt aufgenommen worden; er war hernach 


Preeceptor der aten Ordnung am Gymnafio, und ſtarb den 16. 

Fan, 1780, . 

j —*Treuten. 

Re ein Dorf in der Pfarre Pns, und dem Bernerſchen Amte 
lach, wo am 2roten May 1759 durch Verwahrloſung ı5 

Häufer abgebrannt find, 

&. ayı, . Trevani. 2 
Der Erspriefter Ehriftophorus war 1713 gebohren; fo ward 
auch Joſeph Ignaz / geb. 1701 , Chorherr dafelbft 1763 , ſeit⸗ 
bero aber iſt dieſes Gefchlecht ausgeflorhen. 

&. 272. de Trey. 

Der Bfarrer Auguſtus war gebohren den roten Oft. 1683; 
fein Vater, Johann Petrug war Medecinæ Dodor, und des 
Raths zu Petterlingen ; er ftudirte die Theologie zu Genf 
und Laufanne, und wurde 1709 in das Predigeramt aufges 
nommen, und erhielt kurz hernach eine Diakonatitelle zu Peter⸗ 


lingenzc. Er farb den sten May 1756, von ihm ift in Druck 
gekommen: 


Sermon für le Tremblement de Terre à Lisbonne, 1755- 
S. 272, Treyer. 


Bon dem bemeldten Doktor oder Bruder Konrad ift auch her⸗ 
ausgelommen ; : Vermah⸗ 
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Vermahmmgen an eine loͤbl. gemeine SBidttenoffenfchaft von 
der böheimifchen Retzerey und Antwort auf. ein luͤgenhaft⸗ 
ottsläiterliches Such von etlichen fo ſich Diener des Worts 
ßen, an eine Bemeineidgenoffenfchaft im April vorgegan⸗ 
gen, anfangs Mayen 1527 in 4. | 


©. 273. ‘ Treytorrens 


a. d. pag. 275. Der General-Lieutenant ward gebohren 1590, 
Schon 1616 erhielt er eine Hbrift-Stelle bey dem Ingenieur- 
Corps, und 1628 ward er Chef des Ingenieur-Mefeng : und 
der Sroßmeifter der Artillerie mit General-Lieutenantg Rang. 
1631 trat er aus Verdruß wegen allerhand Händeln, darüber 
er feine Satisfaktion erhalten fönnen, in ferwedifche Dienfte, 
Er that dem König Guſtav Adolph wichtige Dienfte mit der 
Artillerie, befonders 1632 in Bayern bey der Paffierung des 
Lechftroms, auch in der Schlacht bev Lügen; doch 1638 anittirte 
er die Dienfte, und begab fich nad) Benf ; fein Sohn foll 
David geheißen haben. Der dritte Albert, Herr von Demo- 
vet war 1595 gebohren ; er nahm erfilich 1620 Dienfte bey dem 
Grafen von Mannsfeld als Kornet, ind ward 1522 Ritimei- 
fer, 1624 kam er in danifche Dienfte als Major bey der Kas 
ballerie, umd 1631 mit feinem Bruder in fhwedifche Dienfte, 
mo er 1632 Generalmajor geworden. . 
Pag. 276. Der Obrift Iſaak ward 1604 gebohren, er ftund 
(bon 1624 in dänifhen Dienften als Lieutenant bey der In— 
fanterie, ward 1628 Hauptmann , trat aber 1631 mit feinen 
obgemeldten Vaters Brüdern in ſchwediſche Dienfte. Er that 
fi) vornemlich als Major in der erften Leipziger Schlacht den 
zien Nov. gleichen Jahrs tapfer hervor, fo daß ihn der Kör 
nig Buftav Adolph auf der Wahlftadt zum Oberften erklärte, 
Nicht weniger diftinguirte er fich auch in dem folgenden Jahre 
bey der Paſſierung des Kechftroms, und der Schlacht bey Lin 
zen, nach des Könige Tode hielt er fi) vornemlich an den 
derzog Bernhard von Sachfen. Weimar , der ihn zu feinem 
Generaladjutant ernannte: 1635 errichtete er mit Bewilli ung 
der Stände von SElfas ein Infanterie⸗Regiment in deffen Diens 
fie, welches er mit Rachdruck in den Treffen bey MWittersMeyer 
Suppl. 3. Zeuifchen Lexicon, VI. Th, M 
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den 9ten Auguſt 1638, hernach bey der Belagerung von Brei 
fach tommandirte, Nach des Herzogs 1639 erfolgten Tode trat 
er mit feinem Regiment in franzöfifche Dienfte über, diſtinguirte 
ſich damit ben verſchiedenen Anlaffen , befonders in den Tref- 
Mi bey Freyburg, bis er endlich 1645 vor Bourbourg geblies 
en. £ 
Pag. 276. Der ſizilianiſche Obriſt Abraham widmete ſich 
von Jugend auf dem Kriegswefen: Er fund erftlih in frans 
zöfiihen Dienften, und ward 1709 in der Schlacht bey Wal 
plaquet blefirt; als er aber keine Beförderung fobald vor (ich 
‚fab, fo trat er 1719 als Hauptmann unter das Regiment May⸗ 
er in fpanifche Dienfte, als diefes 1721 abgedanft worden , 
fam er unter das Regiment Yiiederift, 1732 wohnte er dem 
Feldzug in Afrika und der Belagerung von. Oran bey, mo er 
an der Spitze der Grenadiers den Belagerten öfters. großen 
Schaden zufügte: 1733 begleitete er den Jnfanten Don Car⸗ 
los nach Italien, und wurde bey der Eroberung des Königreich 
nach Neapel gebraucht; ex ward auch 1734 Hauptmann bey dem 
in koͤnigl. ſizilianiſche Dienite überlaffenen_ Negimente von 
Tichudi, und wurde 1741 zum Major deffelbigen ernannt; 
1742 und die folgende Jahre wohnte er den Feldzügen in der 
Lombardie und dem Rirchenftaat bey, befonders aber that er 
fi in dem Treffen bey Deletri den ızten Juli 1744 fo hervor, 
daß er mit feinen Grenadiern den König rettete, daß er nicht 
in feindliche Hände gerathen, weswegen er ihn auf der Stelle 
zum Oberftlieutenant ernannte, 2746 wurde er von dem Koͤ— 
nig an dem Doge und die Nepublit Genua abgefertiget, 
die Republik eines Sukurſes zu verfichern ; da indeſſen die 
Oeſterreicher fi) der Etadt am 7ten Sept. bemächtiget , blieb 
er doch darinnen und trug nicht wenig dazu bey, daß ſolche am 
sten Des. fich wieder in Freyheit fette; er erbielt Oberft-Ko- 
miffion 1756, ward Brigadier 1760, Dberft-Kommandant den 
13 Jul. 1770 Mar£chal-de-Camp den ı 2ten Jan. 177135 er ward 
Gouverneur von Meſſina 17  , quittirte aber 1773 die Diens 
ſte, und ſtarb einige Fahre nachber. 
Sein Bruder Franziffus Nikolai, Schultheiß zu Peter, 
lingen im Merz 1738, farb im Sept. 1748; defien Sohn, 


; Tre Tri 5) 
Karl Gabriel, genannt de Valfort, war Lieutenank⸗Genera 
bey dem Schultheißen-Amt dafelbft. . 
Roch war aus diefem Gefchlechte Franziſkus ein Malthes 
fer-Ritter, der 1565 bey der Belagerung diefer Stadt geblies 
ben. David, der in frangöfifhen Dienften auf der ufel St, ' 
Dominique als Major mit Oberſtlieutenant Rang geftanden , 
und dafeldit mit feinen untergebenen Schweizern eine Haupt 
tevolte der Einwohner auf diefer Inſel hinterhalten mögen. 


S. 276. Treyvaux. 


In diefe Pfarre ſo zwey Geiftliche Hat, einen Pfarrer und ei 
nen Kaplan, die von der Gemeinde beftellet werden, gehören 
auch das Dorf Eſſert, und die Kleinen Dörfchen Mouret und 
Großriedern. 

* Triaca. 
Ein Geſchlecht im Graubuͤndten im Obern⸗Graubund, dar- 
aus war 1763 Johannes Landammann des Hochgerichtg 


Lungnetzʒ. 
*TDribelhorn. 

Ein Geſchlecht in Kanton Appenzell Auſſern Roodens, aus 
welchem Hans Jakob, 1734, des Raths der Rood Schwell⸗ 
brunn 1767, Quartierhauptmann 1781, und Hauptmann 1786 
geworden, noch war einer gleichen Namens des großen Raths 
von 1774 bis 81; und Johannes, geb. 1747 des großen Raths 
zu Seriſau von 1782 bis 89; Hs Jakob, geb. 1761 auch des 
großen Raths daſelbſt 1790. 


S. 277. Tribelmann. 
Der angefuͤhrte Georg iſt 1541 auch Bedienter im Kaufhaus 
geweſen. 

S. 277. DTribolet. 


Der Landſchreiber Sigmund zu Raſteln und Schenkenberg: 

ftarb 17563 , und fein Sohn aleichen Namens fam an feine 

Stelle : er farb im Nov. 1792 im 72. Jahre feines Alters. 

Der Bfarrer Jakob zu Urfenbach , fach 1718; und der 
2 
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Pfarrer und Dekan Jakob , zu Lengnau 1761. Sonſt find 
noch von diefer Kamilie anzumerken: Johann Nudolph , Herr 
u Lance, ward Landgerichtfchreiber 1762, Kaufhausverwals 
‚ter 1762, und flarb 1772; Johann Jakob, geb. 1731, eramis 
nirt 1757, zwehter Pfarrer zu Thun 1765; Franz Ludwig 
ift Medecin® Dodor, promovirt zu Bafel 1765 , ward Gtadt- 
Arzt 1768 , beftändiger Sekretarius der, oͤkonomiſchen Ger 
fellfehaft zu Bern 1769. Spitalverwalter 1786. Er bat in 
Druck ausgehen laſſen: 
Differtat. de Hydrophobia abſque morſu prævio, Baf. 1765. 4. 
et Roh findet fih von ihm in den Schriften des außern 
ande: | 
Die Reformation , eine merfwürdige vor demfelbigen des 
baltenen Rede , 1780, 
In der Schweizerfchen Blumenlefe : 
Eine Ode auf Albrecht von Haller, Zurich, 

Seine Söhne find: ı) Karl Friedrich , geb. 1767 , ward 
eraminirt und kurz hernach Helfer an der heiligen Geiſtkir⸗ 
che 1789 : 2) Rudolph Albrecht, geb. 1769: und 3) Samu⸗ 
el Albrecht, geb. 1771. Noch ein Albrecht .Medecinz Doctor , 
promovirt zu Bafel, ward Stadt ⸗Phyſikus 1792, 

Auch hat ein Major Tribolet binterlaffen: 

Inventaire des titres: oder Urkunden , mit einigen Anmer⸗ 
kungen, Bern 1735. fol. 


&. 279. Tribolet. 


Aus dem Neuenburgifchen Gefchlechte war der Staatsrath 
David den Sten Dez. 1683 nedohren, er ward erfilich 17177 
Meyer von Locle , hernach 1724 General-Advofat , welche 
Stelle er aber 1747 niederlegte, und ift den ı9ten May 1754 
eftorben. Sein Sohn Jonas Niklaus , geb. 1718, ward Kafls 
an von Boudry 1747. Der Legationsrati Godofredus war 
des Pfarrers Karls Sohn , und iſt den ı7ten Merz 1752 im 
söhten Jahre feines Alters geftorben. Ein anderer Godofred, 
geb. 1752, ward Meyer zu Travers 1780, hernach zu Roche- 
fort und koͤnigl. Staatsrath 1782 , adjungierter Kanzler dee 
Fürftenthums 17885 Karl Stephan ward Meyer zu Lignieres 


- 
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1781, ift auch Advokat bey dem höchften Tribunal, hat auch 
die Licentiam in Jure 1774 zu Baſel erhalten , und allda 
Differtation. de advocatis eorumque ofhcio in 4. in Drink geneben, 
David Tribolerh-L’hardy genannt, geb. 1753, des Raths der 
XL. zu Neuenburg 1774, des Raths der XXIV 1782, 


&. 281. Trichtenhauſen. 


Dieſe Mülle ward bey der Ueberſchwemmung von Ruͤßnacht 
am sten Jul. 1778 ganz weggeriffen, und die Trümmern davon 


bis in das Seefeld, und gar in den Zürichfee hinab geführet ; 


daß Wohnhaus ift auch meiftentheils eingeftürzet. 
(* Tridtinger,t 


Iſt ein Gefchlecht in der Stadt Zürich, woraus 1524 Felix, 
gebürtig von HRothweil das Bürgerrecht erlanget hat, 


* Trier. 
Ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus wel- 
chem Jakob 15 23, des großen Raths geworden. en 


&. 284. Trimmis. 


| Der Ort bat im- Winter 1787 einen flarfen Brand erlitten, 


dabey 70 Gebäude verzehret worden, 

S. 285. TDrimlen. 
Die Gegend um die Bruͤcke herum iſt ſchauervoll und graͤßlich 
wegen den Abgruͤnden, und kahlen ſteilen Felſen zu beyden 
Seiten. Vom Oft. bis in den Fun. iſt dieſe ganze Gegend wohl 
über so Fuß Hoch uͤberſchwemmt; es führet auch darüber , aber 
nur Sommerszeit ein Weg in das Medelferthal und die Vog⸗ 
tey Bollenz. SE — 

S. 286. DTrinkler. | 
Aus dem Menzinger Gefchlechte ward auch Karl Joſeph, geb. 
1730, Gemeindfchreiber 1763 5 feine Söhne waren: 1) Joſeph 
Anton , gebohren 1754, ward 1788 Organift zu Bremaerten, 
2) Kafpar Joſeph geb. 1760 that unter dem Namen Wolf⸗ 
gang, Profeß zu SEinfiedeln 1783, und flarb 1788; der 3) 


=» 
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vanziffus, geb. 1766 , auch ein guter Muſikus, war fürftl, 
ammerdiener zu Muri, bernach zu SEinfiedeln. Auch ift Wels 
ti in der Schlacht bey St. Jakob vor Bafel umgekommen. 
Noch war aus felbigem Heinrich, Pfarrer zu Schneifingen 
und Dekan des Regenfperger Bapitels , fo er 1649 refignirt 


bat. 

* Tripp. 
Ein Geſchlecht in Braubindten im BottshausBund , aus 
welchem Michael 1764 Kanzler. des Hochgerichts Pufclev , 
hernach 1777 auch Landvogt zu Wieyenfeld gewefen. 


S. 238. Drippel. 


Aus dieſem Geſchlechte ward der Zunftmeiſter David des gro⸗ 
ßen Raths 1645, Vogtrichter 1657, ſtarb 1674. Ein Hans 
akob ward des großen Raths 1639, Vogtrichter 1634 , 
unftmeifter 2670, ftarb 1677. Der jüngere Zunftmeiter Fas 
fob , geb. 1655 ward Rathsherr 1687, Vogtrichter 1712, ſtarb 
1733; fo ward auch Bernhardin des großen Raths 1688, 
ftarb 1690; Balthafar des großen Raths 1629, ſtarb 1651. 
Noch war aus dieſem Geſchlechte, Johann Heinrich, ein 
berühmter Kabinetmahler, er ward gebohren den ten Way 
1683, er mahlte Kleine Sachen mit Verſtand und außerordent- 
lichen Fleiß, die meilten davon kamen an den £aiferl. Hof 
nach Wien; er war auch in der Berfpektiv- und Mepkunft wohl 
erfahren, und ftarb in der Bluͤhte feines Lebens den zoten 
Mer 170o8. 

Alerander ein berühmter Bildhauer , ward 1746 gebohr 
ven. Sein Vater Jakob ein ehrlicher aber dürftiger Schreiner, 
begab ſich mit Weib und Kindern 1754 nah Engelland fein 
Gluͤck dafeldft zu fuchen. Daſelbſt entwicelte fich das vortrefli- 
che Genie Aeranders zeitlih. Er lernte das Inſtrument mas 
chen , frenlich nothgezwungen; daneben übte er ſich im Zeich- 
nen, wo ihm ein gewiſſer Luky 1762 den erften Unterricht gab. 
1763 machte er mit 3 feiner Brüder eine Reiſe nah Dänne- 
mark, unter denen Johannes ein Mahler von guter Hoffnung, 
hernach frubzeitig I Dresden geftorben. Zu Roppenhagen 
refolvirte er fich erit das Inſtrument machen zu quittiven ‚und 
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feinem Triebe zur bildenden Kunft in folgen. Mit zwar barten 
Bedingnifienfam er bey den Bildhauer Wiedevalts, der Pro: 
‚feffor an der Atademie war ‚unter, er überfiand aber alles, und 
profitirte innert Fahrsfrift bey feinem Lehrmeiſter foviel, daß 
er nach Berlin und Potsdam abreifen konnte, es gefiel ihm 
aber da nicht, und um feinen Geſchmack an der Kunft dafelbft 
nicht zu verderben, gieng ev bald wieder nach Koppenhagen 
zurüd. 1766 kam der berühmte Bildhauer Stanley dahin , 
in dejien Werkitatt er fogleich eintrat, und fo viel profitir⸗ 
te, daß er bereits 1767 drey Preife erhalten, fo in filbernen 
amd goldenen Medaillons beftanden. 1771 machte cr eine Rei— 
fe nach London, wo er filh aber vor jeo nicht lange aufge⸗ 
halten , von da 1772 nach Paris, wo er wortrefliche Statuen 
‚verfertigte » auch fich daneben mit verſchiedenen Modellen für 
Borzellain- Fabriken und Gifelierer befchäftigte. Da unternahm er 
auch die vortreflihe Arbeit, der allegorifchen Vorftellung der 
erworbnen und beſchwornen Schweizerifchen Sreybeit in dem 
Bilde eines von feinem Sieg ausruhenden Hercules-uber halbe 
Rebensgröße. Zur Bewunderung aller Kenner von diefer Bild» 
ſaͤule, verfertigte er 4 zierliche Abauffe in Gyps, und kam da- 
mit in fein Vaterland zuruͤck. Im Dez. 1775 kam er nach Ba⸗ 
fel und Schafhaufen, 1776 im Hornung nad Zürich, und 
von da nah Bern: Allenthalben präfentirte er diefen Stans 
den feinen Hercules, und murde darüber mit anädigen Dank, 
fagungs = Schreiben und Gtandesmäßigen Verehrungen bes 
ſchenket, bis im Herbftmonat blieb er in feinem Baterlande 
meiftens zu Bafel, und traf den zten Olt. 1776 wieder zu Rom 
ein, wo er ſich nicht nur in feiner Kunft fleißig übete, fondern 
auch die übrige Zeit mit Zeichnen und Modelliren nach den Ans 
tifen und der Akademie widmete. 1778 wurde er nad Bafel 
berufen für einen Herrn Burkhardt etwas in Marmor zu ar 
beiten ; er nahm es an, aber nur die Modell in Bafel zu ent 
werfen, und das Hauptwerk in Rom zu vollenden, fo auch) 
erfolget, Unter feine vornehmften Werke wird auch ein Bas- 
relief auf den Tefchner Srieden gezählt, dafür er von Raifer 

ofepb IT 200 Ducaten empfangen, ein Kopf der tragifchen 
Mufe in weißen Marmor für den’ Babft Pius VI, ein Monu- 
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ment auf den ruſſiſchen Graf Czerniſcheils, das Monument 
auf den beruͤhmten Salomon ner, ſo 1792 auf dem Schuͤ⸗ 
tzenplatze zu Zuͤrich aufgeſtellt worden; nebſt noch viel andern, 
davon zum Theil in Fuͤßlins Abhandlungen Tom V. nachzuſe⸗ 
ben, fo auch in dem Selvetifchen Kalender 1785 , Zürich, 16, 
Er ift darneben aud ein Mitglied der koͤnigl. preußifchen . 
Akademie der Künften und mechanifchen MWiffenfchaften, 

S. 291. | TDroͤdlin. 
Dieſes Geſchlecht heißt eigentlich Treuͤlin, gemeiniglich aber 
Troͤlin, aus demſelbigen iſt der angeführte Meiſter Melchi⸗ 
pr den zten Febr. 1649 geſtorben. Auch Hs Jakob 1576 Amt⸗ 
mann am Stadtgericht; Dans Heinrich 1701, und deffen Sohn 
gleichen Namens 1740 des großen, und Niklaus S. Minilt. 
Candidat 1771 Pr&ceptor Gymnafii worden, 


&. 291. Dröſch. 
Aus dem Urneriſchen Geſchlechte iſt der Landammann Heinrich 
1626, und Sebaſtian Heinrich 1637 geſtorben. Der Siebner und 
Landrath Johannes , iſt 1740 geftorben , und hat durch 2 Söhne, 
Johann Martin und Matthias dag Gefchlecht fortgepflanzet. 

Des Landvogts, Georg zatob zu Sargens Sohn, hat 
den Aft zu Silenen geftiftet. Der Anton Leonz, geb. 1693, 
ward des Landraths 1749 , ftarb den ııten Merz 1776. | 

, II. Bon der dritten Linie, war Johannes Kandsläufer; 
ſein noch lebender Sohns Sohn, Johann Anton war Kirchmeyer, 
&. 292. Trogen. 
In diefer Gemeinde ift 1571 der dem ganzen Lande fo erfprieß- 
liche Zeinwandgewerbe von Georg Schiapfer angefangen wors 
den , und wird bis Dato noch befonders durch das Sellweger 
rifhe Haus mit großem Ruhm und Autzen fortgefegt. 

1779 ward die Kirche , fo durch ein Erdbeben 1777 vie 
les, gelitten, auf den Grund gefchliffen, und eine ganz neue 
prächtige durch veichliche Beyſteuer der Kaufleute und übris 
gen Gemeineidsgenofen wieder aufgeführet. Das ı598 erbaues 
te Rathhaus ward 1731 venovirt, und mit fhönen Gehaltern 
und Gewolben zur Bewahrung deg Archivs und andern An 

j gemeinen 


— 
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gemeinen Randsfachen verfehen.- Auf dem Haupiplatze fteht 
auch dag ı755 neuerbaute Pfarrhaus und andere nad) Landes« 
art aufgeführten ſchoͤnen Gebaͤlde. Hinten am Dorfe fteht das 
1598 erbauete, und 1748 renovirte Zeughaus: und dabey das 
neue Schulhaus der Gemeinde, das andere ſteht an der Ouͤgſt. 
Unten am Dorf im Tobel genannt , ift ein Bad, und naͤchſt 
or ein Trinkwaſſer, fo beyde mit großem Nuten gebraucht 
erden. 


S. 293. Troger. _ 
Der Landammann Johann Jakob, ftarb 16075 und von fei- 
nen Söhnen der Hauptmann und Zeugherr, Joh. Heinrich 
1614 zu Rheinfelden, Bon deffen Nachkommen war Meinras 
dus, geb. 1696, welcher 1717 in den Benediktiner⸗Orden zu 
St. Bläfien getreten, hernach 1749 zum Fürft und Abt 
dafeldft erwählt worden, und 1764 geftorben. 
Hauptmann Johann Walter, ftarb 1673; auch fein Sohn 
| — Heinrich 1690. Von dieſem leben noch zwey Sohns 
oͤhne a) Karl Anton, gebohren 1742, iſt des Raths zu Alt⸗ 
dorf 1778, und Kirchenverwalter auch Salzdirektor; uͤnd b) 
ohann Joſehh Abt Franziskus zu Fiſchingen, ſtarb 1728. 
er P. Karl zu Engelberg 1697. Landamman Kaſpar, wär 
auch öfters Gefandter zu Baden , und farb 16575 und einer 
feiner Söhnen Meinrad, als Konventual zu 3Einfiedeln 1656.2) 
der Lieutenant und Landfchreiber Melchior , farb zu Lauis 
1616 ; audy waren Jakob ı554, und ein anderer diefes Nas 
meng 1574 Dorfvögte zu Altdorf. 


S. 29. T eD ll. — 
Aus dem Winterthurer Geſchlechte, iſt der Schultheiß Heinrich, 
ſo 1665 in Rath gekommen, 1682 geſtorben. Ferner ward 

ans des Raths 1557; Jakob 1606. Hs Friedrich 1686, 

einrich 1722; deſſen Sohn Heinrich, geb. 1723, des großen 
Raths 1754, farb 17925 defien Söhne find a) Johannes , 
geb. 1754 Medecinæ Doctor. b) Heinrich, geb. 1756. c) Eınas 
nuel, geb. 1757. Jakob, geb. 1733, des großen Naths 1772, 
Zeugberr 1776 ,. farb 17815 deſſen Sohn Jakob , geb. 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, VI. Th, NR — 


f 
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1758, ward Rathsſubſtitut 1786, des großen Rakhs 
1790 


90, 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Chr in Graubündten, 
daraus ward Johann Luzi Stadthauptmann , —— 
1758 Oberzunftmeiſter 1770, Rathsherr 1773, Vannerherr, 
Stadtammann 1785, Profektrichter 1786, Stadtrichter 1788. 


S. 295. Troillet. 


Auch hat aus diefem Gefchlechte, Samuel 1700 den medizini- 
— Doktor⸗Gradum zu Baſel erhalten, und in Druck aus- 
gegeben: 

Thefes mifcellaneas juridicas, Baf. 1709. 4. 


S. 296. | Tronchin. . 
Von dem Profeffor Theodor findet fich ferner: 


Oratio funebris Simonis Goularti, :4. 1628. 

Er verfertigte auch für feinen Sohn eine Kleine Schrift 
voll Beiftes in lateinifchen Verſen, welche bey den Promotio⸗ 
nen bergefagt wurden, und den Titel Nemo führet, 4. 1645. 

-" Pag. 197. Der Doktor und Brofeffor Theodor ward 1709 
gebohren; er verließ fchon 1719 fein Vaterland , und begab fich 
mit guten Tatenten, ohne andere Hülfsmittel ausgeſchmuͤcket, 
nach Engelland: mo feldft er fich bey dem Lord Bollinabrofe, 
der noch zum Theil fein Verwalter war, ſich anmeldete; weil 
aber dieſer nicht in Gunften des Hofs war , konnte er ihn auch 
daſelbſt nich“ anbringen, aber doch ihn mit den gelehrten Swift, 
Pope und Addiſon bekannt machen. Er befam darüber noch 
mehr Gefchmad au den Studien , und begab fich deswegen nad) 
Cambrigde, wo er Geſchmack an der Medizin und Chirur—⸗ 
gie gewann; auch fich desnaben, um fich darinnen noch mehr 
zu befleißigen , nach Leyden verfügte, mo er bey dem großen 
Boerhave fih fo einzufchmeichelmwußte, das er fein vertrans“ 
tefter Freund geworden, und auf fein Anrathen fich zu Amſter⸗ 
dam niedergelafien , wo er bald eine ſtarke Praxis erlangte, 
Schon im 33. Fahre feines Aiters unternham er dafelbft mit 
gluͤcklichem Erfolge die Einpfropfung der. Kindesblattern. Uns 
geachtet alles heftigen Widerfpruchs von allen Ständen nach 
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9jährigem Aufenthalt in Holland: auch als Ihm die Stelle 
eines erften Arztes bey dem Bringen von Oranien aufgetragen 
worden, gab er doch den wiederhohlten Einladungen feiner . 
Landsleute nach, und kam nach Genf, wo er fehr lichreich 
a ge und ihm zu Ehren eine Lehrſtelle der Arzney⸗ 
wifjenfchaft errichtet worden , da er öffentliche Borlefungen hielt. 
Selbſt die Gefellfchaft der Prediger, gefatteten ihm Zugang 
in ihr Kollegium, Ihm zu Gefallen kamen fehr viele Fremde nach 
Genf. Verſchiedene europaͤiſche Monarchen fuchten ihn von dorten 
vergeblich mit vortheilhaften Anfragen menzubringen ; befondere 
geſchah das von der rußifchen Kaiferin ; aber Doch gab er demAnfirs 
chen des Herzogs von Örleans fo nad) ‚daß er 1755 nach Paris 
reifete , und dafeldft feinen Kindern, und noch vielenandern vors 
nehmen Perfonen die Blattern einpfropfte.. 1763 wurde er 
an den herzogl. Hof nach Parma berufen, wo er die Kinder 
des Herzogs mit gleich gutem Erfolg inofulirte. Endlich ges 
lang es dem Herzog von Orleans vollends ihn von Genf a 
nach Peris zu bringen ; als er ihn 1756 zu feinem erften Mediku 
ernannte. 1778 nahm ihn die Pariſer Akademie unter die acht 
ausmärtigen Afocies derfelden auf; er ward darneben auch 
ein Mitglied. der Akademien der Wiſſenſchaften zu London , 
Berlin, Edenburg, Stocholm; St Petersburg: Mitglied 
des mebdizinifchen Collegii zu Montpellier, und der Academie 
de Chirurgie zu Paris: fein Tod erfolgte den 30. Yan. 1781. 

- Er hat weniges in Drud ausgehen laffen , nur findet fich 
von ihm in den Memoires der Academie der Chirurgie, Tom V, 

Obfervation. fur lacure d’une ophtälmie. 

Obfervarion fur des hernies epiploiques internes, 

Er beforgte auch die Ausgabe der Werke des Baillons 1762, 
fo er mit einer Vorrede begleitete, die als eine Art Cenlur der 
Medezin kann angefeben werden. 

In Mferpt. hat er vortreflihe Abhandlungen binterlaffen , 
alg: Sur les maux Veneriens. Sur la petite verole, fur l'art des 
accouchemens , fur les maladies des femmes groiles, fur les mala- 
dies chroniques, fur les maux des nerfs, fur ceux des yeux & des 

oumons. 


Folgende Lobreden find auf ihn in De erſchienen: 
2 


100 Tro 


Eloge hiftorique par Mr. Louis lu à l’academie de chirurgie, 
a Paris le II. Avril 1782. ' 

Eloge hiftorique par le Marg de — lu a l’academie 
des Sciences à Paris-le 13. Nov. 1782. 

Mehr findet fih von ihm in la France literaire, TomI, 
Hallers Bibliothec-anatomica, Tom II, Senebier hiftoire literaire 
de Geneve Tom II. 

Der Pfarrer und Profeſſor Ludovifus ward auch 1702 
unter die Mitglieder der Gefellfbaft zur Fortpflanzung des 
Glaubens aufgenommien : Er verhinderte nicht wenig die Ein- 
führung und Unterzeichnung der befannten Formula Confen- 
fus der eidgenöffiihen reformierten Kirche su Genf; ‚feinen 
Schriften find noch beyzufügen: 

Thefes Theologic®, 4. Geneve 1663. 

Relation de ce qui s’eft pafe en decemb. 1667, à —— de 
Jean Sarafın in Mfcrpt. 

— et extremum Vale. D. D. Jacob Boiſſerand. Genev, 
1705 

lebe Nachricht von ihm findet fich bey Senebier, Tom II. 

Nouvelles dela republique des lettres mai 1706. di@tionaire de 
Moreri de chaufepie. 

Der Bfarrer und Brofeffor a hat ferner ausgegeben? 

Sermon. fur le Pfeaume, XCV 

In der Tempe helvetica; — III. 

Vitæ fatorum, operum & obitus A: ‚Alphonfi Turrettini — 

Der Generalprokurator Johann Robert, hat bey An⸗ 
laß der innerlichen Gaͤhrungen zu Genf verſchiedene Schriften 
herausgehen laſſen, als: 

Lettres écrites de la Campagne, 12. 1763. 

Deux difcours {ur I’ efprit de parti prononcés dans Pafemblde 
du Confeil de 200. Nesfchatel, 1764. 12. Auf deutfch Lindau 1765, 
und im erfien Band der patriotifcpen Meden, Chur 1770, 8. 

Lettres populaires, où on examine la réponſe aux lettres Ecri- 
tes de la campagne. $. 4 partis. 

Suite de ces lettres. $v. 

Obfervations fur quelques Ecrits publi&s & Pordre de l’occafion, 
de l’ affaire. du Sr. Covele. 2, part, 
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A’ auteur d’un Ecrit intitul& les penfeurs. 8. 
Er war auch des LX Raths, umd flarb 1789. 
Noch finden fich von diefem Gefchlechte, Joͤhann Franzis 
tus mit dem Beynamen du Beuil, er flarb 1721 im 81. Jah⸗ 
re feines Alters: Vor ihm hat Mr. de Linieres in dem Journal : 
les favans 1721 im Des. eine Zodrede mitgetheilet. Franzif 
tus, geb. 1704, ein geſchickter Advokat, gelangte in den ode | 
Rath 1738, in den kleinen Nath 1756, an hernach diefe Stel» 
le auf 1768, und auch die im LX Rath 1776, ift aber 1782 
wieder in die Rathsftelle eingetreten, fo er aber 1790 wieder 
aufgegeben , und feine Stelle unter den entlaffenen Rathsher- 
ven bezogen, Er befiget das fchöne Landgut les delices, fo ches 
mals Voltaire eine Zeitlang inne rehabt. Er hatte auch 2 Loft: 
bare Cabinets von Gemählden, davon aber eines an die Kais 
ferin von Rußland gefommen: das andere aber zieht noch die 
Bewunderung aller Fremden nad) fih, er hat 1765 einen Ca- 
talogum von feinem erften, und’ 1780 auch einen von dem zwey⸗ 
ten Cabiner herausgegeben, fo auch 
' Mes recreations dramatiques, 8. VI. Tom. Geneve 1779. 
Fatob ward des Eleinen Raths 1762, vefignirte- wieder 
1758, und war des LX Raths bie 1776 da er auch diefeg 
tefignirte, aber 1782 wieder in den £leinen Rath eingetreten, 
hernach aber 1789 umter die Confeillers de charges nufgenoms 
menworden. Johann Armand des großen Raths 1764, Gerichtss 
fihreiber 1768 , LX Raths; Johannes Anton des großen 
Raths 1764 bis 74; Johamies des großen Raths 1789. 


©. 300. Troxler | 


Der angeführte P. Heinritus war eim Franziffaner, und iff 
1706 geftorben Noch find aus diefem Gefchlechte P. Gregoris 
n8 , geb. 1747, Conventual zu St Urban 1768, Pfarrer zur 
Stirzelbrunin 1788. P. Ambrofius., geb: 1753 Convencual 
zu Wettingen 1771. 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in dem le 
den Muͤnſter, aus demfelbigen ward P. Pirminus, geb. 
1701, -Conventual zu Mimi 1719, Subprior, ftarb 1719 5 
Vinzenz , geb, 2715, ward Kaplan zu St. Martin in Wie 


— 
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ſter und Fruͤhmeſſer in Neudorf, Kantor und Inſtrucktor 
Muſices, hernach Leutprieſter zu Hochdorf 1757, Sextarius 
des Hocdorfer Kapitels, im gleichen Jahre 1763 bis: 75 
auch Kammerarius, ftarb den ıgten May letztern Jahres. P. 
Raurenzius ein Jeſuit, bat verfchiedene Stellen in Collegiis 
diefes Ordens bekleidet, und war noch 1766 Direktor dee 
Erersitienhaufes zu Muͤnchen. 

S. 302, Truber, | | 
Aus diefem Gefchlechte hat auch Hans ein Schneidermeifter 
147die Gerichte zu Ebiken erfauft, und ift von dem Stand 
rg belehnet worden , bat fie aber nur kurze Zeit bes 
eſſen. 

S. 303. Druchſeß. | 
Aus einer diefer adelichen Familien iſt auch Arnold Domberr 
zu Bafel 1464 Rektor allda gewefen. 


&. 3% Truͤebenbach. 


Dieſen Namen fuͤhren einige Haͤuſer an dem Waldwaſſer Zull, 
in der Pfarre Schwarzenegg und dem Freygericht Staͤfisburg 
in dem Bernerſchen Amte Thun, " 


S. 36. Truͤlliken. 


Die miedern Gerichte beſaß auch Admodiations-weiſe eine 
Zeitlang der kaiſerl. General Bürkli von Hochburg, Bürger 
zu Zurich, der dafelbft ein fchönes Gebäude oder Schloß auf 
führen lafen , welches aber mit der_Gerichtsherrlichkeit keine 
Verbindung Hat, und nach feinem Tod in andere Hände ges 
fommen, und 1758 den 27ten Jau. größtentheils abgebrannt 
ift. Seit 1783 befigt die Admodiation, den Zehenden und die damit 
verknüpften Gefälle, Herr Johann Kafpar Wirz von Zürich. In 
der Kirche, fo 1752 anfehnlich erweitert worden, ſteht auch 
ein auf Befehl des Standes 1754 errichtetes ſchoͤnes Grabmal 
für bemeldten Herren General von Bürkli von Hochburg, 
In diefe Gemeinde gehören auch die Dörfer Truttiten, Rus 
— und Wildiſpuch, und zahlt die Gemeinde big 1300 
elen. 
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©. 307. Druͤmpi. 


Der Pfarrer Chriſtoph farb 17343 Johann Melchior war 
1707 gebohren, ward 1729 examinirt, wurde hernach 1772 
Kammerar, und 1778 Dekan, und iſt im Aug. 1780 geftorben, 
Sein Bruder Bilg, oder Aegydius hatte 2 Söhne, Gila. ‚ geb, 
17415 Kafpar, geb. 1744, Der ate Hauptmann David, geb, 
1710, ward auch Tagwenvogt zu YNieder⸗Urnen 1741, und 
Karb 1768 ; defien Sohn, Ehriftoph , an 1739 , ward Dis 
akon zu Schwanden, 1759 Chorkerr, ftarb frühzeitig den 29, 
Aug. 17815 er hat in Druc ausgehen laffen: 
e Blarner Chronik. 8. 1774, Zürich, 
Sammlung einiaer Predigten. 

Chriſtoph, auch ein Bruder von Hauptmann David; 
geb. 1713, war erftlich Feldfchreiber in franzöfifchen Dienften, 
hernach ein glüdlicher Kaufmann und Major im Lande 1754, 
ſtarb 1758. Fabign noch ein Bruder des vorigen, geb, 1718, 
farb auf dem Bad zu Nieder⸗Urnen 1775. 


S. 309. Truckenbrod. 


Der angeführte Pfarrer Jakob war von Konſtanz gebürtig ; 
und ward erftlih 1529 Helfer bey St. Theodor , dann 153 
Archidiacon , und ı541 Pfarrer bey St. Theodoren, und i 
den 14ten Aug. 1564 an der Belt geſtorben. 


S. 309. Trung, 


Das Dorf Truns Tieget in einem fruchbaren Thal am Fuß 
eines Berges, wo man eine fhöne Ausficht gegen das Dorf 
Somvifo hat: nahe am Dorfe ftehet der alte Lindenbaum , 
und dabey die Kapelle St. Anne, wo die alte erſte Bundebe— 
fhmwörung in einem Gcmählde dargeftellk if. Der Abt von 
Difentis hat ein eignes_Haus im Dorfe, welches er nenen eis 
ne gewiſſe Gebühr den Deputirten auf der jährlichen Bundes⸗ 
verfammlung einräumen muß; dafelbft fpeifen fie auch in einem 
großen Eaale, wo nebſt andern Gemählden, auch die Maps 
pen aller feit 1424 newefenen Landrichter des Bunds aufges 
fellt find. . Der Kirche fteht ein Pfarrer und ein Kaplan vor , 
fo beyde von der Gemeinde erwaͤhlt werden. 
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* Truobbach. 
Ein ausgeftorbenes Geflecht in dem Kanton Schweiz , aus 
welchem Rudolph Nacgefandter bey Beſchwehrung des 
Bundes mit König Henrico IH. von Sranfreich zu Paris ten 2. 
Des. 1582 gewefen. * 
S. 310.. Druttmann. 


Der Landrath Jakob zu Seelisberg, ward gebohren 1713, iſt 
auch Waiſenvogt; auch erhielt dieſe Stelle Joſt Nitlaus 1734, 
der aber 1771 geftorben. | 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in dem Fleden 
zu Rüßnscht im Kanton Schweiz , daraus ward 17389 Ja— 
kob Ehriftoph Joſeph Anton , geb. 1745 , Ammann dafelbft ; 
und Jakob Franz Ignaz Gabriel, geb. 1752, Nath- und Ges . 
richtsfehreiber ; Klemenz Anton, geb. 1717 , Pfarrer dafeidft 
2753, if auch Sextarius des IV Waldftätter Kapitels. 


S. a1. DTryph, Tryff. 
Aus dieſem nun erloſchenen Geſchlechte in der Stadt Baſel 
ward Johannes, (nicht Jakob) 1573 Pfarrer zu Wallen⸗ 
burg, und 1583 zu Gelterkinder, und 1587 Helfer und 1589 
farrer zu St. Leonhard, und iſt den ısten Jun. 1617 ges 
orben; er hat in Drud ausgehen Lafien. | 
Leichenpredigt. tiber 2. Ned. 22 , v. 18, 20. Bafel, 1591,4, 
Dito, über Dan. 12, v. 3. Bafel, 1599. 4. 
Dito, über Pfalm. 143, v. 10. Bafel, 1609, 4, 
Mito, uber 1. Ror. ıc, v. 13. Baſel, 1698. 4 
- Unterricht, wie fich ein vechtalaubiger Chrüt in diefen trau⸗ 
rigen befchwerten Kriegsläuffen — teagen und halten ſoll. 


———— * Tihaggeni. 


Ein Geſchlchte in der. Stadt Neuenburg, aus welchem %Yos 
nas, geb. 1735, des Raths der XL. 1771 geworden , er ward 
auch Hauptmann der neuen Muſquetierkompagnie 1782, und 

Schluͤſſelbewahrer 1784. 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in der Berner: 
ſchen Stadt Thun, aus welchem Samuel 1722 Venner Bier 
; N, 
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den, und 1733 geftorben, Deſſen Stelle erhielt auch ein anderer 
Samuel 1705, der 1757 geftorben. 


Tſchaͤlis-Muͤlle. 
Ein Landſitz und Muͤlle zwiſchen Ober⸗ und Nieder-Buchſit⸗ 
ten an der Landſtraße in dem Kanton Solothurn, an der 
Landſtraße von Arwangen nach Liechſtahl, iſt eine Zwang» 
Muͤlle, darzu die Dörfer Ober⸗ und Nieder⸗Buchſitten, Neu⸗ 
endorf, Erkingen bis zur Kirche und den Schweißacker gehoͤ⸗ 
ren. Sie befiget nocd mehr Regal⸗Rechte, und gehöret der Fa⸗ 
milie Bloch, zu Ober⸗ Buchfitten. 


S. 312, Dſchalunen. 


Das Dorf hat den zıten Auguſt 1764 durch Ueberſchwemmung 
bon der Emmen großen Schaden erlitten , fo daß 8 Haushals 
tungen ihre Wohnungen zu verlaſſen genöthiget worden. Die 
— und Matten wurden von Grien und Sand ſehr verder⸗ 


S. 313. Tſchan. 
Von dieſem, wegen glaubwürdig erprobtem alten Herkommen, und 
verſchiedenen im Militair⸗ und Eivil- Stande bekleideten Ehren— 
ſtellen, von dem Kaiſer mit Benennung von Sternenbura,, auch 
—— Solothurnerſchen Geſchlechte, lebte in Mitten 
es vorigen Seculi Urs Tſchan, Schaffner des koͤnigl. Stifts St. 
Urs und Viktor daſelbſt; deſſen Sohn, der Landvogt Urs Nis 
Haus war den zoſten Jan. 1664 gebohren; fein Sohn der 
Jungrath Joſeph ward gebohren den 25ten Nov. 1706 , er 
fam 1736 in königl. ſpaniſche Dienfte als Unterlieutenant bey 
den Regiment von Arregger, nachher von Sury; anbey be 
fig er fich Hefonders auf der koͤnigl. Militaiv- Akademie zu Bars 
zellong der mathematifhen Wiſſenſchaften, hauptfächlich des In- 
penicar-2Bejend, worinnen er fich laut eines Certificats von dem 
ngenieur-Hauptmann und Direktor der Akademie, Herr Lu- 
caye fub Dato den ssten Merz 1742 fo vorzüglich heraus nahm, 
dag er zum Öberlieutenant, und im Jahr bernach 1742 zum 
. Hauptmann erkläret worden; in welcher Qualität er bie 1749 

Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, YI. Th, O 
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den Feldzuͤgen in Italien beygewohnet hat. Den erſten 1742 
machte er unter dem General Graf von Glimes; den 
zweyten 1743 unter dem Marquis de la Minas in Piemont, fo 
aud) den 1744 , da er- den Belogerungen von Demont und 
Coni als Ingenieur-Volontaire beygewohnet. 1746 fund er bey⸗ 
den Truppen in der Lombardie, hernach in Provence. 1747 
und 1748 befand er fich bey den Truppen fo der Stadt Genug 
zu Hülfe geſchickt worden und zwar als Grenadierhauptmann 
der erften Kompagnie des Regiments von Sury . und ward hierauf 
Landfchreiber zu Dornady, Groß und dann Jungrath, und 
farb 1764; zwey Eöhne hinterlaffend : als \ 

A. Franz Georg Fofeph, gebohren 1755, ward Rathefubftitut 
1778 , dig großen Raths und Landfchreiber zu Dornach 1778, Se⸗ 
ckeiſchreibet 1785; er wurde 1791 an den Sranzöfiichen Hof abges 
fertiget , die vor den Stand in Paris liegende Summa Geldes 
nebft einen Herrn Merian von Baſel zu entheben, Ungeach⸗ 
tet fie hierinnen glücklich waren, fo kam doch die ungluͤckliche 
Flucht des Königs den zıten Jun. dazwiſchen, darüber ihre Bes 
dienten, fo fie mit dem Gelde vorausgeſchickt, zu Bar- Sur-Aube 
angehalten und nach Paris zurädgeführt , verhoͤrt, und über ihre 
Ausfage ein Procefs- Verbal verfertiget worden; er wufte aber nebft 
— Merian bey dem Committe - Diplomatique durch ihre. 

eyhandenhabende Gewalt-Eiheine, und das Gefchäft berühren, 
de Schriften fid) fo wohl zu rechtfertigen , daß ihnen vermits 
telft eines Dekrets von der’ NazionalVerfammlung vom 3ten 

uk unter Obſicht des Herren Deleflart, Minifters det innern 

ugelegenheiten das Geld wieder zugeftellt, und die feit dem 
Arreft aufgeloffenen Zinfen und Koͤſten, aus dem Nasionals 
Schatze berichtiget worden; dem ungeachtet wurde ihm diefes 
Geld nachmals von dem Poͤbel zu Befort ungeachtet aller fchrifts 
lichen und in Druck publizirten Verordnungen arvetirt, und 
umider den Verordnungen der NazionalDelreten vom zoten 

ul., asten Sept. und Dez. fo lang binterhalten , bis endlic) 
der damalige Kriegsminifter von Narbonne bey feiner Anweſen⸗ 
heit zu Befort, die Auslieferung des Gelds bewuͤrket, und fels 
biges big nach Baſel convoyren laffen, worüber ihm von Seiten 


rahrendſe | — 
des Stande die ruͤhrendſten Dankbezeugungen gemachet, und in 
einer großen RatheVerfammlung vom 29ten Yan. 1792 er⸗ 
kennt wurde ,» daß in Nüdficht der Entfernung von feiner zahl: 
reichen Familie, ihm bey Betreibung und Forkſetzung dieſes hei⸗ 
fein Geſchaͤfts, bey derley Eritifchen Zeitläufen von Herrn 
Amtsfchultheiß von Seiten des Stands gnaͤdigſter Dank in 
Pleno beſcheinet, und er zum beftändigen Andenken für die dem 
Staat geleifteten erfprießlichen Dienfte mit ı2 filbernen öfeln und 
fo viel Gabeln, dann 2 Ragout- und ı Suppen⸗Loͤfel mit des 
Standes Ehren⸗Wappen bezeichiiet, befchenkt werden fol ; er 
ward am 20, Yun. gleichen Jahrs Landvogt gen Goͤßgen. Hat 
4 Söhne; 1) Georg Karl: 2) Ludovit Hppolitus: 3) Urs. 
Viktor : 4) Beda Gallus, 


B. Urs Viktor Joſeph, auch gebohren, 1755, war erftlich 
Lieutenant in ſpaniſchen Dienften bey dem Negimente Buch, , 
hernach 1779 des großen Raths und Kriegsrathfchreider, dann 
1783 Landbogt nach Luggarus ı wo er fih mit feinem uneigen 
ige Detragen , die Liebe und Hocachtung des Volts er⸗ 
worben ı auch. in dem Thal Onſernone die erfte militärifchen 
Einrichtungen — und eine zahlreiche Kompagnie mit 
Uniformen eingefuͤhret, woruͤber er von der Landſchaft bey ſei⸗ 
‚nem Abzuge mit einer filbern» und vergoldten Platten, mit eh— 
tenvoller Sunferit, von den Gemeinden Brifago und Gamba- 
togno aber auch befonders mit Ehrengefchirren , und eben, 
falls ſchmeichelhaften Auffchriften befchenket worden; fein Andens 
fen ward weiter durch verfchiedene Sonnette verewiget; er ward 
hierauf Jungrath den ten Des. 1787 ; hat auch einen Sn 
Urs Viktor. Des Landvogt Urs Philipps zweyter Sohn, 
Franz Philipp Ignaz, gebohren r7ı5 , ward 1755 Pfarrer 
zu Balftall , au) 1762 Gekretarius des Balitaller Rapi⸗ 
tele , und flarb 1767. | 


Auch erhielt Leonz Tſchan aus dem Kanton Solothurn 
das Bürgerrecht zu Luzern den 24ten Jun. 1768. 


Auch it Jakob Tſchan von Balftall, geb. 1760, If Pros 
feſſor — * Rhetorik am —— F Brediger in der 
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Collegiums-Kirche ; fein Bruder, Antonius iſt ein ſehr ges 
ſchickter Mechanicus. | 
Auch war ein nun abgegangenes Geſchlecht diefes Namens 
in der Stadt Baſel, aus welchem Martin 1561 des großen 
Raths geworden. 
»Dſchanet. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Luzern, aus welchem P. Ro⸗ 
bertus, geb. 1701 , Conventual zu St. Urban 1721, hernach 
auch Pfarrer zu Dfafnach 1743, Beichtiger zu sEfchenbach 1753, 
. Prior 1755 geworden, war auch Statthalter zu Pfafnach und 
- Beichtiger zu Rathhauſen von 1762 bis 78, flarb als Senior 


den ısten Sul. 1785. P. Auguſtinus, geb. den 2ıten Sept.- - 


1736, Conventual zu Wettingen 1757 , PBfarrer zu Würens 
looß 1769 ,  Beichtiger zu Walchern 1785 , im Frauenthal 
1787. 

©: 313, Tfhangnau, 
In diefem Dorfe wird alljährlich am 22ten Yuguft ein Fahr 
marft gehalten, | Ä 

S. 314 , Tſchapina. 
Dieſe Gemeinde beſtehet aus einem Thalgelaͤnde, ſo faſt nur 
aus einer einzelnen Wieſe beſtehet, welche mit Haͤuſern und 
Ställen beſaͤet ift; fie bat aber Mangel an Holz , wel 
ches aus dem tiefen Nollenthale muß herauf geholet werden , 
defto beffer aber ift fie mit Zorf verfehen, 

S. 315. Tſcharner. 

CVerbeſſerter Artikel dieſes Geſchlechts.) 
Der Stammvater dieſes patriziſchen Geſchlechts Luzius ſtam⸗ 
mete aus einem alten adelichen rhaͤtiſchen Geſchiechte (nach 
Ardüfers und Gulers Rronifen) ab, uud zwar aus dem Dom⸗ 
lefchgerthal, mo felbiges heut zu Tage noch ziemlich zahlreich, 
und in verfchiedenen Dörfern haushäblich iſt. Dieſer zog wegen 
der in feinem Vaterlande herrſchenden Unruhen, nad Bern , 
kaufte die Herrſchaft Reichenbach, ward Bürger dafelbft und 
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beyrathete in zweyter Che, Margaretha von Wattenwyl, dee 
Schultheiß Johannes Tochter, ſo vormals eine Klofterfram zu 
Rönigsfelden gewefen, er jtarb 1538 ;_ fein Sohn, der ans 
gemertte Rathsherr David, war ein Vater von 24 Kindern; 
don deſſen Eöhnen haben 4 das Belchlecht  fortgepflanzet: als 
A. Der Landvogt David zu Morfee, geb. 1565, farb 1612; 
defien Sohn, Wolfgang und Gabriel, waren beyde des großen 
Raths geweſen, aber ohne männlihe Erben geftorben, 
B. Hans Rudolph, Verwalter des deutfchen Ordens zu Boͤ⸗ 
nitz, neb. 1572. C. Jakob, geb. 15775, ſtarb 1636. D. Sa⸗ 
muͤel, der Landvogt zu Chillon, geb. 1591, ſtarb 1628, 

A. Der Verwalter Rudolph hatte 3 Söhne: 1) Sulpi⸗ 
tius, geb. 1604, farb, 1628 ohne Erben, 2) Samuel, 3) 
Bernhard , fo das Gefchlecht fortgepflanzet, Der 

2te Samuel, Verwalter zu König, geb. 1606, flarb 1607, 
fette feinen Aſt wieder durch 3 Söhne fort; als a) Hans Ru⸗ 
dolph. b) Samuel. c) Niklaus. Der 

a) Hans Rudolph, geb. 1640 ; defien Söhne waren: 1) 
Hans Rudolph. 2) Sigmund. Der ıte, Landvogt Hans Ru⸗ 
dolph zu Oberhofen, geb. 1671, ftarb 1738, hinterlafiend: a) Sa⸗ 
nel, konigl. fardinifcher Oberfter , geb. 2717 , fund anfang» 
li von 1733 bis 38 als Offizier in hollaͤndiſchen Dienften , 
bey dem Regiment von Boumoens. In letzterm Jahre trat 
er als Kapitainlientenant in fardinifche Dienfte unter das Re 
giment von Diesbach, machte auch die Feldzuͤge von 1743 big 
48 Inder Lombardie mit, und ward inmittelit 1744 Hauptmann ; 
und als foldier 1760 Oberſt, am ızten Merz 1771 ward er 
Brigadier und wurde, als folder den 23ten Aug. 1774 zum Ges 
nerals Lieutenant ernannt. 1786 erhielt er feinen ehrenvollen 
Abfhied von dem König, und zu Daus am ıoten April die 
Wichtige Landvogtey Romainmötier. Der König ernannte ihn 
dennoch am soten April zum General der Infanterie, und Vor⸗ 
behalt, mit Beybehalt des Rangs, nach ausgedienter Vogtey 
twieder in feine Dienfte treten zu mögen. b) Vinzenz Ludivig, 
Hauptmann, geb. 1722, ward des großen Raths 1755, Lande 
bogt gen Laufanne 1769. Von des Generals Söhnen, war 


110 | | Tſcha | | 
Beat Gabriel 1773 Unterlieutenant , bey feiner Kompag⸗ 


nie. ; 

b) Samuel , des Verwalters gleihen Namens zweyter 
Sohn, Kandvogt zu Arwangen , gebohren 1642 , ftarb 1705. 

c) Abraham , vorerwehnten Verwalters dritter Sohn. 
der Salzdirektor, geb. 1649/ftarb 1714 ; binterlaffend: Samuel, 
2) Abraham. : 3) Daniel, Der erfte Samuel, ward geb. 
1670, er wurde noch als Oberitlieutenant in der Schlacht bey 
Ramelies fehr verwundt, farb 1740. Der 2te Oberſt Abra⸗ 
ham, geb. 1671 , ward in bolländiihen Dienften 1694 Kapi⸗ 
teinlieutenant , bey dem Regimente Kochmann, hernach 1702 
‚Major bey dem Regimente Dohna, 1708 Dberftlieutenant , 
- and 1710 Dberft-Kommandant ; er ftarb kurz nach der Redudti- 
on des Regiments 1714. Der zte Oberſt Daniel, war 1675 ges 
bohren ; von des erften oder Landvogt Samuels Söhnen, ward : 
1) Der Landvogt Samuel zu Wangen 1707 gebohren, ftarb 
- 1756. Der 2) Major Abraham, geb. 1710, war ſchon 
1730 Dffisier bey dem Regimente von Boumoens in hölländis 
fchen Dienften , und hat den Feldzügen in den Niederlanden, 
von 1744 big 48 beygewohnet; Auch fich befonders in den Tref⸗ 
fen bey Fontenoy 1745 , Roucoux 1746 und Laffeld 1747, 
auch gleichen Jahrs in der Belagerung von Bergen Dop Zoom: 
befon bervorgethan; er ward Hauptmann 1756, hernach 
Major» Kommandant bey den Regimente Stürler , quittirte 
aber 1768 die Dienfte mit Oberftlieutenants »Karakter , und 
farb 1776. Der 3) Johann Rudolph, geb. 1717 , er ward 
hernach Landvogt gen Interlaken 1762 , des- kleinen Raths 
1773, Geleitsherr 1774 ,_Qenner 1776, go und 88; er kom⸗ 
mandierte die 1755_dem Kanton Uri nah dem Livener-Thal 
zugeſchickten Hülfs-Truppen> die aber ſchon an den Brängen wies 
der entlaffen worden, Er flarb im May 1789. 

- „Des ıften DOberftlieutenants Abrahams Sohn; Landvogt As 
braham Ahasverus, ward 1714 gebohren, er ward auch Oberft 
im Lande , und ftarb 1767. Won des Landvogt Samuels zu 
Wangen Söhnen, ward ı) Samuel , geb. 1740, Dragoners 
Hauptmann 1768 , hernach Major , ferner des großen Raths 
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1775 , Landvogt gen Buchfee 1780, flarb im Jan. 1790, 
2) Beat Emanuel, geb. 1743, mar Kieutenant in fardinifchen 
Dienſten, unter feines Wetters Negimente und Kib⸗Kompag⸗ 
nie von 1763 big 74, hernach Jaͤgermajor im Lande: und 1785 Auch 
des großen Raths, Oberftlieutenant. Von des Venners Johann 
Rudolphs Soͤhnen, ward Beat Emanuel Rudolph, geb. 1752, 
des großen Raths 1785, und findet fih von ihm unter dem 
Schriften des außern Standes : | 
ine Rede vorftellend :. Große Thaten, SEinfalt der 
Sitten unferer Voreltern ; unfer gegenwärtiges Gluͤck; 
gehalten 1759. 

Bon des Landvogt Abraham Ahasverus Eöhnen , find zu 
bemerken :_s) Ludipig Albrecht Abraham , geb. 1742, war 
exſtlich Offizier in hollandifchen Dienften , bey dem Regimente 
Jung Stürler , fo dann des großen Raths 1775 , Statthalter 
der Kandogtey Romainmötier 1781, Zollherr 1782, =. 
gen Wiflifpurg 1782 ; 3) Beat Jakob, geb.‘ 1743 , war erſt⸗ 
lich Kientenant in fardinifchen Dienften , bey dem Regimente 
Teharner, ward hernach des großen Raths 1775 , Landvpgt 
in &t. Johanfen 1786 , anjeßo auch Oberſt im Lande, 

mtsftatthalter zu — 1789 5 3) — ſtarb als 
Sffisier in franzoͤſiſchen Dienſten 1781; 4) Friedrich ward 
Bibliothelarius 1786, | 

A. Bernbard , Rathsherr des Verwalters Rudolphs zwey⸗ 
ter Sohn, war 1612 gebohren , und flarb 1695; von feinen 
Soͤhnen: ward 1) der Landvogt Luzius 1644 gebohren , und 
farb zu Grand 1690; 2) der Venner Niklaus, er kam ſchon 
1683 mir feiner Freykompagnie unter das Regiment Pfifer , 
und hat ſich befonders in dem Treffen bey Valkourt am zteu 
Auguſt 1689 bervorgethan, und ward fdyon den ıten Jul. 1690 

m Oberftlieutenant erfläret; als er hernach in holländifche 
ienfte actreten, bat er ſich in dem Gucceffiongs» Krieg bey 
verſchiedenen Anläffen auch befonders hervorgethan, als: 1702 
in den Belagerungen von Raiferswerth, Venloo und Lüttich 
1703 ‚bey Ueberrumpelung der Linien von Waſen, fommandiers 
te auch in den Kantonierungen von Bergen Oop zoom 1704, 


* 
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und ben Schlachten am Schellenberg und bey Hoͤchſtaͤdt, 
auch bey der Belagerung von Trarbach 1705, bey dem Ans 
griff der franzöfifchen Linien an der Ghette, da er fi mit feis 
nem Negimente, umd den Negimentern May und Sacconer 
durdy ein befonders Manodvre des Poſtens von Venges ber 
mächtigte, worauf ‚ihm das vorbenteldte Kommando Bergen 
Oop Zoom aufgetragen wurde , wo er auch das folgende 
Fahr zu feinem groͤſten Verdruſſe ausharren mußte, da ins 
mittelſt wichtige Operationen bey der Armee vorgefallen waren. 
Diefer und die Verdrießlichkeiten , die er mit dem General⸗Oberſt 
der Schweizerfchen-Truppen, Grafen von Albemarle gehabt, 
bewog ihn den Mbfchied bey den Generalſtaaten zu fuchen , 
den er auch den ısten Des. 1706 durch ein ehrenvolles Decret 
erhalten , zc. 3) Der Kommandant Vinzenz war 165 1 gebohren, 
und erftlih auch Hauptmann in hollandifhen Dienften , und 
ftarb 1739. Der ste Kaftlan Hans Peter , geb. 16563, ſtarb 
1746 5 des Luzius, Sohn Niklaus, geb. 1687 , flarbız . 
Bon des General und Venner Niklaus Söhnen, war a) Lands 
vogt ; Bernhard zu Srienisberg , 1692 gebohren, und ſtarb 
1758. b) Der Hofmeifter Emanuel ward 1699 gebohren, er mach⸗ 
te große Vergabungen an die neugeftiftete Bfrund Stettfort im. 
Thurgau ; fo dasihm und feinen Erben die Collatur auf. einen 
Dreyer⸗Vorſchlag vom Stande Zurich überlaffen worden , er 
ftarb 1777; des Kaſtlan Peters Sohn, Landvogt Daniel, geb. 
1710 ftarb 17745 von ihm-findet fih auch: £ 
Nachricht von dem Hochlöbl. außern Stand in der Stadt 
Bern , in dem patriotifchen Archiv für die Schweiz Tom. 1. 
8. 1789. | 
Der Hofmeifter Emanuel hatte 3 Söhne: a) Niklaus Ema⸗ 
nuel, geb. 1727, gelangte in den großen Rath 1764, ward Ds 
bervogt auf Schenfenberg 1767 , Gefandter nah Rapper⸗ 
fchweil 1777 , dem geheimen Math beygeordnet 1780, Neprds 
fentant nad) Genf 1782 , des Raths und Heimlicher 1789, 
Saͤckelmeiſter deutfcher Landen 1792: er ift auch Praͤſident der 
oͤkonomiſchen Gefellfhaft zu Bern, und, war es auch 1747 bey 
ber Helvetifchen Geſellſchaft zu Schinznach; von ihm — 
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ſich verſchiedene Aufſaͤtze und Abhandlungen; als in den Ab⸗ 
Handlungen der oͤkonomiſchen Gefellicyaft : 

Phyſiſch⸗ Stonomifche Befchreibung des Amts Schenfenberg, 

Lieber die WMergelichichten in diefem Amte. 

Anmweifung an das Landbolf , zur ‚beiten Anatomie der 
Wälder, — 

Anleitung zum Forſtbau. 

—— fo mit Peter Sommers Hebezeug angefangen 
morden. 

Auszüge aus eines Ungenannten : Abhandlung von dem 
Anpflanzen ter Wälder. | | 

Wider den Brand ımd Roft im Getreide. 

Abhandlungen von den Nußbaͤumen, nebft .inem Anhang 
von St Jobanns-Yüffen, und Auszug eines Briefs vom 
Dfropfen der Nußbaͤume. | 

In dem Schweizerſchen Mufxo: j 

Denfrede auf Herrn Zandvogt Engel , der oͤkonomiſchen 

ae vorgelefen den 24ten April 1748, 
erner: 

NYothwendigkeit über die Prachtgeſetze in einem Sreyftaat, 
8. Zurich, 1764 

Anleitung für die Landfchulmeifter, 1772, 

Rede an die Helvetiiche Hefellfchaft zu Schinanacht , 1775. 

einige Abhandlungen in den Ephemeriden der Menſch⸗ 


b) Vinzenz Bernhard, geb. 1728 , gelangte auch 1764 in 
den großen Math , ward 1769 Landvogt gen Aubonne 1776, 
Beyaeordneter zur Kommiffion, wegen dem franzöfifchen Bumdes 
efehäfte 1776, Befandter aufden Ennertbürgifchen Syndicatı778, 
Karo aber bald nach feiner Zurücdkunft den ı6ten Sept. gleis 
chen Jahrs. Er war ein Mitglied der dkonomiſchen Gefells 
ſchaft zu Bern, und vieler andern gelehrten Gefellfcbaften, des 
ren Sammlungen’er wichtige Schriften einverleiben laſſen; er 
bat auch viele hiſtoriſch⸗ geographiſch und fariftifche Artikel von 
feinem Vaterlande, fo wohl indie Encyclopedie , als auch zu dem 
Didionnaire geographique , hiftorique & politique de la Suifle, 
8. 1773, geliefert. Bon feiner Hifiorie der Eidgenoflen, ift 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, VI. Th, P 


114 The — 
der zte Theil 1768 herausgekommen, an weiterer Fortfegung 
derfelbigen aber hat ihn ein DE Tod gehindert. 

Yon feinen Abhandlungen , fo in den Schriften der oͤkonomi⸗ 
ſchen Geſellſchaft anzutreffen, nd befonders anzumerten : 

Anmerkungen über die Lage des Münfterthals, und den 
Zuitand des Landbaues in demfeibigen. 

Don den verfihiedenen Gegenſtaͤnden diefer Gefellichaft, 
und den Abſichten ihrer Preifen. | 
— Vorfchlag zur Aufmunterung des Seidenbaus in der 
att. 
Dun Her Zweifel wider die Theilung der Allmenten. 
h on einer brennbaren $Erde zu Wontcherand im Amt 
Aubonne. . . 

Lobrede auf Albrecht von Haller, verlefen den ı sten Merz 
1778, ift auch befonders in franzöfifcher Sprache 1778 
berausaefommen. 

Derfchiedene Gedichte in der Schweizerſchen Blumenle⸗ 
fe, fo wie einzelne beſonders, imgleichen auch öffentlich gehal- 
tene Meden , in den Sammlungen SHelvetifcher Geſellſchaf⸗ 
ten, ben dem außern Stande; unter verſchiedenen des Druds 
würdigen Manuferipten , befindet ſich auch : 

Catalogue ou notice des anciens pofleffeurs de la Baronie d’Au- 
bonne, in Fol. 

c) Bent Rudolph, geb. 1733, ward Schultheiß des aus 
Gern Standes 1764 ı des großen Raths 1775 , Xandvogt gen 
— 1776 , Salzdireftor 1790; von ihm it in Drad ers 

enen: 

Ziſtorie der Stadt Bern, IL Tom. 1765 und 1766, 

Dem find auch einverleibt und befonders in den patriotis 
ſchen Reden der Gefellihaft des außern Standes ange 


bracht: 


Eine Anrede an die Glieder des außern Standes, welche 
1764 zur Regierung — ſind. 
— gehalten auf die Schlacht bey St. Jakob vor Ba⸗ 


1764 
"See Landvogt Daniels zu News Sohn, Karl Ludwig, 
geb. 1754, warb Vrofeſſor der Rechten 1777 4 des großen 
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Raths 1785. Bon ihm finden fich in den Sammlungen. der 
Reden des aufern Stanpes: 

ine Rede von dem weftphälifchen Srieden, ımd der da- 
rinnen enthaltenen Befeftigung und Anordnıma des weit 
phaͤliſchen Friedens. 
Er — auch die Auflage des Entwurfs einer pein⸗ 
ei Prozeß: Ordnung, für die Republik Bern 1791, 8. 
n. 


B. Der Hans Jakob, des Rathsherrn Davids Sohn, 
ward r575 gebohren, und ſtarb 1636. Nicht er, ſondern fein 
Sohn Friedrich , geb. 1614 ward Schaffner im dein Interla- 
chen Haus 1656, und iſt 1659 geftorben; fein einter Sohn, 
Hs Jakob, geb. 1650, farb ohne Erben. Der ältere Lands 
vogt Friedrich , geb. 1642, farb 17175 von deffen Soͤhnen, 
war der Oberſt Friedrich 1695 gebohren , und farb im Febr. 
1765 ; und Landvogt Abraham , foll heißen, Albrecht zu Lau- 
fanne, geb. 1701, ftarb 1771. Bon des Oberſt Söhnen rk 
Samuel Friedrich, geb. 1737, Lirstenant, in holländifchen 
Dienften , bey dem Regimente Jung Stürler , jeo von 
Goumoens 1755 , KapitainsLieutenant 1773 , Dauptmann 
1787. 2) Bernhard Lıvwig, geb. 1751, auch Lieutenant 
in hollandifhen Dienften , bey dem Negimente May 1768 ; 
KapitainsLieutenant 1770, Hauptmann 17°55.des Landvogt 
Albrechts Sohn, Beat Albrecht, geb. 1735, gelangte in den 
großen Nath 1764, ward Nathhauss- Ammann 1772, Land- 
; bogt nach Laufanne 1781, Oberſt im Lande; und fein Sohn, 
Ehriftian Friedrich war Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienften 
bey dem Regimente und Leiblompagnie von Ernſt 1788, Sous- 
aide-Major 1791. 

C. Der Landvogt Samuel ‚ auch Davids Sohn, geb. 
15917 , ftarb 1628; fein Sohn, Beat Ludwig, geb. 1617, 
farb 1674; und defien Sohn, Beat Jakob fo na Sreyburg 
Negogen, war 1656 gebohren; fein einter Sohn , der Dekan _ 

ranz Ludwig, farb 1737: und der andere Venner, Beat Far 
tob , geb. 1679, ftarb 1770. Ä 

Noch war Albrecht Emanuel Sous-Lientenant in Sranks 

veich bey dem Negimente und Behtonpaane von Erlach von 
2 
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1779 bis 83, anjetzo Landmajor bey dem Regimente Arburg. 
Rudolph , Unterlieutenant in hollaͤndiſchen Dienſten bey dem 
Regimente von Boumoens Kompagnie, Samuel Ludwig von 
Wattenwyl den 26ten Aug. 1791.” ; 

Aus dem Graubündtnerifchen Gefchlechte war der Bürger: 
meifter Johannes, auch Bundspraͤſident und Deputirter am 
kaiſerlichen Hof. In dem Adelsbrief, fo er 1558 erhalten, 
ſtehet ausdrüdlid , daß der Adel für ihn amd feine 
Gefhlehtsverwandte ertheilet fey ;_ deßnahen eine das 
von gehörig vidimirte, Abfihrift , auch der Familie Tſchar⸗ 
‚ner zu Bern kommunizirt morden ; aber das neue Wav⸗ 
pen ift erft 1680 angenommen , und 1717 in das Bürgers 
liche Wappenbuch daſelbſt eingetragen worden. 

Der Bundspraiident und Bürgermeifter,, Johann Bap⸗ 
tifta, iſt 1737 geftorben ; fein erſter Sohn gleichen Namens, 
ward Rathsherr zu Chur 1756, Stadtammann 1764, Bürgermeis 
‚ Her 1765, Bımdsftatthalter 1768, Bundsprafident 1769 705 710 

78: 79 und 84, ev leate die BürgermeifterStelle im Oft. 
1787 nieder; fein Sohn, auch Yohannes Baptifta, ward 
Zunftmeifter 1772 , Obergunftmeifter 1773 , Podefla zu Ti 
rano 1775, Oberftsunftmeifter 1782, Landvogt zu Wieyenfeld 
1783 , Stadtrichter 1787, Stadtvogt 1788. Bon ihm ift 
im Drud erfhieren: 

Gründliche Darftellung der Landsherrlichen Rechtfamen 
der hoben und fouversinen Republit Graubündten, über 
die Provinzen Deltlin und Eleve, als eine Beleuchtung des 
raggionamento giuridico politico fopra la Conflituzione della Valtel- 
lina e dal Contado di Chiavenna , 8. Chur 1789, 

Auch findet fich von ihm in dem Schweizerfihen Mufco : 

Schilderung der Ausficht auf einem Arm des Bermina⸗Glet⸗ 


ers. 
Er hat + Söhne: Johann Baptiſta: Johann Friedrich: 
Georg: Johann Luzi. Der te Sohn von dem eriten Bars 
germeitter, Johann Baptiſta, war Paulus, und it als Oberft- - 
lieutenant_in Faiferlichen Dienften im Treffen bey Campo-Santo 
den sten Febr. 1743 geblieben. Sein Sohn Johann Bap⸗ 
tiſta, war Stadt-Dauptmann zu Chir; er hat einige Söhne, 


> % 
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daraus Johann Baptiſta Offizier bey dem Regimente von Sa- 
lis Maͤrſchlins, in franzoͤſiſchen Dienften, und Rudolph 
noch Hauptmann bey demfelben gewefen. 

Schon finden fich in einem Friedensfihluße von 1365 zwi⸗ 
fen der Grafſchaft Bormio und der Gemeinde Davos, fo in 
lateinifcher Sprache abgefaffet worden, und in dem Archiv zu 
. Bormio lieget , unter den Gefandten der Gemeinde Davos, 
Johannes Tſcharner, und Anton Tfeharner, fein Sohn ; ihr 
Name ift aber Kamer gefchrieben. 

Auch war aus diefem Geſchlechte Sayn Ragett Tfcharner, 
Ammann des Hochgeriht Ortenſtein; über deſſen zweyter 
Wahl 1765 die bekannten Handel mit dem General von Tras 
vers enftanden , die großes Auffehen gemachet, auch den blus 
tigen Aufftand zu Tamils * den ıten Aug. veranlaffet, bey 
welchem Altammann Ragett Gaudenz Tfcharner auf dem 
Platz geblieben, erſter aber ſich flüchten müflen; endlich wurde 
das Gefchäfte nach einiger Zeit bengeleget. Auch war Ams 
mann diefes Hochgerichts, Dans zu Tomils , urfprünglich von 
Scheid 1689 bis 91; noch ein Hang 1722. Johannes 1761» 
62: 63 und 64 Statthalter, 17707 1771 Landammann; Zusi 
auch Landammann 1769; und Paul 1773; fo auch Johan⸗ 
nes 1781, i 
x* Tſchatti, (du Chatel.) 

Ein ehemaliges adeliches, nun aber in. den Bauern—⸗ 
fand verſunkenes Geſchlecht, in der Gemeinde Kerzers it. 
dem Kanton Bern, Eie befaßen ehemals die Herrſchaft Bibe⸗ 
ven im Amte Zaupen, laut einem Wdelsbrief , den fie 1418 
bon Kaifer Sigismumdo , wegen ihm und dem Reiche geleiftes 
ten Dienften erhalten; fie wurden in den Nittermäßigen Adels 
fand aufgenommen , und genießen deswegen noch jetzo in Kraft 
deifelbigen, die Zollfreybeit zu Arburg, ’ 

S. 323, Tſcherlach. 

Hier wird von dem Pfarrer zu Bertſchis jeden dritten 
Sonntag Gottesdienft gehalten , auch die Kinder dafelöft 
getauft, und die Todten begraben, Die Gemeinde ziehet von 
ihren Waldungen guten Augen, Die Streitſachen gehören 
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vor das Land» oder Mochennericht, unter dem Thiergarten; 
was aber Appellations⸗ und höhere Sachen anbetrift. vor dag 

Landvogtey Amt. Der Gemeinde gehöret auch zu, die Alps 
Senis ob Bertichis , wo eine merfwärdige Berghöhle anzu⸗ 
treffen. Zwifchen diefem Ort und Wallenſtadt fließet der 
Wiederdach, fo in der Alp⸗Loͤwis entfpringet , und fi in 
die Seez ergießet, der in einem kleinen Bezirk 7 Muͤllen treis 
bet , fo alle Zehen und Ehrſchatzig nad) Breplang find. 


S. 32% Tſcherlitz. 
Der groͤßere Theil der Einwohner dieſer Landſchaft bekennet 
ſich zur Evangeliſchen Religion In verſchiedenen Dorfſchaften 
werden die Kirchen gemeinſchaftlich gebraucht. Die Katholi— 
ſchen ſtehen unter dem Biſchof von Lauſanne, und gehoͤren zu 
dem Dekanat St. Amadei. Die Evangeliſchen ſtehen unter 
dem beſondern Schirm des Stands Bern, und gehoͤren die 
Pfarreyen in die Klaſſe von Grandfon ; denfelben iſt auch nes 
ben dem Dekan oder Vice-Dekän der Klaffe ein Infpedtor von 
dem Kleinen Rãth zu Bern zugeordnet , der bey wichtigen 
Borfallenheiten zu Rath gezogen wird, der-dann dag Gutbes 
fundene anrathet, oder das Gefchäft an den Rath zu ern 
bringt, Den Vorfchlag auf die evangelifhen Bfründen , machet 
uerft die Klaffe an den Stand Bern; die fatholifchen Pfruͤn⸗ 
en befetzet der Bifchof von Laufanne. ° Das Amt Tfcherlitz 
richtet fich nach dem Coutumier du pays-de.-Vaud, 92 Artikel i 
ausgenommen , welche fie fich.von ihren alten Gewohnheiten 
und Freyheiten vorbehalten haben, Das Gericht verfammelt fich 
jeden Donnftag im Hauptfleden, und wohnet demfelbigen bey : 
der Landvogt ‚ deffen Statthalter und ı2 Beyſitzer. Vor die- 
fes werden auch die Appellation, von den Nebengerichtsftellen 
St. Bartholemi Bretigny, beyden Boumoens und Mer, mit 
Vorbeygehung des Landvoats gebracht; von dem Gerichte aber 
gehet dieAppellation an die vegierendeObrigkeit,der Landvogt hat 
nur Gewalt under 10 Florin, deren einer 4 Batzen thut,zu furechen ; 
es wäre dann , daß der Handel Herrfihaft und Polizey⸗Sachen: 
als Straßen , Weiden, Bürgerredite, Gemeindfachenc. beträfe; 
bey folchen Gefchäften ift er einiger Richter : man mag aber an 
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den regierenden Stand appelliren. Der Landvogt berechnet ge⸗ 

gen die Stände als Einnahmen: Die Loͤber ( Laudemien) von 
den Randsherrlichen Lehen, Bußen, Zehenden , Grunds und 
Bodenzinfen ; in Ausgaben aber , die Befoldungen , Werbe 
ferungen an Gebäuden, Steuern, Allmofen , ıc, 


Sortſetzung der Landvoͤgte: 


bur 1765 Joſeph Hubertus. 
Sue: iklaus von Bokkard. 


Pk ‚ | 1770 — aeg N: * 
burg 1775 Franz Peter aus Zollet. 
Bern, 1780 Niklaus Sigmund ig 


Ä ohann Rudolph Kerber. 
Freyburg, 1785 Johann Anton von Riml, 
Ben, 1790 Friedrich Emanuel von Werdt. 

&. 327. Dſchiffeli. 
Bon des erſten Burger Jakobs 4 Söhnen, ward Hans Jakob 
1601 gebohren, ſtarb 1639. Samuel , Iaeb, 1606 ſtarb 1635. 

A. Betermann, farb 1628 ; fein dltefler Sohn: | 
.,.» Landvogt Samuel , geb. 1626, farb 1679; deffen 
einter Sohn, Bauherr Gabriel, geb. 1661, ftarb 1733; fein 
Sohn, Hauptmann Gabriel, Hinterließ: a) Gabriel ,_ geb. 
1732, der erſt in franzöfifchen Dienften geftanden ‚er ward hers 
nach des großen Raths 1764 , Landvont gen Oron 1764 ; 
Kirhmeyer 1786, Obervogt gen Biberftein 1791. b) Gas 
nmel Daniel, geb. »734, in holländifchen Dieniten bey dem 
Negimente Way, KapitainsLieutenant 1768, Hauptmann den 
asten ‘Febr. 1785 , inmittelft auch des großen Mathe 1775. 
Da 3er und Bauherr, David, Herr zu Bümplig , geb. 
1699, Karb 1759. 

2) Der Hans Jakob war 1627 gebohren, und flarb 1667; 
fin Sohn, Randvogt David , geb. 1658 , flarb 17305 und 
defien Sohn, Hs Rudolph, Kandvogt zu Wangen, geb. 1688, 
farb 17 ; vier Soͤhne hinterlaffend : a) Kohann Rudolph. 
b) David Friedrih. c) Viktor Anton. dA) Achilles Emanuel. 

er 1) Dans Rudolph , geb. den ısten Dez, 1716, wurs 
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de ſchon als Kanzliſt zur Umarbeitung der Bernerſchen Civil- 
Geſchaͤfte gebraucht, und Hatte nicht geringen Antheil an den 
neuen Gerichtsfagungen und Verbeſſerung der Kontiftorials 
Satzungen. Die landwirthfhaftlihen Geſchaͤfte machten fein 
Lieblingsſtudium aus. Landleute unterftugte er in ihren Vers 
richtungen «mit Rath und That. 1777 machte er eine Meife 
an den königl. fardinifhen Hof nach Turin , die Berichtigung 
einer Geſellſchaft, fo mit dem König in Traftaten fund, 
zu erhalten. Kurz vor feinem Abiterben hatte er noch das 
Vergnügen , das Schickſal der heimathlofen Einwohner deg 
Kantons, fo er fo lang betrieben , unter dem Titel: Landſaßen 
entfchieden zu fehen; ward ſchon Berichtfähreiber 1755, auch 
der erfte Stifter der zu Bern 1759 errichteten oͤkonomiſchen 
Geſellſchaft, ben welder er auch Vice-Bräfident von der en⸗ 
gern Kommiffion geweſen, derer Sammlungen er auch mit 
vielen wichtigen Abhandlungen bereicheret hat, alsim IL. Band: 

Don verfchiedenen Arten der Gerite, und ihrer Pflanzung 


bey uns. Ä 
Am IV. Gedanken über den Nutzen des vermehrten Flachs⸗ 
baues im Lande. | 
V. Don Pflanzung des Buchmweizens (Fagopyrum.) 
VL Don Anbau der Särberröthe, oder des Grapps. 
Don der Stallfütterung. 
Beſonders hat er herausgegeben: 
Memoires fur la Culture du millet d’Afrique appell& par les 
botaniftes gorgum ou Milium nigrum, Yverd. 1763. 8. 
Nachricht an das Landvolf, von dem großen Nutzen des 
rotben Rlees und deffen Anbau, im, Kalender 1765. 
Grundſaͤtze der Stadt Bern in ihren erſten Jahrhunder⸗ 
ten , zu einiger $Erläuterung der Gefchichten diefes Sreyitaais, 
öffentlich vorgetragten, im Hornung 1766, 8. 
Auch findet, fich in den patriotifchen Reden: 
Abhandlung über die Kolonien überhaupt , und die Ames 
rifanifchen insbefondere, 8. Bern 1779. 
Nah feinem am ısten Fan, 1780 erfolgten Tode ift 
herausgefommen : 
‚ Abhandlung von der Stallfütterung und dem Kleebau 
in der Schweiz, Bern , .1780, Er 
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1. Erftarh dem ısten Yan. 1780; feine Söhne find: x) Gott⸗ 
lieb Rudolph, geb. 1748, war eine Zeitlang Euler in ſavoi⸗ 
ſchen Dienften ‚, hernach Fuͤrſprech bey dem hochſten Gerichte 
1776, des großen Raths 1785 , Zollherr 1737 1: Salgdirektor 
su Roche 1788, 2) Samuel David , geb. 1752, Salzfaktor 
‚gu Aelen 1780. 3) Anton Franz, geb. 1759, ward leute 
nant in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Regimente Stür ! 
quittirte aber 1787. ze = 
.b) David Friedrich, web. ı725, kam in koͤnigl. frans 
Wiſche Dienfe als Fahndrich unter dag Negiment von 
eebach 1739 , ward Lieutenant 1741 , Kapitainlieutenant 
1746, und hat auch die Feldzuͤge von 1742 bis 48 in der 
Lombardie mitgemachet. In dem letztern Jahre bekam er 
eine Kompagnie unter dem Negimente Koi 1765, ward Mas 
jor bey dem Regimente Tfcharner 1774, erfter Obriftlieutes 
nant 1775, Obrifter en Commiflion 178r, Obriſtkomman⸗ 
dant den roten May 1732, Brigadier den 24ften Aug. 1783, 
Chef des Regiments den 1oten Fun. 1786, Generalmajor 
A raten Merz 1787 5 ftarb aber am zten Jul, gleichen 
ahres. 


‚> Viltor Anton, geb. 1735 , ward examinirt 1764, 
Barrer nach Yiydau 1764, Affoltern bey Arburg 1773, 
Diesbach bey Thun 1775; fein Sohn Mare Viktor Rudolph, 
en 1765 , ward Sous-Rieutenant in fardinifchen Dienften bey 
em Regimente Tfeharner 1782, Lieutenant 1785. 

d) Achilles Emanuel, geb. 1737, fam 1749 als Faͤhn⸗ 
drich in fardinifche Dienfte unter dag Regiment Roi, her⸗ 
nach 1767 als Kapitamlieutenant unter das Regiment Tfchars 
per ward 1781 Hauptmann, 1785 Second-Major, Kommars 
dant, 1786 erfter Major du Bataillon , und 1787 zweyter 

berſtlieutenant. Ir: | 

3) Landvogt Petermann war 1629 gebohren, und ftarb 
1679. Bon feinen Söhnen ward Landvogt Gottlieb 1658, 
Landvogt Johann Ludwig 1660 , md Kandvoat Balthafar 
1672 gehohren : letzterer ftarb 1717 5 und fein ohn, David 
Gottlieb , geb. 1700, ftarb als Heimlicher 1761. 

B. Des Laudvont Niklaus Sohn, Anton , geb. 1628, 

Suppl. 3, Keuifchen Lexicon, VI. Th, D 
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farb 1667 ; und defien Sohn Niklaus , geb. 1640 ‚, ftarb 

1687; von defien Söhnen word der Kaflları Rudolph, geb. 

1680 , amd Frans Gmanuel , geb. 1681 , farb 172% 
eeſten Sohn, Landvogt Johann Jakob geb. 1716 ı ſtarb 

im Aug. 1767. | 

Ferner ift von diefem Gefchlechte anzumerken: Ludwig , 

eb. 1703 , Verwalter des außern Krankenhauſes 1759 5 deß 
en Söhne waren: 1) a Amelikus, geb. 1735 , ward 
Beleitsherr zu Arberg 1775 , farb 1782. 2) Gottlieb Ema⸗ 
nuel» geb. 1738, ward in favoifhen Dienften bey dem Res 
gimente Tſcharner Lieutenant 1766 , erſter Quartiermeifter 
1770, Hauptmann den ısten Jun. 1785 , zweuter Major des 
Bataillon den ı7tem Merz 1789 , Major des Regiments ben 
ıften Oft. 1790. 

Auch bluͤhet diefes Gefchlecht in der Biſchoͤſlich⸗ Basler 
(dem Reuenſtadt, aus welden einer Lientenant im 
feangöfifcben Dienften , bey dem Biſchoͤſlich-⸗ Baslerſchen Res 
. aimente von Kheinach mit Hauptmann Rang War, auch 

itter des Ordens von Kriegsverdieniten iſt. 

&. 327. Tſchientſchi. U 
Aus dieſem Geſchlechte iſt Felix 1639 des großen Raths, und 
1661 Rathsherr geworden, und den ı2ten Ott. 1673 geſtor⸗ 
ben; deſſen Sohn war der Doktor Felir, der nie Rathshrrr 

ewefen , und den ısten Dez. 1667 geftorben, und noch in 

ruck gegeben: Ä 

Thefes mathematicas , Baf. :1664 , fol. 

Auch iſt Stephan 1679 , und Felix 1708 des großen Raths 


geworden. 
»DTſchig, Tſchink. 

Ein Geſchlecht in Graubuͤndten im Zehengerichten⸗Bund, 
aus welchem Hang 1765 Statthalter des Hochgerichts Sell 
fort gewefen. | 

S. 330. Tihudi. 
Die Urneriſche Linie ſtammet eigentlich von einem der Söhnen des 
Fohannes ab, fo pag- 339 vorkommt und Hilarius geheißen. Er 
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hatte einen Sohn, Beter, der war Lieutenant in franzöfifchen 
Dienften , nnd hat ſich 1599 & Rapperfchweil niedergelaffen ; 
Defien Sohns Sohn, auch Peter, war 1675 Pannerherr zu 
Glarus ; von deflen Brüdern ift Heinrich zu Rapperfchweil 
geblieben. in dritter aber hat fih im Lande Uriniedergelaflen ; 
bon dem nad) zwey Enkel, Kafpar_ Heinrich , und Johann 
Peter noch vor Kurzem gu Altdorf gelebt. Der angeführte 
Sandommann su Mendris aber gehört gar nicht zu Diefer Bran- - 

© 


Pag. 334. Des Pfarrers Walentin in Schrift Hin, 
terlafiene fehr unparthenifche Religions-Hiftorie begreift zus 
gleich auch eine kurze Beſchreibung aller Glarnerſchen und 

hrigen Eidgenöffifchen Geſchichten, und befindet fi das Ori⸗ 
gi zu Glarus, eine Copia davon aber auf der Stifts⸗Bib⸗ 
othek zu Zurich, 

Pag. 335. Der Johann hat ferner herausgegeben : 

Annales, fie gehen von ı718 bis 1724 , igen So 


ungen. | 
rs Der Seckelmeiſter Johann Beter ftarb zu Schännis 
den 2often Merz 1763 in 67 Jahre feines Alters. Seines 
Bruders Sohn, Chriſtoph, ftarb 17 5; und von deffen Eöhs 
nen, a) der Rathsherr Johannes 1755. b) Diakon Jakob 
ward 1722 gebohren, wurde 1766 Pfarrer und. Chorrichter, 
1783 Kamerariug , und ftarb den 4ten Aug. 1784, Er bat 
auch in Mferpt. Hinterlaffen: Ä | 

Stammtafel ımd hiftorifcher Bericht, von dem uralt⸗ ade⸗ 
lichen Befcblechte von Tſchudi. 

Annales des Schweizerlandes, in 4. - 

c) Der Major Zohann Chriftoph, ward 1725 gebohren, 
ward auch einer ven. den 1777 angeftellten neuen Galzs 
direftoren , und ſtarb den 21 Febr. 1783 , Hinterlaffend:_ 1) 
ohannes, geb. 1746, ward Neuner Richter 1766. 2) For 
Banneg — neb. 1753 „gelangte an des Vaters Stelle 
in den Rath 1783 , farb den zoften Merz 1788. 3) Hans 
Jalkob ift Fahndrich bey der Landmiliz. 

S. 336. Der Feldmarfchall Leonhard Ludwig , ward 
1700 gebohren ; als 2737 fein gehabtes RACE ſo vorhero 
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Salis geheigen, abgedanket worden , trat er mit einer ganzen 
Kompagnie deffelbigen: unter das Schweizer⸗Garderegiment. 
1761 übergab ihm auch der König die Stelle eines Regierungs⸗ 
präfidenten im Stato degli prefidi zu Orbitello, welcher aber 
1765 aufhörete , als diefer Staat an den Großherzog von 
Bas abgetreten worden. Nach feines jüngern Bruders - 

de, erhielt er das koͤnigl. Barderegiment den zoften Sy | 
1770 , ward auch zum &eneralLientenant den ı2ten Jan. 
1772 erkläret , hernac auch zum koͤnigl. Kammerherr. Er 
liebte die Geiftlichen überhaupt, befonders die Kapuziner und 
Sranziffaner. . Wie er dann mit dem großen Pabſt Clemenz 
XIV, fowohl als er. noch Pater, dann Kardinal Ganganelli 
hieße: als auch hernach, da er den päabftl. Stuhl beftiegen, 
große Freundſchaft genoſſen, und vertrauten Briefmechfel ges 
führet, Gegen feine Landsleute bezeigte ev ſich jederzeit lieb⸗ 
reich und hund fein PBallaft zu Neapel allen Militair- und 
fonft dahin reifenden Eidsgenoffen immer offen, Er farb das 
ſelbſt am zoften Yan. 1779 ledigen Stands. 

Sein Bruder, der Generalskieutenant, Zofeph Anton, 
verrichtete 1735 einige Kammiffionen im Namen des neuen -Kd- 
nigs von Neapel in der Schweiz, und brachte einen Volks⸗ 
aufbruch von einigen Kantonen zu Stande, woraus hernach 
das Garderegiment, und auch ein Landregiment entftanden , 
welche beyde er bis an fein Ende befeflen , und "find die Ka— 
pitulationen davon datırt , den 25, und zıflen Dft. 1734, in 
Drud_erfbienen. Der König ertheilte ihm auch den Orden 
vom KHoldenen-Schlüffel. Er farb nach einer langwierigen 
— u Ye — Ye 177% 

Dieſe bepden Brüder ließen auch 1743 zu Zug in Kol, in 
deutfch- und franzoͤſiſcher Sprache ausgeben: ns 

Ordnung des peinlichen Gerichts Raifer Caroli V, inattes 
mein genannt Carolina : enthaltend die Geſetze, welche in 
den peinlichen Gerichien des Reichs, und den Rriegsrechten 
der Schweizerfchen Truppen geübet werden. 

Bon feinen Söhnen ward: 1) der Garde Hauptmann Fris 
dolin Fofeph, geb. 1741, erhielt ſchon 1765 Öberftlieutenantg 
Karakter, und ward 1766 zum Landsftatthalter, und 1769 
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zum regierenden Landammann des Stands erwaͤhlt; da er 
dann auch in ſolcher Qualität 1766 und 1769 den Jahr⸗ 
rechnungs⸗Tagſatzungen zu Srauenfeld und Baden beygewohnet. 
ae erhielt er auch den St. Stephan, und 1769 den koͤnigl. 

ilianiſchen erneuerten St. Ronftantini-®rden; nad) feines Vet⸗ 
ters Abfterben ı 770, ward er würklicher Major bey den Schweis 
zer⸗ Garderegimente, und den 14. Yan. 1775 Dberftlieutenant, 
1775 arbeitete er mit gutem Erfolg an Erneuerung der Kapitulatis 
on der Schweizer-Regimenter, davor er nach Unterzeichnung ders 
ſelbigen mit Brever vom zgten May ı775 zum Feldmarſchall 
ernannt worden. Nach feines Vaters Bruders Tode 17794 
erhielt er das Garderegiment; als aber mit folchem und den 
übrigen Schmweizerregimentern 1789 eine große Redudion vor⸗ 
gegangen und auch das Garderegiment gar aufgehebt wurde, 

hielt er den Titel eines Garde⸗Oberſten, und ward den ı9ten 
Dez. zum General-Lieutenant und Kommandant von -Gaeta 
ernennt ‚, bekam überdas jährlih 1200 Dukaten Penſion, 
die nach feinem Tode auch feinem aͤlteſten Sohne zukommen 


Der 2te, Karl Sebaftian Ludwig , befam auch den &t. 
Stephani-Örden 1767 , und den St. Konftantini-Brden 
1768 , und Dberft + Kommiffion bey feines Waters Negimente 
1769, welches er nad) feinem Nöfterben im Jun. 1770 erhals 
ten. Er ward auch in diefem Fahre in den Landrath aufges 
nommen, zum Brigadier im Merz 1776 erfläret, fein Regiment: 
aber 1789 reducirt. 9 

Der zte, Joſeph Antonius, fuͤhrte auch Oberſtlieutenants 
Karakter-, erhielt aber 1779 die Vertrag Rathsherren⸗Stelle im 
Lande, mo er ſich feit dem aufhaͤlt, auch 1780 und 88 die 
Landvogtey — 1782 die von Gaſter, 1786 die Lands⸗ 
hauptmanns⸗Stelle zu Wyl erhalten , und 1783 Gefandter 
auf dem Syndicat zu Lauis gewefen. 

Der ste, Bafqualie Antonius, war auch Hauptmann einer 
Kompagnie unter dem Garderegimente, desgleichen einer unter 
feines Bruders — | 

Der ste, Melchior , ward Kommandant der Garde⸗ 
tompagnie , fo fein älterer Bruder, Rathsherr Zofeph Anton 
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Peg nicbergelrget; er befam auch Oberſt⸗Kommiſſion den 14, 
he 17 4. .. 

Pag. 338. Der Kaplan Kafvar Balthafar war 1696 ges . 
bohren, er war auch PBrofurator und Notarius des Domka⸗ 
pitels zu Ronftanz ; und der Pfarrer Fridolin Joſeph zu Ars 
bon, geb. 1705, ftarb 1761. Der Neumer Richter Fridolin Anton 
ward 1704 gebohren , er vifarifirte num für feinen Sohn 
den Stifts-Amtmann, Johann Joſeph Anton, geb. 1734. 
Der Kaplan zu Arbon, Kaſpar Balthafar, geb. 1736, ward 
ge dafelbft 1768 , iſt auch biſchoͤſl. konſtanziſch⸗ geiftlicher 

a + 


Pag. 339. Der Pannerherr Peter, hat auch ein Urbarium 
bon Sekingen gefchrieben , dem er ein Compendium his 
—— von 1240 big 1697 beygefuͤget 

at: fo au 
Ein zuverlaͤßiges Verzeichnif der. annoch vorhandenen’ 
alten großen und Eleinen Sandfchriften des Aegydius Cſchu⸗ 
di, Fam 1767 zu Zürich in 8. heraus; es ilt der larıs 
price Sıhatz feiner Schriften , fo jetzo im Rlofter St. Gel. 
aufbewabre wird, 

Pag. 146. Der erfte Befiger von Schwarz-IDafferftelz 
Dbervogt , Ludwig , ftarb 1601; von feinen Söhnen war 
der Kommenthur Chriſtoph, 1571 gebohren, begab ſich ſchon 
1593 nach Malta, wo er nach ausgeſtandenen Probierjah⸗ 
ven 1599 in den Orden aufgenommen worden; er trat 1600 
in fpanifche Dienfte unter das Regiment Lußy, ward 1603 
Hauptmann, aber das Regiment wurde 1604 ſchon wieder 
abgedanket. Er farb 1629 , und bat in Mfcrpt. Hintere 
lofien : Ein Urbarium des  Bottshaufes Sekingen. 
Der Michael, Herr zu Waſſerſtelz, geb. 1580, flarb 
1613 ; fein Sohn Ludwig, flarb 1650, Joſeph Leonz, geb. 
den gten Merz 1683, farb 17555 deſſen aͤlterer Sohn Jo— 
feph Anton Franz Zaver, Herr zu Schwarz⸗Waſſerſtelz, 
geb. den ısten Merz 1737, bat eine Kompannie in fisiliants 
fhen Dienften und ift Ritter des &t. KonftantinisCYrdens, 
Der 2te Karl Anton Johann Nepomuk Simon Judas Thad⸗ 
deus, geb, den 28ten Oft. 1733, war ein Malteſer⸗Ritter. 


Pag. 347. Der k. Balthafar war auch des Abts Geſand⸗ 
ter in Frankreich bey Beſchwoͤrung des Bunds mit König 
„Henrico II zu Paris den zten Dez. 1582. 

Pag. 349. Hauptmann Joſeph Leodegar Bartüolemd 
ſuchte 1752 dem SKlofter Pfetfers gegen einen 1oojährigen 
Admodiations-Zing die Herrſchaft Greplang zu überlaffen , fo 
aber von den regierenden Orten der Graffchaft Sargans 
nicht bewilliget worden. 1753 verkaufte er folche dem Mars 
fall von Selis von Zizers, der aber Reukäufig worden ; weil 
er dann den landvogtliden Ausfpruch Bierüber nicht anerken⸗ 
‚nen wollte, fam das Geſchaͤft vor den Syndicat zu $rauen- 
feld ‚ doch mit Proteftation des Stands Luzern. 1763 überließ 
er den regierenden Orten gegen eine gewiffe Summa Geldes, 
die zum Schloß gehörigen Zehenden, Fiſchenzen, und verfaufs 
te hernach das übrige an die Herren Good von Ragaz, 
Der zte Oberſt Franz war 1701 gebohren, er war fhon 
1714 Page am Churbaieriſchen Hofe, und 1721 Kientenant, 
1730 fbon Hauptmann. Da er, auch den Feldsügen 1737 
und 38 in Ungern beygewohnet, ward hernach Major, und 
1741 Oberftlieutenant, und trat hernach 1744 in fürftlich-Rüttifchis 
ſche Dienfte. Als der Schleßiſche Krieg 1757 ausgebrochen , 
trat er in Chur, Bavyerifche Dienfte als Oberſtkommandant des 
Regiments Moravigky 1757. Den 6. Dez. fignalifirte er fich be⸗ 
fonders mit den Chur⸗Bayeriſchen Kontingents⸗Voͤlkern in der 


Schlacht bey Liffe, und den 14ten Oktober 1758 in der bey 


Hochkirchen, wo er aber zwey gefährliche Bleffuren erhalten, 
die ihn außer Stand ſetzten, fernere Kriegsdienfte zu thun; 
wurde aber dennoch 1761 zum Churfürftlichen Generalmajor 
ertlävet , und farb 1768. Der ste P. Kaverius , geb. 1718, 


ftarb 1764. Der ste Fidelis, geb. 1721, ward auch Lands⸗ 


bauptmann 1768 bis 82, 

Zu diefer Linie mögen auch noch gehören: Fridolin Franz, 
geb. 1735 , Neuner Nichter und Vice-Nathsherr zu Glarus 
1763 bis 65 ; Joſeph Anton, und Kafpar Unterlieutenant 
bey dem fizilianifchen Garderegimente; Fridolin Anton, Zahn» 
drich ben demfelbigen ; Joſeph Ludwig, geb, 1721, Kapları 
iu Glarus 1748, 2 | | 
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>. Pag. 350. Der Pfarrer Johann Peter, kam ſchon 1723 
vom Stand. Die biftorifhe Belchreibung von Werdenberg ” 
. bat . eigentlich den Pfarrer, Johann Heinrih von Schwans 
den zum Werfaffer , dem er fie nur abgeborget-und datın uns 
ter feinem Namen drucken laſſen; er batte Söhne fo das 
Geſchlecht fortgepflanzet. Ä — 
Pag. 351, Der Pfarrer Herkules zu Wartau. ward erſt⸗ 
ih 1625 Pfarrer zu Bilten 5; und der Pfarrer Hs Rudolph 
u Wartau erſtlich 1668 Pfarrer zu Matt. Der Pfarrer 
ohann Rudolph zu Mittlödi, geb. 1692, ward Camerar 
1760, refignirte die Bfarrey 1761, ward Dekanus 1766 ‚ ſtarb 
1768 ; fein Sohn, Doktor Johann Heinrich, geb. 1728, war 
zweymal Gefandter nach Solothurn zu Abholung der Benfionen 
1765 und 1777, Vice-Randshauptmann 1770, Landsſtatt⸗ 
halter 1781, Landammann 1781 , war auch Gefandter auf 
den Fahrrechnungs-Tagfakungen 17795 800 81, 82- 83 , auch 
auf ertra-Tagfakungen zu Baden 1780, zu Solothurn 1780 
und Sr. Er flarb am Amte den ısten Dft. 1733 5 nur 
Töchter Hinterlaffend. Von dem Rathsherrn Herkules , und 
dem andern Herkules find auch Defcendenten am Les 


ben, 

Yon des IL. Jooſt Defcendenten, ift der Landammann 
Rudolph zu Schwanden feßhaft gewefen ; von defien Sohnsſoͤh⸗ 
nen ward Burkhard Sedelmeifter , und deffen Sohn Abras 
"Dam, geb. 1710, AugenfcheinsRichter 1747 , farb 1770, Der 
Natheherr Joſua, geb. 1711, farb 1785; noch wurden Fooft, 
geb. 1742 , Neuner Richter 1764 , Befandter über das Gebürs 
1770 und 86 , Landshauptmann gen Wyl 1778; Fridolin, geb. 
1746 , des Raths 17655 Johann Melchior, geb. 1740, auch 
des Raths 1770; Johann Jakob, geb. 1747 , Medis.-Dok- 
tor, promovirt zu Bafel 1767, und handelt feine daſelbſt 
. gehaltene Probſchrift de Singultu; er ward Vice-Chorrichter 
1768. Auch wurden Chorrichter: Johann Thomas 1702; as 
muel 1708 ; Neuner Richter : Alerander 1738; Augenfcheinrichter > 
Johann Peter 1734 , Faͤhndrich in Holland bey dem Regi⸗ 
mente Bouquet Kompagnie Schmid 1772, Lieutenant 17805 
Abraham ward Zandfehreider 1792, — 

| ug 
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Aus dem Schwandner Gefchlechte war auch Burkhard, 
ber als ein mittellofer Schreinergefell nach Engelland gefommen, 
wo er als ein berühmter Klaviermacher fihb am Hofe zu 
London berühmt gemachet, und nebft andern fhönen Sachen 
auch 1765 für den König von Preußen einen Lünftlichen Fluͤ— 
gel mit 2 Manualen verfertiget hat; er Hat fib zu London 
verhegrathet, ift 1775 daſelbſt geftorben , und Hat feiner Fa 
milie großen Reichthum biriterlaffen. Zu diefen gehören auch 
Niklaus, Chirurgus, des Raths 1791. Leonhard fo auch hier 
und zu Blarus das TagwensKecht hat, war fonft von Je 
— in Buͤndten gebuͤrtig, und wurde 1786 in das Mini- 
ſterium aufgenommen, und 1788 Diakon zu Schwanden. 

S. 352. Der Pfarrer und Kamerarius, Joh. Heinrich, ward 
den ı9ten Jul. 1670 gebohren , und ftarb den sten May 1729 5 
eine Biographie von ihm findet fich in den angezeigten allgemeinen 
Vorurtheilen, in der Edition von 1749. 

Bon feinen in Mferpt. hinterlaffenen Schriften, find noch 
anzumerken: 

Gallus hyberno-Venetus, cum pullis fuis haud nequiofe pro- * 
genies ipforum eicones, adtiones , pafliones & fata reprenfenta- 
tus: deutfch, 1711, 4. s 

‚Ein Lexicon Univerfale , Glaronenfe. 

Sein Sohn , Johann Thomas , geb. 1714, ward era 
minirt 1736 , auch noch in gleihem Fahre Helfer zu Schwan⸗ 
den, und 1757 Pfarrer dafelbit, 1778 Kamerarius , und 1781 
Dekanus ; er flarb den 24ten Gept. 1788. 

S. 355. Der Großprior Ludwig Johann Baptifta, vers 
fuchte das Landresht in Glarus wieder erlangen zu können; 
er verfügte ſich deswegen 1765 felbft dahin und brachte. fein 
Begehren vor der allgemeinen Landsgemeinde an, weil er aber 
der deutfchen Sprache nicht genugſam kundig war, fo ließ er 
> Rede in Druck ausgehen, und den Landleuten austheis 
len, auch folcher eine Stammtafel mit beygefügten,, Grüns 
den und Docunienten feiner Abftammung beufügen, es kam jedoch 
nichts zu Stande. Er führte auch das. Predicar als fürflichs 
Lüttichifcher Geheimder Rath und Refident am koͤnigl. * 
ſchen Hofe, und war dabey ein gelehrter Herr; er ſtarb zu 

Suppl,3. Leuifchen Lexicon, VI. Th, R 


130 | Tichup J 
Paris im Merz 1784. Er hat auch in Druck ausgehen Taf 


fen : 
Traitt& des arbres refineux, 1768. 


Der Hauptmann Klaudius Heinrikus hatte Majors Nana. 


Auch war Karl Richard Johann Joſeph, ein Maltefer-Bits 


ter, 
Yuch war einer Lieutenant en premier in franzöfifchen Dienz 
fen bey dem Megimente Royal Liegeois. 

Aus dem Baslerfhen Geſchlechte ift auch Laurenz 1553 
Schaffner des Prediger-Klofters, und 1556 des großen Rate, 


zu 1602 Kaufhausfchreiber ; und Heinrich 1680 des gros 


en Raths geworden. 


S. 156. Tſchupp. 
Der Abt Bonifazius ſtarb den 19ten Nov, 1706; auch war P. 
Werner ein Franziffaner , geb. 1724, der in verſchiedenen 
Konventen Prediger- und Unterſtellen befeffen , auch 1779 
Vikarius zu Wertenftein geweſen. 

Auch ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, 

aus welchem, Ulrich 1505 des großen Raths geworden. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens in Graubuͤnd⸗ 
ten , im Hottsbaus-Bund und in dem Hochgerichte Drtenftein, 
aus welchem Ulrich 1543 Landammann dafelbft geweſen. Auch 
Luzi Weibel von Pafpels , wurde 1753 zum Statthalter , 
hernach 1766 und 67 bey den bekannten Traverfifchen Handeln 
von der Parthey des Generals von Travers zum Landams 
mann diefes Dochgerichts ermählet , aber von der Gegens 
parthen nie dafür erkennt; defwegen kam er auch nicht zum Bes 
fite bis er 1769 wieder zu diefer Stelle gelanget. Balzer 
war 1775 Ötatthalter. 


S. 356. Tſchuppishof. 


Ein Landgut gleichen Namens, unweit der Stadt Zug ge⸗ 


gen Suͤd⸗Oſt liegend, das lange die Ullimannen beſeſſen, 


mit einem neuen Wohn⸗ und Luſthauſe, von woaus eine freye 


entzuͤckende Ausſicht auf Land und Waſſer, Berge und 
Ebenen hin iſt, das auch ſchon Fremde Große wegen ſeiner 
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feltenen Enge und Bequemlichkeit auf einige Zeit besogen — 
und einer Kapelle, die 1560 Hans Hllimann in der Ehre des 
heiligen Best erbauen, und Joſt Knopfli, welcher der Agatha 
Ullimannin , des erfigemeldten Dans Ullimanns ehelichen 
Tochter , Ehemann war , in der Ehre diefes Heiligen 1587 
einmeihen ließ , zu_deren Unterhalt er auch noch 100 GI. 
Capital aus feinen Gütern ftiftete. Diefes Landgut kaufte an 
ih Johann Michael Blunfhi , gewefener Schultheiß des 
großen Raths 1780 von den Gebrudern Bucher. x 

* Tubenmann. 
Ein ehemaliges Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, ſo 1757 er⸗ 
loſchen; daraus ward Veter 1554 des großen Raths, und 
1581 Zunftmeiſter. Auch hat einer Namens Chriſtoph her⸗ 
ausgegeben: | 
Ni, nifi elegeia joco-feria, 4. 1628. 


S. 361. Tuͤrken. 
Auch 1688 ſuchte der Paͤbſtliche Nuntius Cantelmi, aber vers 
gebens auf einer — zu Luzern die katholiſchen Staͤn⸗ 
de zu einer Huͤlfe gegen die Tuͤrken zu bewegen. 

8.36. Tuͤrſum, eigentlich Tyrſum. 
Der aus dieſem Geſchlechte angeführte Lukas iſt 1531 Meiſter, 
1535 Obervogt zu Homburg, 1543 Spitalmeiſter, und 1549 
wiederum Meiſter, oder des kleinen Raths geworden. 

S. 364. Duggener. 
Des juͤngern Oberſt Wilhelms Vater iſt 1575 in der Schlacht 
bey Hie geblieben. | 

Der Schultheiß, Joſeph Benedikt , ftarb 1743 5 deffen 
erfter Sohn, Ludwig Joſeph Benedikt Urs, geb. 1726, ward 
hernach auch 1766 Vogt zu Arieaftätten, 1770 im Merz Alts 
tath und Seckelmeiſter, Sefandter nach Stauenfeld 177077 1: 72⸗ 
74 und 75 , inmittelſt auch Vogt zu Buchegaberg 1772 , 
einer von dent Deputirten bey der Bundserneuerung mit 
Frankreich den sten May 1777, und dem Bundsfchwur 
den asften Aug, gleichen Zahrs, zum Shultbeik den zoften Nov, 
2 


132 Tui Tum 


1778 ermwählt er ftarb im Febr. 1793. Der N na 
Joſeph, ift auch Major der Infanterie. Ferner wurde Urs Joſep 
Milhelm Timotheus, Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten, des gro⸗ 
Gen Raths 1772, Seckelſchreiber 1777, Landvogt gen Salkenitein 
1779. Urs Viktor Joſeph Franz Amanz, des großen Raths 
1777 , Salzkaſſirer 1780 , Landvogt zu Gilgenbera 1785; 

vanz Benedikt Philipp Joſeph, Lieutenant in franzoͤſiſchen 

ienften bey dem Regiment von Caftella , hernach des aroßen 
Raths im Febr. 1783, Jungrath den ıften Jun. gleichen 
Jahrs, Bürgermeifter 1791, Boat zu Laͤberen 1793 ; Viktor Lau⸗ 
- venz Benedikt Ludwig Zofeph , Kieutenaat in franzöfifchen Diens 
ſten bey dem Regiment von Cattella , des großen Raths 1783. 

* Tuietſch. | 

Ein Geſchlecht in Graubündten, aus welchem Joſeph Aide- 
major in koͤnigl. fisilianifhen Dienften bey dem Regiments 
Wirz geworden, 

S. 168. Tummeifen. 
Der Diakon Rudolph zum Fraumuͤnſter, ftarb ıss2. Von 
dem Aft des A. Groß Hans, it der Landvogt Rudolph zu 
Regenſperg 1564 geftorben. Sein Sohn, Amtmarn Nudolph, 
ftarb 16125 und von deffen Söhnen der Kornmeiftir, Hans 
Heinrich. 1639 , ımd Jakob 1640. Des legtern Sohn, Kafvarı 
Pfarrer zu Wezifon , geb. 1531, farb 76775 md fein 
Sohnsſohn, Bfarrer und Kamerar , Hs Rudolph ‚geb. 1697, 
ftarb ı751. Ron des B. Junghanſen Söhnen, ift der Raths⸗ 
herr Bartholomä 1596 geftorben. Dee Jakobs Sohn, Peter, 
ward Ehegerichisweibel 1599, ftarb 1619; deſſen einter Enkel, 
Rathsherr, Hs Bernhard, geb. 1610, ftarb 1686. Der andere 
Sandvogt, Hs Heinrich, geb. 1612, ftarb 1691, Des ers 
fin Sohn , Schiffmeifter Bernhard , geb. -ı650 , flarb 


1715. 

C. Der Ratheherr und Landvogt Itelhanns, ſtarb 15665 * 
von feinen Söhnen it Rathsherr Junghans 1603 , und Hs 
Reonhard 1576 geftorben. Der Rathsherr Hs Kafparı geb. 
‚1565 , farb 1638: umd fin Bruder, Dans 1621 ; deſſen 
Sohn Junghans 1659, 


J 
— 
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Aus dem Rapperſchweiler Geſchlechte, it der Schultheiß 
Joſeph Bonifag 1762 geftorben. Auch ward Anshelm, neb, 
1691 , Conventual zu Pfeffers 1707 , ftarb ais Senior 1767, 
Auch war noch vor einigen Jahren Fidel Ferdinand, gebohr, 
1696, Kuflos und Benefisiat St. Laurenz zu Rappersweil. 


S. 371. von Tunſel. 


Ein erloſchenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, davon einige 
den Zunamen Silberberg angenommen ; aus welchem Johan⸗ 
nes Medicinæ- umd Juris Doctor, 1501 in Die juriftifche Facul- 
tzt aufgenommen, umd 1506. Profefor Juris geworden, auch 
den Redtoratum-Univerfitatis 1497 und 1502 verwaltet, 

Hans Friedrich ward 1542Stadtſchreiber im Mindern Bafel, 

S. 371, -Zurbenthal. 
In diefe weitläufige Gemeinde find Pfarrgenoͤ g: Alt⸗Canden⸗ 
berg, Alt⸗Muͤhle⸗ Beerberg Berg, Breiten: andenbera, tel, 
Bappel, Frekmund, Bokwyl, «Byrenbad , Hofitetten, Zus 
alten, Baͤferberg, Kaͤhlhof, Ralchega , Rellere-Acker , Rrin, 
erg, Rümberg, Lee, Leeruͤti, Yieubrunnen , Oberhofen, 
Rabhnfperg , Rupen, Schläppli , Echmidrüti , Gchnurten- 
berg, Schochen , Sizberg , ©ber- ımd Unter-Spizberg , 
Spiz-]Vies, Spizmyslein, Ober ımd Inter, &preizen, Stein 
bad), Tablat. Dermalen find 2 Grrichtsftäbe im Dorfe: den : 
einen führet Jr. Hartmann von Breiten-Landenberg, den 
andern Hr. Erhard Wolf. Sie werden alljährlich Wechs— 
lingsweife geführet , und der eine verwaltet den Stab von 
Turbenthal und einigen umliegenden, Orten , der andere dem 
Stab von Wyla und in dem Gebürge. 


* Turer, (Durer.) 


Ein Gefchleht in dem Lande Unterwalden ſowohl ob- ale 
nid-dem Wald, daraus verfchiedene des Landraths geweſen; 
and zwar in der Uerti Rerns ob dem Wald find es noch: 
Dalthafar , gebobr. 1716, erwählt 1764; Niklaus ‚ erwählt 1776, 
Bon dem Gefchlechte nid dem Wald, war Anton Jo— 
ſeph, geb. 1728, Landfchreiber , hernach 1771 des Landraths, 
imgleichen 1772-78 und 84 Landvogt nach Riviera, 1774 80 
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und 86 nach Bellenz; er farb den sten Merz 1788. rang 
Joſeph Remigi,-geb. 1724 , ward Kaplan zu Stanz 1755 , 
Pfarrhelfer 1782 , Pfarrer 1787. 
S. 375. Turretini. 
Der Pfarrer Benedikt war zu Zürich 1588 gebohren ‚und 
erhielt fhon 1607 das Bürgerrecht zu Genf; feinen theologi⸗ 
fben Difputationen find noch beyzufuͤgen: 
Difputat. Theologica de libero hominis arbitrio, 4. Genev. 1619. 
de Ecclefix Roman Idolatria, 4. 1619. 
de Fide agente, 1620. 
de Baptifmo , 1620. 
de Fide falvißca, 1620. 
de Juftißcatione peccatoris coram Deo, 1620, 
de Bono perſeverantiæ, 1621. 
de Exinanitione Chrifti, 1621. 
de Aeterna Dei eledtione, 1622. 
de Eflentia Dei, 1623. 
-de Vocatione ad falutem, 1623. 
de Unione hypoftatica naturarum in Chrifto, 1624. 
de Imaginibus earumque Veneratione, 1624. 
de Fide in genere, 1625. 
de Perfeverantia Sandtorum, 1625, 
de Chrifto @savkeerw, 1625. 
„de Miraculis, 1626. 
de Defcenfu Chrifti ad inferos, 1626, 
- de Afcenfione Chrifi in cœlos, 1627. 
- de Juftifhicatione, 1627. 
de Ecclefix regimine , 1627. 
de Capite Ecclefix , 1628. 
de Fide Juftificante, 1628. 
de Ecclefi® natura, 1628. - 
de Fuga in perfecutione, 1629, 
de Natura Ecclefi@,, 1630. | 
de Operibus Supererogatoriis, 1630, 
de Incarnatione Filii Dei, 1630. 
Receuil des Sermons Francois fur le profit des chatimens. 


Mehrers von ihm findet man, bey Spon. Brand. Morrery 
Sentbier. 
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S. 376. Sein Sohn, Franziſtus ward 1623 gebohren; 
es war 1645, daß er unter die Prediger, und 1652 in die 
Klaffe der Pfarrer aufgenommen worden. In den Gtreitig- 
keiten mit den Amyraldiſten machte er fich fehr- bekannt , 
brachte es auch durch fein Anſehen nicht wenig dahin , daß 
die Genfer» Kirchendiener fchon 1659 zur Unterfchreibung ges 
wiffer Artikel, und nachgehends auch) 1677 zu der Formula 
. Confenfus , die in der evangelifch, eidgenögifchen Kirche fo viel 
Auffeheng gemacht, angehalten worden. Seinen’ Schriften 
find auch beuzufügen : ’ 

Orationes de Geneva confervata & Ecclefix malis ac fcandalis. 

Differtatio de .circulo pontificio, 4. 1660. 

de univerfa Theologia, 4. 1673. 

Auch findet fi) von ihm in des Claude Oeuvrespofthumes: 

Reponfe a une Lettre de Jean Claude fur le Sujet de la Formu- 
le du Confenfus du 16. Febr. 1676. 
Deſſen Sohn , der berühmte Johann Alphonfug, war 
1671 gebohren , er hatte auch einen Ruf zu der theologifchen 
Profeffur nah Marpurg, die er ader ansgefchlagen ; feinen 
Schriften find noch beyzufegen : 

Herculis Vita, ac omnia egregia Facinora in latinam linguam 
verfa &c. 1682. 

Compendium Hiſtoriæ Ecclefiaftice a Chrifto nato ufque ad 
anıum 1700. Ward öfters aud) vermehrer, und-in das Frans 
zoͤſſche uͤberſetzt, wieder aufgelegt. | | 

Opufcula Varii generis, Tom. II. 8. 1726. 

Nach feinem Tode find herausgefommen : 

Commentarius Theoretico-Pradticus in Epiftolas adRomanos, 4 
Genev. 1741. 

Dilucidatio Philofoph - Theologie - Dogmatico - Moralis. Lugd. 
Pat. II. Tom. 1748. 

De S. Scripturæ Interpretatione, Tradtatus bipartitus, reftitutus 
et audtus per Gul. Teller ,ı2. Berl. 12. 1766. 

In der Bibliotheg. Germanig. Tom. XI. 

Reponfe A la Lettre de Mr. PArcheveque de Cantorbery a Lui 
ecrite & publice dans les actes des Savans , Suppl. XII. 

Sein Sohn Markus, gab 1769 die große Rathoſtelle 
auf, it aber 1782 wieder eindetreten, 
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Der Hauptmann Horatius, farb 1738. Der Syndic, 
Franziftus Johann, ward Deputirter auf die Konferenz zu 
Bern 1745, wegen den Gränzftreitigfeiten mit Savoyen, fo 
aber fruchtlos abgelaufen ; er ward 1764 nochmals Lieute⸗ 
nant , und 1765 erfter Syndic, ftarb aber im gleichen Fahre. 
Sein Sohn, der Profeffor Gedeon, ward hernach 1758 des 
großen , und 1765 des Kleinen Raths, 1768 Gedelmeifer. 
1771 und 1773 Syndic, 1778 erfter Syndic, farb 1782. Der . 
Brofeffor, Joh. Jakob ward aud) des großen Raths 1764. 
Meiters gelangten in den großen Rath , Konradus 1772 big 
74 ,ift aber 1782 wieder eingetreten , und ftarb 1785 ; ein anz 
derer diefes Namens , von 1782 bis 89; Albertus 1732 , ward 
- Auditeur 1785, deg Heinen Raths 1789; Koh. Daniel , des 
großen Naths 17845 Johann Daniel , genannt de Turretin, 
auch des großen Raths 1735 5 Benedikt war Prediger bey 
der italiänifchen Gemeinde und zu Satigny big 1776, 


\ S. 384. DT u r ſt. 
Ein ehemaliges Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Konradus 1489 Stadtarzt daſelbſt geweſen. Konrad Geßner 
giebt ihm den Beynamen: Eques et Cæſareæ Majeltatis Medi- 
cus, und Hottinger nennt ihn Sürft. Er hat herausgegeben: 
Liber de Situ Confaderatorun, feu delcriptio Helvetix cum 
adjundta tabula typographica, codex.membranaceus latinus , fins 
det fich in Bibliotheca Vindobenfi, in 4to. 
&. 384. Turtmann, 
Am Ende diefes Dorfs in einer anmuthigen Ebne ftehet ein praͤch⸗ 
tiges, aber unausgeführtes Gebaude von Q,uaterfteinen, etwa 10 
Schuh hoc), mit einem gereölbten Keller, alles mit Schnitzwerk 
— ſo ein gewiſſer Baron von Stokalper zu einem Ver⸗ 
ammlungshaus des Landes aufführen laſſen wollte ; durch feinen 
Tod gerieth es aber in Steden. Der Ort hält auch am 28. Sept. 
en und wird die Gemeinde von 2 Geiftlichen , einem 
farrer und einem Kaplan verfehen. 

©. 386... Twann. 
Das Dorf erlitt am 25ten Jul. 1780 etwas Brandfchaden 

durch Einäfcberung zweyer Häufer. 
j TREE EL EEE — 
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S. 190. des xXVm. Th. * VBätterli, 


Ein Geſchlecht in der Bernerſchen Stadt Brugg, daraus Jo⸗ 
hann Jakob, 1735 daſelbſt Schultheiß geworden. 

S. 390. Vaͤttis. 
Die Jurisdiction uͤber das Dorf gehoͤret ganz zu der Herrſchaft 
Sargans; dann die Puͤndtneriſche ſich erſt an dem Goͤrbs⸗ 
bach, ſo die Grenzſcheide ausmachet, anhebet. In dieſer Ges 
meinde giebt es viel wilde Lerchenbaͤume, damit die Einwoh— 
ner einen erträglicen Handel treiben. Auch gehet von hieraus 
ein ftarfer Bag über den Gunaelsberg in den obern Bund, 
der zur Zeit des Lauiſer-Markts ſtark gebraucht wird, Das 
Dorf erlitt 1790 einen Brandichaden. 


S. 391. Valaͤr. 


Aus dieſem Geſchlechte war auch Chriſtian 1979 Landammann 
des Hochgerichts Raſtels; Yenatfber , und Jakob 1782 
Bundsichreiber des X Berichten» 23unds, 


&. 392:402. Val-cava, Val-chiava, Vallchava. 


Fin Dorf und Gemeinde in dem Hochgerichte Miünfter , 
im Gottshbaus- Bund , und deſſen fogenannten Innern⸗ 
Schnitz.Esliegt 3 Stunde von Saldera,auf einer etwas Oſtwaͤrts⸗ 
hangentden wohl angebauten Feldflaͤche; der andere Theil ſamt 
der Kirche und Kirchhof liegt auf einer Eleinen Ebne unter eis 
nem Hügel am Fluße Sumeri, der einen Musqueten⸗Schuß 
davon in den Fluß Rom fließe. Das Dorf bat ben 60 
Wohnſtaͤtt, meiſtens aute und fette Gebäude, auch gute Vieh— 
zucht , Aderzund Honigbau. Schon 1418 ward eine Kirche 
dafeldft erbaut, fo bis zur Neformationszeit von einem Geiſt⸗ 
Suppl, 3, Leuifchen Lexicon, VI. Th, © 
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lichen aus den Klofter St. Maria beforget worden. 1783 hat 
fi die Gemeinde von &t. Maria abgeföndert , und nebft 
Valpafon einen eignen Pfarrer angeftellt , dem fie 100 Pfund 
Geld, nebſt einigen Grundſtuͤcken beftimmet haben, 


S. 393. Balendas. 
Nahe bey diefem Orte iſt ein Brunnen von Harz oder Pech» 
waſſer, daß die Glieder deren, die darinn baden , ganz Eles 
bricht machet. Es werden auch am ı6ten April und den ısten 
Sept, daſelbſt Jahrmaͤrkte gehalten, 


&. 394. Balendis, 


Der Pfarrer Jakob ward 1723 gebohren , ward- eraminirt 
1743 , hernach Pfarrer zu Jennins 1773 , ftarb 1786, Er hat 
herausgegeben: 

Ehrenrettung Johann von Buler , wider die ehrverletzens 
de Angriffe des Pıimdtnerifchen Liederdichters, Chur , 1781. 


12, 


&. 395. Valens. 
1754 iſt das Dörflein ſamt der Kirche und dem Wirthshaus faſt 
ganz abgebrannt. Die Pfarre wird von einem Conventual aug dem 
Klofter Pfeffers verfehen , der aber feinen Weg dahin , befonders 
Winterszeit bey Schnee und Eis über das ungeheure Bad To⸗ 
bel nicht ohne Kebensgefahr machen muß. In die Gemeinde 
ehört auch das Kleine Dorf Vaſan, fo eine eigne Kapelle hat. 
ie Gemeinde hat gute Weiden, bis zur Alpfarth, auch einen 
befondern Nichter und Gemeindweibel, Fr | 


&. 39%. Valier. 


Aus diefem Geſchlechte von Aubonne, ift auch Benjamin , fo Lieu⸗ 
tenant bey dem Negimente May in holländifchen Dienften 
1778 , Dberlieutenant 1789 geworden. 


S. 396. Balfenier, 


Nebit deſſen Memorialien , fo er theils an die famtlichen eid⸗ 
genößifchen Kantons zu Baden theils an die evangelifchen 
Stände, befonders zu Arau, oder an den Stand Bern allein 
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—— und die in Hallers Bibliothek der Schweizerſchen 
Gefichichte , Tom. V. angeführet werden , gab er-befonders 
ein Bert heraus, betitelt: 

Das Intereffe einer aefamten loͤbl. $Eidgenoffenfchaft bey 
jetzigen Conjunduren,, 1697 , in 4 ; fo aber von den Eidge⸗ 
noſſen, weil es zu heftig gegen Frankreich, übel aufgenommen , 
und Confiscire worden. 


S. 396 und 403. Vall, la Valle 


ft ein Zleiner von der Gemeinde Airoll im Urneriſchen 

ioiner-Thale adhangender Spital , zwiſchen diefem Ort 
und Madran zum beßten der Reiſenden angelegt , welche in 
das Bollenfer-Thal, oder auch in das Medelier-Thal in Puͤnd⸗ 
‚ten reifen wollen; er wird aber von dem Zulaufe freinden Ge 
findels, fo bier ab dem Gotthard, aus Pündten und Wal⸗ 
lis zuſammen treffen, zuwider dem Inſtitut fehr belaſtet. 


8.40. Vallangin. 


Der Flecken liegt in einer fehr fürchterlichen Rage, in einer Tiefe , 
der mit hohen und von Tannenwäldern frogenden Felfen ums 

eben ift; er enthält nur gegen 40 —— und 2 big 300 

inmohner. Das alte Schloß iſt größtentheils_nefchleift , aber 
dabey iſt ein neues wieder aufgeführet worden. Das erfte ward 
von Berchtold, Bruder Graf Rudolphs II 1453 erbauet , die 
. Eteine des Gebäudes befiunden aus lauter Berfteinerungen. 
Die Kirche ift von gothifcher Bauart, und ward von Klaudio 
von Arberg , Baron und Herr von Vallangin und Beaufre- 
mont , in Kraft eines bey einem Sturme auf dem Meere 
gethanen Geluͤbds, ums Jahr ısos erbauet, und ein Kollegi⸗ 
attift von einem Probft und 6 Chorheren darzu geftiftet. 
Nahe bey dem Flecken iſt auch eine Mineral-Quelle , die 
aber fehr vernachläßiget wird. Hier verfammelt fih auch das 
peinliche Gericht, und das Tribunal der 3 Stande diefer Lands 


aft. 
Der Fleden hat feinen Urfprung den Einwohnern von 
- Bonneville , jeßo Engollon genannt, zu danten, welchen’ der 
Bifchof Petrus von Bafel erlaubte , Bvohfen den alten Schloße 
" 2 
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und dem Orte le Pontin genannt Häufer zu bauen. —— 
II von Arberg, Herr von Vallangin, ſetzte 1358 die erſten Bürs 
ger dahin, weldye die Guyot waren; die er Kraft einer Alte 
von allen Frohndienften enthebte, und feit dem hat die Burs 
gerfchaft noch mehr fhöne Freyheiten und Privilegien von ihr 
ren Oberherren erhalten ; wie es auch 1767 von dem König Frie⸗ 
drich II von Preußen gefchehen. Unter diefe Privilegien gehoͤ⸗ 
ret , daß obgleich der Fuͤrſt jemanden das Burgerrecht erz 
theilen kann, ein folcher fih dennoch bey der Buͤrgerſchaft 
incorporiren faffen muß, und erft dann hat er das Recht zu 
bürgerlichen Nemtern zu gelangen. Aus der Bürgerfchaft wird 
auch der dritie Stand des höchften ‚Tribunals von Vallangin 
gezogen , welches Vorrecht ihr die Stadt Neuenburg ſchon 
lange ftreitig geimachet. Die Ernennung der bürgerlichen Rich 
ter aber fommet dem Maire zu, und die Buͤrgermeiſter haben 
in diefer Qualität nicht das Sigrecht unter-ihnen. Die Stadt 
und Bürgerfchaft ftehet in einem engen Buͤndniß und Verbrüs 
derung mit dem Kanton Bern feit 1475, genieffien auch noch 
die Zollfreyheit zu Arberg, fo ihnen ı537 ernenert worden. 
Sie hat 3 VBürgermeifter und einen Seckelmeiſter, der zus 
gleich Schreiber ift, und vor diefes Tribunal werden alle buͤr— 
gerlichen Geſchaͤfte erfter Inſtanz gebracht , zu weilen ziehen fie 
noch ihre 4 Vorganger zu ; denn fie werden alle 3 Jahre ab⸗ 
gewechfelt; demnach gelangen die Gefchäfte an den Rath, 
der aus 35 Gliedern beftehet: als 8 aus der Buͤrgerſchaft, und 27 
ab der Landfchaft, davon werden 14 aus dem Val de Rutz , 

und 13 aus den Berggemeinden erwahlet , und zwar wie fol 
get. Aus dem Val de Rutz: ı von Vallendis, ı Feines, Velars 
und Saules, ı Savernier, ı Dombrefou, ı Villiers, ı Paquicr , 
ı Chefard und St. Martin, ı Cemiere, ı Fontaine, Melon, 
ı Fontaine, ı Ober Genevis, ı Engollon, ı Boudevillers, ı 
Coffrane. Aus den Berggemeinden: 4-von la Locle, 2 von la 
Sagne, 2 les Brenets, ı la Brevine, 2 la Chaux de Fonds, 
ı les Ponts, ı la Planchette. Die Handhabung der Freue 
heiten und Privilegien , machet den Hauptgegenſtand des 
Raths aus. Ihre über entdeckte Beſchwerde gemachte Wors 
fiellungen aber müffen von den 4 Hauptern dem Præſident des 
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Staatsrathes vorgelegt , und von diefem beantwortet werden, 
Von den Bürgermeiftern wird alleweil der ıfte aus dem Fles 
den Vallangin ; der 2te aus Val de Rutz, umd der 3te aug 
den Gebürgen genommen , der Sedlelmeifter aber nur ums 
wechslungsweis von Vallangin, oder Val de Rutz. Der koͤnigl. 
Meyer hat_fein befonders Gericht , fo aus dem, Lieutenant 
Grefhies, und 2 Sautiers beftehet, und alle Samftäge gehalten 
— Die Gemeinde verſiehet ein Pfarrer nebſt einem, Dias 


om, 

Kur * Valloͤr. TE 
Ein Gefchlecht in Graubuͤndten im X Gerichten⸗Bund, aus 
welchem Chriſtian 1779 Landammann des Hochgekichts Ras 
a geweſen; auch war Jakob 1779 87 und 9ı Bundfehreis 
er. 


Ba, Valoreille 


Der Baden⸗Badiſche ObersHofmarfball , Alexius ift todt: 
und der bifchöflih» Basterfche Hofrath, Johann Baptifta, 
— hernach Geheimder Rath, und Finanz = Kammerpräfis 
ent, 


&. 406. PL. Vals. | 


Faſt in dev Mitte des Thals an einem erhöhten Orte , ftehet 
die Hauptkirche zu &t. Peter , davon das ganze Thal den 
Namen führe. Auf dem gleich davor liegenden, mit braven 
äufern umgebenen fehr geraumigen Plage, wird die Landes 
gemeinde des Thals gehalten. Die Haufer find bald von Holz 
und halb von Mauerwerk geftrickt oder nemwettet, und anftatt 
tannener Schindeln , mit fteinernen Blatten bededet. Es wird 
nod Korn bier gepflanzet , welches, befonderg der Sommers 
wegen, hier wohl gerathet. Man pflanzet auch viel Flachs, 
Hanf und Erdäpfel. Das Thal ift ziemlich bevölkert, und 
ee etwa 200 Stimmen. Das Bad lieget amwifchen St. 
eter und Vals. Die Duelle befindet ſich an einer Grasreis 
hen Halde ; das Mafler ift fo warm , als dag Dfefferzers 
Waſſer auf der Trintiauben. Der Schlamm; fo auf dem Vo— 
den fügt, it aber viel wärmer; eg unterfcheidet fib von dem 
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Pfefferzer⸗/ Waſſer darinnen , daß das Del oben auf ſchwim⸗ 
met, und einen häufigen roftfärbigen Anſatz machet , der ein - 
Eiſen⸗Ocher zu feyn fcheinet. Neben der Quelle war ehemals 
ein Badhaus, fo aber eingegangen; auch die Quelle bleibt ders 
malen unbenutet, und fallet etwa 80 Schritte von ihrem Urs 
forunge in das Land-Waffer,, mit der Eigenfchaft : daß diefes 
an dem Orte, wo es hineinfaͤllt, niemal fein Eis machet, 


S. 407. Val Sainte 


Schon zu Anfang diefes Sæculi, hatte das Klofter etwas Streits 
mit dem Magiſtrat zu Freyburg, worüber 2 Schriften an dag 
Richt famen: 

Eclairciffement pour la Maintenüe de l’omnimode Jurisdidion 
de la Venerable Maiſon Chartreufe de la Valfainte fondée en titres 
et exercee par fes Ofhciers de tous tems immemorials, fol. 
Mit Urkunden, 

Replique au Memoire drefie par ordre Souverain contre le 
premier Fadum des Ehartreux de Valfäinte, du 6. dec. 1712, 


fol. | 
Ungeachtet das Klofter unter den Prioren Stephan Ders 
eier, und Amandus Nas, welcher noch als Xermwalter 
den Entwurf darzu machte, auf das Dauerhaftefte 1763 neuerz 
bauet und eingerichtet morden; fo erhielt doch die Regierung 
u Freyburg 17>8 eine Paͤbſtl. Bulle zu ganzlicher Aufhee 
ung des Kloſters, welches auch am 2ten Sept. von dein Bir 
fchof von Laufanne, und einer Deputation vom Mathe bewerk- 
ftelliget worden. Die Adminifträtion der Güter wurde der '» 
1773, errichteten geiftlihen Kammer aufgetragen , von den 
Einkünften eine jährliche. Benfion von 800 Thalern dem Biſchof 
von Laufanne, dag meifte aber dem Kollegio St. Michael zu 
Freyburg aflignirt. Ob gleich das Kiofer für 13 Patres 
eingerichtet war, ſo waren doch zuletzt nicht mehr als 7 oder 
8 mit ihren Domeſtiquen daſelbſt. Sie beſaßen auch einen ſchoͤ⸗ 
nen Weinberg, und Renten im Pays-de-Vaud, fchöne Guͤ⸗ 
ter und Lehen in der Herrſchaft Prez, Landſchaft Charmey, 
Vogtey Corbers. Ihre Gerichtsbarkeit zu Charmey ließen ſie 
durch einen Metral verwalten; fuͤr jetzo wird der Gottesdienſt 
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durch einen Kaplan verfehen, der die weitläufigen Zimmer des 
Briors bemohnet, und nebft dem Pfarrer zu Borjat daſelbſt 
täglich Meſſe lefen muß, 


-  Sortfegung der Prioren: 
1763 Dom de Pefcalier. 
17  Dom-Cantor, ward hernach Prior gu La-part-Dieu. 
17 Dom Macarius war der lebte, | 


&. 409. Val Sainte, Decanat, | 


In diefes Dekanat gehören auch die Pfarren La Roche und 
Pont la Ville. 


©. 49. Valtellina. 


Eine fehr alte Landkarte von diefem Lande war des Marc. Ant.Dal- 
ref. Sie findet fich in des Ant. Quadric. Mem. fur Valtellina 17557, 
in fol. , foll aber auf Anfuchen der Regierung zu Mayland 
unterdruͤckt worden feyn , ift desnahen fehr var; noch beffer 
aber ift die, von Peter Daffelburg, auf einem halben Bogen. 
Bon mehr andern findet man in Hallers Bilbliothek der 
. Schweizerfchen Gefchichte, Tom. 1. Nachricht. 1786 ents 
ftunden ziemlich weit ausfehende Irrungen im Lande , mit 
der Regierung in Graubuͤndten. Es erfihienen nemlich vor 
der Bundsverfammlung zu Ilanz 2 Deputirte: der Thals 
Kanzler Guiccardi, und der Kanzler des mittlern Zerzers 
Carbonera als Abgeordnete der Landfchaft, und beyde verlangs 
ten die Abhebung diefer 3 Befchwerden: 1) Daß die fremden 
Einzieher der Landsherrlichen Zöllen den Gemeindsbeſchwer⸗ 
den, glei andern Ausländern unterworfen feyn , und nicht 
mehrers Hecht als diefe , in Handel und Wandel haben fol 
ten; 2) Daß die Delegationen loco Dominorum durchaus abge 
ftellt werden; 3) Dat die fogenannten Gridi oder Provifional- 
Geſetze, die feit unendlichen Fahren zwiſchen denen fämtlich 
Beamteten des Veltlins, gleich nach Antritt ihrer Regie⸗ 
rung als Gemeinnüßig verabredet und feftgefeßt zu werden 
pflegen , ebenfalls aufgehoben werden mögten. Die 2 eriten 
Punkten wurden ihnen faft gänzlich woillfahret ; über den zteu 
aber die Herren Amtslenten begmaltiget, mit Zuzug anderer 
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Herren , auch nach eingenommenem Rathe Veltlinifcher Rechts⸗ 
gelchrten felbft' , dieſe Provifional-Gefege zu unterfuchen und 
anf höchfte Natifitation-fie abzuaͤndern, zu verbeffern und ums 
zuſtalten. Allein damit waren die Klagenden nicht zufriden, 
fondern Hatten lieber, flatt der Herren Beamteten, eine 
anferordentlihe Standsfommiffion , zu obiger Linterfuchun 

mit Zuzug der Neltinifchen Nechtegelehrten gewuͤnſchet: au 
dieſes wurde ihnen gewahret und erkennt, daß diefe Verſamm⸗ 
lung aus 3 erſahrnen Kesierungsalicdern jedes Bunds uns 
ter Vorſitz der III Herren Etandshäuptern beſtehen folle, 
Auch wurde ihnen frengeftelit nebft ihren Abgeordneten, noch 
etwelche von ihren fogenannten Rechtsgelehrten, mit ihnen 

nach Chur zu ſchicken. #0 

Im April 1787 verfammelte fi) diefe Kommiffion über 
Vermutbhen , verlangten nicht nur Einraͤumung eigner 
Plage für ihre Mechtegelebrteny über dag brachten fie , anflatt 
der 3 meiſtens ſchon bewilligten , gar 13 Beſchweropunkten 
an, welches dann verſchiedene Weitläufigkeiten veranlaßte , 
und den Herren Kommiffarien neue Verhaltungsbefehle von 
der Hoheit nothwendig machte. Indeſſen befchäftigte ich doch 
die Stands Kommiffion mit der Interinis-Anterfuchung , und 
entwarf ein Gutachten zu etwelchen Provilional-Borfehrungen, 
und verabfcheidete fo dann Alles, zu Hoͤchſtem Entfchluß der 
ehriamen Rath, und Gemeinden. Nun ſchien alles gut zu 
geben, und die Bundstaͤgliche Verfammlung von 1787 gieng 
vorbey ohne Daß die mindeften neuen Schritte über das Ges 
fchäfft wären gemacht worden; unter der Hand aber arbeites 
ten einige an engerer Verbindung unter fih , befonders mit 
yon geiftlichen Stande, und den Einwohnern der Braffcbaft 
eve. | 
Indeſſen verordnete der Buͤndtnerſche Freyſtaat eine aber, 
malige Zufammentretung der außerordentlichen Stands⸗Kom⸗ 
miflton auf den April 1758, und wurde desnaben an den 
Beltlinifben Thal Kanzler ein Finladungsfchreiben abgelaſſen; 
ehe aber noch diefe Vorkehrung im Lande befannt worden, eil⸗ 
ten die Veltliniſchen Bevollmachtinten, denen fich noch ein geiſt— 
licher und ein weltlicher Deputirter von Lleve nee 
na 
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nach Mayland, um von daſiger Regierung vermittelnden Schuß 
und Beyſtand zu erflehen. Ungeachtet der nun erfolgten Ants 
wort des Thalkanzlers, und auch eines Schreibens von Lies 
ve, (woran aber die Gemeinden Plurs und St. Jakobsthal 
feinen” Antheil nahmen) feßte die Stands⸗Kommiſſion ihre 
Sitzungen fort, und ließen durch ein in allen Gemeinden von 
DVeltlin und Cleve abgelefenes Dehortatorium die Unterthanen 
su gebührender Pflicht und Vertrauen gegen die Landeshoheit 
zurück vufen , aber ohne Würkung. Man benachrichtigte 
auch von diefem Hergang die ehtfamen Rath und Gemeinden , 
von welchen eine neue Zufammenkunft der Stands⸗Kommiſſion 
verordnet , und die Glieder darzu — wor⸗ 
den. Von dieſer dann wurde beſchloſſen: Die loͤbl. Eidgenoͤßi⸗ 
ſchen Staͤnde, um treues und bundsmaͤßiges Aufſehen, 
bey dieſen kritiſchen Umſtaͤnden zu erbitten, und dann auch 
ſich an den kaiſerl. Staatskanzler, Fuͤrſt von Kaunitz in Wien 
zu wenden; theils um ſich, wegen dem von den Unterthanen 
genommenen Remeſs nach Mayland zu beſchweren: theils ans 
jutragen einen eigenen Geſandten an den Hof abzufertigen, der 
das Gefchäft vorftellen und betreiben follte ; es wurde aber 
diefe Abfendung von dem Fuͤrſten nicht beftätiget , hingegen 
aber die Veltliner und Clevner Deputirten gnädig empfangen , 
und gar zu einer Audienz bey dem Kaifer admittirt. Es ließ 
ſich aber die Republik nicht abſchrecken, theils fchriftlich , theils 
durch einen darzubeftellten wienerifchen Agenten dem Fuͤrſten 
nochdrückliche Vorftellungen zu machen, bis endlih_bey der 
Republit am sten April 1789 von dem Fürften ein Schreiben 
einlangte, worinnen diefer ermahnte , diefe Beſchwerden als 
im Capitulat gegründet, fchleunig zu heben, ohne auf weitere 
Vorftellungen zu warten. Diefes Schreiben enthielt auch 
noch andere Aeußerungen, als eine dißfalls erforderlich ſeyn⸗ 
mögende Gefandfchaft nach Mayland, auch einige in Ruͤck⸗ 
ficht auf die Deietgebung ſelbſt. Hieruͤber wurde von der 
Republit an den Staatskanzler neuerdings gefchrieben , und 
eine nähere Beſtimmung der angedeuteten Mißbräuche ges 
gen das Capitulat verlanget , welches aber nur in allgemeis 
‚nen undeftimmten Terminis beantwortet wurde, Vornemlich 
Suppl. 3. Beuifchen Lexicon, VI. Th, . T 
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verlangte der Kaifer , daß Bedacht auf Diejenigen Klagepunkten 
gerichtet werden follte, die nicht nur durch Beamtete, fondern 
Durch landsherrliche Edikten und Verfügungen ſelbſt verans 
laßet worden ſeyn möchten. Wald zeigte es fih, daß die bis⸗ 
herige Toleranz der Reformirten in Veltlin und Lleve unter 
Diefen Verfügungen verftanden: worden ; da durch öffentlich ges 

druckte Schriften ſowohl ats andere Wege von berrichenden 
meinden und eigenen Neligionggenoffen ſelbſt, ‚befonders aber in 
einer Schußfchrift der Clevnerſchen Geiftlichkeit diefe Toleranz , 
als eine dem 33 Artikel des Capitulats offenbare Verlegung , ja 
gar als die einzige Urſache diefer fo langdaurenden Zwiſtig⸗ 
teiten ausgefehreyen wurde. Diefemnac wurde auf der bunds⸗ 
tägliben Verſammlung 1789 einmüthig gut befunden, den 
ehrſamen Räthen und Gemeinden , als dem höchften Gewalt eis 
ne abermalige Kommiffion vorzufchlagen , und — zugleich 
anzufragen: „ob da dieſer 33 Artikel deutlich und klar iſt, fie 
ſelbſt daruͤber erkennen, oder aber die dißfaͤlligen weitern Verfüs 
gungen, beſagter neuen Stands⸗Kommiſſion überlaffen wollten?“ 
Letzteres wurde von den Gemeinden beliebt, und die Stands⸗ 
ausfnüre verfammelten fi zu dein Ende unter Worfik der 
Bo Etandshäupter im Jan. 1790. Auch die Veltlins⸗ 
putirten- erſchienen, wurden auch liebreich empfangen und 
behandelt. Nach vielfältiger Unterredung und Schriftwechfel , 
wurde ein Pacifications-Projedt entworfen, von Seiten der Re 
'erung vieles nachgegeben, vornemlich die Auswanderung der 
eformierten aus der Unterthanen Landen bewilliget ; aber 
die Deputirten don Veltlin und Cleve nahmen es nicht an, ſon⸗ 
dern proteflirten wider das nanze Projekt, infofern nicht gar - 
alle ihre Klagpunkten gehoben werden follten. Hieruͤber bes 
klagten fich die veformirten Einwohner bey der Regierung , und 
bathen felbige um ein Fürwortfchreiben an den König von 
Ungarn , hernach römifchen Kaifer Leopold II als Herzog von 
Yıiayland, damit folcher zugeben möchte, daß den reformirten 
Einwohnern Die. Toleranz , fo wie fie in feinen eigenen Erb⸗ 
landen ausgeübet mürde, geftattet werden möchte. Die Ants 
wort des fürftl. Staatstanzlers vom zıten Jul. 1790 war 
‚ auch fehr günftig; nur dußerte diefer den Wunfch , daß die 


- Val 47 
Republik den übrigen Innhalt des maylaͤndiſchen Capitulats 
billig und genau erfüllen möchte. Auf dieſes Lie die Bunds⸗ 
tägliche Verſammlung eine ehrenbiethige Dankfagung an den 
donarch abgehen, und in einem andern Schreiben ihn erbes 
then , einen Kommiſſaͤr nad Buͤndten abzuordnen, welcher 
mit Verbindung der kaiſerl. Gefandfchaft dafelbit zu einftmalie 
er Befeitigung jener nach immer obwaltenden Umſtaͤnden vers 
ammelten Stands-Kommifjion guten Rath und Anleitung er⸗ 
theile und an die Hand gehe. | 
Jedoch verfügten ſich die Veltliner und Clevner⸗Deputir⸗ 
ten, fobald fie von dem kaiſerl. Refeript, und der hierüber ers 
folgten Bundstäglichen Entſchließung Nachricht erhalten , erſt 
nach Wiayland, und dann nah Wien, wo fie mit ihren Vor—⸗ 
ſtellungen ziemlich Gehör fanden, daß fo gar auf dem großen 
Bundstongref hierüber ein ernfihaftes Schreiben von dem Kaifer 
‘ Sub dato 8, Febr. 1791 , umd ein anders vom fürftl. Staats⸗ 
fanzler vom 9. Febr, einlangten, auf welche der Entſchluß 
gefragt worden , ſolche per extenfun an die ehrfame Gemeinde 
urch Eilbothen auszufchveiben , und diefe, wie andere vorhiners 
gangenen Refcripte denfelben zu ihrem Gutbefinden, und Entfchluß 
anheim zu ftellen und si vernehmen: ı) Ob noch ein Verſuch gütlis 
cher Uebereinkunft im Lande, oder aber die anverlangte Deputas 
tion nad) Mayland beliebig fey? 2) Was für eine Entfchliefung , 
in Betreff des 33 Artikels und der Toleranz, die vom Konz 
geeß als Privat⸗Toleranz angeſehen werde, genommen wer⸗ 
en ſoll: und 3) Da bey Anlaß dergleichen Kongreß⸗Verſamm—⸗ 
fung von einigen anfehnlichen Zandsangehörigen ein Entwurf 
eingereicht worden , daß einerfeits auf —— Verbeſſe⸗ 
rung des Juſtizweſens, und anderſeits auf die Beſtimmung 
eines geringfügigen jaͤhrlichen Tributs, anſtatt aller und je⸗ 
der vom Staate, oder deſſen Beamteten bisdahin bezogenen 
gerichtlichen Gefällen und anderer Einkünften abzweckte; ſo 
wurde gutbefunden , auch diefes PBroiekt den ehrfamen Nach 
und Gemeinden zu verabfcheiden, und ihrer Genehmigung 
oder anderwertigen Verfügungen zu unterziehen. 
Hierauf wurde nach den im May 179 1eingelaufenen Willens⸗ 
meynungen der Kath und Gemeinden u Miehrheit derfelben 
‘ 2 
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befhloffen: x) Einen neuen Verſuch gütlicher Uebereinkunft 
mit den Untertanen im Lande felbft vorzunehmen; 2) Erfag- 
ten neu eingerichteten. Entwurf. ihnen mitzutheilen, und ihre 
Gedanken und Einwendungen dagegen zu vernehmen ; 3) Auch 
diefen Entfchluß dem Kaifer anzuzeigen , und ihm ein Eremplar 
von gedachtem Entwurfe zur Einficht zu übermachen , fo auch 
efchehen ; feither aber blieben die Sachen noch in Statu quo, 
ndem die Unterthanen darauf dringen, daß das Geſchaͤft zu 
Mayland folle beugelegt werden, 


&. 425. Sortfesung der Landshauptmänner : 


1763 Koh. Anton von Bellizari, 1781 Andreas Sprecher von 
1765 Andreas von Stuppan. — Bernegg. 
1767 Ehriſtoph von Gabriel. 1783 Scipio von Juvalta. 
1769 Joh. Anton von Jenatſch. 1785 Dominikus von Ginger. 
1771 Betrus Graf von Salis. 1787 Foh.Ulrich v. Salis Seevis. 
1773 Beter Anton von Niedi. : 1789 VeterBlanta v.Wildenberg, 
1775 Beter von Albertin. 1791 Auton von Diontalta. 
1777 Rudolphv.Salis,Sins,Il. 1793 Ambrofi Blanta von Wil⸗ 
1779 Peter Anton v, Niedi , IL. denberg. 


©. 428. Fortſetzung der Vikarien 


1763 Chriſtoph Sprecher von 1777Peter Planta v. Wildenberg. 
Bernegg. 1779 Dominikus von Ginger. 
1765 Joh. Ruinell Jaͤcklin von 1781 Balthaſar Waͤlthier. 
| Hobenrealta. 1783 Rudolph v. Salis-Soglio, 
1767 Leonhard von Diarquion. 1785 Anton von Georgiie, 
1769 Ehriftoph Sprecher von 1787 Heinrich Sprecher v. Bern⸗ 


Bexnegg. egg. 
1771 Beter Konradin v Planta. 1789 Gaudenz von Planta von 


1773 Kaſpar von Balletta. Samaden. 
1775 Johann Anton von Pelli- 1791 Chriſtoph von Gabriel, 
zari. 1793 Joh. Ulrich von Jenatſch. 


Die Civil⸗Geſetze dieſer Landſchaft ſind unter dem Titel: 
Li Statuti di Valtellina riformati nella citta di Coira 1548, è 
doppo approbati 1549. Finalmente par M. Giorgio Traverſo 
conajuto di M. Giacomo Cataneo in queſto ordine ridotti e del- 


« 
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la latina nella Vulgar lingua tradotti Coira 1737 erfchienen. Die 


Statuti und Ordinazioni diefer Kandfchaft find aber nur noch: 
in Mferpt. vorhanden. z 


* Val tieri 
Ein Geflecht in Braubimdten im X Berichten-Bumd , aus 
welchem Fohann Jakob 1779 Laudammann des Hochgerichts 
Belliort gewefen. 

* Valtravers 


Eine Familie fo das Bürgerrecht zu Biel befißet , fonft aber 
ch in Engelland aufhaltet; daraus iſt Rudolph auf Rob 
ball, führet den Karakter als churpfalsbayerifcher Legations⸗ 
rath, und Agent am großbrittanifchen Hofe: ift auch ein Mits 
gli der churpfaͤlziſchen ofonomifcben Geſellſchaft von der phy⸗ 
fatifchen Klaſſe zu Mannheim, wurde auch 1778 als Ehren⸗ 
mitglied in den großen Rath zu Biel aufgenommen. 


©. 435. von Vantery. 


Diefes alte und edle Gefchlecht in Nieder⸗Wallis zu Montey, 
- führete erftlich deu Namen Biris, bis zu Anfang des ısten 
Seculi, da es den von Vantery angenommen. Galietus von 
Biris, und Yohannetta feine Schweſter, erhielt den 2oten 
Sun. 1329 ein adeliches Lehen von Eduardo, Grafen von Sa> 
voyen.. Johannes war erfter Generalfapitain im Gouverne- 
ment von Montey 1543; er war auch Mitherr von Vouvry; 


jetso leben noc) aus demfelbigen Johannes, Kapitaingeneral in . 


dem Gouvernement von Wiontey feit 1764 , der 1780 bey 
dem Bundsfhwur mit den Eidgenoffen zu Sitten, ben ihs 
rem Eintritt in das Land zu St. Mauritzen den ıaten Nov” 
die Mallifer Völker ‚. fo dafelbft paradirten ıso Dann ſtark, 
fommandirte; und Eduardus war Hauptmann bey dem Regi⸗ 
mente von Courten in frangöfifchen Dienften, und Ritter 
St. Ludovici Ordens; auch war Antonius 1719 Groß-Bailif 
zu Ayent , Johann Baptiſta 1788 im Klofter Canon: Reg. 
u St. Wauigen , Bartholomaͤa war erfle Stifterin 
er Nonnen vom Orden St. Bernhards pu St. Maurigen 
den 12. April 1629, und ihre Schwefter Maria Berronella zwey⸗ 
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te Aebtiſſin daſelbſt; hat diefe Stiftung hernach auf dein Schloß 
von Arbignon, in der Pfarre Colomboy, wo fih das Kloſter 
noch befindet, fortgefchet. | | 
S. 437. Baren 
f ein Dorf und Pfarre im Lande Wallis in dem Zehendem 
euck , bey demfelbigen ift auch ein fehr teile Berg , der von 
Syders in das Leuckerbad führet , unten vorbey fließet das 
Flüflein Dale in einem gräßlihen Thal; desnahen ſich auch 
die Neifenden meiſtens hinüber tragen laſſen / doch ift er auch 
noch mit Pferden , aber folhen fo diefes Wegs gewohnt find 
zu pafliren: Oben auf dem Berg liegt das fehöne Dorf Inden. 


S. 437. Varnbuͤhler. 


Der Zunftmeiſter Kaſpar ward des großen Raths 1436, und 
wieder 1456, da er bald hernach geſtorben. Ein andrer Ka⸗ 
— des großen Raths 1465, ward auch Zunſtmeiſter 14745 

ernach wie gemeldet Buͤrgermeiſter, und iſt 1491 geſtor⸗ 
ben. Der angemerkte Ulrich aber ward 1477 wieder des 
großen Raths / und iſt 1478 geſtorben; auch ward Dans des 
großen Raths 1470 , ſtard 14745 Kafpar des großen Raths 
1504, Rathsherr 1506, ftarb 1509. Der Zunftmeifter ward 
nicht Unterbürgermeifter, fondern 15 14 Bürgermeilter, ward aber 
1524 faflirt; ein anderer Ulrich ward des großen Raths 1465 » 
Zunftmeifter 1467 , wieder des großen Raths 1475 , Zunft 
meifter 1477, Rathsherr 1480, ſtarb 1487; Dans des großen 


Ralhs 1505 , ftarb 1509; fo auch Joachim 1518, farb 1579. 


*PBarpier. 

Ein Gefchlecht in dem Fürftenthum Neuenburg, gu Landeron 
umd Lreffier , darans ward Johann Yofeph, geb. 1729 , Las 
tholifcber Pfarrer zu Onifternens in Ogoa1752,anjeto zu Ereffier 


dm Steuenburgifchen, und Dekan des Kapitels von Landeron 


1782 —— Romanus geb. 1723, Notarius, des Raths 
und Stadtſchreiber zu Landeron 1772, Prokurator der Stadt. 


S. 438. | Varro. 
Der Syndic Michael legte ſich nebſt den Studien dev Rechte, , 
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auch Hauptſaͤchlich auf die Mathematik, und wußte beyde mit 
mit Augen mit einander zu verbinden. Sein Tractat de Motu 
foll er auf feiner Reife durch Ungarn ‚und Polen verfertiget 
haben ;-er thut auch in der Vorrede deffelbigen verfchiedener 
andern Schriften Mieldung , die er angefangen, aber nicht gar 
vollendet hat: als de adu, de Continuatione et Solutione, de 
Condenfatione & rarefadtione earumque caufıs. Tradtatus de 
variis machinis ad motus ciendos ac de perfediffima cujusque, 
‘ad id quod propofitum fuerit moliendum, inveltigatione ; non 
nulla etiam de rerum publicarum motu tum externo tum in- 
terno: auch find die meiften davon gar verlohren gegangen, 
Aus den Rathsregiftern erhellet au , daß er von diefem 
ein Privilegium auf 10 Fahre zum Drud einer Bibel in pol 
niſcher Sprache erhalten habe. Er flach 1586. 


S. 439. Vaferot. 


Der Herr von Vinci, Horatius Johann, ftarb den 26. Ma 
- 1787, und der Herr von Dardagni, Johann , ſtarb 1771, 


S. 440. Vatel. 


Der David ward Pfarrer zu Couvet. Der churſaͤchſiſche Ge⸗ 
ſandtſchafts⸗Rath Emer war 1714 gebohren: er ſtarb fruͤh⸗ 
zeitig den 20, Des. 1767; und hat ferner im Druck hinterlaſſen: 
Defenfe du Syfteme de Leibniz. 
Queftions fur le droit naturel ou obfervations fur le traite du 
droit de lanature, par Wolf. 
Er hinterließ einen einzigen Sohn, der auf der Akademie 
der Adelichen zu Paris erzogen worden. 
Der Bürgermeifter Jakob war 1707 gebohren, auch ward 
C. A. M. Faͤhndrich bey dem holländifhen Schweizer⸗Gar⸗ 
deregiment 1777 , Sous-Rientenant 1783. 
S. 442. Pays de Vaud. 
Ad. pag. 452 Von den Befegungen der Pfarreyen und andern 
kirchlichen Einrichtungen diefer Landſchaft it ein mehreres in 
dem erften Theile diefer Supplemenzen unter dem Namen Claes 
nachzufehen. Auch if hierüber 1758 zu Bern herausgelom⸗ 
men; | 


152. Dau 
Receuil d’ordonnances pour les £glifes du Pays de Vaud. . 

Von diefer Landfchaft und dem Gouvernement von Nitle; 
hat H. Mallet 1781 eine fhöne Karte in 4. großen Blättern, 
unter dem Schuß und Unterflügung der Regierung aufgenom- 
men. Die andemerkten Loix er Staruts du Pays de Vaud 1725 
find von den Städten und Orten Laufanne, Aigle, Petter- 
lingen, Rougemont, Wirlifpurg , Murten , Grandfon und 
— nicht angenommen worden, weil fie ihre eigenen has 

en. 


* Vaudenet. 


Ein Gefchleht zu Genf, aus dem fdion 1706 einer 
nicht geringen Anlaß zu der 1707 ausgebrochenen Pes 
volution, zwifchen dem Magiftrat und der Bürgerfchaft ges 
Rom, weit auffallende Ungerechtigfeiten in einem 5 
en er mit dem Syndic Gautier hatte, vorgegangen ſeyn ſollen. 
Noch ein anderer Robert war bey_einem andern folcher Ans 
Läßen 1737 einer der bürgerlichen Deputirten, und findet fich 
von ihm im Druck: 

Die Rede fo er den 14ten Vul. im Namen der 14 Aus 

choffenen von der Buͤrgerſchaft, an den franzöfiichen 

efidenten gehalten , und bernach am ısten demfelbigen 
fehriftlich übergeben bat. 

S. 434. Vaux Marcus. 


In diefe Freyherrſchaft gehöret auch das Eleine Dorf Verne , 
und haͤngt im Geiftlihen von der Kirche zu Concife ab, 
Die Gerichtsbarkeit über im Namen des Freyherrn deſſen Ca- 
ftellan, der Lieutenant, ein Schreiber und Weibel im Schloß 
von Vaumarcus Aug, 

- 1375 den Sten Yun. überließ die Gräfin Iſabella von 
Neuenburg diefe Herrfchaft mit allen Rechten und Frenbeis 
ten als Eigenthum für fich und feine vechtmäßigen Erben 
an Girard ihres verftorbnen Bruders, Johannes natürlichen 
Sohn, jedoch) als ein Lehen von Neuenbing. 

S. 456. Vautier. 

Der Pfarrer Gamaliel ftarb 1757 , vor ihm ift auch in Drud 
gelanget; 


Sermon 


Sermon- für le jeu, 8. 1727, Geneve. — 


Auch war Johannes Pfarrer zu Cologny, ſtarb 1769; 
Michael ward Pfarrer zu Juſſy und Gy 1771 , zu Bent 
1777, Inder Stadt 1778, Antonius ein Negotiant , geb. 1710, 
hat herausgegeben : 

Defcription de la Ville de Genes, 12. Genes. 


Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton 
Bern zu Divis; daraus einer ein Doktor Medisind dafelbft, 
der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern: Anmerkungen von der 
in.der Landfchaft Aelen 1763 nraflierenden Krankheit übers 
ſchickt. Zwey andere, davon einer Statthalter zu Chillon, 
der andere Kaftelan zu Ehatellard, wurden 1762 unter die 
Mitglieder der öfonomifchen Gefellfchaft zu Vivis aufgenoms 
men. 

Auch bluͤhet das Geſchlecht in dem Fürftenthum Neuen⸗ 

burg, aus welchem Friedrifus von Dombreffon 1783 Sedelr 
meifter in der Mairie von Vallangiu geivefen, war auh 
1730 Sekretarius dafelbft; und Joſua des Raths allda wegen 
aquier. ö 
- Auch eines in dem Bisthum Bafel, daraus einer Haupt- 
mann und Aide⸗Major bey dem Regimente von Rheinach in 
franzöfifchen Dienften, auch Ritter St. Ludovici⸗Ordens geweſen. 


S. 459. ⸗ Ober Vatz. 


Den Gottesdienſt dieſer weitlaͤuſigen Gemeinde verſiehet ein 
Kapuziner ans der Breſcianer Provinz, der aber noch 2 Socii 
diefes Ordens bey fih bat. Das Landbuch diefer Gemeinde 
ward mit eidlibem Mehr und Gutheißen, der Gemeinden 
Eturvis und Mutten am ıoten Merz 1707 erneuert, und 
wird in Mferpt. in ol. aufbehalten. 


&, 460, ° Unter-Vatz. 


Die katholiſche Pfarrey wird von den 2 Kapuzinern des Ho- 
fpitiums dafelbft verwaltet, . Sie aehören in die Schweizer⸗ 
Provinz. Ben der reformirten Kirche, ward 1730 ein neuer 
Thurn aufaeführet. Ä | 

Suppt 3. Lenifchen Lexicon, VI. Th. u 
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*Vazau, Fazau. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Sebaſtian 
1779 Ammaun des Hochgerichts Seinzenberg geweſen. 


S. 461. Udligenſchweil. 
In dieſe Gemeinde gehoͤren bey 40 einzelne Haͤuſer und Hös 
e 


; fie hat guten Wieſewachs und etwas Ackerfeld, der Ze— 
hende aber gehöret dem Frauenklofter zu Sarnen, 


S. 483. übelhard. 
Auch ein erloſchenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Johannes 1542 Pfarrer zu St. Eliſabethen geworden, 
und den 17ten Jun. 1573 geſtorben. 


S. 463. Ubelin. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Johannes 
1534 Rathsſchreiber, Stephan 1550 Spitalmeiſter, und Ga- 
muel 1565 Schaffner im Gnadentbal , 1570 Berichtsfchreis 
ber, 1571 des großen Raths, 1592 Rathsherr, 1597 Ges 
fandter auf, das enertbirgifche Syndikat, und 1600 Ober: 
vogt zu Münchenftein (nicht Homburg) geworden, und den 
26ſten Jul. 1609 geftorben. Yon deffen Söhnen hat Samuel 
1609 zu Baſel eine Dilertationem de Duellis in 4. herausgeges 
ben, und ift 1612 Præpoſitus Collegii Erafimiani worden; Jo— 
hann Jakob aber ward 1614 Schaffner des Prediger Klofters, 
1616 des großen Raths, 1634 Rathsherr, und 1637 Ober 
ae auf Sarnfpurg , und ift den 28ſten Febr. 1648 . 
auf der Vogtey geftorben ; und hat binterlaffen: a) Johann 
Heinrich, der 1648 des großen Raths, 1653 Verwalter aller 
Kirchengüter auf der Landſchaft, 1663 Nathsherr, und 1669 
Drevzehnerherr geworden , und den 29ften Merz 1686 mit 
Tod abgegangen 5 won deffen Söhnen iſt Johann Jakob 1685 
Ze zu Tennigen, und Johann Ulrich, der 1681 des gro— 
en Naths, und 1686 Landvogt im Maynthal geworden. 
b) Johann Jakob pag. 463 , der als Pfarrer zu St. Mar⸗ 
tin den often Auguft 1687 verftorben; zw defien in Druck 
ausgegebenen Bredigten gehören annoch : 
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Chriſtliche Neujahrswuͤnſche, in welchem das Lehr⸗ und 
Troftreiche Geberh Pauli, Eph. II. 14, zı, erkläret wird, 
Baſel, 1616, 4. 

Ehriftliche Valer- oder Abſchiedspredigt, über Aft. XX. 
32. Sulzbach, 1665. 4. 
‚RreuzSchule, Eroft-Schule; oder von der Gläubigen viel 
fältigem Rreuzs und gewiſſem Troft in dem Kreuz, über Pfalm 

CXIX. 71. Bafel, 1668. 4. 

Davidicum Jufi Prognofticon, über Pfalm, XXXIV. 20, Bas 
fel, 1668, 4 

Don dem Fräftigen Troft des heilig. Dauli und aller Glaͤu⸗ 
bigen, wider die Surcht des Todes, uber 2, Tim, IV. 18, 
Bafel, 1681, 4. 

Don der aeiitlichen Seelenohnmacht der Srommen , und 
deren erwuͤnſchter Seelenarzney , über $Efaj. XXXVIII. 17. 
Bafel, 1674. 4. , 

Don der geiftlichen Jungfrauen Ehrenkranz, über Apok. 
XIV, 4, 5. Baſel, 1679. 4 

Don der eigentlichen Befchaffenheit des Leibes ımd der 
Seele des Menſchen nach feinem Tode, wie es beyden ers 
gehen, und wo fie hinkommen werden , über Etkl. XIL 7, 
Baiel, 1681. 4. — 

Auch iſt aus dieſem Geſchlechte Niklaus 1649, und Ja— 
kab Chriſtoph 1730 des großen Naths , letzterer 1758 auch 
Landvogt im Maynthal geworden, ſtarb 1762; und Friedrich 
1747 Amtmann am Stadtgericht geworden, ſtarb 1770. 

S. 466. Uberſtorf. 

An der Pfarre ſtehet auch noch ein Kaplan. Auch find dahin meis 
ters pfarrgenoͤſſig: die Derter auf dem Biel, Groſten-Ried, 
Deutenbauſern, Hochitettlen, Ganzried , Mifchleren , Ries 
dern, Bisttishbauß , Bag. 

S. 465. V e ch. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Martin 1532 Pfarrer zu St. Alban 1537 Schlofpredis 
ger zu Farnsburct; Johannes aber geburtig von Loͤrach, 1543 
auch Bfarrer zu St, Alban, und 1546 an eben geworden. 
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| * Udri. 

Ein Geflecht im Lande Wallis, daraus_ift Peter Joſeph 
erftlich Pfarrer zu Mafy , anjtzo zu St. Severin und Ss 
per-Digilans in Niderwallis; er ward auch Divektor des Spi⸗ 
tals zu Sitten 1783. Ä aka 

* Vegobre ‚ 
Ein Geſchlecht zu Genf, daraus Louis de Manoel de Vegobre 
1791 de großen Raths geworden; er wurde auch dem zsflen 
Sebr. 1793 unter die Mitglieder der Aflemblee-Nationale aufs 
genommen, 
© 488. Vedrofi. 

Der Pfarrer Wolfgang flarb 1629, und Antiftes Marimilian, 
‚1728, Stadtrichter Florian 1765 ; defien Söhne waren: 1) 
Martin, fe 1765 Zunftmeifter geworden, auch Lieutenant der 
Kavallerie geweſen. 2) Maximilian ward Zunftmeifter 1756, 
Rathsherr 1776, farb ıy77. 3) Johann Falob ward nach 
und nach Prediger zu Valendas, Tichiertfchen und Praden, 


- dann Freyprediger zu Chur ; der erite hat einen Sohn los 


rian, und der legte einen Sohn Marx, fo 1790 Zunftmeifter 
geworden. 
S. 471. Veillard. | 

Ein Gefchlecht in der Bernerichen Landfchaft Waat, aus wel 
dem einer von 1723 big 41 Secretaire Gouvernal, oder Lands 
fchreiber der Herrfchaft Aelen gewefen, von 1741 bis 83 aber 
Samuel diefe Stelle bekleidet hat; auch ift Iſaak Emanuel 
Gedeon Zollkommis zu Neuenſtadt feit_1783. 

Ein anderes Geſchlecht blühet zu Freyburg, daraus Hat 
einer fo Grenadier bey der Stadtgarnifon gewefen, 1732 das 
heimliche Bürgerrecht dafelbit erhalten. 

* Veillon. 


Ein Gefchlecht in dem Kanton Bern zu Ber, in der Vogtey 
Aelen , aus welchem Peter Audolf Unterlieutenant ben dem 
Regimente Tichifely jego Rochmondet in ſavoyſchen Dienſten 
1786 geworden ; und Johann Franz erhielt 1764 den juriſti⸗ 
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Dan Doktorgradum zu Bafel, und bat in Druck ausgehen 
aſſen: 
Obſervationes circa modum proprietatem acquirendi pri. 
marium, Baf. 1764. 4. m 
& 473.  -DBelin, eigentlih Welin. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus wels 
chem Lorenz 1546 Rathsherr , nachwerts auch Dreyzehnerherr 
eworden, und den 12ten Febr. 1592 geftorben: Auch find 
arx 1556, Ludwig 1580, und Lorenz 1630 in den großen 
Rath gelangt, 
* Veltin. 


Ein Befchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen Jakob 1502 
des großen Raths geworden. 

&. 475. Venedig. 
1567 flo die Republik mit den katholiſchen Ständen der Eid⸗ 
genofienfchaft einen Traktat, wegen dem Commercio der Zöls 
e, dem freyen Durchpaß und Auslieferung der Miſſethaͤter; 
dergleichen auch 1579 mit den Graubuͤndtnern errichtet wor⸗ 
den, 1616 errichtete Herkules, Baron von Salis, ein Re⸗ 
piment vom 3000 Mann, das fehr gute-Dienfte im Krieg ges 
gen die Uſchoken gethan , aber 1619 wieder abgedanket 
worden ; fein Sohn Ulyſſes errichteteauch 1617 eine Freykom⸗ 
pagnie von 300 Mann, die aber 1630 auch abgedanket worden. 
Bey den Veltliner Unruhen ſchickte die Republik 1623 den 
Bündtnern einige Huͤlfsvoͤlker; 1642 errichtete Peter Eſcher 
I —— ein Regiment von 2000 Mann, ſo einige Jahre 

anden. 

Ungeachtet der 1715 noch beſtandenen Buͤndniſſe der Res 
publit mit den Ständen Zürich und Bern, wurde doch die 
Propofition wegen Weberlafund eines eignen Negiments vor 
2000 Mann in Dalmatien zu gebrauchen abgeſchlagen, auch 
nach Verfluß der 12 Fahre des Buͤndniſſes don dieſen, we⸗ 
gen ruͤckſtaͤndigen Geldern zum oͤftern, als 17215 24 und 30 
angefuchet und proteflirt worden. ‘ 

* Benel. 


Ein Gefchlecht in der Want, in der Bern, und Freyburger⸗ 
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fchen Stadt Siebe, aus welchem einer ein Docdtor-Mtedesind, 
für diefe Stadt und Die umliegende Landſchaft mit Bewillis 
ung der Negierung eine Hebammen-Schule 1783 errichtet 
atz er ift auch ein Mitglied der oͤkonomiſchen Gefellfyaft zu 
ern, Auch bat er vor Kurzem einen Entwurf von einem 
Werk herausgegeben, fo den Titel führet: 

Nouveaux moyens de prevenir et de corriger dans l’enfance, 
les dejetemens , courbures & difformites des pieds, jambes & ge- 
noux meme ceux de Naiflance. “ 

Wie er dann fehr viele diefer Art Patienten in die Eur 
enommen , und dabey fehr gluͤcklich geweſen. Er bat alle 
eine Curen in einer Sammlung in Wachs poulſirt, und in feiner 
Behauſung aufgeftelt ; verfcbafte auch vielen Arbeitsleuten , 
die Machinen zur inrichtung der Glieder  verfertigen 
mußten , Unterhaltung ; desnaben dann fen frubzeitiger Tod, 
fo am zten Merz 1791 im often Jahre feines Alters erfolget 
tft, febr bedauert wurde. 

Sein Bruder und fein Neffe Jaccard feen feine gemach- - 
ten Entdedung der Glieder Berunftaltungen zu. heilen, mit 
gutem Erfolge fort. nn 


S. 478. Venetſch. - 

Aus diefem Geſchlechte wurden ferner Johann Ignazius Mey— 
er von Worill 1768, Statthalter deffelbinen 1769 ; der Betrug 
ward nochmals Zehndenrichter zu Viſp 1772;3 der Banner 
berr Simon Hubertus farb 1774 5 Fofepbus, Hauptmann 
in franzöfifcben Dienften bey dem Megimente Courten , it auch 
Ritter St. LudovicOrdens, und Eimon bey dem gleichen 
Regimente Grenadierlieutenant mit Kapitainsg Rang; Ferdi— 
nand Sous-Lieutenant geweſen: Ignazius ein SYefuit , der in 
verfchiedenen Kollegiis wichtige Etellen vertreten ; bey Auf 
bebung des Ordens‘ 1773 war er noch Profetſor Theologie 
Moralis zu Brieg. 


©. 481. Velnofta. 
Aus diefem BGefchlechte war Markus Antonius der 16or den 


juriftifben Doktorgradum zu Befel erhalten, und in Drud 
ausgegeben: | 
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Quæſtiones Juris controverfi, Baf. 1601. in 4. 

Karolus Venoſta Viſkonti, geb. 1704, er ftudirte 1761 im 
Collegio-Helvetico zu Mayland , und befaß ein Canonicat bey 
St. Martin zu Tirano, ’ 

0. RVeraguthb, Birgitt. 

Ein Gefchlecht in Graubindten im Obern⸗Bund, aus wel: 
dem Thomas 1771, und Konradinus 1773 Ammann des Hoch: 
gerichts Thufis gewefen ; noch war ein Konradiır, der. 1764 Am⸗ 
mann des Hochnerichts geweſen, aber wegen Handeln mit 
dem Landrichter, Baron von Mont, von der Bundsverfamms 
lung zu Truns verurtheilet und verbannet worden; darüber 
er eine ziemliche Hitige Erzählung diefes Verfahrens ges 
A ihn, fub 10, May 1764 , in Fol. in Drud ausgehen 


* Verac. 


Carolus Olivier de St. Georges , Marquis von Verac, fam 1788 
als königl. franzöfifcher Bothfchafter in die Kidgenoſſenſchaft, 
legte aber diefe Stelle von freyen Stuͤcken nieder den 7ten Jul. 


* Berborgen. Ä 


Ein erloſchenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 
Jobann Jakob 1582 Stadtfchreibereien mindern Baſel gewor⸗ 
en. 


* 


S. 488. Verda. 


Aus dieſem Geſchlechte war auch Jakobus der heiligen Schrift 
oktor, ein großer Gelehrter, der durch ſeine Froͤmmigkeit 

und Wiſſenſchaften ſich großen Ruhm erworben; er lehrete 

diele Jahre die Humaniora und Rhetoric , hernach auch ‚die 

Philofophie zu Faenza in Jtalien, bis das er fich feiner ſchwaͤch⸗ 

lichen Leibesgeſundheit wegen 1756 wieder in feine Vaterftadt 
geben , wo erfich durch feinen vortreflichen Karakter allgemeis 

. en Ruhm erworben , und Gedermann in geiftlichen Wiſſenſchaf⸗ 
. mit Bud und That beygeſtanden if. Er farb den zglten 
an. 1787. | 


150 Der 
”* Verdeil. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifhen Laudfchaft Waat zu Lau- 
faune‘, aus welhem Franziſkus Medezin⸗Doktor, des großen 
Raths geworden. Er bat den Memoires de la Societe Phy- 

= dafelbft 1783 , gr. 4, folgende Abhandlungen einverleis 
et: 

Memoires fur les brouillards electriques en Juin*& Juillet, 
1783, & fur le tremblement de Terre arrive a Laufanne 6. Ju- 
illet du dit annee, | | 

Obfervations & experiences faites & I’ occafion d’un coup de foudre, 
tombé fur I’ Eglife Cathedrale de Laufanne. 

Obfervations generales fur le Climat de Laufanne, & Re- 
fultat des obfervations met£orologiques faites en cette Ville 
pendant l’ efpacc de 10 ans. 

Obſer vations fur la conftitution de l’air & fur les maladies 
quiogt regne à Laufanne pendant Pan 173;. 


* von Vergennes. 


Johannes Gravier, Herr von Vergennes, Ormes, Saugy, Ve- 
noiſe, Baron von Tenarés, koͤnigl. franzoͤſiſcher Rath, Praͤ⸗ 
ſident der Rechenkammer in Burgund und Breſſe, wurde 1775 
zum koͤnigl. Bevollmaͤchtigten in der Kidgenoſſenſchaft abge⸗ 
fertiget; er brachte auch daſelbſt die Erneüerung der Buͤndniß 
aller Eidgenoͤſſiſchen Staͤnde, auch dem Abt und der Stadt 
St. Gallen, Wallis, Muͤllhauſen und Biel zu ſtande: wo⸗ 
rauf er dann von dem König den Karakter als ordentlicher 
Bothſchafter und Bevollmächtigter darzu erhielt, und in fols 
her Qualität von den Gefandten der $Eidgenoffenfchaft zu 
Solothurn bewilltommet wurde, worauf er auh am 30. May 
1777 das neue Bundsinſtrument unterzeichnete, und nad) 
dem von allen Orten die Ratifitationen eingegangen , hernach 
der Solenne Bundsſchwur am 2sften Aug. in der Stifts-Rirs 
che zu Solothurn erfolgte. Nicht lange hernach wurde er 
abgerufen , aber_1734 zum zweytenmal als Gefandter in die 
Eidgenoſſenſchaft abgefertiget, von da er 1789 nochmals zus 
rüdberufen worden. 


Verger. 


De, 

E41. Vergenr er, 

Aus dieſem Gefchlechte it dermalen noch ein Kaverius Chor 

herr zu Wlünfter in Brenfelden. Auch war einer Oberlieutenant 

und Sous-Aide-Major bey dem Regimente von Reinach ih frans 
zöfifchen Dienften gewefen, 

Und von dem in Ba etablirten Aft waren noch vor ' 
Kurzem 3. Brüder: 1) Philippus Neri auch Regierungsrath 
1756 , umd Galsbeamteter zu Straubingen. 2) Der ange 
führte Marimilian Emanuel , fo 1747 Regierungsrath, auch 
Randrichter zu Straubingen und Leonsfpera ift; der 3) hei- 
get Franziffus Joſephus, und ift Protonotarius Apoftolicus 
Chorherr und Summus Cuftos zu Straubingen, 


©. 492. Vergerius PaulPetrus. 


Zu feinen in Mferpt. hinterlaffenen Schriften gehören auch noch 
die Neformationggefchichte von Veltlin, Eleve , Pregell, und 
—* ſich in der Hiftoria Reformationis Eccleſiarum Rætecarum 
es Peter Dominic Rofius della porto. Chur, 1771, 

Laterra Vico di fopra ad un ambafciador de papa Giulio III. 
1552 nelmeſe dagofto, in 8. ” 
“Delle Commiſſioni & Faculta che Papa Giulio III. ha dato 
aM. Paolo odefcalco Comafco fuo nuncio e Inquifitori in 
tutto il paefe di magnifici fignori Grifoni al fignore P. Antonio 
di Nafface, Atanafio. 1554. in $. 

Ai magnifhici Signori delle tre leghe della legazion del Papa 
Mandato alle lor Signorie accioche ritornino 4 riunirfi con la 
Roma Sedia P anno-LXI. 8. Tübingen, 


Mehre Nachrichten von feinen Schriften und den Sceri 
benten , fo von ihm gefchrieben , ertheilet Haller im aten 
Theil feiner Bibliothek dev Schweizergeſchichten. A 

©. 495. ‘° Vermont. | 
Aus diefem &Gefchlechte war einer bey der Abweſenheit des 
fransdfifchen Gefandten in der. 5 Marquis de Paulmy 
WArgenfon 2751 umd 1752 deſſen Geichäftsvermwalter in ber 
Lidgenoſſenſchaft; da er auch in diefem Zeitpunkt die Errich- 
Suppl. 3, Beuifchen Lexicon, VI. Th, X 
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tung des neuen Regiments von Lochmann von dem Kanton 
Zürich zu ſtande gebracht hat. 


E. 496. Vernes 


Der Prediger Jakob ward 1728 gebohren, er ward auch Pfar⸗ 
rer in. der Stadt 1770 , machte fi bey den innerlichen Uns 
ruhen befonders 1731 und 82 wegen feiner Anhänglichteit an 
die mißvergnuͤgten Buͤrger, befonders berühmt; wurde auch, 
als die Stadt den sten Jul. 1782 von den drey vereinigten 
Mächten befegt wurde, relegir. Zwar wurde ihm bernadh 
die Ruͤckkehr, aber mit Verlurſt teiner Etellen erlaubt ; er 
hielt ſich erft zu Vauxmarcus auf, hernach aber nahm er 1786 
die Predigerftelle bey der fi zu Konitanz niederneloffenen 
Genfer-Kolonie an, kam aber nach) einiger Zeit nach Genf zus 
ruͤck und erhielt feine vorige Stelle wieder, und flarb 1791, 
Er bat ferner in Druck ausgehen laffen : 

Lettres fur le Chriftianifme, de J. Jaq. Roufeau, 8. 1763. 

Dialogues fur le Chriftianifme , de J. Jag. Rouſſeau, 8. 1763. 

Reponfes à quelques lettres de J. Jaq. Rouffean, 3. 1763. 

Examen de ce qui concerne le Chriftianifme, la Reformation 
Evangelique & les miniltres de Geneve , dans les 2. premieres 
lettresde J. Jaq Rouſſeau, ecrites dela montagne, Geneve, 1765. 

Catechifme deftine particulierement & |’ ufage des jeunes gens 
qui s’ initruifent pour particiber a la Sainte Cene, 8. 1774. Neu⸗ 
aufgelegt 1776 und 78. 

Examen de cette queftion : Convient il de diminuer le nombre 
des Sermons qui fe font & Geneve, 8. 1775. 

La Conßidence philolophique , 3 Editions 8. 2 Vol. Geneve, 1776. 

Troıs Sermons , prononcs dans l' eglife proteftante de Con- 
ftance, le 16. 23. 30. & aout. 1786. 


Iſt auch ein Mitglied der den zsften Febr. 1793 eroͤffne⸗ 
ten Allemblee-Nationale. 


Sein Sohn Jakob » geb. 1762, hat auch herausgegeben : 
Poeſies Fugitives, Neufchat. 1782. | 

Mariage de Figarö. Comedie en 3 Adtes, 12. Brufelles, 178% _ 
“Voyage fentimental de Morges a Yverdon, ı Vol. 8. 


La Franciade ou l’ancienne Frange; Poeme en 16 Chauts, 2 
Vol. gr. $. 1730. 


Der 16; 
S. 497. Vernet. 


Des Pfarrer und Brofefior Jakobs Geburtstag war den 29. 
Aug. 1698. Sein Vater Jakob flarb ſchon 1706 mit Hinter 
laſſung 10 minderjähriger Kinder ; er brachte feine akademiſchen 

. Serien meiftens bey feinem ältern Bruder zu Lyon zu, wo er 
auch die erfie Neigung zu Erforfbung der Aterthümer empfieng. 
Er fam zu Paris in genaue Belanntfhaft mit dem berühmten 
alten Pat. de la Rüe, fo auch dem gelehrten Benediktiner Bern 
bard von Montfaucon,, welch letzterm er einen filbernen Difcus, 
fo das Siegesgeſchenk des Kaifers Valentiani vorſtellte, nebft 
einer Abhandlung darüber, ee Namen des gelehrten Abauzie 
überreichte , welches herna Montfaucon in fein Supplement a 
P antiquite expliguee einrüdte; er kaufte auch zu Paris einige lites 
rariſche Seltenheiten auf, womit er die öffentliche Bibliothek 
zu Genf beſchenkte. Bey feiner Aufnahme in das Predigt 
amt vertheidigte er unter dem gelehrten Turrettin eine Streit⸗ 
ſchrift, de Argumento pro Veritate Religionis Chriſtianæ ex ejus. 
propagatione ejusque efficacia ducto. Zur Erleichterung, feines 
Gedähhtnifies gemöhnte er fih an Cocks Methode in Auszügen 
und Sammlungen. 3 Daris ſelbſt beſuchte er fleißig zur Bil⸗ 

dung der Rednerkunſt die Kirche und Gerichtsftühle : war auch 
ein Mitglied der , aber nur kurze Zeit eriftirenden literarifchen Ges 
fellfhaft des Kardinals von Rohan. Auf der Reife nach Ita⸗ 
lien gelangte er zu Turin in die Belauntfchaft mit dem bes 
rühmten Bräfidenten von Montefquion,, mit dem er bis Genus 
reifete, ſich aber dafelbt von ihm trennete und nad Miayland 
abgieng, woſelbſt er mit der gelehrten Gräfin Clelia Borromeo 
in Belanntfchaft gefommen , und hernac einen ſtarken Brief 
mwechfel mit ihr geführet. Zu Turin entdedte er auch die Ta- 
bulam Ifacum, fo man verlohren zu ſeyn fchäßte; nach feiner Zus 
rückkunft nach Genf 1733, beforgte er die aben der Bra 
diaten Petri Butini feines Schwähervaters , und 1734 auch die . 
Ausgabe einer Schrift , über die Graͤnzen der geift- und welt 
lichen Gewalt , fo ihm eine vornehme Magiftratsperfon zu 
Paris anvertrauer hatte. Mit dem. bekannten Grafen von 
Zinzendorf kam er in einen ernfllichen Briefwechſel; weil dies 
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fer ihn unter feine Anhänger zu zählen wagte, fo er aber 
auch in der Bibliotheque Germanique, und Journal de Neufcha- 
zel befteitte. Als Rektor der Akademie fchrieb er verfchiedene 
Reden wovon einige gedruct find: als 3. Er. Die gegen des 
Roufleaus Schrift, daß die Wiſſenſchaften und Kunfte den 
Eitten ſchaͤdlich wären. Schon 1741 ward er zu einem der 
-Direktoren der öffentlichen Bibliothek ernannt ; feine Vorle— 
fungen wurden fleißig von Bringen und großen Derren,’fo ſich 
zu Genf aufgehalten, befucht : Als 1754 Roufleau, 1755 Vol 
taire, und 1756 d’Alembert nacb Genf famen, wurde er mit 
ihnen in Streitigkeiten verwickelt, befonders mit dem Voltaire: 
Erftlih weren Einführung der Schauſpiele in feinem Quars 
tier; dann über den Abfchnitt von den Juden in feiner Hiftorie, 
fo auch über die Gründung der Kirche, beforders von Genf, 
und über Calvinum , die er 1757 im 2ten Band ter Nouvelle 
Bibliotheque Germanique gründlich widerlegt. Mit dem d’- 
Alembert gerietb er fonderbar in Etreit, uber deffen Artikel 
Geneve in der Parifer Encyclopedie mit dem Roufleau über 
das Buch Julie, fo der Magiftrat verbiethen laffen; als auch 
im Auauft 1760, die Brochure genannt: Dialogue, Chretienne, 
ou Prefervatıf contre l’-Encyclopedie par Mr. V. 4Geneve erfchies 
nen , davon einige glaubten, daß er nebſt Voltaire felbft Theil 
daran gehabt hätte; fo wußte er ſich darüber fattfam zu 
verantworten , ımd ließ feine Apologie in a eineg M&mo- 
rials dem —— Syndic einhändiaen. Der Rath ordnete 
eine Kommiſſion zu Unterfuchung , und Verner fonnte zu feiner 
Kechrfertigung noch alle Briefe, Rechnungen und Quittanzen 
von Voltaire vorzeigen , und fich fattfam legitimiren. Mit 
Roufeau gerieth er auch in eruftliche litterarifche Streitigkei— 
ten, die befonders nach feiner Verweiſung von Genf zunahmen; 
da er die Parthey des Raths gar heftig nahm, welches ihm - 
verfchiedene Streit» und Spottfchriften von den Freunden 
Roufleau zugezogen. 1767 gerieth er mit einem Gelehrten Ens 
rg Browne in einen andern verdrießlichen Briefwechſel, 
‚uber den Artikel: Geneve in Dictionnaire Encyclopedgne. Geine 
atademifhen Streitfchriften , als von den 6 Schöpfungstagen _ 
von dem Fall Adams , fo von 1770 bis 77 herausgekom— 
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men, machten auch viel Aufſehens, und verurſachten ihm viele 
de ; Wegen Abnahme der Stimme , wurden. ihm 1778 
ine Prediger » Funktionen abgenommen ‚ er fuhr aber nichtg 
deſto weniger fort, feine atademifchen Streitfchriften zu verfafs 
fen, welche allefamt unter dem Titel: Opufcula Selecta 1784 
hun Drud erfchienen, 1730 fegerte er nod) fein sojährigeg ar 
fer Juvilgum , weiches mit einem Gaftmalıle auf dem Kath 
hauſe beſchloſſen worden, dem alle Brediger und Profefforeg, 
auh die Häupter der Republit beumwohnten , dabey er mit 
Blimenkraͤmen und Gluͤckwuͤnſchungen in Brofa und Vers 
fen überhäuft worden. Immer aber feßte er noch feine afades 
mfden Vorlefungen fort, und erlebte eg noch, daß fein X und 
letzter Band von der Abhandlung de la Verite de la Religion 
Chretienne in Druck erſchienen; endlich ſtarb er alt und les 
bensfatt am 29ſfen Merz 1790 in dem 92. Fahre feines Alters; 
Seinen in Druck ausgeg ingenen Schriften find noch beyzu⸗ 

ei: 

ee Theologice de Argumento pro Religione Chriftiana e 

iraculis dudto. 8. Genev, 1765. 

Lettres d’un Voyageur Anglois, 8, 2. Vol. 1766. 

Reflexions fürles moeurs, la Religidn et le Culte, 8. 1769. 

Commentatio- Hiltorico- Theologica de ortu mundi juxta Mo 
em, 8. 1770. 

Commentatio- Hiftorico- Theologica de ortu mundi juxta Gen- 
tiles & Mofem, 8. 1771. 

Comment. Critic- Theolog. de nativa hominis Conftitutione 
juxta Scripturam Sacram , 8. 1771. 

Comment. Critic- Theolog. in Locum Infignem Rom. V.y. ı2, _ 
Pars Let. II. 8. 1770. 

Differtatio Hiftorico- Theologica de Mofaica circa Patriarchas 
poftdiluvianos Chronologica, melius e pentirteucho Samaritico quam 
ex hodiernis Codicibus hebraicis elicienda „ 8. 1775. 

Differtatio Critico- Theologica de Chrifti Deitate, 8. 1777. 

Differt. de aliquot Vet. Teftamenti locis , quæ Increduli non 
intelligendo vellicant, 8. 1768, ” 

Catechifme à Pufage des Jeunes Gens, 8. 1779. 

In der Nouvelle Bibliocheque Germanique, Tom. XXL 
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Lettre à Mr. Formey ou l’on examine 2 Chapitres de Mi. 
de Voltaire dans l’efai fur I’ hiftoire univerfelle, concernant Cal» 
vin. 
Tom. XXI. Eloge d’Antoine Maurice , Profeffeur à Geneve. 
In der Bibliosheque Italique. 
Tom, VI. u. VIL Extrait d’un nouveau Voyage d’Italie. 
VII. Lettre de Vallifnieri für la Voix des Eunuques. 
VIH-TX-X- XI Extrait della Difputat. Dogmatica e mo- 
rale de l’ufo materiali della parola. : 
XIV-XVL Extrait de la Vie de Benevenuto, Collini. 
In der Bibliorheque des Arts & Sciences, Tom. X. 
Tom. VII. Eloge Hiftorique d’Amadee Lullin. 
XXI. Eloge Hiftorique de Leonard Baulacre, 
VIIL Extrait fur une Defcription tout recement de . 


couverte. - 
Eine Anzeige davon findet fich auch im Journal-Helvetique; 


Nev. 1753, ; 

Im Mufeo Helvstico : | er 

De Laudibus Lemanni. 

m Mufeo Turicenfe, Vol. I. 1782. 

Difputatio Theologica de Chrifti Deitate. 

Viele feiner Schriften find auch in dag Deutfche uͤberſe⸗ 
get worden; befonders fam heraus : 

Grundſaͤtze der pbpfifchen , fittlich- und wiſſenſchaftlichen 
Erziehung in einem rvepublifanifchen Staste, aus feinen 
Manufcripten herausgezogen, Bern, 1735. 

Er hinterließ nur 2 Töchter, davon eine an einen Haupts 
mann Sabry, die andere an den koͤnigl. franzöfifchen Marechal. 
- de-Camp, Lullin de Chateauvieux verheyrathet it. Gem äftes 
rer Bruder Iſaak, flarb 1773 , von dem er ein beträchtlichen 
Vermögen geerbet. 

. Aug diefem Gefchlechte ward auch Karl Theophilus 1758 
des großen Raths. Ä 


* Verrefius, Joh. Auguftus, 


Wird auch mit dem deutſchen Namen UÜberle benennt, und ihm 
Das Prædicat der freuen Kuͤnſten und Mahlerey Mæcenas heyges 


— 
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leget. Er hat eine ſehr rare Chronik der Stadt Biel in Mfcrpe. - 


binterlaffen, fo in alt⸗ deutſchen Werfen beſchrieben iſt, und big 
auf das Jahr 1620 fich erſtrecket. 


©. so1, Verrieres.- 


as Dorf diefes Namens ift ſtark bewohnet, Tieget in einem 

bale zwifchen 2 Barallelstaufenden und mit Wäldern, beded- 
ten — in einem moraſtig⸗ aber torfreichen Grunde, 
Das fonft fleinigte Erdreich erzeuget doc viel, Korn , und hat gus 
te Meiden ; deßnahen die Ausfuhr der Kafe einen wichtigen 
Al der Handelſchaft ausmachet. Es ıft auch in dieſem Orte eine 
Cattun⸗Druckerey und Spielkarten⸗Fabrik angelegt ;_e8 giebt 
auch viele Ahrens Spitzen Echnellwagenmacher und Strümpfe 
Fabriken daſelbſt. 


©. 502, % 14 r ſa m. u 
Das Dorf begreift nebft Areza und Sculms etwa soo See⸗ 
In. Die Kirche, fo 1678 erbauet worden, ftehet auf einem 
angenehmen Hügel. Die Gegend daberum ift den Winden 
und Reifen fehr ausgefeget ; in dem dabenliegenden Tobel ift 
eine merkwuͤrdige Quelle , die unter dem Weg im Schatten der 
— hervorquillet, und in einen Waſſerkaſten geleitet 

ird. 


S. 603. Verfoy. 
Bey den innerlichen Unruhen zu Genf von 1765 big 68, fanden 
 fiböfters franzoͤſiſche Truppen dafelbit ein, befonders wurden dies. 
fe 1767 vermehret, als die Bürgerſchaft dieß von den vermitt- 
Inden Ständen vorgefchlagene Accomodement verworfen: da 
dann nicht nur mehrere Völker dahin verlegt , und die Stadt 
Genf von daher bloquirt.gewefen ; fondern auch der Entſchluß 
om Hofe gefaffet worden, den Hafen wieder herzuftellen , und 
eine neue Etadt allhier anzulegen, wogegen aber die eidgends 
fiihen Stände Borftellungen machten, die vom preußifchen Ge⸗ 
fandten unterftüget worden. Wirklich unterblieb auch die Ars 
beit einige Zeit lang., als am sten Gept. 1770 wiederholte Be: 
fehle vom Hofe ankamen, mit dem Bau wieder fortzufahren; 
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jedoch blieb es bald wieder ſtecken. Als der Staatsminiſter, 
83 von Choiſeul, feine Entlaſſung erhielt, und blieb es 
danıı bloß dabey daß der Hafen oder die Schifflaͤnde meh⸗ 
res ausgebeſſert, auch einige Kalk und Ziegelöfen zu einer 
Fayence-Fahrit aufgeführet worden, 


S. so. Verfonnay, Verfonnex. 


Der Syndik Franz fliftete 1429 eine eigene Schule, die grammati 
kaliſchen MWiffenfchaften darinnen zu lehren; —— Eude 
pr er ein Haus dem Barfüffer-Klofter gegen über aufführen, 
dag er, um fovielmehr thun konnte, da er ein wollhabender. 
Kaufmann gewefen. Er ordnete auch bey der Stiftung , daß 
die Lehrer keinerley Gaben vonden Schülern annehmen , und dies 
fe gehalten feyn follten : ein Pater Nofter und Ave Maria, 
vor die Ruhe feiner Seele, bey einem, in diefem Haufe gr 
ftifteten Altare ‚zu bethen. Die Schule war im Wefen, 
das. ieige Kollegium geftiftet worden. 


S. Fo. Verzaflca, Verzafcha 


Bey denen aus diefem Gefchlechle in der Stadt Bafel it 
no Besturägen r daß der Doktor David in ARE — 
en laſſen: 

Diſſertationem de Arthritide, Baf. 1629. 4. 

Und der Doktor und Deputat Bernhard: 

Omnivarii ex fragrante & patenti Philofophize horto Flofculi 
Baf. 1645. 4. 

Pofitiones phyfic® de natura, Baf. 1647. 4. 

Differtatio de Apoplexia, Bal. 1648. 4. 

Differtatio de Logices definitione, Baf. 1649. 4. ' 

Queltiones medic® , Monsp. 1649. 4. 


&. 506, Verzafca. 


Das von dem Landvogt unabhängige Eivil-Gericht dieſes 
Thals , beftehet aus einem Podelta, Statthalter und Kanzler, 
welche dem Kreis — aus obgemeldten Pfarrgemeinden er⸗ 
wählt werden. Ihre Stellen dauern 2 Jahre; Sie müffen 
von dem Landvogt im Schloffe zu Luggerus den er der 

veue 
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Treue Teiften. In Appellationen mag man ſich an diefen, oder 
— den ——— wenden: Dieſes Tribunal verſammelt 
ch alle Vierteljahr in einem Gaden zu St. Bartholomaͤ, in 
außerordentlichen Faͤllen aber bey der Bruͤcke Allaporta unter 
freyem Himmel; da ſitzet dann der Podeſta auf einem Felſen: 
Der Statthalter neben ihm auf dem Boden: Der Kanzler 
fhreibet auf einem Stein: Der Prokurator und die Bartheyen 
fiehen in einem Ring um fie ber. Das Gericht Hat bey dem 
‚allen doch den Ruhm einer unbeftochenen Gerechtigkeit. Den 
Beittlichen machet das Thal eine der drey Congregationen aus, 
wohin die Geiftliche diefer Vogtey gehören. Ihre Borfteher 
find: ein Dekanus oder Prefes, Definitor und Secretarius. Im 
Thale wird auch Lavezzi-&tein ausgegraben, 


xXVeſalius. 

Aus dieſem Geſchlechte aus der Stadt Bruͤſſel, hat der be—⸗ 
ruͤhmte Anatomikus und Leibarzt Kaiſer Karls V, und Phi⸗ 
lipps II, Königs von Spanien, Andreas, von 1542 big 1546 
die Anatomie zu Baſel dozirt , und ein Denkmal feiner Kunft 
durch ein. männliches Sceleton Hinterlaffen , welches noch dato 
mit einer Auffchrift in dem Auditorio medico zu fehen ift. 


S. 506. Ueſiken. 
Das Dorf litt bey der Ueberſchwemmung den gten Jul. 1778 
rofen Schaden ; da nicht nur des Müllers Weyer famt der 
afferleitung und Wiihr zerftöret , fondern auch viele Gebäude 
befehadiget , bey: 20 Jucharten Lands verwuͤſtet und 13 
Haushaltungen übel zugerichtet worden. 


8. 5607. Ußlingen. 
In die Fatholifche Pfarren gehören auch die Filial⸗Kapellen, 
Buch und Warth. Die Veraabung diefer I ha an Ittin⸗ 
gen gefchah 1462, und nicht 1162, umd zwar mit dem Bedin⸗ 
e, daß, im Fall das Gottshaus aufgehoben , oder der Or⸗ 
abgeändert werden follte , dem Stift St. Gallen feine 
Rechte und Herrlichkeiten zufallen follten. Die Originaltifs 
tunge-Briefe von Ittingen, und der alten Pfarre Ußlin⸗ 
Suppl.3. Lenifchen Lexicon, VI. Th, Y 


\ 
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gen befinden fi in dem Archiv der Gtatthaltereg von 
Wyl 


— Veſperleder. 


Der Jeſtut hieß Pat. Karolus. Der Altrath Franz Philipp, 
ſtarb 17625 ver Jungrath Franz Joſeph war gebohren den 
sten April 7727, er war auch Frudtkom niſſarius 1768, und 
Thüringen Vogt 1775 , er ftarb den sten Dez. 1779 ale 
der ieigte dieſes Geſchlechts weltlichen Standes ; und im geill- 
lihen Stande Phllipp, geb. 1726, Profeß im Klofier St, 
Urban 1746 ‚, farb 1739. 


&. 509. Veſt. 
Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel, iſt der angeführte 
Rathsherr Johann Heinrich, geb, 1682, auch 1743 Gefands 
ter aufs Enertburgiſche Syndicat geworden, und ten 25ſten Jul. 
1760 geitorben. 


Ferner iſt Emanuel 1654 ; defien Sohn gleiches Na⸗ 
mens 1692, Rudolph 1705; deſſen Sohn, gleichen Na— 
mens 1729; Mattheus 1734 5 Hs Georg 1737, und Johan⸗ 
nes 1739; deſſen Sohn Jakobe, geb, 1728, aber 1760 des 
großen Raths, letzterer 1763 auch Meiſter und Stadthaupts 
mann der mindern Stadt, 1792 5 und der Hs Georg 
3761 Kornſchreiber geworden ; Veter Unterlieutenant 
des großen, Raths 172. 

Auch iſt Johann Wernhard 1763 Pfarrer zu Aleims 
Süningen .: 1764 Pfarrer im Spital, und 1766 Helfer bey St. 
Leonhard geworden, und iſt den ten May 1789 geftorben; 
von welchem in Druck ausgegangen: 


Die Kürtrefflichkeir der aöttlichen Tröftungen in allen uns : 
en Bekuͤmmerniſſen, über Pſalm. XCIV. v. 19. Baſel, 1768, 


°" geicpenprebigt * Gen. XLIX. v. 18. Baſel, 1768. 4. 
er Gen. XLV. v. 26, Baſel, 1770, * 
Die wahre Alnrfekafeit gotisfürchtiger Eheleute, tiber 
Jerem. XXXIL v. 39, 41, Baſel, 1775. 4 


Ui He De m 


Des Gerechten detrofter Muth im Sterben, über Prov, 
XIV. v. 32. Bafel, 1777. 4 

Die in ihren Bekuͤmmerniſſen getröftete Seele des Bldw 
bigen , uber Pfalm. XCIV. v. 19, Bafel, 1780, 4 

Das auf wahre Gottesfurcht und gegenſeitige Treue fis 
cher gegrimdete Gluͤck des ehelichen Lebens, tiber Dfelm, 
LXI v. 6, Bafel, 1783, 4. 

Gottes Gnadenfchur und Seren über den Frommen und 
Gläubigen , Pfalm. LXXXIV. v, 12, 13. Bafel, 1783. 4. 
— bey der Hinrichtung eines Datermörders , Ba⸗ 

ı 1788. 8. 

So dann ift Johannes 1767 Prediger im Wepfenbaufe 
und 1774 Pfarrer zu Temingen geworden, und hat in Drud 
ausgehen laffen: 

„Die große und wichtige Pflicht der Unterthanen gegen 
eine hohe und väterliche Obrigkeit , über Apoc, X. v. 5, 6, 
Baſel, 1781. 8. 

S. sıo, | Utifen. 

Dieſe Herrſchaft über alle Hohe umd niedere Gerichtsbarkeit 
mus, bis auf das Malefz; da die Beftrafung der Mialefisvers 
brechen, und das Vermögen der Webelthäter in die Grafſchaft 
Baden gehören. Dem Gerichtsherrn ftehen auch die ehenes 
richtlihen Sachen zu, bis auf die Scheidung , fo nach Zürich 
gehoͤret; auch nehöret ihm der dritte Pfenning als Ehe— 
kbag von allem Verkaufe zu. In diefe Pfarre gehöret auch dag 
Doͤrſlein Ringliten, und dag Wirthshaus zum Neuenhaus 


&, sıo, Uetiken. 


Das Dorf gehoͤrte ſchon zu der Herrſchaft Waͤdiſchweil, als 
fie noch von den Johanniter⸗Rittern beſeſſen war. Die Kapelle, 
jetzo Pfarrkirche , ward fchon 1429 erbauen. Die Gemeinde 
beftehet etwa aus 1058 Seelen, und es find. noch dahin pfarrges 
nofig die Häufer zum Langenbaum, das Landgut im Grüt, 
und noch einige Höfe. 

S. sız, Vetro. 


In diefe Pfarre gehöret auch das an Unter-Bundis ; fie 
» 2 


172 Vet Ut 
wird von einem Prior, fo aus den Ehorherren don St. Mo⸗ 
rigen geſetzt wird , verfehen. 

&. 512. Vettan. 


Die Brunft an diefem Orte geſchah im De. 1723 , umd find 
dabey 84 Häufer famt dem Kirchenthurne nebft 4 Glocken und 
vieler Fahrniß abgebraunt. Die Criminal-Statuten dieſer Ges 
meinde , fo 1653 errichtet, 1688 und 1701 auch erneuert. 
worden, beftehen aus 98 Punkten, 


S. sız, Uttendorf. 


Die Edeln diefes Namens waren auch Bürger zu Thun, und 
findet ſich von diefen 1395 Heinrih. Das Dorf hat big 1592 
zu- Amfoldingen gehöret. - 

—Betterlin. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Philipp 1570 Pfarrer zu Brezweil, und 1597 zu Mut⸗ 
tenz geworden, und den ızten Fun. 1606 geftorben ift. 

&. sı2. V etter, 


Der Zunftmeifter Jakob, geb. 1697 , ward hernach Rathsherr 
1763 ſtarb 1783 ; feine Söhne find: ı) Jakob, geb. 1727, 
des großen Raths 1759, farb 1780: und 2) Johannes, geb, 
3734 , des großen Raths 1776. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes- Namens in dem Kanton: 
Appenzell Außer⸗Rooden, aus welchem Hs Jakob, geb. 1753, 
des Raths zu Schönen-Brund 1734 geworden. 

Auch eines in der Gemeinde Tobel im Thurgau, aus welchen 
Franz Anton, geb. 1697, Pfarrer zu Bußlingen 1742, farb 
1769; Franz Ludolph, —F 1715, Pfarrer zu Wuppenau 
1748 bis ; Bernhard Jodokus, geb. 1718, war Statts 
halter zu Tobel , heruach Pfarrer zu Bußlingen 1769. 

Auch eines in der Zürcherfchen Stadt Stein am Rhein, 
aus welchem 1789 Johann Konrad des Raths und Oberbaus 

meiſter dafelbft geweſen. 


»Vettiger. 
Ein Geſchlecht in der Schweiz, Glarnerſcher Herrſchaft Utz⸗ 
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nacht , daraus ward 17389 Johaim Balthaſar Kandrichter in 


der Bürgerfbaft 5; Zofeph Anton Spitalverwalter 17 
Zandmajor 1779. | 


8. 513. Vevay. 


In der Stadt befinden ſich 392 Häufer, davon s der Regie 
rung zu Bern, 6 der Gemeinen Stadt , ı dem Maltheſer⸗Or⸗ 
den, ı dem Klofter Part-Dieu,, und ı dem von Valfainte zus 
ſtaͤndig. In der Stadt ift auch eine beträchliche Gerwerey 
und Marmorfagen und Schleife, fo von dem Waffer, getries 
ben wird. Rings um die Stadt ift das Geländ überaus 
fruebtbar , und erheben fih eine Mienge angenehme Hügel 
über einander in die Höhe, fo ein Ampbitheater vorftellen , und 
mit Fruchtfeldern gleichſam überfäet find. Der erfte franzöfifche 
Pfarrer wird zu Bern erwählt , die andern zween aber vonder 
Stadt welche auch die Verwaltung der Kirchengüter befor« 
et. Die Zahl der Einwohner belief fih 1764 auf 3350 
rionen mit Inbegriff der Dienftbotben. Das Zoll» und 
Seleitwefen wird von einem Kommiffario aus den 
Bürgern zu Bern verfehen. 1785 den sten Yun. find das 
ſelbſt plöglih 3 Häufer , famt einigen Nebengebäuden in den 


Eee verfunfen. | 
Sortfegung der Landvoͤgte: 


1764 Joh. Rudolph Lienhardt. 1779 Joh. Rudolph Stuͤrler. 
1767 Franz Ludwig v. Tavel, 1781 Joſeph Scipio Lentulus, 
1773 Gottlieb Ludwig Effin- 1788 Karl Emanuel v. Watten⸗ 
ger. wol. 
S. 518. von Vevay. 


Aus diefem alten Gefchlechte lebte im 14ten Sæculo der Pat, 
Jakob von Vevay de (Viviaco) ein Karthaufer , der zweys 
mal General des Ordens 1330 und 1343 geweſen, und im 
Aug. 1362 geftorben. Im ısten LSæculo blühete felbiges auch 
zu. Wilden, und war Guillenne von Vevay Donzel oder 
Damoifeau yon Milden, 


In gleichem Szculo lebte Kohann von Vevay des Raths, 
und Syndic Yon Cudrefin ; fein Sohn Petrus hatte 2 Söhne, 


174 | "dw 


Veter und Milhelm. Der letzte war Stammvater der von 
Vivis zu Staͤfis, fo ſich hernach zn Solothurn niedergelaſſen. 
Der erſte Petxus IL. lebte 14973 fein Sohn. Wilhelm, des 
Raths zu Staͤfis, beſaß ſchon das Lehen von Rances bey 
Tverdun in Kanton Bern , fo noch jeo bey der Familie ſtehet; 
fein Sohn erſter Ehe, Johannes, Kieutenant zu Staͤfis. 
Ein Vater Thomas, der die Eolothurnerfche Linie nefiftet. 
Cfiehe Vivis) Aus der zweyten Ehe hatte er s Söhne, davon 
aber nur 2 das Gefchlecht fortgepflanget, von dem Antonius 
des Raths 1578 gelebt; fein Sohn Tobias, welcher 1602 dag 
Buͤrgerrecht zu Freyburg erhalten; binterließ 3 Söhne: Cı 
anziftus , von defien Nachkommen, Beat Ludovikus noch 1776 
athsherr zu Stäfis gewefen ;_2) Petermaun; 3) Karl, der 
1629 auch das Bürgerrecht zu Solothurn erhalten , und Nadır 
kommen binterlaffen. Der zweyte Betermann oder Franz Peter 
ward 1677 landvögtlicher Lieutenant zu Staͤfis, und hatte 3 
Söhne: 1) Anton Joſeph: 2) Johann Baptifta, genannt 
Pater de Viviaco, war auch Ledor zu Sreyburg im Brisgau : 
3) Franziftus Hpasinthus. Der ıte Anton Fofeph , Major 
der Stadt, hinterließ 2) Emanuel, des Raths, fo nur eine 
Tochter hinterlaffen: b) Philipp Venner, fo den ıften Auguſt 
1729 geftorben; feine Söhne waren: 1) Heinrich Emanuel: 
2) Joſeph, hernach Pat. Laurentius ein Cifterzienfer zu Als 
tenryf 1765. 3). Joh. Anton war in franzofifchen Dienften , 
1744 erftli Offizier bey dem Regimente Wittmer ; da er auch 
in der Schlacht bey Roßbach 1757 bleffirt worden ‚, ward 
hernach Hauptmann bey Sonnenberg. 4) Hyazinth hatte nur 
eine Tochter. Der erfte Heinrih Emanuel ward 1746 Lieutes 
nant des Schultheißen zu Stäfis ; von deffen Soͤhnen find zu 
bemerken: ı) Franziſkus, dev 1761 unter das franzöfifche Schwei⸗ 
zer-Garderegiment eingetreten , auch 1761 und 1762 den Feld⸗ 
zügen in Weſtphalen beygewohnet; ; er ward hernach erfter Lieutes 
nant der Kompagnie von Roll mit Oberſt-Karakter, und bes 
fam auch 1779 den St. Ludovici-Örden: 2) Georg Phi⸗ 
lipp : 3) Emanuel iſt in fardinifchen Dienften Unterlieutenant 
ei dem SchmeiserRegimente von Aslbermatten; 4) Alexan⸗ 
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Franz Hyasinth, des ohgemeldten landvoͤgtlich oder Schultz 
heißen xicutenants dritter Sohn, fiftete: den fogenannten Aſt 
der Vevay de Budy, er ward auch 1704 Liemtenant; bes 
Stat halters fein Sohn Geora Anton Venner, leiftere am 
ıften Yan. 175 dem. Stande Steyburg den Lehens⸗Eid, über 
feine von der Familie von Vivis zu Solothurn erfaufte 
Serrfchaft Bufy und Morens, die er mit allen hoben, mittlern 
und miedern Gerichten an fi gebracht ;_ fein einiger Sohn 
Ludovikus , it geb. den ısten Yun, 1745. 


S. 519. Veygel. 


Aus dieſem St. Galliſchen Geſchlechte, ward auch Jakob des 
großen Ratus 162, ſtarb 16185.7 


& 0; :° Ufh aufen. | PER 7. 
In dief: Pfarre gehöret auch das. Dörflein Sußweil, und die 
Angel⸗ſchweeg⸗ ſchwaͤngen/ Bifferiashof , und die: Kapelle 
bey dem Martitein gegen Huttweil, ee | 


&. sat. Ufleger. Ä 
Der Landvogt und Nenner Johannes war 1601 gebohren‘, 
elangte in den großen Rath 1632, ward Sechsziger 1645 , und 
ard 1654 ; er hatte auch eine Tochter Ludiving, welche 1663 
in das Klofter Filles-Dieu zu Romont getreten, dafelbft 1707 
Aebtiffin geworden, und 1717 geftorben. Der angeführte Wen, 
ner, Hs Ulrih mar fein Sohn , und wurde — 1639, 
er gelangte 1666 in den großen, und 1679 auch in den Sechs⸗ 
siger-Nath , und ſtarb 1701; ae Soͤhne hinterlaffend : a) 
Joh. Anton, und b) Franz Peter. Der a) Johann Anton 
ward gebohren 1663 , gelangte in den großen Rath 1685 , 
ward Bruderfhaftmeifter 1690 , Gechssiger 1698 , Kandvogt 
en Bull 1700, Rathsherr und Beneral-Kommiffariug 1710, 
ürgermeifter 1720, farb 1729. b) Franz Peter, geb. 1675, 
gelangte in den: großen Nath 1701, ward Sechsziger umd 
Renner 1708 , Heimlicher 1774, ftarb 17235 fein Sohn Jatop, 
farb frühzeitig in franzöfifchen Dienſten. 


a 
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Bon des Bürgermeifters Johann Antons Söhnen , ward 
1) der Jeſuit, Petrus 1693 gebohren, er trat in den Orden 
2711, und ift 1753 geftorben. Der 2) Chorherr Georg Beter 
Mauris ward 1697 gebohren , war auch Archi-Diacon im 
Pisthum Laufanne, md bifchöfliher Rath, er flarb 1778. 
Der 3) Rathsherr Joſeph Niklaus , geb. 1700 , gelangte 
1726 in den großen Rath , und ward 1726 Landvogt zu Wien 
dris, 1732 Hauptmann an der Senſenbruck, 1737 Landvogt zu 
Attalens , 1749 des Sechziger Raths, 1750 Direktor des gros 
fen Spittals, 1754 Nathsherr , 1766 Zeugberr , Gefandter 
über das Gebürg , 17647 65⸗ 67 big 75, und 1775 Gedelmeis 
meifter , er ſtarb 1781; zwey Söhne hinterlaſſend: ı) Johan, 
Antonius, und nicht Joſeph Niklaus wie er im Lexicon ges 
nennt wird: und 2) Franziftus Petrus. Der ıte For 
hann Antonius ward gebohren 17256; er hat den Feldzügen 
17440 457.462 47 und 1748 bey der frauzöfifhen Armee in 
Italien, und im letzten 7iährinen Kriege 1757° 596 60⸗ 61 
und 62 in Deutfchland beygewohnet: iſt auch in der Schlacht 
bey Roßbach) 1757 in preugifche Kriegsgefangenfchaft gerathen. 
1762. erhfelt er den St. Lubwigs-Örden : 1770 dag Brevet 
als Oberſtlieutenant, und 1774 als Dberft der Infanterie; 
in den großen Rath ward er ſchon 1764 aufgenommen , 
und flarb 1778. Der 2te Fransiffus Betrug, geb. 1731, kam 
1741 in koͤnigl. franzöfifche Dienfte , und wohnete den Feldzuͤ⸗ 
en in Italien 1744= 45° 46 und 1748, md denen in Deutfchs 
and 17570 59» 60° 61 und 62 bey ; da er dann im verfchies 
denen vorgefallenen Schlachten und Aktionen fich hervorgethan. 
Den Ropbach geriet er auch in preußifche Kriegsgefangen⸗ 
ſchaft, fo auch bey Warburg, da er eine Hauptwunde und 
9 Contufionen erhalten; fo dag er auf dem Felde bleibend , den 
englifhen Reutern in die Haͤnde gefallen. 1762 erhielt er den 
St. Ludwigs-Vrden , und quittirte Hlerauf Die Dienfte 1766. 
Mittlerweile gelangte er in den großen Rath 1755, ward Ars. 
‚ tilleriedirektor 1769 , Landvogt gen Bull 1782, Sechsziger 1784, 
Venner 1789 , Kirchmeyer, 1792, ift auch Oberfter bey der 
Randmilis; von feinen Söhnen ward : 1) Johann Petrus 
Balthaſar, geb. 1767, Ehorherr zu St. Niklaus 1789 : und 
i 2) Johann 


. 
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* 
2) Johann Franziſtus, geb. 176 
a aloe Gramiftus, geb. 1769, des großen Ratte 1739, 


S. 522. Ugualdus. 


Vermuthlich wird unter dieſem Namen verſtanden, der War, 
lerſche Profeſſor Ulrikus Hugwaldus — oder — 
ein Thurgaͤuer geweſen, und von dem im Lexicon der Artikel 
Mug nachzufchlagen. 

S. 522. —J Uhr. 
Der Ammann Ambroſius war 1703 gebohren, er gelanake 1536 
in dem Rath, von welchem Nathfig er zwar =. 3 —— 
aber doch 1774 wieder als Gefandter nach Frauenfeis adges 
fertiget worden. Er ſtarb den sten Des. 1775 ; „feine Söhne 
find: 1) Jakob Klemenz , geb. 1732, ward 1758 Vikarlus zu 
Schannis, 1764 Pfarrer zu Jonſchweil im Toggenburg , 1772 
iu Gaͤweil, und 1778 zu Wettweil, anjegt zu Lichtenfteig , - 

auch. 1788 Deputat des Wpler-Rapitels geworden: 2) Karl 

ofeph, geb. 1734, ward 1754 Gekretariug im Klofter Muri, 
und 1763 in dem zu Schännis: R Anshelm, anjegt P. UÜberti⸗ 
nus, geb. 1738 , trat in den Räpuziner-Crden 1760 : 4) 
Joſeph Leonz, geb. 1748, erhielt den theologifchen Doktor 
radum zu Mayland 1771, ward Pfarrer zu Bämweil im 
oggenburg 1774 , und fürftlihs St. Ballifber Fifcalis 
1783 „wart hernach auch Pfarrer zu Ober⸗ Helfenfchweil 
17. und zu Niederwyl 1788: 5) Klemenz Joſeph Ambrofiug, 
eb. 1750, ward 1769 Lieutenant in fizilianifchen Dienften , - 
Derna Aldemajor bey dem Garderegimente von Tfehudi mit 
Majors Rang, ward au 1781 Fürfprech zu WMenzingen: 
6) Karl Ambrofius , geb. 1772, flarb in Scudüs zu $Einfiedeln 
1771, Diefes Geflecht hat auch das Bürgerrecht zu Mei⸗ 
lingen, 

S. 2}. Via-mala. 
An der Aufern find befenders 3 hohe Brücken an Felſen⸗ 
bangend angebracht , welche fehr ſchmal und fürchterlich an 
zufehen find. 1734 fiel nahe bey der einten ein großes Felfen⸗ 
ftück hinunter , wodurd der Abein ſich dort herum gleich 

Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, VI. Th, 3 
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einem See gefammelt , und etwas im Lauf zuruͤckgehalten 
worden, 


S 523. | vi 14 J 
Der Pfarrer Jakob hat auch, jedoch ohne feinen Namen, her⸗ 
ausgeneben: 


De P Idolatrie de l’eglife romaine, 8. 1728 
Renat Vinzenz ward 1768 des feinen Raths, hernach 
* Syndic 1765⸗ 73° 77 und 81, und iſt im Febr. 1782 ges 
ſtorben. 


S. 525. Vicat. 


Der — Beat Philipp, farb 1771; man hat auch 

von ihm: 

. Catalog. Librorum qui in Bibliotheca Academiæ Lauſannenſis 
Affervantur. 1768. 4. 

Seine Ehefrau, eine gebohrne Curtatz eine gelehrte Pers 
fon, ward den ıten Des. 1764 unter die Mitglieder der Bern- 
nerfchen öfonomifchen Fefellfchaft , aufgenommen ; und findet 
* son ihr im dem V Bande der Sammlungen diefer Geſell⸗ 

art: 
Anmerkungen tiber die Bienenzucht. 

Ein anderer diefes Gefchlechtes , Bhilivp Rudolph, der 
1765 su Bafel den mebdezinifchen Dodor-Gradum erhalten, hat 
daſelbſt in Druck gegeben: 

Diſſertationem de Facultate Corporis loco motiva, ejusque in 
Medicina uſu polychreſto præſtantiſſimo. Baf. 1765. 4. 

Bibliotheque medice-phyfique du Nord, ou Receuil — 
de ce qu’ily a dèſſentiel, d'intereſſant & du plus nouveau, Surtout 
en fait d’obfervations & des decouvertes , dans les colledtiasıs acade- 
miques & dans les autres ouvrages de Savans du Nord, soit en’ 
Medecine, Chirurgie, & Pharmacie, en hiftoire naturelle & phy- 
fique, ou en Chymie, avec les extraits & la notice des livres moder- 
nes des Sciences. Tom I, II; gr. 8. Lausanne , 1783. 

Matiere medicale tiree de Halleri Hifloria Stirpium Helvetia 
indigenarum avec nombre d’additions fournies par Pauteyr: quel- 
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ques obfervations du Tradudteur, & les ufages economiques des 
memes plantes. Bern. 8. 1776, II Tom. uch deutſch. Leips 
zig, 1782, 2 Th. 8. 


Hiftoire des plantes venimeufes de la Suiffe. Teerdon. 1776. 


S. 527. Vico-Marcote.. » 


Das Dorf liegt an dem Berge über Marcote, und hat gleiche - 
Rechte in Civil und Eriminal-Sacen, wie dieſes. 


S. 532. Bier Dörfer, 


Diefes Hochgericht ſtund noch ſpaͤt unter dem Bisthume zu Chur, 
Biſchof Paul ertheilte Ihm die erften gefchriebenen Gefäße wel⸗ 
che hernach in den Jahren 1570, 1693 und 1707 verbeffert wor⸗ 
den; fie find aber nur noch in Mlerpt. vorhanden, 


* Vieth. | 
. Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus wel- 
chem Martin 1665 , des großen Raths geworden. - 


* Vieufleux 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Jakob ſchon 
in den Unruhen 1766 einet der bürgerlichen Commiſſarien ge⸗ 
mefen; er ward hernach 1770 des großen Raths, und bey der 
Revolte 1782 wurde er am roten April, den Mitgliedern der 
geheimeg Commiffion, zugeordnet ; deßwegen aber mußte er fich. 
den ten Jul. aus der Stadt retiriren, und wurde daraus vers 
bannet. Er hat über diefe Tronblen verfchiedene Lettres und 
Reprefentations herausgehen laffen; er trat nachher in Dien- 
fte der neuen franzöfifben Republif , und fommandierte im 
Sommer 1793 die Armee am Ober⸗Rhein, in der Genend 
von Baſel. Auch ward Petrus des großen Naths 1775. 
Kafvar , geb. 1746 , erhielt den medezinifchen Dodor- 
Gradum zu Leyden 1766; von ihm iſt in Drud geloms 


men: — 
Differtatio phifiologica de eredione 4. Lugd-bat, 1766. 
Trait& de la nouvelle möthode d’inoculer la petite Verole. 8. 


1773. 
773 32 
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Und im Journal de Medecine: 
R&marques fur la troifitme differtation fur I’ inoculation de Mr. 
Bouteille, Dod. en Medecine, Sept. 1777. 
Obfervation fur une Erefipelle à la fuite d’ inoculation , im Nov. 
1778. ’ 
Er bekam auch den Preis von der koͤnigl. Acadensie de Me- 
decine zu Paris den 29ten Aug. 1784 über die Frage: 
La Maladie connüe en Ecofle & en Suede fous le nom de Croups 
& d’ Angina membranacea , feu polypofa, qui a ete decrite par 
le Dodeur Home en 1765 & Michaelis 1778.  Exilte-t-clle en 
France, dans quelle province a-t-elle été obfervee, par quels fig- 
nes diagnoftics la diftingue-t-on des autres maladies, & quelle mé- 
thode doit- on employer dans fon traitement ? 
*Vigano. 
Eind zwey Dörfchen, und dabey eine Kapelle ju St. Julio, in 
der Pfarre Camerino, und der Herrſchaft Bellenz. 
*Vigens, Fienz I 
Eine Nachbarſchaft und katholiſche Gemeinde in Lungnez 
Thale im Obern⸗Bund; der Pfarrer gehört in das Lungne- 
zer Rapitel, 
* Vigneuülle. 
Ein ———— Geſchlecht von Metz, fo ſeit 1706 das ewige 
Buͤrgerrecht beſeſſen, 1791 aber zu regiments⸗ fähigen Buͤrgern 
zu Bern angenommen worden; auswelchem Iſaak, der vors 
mals Hauptmann in franzdfifchen Dienſten geweſen, zu Bern 
im Ang. 1787 im Sıten Fahre feines Alters geftorben, 
| ”* Vignier. 
Ein Geſchlecht Mu Genf, aus welchen Ludovikus einer der 
buͤrgerl. Kommiffarien 1766 gewefen, und hernach 1770 des 
oßen Raths geworden. Auch ward Johann Peter des gros 
en Raths 1775, Serichtsfchreiber 1731. Auch P. Haupt 
mann bey der Stadt-Barnifon, 
&. 535. Villa 


Die Kirche des Dorfes im Thale Lumgnetz If fehr niederig 


Dlle 18: 
Baͤnk, und hat der Glockenthurm, fo ander Berafeiten ſteht, 
ein fünftes EA, um damit die anlaufenden Schneelauminen zu 
gertheilen umd Unſchaͤdlich zu machen; feit dem eine folche die 
Kirche 1695 nebft einigen benachtbarten Haufern eingewvidelt , 
und mit fich fortgeriffen hat. 


&. 537. Villard. 
Ein ehemaliges Geſchlecht zu Benf; daraus ward einer, nebſt 
3 Brüdern don Kaiſer Ferdinand Iden 19 Jan. 1563 in den 
Adelſtand erhoben. Er hat eine geographiſche Karte von dem 

fersSee, mit einer Abzeichnung der ſich darinnen befindenden 

Fiſchen 1591 herausgeneben: Sie findet ſich aber auch) ſchon in 

dem Speculum Orbis Terrarum, fo 1578 gedruckt worden; und 
findet fich bey beyden Auflagen auch fein Wappen. 

S. 518. Villard fous Mont. 

1786 wurde eine eigne Pfarre dafelbft errichtet , woran 
fbon lange gearbeitet worden. Wie dann ſchon 1645 die da- 
ſelbſt etablirte Semi Thorin dag Brivilegium der Collatur 
darzu erhalten hat. Nachdem die Pfarre zu Stande efommen, 
wurde am ıoten Dft, vorbemeldten Jahres, der erfte Bfarrer 
Klaudius Joſephus Mivrot von Bulle, von dem Bifchofe 
Bernhard Emanuel von Laufanne ſelbſt eingemeihet, mwobey 5 
Beiflihe aus der Familie von Thorin afiftirten, 


* Villat now. 

Ein Doͤrfchen in der Pfarrey Sivitiez, und der Frevburgiſchen 
Landſchaft Romont, die Herrfchaft. darüber gehöret einem aug 
den Geſchlechte von Bruͤnis hoiz zu Sreyburg, 

G. Villarimboz. 
Sn dieſe Pfarre gehoͤret auch Maconens, eine Herrſchaft ehe, 
mals der Familie Brayers von Romont, jetzt der von Ammann 
von Freyburg zuſtaͤndig. 

S. 541. Villar- Volard, 
In diefe Pfarre Aehören auch die Höfe Prabon und Pramaret. | 
Die Herrſchaft Villar-Volard, ſo verſchiedene Beſitzer gehabt, 
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ward Teblich vonder Familie Wild, nebft Botterens , und Vn- 
lard-Berrey an den Stand verkauft. 

Sun Villarzel. | 
Nach einigen foll in dem Dorfe , fo in der Pfarre Eftavaye 
les Gibloux liegt „ das vom Herzoge von Savoyen 
zerftörte Schloß geſtanden ſeyn. Die Herrſchaft gehörte 
dem Haufe Challant, und lebte ı532 Ludovitus von Challant, 
und 1536 war Gottfried von Grifet von Forell Herr dieſes 


& Villaz. 


. 542. | 
n diefe Gemeinde gehören auch Lovataire und Lufsi, und der 
Hof les Cudres. 


S. 743. Ville neuve. 
Ein Dorf: Vid. Neuf ville, oder Noville, im Lexic. 
©. 544 Villettes. 


Arthur: Er wurde 1762 zurüdberufen, auch am 28 Aprildurch 
eine Ehren-Deputation vom Nathe zu Bern, wo er bis da- 
hin vefidirt hatte , verabfchiedet. And feinen Söhnen, fo zu 
ern gebohren worden, zur Erfenntlichkeit für die Neigung, 
fo er gegen den Staat geheget , ein Einzöglings- Brief zuge 
ftellt , aber ihm ſelbſt in einem , reich mit Gold geſtickten Beutel, 
eine koſtbare Schau Münze verehret. : 

8.544. Villiers. -" 
Nahe bey diefem Dorfe entfpringt der ungeffüme Bach Seyon ; 
auch findt man nahe dabey Ueberbleibſel eines alten roͤmiſchen 
Weges, und zu Zeiten auch alte Münzen , auch fieht man 
noch allda die Ruinen von dem zerftörten Schloße Hocquin- 
court. 


S. 545. Unter» Villier. 

Das Dorf liegt an der Sorne , unweit davon find die berühms 
ten Eifen-Himmer, fo von diefem Flüßden getrieben werden, 
und mo alles zu Correndelin gefhmolzene Eiſen verfehmiedet 
wird. Auch ift nahe dabey die berühmte Grotte von St. Co- 
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tombe, in. welcher ein Teich ausge raben it, wo hinein daß 
Waſſer von der Grotte,binabtröpfelt. Die Einwohner taur. 
chen zumeilen auch ihre ſchwache rachitiſche Kinder hinein, oder 
fegen fie in der Grotte nieder, wovon fie einige Linderung, 
oder wohl gar Genefung fich verfprechen. Einige aber fchrieben 
es einem nahen dabeyſtehenden alten Krusifire zu, 

©. 547. Vilmergen. 
In dieſe weitläufigen Pfarre gehören auch die Oerter: vilfi⸗ 
. fen, Buͤttiken, ützweil, Angliken, und die Höfe Hembrunn, 
Rigi⸗Hof und Sandbuhel ; derfelben ſtehen 3 Geiftliche vor: 
der Pfarrer, ein Kaplan , und ein Zrühmefier. Die eriien 
werden -von dem Abte zu Muri, und der. dritte. von der Ge— 
meinde erwäblet. Es werden auch 2 Jahrmaͤrkte, am zaften 
Marz, und den ten Dez. allbier gehalten. 

Bilſſter. 

Ein erloſchenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Wolfgang 1529, und Hans 1561 des großen Raths, letzterer 
auch 1568 Schaffner in der Rarthaus geworden. 

©. 549. Bilters, 
Das Dorf liegt an einem wilden Wald-Maffer, welches dem- 
ſelben öfters, befonders 1764 großen Schaden zugefügt hat. 
1757 ward die Kirche neu erbauet, daß Klofter Pfeffers beſitzet 
dafelbft viele Zehen, und mehr als die Helfte von Fällen und 
Fasnachts⸗Hennen. 

S. 550. 8. Vincent. 
Das Schloß und die Herrſchaft lieget in der Freyherrſchaft Rolle. 

S. 550. von Vinzenz. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Laurenz Landammann des 
Hochgerichts — und M. gebuͤrtig von Sept, 
war- Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienften mit Hauptmanns 
Rang, bey dem Regimente Salis von Mearfchlins, 

&, 553. Vinelz. 
Das Dorf Senis oder Vinelz ſoll von Graf Rudolph II von 
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— ———— in dem ı2ten Sæculo erbauet worden ſeyn; er hin⸗ 
terließ ſolches als Lehen, feinem Bruder Berchtold, Herr von 
Vallangin , von der Graffchaft Fenis ; auch ift mehrere Nach⸗ 
richt zu finden in dem Artikel Erlach im zten Theile diefer Sup- 


plementen. BER 


S. 55% Binzel 
Das Dorf gehöret in die Freyherrſchaft Rolle. 
S. 554. Bidli, ſiehe Fieli. 

S. 554. La Violette. 


Joſephus, ſchrieb ſich auch Baron von Morance und Sörable; 
er war gebürtig von Eſture in Armagnac, und war erſtlich er⸗ 
ſter Medicus beym ng Heinric. IV, von Frankreich, und 
dann deſſen Gefandter , bey dem Herzoge von Savoyen, bier: 
auf auch bey den Schweizer-Rantonen, Er begab fih nad 
Genf, und bekam dafelbft 1584 das Bürgerrecht, und wurde 
1587 in den großen Rath aufgenommen, Er wurde 1589 von 
diefer Republit an die Herren von Sancy und Sillery, franzoͤſiſche 
Geſandte in der Schweiz — um Huͤlfsvoͤlker von 
Frankreich zu begehren, und den Particular-Frieden, fo. Bern 
mit Savoyen fihließen wollte, zu hintertreiben ; als aber fol 
cher 1592 unter allen Kontrahenten gefchloffen worden, trug 
er darzu nicht wenig bey. Ungeachtet er fo ftark in Staats⸗ 
Geſchaͤften — wurde, fo legterer doch die Ausuͤbung der 
Medesin nicht bey Seite. Soll au der erfte — eyn, 
o den Mercurius Dulcis in der ausuͤbenden Medezin, unter dem 

amen: Panchymagogum, bey veneriſchen Krankheiten in Bils 
len⸗Form gebraucht ; Die davon den Namen: Pilulles le Mr. de 
la Violette befommen. Bey den gelehrten war er auch unter 
dem Namen : Quercetus, bekannt ; er farb 1609, und hat folgen 
de Werke herausgegeben: 

Ad. Jacobi Auberti Vandonis de ortu & caufis metallorum con- 
tra chemicorum explicationem brevis refponfio , 8. Lugd. 1575. 
i Sclopetarius five de Curandis vulneribus, quæ Sclopetorum icti- 

bus acciderunt, 8. Lugd, 1576. 
La Morocofmie, ou de la Folie, Vanıte & inconftance dy mon- 

" de, 
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de, en cent octonaires avec deux chants dorigtses de I’ amour 
celefte & du Souverain bien, 4. Lyon. 1583. 

‘ L’ombre de Garnier Stauffacher , tragi- Comoedie fur I’ alli- 
ance perpetuellede Zurich, berne, & Geneve,4, 1584. . 

Le grand Miroir du monde. 4. Lyon, 1587... Auch in Tate 
nifher Sprache, 1537. - 

Larmes ou chants funebres fur les tombeaux de deux hommes 
iluftres & tres puiflants princes du St. Empire & de trois fleurs 
rares de notre France. Pertes precieules de notre tems, 4, Genev, 
1592, 

Opera medica, 8, 1600. 

De prifcorum philofophorum veræ medicine Materia , prepara- 
tionis modo atque in Curandis morbis pr:eftantia, itemque Con- 
filiamedica, de arthritide, de calculo, nephritide, lue Venerea, & 
Genev, 1607, x ‘ 

Ad Veritatem Hermeticz medicide ex Hippocratis Veterum- 

ue decretis, ac therapeufi , nec uon vivæ rerum anatomix exege- 
h ipfiusque Nature luce ftabiliendam adverfus cujusdam ano- 
nymi phantafmata refponfio, 8. Lutet, 1603. 

Ad breveni riolani excurfum brevis incurfio, 8, Marburg. 1605, 

Dizteticon polihiftoricon, 8. Parif, 1606, Ä 

Tetras graviflimorum totius Capitis affeduum ex Doctiſſimorum 
medicis yigiliis & obfervatione celucubrata cum ingente medi- 
camentorum numero , 8. Marburg. 1506. 

Pharmacopxa dogmaticorum reltituta, 8. Parif. 1607, 

Peltis alexicacus, 4. Parif. 1608. 

Alle ſeine Werke wurden zuſammen gedruckt, unter dem Titel : 

Quercetanus redivivus, feu Ars medica , hermetica, ex Querce- 
tani fcriptis digefta Opera Johan. Schrodi, 4. Francof. III. Vol. 

Mehres von ihm, befiehe bey du Maine du Verdier bjblio- 
theque Frangoife. Moreri, Bayle, Senebier, &c. 


S. jf4 Violier. { 
Der Bfarrer Samuel farb 1703 ; und Petrus, der Unter 
tiht in der Geographie gegeben, befam 1713 den Zitel als 


Profeffor derfelbigen; ftarb aber ſchon 2715 , umd iſt ferner 
bon ihm im Druck erfchienen : 


Suppl,3. Keuifchen Lexicon, VI. Th, Ä Aa 
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- De multiplici Geographie ufu ac preeftantia Oratio. 4. 1704 
1’ Ufage de la Sphere, du globe & des cartes pour la Geo- 
graphie. ı2. 1704, | | 
La Souverainete 
le Roi de Prufle. 12. 1703. ,: | 
- Remarques fur la Geographie en Vers 12. 1709. 
De artihiciali geographiæ objedto. 4. 1714. | 
Carte geographique dela Banlieu de Geneve & fes dependances. 


S. sss. | Vionna. 


Dieſe Pfarre wird von einem Pfarrer und Schulmeiſter bes 

forget. Sie hält auch am sten May, und den asten Okt. 

einen Jahrmarkt, | 
,„* Vionnet. ! 


Ein Geſchlecht im der Wernerfcben Landſchaft Waat zu Au⸗ 
bonne, aus welcher Markus Heinrich Fahndrich in holländi- 
ſchen Dienften, bey dem Negimente von Gumoens 1733, und 
Unter⸗Lieutenant 1785 geworden. 


S. 555. Viret. 


Betrug verließ 1558 Laufanne, weil ihm zu Bern Schuld ges 


geben worden, als ob er einige neue Kehrfäge vorgetragen ‚und 
einzuführen getrachtet hätte, Ev begab fich darauf erfilich wie» 
der nah Genf, wo ihm der Miagiftrat eine flärfere Befol- 
dung ‚, als andern Geiſtlichen, bewilligte; und ibm auch das 
Bürgerrecht ertheilte, Er hat auch verfchiedene Schriften uns 
— dem angenommenen Namen: Firmianus Chlorus, herausge⸗ 
geben. — 
Den Angemerkten find noch beyzufünen: 

De officio hominis & neceflitate inquirendi de voluntate Dei & 
ejus verbo, in 12. Genev. ıssr.auch franzoͤſiſch 

Quod Sperandum de Concilio Univerali , 8. Genuedve. 
1551. 
Le Requiescat in pace du purgatöire, 8. Gen. 1552. : . 
Commentaire ſur l' Evangile felon St. Jean; fol. Gen. 1553, ' 
Necromance papale, 8. Gem. 1558. j 
Traites divers fur I’ inſtruction des fideles, qui refident dans des 


de Neufchatel revenant & fon legitime feigneur . 


i 
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lieux oü ils ne peuvent vivre dans la libert€ & la puret de 1’Evan- 


6 . f 

Metamorphofe Chretienne faite en Dialogues. 12, Gen. 1561. 

Dialogues du Combat des hommes contre leur propre Salut, & 
eontre le devoir & le beſoin qu’ils ent de s’en enquerir par la 
parole de Dieu. 8. 1561. 

Expofitions des principaux points du Catechifme & de la doctri- 
hechretienne en Dialogues, 8. Lyom.. 1563. 

Les cauteles & Canons de la Mefle, enfemble la Meſſe du 
Corps de Chrift, .avec annotations, 8. Lyon. 1563, 

Es find fehr viele Autores , die nebft Angeführten, noch 
von ihm gefchrieben; fonderlich handelt auch Senebier in feinem 
ıten Theile dev Hifloire literaire de. Geneve weitläufig von ihm. 

Aus einem Befchlechte diefes Namens zu Laufanne , war 
auch Iſaak Curial zu Montheron ; des großen, hernach 1780 des 
LX Raths. Babriel, Pfarrer zu Divis, von 1752 bis 1784. 


S. 560, Viſcher. 


Ein wahrſcheinlich niederlaͤndiſches, anfaͤnglich nach Colmar, 
und von dorther nach Bafel verpflanztes Geſchlecht; aus wel⸗ 
dem Mattheus den ısten Aug. 18495 das Bürgerrecht erhai⸗ 
ten; deſfen Sohnsfohn „ Keonhard 1755 ;-und deffen Sohnes 
Söhne, Johann Jakob, 1780; und Peter, geb. 1751, 
1777 des großen Mathe, und leßterer 1788, auch Rathsherr 
geworden; iſt auch Quartierherr der mehrern Städte, 

Auch hat Heinrich Viſcher: genannt Currificis, A. L. M. 
Kaplan und bifchöflicher Vicarius,. 1484 und 1498 ; und Fohans 
nes Vifcher, A- L. M. den Redtoratbey der Univerfitzet verwaltet. 

Auch war eim Gefchlecht dieſes Namens, in der Berner 
fhen Stadt Thun ; aus welchem Niklaus von 1572 big 1580 
Venner daſelbſt geweſen. 


S 560. | Bi fp., 
5 FSortſetzung der Cafellanen : 
1762 Joh. Joſeph Williſch. 1765 Joh. Joſ. an den Matten, 
1763 Joh. Joſ. Kalbermatter. 1766 Johann Fofeph Williſch. 


1764 %ofeph Kochmatter. 1767 Sofend Kocmakten, 
z 2 
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1768 Peter Joſeph Zerbriggen, 1782 Joh. Niklaus Fuchs. 
en — Joſeph Blatter. 1783 oh. Fof. an den Matten. 
1770 Joh. Niklaus Fuchs. 1784 Matıritius im Boden, 
1771J0h. Proſp. an den Matten.ı735 Joh. Nitlaus Fuchs. 
1772 Michael Zurkirchen. 1786 Johann Proſper an den 


1773 Johann Zofeph Wi. Matten. 
1774 Y Yof. Kalbermatter, 1787. Joh Bartholomaͤus Loch. 
1775 Frangſt. Joſeph an den tt 


ma er, 

Matten, 1788 Joh. Joſeph von Schalen. 
1776 Joſ. Ignaz. Venetz. 1789 Franz Joſ. Kalbermatter. 
1777 Peter Ignaz. Zurbriggen. 1790 Joh. Peter an den Mat⸗ 
1778 Joh. Joſ. Kalbermatter, en. 
1779 Chriſtianus Gatlen. 1791 Peter Niklaus Fuchs. 
1780 Joh. Joſ. Burgener. 1792 Joſeph Zerbriggen. 
1781 Anton Burgener. 1793 Ignatius Rang, 


Danner Herren: 
1774 Anton Burgener. 
Sehenden Hauptmann: 


1767 Johann Joſeph Blatter. 
1782 Johann Franziftus an den Matter, 
S. 68. j V ı t h. 

Der Zunftmeiſter Bexnhardin ward erſtlich des großen Raths163 3, 
Vogtrichter 1639, farb 1652; und Zunftmeifter, Hs Milhelm 
der Aeltere, des großen Raths 1679, Nogtrichter 1693; def- 
fen Enkel, der Jüngere, Zunftmeifter Hs Wilhelm, geb. 1692 ‚ 
ward des großen Naths 1733 , Vogtrichter 1739; farb 1759. 
Der Zunftmeifter Baulus ward des großen NRathe 1691 , Vogt⸗ 
richter 1709. Zunftmeiſter Chriftoph , aeb. 1676, ward des 
großen Raths 17135 farb 1736. Der Rathsherr, He Ulrich, 
geb. 1710, ward Vogtrichter 1761; farb 1771. Ferners ward 
auch Hs Konrad des großen Raths 1672, Nogtrichter 1679; 
farb 1682. Johannes, geb. 1701, des großen Nathe 1736, 
Vogtrichter 1754 bis 61. Johann Wilhelm, geb. 1727 , deg 
großen Raths 1759, Voglrichter 1769, Zunftmeifter 1772, 


— 
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Armenleuten⸗Pfleger im Spithal, ſtarb 1786. Joh. Jakob, geb. 
1729 , Urtheilſprecher 1759. Johann Martin, Et. Ygnefe 

mimann;ı792, ’ ’ 

Auch war Johann Martin ein berühmter Mahler: er 
ward gebohren den sten May 1650; er hat fich lang⸗ zu Des 
nedig und Rom aufgehalten, und ift in ziemlich Dürftigen ms 
Händen in feiner Vaterftadt den ı4ten April 1717 geftorben. 
Bon feinen Zeichnungen , davon aber viele, wegen feinen kuͤm⸗ 
merlichen Umfländen , ſchiecht oder mittelmäßig find, giebt Süßli 
eine gute Nachricht, in feinen Abbildungen, Tom. IL pag. 205, 


* Vitalius. 


Ein Gefhlecht in Braubündten im Untern Engadin, daraus 
war Niklaus eraminirt 1726, Pfarrer zu Sins big 1770; der 
auch des Colloquii Kanzler gewefen. 


&. 572. . von Bivis, 


Der angemerkte GrenadiersLieutenant , Georg Anton , ward 
hernach des großen Raths 1761 , Buchhalter bey der üm⸗gelds⸗ 
Kammer 1769, Schuitheiß zu Olten 1772, Zungrath den 2 Der. 
1779, Wegherr 1785 , Thuͤringen⸗Vogt 1784, oa zu — | 
thal 1793. Auch ward Johann Baptifta des großen Kathıs 1764, 
ftarh 1767. Urs Viktor Joſeph, des großen Nathe 1767, Stadt» 
Lieutenant 1776 , Echanzen-Direktor 1789; Franz Joſeph 
Auguſtin, Georg Anton Dyonifius des großen Raths 1783,Rands 
ſchreiber zu Gilgenberg 1785 ; Urs Vittor Johann Bapifta, des 
roßen Raths 1784; Urs Viktor Anton, Offizier in fpanifchen | 
Dienfen, ward des großen Raths 1791; Franz Fofeph Karl 
Thomas, Lieutenant in feangdfifhen Dienften , des großen 
Naths 1791, Urs Joſeph, Chorherr zu Schönenwerth 1791. 
Joſeph Georg Anton, Lieutenant in franzöfifchen Dienſten, bey 
dem Regimente Waldner ; und Nitter St. Ludovik Ordens, 
werd des großen Raths 1786. Auch war einer Sous-Rieutenant 
bey dem Regimente von Caftella. 
* Vizaula, Vifaula 


Ein Geflecht in der Bern Frenburgifchen Etadt Murten, 
aus welchem David 1780 Statthalter; Johann Rudolph 17697 
und Johann Abraham 1778 Stadtfchreiber geweſen. 
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S. 574. Ulimann. 


Der Quirinus befchloß feine Tage 1540 im großen Sterbend. Der 
Hans Ulimann ward auch 1558 Obervogt zu Cham, und fein 
Sohn, Adam it 1566 geftorben; der Obervogt Beat war 8, 
welcher die Kavelle auf feinem Hofe, Tſehuppis genannt, naͤchſt 
der Et. Michaelis, Kirche aufführen laſſen; ev iſt 1566 zu Kom 
geitorben, s 
©. 574. Ulinger. j 
Der Statthalter und Amtmann Hans, farb zu Rüti 16125 
fein Sohn Hang, fo 1605 des großen Raths geworden, ftarb 
zu Lyon 1629. Deffen einter Sohn, Zunftmeilter Heinrich, 
geb, 1611, ftarh 2676; und der andere, Johannes , geb, 1620, 
ward eraminirt 1640, ward Pfarrer gen Dußlingen 1641, 
Höngg 1648 big 1690. Des eriten Sohn Landvogt, DE SW 
£od, neb. 1643, fam vom Amte 1705, farb 1711. Desans 
dern Söhne waren : 1) Ulrich, geb. 1642, eraminirt 1668, 
Bfarrer ander Spannweid; 1681 bis 1713. - 2) Felix, geb. 
1656 eraminirt 1680, Pfarrer zu Herrliberg 1696, ftarb 17335 
von defien Söhnen ift Jakob, geb. 1697, eraminiet 1717 , ges 
ſtorben 1750; und Kafpar , ein geſchickter Mahler, flarb 1768 
als der legte diefes Geſchlechts. | | 
S. 574. ul. 

Ein durch Heinrich von Schafhaufen 1570 nad) Baſel gebrach⸗ 
tes Gefchlecht, aus welchen Emanuel 1625 Pfarrer zu Ye 
berg im Toggenburg , und 1630 Pfarrer zu Muttenz im Ges 
biet der Stadt Bafel geworden, und den z3ften Yan. 1648 
geftorben; defien Sohnsſohn, Emanuel 1668 des großen Kathe 
gervorden, welcher Vater war von Konrad, der 1704 auch des 
großen Raths geworden ; und von dem angeführten Schloß- 
Prediger Johann Franz, der 1733 geitorben, (Ind ferner Pre⸗ 
Diaten in Druck ausgegangen: 

_ Don den Verfuchungen der Rinder Gottes, und dem kraͤf⸗ 
tigen Troſte, den fie darinnen haben, ı Cor. 10, v. 13. Baſel 
17124 
on dem Furzen und mübfeligen Leben aller Menſchen 
auf Erden, uber Pſalm 90, v. 10, Baſel 1726, 4 
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Deſſen Cohn , der 1734 in den großen Rath beförderte, Joh. 
Seinrich war, ift 1783 geftorben. Konrads Eohn Emanuel, 
gelangte 1729 ebenfalls in den großen Rath; defien Eohn aleis 
chen Namens ‚fo 1717 ing Predigtamt aufgenommen worden, 
und ein großer Polyhyftor und befonderer Kiebhaber der Vaters 
laͤndiſchen Gefchichte geweſen; auch. ſich eine augerlefene und 
beträchtlihe HBelvetifche Bibliothek ———— bat , welche 
nad feinem, am rzten Jun. 1743 erfolgten Tode, von Herrn 
don Haller , ehemaligen Landvogte zu Nyon, von den Erben 
erfauft , machwerts dem hoben Stande Bern überlaffen, und 
dortiger Buͤrger⸗Bibliothek einverleibt worden, 


RUllhard. 
Ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 


Dans 1557 des großen Raths geworden, 
8. 577. won Ulm, 


"Der Obervogt Friedrich Ludivig, war 1667 gebohren , und 
farb 1729; von feinen Eöhnen ift Major Heinrich im Jan, 
1758 zu Leewarden, Major Kafpar im März 17645 md 
‚der jüngfe, Friedrich Ludwig 17747 als der legte diefes Ge 
ſchlechts zu Zurich geflorben, — 


&. 577: ’ Ullmann. u 


Aus diefem Geſchlechte waren noch vor Kurzem im Stekleneg⸗ 
ae Rocd : Johann, und Johann Baptifta , Hauptmann, 
Ein anderer Johann Boptifta, Reichsvogt 1770. Johann as 
ob Martin, und Kohann Baptiſta des großen Raths. Ans 
ton ift noch des großen Raths; auch war einer Hauptmann in 
franzöftfchen, Dienften ,_ ber dem Regimente von Dieebach. 
Der Doktor und Pfarrer Baulus, bat 1656 daß foacnannz 
te wilde Kirchlein auf ter Eben⸗Alp in feinen Koften erbauen, 
zum Gottesdienfte einrichten , und einen Eremiten dahin feken, 
und ihm eine Wohnung daben anleaen laffen, Er hielt darinn 
ſelbſt 1657 den - benachbarten Alplern Prediat und 
Meſſe, und damit er es deko ungehmderter thun könnte; fo 
refignirte ee 1658 nor die Pfarrey, und bielt ſich 2 Jahre 
meiftens daſelbſt auf, Er mußte aber doch 1660 dem Befehle feis 
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ner Obern folge leiten, und die Probſtey und Pfarre⸗Verwal⸗ 
tung in den adelichen Fraͤulein⸗Stifte zu Lindau übernehmen , 
die er auch 9 Jahre verjehen; fodann Krankheit halber wieder 

nach Appenzell gekehret, wo er auch 1671 geſtorben. 


Aus diefem &Gefchlechte Hat auch ein Kohannes, nebft Johan⸗ 
nes Jetzeller verfaffet und herausgegeben: 

Claritimi Viri Martini Peyeri Schaphuf. J. U. D. u. XX May-. 
Huj. anni 1582 pie Defundi. Baf. 1583. 4. 
S. 581. Ulrich. 


Der Heimich, fo 1550 des großen Raths geworden, ſtarb 1570. 
es I Untervogt Konrads Sohn, Gallus, ſtarb 1606; 
fein Sohn Pfarrer Anton, geb. 1582, farb 1641; umd defs 
fen Sohn der Nathsherr Anton, geb. r627, ſtarb 1694. 
Der II Ulrich , farb 1552; fein Sohn Bi farb 15755 
deſſen Sohn Pfarrer Jakob, geb. ıs7ı , farb 1631 5 deffen 
Sohnsfohn Hs Jakob , geb. 1650, ftarb 170 
Der III —ã—— und Amtmann Heter war 1544 
— Ar 16125 defien Sohn Amtmann Johannes, geb. 
15 0, ar I 57: . 
- Pag. 582. Der Brofeffor Jakob, geb. 1538 , farb den 13 
May 1605; von defien Söhnen : 
A. Der Dekan Hs Georg, geb. 1566, ſtarb 1626; es iſt 
auch von ihm im Druck erfchienen : 
Thefes Theologic® de poteftate & Autoritate Ecclefix. 4. Baf. 


1585, 
Sein erſter Sohn: 1) Hang Rudolph, des großen Raths, 
geb. 1589 , flarb 1657. Deſſen Sohn a. Pfarrer Johannes, 
geb. den zoften Des. 1622, ſturb den 24ſten Sept. 1682; fein 
eriter Sohn, Zunftmeifter und Bauherr Rudolph, geb. 1651, 
ſtarb den 4ten Jul. 1734 Der 2) Hauptmann Johannes, 
geb. 1656, ftarb 1713. Der 3) Obervogt und Stadt » Haupt- 
mann Sigmund, geb. 1660 , farb den ı2ten Yun, 1727. 
Des erften Zunftmeifter Rudolphs Sohn, Heinrich, geb. 
1683, ſtarb 1719; er hinterließ noch folgende Söhne: 1) Hs 
Rudolph, geb. 1707, Scafhaufifcher Amtmann 1758, ftarh 
177% 
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1779. 2) Der angeführte Obmann Heinrich, geb. 1709 , ſtarb 
ben sten Sept. 1780, 3) Johann Jakob, geb. 1711 , farb 
1774. 4) Johannes, geb. den, zten Mir ı7ı5 , mard 
eraminirt 1736, Pfarrer zu Güttingen 1741 , zu Zollifen 
1745 , farb 17875 und des Jakobs Sohn Heinrich, geb. 1739, 
ward eraminirt 1760 , Pfarrer gen Hett ingen 1783. Dee 
2) Hauptmann Johannes Sohn, Landvogt ne Heinrich, geb, 
1684, ſtarb 1757; und von feinen Söhnen fl: 1) der Came- 
rar. Johannes, geb. 1712, geftorben 1784; von deffen Söhnen 
ward Heinrich, en 1738, eraminirt 2760, Bfgrrer zu Mafch- 
wanden 1778. Heinrich, geb, 1728, flarh 1778; deffen Sohn 
agobann Heinrich, geb. 1761, war Lieutenant in franzöfifchen 
Von des 3) Obervogt Sigmunds Söhnen, ward 
1) Obervogt Ds Heinrich zu Pfyn gebohren 1693 , ftarb 1761. 
2) Jakob, geb, 1692, farb in hollaͤndiſchen Dienften als Zahn 
drich zu Tomenay 1711, 3) Der Obervogt Fohannes zu 
Steinegs, war erſtlich Lieutenant in venezianifcen Dienften 
in Dalmatien 1717; er legte die große Rathsftelle 1769 nieder, 
und ſtarb 1771. 4) Andreas, geb. 1696, war auch Kapitain⸗ 
Lieutenant in venezianiſchen Dienften 1717, hernach 1718 im | 
Spanifhen, bis 2721, da die veformirten Offisiers des Regi⸗ 
ments Mayor abgedankt worden; er ftarb 2765. s) Der 
Oberſt Sigmund ward 1701 gebohren ; er farb zu Sruys in 
landern 1758. Der 6) Hs Rudolph, geb. 1703 , ward Raths⸗ 
chreiber 1748, ſtarb 1771; ex hat alleine männliche Defcendants 
interlaffen: Als 1) Balthafar, geb. 1735, war Lieutenant in 
hollaͤndiſchen Dienften bey dem Regimente sEfcher 1760 , Dbers 
lieutenant 1764, fard zu Nimwegen 1733. Der 2) Sigmund, 
eb. 1736, ward Lieutenant In feanzöfifchen Dienften, bey dem 
gimente Lochmann 1764 , DOberlieutenant 1769 , Haupts 
manı 1784, Nitter 1791, — geb. 1750 , Unterlieutes 
nant in franzöfifchen Dienften , von 1768 bis 1784. Der 
Pfarrer — juͤngſter Sohn von Obervogt Siamund,. 
wurde in daß Predigt⸗ Amt aufgenommen 1727, flarh den 27 
Fehr. 1768; feinen Schriften find noch beyzufegen: 
Erklärung der Offenbahrung Johannis, 8. 1762, 
Eine Predigt, gehalten bey der Taufe eines Juden / in der 
Suppl. 3. Keuifchen Lexicon, VI. Ch, Bb 


— 


— 
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Rirche zum vn Wiünfter; über ı Joh. 5, v. 1. famt deffen 
Kchbenslauf, Zurich. 
sin qutes — den Armen insgemein, und einigen 
von Gott ſchwer heimgeſuchten Gemeinden insbefondere ‚fanıt 
erbaulichen —— die — durch Waſ⸗ 
ferflutben; tiber » ‘Job, 3, v. 16, 4. 1763 
Der um Gnade ımd Abmwendungen ber — Gerich⸗ 
te Gottes herzlich anhaltende Abraham, 8 
KRurze Anweiſung für Rinder Gottes, ihr tänliches Mors 
gen; und Abendopfer, als auch ihre zu andern Zeiten vorfals 
Tende Felegenbeiten, dem lieben, und in Chriſto Jeſu verföhrts 
ten er im Simmel, demütbig und glaͤubig vorzutragen, 
gr, 8. 1 
Zeilige Feſt⸗ Andachten, ſamt einigen andern gottſeligen 
Betrachtungen, dem Chriſten⸗Volke zur Erbauung und 
Staͤrkung des Glaubens, ar. 8 1765. 
— uͤber die Sebitentieibung, "über Job, 6,0, 10,17, 
1 
— ‚Abfchieds-Rede , Au einer Predigt — Uetiken, vor⸗ 
getragen über i Theſſ. 3. v. 12, 13. 1767. 
Sammlung jüdiſcher Gefhichten, welche "ich in dem XII 
und folgenden Seculis in der Schweiz zugetragen: mit fig. 
Baſel, 4. 1768, 
Der betbende L andmann, oder Haus-Andachten, für 
Sandleute, 8. Zürich , 1768. 
Ferner in Mufeo Helvetico : 
Exercitatio in Mazth, VII, 6. Wilhelm. Ernef. Ewald, cum 
Biographia Autoris, 1741. 
In Mfcript. liegen auch zum Drud fertig: 
Oratio de meritis Miniftrorum Eccleſiæ Tigurinx in verfiones & 
editiones facrorum bibliorum habita 28. Jan. 1755. 
©. 586. b) Zunftmeifter Hang Rudolph; war gebohren 
den ıcten Yan. 1629, und ftarb den zoften Sept. 1688. Non 
den Gefandtfchaften feines Sohns, Bürgermeifter, Hs Jakob, 
find auch noch befonders anzumerken, die im ehr. 1700 auf 
eine Konferenz nach Altrau, mit dem Dom» Kapitel zu Ron⸗ 
ftanz, wegen dafigen Kirchenftveitigkeiten ; 1701 im Febr. auf 
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eine zu Arau mit dem Stande Bern; wegen dem Poſtweſen; 
1713 zu Dieſſenhofen und Rofchach, wegen Landes: friedlichen 
Angelegenheiten ; 1716 zu Brugg, mit dem Eaiferl, Gefandten , 
wegen den Toggenburger Angelegenheiten , ıc. 

Er hat auch gelehrte Abhandlungen in dem Collegio Infu- 

lano verlefen, die nody unter den Schriften denfelbigen anzu⸗ 

treffen : ale 1694 ein Axiomaparadoxum., daß die Einigkeit in 

der Ridgenoſſenſchaft ſchaͤdlich; hingegen die Zweyung derſel⸗ 

— nuͤtzlich, und zur Erhaltung derſelbigen vortheilhaft ge⸗ 
eſen, 

„ Und 1695 wey Difcours von dem Landes⸗Frieden in der 
Eidgenoſſenſchaft, 0b derfelbe reciprocirlich fey ? Ob in den 
Gemeinden im Lande» Frieden, wo noch feine evangelifche 
Pfarre , etliche Evangelifche -darinnen wohnen, eine Gemeinde 
. gu formiren , und ein evangelifcher Pfarrer zu begehren ? 

2) Der Pfarrer Kafpar bey St. Deter ward gebohren den 
zıften Okt. 1594 , und ſtarb den ı3ten Febr, 1660; er hat fer» 
ner herausgegeben: 

Thefes Logicæ cum Differt. de prooemio Logic, 8. Aurof. 1615. 

Sein Sohn a) Pfarrer Hans Rudolph zu Hettlingen 
ward 1627 gebohren, und flarb 1676; fein Sohn Kafpar, 
Pfarrer zu Songg, geb. 1661, ſtarb 1720; hinterlaffend z 
Söhne: ı) Johannes , geb. 1691, ward eraminirt 1712, 
Pfarrer gen iten 1727, ſtarb 1754. 2) Hs Nudolvh , 

eb. 1696, war Kandfchreiber zu GBrimingen 1733 , refignirte 
Diefelbige 1765 , und ftarb 1771. Der 3) Zunftmeifter afvar, 
geb. 1703, ward auch 1763 und 1772 Pfleger an der Spanns 
weid, reignirte aber diefe und die Eleine Nathsftelle den zı, 
Des. 17775 er war auch 1755 Befandter auf einer Konferenz 
mit Schweiz und Glarus, Wegen Sciffarthöftreitigkeiten, 
und der Spediton der Güter, auf dem gefrornen Zürcher:See, 
und farb den sten Aug. 1778. Bon des Landſchreibers 
Söhnen, ward a) HE Rudolph, geb. 1735 durch Heyrath Ges 
rihtsherr zu Wegiken 1774 , und farb 1782 ohne Kinder, 
b) Hs Kafpar, — 1737, ward an des Vaters Stelle Land—⸗ 
fhreiber zu Brüningen 1765 , und hat auch einen Sohn Hs 
Satob ı geb. 1765. Des Zunftmeifters on Hs Kafpar, 
2 
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eb. 1747 , war erſt Faͤhndrich bey dem hollaͤndiſchen Garde⸗ 
egimente 1759 , hernach Stethrichter 1771 , und an des Bas 
ters Stelle Zunftmeifter 1777 ; auch 1778 Pfleger an der 
Epennweid und Eee» Vogt, wurde 1787. wieder als Pfarrer 
beftätet ; er ward auch 1778 Obervogt zu Wettfchmeil und 
Bonftetten, 1785 zu Echwanmendingen und Dübendorf, auch 
1785 Infpedtor des Geewefens. Seine Söhne find: 1) Hs 
Kafvar, neb. ı766. 2) Heinrich, geb. 1767 , Lieutenant in 
franzoͤſiſchen Dienften bey dem. Negimente Gteiner 1782, 
Dberlieutenant 1791. 3) Jakob, aeb. 1769. 4) Rudolph, 
eb, 1770 , auch Lieutenant in franzöfifhen Dienften bey dem 
egimente Steiner 1789 : und 5) Hs Konrad, geb. 1772. 

Pag. 587. b) Der Maler Hans Jakob, geb. 1633, farb 
1680 ; md fein Sohn, Obervogt Hs Kaſpar, geb. 1666, 
flarb 17385 deffen Sohn: Heinrich, geb. 1692, ward erami- 
* 1714 , Pfarrer zu Buchs 1731, ſtarb ohne maͤnnliche Er⸗ 

en 1752. 

c) Der Obmann Hans Heinrich, geb. 1638, ſtarb 1697; 
von feinen Söhnen ift ı) Rathsſchreiber Hs Heinrich, geboh. 
ren 1663 , geftorben 1730, und 2) Kafpar, geb. 1689, ward 
Fral-Hauptmann 1731, farb 1760, Von des Kathsfchreis 
berg Söhnen ward 1) Kafpar, geb. 1692 , eraminirt 1712) 
Pfarrer gen Altiken 1739 , ftarb 1745. 2) Heinrich , geb. 
1695 , farb 1757. 3) Johannes, geb. 1698 , Obervogt im 
Saufen 1761 , ftarb dafelbft-1ı763. 4) Dekan Jakob , geb, 
1700, ſtarb 17735. 5) DE Konrad, geb. 1705 , ward des 
großen Raths 1763 , ftarb 1778. 

i 3) Der Amtmann Hans Bernhard , geb, 1601, flarb 
1 


49. 

Der Verwalter Hs Jakob ward gebohren den 22flen 
Eent. 15295 feinen Schriften find noch beyzufügen: 

Thefes de morte Chrifti, 4. Baf. 1592. 

Differtatio philofophica. de animæ rationalis eflentia, 4. 1621. 

In den Mifcellaneis Tigurinis, Tom II. kommt vor: 

Oratio theolögica, politico-hiftorica de confeflione helvetica & 

auguftana, habita, 12 aug, I 


635. 
Bon feinen Söhnen it der Diakon Hans Heinrich geb 
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156 geftorben 1623. Der Dekan Jakob, neb. 1602 , farb 


1658. Der Pfarrer Wilhelm, geb, 1604, ftarb 1629, 

a) Der Zunftmeifter Friedrich, geb. 1598, farb 16635 ; 
defien Sohn, Pfarrer Konrad, geb. 1634 , flarb 1690, Kein 
Sohn: ı) der Pfarrer Konrad zu Rufiken, geb, 1665 , ftarb 
1716; und deſſen Eohn Dekan Heinrich , geb, 1695 , ftarb 
1770. . Von defien Eöhnen ift ı) Jakob, geb. 7721, ftarb 
. 179%. Und der 2) Laurenz, geb. 1738, Truͤll-Hauptmann 

1784, farb 1792: von deffen erftien Eöhnen ward Hs Kons 
rad, ab, 1754, Nachtfchreiber 1780. 

b) Der Archi-Diafon und Chorherr, Hs Konrad, geb, 
1610, flarb 1668. Er hatte nebſt dem Pfarrer Jakob zum 
Predigern , geb. 1636 , farb 1709 , noch mehr Soͤhne: alg 
Rudolph, farb 1707; und Heinrichs Sohnsſohn, HS Rus 
dolph , geb. 1713, eraminirt 1735 , flarb 1733, _ 

&. 590, C. Der Rathsher Kudolph, geb. 1571, farb 
den z4ften Febr. 1622; fein ältefter Sohn, Hauptmann Kafe 
var, farb 1635. Der Rathsherr Ulrich, geb. den ı9ten 
April 1607 , ftarb den 7ten Jus. 1670; fein Sohn Kafyar, 

eb. 1634, ftarb 1663. on defien Söhnen ift der Obervogi 
ds Ulrich, geb. 1654, geftorben 1725. 2) Der Pfarrer Heins 
rich zu Lufingen, geb, 1658, farb 1733. 3) Der Waagmeis 
Rudolph war gebohren 1664, und flarb 1736; er hatte auch 
einen Sohn Rudolph, geb. 1708, ftarb 1765 ledigen Standes, 
4) Der Gedelmeifter Hs Jakob, geb. 16655 er war auch 
1722 Sefandter in die vorder- öfterreichifche Negierung zu Lauf⸗ 
fenburg , wegen Sanitzt-Anftalten,, und, ftarb den often May 
1741. on des Pfarrer Heinrichs Soͤhnen, ward ı) Hein, 
rich , geb. 1686, eramirirt 1709, — aber den geiſtlichen 
Stand 1734, und ſtarb 1752. 2) Der Zunftmeiſter und Stallherr 
Kaſpar, geb. 1693, ſtarb den 31 Des. 1766 ohne männliche Erben. 
©. 591. D. Heinrich, neb. den zten Jul. 1575 , ftarb den 
ıoten April 1630. ein erfier Sohn: 1) Antiftes Hs Yas 
ob, neb. den ı8ten April 1502 , flarb den z2ften Febr. 16685 
feinen Schriften find beyzufuͤgen: 
Oratio de Rubo Ecclefix Tigurin® ardente & non conflagrante. 
1650. Ä J 


* 
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Sein Sohn, der Chorher und Ludimoderator Hs Jakob, 
geb. den ı4ten April 1632, ftarb den 2aften Aug. 1717; fein 
Sohn Hauptmann Hs Jakob, geb. 1651, ftarb 17015 umd 
deffen Sohn ‚Pfarrer und Brofeffor, Hs Jakob ward den 5. 
ft. 1683 gebobren ; feinen Schriften find noch beyzufuͤgen: 
“ Cogitationes de Providentia Dei in genere, 4. 1715. 

Differtat. de Methodo Studiofum Theologie ad opratum finem 
ducendi , 4. 1716. 

Brevis Biographia Jac. Ceporini. 1724. 

Oratio de jumma fapientia, quæ eft perpetua mortis meditatio, 
8. Tig. 1741. 

Süitorie dee sEidgenößifch- Schweizerſchen Mattyrer ; mit 
2 Anhängen, 8. 1723. 

ein Sohn, Profeffor HE Jakob, geb. den sten Sept. 
1714, ward er in dag Collegium der Eraminatoren aufgenom- 
men 1754, Chorherr und Profeffor Theologia den zıflen Nov. 
1764, und flarb dem 7ten Des. 1788. Bon ihm find weiters 
im Druck erſchienen: 

Zwo heilige Reden, 4. 1755. 

Difputat. Theologica de vi & amplitudine nominis divini Jeho. 
va Zebaoth. Pars III. viri venerandi J. Henr. Hirzel [ui Antecel- 
foris. 4. Thuric. 1765. 

Differtat. hiftorio-theologica de faerorum hymnorum in Eccle- 
fia a primis nafcentis civitatis chriftian® temporibus ad noftram 
ufque ætatem ufu. Pars Ima 1765. Ilda 1766. 

Oratio fecularis in memoriam concinnatz 1566, confeflionis 
helvetic® recitata feriis Felicis & Regulæ, 4769. turic. 1767. 

Differtat.de Munere ecclefiaftico ejusque partibus &ofhciis, in qua. 

r. de Miniftrorum Evangelii generibus fpeciatim, de ordine 
Miniftrorum. N. Teft. extraordinario, 1768. 

2. de ordinario, & perpetuo, 1769. 

3. Diaconis & Diaconiflis vet. Eccl. 1770. 

4. de ftatüs Minifterii divina‘Origine, 1771. 

5. de preeftantia theologie prad. Chrift. pre illa Gentilium , 

1772. 

IV 1773. VII 74. VII 75. IX 80. X 8ı. XI 82. XII83. 

XII 84. XIV 85. XV 86. 
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Avcrexag aflertionum theologic. 1771. 

Synopfis Thefium quarumdam theologicarum de ufu rationis in 
rebus fidei ac decretis divinis aliisque, 1772- 76- 77. 

Eein Sohn Jakob, geb. 1743, ward eraminirt 1777, 
Bfarrer gen Zollifen 1737. j 
Pag. 595. Der Bfarrer Heinrich zum Frau Muͤnſter ward 

ebohren den 7ten Nov..1617 , und farb den 18ten Yun. 1669; 
ein Eohn.aud Heinrich , Pfarrer zu — Muͤnſter, geb, 
den sten Nov. 1665 , ſtarb den 17ten Sept. 1730; und defs 
fen Sohn, Pfarrer Ealonıon Friedrich zu Seengen, geb. 1696 , 
ftarb den ı6ten Aug. 1754 5 deſſen Sohne waren: ı) Heins 
rich , Bfarrer zu Baden , geb. 1724, ward hernach Pfarrer zu 
Dynhart 1767, farb den Hten März 1735. 2) Kafpar, an 
1725, ward Lieutenat in bolläudifchen Dienften ben dem Re 
gimente Eicher 1758, KapitainsRieutenant 1772, ftarb 1777. 
3) Der Vrofeſſor und Pfarrer Hs Rudolph ward gebohren 
den ı2. Des. 1728; er wurde in das PBrediat-Amt aufgenoms 
- men 1748 , bernab auch Brofeffor des natürlichen Rechts 
1763 und der Ethik 1764, den aten April 1769 zum ober- 
fien Pfarrer zum großen Muͤnſter, und Antiftes erwaͤhlt. Von 
ibm ift theils unter feinem eignen, theils ohne Beyſetzung def 
- felbiaen berausgefommen: 

Das neue Teftament mit Öfterwalds Summarien ‚ Bes 
tradytungen ımd Anmerfungen; ausdem Stanzöftichen ubers 
fett. II Tom. gr. 8. Zütid, 1766. 

Predigten zur Beförderung des thätigen Chriftenthums, 
II Theil. Leipzig, 1769 und 1770, 8. 

Hirten Brief an die Pfarrer auf der Landfchaft , wegen 
der Yuswenterung in Pommern, 8. 1770. Ä 

Aufmunrerung zu einer reichen Liebes-Steur, bey Anlaß 
der Brunft zu Srauenfeld. 3. Zürich, 1771. , 

Heilige Reven über ı Tim. 6, bey Anlaß des merkwuͤrdi⸗ 
gen aber nicht genugfam zu Herzen gezognen 177 13iger Jahr. 


8, 1771. £ 
; —— bey Anlaß des bekannten Vorfalls am Bethtage. 
.Züuͤrich, 1776. 
Anrede an die aſcetiſche Geſellſchaft in Zürich , famt der 
$Eintritts-Dorlefung desneuen Dorficher, J.Iatod5 ch, 8. 1777 


— 


\ 
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Predict über Euc, 13 , v. 1, s. bey Anlaß des unglücli 
chen Vorfals auf dem Stadtgraben, 8. Zürich , 1784. 

Seine Söhne find: a) Friedrih Salomon Ulrich, geb, 
1771, ward Brofeffor der Kirchen-Hiftorie 1793 , und kurz here 
war der Ethik und deg natürlichen Nechts; und Hs Nudolpdr 

ed. 1773, _- 
— Von des Heinrich Pfarrers zu Dynhart Söhnen ward: 
1) Friedrih Salomon, geb. 1752 , eraminirt 1774, Pfarrer 
zu Dalliten 1778. 2) Hans Jakob, geb. 1753, Wein⸗Um⸗ 
geltfchreiber und Landſchreiber zu Wettichweil und Bonſtet⸗ 
ten 1785. 3) Hang Heinrich, geb. 1756. 

II. "Nitfaus Sohn Niklaus war Werch⸗Waagmeiſter auf 
dem Helm- Haufe, und farb 1624 ; fein einter Sohn Nleran- 
der, geb. 1594, ward des großen Raths 1651, MWaagmeilter - 
im Kaufhaufe 1638, flarb 1659. Der andere Heinrich, ftarb 
1668; deffen Sohn, Hs Konrad, geb. 1650 , hinterließ den 
Maior und gefbwohrnen Reuter Euftachius, geb, 1675; er 
ift 1757 geftorben, hat Defcendenz hinterlaffen, 


&. 596. Ulrich, 


Aus dem Bernerfchen Gefihlechte, war der Pfarrer Abraham 
riedrich 1725 gebohren; er ward eraminirt 1750, daſelbſt 
vediger zu Bern 1753 , dann Pfarrer. zu Muͤlliberg 1756, Hel⸗ 
er zum heiligen Geifte 1762 , im Wlünfter 1767, Azchidiacon 
1777 , dritter Pfarrer 1778, Pfarrer zu Oberwyl bey Büren 
1781. Sein Bruder Samuel, geb, 1721, des großen Raths 
1764 Caftlan zu Wimmis 1769, Gantmeifter 1780, Caftlan zu 
Zweyſimmen 17381, ftarb im May 1789, Sigmuud Emas 
nel 7 Unterlisutenant in favoifchen Dieniten, bey dem Regi⸗ 
mente Tichiffeli, jet Rochmandet 1785; ObersLieutenant 179 r.. 
Aus dem Luzernerfchen Gefchlechte, ward 1545 Johann 
Rudolph Chorherr zu Luzern, und war auch Camerarius. 
Aus dem Schweizerifchen Gefchlechte , ift der Rathsherr 
Johann Ignaz,, geb. 1687 ‚.geftorben 1769 5 und kam an fele 
ne Stelle in den Rath, Johann Martin Jgnaz, geb. 1731, 
ward Landvogt zu Utznacht 1778 und 1786, war auch Ser 
err 
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herr zu Brimnen, und Hauptmann des —J——— Steinen, 
farb 1791; und kam an Jeme Stelle, Joſeph Leonhard, geb. 
1741 in den Landrath. Der Sibner nd Landvogt Martin 
Anton , geb. 1723, ward auch Landmajor ; fein Cohn Felix 
Domwinitus, geb. 1757, ward Landſchreiber 1785. Johann Jo⸗ 
ſeph Gottfried, geb. 1730 ward des Raihs von 1763 bis 84. 
Joſeph Bernard , geb, 1727, ward des Nathe 1773, Kits 
henvogt, aud Landes, Hauptmann zu Wyl 1776 und 84. Roch 
haben verfchiedene andere Richter-Steilen, und LandesMemter 
bekleidet ; und find noch dermalen von einem andern Aft, fo zu 
Böfnacht erablict ift, Johann Joſeph Faktor dafelbft bis 1792, 
und Johann Joſeph Karl ward 1787 Ammann. | 
lus dem Baslerfchen Geſchlechte ward Ulemann, gebürti 
von Rheinfelden, Deutſch⸗ Ordensſchaffner 1624 5 herna 
auch 1718 Johann Jakob des großen Raths. in andrer 
Johann Jakob ward 1669 Præceptor am Gymnafio. Und der 
angeführte Johann Jakob ward 1716 zu Zürich in das Pre⸗ 
dinamt aufgenommen, und hernach 1719 Pfarrer zu Döhn 
bofitadt in Preußen, wo er im Oft. 1740 mit Tode abgenans 
gen; und ferner in Druck gegeben: - 
Diflertationem de methodo Studiofum theologix adoptatum fi- 
nem perducente. Tigur. 1716. 4. - 
Trauer» und sEhrengedächtnig Seren Johann Jakob Bats 
tiers J. U. D. und Profefor zu Bafel, Köninsbern , 1720, 4 
Abriß eines demüthigen Lehres und Diener Jeſu Chrifti, 
a 1733. fol. | | 
er angeführte Sub-Redtor Hans Konrad fol fein Bass 
ler gewefen ſeyn. 
*Ulricher Ladislaus. 
War zu Anfang des XVI Szculi Brofeffor der Theologie. zu 
Lafel; er ſhrieb ſich de Valdenfe, und bekleidete noch 1506 dag 
Dekanat , foll aber nicht mit großem Ruhm von Bafel hinweg, 
velommen ſeyn: Beſiehe Athen Rauric. | 
&. 660, Umbrail 


ft ein Berathal, ſo fi von Et. Maria im Miünftertbale, 
bis weit in die Herrfchaft Morms, längfi dem Berg Brailo, er⸗ 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, VI. Th, Re; 


— 
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ſtrecket. An der Gränze von Worms flehet ein Wirthshaus. 
Der Weg dahin ift fchlecht und fteinigt. Es erftredet ich am 
der feits, bis an die Silfer-Bletfcher tyroliihen Gebürges. 
. Die Berge daherum find fehr gähe, den Lauminen ftark uns 

terworfen; daneben ift das Thal enge und unfruchtbar , aber 
doch der Handlung wegen immer offen. 

&. 600, Umifen. | 
In diefer Pfarre ift auch Ryniken pfarrgenöfig, und befans 
den fich daſelbſt 2771, 29 Feuerftädte und 150 Seelen. 

S. 602. u n g e u 
Ein Geſchlecht in der Bernerfhen Stadt Lenzburg, aus wel⸗ 
her Zohannes, ein Mitglied der Gemeinde dafelbft if. Und 
en anderer diefes Namens, I: 1744 , ward in das Predigs 
anıt aufgenommen , und Gchulmeifter zu Lenzburg 1766 ı 
Pfarrer zu Lauterbrunnen 1775. 

*Ungerbüeler, gemeinigih Hungerbüeler. 
Ein Geſchlecht in dem Stift St. Ballifhen Malefiz⸗Ort Sun 
meri im Obern-Thurgdu, Hat fein Herkommen von einem ades 
lichen Ungar, der im Gefolge Kaifer Sigismund mit auf dem 
Konſtanzer Concilio geweſen, fi mit einem Fräulein von 
Gächauf verhenrathet, und fich bey Romishorn gefeget, wo 
anjetst das kleine Dörflein Hungersbüel ftehet. Noch vor. mes 
nig Jahren entdeckte man die Rudera des Schlößleins , fo dies 
fes angebauet hatte, auf einem Hügel. Bon diefem foll dag 
Dörflein Sungerbüel, fomohl als das Gefchlecht der Hunger: 
büeler abſtammen. Zur Reformazions⸗Zeit traten einige zur 
reformirten Religion Aber , andere blieben bey der Katholifchen, 
Bon diefem blühet ein Aſt zu Seffenhofen, und einer zu Sum⸗ 
meri. Don dem eriten ſtammt N. , der als Dodtor Medi- 
eine zu Ronſtanz geftorben, und zwey Nepoten hat; einer 
ift auch Medicine Doctor, zu Ronftanz , und der andere Pfar⸗ 
rer zu Weinfelden | 

Aus dem andern Gefchlechte lebte 1675 Friedrich , der hats 

te einen Sohn Fohannes; deffen Nepoten find: die zwey Bruͤ⸗ 
ders 1) Joſeph Anton, geb. »719, ward Notar. apoitolicus 
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Abt St. Galliſcher geiſtlicher Secretarius , und Fifcalis Curiæ 
1759, Pfarrer zu Berg 1752, zu Romishorn 1771, auch 
Deputatus des St. Galler Kapitels. 2) Par. Magnus, geb. 
1732, that Brofeß im Klofter &t. Gallen 1749, ward Prie- 
fer 1757, hernach auch Profeflor Theologiæ & Sac. Canonum 
Bibliothecarius -Subprior. Decan. 1781, Bfalzrath, Brefident 
und Statthalter zu Wyl 1783. Auch it aus ſolchem Maria 
Bertrudis, geb, 1745 Priorin in dem Klofter zu St. Georgen 
ob St. Gallen, 


* Unter Balm. 


Ein ftogiger Berg im Kanton Uri, darauf fich eine Alp gleichen 
Ramens befindet: Darüber führt ein fehr mühfamer Weg. gegen die 
Alp⸗Maͤrch, in dem Kanton Glarus. Auf felbigen befindet fich in 
einem, Felſen ein groß:s Loch, welchs für Leut und Vieh bey 
entſtehendem Ungewitter zum Schirm dienet. Auch finden fich 
dortherum viele Murmeltbiere, PBerniffen und SchneesHüner. 
Auch ift auf felbigen ein kalter Brunn, der weiße Brunn ges 
nannt; aus dem man nur in hoͤchſter Sommerszeit zu trinken 
vermag. Durch diefe Alp fließen auch Bäche , ſo aus dem dors 
tigen großen Sirne oder Schneeberge hervorkommen. Auch 
führet von dortaus ein guter Weg durch die Urner Alpen , 
Ober-Balm , Räferen, Hauptmannssegg, Wetteren, bis zu 
der Pfarrkirche zu Spiringen, 
„Unter Eggen. 


Ein ziemlich mweitläufiiges Dorf aus drey Gemeinden beftehend, 
in dem Etift St. Gallifchen Amte. Rofchach ward erft 1703 
u einer einenen Pfarre gemachet , und gehoͤret fonft nach Gol⸗ 
ach; in diefer Gemeinde Tieget auch das unausgebaute Mete⸗ 
nen-Schloß und der Hof Sulzberg, 
S. 608. Unterfeem 
&s ftehet bey diefer Gemeinde auch ein Helfer, der aber dem 
ganzen Oberland zu Dienften ftehet; er muß auch alle Som 
taae eine Predigt in Klofter Ünterlaten halten, Die Kahrs 
märkte , deren 6 find, werden abgehalten: an dem legten Mitte 
woch im Jaͤnner: den erften Mittwoch im Br den erßen 
2 
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in May: den 21 Herbſtmonat: den letzten Mittwoch im 
Weinmonat, fo auch im Wintermonate, 


Pag. 607. Solgen der Schultheiße : 
8,608, 1616 Statt Hans Walthart: Hans Walther, 
1765 Karl Viktor von Büren, 
1771 Michael Wagner, 
1777 Viktor Sigmund Sinner, 
1733 Beat Ludwig Dugfpurger. 
789 Daniel Ludwig von Tavel, 


S. 608. Unterwalden. 


Nebſt dem bekannten Marmor findet man in dem Lande, auch 
an einigen Orten den fogenannten Jsländifchen Cryitall, auch 
wilden Alabafter und weißen Bips-Stein , auch einige Schwer 
fel-Brunnen ; aber die Salzquellen , bey Wolfenfchießen, und 
das Eiſenwerk Rn Melchſee find längft wieder eingegangen, | 
Vor dem SEidgenöffischen Bund war viel Adel im Lande, 
um Theil Ausländifche Herren, die von den Umliegenden Gra⸗ 
{em und Herren, niedere Gerichte, Güter und Lehen empfangen 
atten , mehr oder weniger Gewalt ausübten ;.und überhaupt 
große Steuren, Zehenden, Grund-Zinfen, Fall, Ehrfcha 
und andere Abgaben bezogen. , Einige lebten fehr bürgerli 
mit dem Landvolfe, waren Mitlandleute, und Unterwarfen 
fich der Regierung der gemeinen Randleuten. Andere, und viel 
leicht .die meiften , 5 ſich als übermüthige ftolze Touran 
nen, wohnten auf 5 en Schlöffern und Burgen, dergleichen 
bey 30 im Lande follen gewefen feun; die aber allefamt im 
Schutte liegen. Neben diefen adelichen Herren und ihren Leib⸗ 
eignen , befanden fich auch im Lande eine große Anzahl Freyer, 
die ſchlechtweg Feld oder Allodial-Güter befeifen ; fo wie der 
Adel Feodal- oder Zehen-Güter. Die Leibeigne, fo mit Leib 
und Gut, oder doch Güter» Zinfen an Grafen und Edle, Stifs 
tern und andern geiftlich» und weltlichen Herren pflichtig mas 
ren, diefe hatten feinen Antheil an der Landesregierung , noch 
- Zutritt auf die Randesgemeinden, davon fie ſich aber nach und 
nach losgefauft haben. Insbeſondere Hatten Die Stifter : Luzern, 
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Muri, Muͤnſter und —— anſehnliche Beſitzungen und 
Rechte im Lande gehabt; da aber nad) und * = aller» 
band Weife: als durch Kauf ıc. wieder davon abgelommen; 
—— was Engelberg bis auf den heutigen Tag 
avon hat. 

Pag. 620. Das Land trat auch dem fransöfifchen Bund 
1777 bey. Auch ſchickte folches dem Eidgenöflifchen Defenfio- 
— 1792 eine halbe Kompagnie in den Zuzug nach 


Pag.634. In dem Jahre 1756 entſtunden wiederum einl⸗ 
e Streitigkeiten, zwiſchen beyderley Landes⸗Theilen, wegen 
heilung der Landes⸗Stellen, Ehren und Emolamenten, auch 
ob die Landfchaft nid dem Wald, nur ein Drittel, oder die 
Hälfte von diefen zu genießen haben follte; weswegen zu Lus 
ern: von den Ständen Luzern, Uri, Schweiz, Zug, Sreys 
g und Solothurn eine Konferenz gehalten, aber nichts aus⸗ 
gerichtet worden; weil Obwalden alle dieſe Kantons, Nid⸗ 
walden aber nur die im erften Eidgenoͤſſiſchen Bund begriffen 
gewefenen Rantons, Uri und Unterwalden als Schiedrichter 
ertennen wollte, x — — 
S. 634. Folge der Pamerherren obs und nid dem Wald: 
1766 Johann Beter von Fluͤe. 
1783 Nikodemus von Flüe, 
&.635. Landes + Sauptleute obs und nid dem Wald: 
1765 Franz Xaver Adermann. 
&. 636. Unterwalden ob dem Wald. 
Diefer Landes⸗Antheil ſchloß auch 1407 auf dennaͤchſten Sonn⸗ 
tag vor Bartholomaus-Tag nebft Uri, ein LandRecht, mit dem 
Freyherrn von Sar zu Bellenz, 
©. 640, Landammann Berner von Rüti, foll bigı 358 regieret 
baben,daerft 1359 Hans Wirz zu diefer Stelle gelanate ; er regierte 
bis 1366, da Georgius von Hunweil darzu gelangte, Rus 
dolph von Halten findet fich nicht in allen Verzeichniſſen, fons 
dern Walter von Hundweil, dag erftemal 1376; er ward 1382 
des Amts entfegt, und Lam an feine Stelle Berchtold von Zus 


— 
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ben. Werner Selblin findet ſich als regierend von 1385 big 
94 , und Werner Sailer 1395 und 96, — 
Johannes Wirz regieret 1397- 98- 99. 1400, 140I- = 
- 4- 7- 8- 9- 12- 13- 14- 16- 17- 19. UND 24, 
Niklaus von Ruͤdlin regiert 1405- 6- und 18. 
Georg von zuben 1410, 11 UNd 39. 
Malther Heinzli 1415 und 22, 
Johannes Zingg 1420 und 21, 
Georg von Eywyl 1423- 25- 27- 28- 29- 30- 31- 32- 33- 
34- 36- 38- 41- 42 und 45. | 
Heinrich an der Hirferen findet fih 1432 und 33 nicht. 
Nitlgus von Eywol findet fi auch 1475. 
ohannes Wirg 1460 und 66, 
ohannes Sailer 1501 und 1502. 
eter Wirz auch 1503- 12- 15, 
Walther von Fluͤe nur zweymal 1508 und 1513. 
Niklaus Wirz war es auch 1549. | 
Kohannes Wirz findet ſich 1659. 
1678 Hans Peter im Feld, foll heißen IV. 
Sortfezung der Landammanns: in 
1763 Johann Juſt Ignaz im 1778 Franz Leonz Bucher, VI. 
eld, - IV. 1779 ‘of. Ignaz Stockmann I. 
1764 Auch der, V. 1780 Nikodemus von Fluͤe, II. 
2765 Marquard Anton Stod- 1781 Joh. Melchior Bucher, IV. 
mann , ViIJIII. 1782 Franz Leonz Bucher, VIL 
1766 — Leonz Bucher , III. 1783 Joſ. Ignaz Stockmann, IL 


oo 
oO 


1767 Joh. Beter von Flüe, IV. 1784 Nitodemus von Fluͤe, IV. 
1768 Niklaus Benedikt v. Flüe, 1785 Joh. Melchior Bucher ‚V. 
1769 Joh. Melchior Bucher, I. 1786 Franz Ignaz Rohrer, I. 
1770 Franz Leonz Bucher ‚IV. 1787 Joſ. Ignaz Stockmann / II. 
1771 Joh. Peter v. Fluͤe, V. 1788 Rikodemus von Flüe, V. 
1772 Ntilodemus von Fluͤe, 1.1789 Joh. Melchior Bucher, VI. 
1773 Joh. Melchior Bucher, IL. 1790 Franz ana Rohrer, IL 
1774 Tanz Zeong Bucher, V. 1791 Beter Jgnaz von Fiue. 
1775 dob. Peter v. Fluͤe, VI. 1792 Rikodemus v. Fluͤe, VL 
1776 Ntitodemug von Fluͤe, IL. 1783 Joh. Meichior Bucher, VIL 
3777 Joh. Melchior Bucher, II. 1794 Felix Stockmann. 
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Pag. 647. Die Landes⸗Statthalter: . 
1464 Melchior FelixStockmann. 1786 Beter Jana von Fluͤe. 
1773 Joh. Niklaus im Feld. 1791 Felle Stodmann. - 
1774 Bet. Ant. Wirz v. Rudenz. 1794 Joh. Joſeph Bucher. 
©. 647. Die Landes » Serfelmeifter : 
1764 Niklaus Johann Juſtus 1769 Franz Joſ. Stockmann. 


im eb: 1783 Franz Ignaz Nohrer. 
1767 Zoh. Melchior Bucher. 1786 Wolfgang Windli, 
S. 649. Landes - Hauptmänner : 
1764 Johann Joſeph Bucher. 1779 Franz Beter Stockmann. 
1769 Niklaus Antonius Maria 1784 Beter > naz von Fluͤe. 
im Feld. 1786 Joſeph Ignaz Stock⸗ 
1783 Franz Ignaz Rohrer. mann. 


S. 650, Landes » Sähndrich : 


1762 Johann Melchior Schäti. 1786 Anton Franz im Feld. 
1783 Joſeph Ignaz Stodmann, 1794 Nitodemus von Flue. 


&. 551. Unterwalden nid dem Wald, 


Eine Ausnahme von der Landammann Stelle, daß folche wie⸗ 

der unterbrochen worden, und die geile Perſon felbige 2 Yahs 

re hinter einander antreten , findet fich auch in den abs 

ven 1766- 68- 7C- 72, | i 
Auch ift zu merken , daß die erfien Landammanne bis auf 

Ulrich am Stein, der 1395 erwählt; unabgeändert bis auf ihr 

Abſterben, oder Refignation regieret haben, 
Zur Ergänzung der Liſte dienet auch, daß 


Die Sandammanne des a, Szeuli in folgender Ordnung zu 
een: 


1399 Ulrih am Stein, IV.1405 Heinrich Zeiger, J. 
1300 Wilhelm am Stein, II. 1406 

1401 Ulrich am Stein, V. 1407 | Ä 1 
1402 Wilhelm am Stein, IIL 1408 bJohann Andacher, IIL 
1403 IV. 1409 IV, 
1404 V. 1410 V., 
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1411 Ulrich von Büren, _IL1ı766 Auch der; ‚I 
1412 Auch der, © TIL 1767 Stanisl. Aloys Chriften, IK, 
1413 Ulrich v. aoltenfbiepen. es 2. = 2 . u 
1414 : . 1769 Franz Aloys Ackermann, 

147 8 Oeinrich Zelger, ji 1770 Auch der, VIE 
1416 I. 1771 Kaſpar Remigi Kapfer, VI. 
1417 dArnold v. Winkelried, IL. 1772 Auch der , - VIL 
1418 IL 1773 Felix Leonz Kayfer, VL 
1419 Heinrich Zellger, 1. 1774 Jakob Franz Stuls, IL 


1420 Thomas Zellgr, 1.1775 Stanisl.Alobs Chriſten, IV. 


1421 Auch der, 11. 1776 Franz Mlous Ader 
1422 Bartholomd Zniederift, mann , VII. 
1423 L 1777 Kafp. Remigi Kayfer, VIII. 


1424 er. „11.1778 Jatob Franz Stulz, IV. 
1425 (Johannes Müller, 17. 1775 Aid Alone Chriten,V. 


1426 IV. 1780 Franz Anton Wuͤrſch, I. 
1427 Engelbert Andacher, 1.1781 Kafpar Remigi Kayfer, IX. 
1428 Marquard Zellger, I 1782 Jof Remigi Trachsler , L 
1429 Engelbert Yndacer, Il. 1783 Viktor Maria Buofiger, 1. 
1480 Marquard Zellger, ‘IL 1784 Franz Anton Wuͤrſch, II. 
1431 Engelbert Andacher , TIL 1785 Kafpar Remigl Kayfer, X. 
1432 IL 1736 . ren Suofger . 
1433 | . 1787 rang Anton Würfch, III. 
1434 (Marquard Zellger, V. 1788 Kafpar Remigi Kaufer ‚XL 
21435 J VI. 1789 Joſ. Remigi Trachsler, IL 
Uebrige find richtig. 1790 Bift. Maria Buofiger, TIL 
» Kolge der Bandammannen: 1791 na Mürfth, IV. 
763 Kafp. Nemigi Kayfer, V. 1792 Jakob Yofeph Zellger. 
1764 Felix Leonz Kapfer, V. 1793 Joſ. Remigi Trachsler, II. 
1765 Jakob Franz Stulg, I. 1794 Joſ. Aloys v. Watt. 
Pag. 662, Die Bandes, Etatthalter: 
1764 Jakob Franz — 1782 Viktor Maria Buoſiger. 
1765 Franz Anton Wuͤrſch. 1733 Jakob Joſeph Zeltger. 
3775 Joſeph Remigi Trachsler. 1792 Sat, Fol. Alone v. Matt. 
1794 Janaʒ Manifcher, 
Pag. 662, Landes » Seckelmeiſter: 
1765 Melchior Joſeph Wagner, | 
3794 Franz Mops Kapfer, Pag. 





Vochi 
Pag. 666. Panner / Herren nid dem Wald: 
1765 Joſeph Remigi Trachsler. | 
| Landes » Hauptmänner : 

1783 Franz Aloys Keufer. 1794 Jakob Joſeph Zelger. 
Landes » Sähndriche des Raths, außer dem Rathe: 
764 Niklaus Maria Buefiger, 2783 Jak. Joſ. Aloys v. Matt, 

1782 Jakob Joſeph Zelger, 12792 Jatkob Alons Chriften. 
1794 Franz Joſeph Bueſiger. 1794 Kafpar Yofeph Kägki; 

| Eine Landkarte des ganzen Kantons, von Gabriel Wal⸗ 
fer gezeichnet, iſt ſowohl bey Seutter, als den homaniſchen 
Erben, auch eine in kleinem Formate, herausgekommen; tras 
gen aber das Gepräge großer Unrichtigkeit bey fich, 

Ad pag. 6521,41 2 gerieth diefe Randfchaft mit dem Kloſter En⸗ 
gelberg in Streit, weil fie Die, gegen dem Klofter fich empoͤ⸗ 
renden Landleute, zu Landleuten angenommen , und auf der 
Landes-Gemeinde beeidigt; worüber fich der Abt ſowohl bey 
dein Bifchofe, ale bey den Eidsgenoffen beklagte; davon ers 
ſtere die Unteriwalöner und Engelberger in Bann that, fo daß 
eine geraume Zeit die Kirchen gefverrt worden, und die Pries 
fer nur in der Stille den Sotteedienft halten durften. Die Eid⸗ 
genoffen ſchrieben einen Tag zum Rechten nach Altdorf aus f 
wo jede Barthen s Schied-Nichter famt einem Obmann waͤhl⸗ 
te. Die von Unterwalden und Engelberg waͤhiten 3 bon 
ScÄmeiz, und 2 von Obwalden. Hauptrichter war Landamz 
mann Walthert Büeler von Uri. Der Spruch ergieng zu 
Bunften des Abts am Freytage vor Lichtmeß 1413 ; da dag Rand: 
Recht mit den Engelbergern wieder aufgehebt, und dem los 
ſter alle feine Befigungen, Lehen umd Rechte, im Rande beftä- 
tiget worden. Im Oft. erfolgte auch die Losſprechung vom 
Bann. Diefer Ausſpruch ward nachher den 14 Mondtag von 
St. Matthins-Tag förmlich beſtaͤtiget. 

Vochinger. 
Ein Geſchlecht in Unterwalden nid dem Kernwald, aus wel⸗ 
chem noch vor Kurzem: Joſeph, Hauptmann: Klaudius, Ka— 
pitain⸗ Lieutenant: Georg, Ober⸗Lieutenant und Feir Faͤhn⸗ 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, VI. Th, dd 
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drich in ſtzilianiſchen! Dienften Hey dem Regimente von Tſchu⸗ 
di geweſen. | 


&. 669. Bögeli, 

Der Rathshere Rudolph flarb den ısten Des. 1549; und von 
feinen Söhnen, der Zeugherr Heinrich am zten Yan. 16005 
und der Rathsherr und Amtmann Leonhard, den iſten Fur. 
1596 5 von defien Söhnen der Rathsherr Ludwig, den sten 
Sul. 16355 und der große Nath Felir, den ıoten Yan. 
1627. Des erften Sohn Alerander, ftarb den 28ten Dez. 1668 ; 
und defien Sohn, der Kamerarius Ludwig, geb. den zoten Jan. 

1628, ftarb den Sten Des. 1704; hat Defcendenz. 
er zum Bürger angenommene Landrichter Leonhard ftarb. 
den 22 Sept. 1633 5 er hatte eigentlich 4 Söhne: ı) Hs Ulrich, der 
auch Landrichter gewefen , und 1681 geftorben. 2) Hs Kafpar , 
gleichfalls Landrichter , ftarb 1690. 3) Der Landvogt Hs 
Konrad, zu Egliſau gebohren 1630 , farb den 23ten Yan, 
1693. 4) Der Shane Jakob Chriftoph, zu Arau. Des 
Zweyten Defcendens ift wieder erlofchen. Der erfte hatte zwey 
öhne, Hs Konrad, defien Defcendenten fich meiftens zu Diel- 
ftorf, in der Herrfchaft Regenfperg aufgehalten ; von denen 
Großmweibel Hs Ulrich, geb. 1701 , farb den -oten Febr. 
1769, fein. Sohn, Hs Konrad , geb. den 30 Jul. 1729, ward 
Landfchreiber in den ımtern Freyen-Aemtern 1772 , ftarb 1791; 
er hat verfchiedene Leberfegungen,literarifchen und politfchen Inn⸗ 
balts , augdem Griechiſch⸗ Italiaͤniſch / und Franzoͤſiſchen/ heraus, 
gegeben. Ein Sohn von Landrichter Ulrich David, Hauptmann 
m Lande , geb. 1674, ftarb 1754; binterlaffend : 1) Daniel , der 
Amtmann zu Rüti, geb. 1711, warb bernach auch Landvogt 


zu Sar 1772, tefignirte die große Natheftelle 1783, und ftarb 


17885 und Beat flarb 1755. Won des Daniels Söhnen , 
ward a) Felix gebohren 1732, des großen Raths 1778 , Ober» 
vogt zu Altifen, 1781. b) David, geb. 1735, eraminirt 1757, 
- Pfarrer gen Lufingen 1790. Und des Beats Sohn, Johann 
geb. 1741, des großen Raths 1781. Won des Landvogt Hs 
Konrads Söhnen, war Hs Weich , der Obervogt zu Wellen- 
berg und Süttlingen 1658 gebohren; er fkarb den 26ten May 
1731 ; defien Bruder Hs Konrad, farb 1712, war ein Vater 
des Pfarrers Dans Jakob zu Berg; der 1695 geboren, und 
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den 23ten May 1756 geſtorben. Sein Sohn Diakon Heins 


Pfarrer Heinrich zu SEndtfelden, ftarh 17425 umd von deffen 
Söhnen it 2) der Pfarrer Gottlieb zu — geb, 1719, 


739. 4. | 

2) Franz Daniel Rudolph, geb. 1725 , ward Medecin- 
Dodtor, und des Raths zu Arau, und flarb 1783. 3) Hang 
Zatob, geb. 1728 , war Lieutenant in. franzöffchen Dienften, 

ey dem Regimente Lochmann. 

Auch war ans diefem Gefchfechte Franz, Faͤhndrich in hol⸗ 
ländifchen Dienften, bey dem Negimente von May 1790, 

Es wurde aud) 1721 das Bürger » Recht dem Quartier 
hauptmann Heinrih Voͤgeli, dem Müller zu Hüttlingen er⸗ 
theitt , wegen feinen, dem Stande im Kriege 1712, und fonft ges 
keifteten Dienften; nebſt + Söhnen , die aber alle ohne männliche 
Erben wieder abgeftorben. Br 

Aus dem Glarner Geſchlechte war Heinrich 1762 des Raths 

Enneda; und Melchior, geb. 1728, des großen Raths in 


er Rüti 1772. 
Auch ein Gefthlecht dieſes Namens in der Stadt Schaf 
beufen , daraus Hs Jalob —— geweſen. 
*Vögelin. 

Auch ein gausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, ans 
welchem Balthaſar, von Wallenſtatt, Baecalaureus Theologie 
1529. Helfer bey St, Keonhard, und 1532 — zu Mu⸗ 
tenz geworden. Dbobare 
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»Voͤgtlin. 
Ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
em Georg 1587 eine Bedienling tm Kaufhauſe erlangt, 
*Voͤgtli. 

Auch ein altes Geſchlecht in dem Aergaͤu, welches lauge Zeit 
die in den Amte Schenkenberg gelesene Saͤgmuͤhle befaß ; 
es findet fich aus diefem Gefchlechte ſchon einer in dem Jahre , 
’ zeit-Buche der Kent Kirche zu Bern, von 1325. Aus dieſem 
ließ fih 1657 Zohann in Bern nieder, wo er auch zum ewigen 
Einwohner angenommen worden. Defien Sohn Johann, fü 
fih dem geiftlihen Stand gewidmet, 1694 Diakon zu Brugg 
geworden, wo er auch daß Bürgerrecht erhalten; nachher 
ward er Pfarrer auf dem Boͤtzberg / und 1734 auf dem Staufs 
berg; er hinterließ dres Söhne: 1) Johann Heinrich, von 
dem Johann Abraham, und Emanuel zu Brugg leben. 2) 
Abraham ward Pfarrer zu Fe ftarb 1755 ohne 
Kinder. 3) Johannes ward 1735 PBiarrer zu Bundifchweil, 
ftarb 1783 ; hinterlaffend : a) Johann :_b) Daniel iſt des gros 
fen Nathe: o) Abraham. Die 2 erften leben in Brugg ; der letz⸗ 
tere Abraham, geb. 1750, ward eraminirt 1772 , Provi⸗ 
for A Brugg, und Pfarrer im Moͤnthal 1773 , Schulmeifter 
zu Brugg 1774, Proviſor zu Bern 1780, Unterbibliothekarius 
1789; hatı+ Söhne am Leben: a) Friedrich: b) Abraham: 
c) Johannes: d) Karl. 

*Voöͤlkli. 

Ein Geſchlecht in der Bernerſchen Stadt Thun, aus welchem 
Salomon 1721 Venner geworden, und 1733 geſtorben. 

S. 67 1. V D g e l. 
Der Statthalter Marr ſtarb 1605, und fein Bruder, der 
A Sixt, geb. 1526, flarb 1613. Sein einter Sohn 

ekan Jakobe, farb 16345 defien Sohn Pfarrer Mare , 
ftarb 1635. Deffen erfter Sohn, Rathsredner Hs Jakob, geb. 
1636, ftarb 1682; deffen erſter Sohn Johannes, ward eras 
minirt 1689 , Feldprediger in Holland 1693 ; wo er auch 1702 
geftorben. Der 2) Hs Jakob ward auch Rathsprokurator 
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1682, farb 1687. Der Ingenieur Heinrich, ſtarb 1753. 4) 
Kafvar ward Weinrufer 1697, ftarb 1701 ; deffen Sohn Hein, 
rich ward Truͤll Hauptmann 1714, Weineufer 1730, farh 
1735. 
Der 2) Ehegerichts⸗Weibel Joſt 1697, ſtarb 1726; von 
feinen Söhnen iſt der Pfarrer Kafpar zu Dübendorf 1725 ge⸗ 
florben. ein ältefter Sohn David des großen Katks ae. 
1700 , ftarb 1742 ; und der jüngfte Salomon , geb. 1718, ward 
eraminirt 1741, Pfarrer - Güttingen 1745, gen Stamm 
beim 1749 , flarb 1732, Von deg erften Söhnen ward Kafyar 
Amtmann des Klofters Hermetfchweil 1741 big 1774, farb 
1792; und Hs Georg, auch Amtınann deffelöigen, ſtarb 1772; 
von feinen Söhnen ward: ı Heinrich, geb. 175 5, eraminirt 1775, 
Feldprediger bey dem Schweizer » Garderegimente in Holland 
1778 , franzöfiicher Pfarrer zu Zürich 1786 , Pfarrer zu 
Glattfelden 1793. . 2) Hs Fakob, Hauptmann, 3) David 
war Artillerie⸗Lieutenant 1792 und 1794 im Zufaß nach Bafel, 
Der Heinrich, fo 1649 des großen Raths geworden , ftarh 
1663; umd fein Sohn, der Kammerer Heinrich, geb. 1632, 
ward am ı8ten Dez, 1694 bey Erbauung des NRathhaufes , 
bon einem hölzernen Balken todgefchlagen. Von defien Söh- 
nen ward X) Holler Heinrich 1658 gebohren , und farb 1695. 
2) Obmann Hs YFakod, geb. 1572, ward erftlich Rechen- Sub 
fitut 1697 , refignivte die große Rathsſtelle 1748 , und farb 
im Jul. 1749. 3) Amtmann Matthias, geb. 1676 , ftarb.den 
sten May 1748. Won des: Zoller Heinrichs Söhnen ‚ward 
Dbervogt Heinrich 1688 gebohren, tarb 1757; und Amtmannsys 
Jakob, geb. 1690, ftarb den z7ten Sept. 1766. Des Ober⸗ 
vogts Sohn auch Heinrich, ge, 1717, des großen Raths 
1666 , Gerichtsverwalter zu — 1774, ſtarb 1775; deſſen 
Sohn David iſt neb. 1744. Non des Obmann Jakobs Soͤh⸗ 
nen, ward r)der Landvogt Konrad, geb. 1717 , hernach auch 
Allmoſen⸗Pfleger 1757, Rathsherr den zıten Des. 1776 , Ober» 
bogt gen Fhrlibach, 1783, in naͤmlichemJahre gen Wiediten,ftarb 
den 27 Märyı788. 2IH8 Jakob, geb. 1725,eraminirt 1744, Pfar⸗ 
rer gen Bilchofszell 1750 , gen Greiffenfee 1762; ftarb im 
Dei. 1785. Bon des Rathsherrn Hs Konrads Söhnen , 
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ad 1) akob, neh. 1743 , Lieutenant im frangöfifchen 
er Kegimente Lorhmann 1761 quittierte die 
Dienfte 1763 , des großen Nathe 1773 , Obervogt im Segi 
1780. 2)H8 Konrad , geb. 1750, Brofeliten- Schreiber 1777 
des großen Raths 1781, Obmann am Allmoſen⸗Amte 1785. 
diffeſſor Synodi 1792, Eramintor 1793. Der 95 — ſo 
1738 des großen Raths geworden, ward 1674 gebohren, und 
farb 1752; auch ward Johannes gebohren 2710, des großen 
Raths 1766 , Gantmeifter 1776 , Hard 1785. Auch waren und 
-Änd noch verfhiedene geifiliben Standes , und mehrere Die 
bürgerliche Bedienungen bekleidet haben. eG 
Aus dem Schafhaufer Geſchlechte, ward aud Kaſpar 
des großen Naths 1654, Zunftmeifter 1671. Hs Jakob, geb. 
1639, des großen Raihs 1690 Vogtrichter 1705 , Zunſtmeiſter 
1710 ;Xohannes, geb. 1747, Schiffmeifter des arogen Raths 1793» 
Mon dem Dberftrichter findet fich auch im Mferpt.: 1, 
Obfervations fur P’alliance de la Couronne avec le corps hel- 
vetique fur la juftice des Suilses. — 
Der Code-⸗Criminel, ſo 1734, nicht 1634 in 4 gedrudt 
worden ‚ ift auch in das Deutfche überfeget, von den Gebruͤ⸗ 
dern Leonhard Ludwig, und Zofeph Anton von Tichudi in 
fol. 1756 zu Zug herausgefommen. — 
Auch vluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens zu Muͤhlhau⸗ 
ſen, aus ſoichem ward Johannes, geb. 1708, des großen 
Fialhs 1752, ſiarb 1785. Samuel , geb. 1737 , des großen 
KRaths 1775 , Zunftmeifter 1779, reſignirte aber 1785 dieſe 
Stelle wieder, und it markgräflich- haaden / durlachiſcher Kom⸗ 
merzien-Rath. Sein Bruder , Johann Ulrich, geb. 1728 , 
ward erfter Helfer 1757 , und Pfarrer 1761, farb 1790, 
Auch ward Johann Michael Alocie des Wechfel-Daufes Graf 
Sieg und Rompagnie zuldien; wurde wegen feinem,bey der Hand⸗ 
un ne - on. —— ein, im ggebre 1790 
aiſer p em. rren⸗ nd, cum pre= 
dicat von Sriefenhof erhoben. — 
Auch ein erloſchenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 
welchem Hans 1565 Richthaus⸗Kuecht; und ein anderer die⸗ 
8 Namens 1580 Werkmeiller geworden. —* 
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| *Vogeley. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt Peter, gebürtig von Klein⸗Almara⸗ 
den, in der Land» Sraffcbaft Seßen⸗-Kaſſel 1634 Bürger zu 
Yafel geworden , und bat in dem Gebiet diefer Stadt dag 
rothe Haus an ich erkauft; derſelbe hatte bey 33 Fahren in 
koͤniglich ⸗ Schwedifchen , und königlich» Franzöfifchen, auch in 
der Republik Denedig Dienften als Nittmeifter zugebracht, und 
fehr vielen VBelngerungen und Schlachten beugewohnt. Er 
ftarh den zoten Dez. 16735 und ift feither das Gefchlecht wies 
der erlofchen, 


S. 674. Bogelfang. 
. Der Altrath Urs Viktor Joſeph, ward auch Obervogt zu 
Rriegsftetten 1762 , flarb 1766; und fein Sohn Urs Viktor 
ofeph VBonaventura Erafmus ward Gedelfchreiber 1763, 
ungrath 1766 , Neus Mlagasinverwalter 1771, Gemein- 
ann 1773, Deputirter bey den Konferenzen, wegen dem 
franzöfifhben Bund , und auch bey dem Bundſchwur den 
2sten Aug. 1777 ; fo auch bey der Einweihung Abt Martin 
zu &t. Urban den zsten Sept. 1781, Altrath 1786, Geſand⸗ 
er nach Srauenfeld 1788 und 1791, Vogt zu etten 1789, 
ftarb im Jul. 1793 ; und fein Sohn Urs Viktor Joſeph Ofwald , 
des großen Raths 1789, Stadtfchreiber zu Olten 1792, Junge 
rath 1793. Der Statthalter zu Goͤßen, Urs Joſeph Anton, 
ſtarb 1788 im 78 gehe feines Alters. 

— ward Beter Joſeph Faͤhndrich in franzoͤſiſchen 
Dienſten, bey dem Regimente von Monnin 1740, Unterlieu⸗ 
tenant 1741, Lieutenant 1742, kam hernach 1745 als Faͤhn⸗ 
drich unter das Schweizer⸗Garderegiment, ward 1747 Second- 
Unterlieutenant 1753 , Second-Lieutenant, befam 1768 Oberſt⸗ 
Kommiflion , und ward den zıten Dez. 1781 Brigadier, und 
1787 Maréchall de Camp; bat aber die Dienfte quittist, und 
ift 1785 auch des großen Raths geworden, und iſt Ritter St, 
Ludovici⸗ Ordens. 


Johann Karl auch St. Ludovici⸗Ordensritter, ward des | 


voßen Raths 1769 , Stadt-Lieutenant 1778. Urs Karl Jo⸗ 
ph Balthafar des großen Raths 1779, groß bürgerlicher 
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Allmoſenſchaffner 1785 Landſchreiber in der Cluß 1789. Urs 
Franz Joſeph Hieronimus , Notarius 1773 , Rathsſubſtitut 
‚773 , Landfcreiber zu Stummenthal 1773, Regiſtrator Ars 
divens Verwalter und Amtsfhreiber am Buchegsberg 1799; 
Urs  Zoieph Saleſi Aloyſi des ‚großen Raths 1792. 
Soc ward kuͤrzlich einer Second-Lieutenant ; und Anton 
Faͤhndrich bey dem franzoͤſiſchen Schweizer-Garderegimente , 
erfter Sous-Rieutenant 17905 Franz Joſeph Karl Maria , des gros 
gen Raths 1793 ; Urs Viktor Sofeph ‚ geb. 1724, ward Leut⸗Prie⸗ 
fter zu Solothurn 1757, Brobft im Kollegiatftifte Ei Schönen» 
Werdt den 24 April 1764, ſtarb den 20kt. 1781; er hatin Mſerpt. 
hinterlaffen: Eine nicht ganz vollendete diplomatifche (NXſchichte, 
des Stifts zu Schönen: Werdt. P. Aloyſius geb. 1720,Konventuaf- 
zu St Urban 1741. Urs Joſeph Ulrich war Kaplan St. Sebaſtian, 
an der Stifts⸗Kirche zu Solothurn 1761; ſtarb den sten Aug. 
1782. Urs Viktor, Bfarrer zu Aeſchi 1788, Stadtpfarrer zu 
Solothurn 1792, farb 17935 und mehr andere Welt-und Or- 
dens⸗Geiſtliche. | 

&. 6m. Bogelfang. 
Das Dörflein in der Grafſchaft Baden, hat im May 1731 einen 
Brandichaden von 9 Hänfern erlitten. Es ift von den beyden Fluͤſ⸗ 
fen der Aar und Limmat fo umgeben, daß es nur an einem Or⸗ 
te mit dem felten Lande zufammen hänge. Die Einwohner 
ernähren ſich mehrentheils von der Schiffarth und der Spedis 
gion der Waaren , fo von Bafel zu Waſſer nad Zurich und 
kuzern auf der Limmat und Neuß vons und zu gefertiget 
werden. | 

S. 676. Vogler. | 
Aus dem Zürcherfchen Gefchlechte ward der Pfarrer Felixr 
1666 gebohren ; wurde 1691 eraminirt , war auch Kameras 
rius des Zürcherfee» Kapitels, und farb ı752. Der Eohn 
Heinrich, geb. 1713 , eraminirt 1763, und flarb 1778 als der 
legte diefes Geſchlechts. Der erftere hat auch verfertiget: 

Tabula prefedture Vadisvillanze occafione beilt toggici. 

Auch war ein Geſchlecht im Kanton Uri, aus welchem 

Par. Meinrad 1752 als Conventual zu Xinſiedeln grorben. 


— 


us 
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Aus dem Unterwaldner Geſchlechte, ward auch Johann 
Beat, geb. 1716, des Landraths 1770. Und noch einer dies 
fes Namens ward Landrath 1778. | 

Auch ein Geflecht diefes Namens j Schafhauſen, aus 
weichem Johann Konrad, geb, 1739 Artilleriesfientenant 1789, 
des großen Rathe geworden. 

Und auch eins in der Thurgaͤuiſchen Stadt Srauenfeld , 
aus weldem Georg , geb. des een Raths evangelis 
fiber Feligion_ 1765 : ımd Melbior, der Schloß Brofurator, 
1793 evangeliſcher Stadticreiber geworden; Joh. Adam, des 
. großen Raths 1750, auch Randrichter im Thurgau 1787. 

S. 677. Bogt. 

De Brodit Heinrich zu Luzern hat auch in Mfcrpr. hinter⸗ 
cnen: 

Des Hottshaus St. Leodottarien auf dem Sof zu Luzern, 
Bermentin-Rodel; wie des Bottshaus Sreybeit , Zins und 
Gerechtigkeit ſtand und von Alter ber alfo gebraucht find. fo/. 

Auch waren aus diefem Geſchlechte Chorherren dafelbft, 
Anton 1478 und Heinrichus 1450 , 

Auch blühete ein Geflecht diefes Namens in dem Kans 
ton Unterwalden ob dem Wald , aus welhen Michael in 
der Schlacht bey Arbedo geblieben den 30 Jun. 1422. 

Auch eines in der Stadt Minterthur, aus welchem Ja⸗ 
fob 1561 des fleinen Raths geworden. 

VBohemd, irrig unter Sohem eingebracht. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus wel 
chem Georg 1539 Rathsherr, ı540 Epithalmeifter, 1544 
Meier und 1549 Drevgebnerberr ; und Bartholomaͤ 1569 
Rat hsherr und Bannerherr geworden, 

S. 681. du Voifin. | 


Ben dem Sammet» Wäber Martin , findet ſich au Nachricht 
in Felix Balttafar hiftorifch- topograpbifchen Merkwuͤrdig⸗ 
keiten, des Rantons Zuzern, ; Theil, pag. 252. Aus diefem 
Geſchlechte, fo fonft auch verderbt Duſing gememit wird, 
ward Jakob 1760 des großen Raths. 

Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, VI. Th, er 
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Auch ward aus diefem Geſchlechte Albert Herkules, Pfar⸗ 
ver zu Fyez und Vugelles 1760, erfter Pfarr zu Grandfon 
780, Dekan der Klafie von Orbe und Grandfon 1786. 


* Voitel. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus welchem os 
hann Martin Lukas, der Oberftwachtmeifter in franzöfifchen 
Dienften bey dem Regimente Jenner geweien ; auch den St. 
Tudobici⸗· Orden erhalten. 1778 des großen Raths geworden, 
und 1785 geftorben, 
*Vock. 
Ein Geſchlecht zu Sarmenſtorf in. den obern Freyen⸗Aemtern, 
aus felbigen ward Franz Xaver, geb. 1752, Prieſter 1775 5 
er war ſchon 1779 Profeifor Studior. inferior. zu Solothurn, 
un 4 anjetzt noch Profeflor Rethoric - und Stifts⸗Prediger 
ae " 


©. 688. Vockertſchweil. 
1754 erlitt dieſer Ort einigen Brandſchaden, und 1767 wur⸗ 
de die Kirche, als die Gemeinde Guntenſchweil von Uſter ge⸗ 
trennt, und zu dieſer geſtoßen worden, anſehnlich erneuert 
und erweitert. Es ſind auch ferner dahin pfarrgenoͤſſig: Seg⸗ 
nau, Zymiken und Kindhauſen. 


S. 683. Vollenweider. — 

Der Pfarrer Jak. zu Sumbrechtiken ſtarb 1641. Pfarrer Jak. zu 
lach 1677. Auch ward Heinrich, geb. 1696, examinirt nn Din 
on am Wanfenhaufe 1730 , Pfarrer gen Rümlingen 1734, 

vb den ı8ten Aug. 1748. Diefes Geſchlecht it 1779 ausge 


orben. 

i x Bollwend. 
in Gefchlecht im Lande Blarus, ans welchem Thomas R 
1693 , des Raths in den Tagwen, Engi und Kae — — 
— — 1772 geftorben; an feine Stelle kam Beter, geb. 

j » . 
Auch ein Gefchlecht in der Zürcherfchen Herrfchaft Sa 
aus welchem Johannes von 176 % 74 Randfchreiber —* 
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S. 685. Vonwiller. 


Aus dieſem Geſchlechte ward von den Angefuͤhrten, der Zunft⸗ 
meifter Joachim erfilich des großen Raths 1601 , ar faß 
firt 1614. Raths⸗- und Bauherr Joachim ward 1628 des 
Kot Raths, farb 1662. Zumftmeifter Jakob , des großen 
Raths 1659 , farb 1688. Raths⸗- und Bauherr Albrecht 
ward 1718 des großen Raths, farb 1721. Der Zunft» und 
Unterbürgermeifter Konrad; ward des großen Raths 1709. 
Rathsherr Ulrich, geb. 1687 , farb 1748. ‚Bürgermeifter 
Johannes, geb. 1691 , gelangte in den großen Rath; 1724 ſtarb 
1756. Weiters gelangten in den großen Rath 1438 Hs Jakob, 
farb 1447; Konrad 1549 , ward entlaffen 1552, wieder ers 
- wählt 1557, vefignirte 1567; Gallus 1562, flarb 1579 ; U, 
rich 1579, flarb 1600. Ulrich 1610, ward hernach Raths⸗ 
herr 1621, Spithalmeiſter 1625, nochmals Rathsherr 1628; 
ſtarb 1630. Gallus 1614, ward Zunftmeifter 1626, ſtarb 
1632. Kaſpar 1614, ſtarb 1616. Konrad ı6ı5 , ſtarb 1628. 
s Konrad 1629, ſtarb 1635. Laurenz 1632, ſtarb 1646. 
och einer dieſes Namens 1634, — 1647; und noch ein 
Konrad 1642, reſignirte 1678. Johannes 1662, ſtarb 1672. 
Laurenz 1688, ſtarb 1695. HE Joachim, geb. 1710, farb 
1725. kob Joachim 1729 , refignirte 1730. Georg: 17471 
ward gebohren 1694 , reſignirte 1766. Jakob 1758, geboh⸗ 
ten 1713, Statthalter 1781 , refianirte aber bald hernach. 
Laurenz 1769 , ward geb. .1724 , Zunftfatthalter, vefignirte 
1792, 8 ülrich 1775, geb. 1735 , ward Zunftmeifter 1781, 
Seelamt⸗ und Unter Zeugberr sc. ObersZeugberr 1783, Raths⸗ 
tr 1783, und 1785 auch Leimvands-Kafle-Direktor , Rathe⸗ 
ußner 1791. Chriftoph, geb. 1728, ward Rittmeiſter und Statts 
halter an Stadtgerichte 1778, Rathsherr und — 
for 1785 , Salsdirektor 1786 + 91, Schaffner der St. Cathari⸗ 
na Büter im Rbeinthal 1791 , be per rg zu Baſel 1793. 
Johannes » geb. 1741, ward erfter Raths⸗ und Gerichts » Pros 
urator. Joachim, geb. 1749: Stadtrihter 1792, des großen 
Ratbs. Der Dekan Joachim, geb.1683 , ſtarb 1757, und ber 
vfarrer Joachim iſt 1717 gebohren. 
Son 
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*Vopper, Johann Keonhard, 


Mar in Buͤndten im obern Graubund ums Jahr 1674 ge⸗ 
bohren, (laut einem von feiner Obrigkeit 1715 erhaltenen At» 
teftat.) Er widmete fich dem Laboriren und Erzgraden. 1637 
machte er mit Wolfgang Eerniter aus dem Tyrol eine Reiz 
fe durch Ungarn , und über Bönitantinopel nah Jeruſalem. 
Sie kamen über Venedig wieder nah Wien zurucd. Dann 
1639 that er Kriegsdienfte.unter dem Herzog Karl von Koth- 
ringen in Tyrol ;. 1652 unter dem Hauptmann von Mont, im 
Maplaͤndiſchen, und 1663 unter. dem Oberſt von Planta in 
Portugall. 1633 wohnte er unter der Puͤndtner Kompagnie . 
von Travers , der Belagerung von Wien bey. Hernad ließ 
er ſich auf Rebſtein im Rheinthal nieder; ward aber durch 
Krankheit und andere Umſtaͤnde in große Armuth gefegt, fo 
daß er zu Zürich in den Spithal aufgenommen worden ; 
erreichte ader doc) ein außerordentlich hohes Alter, und farb 
1723 in einem Alter von 109 Jahren, 
* Vorfrutt. 


Eine ergiebige Alp, an dem Bergklaufen , ob der Alpmarcht, 
in dem Kanten Uri, floßet an die obern Alpen, Baderen, 
Niemer, auch an den Berg Llariden und Cluß. Ueber diefels 
bige gehet eine Landſtraße ans dem Kanton Uri in den Kanton 

larus, Gig liefert wiel gutes und milchreichen Graß⸗ Mut—⸗ 
tern genannt ; daraus man bey 200 Kühe ſommern kann. Nas 
be daben liegt eine Kapell zu St. Niklaus, wo zween Bäche 
eutfpringen ; deren einer in den Schächen im Kanton Uri, der 
andere in die Linth im Kanton Glarus ausfließet. 


&. 687. Borfer. 
- Diefes Dieffenhofer Gefchlecht ſtammet ab von Johann Mel 
ior, der im 16 Szeculo der Peſt wiegen von on 06 — 4 
‚zogen, und daſelbſt den zsten Febr. 1596 dag Bürgerrecht um 
so Gulden und einen Weinkauf, erhalten hat. Sein Sohn 
der Schuitheiß Johannes , ftarb 1659 ; umd defien Sohn 
Schultheiß Johann Melchior 17015 von defien Söhnen ward 
ber Doct. Franz Sebaſtian am aoten Jan, 1666 gebohren; 
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der Johann Jakob Philipp iſt 1740, und Johann Jatkob 
1771. Der Oberamtmann Johann De doha J der 
Chorherr und Cuſtos, Johann Baptifta 1733 ſtorben. 

er Savoiſche Oberftmachtmeifter Johann Melchior 

ward gebohren den zoften May 1684. Sein Bruder, der 
Kapitainlieutenant Franz Anton , ſtarb zu Caftell-Arragonefe in 
Sardinien 1730. Und der Pat. Yohann Baptifta ward ges 
bohren den zsften Nov. 1715. Zu diefem Alt mögen auch ge- 
höven: P. Othmarus, geb. 1734, Konventual zu Abeinau 
1752, Pfarrer zu Mammern. Johann Baptifta Melchior 
Felizlanus, geb. den ı2ten Nov, 1742 SS. Theolog. Dodor, 
Chorherr zu St. Stephan in Ronftanz 1768 , Probſt zu 
Bettenbrunn. Benedikt, geb. 1737, ift Eatholifcher Stadtfhreiber; 
Joſeph Fanaz , des großen Raths. Benedikt, Mederin-Doktor, 
auch Domfirt- Kouſtanziſcher Amtmann zu Dieffenhofen; Bal, 
thafar des großen Raths; Jofeph Jana , geb. 1748, des gro⸗ 
Ben Raths 1734 ; und Balthafar, geb, 1751, iſt auch des gro« 
den Raths, evangeliſcher Religion, 

Der Freyherr Johann Werner ward 1764 als dritter aber dir 
rigierender hurmainzifher Wahlbothſchafter » zu der Mahl 
und Krönung des römifchen Königs Jofeph IL abgefertiget, 
woben er ſich befonders mit treflichen Reden auszeichnete, 
Am 12 Auguſt 1770 ertheilte ihm der Landgraf von Seſſen⸗ 
Raffel, feinen neugeſtifteten Ritter⸗/ Orden vom Goidenen Lö, 
wen; er ſtarb aber noch in gleichem Jahre am Sten Sktober. 

Noch iſt Franziſtus Karolus churmainzifcher Hof und Res 
gierungs-Rath. | 


Siehe auch Forfter. 
"Vouga 


Ein Geſchlecht in dem preußiſchen Fuͤrſtenthume Neuenburg, 

darqus war Abraham Maire big 1592, und noch iſt einer dies 

fes Nameng Greffer in ‚der Mairie yon Cortullodie. Auch war 

einer Major der Miliz , in dem Departement von 

-langin umd Val-de-Ruz yon 1758 bis 1787; umd einer war 

em bey dem Negimente Caftella, in frangdfifchen 
uſten. | 
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* Voullaire 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Peter 1758 
des großen Raths geworden. Joh. Alphons, der ſich bey der 
Revolte berühmt gemacht iſt anjetzt einer der 1794 angeordne⸗ 
ten Adminiftratoren , der neu⸗ eingerichteten Regierung. 

&. 690, Vouvry -. 

Die Pfarre wird von einem Pfarrer und Kaplan, aus dem 
Klofter auf dem St. Bernhards⸗Berg, beforget. Hält aud) 
auf St. Michael, und den ı4ten Rov. Jahrmaͤrkte. 

&. 691. St. Urban. | 
Hieſelbſt verdienet auch der fehr wohleingerichtete Kloſter⸗Gar⸗ 
ten, * mit vielen auswärtigen Pflanzen pranget, befichtiget 
zu werden. 

Pag. 701. DerAbt Edmundus hat auch inMferpt. hinterlaffen: 

Litter« ad Ilm: D. Boccapaduli Nunt. Apoftolic. date continen- 
tes primaminftantiam circa litemaR.P. Jefuiticis fufcitatam in ma- 
teria Vifitationis monialium Ciltercienfium in Rathhaufen & Efchen- 

‚bach, dat. 2 Dec. 1647. 

Refponfio ad libellum informationis de fpeciali Eminent. D.D. 
Legatorum Helvetix in ejus monafteria jurisdidtione,, quoad 
confeflionem & vifitationem , porredtum curie roman inscio 
abbate pr&fatorum Monalteriorum ordinario & immediato Patre. fo/. 
— — Der Abt Joſephus zur Gilgen hat in Schrift 

nterlaſſen: * 

Abhandlung von dem Staat des Schweizerlandes. 

Der Abt Robertus Balthaſar ward den ı4ten May 1674 
gebohren; er that Brofes in dem Klofter 1689, ward Briefter 
1691, Pfarrer zu Anuttweil 1698, Statthalter zu Herderen 
1718, ward aud Senior des Klofters 1740, 

Pag. 782. Abt nr bat dem gewohnten Herfommen 
gemaͤß, den Bürger-Eid zu. Bern den sten Jun. und zu Zof⸗ 
fingen den zıten Oft. 1752 -abgeleget. 1768 wurde er nebft 
dem Abt von Wettingen gu der Beneralverfammlung des Or⸗ 
deng nach Grand - Citeaux in Srankreich , auch von derfelbigen, - 
nebſt andern Präläten an den König von Frankreich abaeord» 
net; aber bey feiner Ankunft zu Paris mit einer ſchweren Kranke 
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heit befallen, daran er nach stägigem Lager am 7ten Jun. 
1768 daſelbſt geſtorben. Sein Leichnam wurde alda im Klo⸗ 
fir St. Bernhard beygeſetzet; daß Herz aber von dem Kam⸗ 
merdiener nad St. Urban gebracht, und dafelbft am zoten 
Fım. auch feyerlich, bevgefeker. 

Benediktus Pfirfer von Altishofen , gebürtig von Luzern, 
ward gebohren 731, er that Brofeß in dem Orden 1736 , ward 
Briefter 1748, und befleidete verfchiedene Stellen , als die eines 
Profeffor Theologiæ und Philofophi=, ward 1766 Brior , und den 
zoten Yun. 1768 zum Abt erwählet, und den sten Oft. in 
gleichem Jahre eingeweibet. Ex erneuerte hierauf mit gewoͤhn⸗ 
lichen Eolenmitäten das Bürgerrecht zu Luzern den 7ten Nov. 

u Surfee am gten zu Bern am z4ten, und zu Solothurn am sten 

4. Er hat ſich um dag Klofter fehr verdient gemacht; weil 
er daſelbſt Aufklärung , Duldfamtkeit, Gelehrſamkeit mit der 
ſchon darinnen beftandenen Frengebigkeit und Gaſtfreyheit, 
auch mehr Vertraulichkeit und Einigkeit der Religioſen darin 
nen zu Stande gebracht. Wornehmlich brachte er 3 wichtige 
Etiftungen zu ftande, naͤmlich: 1) Die Normalfchule im Klo⸗ 
fter, mworinnen von tüchtigen Conventualen junge Zandleute , 
zu verftändigen Schulmeiftern gebildet werden. 2) Bine Tri- 
vial-Schule für Baurenkinder , auf den benachbarten Höfen; 
wobey die Schüler der Normal-Schule unter Aufficht eines 
Conventualen , die Lehrmeifter machen müflen. Auch wurden 
iu Pfaffnau und Rogisweil , wo das Klofter das Kollaturs 

echt hat, die Schulen auf gleiche Meife verbeffert und Koſt⸗ 
frey gemacht, 3) Ein Inftitur im Klofter felbft von Söhnen 
aus adelichen , befonders patrizier und bürgerlichen Familien 
von Luzern; da diefe für cin mäßiges Koftgeld, Unterricht in 
den Wiflenfchaften » befommen können. _ Kurz vor feinem Abs 
leben führte, er auch das deutiche Meßgefang und erbauliche 
Andahhts- Bücher , derer Innhalt mit dem Weſen der Meſſe 
überein ſtimmet, unter dem Volke ein. Sein Abfterben er⸗ 
folgte fräßzeitig den sten May 1781. 

Martius Balthafar , gebürtig von Luzern, ward ges 
bohren den ı7ten May 17365 er that Profeß in dem Orden 
3752, ward Prieſter 17595 er bekleidete verfchiedene Stellen 
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in dem Kloſter, als 1765 das Sub-Bibliothecatiat, 1768 das 
Sub-Priorat, hernach die eines Adjuncti zu Herderen, und 1777 
das Priorat „amd wurde zum Abt erwählt den sıten Jun. 1781, 
und inftallire den zzten Sept. gedachten Fahre Am 4ten 
Nov. erneurte er gewohnter Maßen daß Bürgerrecht zu Lu⸗ 
zern, am gten zu Surſee, am zu Zofingen, den sten Des. 
zu Bern, und den ızten Jan. 1782 zu Solothurn. Inter 
feiner Regierung ward befonders die Bibliothek in einen gu⸗ 
ten Stand geftellt , und nad) einer fuftematifhen Ordnung 
eingerichtet ; jedoch kraͤnkliche — und andere Ver⸗ 
drießlichkeiten, die eine hohe Kommiſſion von Luzern im Klo⸗ 
ſter ‚erforderten, bewogen ihn einen Coadjutoren zu verlans 
gen, und dag er feine übrige Lebens⸗Zeit in Stille a der Herr⸗ 
fcbaft Herderen zubringen möchte , welches ihm auch bewitliget 
worden; da er dann den 2sten Jun, 1787 die Regierung abgetre- 
ten, und am ı7ten Jul. 1792 daſelbſt geftorben rg 
Ambrofius Glug von Soloihurn,/ wurde am ı6ten Gevt. 
als folder erwaͤhlt. Er iſt gebobren 1748, trat in den 
Drden 1766 , war au einige Zeit Profeflor Theologix 
und Bibliothefarius, auch 1786 Statthalter zu Herderen, Am 


ien Okt. erhielt er von dem General-Abt des Gifterzienfer- 


Ordens zu Grand-Citeaux in Frankreich, die Beftätigung und 
zugleich mit hoher Bewilligung das Recht, Kreuz, Ring und 
Staab zu tragen, auch in Abweſenheit des Abts, den erften 
Dr einzunehmen , und alle defien Funktionen zu verrichten ; 
ward auch in diefer Geftalt am 24ten Yun, 1738 zu Citterz 
von dem Ordens-General felbft feyerlicy zum infulirten Prælat 
eingeweihet ; dergleichen Ehre noch feinem Abte von St, Ur⸗ 
ban wiederfahren ift. 


*Uremboll, auch Uremburg. 


Ein Doͤrſtein in dem obern Thurgaͤu in den St. Galliſchen 

Gerichten, Buͤrglen, fo mit Leimbach, Opfershofen und zum 

dem Hofe Stuben einen eigenen Gerichts⸗Staat ausma⸗ 

S. 70 Mei | 

In einigen Gegenden des Landes hat man Weinſtoͤcke en 
nicht 
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nicht ganze Weinberge angelegt. Der Wein iſt zwar etwas 
Bun: läßt fich aber , wann er winige Zeit gelegen, noch wohl 
rinfen, 
Die Gletſcher diefes Kantons unterfcheiden fi von den 
übrigen darinnen, daß ungeachtet der erſtaunlichen Höhe der 

evürge, fich diefe felten "an den Füßen der Berge anlegen, 
jondern auf den obern Höhen der Bergen felbft fich befinde, 
und eigentlich fogenannte Eisfelder vorftellen. Schädliche Raub⸗ 
thiere werden nicht mehr viele angetroffen; weil bey Bemers 
fung derfelbigen fogleih ganze Genoſſamen gegen diefelbigen 
zur Vertilgung aufgebothen werden. Die Luft ift wegen der 
Hoͤhe leicht und gefund ; epidemifche Krankheiten und Seuchen find 
feiten. Die größte und einträglichite Cryſtallgrube im Lande, 
ift in dem Sand» Balm, Dftwerts dem Dorfe Meyen. Sik 
berwerke find zwar ſchon zu verfchiedenen malen erft zwar mit 
Vortheil eröffnet, aber hernach bald wieder aufgegeben worden. 
Man findet auch ſchwarzen Marmor, Kupfer und Bleyerz. 
Auch ein Mau Bergwerk. Die vornehmiten Mineral⸗Waſ⸗ 
- fer find, das Bad zu Unter-Schächen, und ein Sauer» Bruns 
nen ben Airol, Manufakturen und Gewerbe find unbekannt. 
Die meiften Alpen find gemein, und it bald jeder Landmann 
berechtiget, Vieh darauf zu treiben, und find von der Landes» 
Gemeinde gefette und bekräftigte Satz- und Ordnungen hier⸗ 
über vorhanden. 

Die große Straße über den Gotthard, fo zwar für den 
Etand eine Eoftbare Unterhaltung ift; verſchaft jedoch einem 
anfehnlichen Theil der Einwohner reiche Auskunft , und ber 
träat dem Stande einen wichtigen Zoll; aber die Einfuhr 
fremder Weine, Getreides, Salzes, Spezerrey /Waaren und 
Kleidungsktüäden , nimmt vieles von der Nutzung wen. Die 
Zahl der fämtlihen Einwohner fol fich zwiſchen 12 bis 14000 

fonen belaufen. 

Daß die Taurisker am erften das Lirmer Land bevölkert, 
ift ziemlich wahrfcheintich, und daß fie die Sonne als eine 
Gottheit anf der Spike des Hottbardebergs angebethet, bes 
weiſet der gelehrte Herr General Baron) von Zurlauben in 
einer. Differtation, fo 1782 in franzöfifcher Sprache zu Zürich 

Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, V1. Ch, Sf 
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in 4. herausgekommen. Es ſollen auch einige von ihnen mit 
dem Kaiſer Tito nah Judaͤa gezogen ſeyn, und der Belage⸗ 
rung von Jeruſalem beygewohnet haben; und auch nach dem 
Zeugniß Püntiners , wider den Hunnen- König Attila , die 
Sarazenen, und die wandaliſche Könige Bylimer und Ben 
ſerich, Dienfte geleiftet haben. Als hernach im 6 Szculo dag 
oftgothifhe Reich in Italien feine Endſchaft erreicht hat, lie 
fen fich einige von diefer Nazion bey den Taurisfern nieder, 
die ſolche als Brüder und Landsleute aufgenommen ; in wels 
chem Zeitpunfte auch die Abänderung des Namens Taurisker, 
in Urner, vorgegangen ſeyn folle. U. 730 befanden fich auch 
Urner in der großen Schlacht, die der fraͤnliſche König Ras 
rolus Wiartellus den Sarazenen , zwiſchen Marſeille und Ars 
les geliefert, auch U. 777 da König, hernach Kaifer , Rarolus 
Magnus den longobardifchen König Deiiderium gefangen ge 
nommen. A. 923 flritten auch die Urner unter Kaifer Hein⸗ 
rich, des Doglers, Panner , gegen die Dandalen, 

Schon im ı1 S&culo war Uri mit dem gräflihen Haufe 
‚ Lenzburg rn worden ; und diefer Bund ward 
1136 verlängert, da fie dann 1155 den Graf Uleich ihren 
Schirmvogt, zum Schuß Kaifer Seiderichs , (ob er gleich Damals 
im päbftlicheu Bann war) 600 Mann ftark, suf einem Zug 
nach Italien, begleiteten. 

Sie ftunden auch 1198 dem Kaifer Philipp, wider den 
Kaifer Otto, dev. Den Freyheits⸗Brief von Kaifer Sriderichs 
U, erhielten fie auch hauptſaͤchlich darum, weil fie ihm wider 
die Bulphen, befonders in der Belagerung von Facrita wich⸗ 
tige Dienfte geleiftet haben. 

Pag. 710. Kaifee Rudolph ward ſchon vor feiner Ewaͤh⸗ 
lung 1257 von dem Lande zu ihrem Schirm» Hauptmann ans 
— In dem ihnen 1274 ertheilten Freyheits⸗Brief 

eißt es auch: Daß kein Dienſtmann, oder Sohn eines ſol⸗ 
chen, ihr Schirm⸗Vogt ſeyn möge. 

‚Pag. 716. Nach andern ſoll die Bulle Papſt Leo X nur 
dahin gehen und lauten: In denfelben Lande, in den guten 
Gebräuchen zu leben; folglich Geiſtliche zu Bfründen zu neh⸗ 
‚men. Auch follen die gemeldten 2 Pfarrer 1657 durch des 


* 
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päbftlichen Legaten, Friedrich Boromdus , und deffen gericht 
lichen Ausfpruch , entfegt worden feun. sn | 

Pag. 737. Auch wurde 1206 auf Antrieb des Landammanns 
Merner von Nettingbaufen ein ſchon beflandenes Buͤndniß 
mit um Wald Rändern, Schweiz, und Unterwalden , ers 
neuert. 

- Pag. 719. Der Kanton trat auch 1777 dem neuen Bund 
nit Frankreich bey , und ſchickte 1792 nach dem eidgendflifchen 
Defenfional eine halbe Kompagnie nach Baſel. 
| Pag. 736. Der Stand erkaufte 1360 den halben Theil des 

Zolls zu Sluelen von Frau Urſula von Aettinghauſen, umd ih⸗ 
rem Sohne Johann von Simpelen, und 1377 auch die andere 
‚Hälfte deffelbigen von Frau Margaretha von Ruderenz. 

Pag.737. Als auch Heinrich von Rappersweil feinen Ans 
tbeil an den Rechtungen im Lande, dem Klofter Wettingen 
übergab, thaten die Landlente ein feyerliches Verfprechen , dem⸗ 
felbigen Treu und Hold zu feyn, fi in fein eheliches Buͤnd⸗ 
ni einzulaffen » als mit des Botteshaufes eigenen Leuten 
vorbehalten, es gefchehe dann mit einer Frengebohrnen unter 
der ſelbſt gefehten Strafe der Enterbung; hingegen verfprach 
ihm der Abt Konrad fie nicht von dem Stifte zu verabwan⸗ 
dein, fo lange fe ihre Geluͤbde auch heilig hielten, laut Ur⸗ 
fund 1242; aber ı247 verkaufte die Brafin Elifabetba von 
Rappersweil des Grafen Ludovici von Homburg Wittwe, 
weil fie mit großen Schuldenlaft gedrüdt war , gegen Erles 

ung von 425 Mark Silber , dem Stifte Dettingen ihre 

üter im Urnerlande, mit aller Zubehörde, beuanntlich aber 
die Güter , und den Thurn zu inen in Beyſeyn ihres 
Fürſprech, Fer. Ulrich von Ruͤßegg. Der Kauf ift datirt zu 
Zürich den ıflen Day 1293, 

Pag. 74: Es wurde 1764 auf der Landeegemeinde zu eis 
nem unveränderlichen Zufage ‚angenommen , daß aus einem 
gleichen Geſchlechte, Lünftig bin nicht mehr als 3 im Gericht 
— zu Vorgeſetzten, oder als Sechsger mögen erwaͤhlt 
werden. | 
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S. 750. Fortſetzung der Landammannen: | 
1764 Karl Alphons Beßler, I. 1780 Karl Joſeph von Jauch. 
1766 srans — Leonz er 1782 Joſt A Schmid von 
Belliken. 
1768 Joſen Gebaſtian auch 1784 a I —— Graf von 
1770%ofeph Anton Müller, 
1772 Karl Franz Schmid, I. 1786 Karl —5* Schmid, I. 
1774 Karl Franz Müller. 1788 Thadt dus Kaver Schmid. 
1776 Karl Alphons Beßler von 1790 Martin Anton Puͤntiner 
Mattingen, II. von Braunberg. 
1778 Franz Joſeph Lauwener. 1792 Heinr. Ant. Straumeyer, 
1794 Joſt Anton Diüller, 
©. 751. Sortfezung der Statthalter: 
1764 Xofeph Anton Müller, 1783 Franz Sebaſtian Graf 
1770 karl Franz Schmid. von Crivelli. 
1772 Ferdinand Kuon von Tel⸗1784 Joſt Anton Schmid. 
lern 1787 Thadda Zaver Schmid, 
1776 Franz Fofeph Lauwener. 1788 Martin Anton Büntiner 
1778 Joſt Anton Schmid von von Braunderg. 
elliken 1790 — Anton Strau⸗ 
1782 Emanuel Maria Beßler 


- — 1792 ofen Arnold. 
2.8 ng der Seckelmeiſter: 

en art —5 auch. | 

1780 Joſt chmid. 

1784 Joſt Ofnton Müller. 

1794 Kranz Martin Schmid. 

Pag. 755. Fortſetzung der bifchöflichen Kommiffarien: 
1775 —— — — Pfarrer zu Altdorf. 
1778 ran Rast. Zweyſig, Bfarrer zu Altdorf. 
1793 Karl Joſeph 1 2tingold, $ Pfarrer zu Altdorf. 

Pag. 757. Landes» Hauptleute: 
1764 Seibohkn Joſeph Martin Brand. 
Pag. 758. Danner > 
773 Franz Martin Beßler von Wettingen, 
1780 Karl Alphons Bepler von Wettingen. 
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Aus den pag. 760 verbeuteten Geſchlechtern, find feither 
abgegangen: Berger, Blunfchi , Bunodt, sEbnet, Gifh, 
Rlamm, Madran , Mörli, Nagel, Sator, Stettler, Stir 
ger , Striker und Tichudi = 

Eine Landkarte von Uri, iſt auch bey den homannifchen 
Erben, herausgekommen; ift aber nicht viel beſſer, als die 
Seutteriſche. 


S. 761. Von Uri, oder Urner. 


Aus dieſem Geſchlechte, fo anjetzt im Kanton Schweiz, int 
ArthersDiertel blühet; it Johann Baptiſta, geb, ie Var 
» rer zu Nuolen in der March, hat refigniert 1770, 

In vorigen Szculo lebten P. Romanus, der 1666, alg 
Conventual zu Einſiedeln geftorben. P. Auguftinus , ein Bes 
nediftiner und Conventual zu Muri, , der die Statthalter-Stel: 
le daſelhſt und zu Rlingenberg, dann auch zuletzt die von 
Beinweil verwaltet. Er bat das priefterliche Tubilaum des " 
Abts Bernhard von Rheingu, in einem Elegenten Stilo be 
ſchrieben, und ift den 2iten März 1683 geftorben. Heinrich war 
1569 Hauptmannin Srankreich unter dem Regimente Priffer. 


*Urmis. 


Ein Bera , darauf eine Behauſung und Matten ſtehen, in den 
Thale Römerftalden; der Pfarre Siſiken, und dem Kanton Uri, 


©. 161. Urnäfden. 
Diefe Gemeinde erlitt 1778, 2 mal hinter einander eine große 
Berheerung , von dem, durch ſchwere Ungewittern angeloffenen, 
Bergwaſſer, fo fich mit großen Lingeftüme, in die Urnaͤſch ges 
ftürzet. Die erftere entkund den zsten Jun. ,» da das Gew 
waͤſſer viel Bergſchlipf veranlaffet , welche Tannen⸗Geſtraͤuche, 
Bretter-Stüde von Haͤuſern und Staͤllen/ mit ſich fortgefuͤh⸗ 
ret; fo daß die meiſten Mühlen am Bache, unbrauchbar gewor⸗ 
den ; die Holzſaͤgen, und meift alle Brüden wurden weg⸗ 

erhlpet ; auch Haͤuſer und Güter übel befhädiget. Kaum war 
das ornehmfte wieder bergeftellt , fo erfolgte am sten Zul. 
eine neue Ueberſchwemmung, die alles dieſes wieder weggerife 
fen._ Der Ort bat auch einen Jahrmarkt am Sonntage vor 
der Landesgemeinde, 4 
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&. 763. u r n 14 1. 
Bende diefe Dörfer find ihrer Lage wegen, den Ueberſchwem⸗ 
mungen fehr ausgefeget; wie dann fonderlich ober Urnen 1748, 
und den sten Jul, 1750 , große Verheerungen, desnahen ers 
litten. Nieder» Lrnen zählet etwa soo Seelen. 


* Urſchulen. 


Ein Geſchlecht im Lande Appenzell außern Roodens, daraus 
war Johann Georg, 1700, von 1736 bis 1768 des Raths zu 
Trogen, urs 


Iſt auch ein Geſchlecht in dem Urnerſchen Thale Livinen, aus dem 
ward einer 1755 Lands⸗Hauptmann daſelbſt, und einer der vor⸗ 
nehmften Häupter des Aufftandes, gegen den Kanton Uri ges 
wefen ; der aber gleich bey Einruͤckung der Urnerſchen Völker, 
fi in das Kapuziner > Klofter zu Faido flüchtete, daraus er 
aber den 23ten May mit Gewalt genommen, und nebft noch 
2 andern den zten Jun. auf öffentlichem Plage dafelbit ent» 
hauptet worden, 


&. 756. Urferen. 


Das That ift völlige s Stunden lang. Die Ebne im Thale 
begreift etwa 2: Stunde in Die Länge, und 4 Stunde in die 
breite. Von der Felienfpige an, läuft es völlig eben, bis nach 
Hofpital, und die Reuß fließet dort fehr fanft. Yon Hofpital 
pigen die Furka, zieht ſich daß Thal enger zufammen, und er 

öhet fi, bis zum Dorfe; von da bis nach Realp, ift es wies 
der ganz eben und anmuthig; dann aber geben die rauhe Ger 
gend und unmwegfamen Gebürge an, 

Das Tannhoͤlzlein neben Urſeren, nimmt von Zeit zu Zeit 
ab, und mag etwa noch 200 Staͤmme in einem Bezirke von 
einer Juchart Landes enthalten ; dann diefe fterben nach und 
nach , md haben Leinen frifhen Zuwuchs: Kann demnach 
nicht zur Gegenmwehr , gegen Schneelauwinen dienen, noch 
vun haben. Es ift auch Anzeige vorhanden , daß im Tha⸗ 

Torf zu finden wäre, dem aber aus ölonomifchen Grün, 
den, nicht genug nachgedacht wird; weil viele Eimwohner ch 
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mit Zutragen und Schlitten des Bau⸗ und Brennholzes, von 
Waſen und dem Reußthale, erhalten muͤſſen. Die einzige Art 
Hol, fo im Thale waͤchſt, find Erlen am Ufer der Reuß. 
an pflanzet auch Hin und wieder etwas Garten-Gewaͤchſe: 
Als weiße Rüben, Werfih und Hanf, Der Sommer waͤh⸗ 
vet kaum 3 Monate, und vom Frühling weiß man faſt gar 
nichts ; aber das Gras kann man wohl 3 mal abägen. Neben 
der Viehzucht und was fie daraus ziehen , haben die Einwoh—⸗ 
ner, wegen den firengen Paß, einen guten Nutzen, von den 
Durchreifenden. Die Wirthshäufer find gar gut eingerichtet , 
und man ißt dafelbft befonders vortrefliche Forellen. 

Die meiften Eimvohner , befonders die Saͤumer und Sen⸗ 
nen find rohe abgehärtete Leute; in den Häufern der Vorneh- 
men aber trift man eine gute Erziehung an: Nebſt den berühm- 
ten Küfen und auch etwas weniges Vich, Hoch⸗Gewild rc. werden 
auch Hemshäute und Erpftallen aus dem Lande geführet ; Dagegen 
muß alles, was zur Speife und Trank, und Bequemlichkeit 
des Menſchen guet eingeführet werden. Die Häufer find 
meift alle von Stein gebauet , und mit fteinernen Platten , ſtatt 
der Ziegel, bededet; das Inwendige iſt faſt alles von Holz, 
und die Zinmer niedlich, aber eben nicht gar reinlich. Feder 
Thalmann it befugt, auf die GemeinAlpen , den Sommer 
über, fo viel Vieh zu treiben, als er den Minter über füttern 
kann, famt 20 Stuͤck Ziegen oder Schafe. Auch darf er 2 
Stück gemiethetes , oder auf die Sommer Weide gekauftes 
Hornvieh, nebft 2 Pferden unentgeltlich , auf die Alp ſchigen; 
fonſt aber für jedes andere Stück, fo er darüber ausfchidet, 
der Gemeinde eine Krone bezahlen. Die meiften ftellen , ihr 
Vieh zur Winterumg , aufert dem Thale an das Futter , in das 
Schweizer und Luzerner « Gebiet; weil fie mit größerm Vor⸗ 
theile das Heu an die Reifenden und Säumer verkaufen koͤn⸗ 
nen. Man ziehet auch viele Schnecken in Rande. 

Pag. 771. Das Landrecht mit Uri, wird von Zeit su zeit 
erneuert. Das letztere mal geſchah ſolches am 12ten Sept. 
1779 an der Matt, durch eine Deputatfchaft, von 4 Standes⸗ 
Gliedern und einem Landfchreiber. Neben Nutz⸗Nießung der 
Alpen» Verpachtung , der Fiſchereyen, befonders in dem ſiſch⸗ 


— 
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reichen Ober⸗Alp⸗See, beziehet das Land einen betraͤchtlichen 
Zoll von durchgehenden Waren, der für die Landleute, fo 
wie die von Üri fehr geringe it. Das Thal befiget fehöne 
Fonds jür die Kirchan, dem Gottesdienft, die geiftlichen und 
Armen. Arne Durcbreifende finden in dem kleinen Spitale, 
zu Hofpital, einen Verpflegungs-⸗Ort, wo fie mit nöthiger 
Speiſe, Trank , Bettern und Arzneyen, fo lange fie es_bes 
dürftig, verfehen werden. Man bedienet fich im ganzen Thale 
des italiänifchen Gewichts , zu den gröberen Waaren : als, 
Brod, Salz, Butter Kaͤſen, rc. das große Pfund von 60 
Loth; zu koͤſtlicheren Waaren aber , Als: Seide, Gewürzen, 
des Apothefer-Gewichts von 24 Loth. 


Fortſetzung der Thal» Ammannen : 


1763 Maurig Müller. 1779 Joh. Joſeph Catharin. 
1765 Karl Anton Chriſten, IL. 1781 Franz Joſ. Nager, 


1767 Joſeph Maria Daniot. 1783 Auch der, 
1769 Karl Sebaſtian Müller. 
1771 Franz Joſeph Nager, II. 


1785 Joſeph Maria Muͤller. 
1787 Franz Dominik Nager. 
1789 Joſeph Anton Nager. 


1773 Kaſpar Anton Meyer. 
1775 Joſeph Felix Nager. 
1777 Mauriz Muͤller. 


1791 Kafpar Andreas Chriſten. 


*Urſinus. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, aus welchem 
Johann Konrad 1676 zu Baſel, den mediziniſchen Doktorgra⸗ 
dum erhalten, und in Druck ausgehen laſſen: 

Diſſertationem de Ephemera, Baf. 3676. 4. 


8.7. St. Urfiß im prunteutifchen. 
In der Stadt befindet fich nebft der Kollegtat- Kirche , fo ſchoͤn 
und wohl gebauet ift, annoch eine befondere Pfarrkirche. Die 
2te Stelle beydem Kapitel ift , jene des Cuſtos; und der Stadt: 
Bfarrer wird auch aus dernfelbigen genommen. DemBifchofe von 
Baſel kommen auch die Primarix-Preces zu. Hinter der Stadt ent⸗ 
fpringt eine Quelle, die viele Rohr, Brünnen in derfelben 
reichlich verfiehet, Das Schloß lieget auf einem fteilen Fels 
fen, und hängt mit den Mauren der Stadt aufammen, = 

Ä ’ : 


® 
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der Suͤdſeiten fließt die Doub vorbey, worüber eine ſteiner⸗ 
ne Brüde führet. | 
Sortiegung der Dröbfte: 
17 Johannes Germamus Yofeph Beurret. 
17 Meielchior Joſephus Tardy. 
17 Johann Jalbob Keller, 


Urwengi. 


Ein Hoher Berg und Alp, in der. Pfarre Seelis in dem 
ne * den unteiwalnerſden ei 


S. 781. Uſter. 


In dieſer uralten Pfarrkirche, ſieht man noch Spuren don 6 
allda — Altaͤren. Es ſtunden auch nebft dem Keut- 
priefter 6 Kapläne daben , welche die Kapellen zu Dolfetfchweil, 
Greifenfee , Naͤnniken, —— und dem Bein⸗ 
haus zu Uſter verſahen. Die Haͤupter der 1444 hin chteten: 
61 Männer , wurden in einer Kapelle auf dem Kir hofe aufe 
behalten, verlohren fich aber nach und nach, bie auf 295 da: 
1638 auf oberkeitlichen Befehl, auch diefe auf dem Kirchhof, 
wo ihre Leiber begraben liegen; beygeſeßet worden.. 1655 den 3 
Aug. wurden durch einen Sturmwind, der mehr als-ı00&chuh: 
hohe Helm des Kirchthurms , heruntergeworfen ‚- und’ z Ges 
mölder derfelben , ganz: zerſchmettert: aber innert Jahrs⸗Friſt 
wieder hergeſtellt. 1762 ward die Kirche abermals verbeſſert 
md die Zeit⸗Tafeln erneuert. In dieſe Gemeinde find, ne 


den 3 Dörfern Liter, annoch pfarraenäffig : die Dörflein Freud⸗ 


weil, Naͤnniken/ Yiokifen, Rietiken Sulzbach, Weriken, 
und ber groͤßere Theit von Wermetſchweil; fo auch die Höfe 
Blindholz, Burg U: ev, Gfehwader:, Yieuhaus Rentelt,. 
Rietifer-derg, Trimulen‘, Wyniken zum Wyl und Ziegels 
bitten: Die Zahl der Einwohner hat ich in 100 Jahren, 
mehr als um die Sälfte vermehret ; und befteht-aus mehr, ais 


3200- Berfonen. Die Gemeinde hat’ ziemliche” Freybeiten, 


Der Jahrmarkt ward ‘1767 künftighin: auf den legten Don⸗ 
nerſtag im: Weinmonate abzuhalten , geordnet, 


Lexicon, YET, 


Suppl.ä 


% 


1628. wurde der Burg: halben beftimmt , wig es mit dene 
8: 8: 
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Manns⸗Lehen und dem Zar derfelben, von den —— foffe 
gehalten werden. in jeweiliger Beſitzer ift verbunden, der 
Stadt im Nothfall mit 2 Pferden zugugiehen. 1714 wurde 
auch mit oberfeitliher Bewilligung‘, eine Ziegelhütte dabey 
angelegt, und während dem Befis von Hewen Landanımann 
Wilhelm Schaͤrer, der alte Burgſtall erneuret, und ein fchönes 
Nebengebäude dabey aufgeführe, Das ehemalige hölzerne 
Wohnhaus aber nebft den meiften Gütern und der Weiu- 
ſchenk, ward mit oberfeitliher Bewilligung, als ein After 
und Erbslehen, an einen Landmann verkauft; hernach kam 
der Freyſitz kaufweis an Herrn Doktor Heinrich Wafer, und. 
nach defien Wittwe Abſterben 1778 an Herrn Dekan Balber 
u Maͤrtelen Erben , ‚welche es wieder an einen Landmann vou 
difchweil verkauft. 
‚Ein Gefchlecht in dem Kanton Zug zu Baar, daraus 
ward 1) MWendelinug des Raths 1740, Seckelmeiſter 1758, 
ftarb 1779. Johann -Kafpar, des Raths 1732, flarb 1772; 
Heinrich , des Gerichts 17005 und auch Hs Kafpar 1730; auch 
verſchiedene im geiſtlichen Stande. | 


S. 734. Uſt eri. 

Des Stammpvaters aͤlteſter Sohn, Hang ſtarb 1537; der jün- 
gere Marx 1567; und deffen Bruder, Heinrich 1579. Dies 
es älter Sohn Paulus 1611 an der Pet, und der andere 

Ludwig ‚ fo auch Gantmeifter gewefen 1632, 
Der I Amtmann Heinrich, geb. 1534, farb_1636; fein 
Sohn Ludwig, der Müller war auch Inzeller; von defien Söhnen 
war: 1) Marx, geb. 1644, Gtallmeifter 1692, flarb 1716; 
und 2) ‚Hans Heinrich, Amtmann im Rappeler:H0f 1693. 
Von des Mare Söhnen ward 1) der Dekan Melchior 1672 
gebohren; er ward 1695 examinirt, und iſt den ısten Febr. 
1753 geftorben. 2) Johannes, war auch Stallmeifter 1733, 
ftarb 1777 ; deffen Sohn Johannes, geb. 1713, ward Lieber 
reuter 1757, flarb 17625 und non des Dekan .einten Sohn 
Ulrich , der 1758 geftorben, Söhnen ward Heinrich, geb. 1738, 
Lieutenant in Holland bey dem Regimente Eſcher, ftarb zu 


ht 1785. | 
I. Mare ward gebohren 1588, farb 16525 fein Sohn 


Lt 235 
aulus, geb. 1644, farb ı 5; umb von defien Söhnen ı) 
ohannes, geb. 1673, farb 1718: und 2) Martin, geb, 
1678, Nittmeifter, ftarb den ısten Yun. 1756. Won des ‘os 
bannes Eöhnen, ward a) Baulug , geb. 1696 , au Direk⸗ 
tor der Kaufmannsfchaft 1739, farb 1750; b) Hs Jakob, 
eb. 1708, ftarh 17565 c) He Rudolph, geb. 1710, flarb 1737, 
on des Hs Jakobs Söhnen, hat a) Johannes, geb, 1733, 
fich zu Genna niedergelaffen und verheyrathet; b) Baulug, 
geb. 1739 des großen Raths 17705 c) Johann Jakob, geb, 
1749; d) David geb. 1744. Bon des Rittmeiſter Marting 
Söhnen ward 1) Paulus, geb. 1709 , ftard 1747; 2) Hs 
Heinrich, neh, 1711, vefignirte die große Ratheftelle 1784, ftarb 
17915 3) HE Martin, geb, 1722. Bon des Baulus Soͤh⸗ 
nen ward 1) Hs Martin geb. 1738, Direktor der Kaufs 
mannfchaft 1769, des großen Raths 1770, NRathsherr und 
Dbervogt zu Birmensftorf und dorf 1782, farb den 26ten 
Aug, 17905 von defien Söhnen ward: a) HE Martin , geb, 
1763 , des. großen Raths 1793. b) Paulus 1793  Kietts 
tenant, bey dem Fägerkorps in den Ziut nah Bafel; 2) 
Leonhard, von dem ein eigner Artikel folget; 3) Paulus, geb, 
1746 , des großen Raths 17875 er ift ein geſchickter Mechas 
nifus , und hat nach Art des bekannten pfifferifchen: Werts zu 
Luzern eine Tafel verfertiget „ bon: ungefehr 4: Schuh lang . 
und einen Breit, fo etwa dar vierten Theil des Kantong Zurich 
begreift: als daß Yieuamt, die Vogteyen, Negenfverg, Res 
ctenftorf , Egliſau, Bülach, Rümlingen , und die Herrfchaft 
Weiningen. Sie dienet zur en ee Berichtigung 
unferer Landkarten, Beflimmung der Höhe vieler Gegenden, 
und genaue —— der darinnen ſich befindlichen Lands 
marcen. Zum Firen- Bunt ift die Lage des Zürichfee anges 
nommen. Die Tafel it leicht zu transportiren, und nit Del- 
farbe beftrichen. Der Stoff darzu if eine Maſſe von Ziegelmehl 
und Gips ; fo auf ein gar feft mit Nägeln beſch lagnen Brett , aufe 
getragen wird. Leber die Maſſe gehet ein Leberzug von Mache 
und Harz, in welcher die Wälder, Weinberge, der fcharfe 
Ymriß, und das Bett der. Flüflen , — werden. Die 
Doͤrfer, Haͤuſer ic. find von Holze im Stäbchen eingedruckt 
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und dann dag Ganze mit Oelfarbe überftrichen ; diefes Kanſtuͤck 
hat der Verfaffer der vhyſikaliſchen Geſellſchaft überlaffen , und 
wird in dem Zimmer derfilsigen aufbewahret. 2) Hs Hein, 
rich, geb. 1752, des großen Raths 1784. Des Heinrichg 
ı) Sohn Hs Martin, geb. 1744, des großen Raths 1782, 
Artilleriesdauptmann 17875 der 2) HE Deinrich, geb. 1754. 
Des Hs Martins Sohn, HE Martin, geb. 1754, des gro⸗ 
Gen Raths 1784. 

II. Des Rudolphs Sohn, Pfarrer Hs Jakob zu Elliken, 
ftarb 1705; des Bauls Sohn Hs Kafpar, geb. 1653, farb 
17255 fein Bruder Jakob, geb. 1663 , ward eraminirt 1690, 
Pfarrer gen Stadel 1699, ftarb 1731. 

IV. Der Obervogt Heinrich ward ı590 gebohren , flarb 
1670; fein Sohn Hs Jakob, geb. 1622, ſtarb 1681 

V. Kafpar war auch Inzeller ben dem Kornhauſe von 1644 
bis 1668 ; fein Sohn , der Dekan Kooft, geb. 1641, ward eramir 
nirt 1666 ‚ erftlih Pfarrer zu ifen 1670 , ftarb 1714; 
von feinen Söhnen ward 1) Kafpar geb. 1679 , eraminirt 1700, 
an fein’ Stelle Pfarrer gen Ni $len 1714, farb 17475 
und 2) Rudolph Duartierhauptman im Lande, farb 1743. 
Der Dans, fo 1541 des großen Raths geworden, flarh 1567, 
und fein Sohn Wilhelm 1535; deffen eriter Sohn, Zunftmeis 
ke Heinrich, war auch Obervogt zu Birmenftorf 1597, und 

arb 1600; und der Landvogt Hang zu Anonau 1632. Auch 

ward Hs Heinrich Amtmann des Klofters_Allerheiligen, von 

Schafhauſen 1691 , farb 7045 und Hs Kafpar, Muͤnzwar⸗ 
adin bis 1726, flarb 1732. 
* Ufleri Leonhard 


ward nebohren den zıten März 1741. Won früher Jugend 
auf bezeigte er eine aroße Neigung und Fleiß zum fludiren 
und ſchoͤnen Wiffenichaften , die er mit Fleiß und Beyfall beriebt; 
und befondersdabey den großen Männern Breitinger, Bodmer, 

ohann Geßner und feinem Privat-Lehrer Konrad Daniker, 
Pfarrer zuOberrieden feine fruͤhere Herzens⸗ und Geiſtes · Bildung 
gu verdanken hatte, fo daß er bereits im i4ten Jahre feines Alters, 
an dem Jubiſæo gamico feiner Großeltern, Herrn Rittmeiſter, 
Martin Uſteri, und Frau Magdalena Wirth, eine ſehr belobte 


— 
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Ride an biefelbige gehalten, melde nachher zwar im Drud 
erfähienen , aber nicht allgemein bekannt gemacht wor⸗ 
den. Nach ruͤhmlich geendigten Studiis, auf dem hieſigen 
Gomnaſio, wurde er ſchon 1760 in dag heilige Bredigtamt auf- 
enommen; er begab fi) aber, um weitere Kenntniffen zu er. 
angen , auf Reifen, und zwar erftlich nach Genf, wo er mit 
den gelehrteften Männern bekannt geworden ; befonderft aber 
der Lehrſtunden des berühmten Bfarrer und Brofefforg Der: 
nets, beywohnte. Auf der Bibliothek dafelhft , bemühte er 
fib befonders die Original- Briefe unferer fel. Reformatoren 
abzufchreiben, und in eine Ordnung zu bringen. - Vier Mos 
nate hielt er fich zu Genf auf; dann aber begab er fih, um 
feine Kenntniffe zu erweitern, nach Italien, über Turin, 
Mayland, Parına, Modena, nad) Bologna; wo, wie er 
berficherte , die beten Sitten , umd größte Gelchrfamteit in 
Italien angetroffen wird. Zu Korenz hielt ev. ſich auch eis 
nige Zeit auf, und zu Rom 3 Monate über, Da machte er 
- auch, wie mit vielen andern gelehrten Männern , befonders 
Winkelmann Belanntfdaft , auch mit den Rardindlen 

‘ Rochefoucaut , Albani und Pa Tionei. Dierauf verfügte er fich 
na Yieapel, allwo er auch alle Merkwürdigkeiten, efonderg 
des Herculani mit geprüftem Auge befichtigte. Die Rüdkreife 
uahm er über Kom nach Venedig, dann durch Savoyen auf 
£yon und Paris, wo er fich auch einige Zeit aufgehalten, u d 
mit vielen Gelehrten; befunders dem in Antiquitsten fehr ers 
fahrnen Graf von Caylus, auch bem berühmten Fohann Yas 
kob Roufseau in genaue Belanntfhaft, und hernach Briefe 
wechfel gelommen. Mit den beiten Gaben ausgeſchmuͤckt, 
kam er wieder 1762 nach Haufe; two er bald Gelegenheit bes 
kam / feine erlangten Wiſſenſchaften zu benugen, und auch an⸗ 
ern mitzutheilen; wo da er dann auch Hiftorifche GSonnners 
orlefungen ‚geüakten. Schon 1764 erhielt er das Pros 
fefforat der griechifchen Sprache in dem Collegio- Humanitatis. 
2769 befam er auch das von der Gittenlehre im obern Colle- 
gio , und dann 1773 dag von der Logik umd Rhetorik im Col. 
legio-Humanitatis, und endlich ‘am gten Dez. 1788 , die Stelle 
eines Profefloris Theoloxiæ, und damit verbundene Chorheren- 
Stelle zum Groß- Münfter, Wie er ſich in diefen befleideten 
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Stellen ausgezeichnet, beweifet der allgemeine Beyfall, auch 
Die Liebe und Hochachtung , fo er ſich dadurch zugezogen. Frühe 
ward er ſchon 1762 unter die Mitglieder der phufilalifchen 
Geſellſchaft aufgenommen ; und ben dem oͤkonomiſchen Departe- 
ment deſſelbigen bekleidete er einige Jahre über, dieSecretariat- 
Stelle. Als ſolcher verfertigte ernebft anderm, auch die erften Ans 
leitungen für die Landleute, und theilte der Geſellſchaft verfchiedene 
Abhandlungen über die Baukunſt mit. Als Bibliothefarius der 
Geſellſchaft, brachte er folche in die defte Ordnung ; feine 
wichtigen Borlefungen , werden in den Schriften der Geſell⸗ 
ſchaft aufbehalten ; gleichen Fleiß und Ordnung Dei te er 
auch als Sekretarius und Bidliothekarius, auf der Bürgers 
ibliothek. Seinen Namen verewigten, befonderg die, mit 
eren Chorherrn Breitinger . beforgte neue Schul» Anftalten 
und Einrichtung der Heat» und Kunf-Schule; davon in dem 
unten vorfommenden Werke, von neuen Schul Anftalten, dag 
mehrere nachzufeben: Vornaͤmlich aber auch die Einrichtung 
der fo gemeinnüßig , als wohl eingerichteten Töchter-Schule , 
welche auch Auswärts viele bewundern, und Nachahmer ae: 
funden und Benfall erhalten hat. Uber nicht ange genoſſen 
Diefe Anftalten, wie das Bymnafium, und die gelehrte Gas 
fellfchaften, feines Augen Beyſtandes; eine ſchmerzhafte Krank 
beit entriß ihn, den ı4ten May 1789 dem Gtaat und den 
Seinigen, Weber feinen Tod, find gleich,einige Gedichte erfchies 
n: 


Eine ie auf den zu frühen Verlurſt, des verdienſtvo 
len Herrn rherrn U ‚den ı4ten May. r 
_ TreauersLied, der zürcherfihen Töchter-Schule, nach der 
Beerdigung ihres Stifters, ꝛc. . 

ed — des Sterbetags meines Vaters, von Herin 

Er war auch ein Mitglied der großbrittanifchen Gefe 
ſchaft London , zur Befoͤrderung * —— un 
eine übrigen in Druck ausgegangenen Schriften find : 
“ Anleitung für die Landleute, in Abficht auf die Pflanzung 
; den hierüber eingelaufenen Abhandlıngen 
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—— für dieſelben, in Abſicht auf die Zaͤune. F. 


chricht von den neuen Schul⸗Anſtalten in Zurich, als 
eine —— * Sufforderung fich diefelben zu Nutze 

zu m ‚®. 

a " Vorfehlag zu einem Sentlichen Unterricht für die Töchter, 
1773. 
vern Entwurf der zuveranftaltenden Schule, für die 
Töchter , 8. 1774. 

An ebeldenfende Bönner der Toͤchter⸗Schule. Nachrich⸗ 
ten von dem !Erfolge diefer Anftalten , nad) Derfluß des drits 
ten Jahres : V Berichte 1777» 80» 83, 86 und 89, in welchen 
—— ſo nach ſeinem Tode herausgekommen, ſich ſeine 

Biographie befindet. 

Difertatio theologica ſiſtens ftudii theologici recte inſtituendi. 
4. Thuric, 1789. 

Zum —* liegt nebſt andern fertig; 

Oratio inauguralis de Collegii Biblici Superiore publica aucto- 
ritate inſtituti pro Sacri Codiciis Verſioneis. Vernacula Corrigenda 
& emendand. fufcepto labore atque curâ 1765, Thuric. 

Er Hinterließ Söhne: 1) Paulus, geb. 1768 ; erhielt den 
mediziniſchen dtiorgradum zu Göttingen 1788 ; und hatbey 
diefem Aulaß die inaugural Difputation Specimen bibliothecze 
criticæ magnetismi ficdietianimalis. 81789, Görting« herausgegeben. 

Sat ferner in Druck ausgehen laffen: 

Entwurf meiner mediziniſchen imgen, über die 

Ylatur des Wienfchen , 1790. 

— opufculorum botanicorum. I Tom. 8. Argentorati. 


ers Tagbuch, der —— Litteratur der Jah⸗ 

* 745 Bra mit ‚verfchiedenen Abhandlungen ar. 8. 
178 

Regeriorium der medisinifchen Litteratur. 1789. Zürich, 8. 
2 ı 1790, 

Grundl - medizinifch » anthropologifeher Vorlefungen 7 
vor rechte erste, nebſt einer raiſonnirenden Lieberficht a. 
dahin einfchlagenden Litteratur, 8, — 1791, | 
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Juſſieu genera plantarum recudi curavit notisque auxit. 8. 
1790, Thuric. 
Annales der Botanik, 2 Stuͤck. 8. Zuͤrich, 1791. 
In Gem inſchaft mit Herrn Doktor Römer: 
Magazin für die Botanik, gr. 8. Zuͤrich, 1789 bis 1792, 


2 Stuͤck. 
n Gemeinfchaft mit C. D. Wi’denom. 
3 4 e Fe aphie des verftorbenen Hoftaths und 
und ofelfors Bleditich. 8. Zürich, 1750, . 
Im Schweizerſchen Mu/ao. XI Heft, 1794. 
Anrede an die Studierende , bey dem medizinifchen Infti- 
tut in Zürich, bey sEröffnung des X Curfus, den ıten May 


1798. . 
Sin Rabe semenfhaf. Wohenſcrit— medlziniſch⸗ und 
phififchen Inhalt, num XXVI. , 
in Wort zur Beruhigung der Gemüther , gegen die 
Surcht, vor einem allzufrühen Begraͤbniß. | 
Derfuch eines Gefundbeits-Katechifinus. XXXV. | 
2) Keonhard, geb. 1769 , ward in das Predigtamt auf 
genommen 1791 , Profefior der Kirchenhiftorie 1793. 


S. 7. Uttinger, oder Uttiger. 


Dieſes uralte Geſchlecht der Uttinger, dermalen in dem Kan— 
ton Zug, theils in der Stadt, theils in der Gemeinde Baar, 
bluͤhete auch ehemals in Bern und zuͤrich; ift aber in 
diefen zwey letztern gänzlich verlofchen. Nach Achten Dokus 
menten. leitet dieſes Geſchlecht feinen Lrfprung von eient 
groingheren Schloße, Tg ae Kar her; weldes 
damals als das größte in dem Kanton Zug. nach Innhalt einer 
entdecten Urkunde von 1346, vier Juchart ebenes Xandeg, im 
Umfange hatte, und einem Staͤdtchen aͤhnlich war. Uttigen, 
ein fehr großer Dof, in der Gemeinde Baar, welcher zwifchen 
der Baarer - Bung und Sylbruͤcke liegt, mar eben der Edelſitz 
und Wohnort der Uttinger; welcher, wie mehrere andere, 
theils feuher theils ſpaͤter, im Jahre: 1309, bev der unter» 
nommenen Mord » Rache der Soͤhne Kaifer Albert , iſt zer⸗ 
Kört worden, Es waren auch Edle von Uttingen, die Buͤr⸗ 
| ger 
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ger in der Stadt Zug geweſen; von denen Heinrikus 1345 
allda gelebt. Der Choͤrherr und Cuſtos Henrich ward o 
von dem Kanton Zug, Schriften an auswärtigen hohen Mächs 
ten , in lateinischer Sprache abzufaffen, gebraucht ; es finden 
cd davon Abfüriften in Mſerpt auf der Bibliothek; auch fine 
den fich in felben , von ihm aefchrieben: 

Hiftoria de origine, progrelü, & reformatione Collegii caroli- 
no - tigurini. 

Da man aber nach erhaltener, und mit vielem Blute er⸗ 
fochtener Freyheit, der Adel nichts mehr erg fo haben fie 
fi 1563, die von Utigen herftammten , Theils Uttinger, Theile 
Htiger genannt, und folches laut Rechts-Brotofollen big 1686 r 
beobachtet ; nach welcher Zeit aber die mehrern Uti er, 
* Benennung des Wohnorts und obbenieidten Hofes ,) 

unterfchrieben. 

Nach Aegidi Tfehudi Kronik, war Rudolph fchon 1378, Buͤr⸗ 
gr dr Stadtläug. Nach Leu ırten Theile, ward Niklaus | 
Litiger 1373 des kleinen Raths zu Bern, und Landvogt zu 
Laupen , ſtarb 1392. 

Auch blühete diefes Gefchlecht in der Stadt Zurich , daraus 
ward Veter Heinrich 1416 des Raths; und andere mehr her 
Hleideten die beßten Stellen der Zünfte,. - 

Hans Uttinger, Bürger in der Stadt Zug 1427, iſt als 
Spitalvogt, den sten März ıs3 5, mit der in den See ver 
funfenen Reihe Hänfer, nebft einer Kirche, St, Deters+ Kirche 
genannt , benraben worden. — 

Jakob Utiger ward 1363 Landvogt zu Baden; Rudolph 
war 1378 Bürger in der Stadt; Johannes aber ſeßhaft in der 
O:meinde Baar, | | | | 

1403 ward Jeni Üttinger in der Streit» Sache ‚ zwiſchen 
dem Abte zu Kappel, umd der Gemeinde Baar, über welche 
die Geſandten von Zürich, Luzern, Schweiz, Unterwalden, 
und Zug den ııten Oft. in Zürich abgefprochen, als ein beeis 
diater Zeuge aufgefordert ‚ zu erfcheinen, “1422 Fam Ulrich vor 
Sellenz 1444 um; Rudolph und Heinrich find vor Bafel, und 
im nämlichen Jahre, Hans und Rudolph auf dem Schlachtfelde, 
vor Zurich , neblieben. 1459 fiftete Rudi Utiger ein Muͤtt 

Suppl. 3. Leuifchen.Lexicon, VI.Th, HD 
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Kernen ewigen Bobenzing; 1544 Beat und fein Bruder Rudi, 
flifteten 2 Muͤtt Kernen; 1522 Adelheid in Uttingen, Rudı Ut⸗ 
tinger feine Hausfrau ı Mütt Kernen; 1549 Dansli Uttinger 
von Weltenfchweil, (laut Fahrzeit, Bud von der Gemeinde 
Baar , ſo 1544 vidimiert und friſch abgefchrieben worden) ſtif⸗ 
tete ein ewiges Licht, in dafiges Beinhaus, und ı Pfund Geld, 
ewige Guͤlt. 1459 Hansli in Uttingen, Hartmanns Sohn , 
ftiftete an die Früh Meffe in Baar 2 Bf. Geld; Ulrich aber 2 
Pf. Wachs. 1562 Elfi aus Uttingen , vergabte sı Bf. Geld, 
Rudi Uttinger und feine Frau 4 Mütt Kernen; Hartmann 
von Uttingen und fein Bruder Mi, flifteten 1488 2 Mütt 
Bodenzins ewiger Gült , Unterpfand auf ihren Gütern, da- 
von wöchentlich das Brod, den Armen auszutheilen. 1515 
iſt Rudolph auf dem Schlachtfelde, bey Marignano ums 
gefommen; und ı522 Hang, bey Pavia; Hartmann war 
2547 Ammann zu Zug, welder 1526 von dem Abte Wolfe 
gang» und dem Konvent zu Kappel den Zehenden, Collatur⸗ 
und andere Gerechtfame , fo das Klofter zu Baar befeffen , 
erfauft; den Kauf aber der Gemeinde , weil fie ſelben misbil⸗ 
ligte, freywillig überfaffen. 2 
Hartmann iſt 1562 in der Schlacht bey Blauwylen 
‚geblieben; diefer biedere Eidgenoß, der in diefer Schlacht 
focht wie ein Lowe, ftarb den Tod eines Helden. 1543 ward 
Ofwald Utiger ‚Stadtzoller ; 1586 Hang, bervogt zu 
Cham ; 1600 und 1622 war Thomas —55 — —— u 
Cham; md ftiftete das erfte Jahr » Gedächtnig inder Pfarrkir 
1 ©t. Michael; 1625 Molfgang , Obervogt zu Riſch; 1639 
artin tiger, Umgeldner; Johann Michael Utiger, ger 
weſener Sextarius des Kapitels zu Rapperfchweil, verfah die 
Pfarre von Wollvau 28, und die von Walchweil 9 Jah⸗ 
re; unter ihm wurde den 26ten Sept. 1694 die große Brus 
derfchaft zur Ehre des heiligeri Joſephs errichtet 5; er ‚ward 
gebohren 1663, amd flarb 1700, 
Seine Brüder waren: LUnterweibel Martin, Umgeld⸗ 
Kar Peter , Obervogt Georg ,„ Obervogt Zakob und 
Kaſp 


ar. 
1652 Hans Einiger; 1658 Joachim, Obervozt zu Riſch⸗ 
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1630 und 48 ward Beat Jakob, Amman zu Zug, auch Haupt 
mann in Frankreich; und hat durch feine perfohnlichen Verdiens 
fie, feinen Nachkommen big 1730 eine anfehnliche Benfion zu 
beziehen ‚ zumenen gebracht. 


. 1658 Ward Michael, Suffmeifter : 1677 Hans Kaſpar, deg 
Herrſchafts⸗ und Wocen-Gerichtg; 1675 Nillaus, Hausmeifter; 
1682 Jakob, Obervogt zu Walchweil, 1689 Gedelmeifter 
Martin, ward DObervogt zu Rifch ; 1691 Michael, Haus: . 
meifter ;_ 169: Martin , Ynterweibel und Obervogt; 1693 
Jakob Obervogt zu Cham; 1695 Georg, Umgeldner und 
Dbdervogt zu Steinbaufen, 


Auch ward Chriſtian 1612 Gefandter zu Baden: Beat, 
Seckelmeiſter 1652, farb 1678; Ofwald, des Raths 1697, - 
Sedelmeifter 1639, Gefandter zu Baden 1690 , zu. Lauis 
1694, 


1659 Stiftete Martin Uttinger zwo Schufpfründen für 
zween geiftliche: die ıteumd 2te Rhetorik, und den großen und 
Kleinen Syntax. Diefen zwoen Pfründen ift angeheftet, die 

ruͤhe⸗Meſſe bey St. Oſwald, und die Verwaltung des Kir 

en = Dienftes der EE. Klofter- Frauen bey Marie Prafen. - 
ration. Dans Georg , Etadt » Zoller , 1670 Landvogt 
im Maynthal, if allda geftorben; deffen Sohn. der nachher 
feine Stelle verwaltete, trat in den Orden St. Berns 
hards in Mettingen, und iſt dafelbft als Prior aeftorben, 
Dfivald 1678 des Raths; Beat Jakob, Pandvogt zu Mendris 
1.905 Beter 1700 Spital-Wogt, guch Umgeltner; Georg 1702 
Obervogt zu Cham; 1702 Jakob Pius Obervogt Zu Walch, 
weil , damals Gaitacher bey dem Hirfhen ; 1726 P, 
Enaelbert , Kornherr in dem Gotteshaufe Wettingen, 3 maf 
Prior auch Doktor der MWeltweißheit und Gottes » Gelehrt⸗ 
beit ; Kaſpar Jakob, und Alerander waren Brüder, ge: 
bürtig von Ut · ingen, in der Gemeinde Baar 1722. Ron den 
Bebrüdern Wolfgang und Johann Jakob, ward der erfte 
- Pileger bey St. Wolfgang, und Zwingherr zu Rüti; der 

weyte Obervont zu Cham 1633, Johann Jakob, Pileger und 
wingherr zu Rüti 1680, 56 

2 
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Konrad Martin, Großmeibel der Stadt 1700, ward 
1715 ein Mitglied des kleinen Raths und Raths-Seckel⸗ 


meifter 1717, er war auch Raths⸗Fuͤrſprech des Herricaftss und 


Mocengerichts. Beat Kafpar, Konrads Sohn vereblichet mit 
Maria Ludovifa von Zurlauben, erzeugte s Söhne; und er, 
bielt auf veignation feines Waters, die Stelle des Großwei- 
beis 17125; hernach wegen innerlihen Unruhen im Vaterlande, 
verließ er dieſe Stelle, und trat in königlich» fardinifche Dien- 
ſte; wo er ſich vorzüglich durch fein heldenmüthiges und 
ruhmvolles Betragen, für die Ehre feines Königs fo auszeich⸗ 
nete, daß er zum Brigadier erhoben wurde ; in der Schlacht 
bey Toni 1744 den 24ten Dez. wurde er bleßiert; 1745 ward 
er Kommandant von Novarra, in der Zeit, wo foldhes von den 
Spaniern bloquiert wurde; 1747 hatte er eine Brigade hey 
Vintimiglia fommandiert; 1748 ward er Kommandant von der 
Stadt St. Remo, in dem Genuefifcben ; 1753 den ı3ten 
Aug. iſt er zu Alerandris geftorben ; er hatte damals s 
Söhne in den nämlihen Dienſten. Felix war Grenadierlieutes 
nant unter dem Schweizer⸗Regimente Riettmann, welcher 1744 
in Turin an 2 Bleßuren, die er in der Schlacht bey Pietro Lons 

ıo befam, — Karl Oſwald, des großen Raths, vers 
heyrathete ſich mit Fofepha Kunigunda von Jauch, erzeugte 
3; Söhne und 2 Töchter, hatte 39 Jahre gedienet , quittierte 
als Oberftlieutenant und Ritter des koͤnigl St. Mauriz⸗ und 
Lazar⸗Ordens 1773; zur Erkenntlich feiner ihm geleifteten 

Dienfte, entließ ihn der König mit einer anfehnlichen Benfion, 
Sein exfter Sohn, Beat Karl, betrat in ı2 Fahre feines Alters 
die koͤnigl. Akademie, um fi den nüglichen Wiſſenſchaften zu 
widmen; Beat Kafpar, Lieutenant unter des Vaters Kom⸗ 
pagnie, quittierte den Dienſt, und iſt feit 1749 Chor⸗ 
und Pfarrherr zu Biſchofzell; Bernard, welcher den Feldzuͤ⸗ 
gen von 1742 und 1748 beygewohnet, ſtarb als Hauptmann in 
Sufe 1768 ; Fidel trat 1748 im ſavoiſche Dienfte , ward 
Dberftlientenant unter dem Regimente Yriderer , ans 
jetzt Oberſt und —— unter der Leibwache Ihro 

toͤnigl. Majeſtaͤt, und Ritter des St. Mauriz⸗ und Las 
Zzar⸗Ordens; Karl Joſeph iſt in der Schlacht bey 


Utti 245 


Dillmergen 1712 geblieben. Karl Anton, des Rathe zu Baar 
2721, Landvogt im Thurgaͤu 1728; iſt wegen feiner — 
Faͤhigkeit in den —— Streit⸗Sachen, mit gluͤcklichem 

rfolge, von dem Fuͤrſt zu St. Gallen gebraucht, und zur Er⸗ 
kenntlichkleit mit der Landvogtey Liechtenſteg 1735 begabet 
worden, 1726 Geſandter zu Lauis, 1758 geſtorben; Beat 
Joſeph, Chorherr des Stifts Zurzach 1730; Oſwald des Raths 


zu Baar 1735; Johann Wolfgang, Kaplan an der Kappel der 


alten Stadt Cham, Von den Brüdern Johann Jakob, und 
Andreas , erzeugte diefer mit feiner Ehefrau Maria Agatha 
Werder 6 Töchter und s Söhne: ı) Johann Jakob: 2). Jo⸗ 
han Kafpar , farb in der Blüthe feines Alters: 3) Johann 
Wolfgang: 4) Johann Meldior: und 5) Franziftus Jo⸗ 
hann Jakob ältefter Sohn , geb. 1712 , verehlichet mit Anna 
Elifabeth Roos , erzeugte 6 Tochter 4 Söhne, davon aber 3 
frühzeitig geftorben ; Johann Jakob wurde 1742 den 
sten März als Rathsfreund; des Heinen Raths der Stadt er, 
wählt 2742: 435 517 53# 61 md 62; ie auch zu 3 verſchiedenen 
malen als Rathe-Richter der Herrfchaft- und Wochengerichts 
1751557 bis 62. 12 Jahre ward er als Kornherr und Auffeher 
der buͤrgerl. Korn Magazins beftellt. 1765 den zoten März 
mußte er wegen Erledigung 4 Rathsſtellen, als ältefter des 
Heinen Raths, auf einer extra ordinaire buͤrgerl. Verſammlun 
1765 den ı2ten Dez. dag Prafidium, oder die Stelle des bürger 
Stabführers annehmen. Sein Sohn, Joſeph Anton, geb. den 
2 Xu, 1745 , wurde an nämlicher Verfammmlung , zum Groß⸗ 
weibel ernannt. Den 29ten Marz 1765 ward Johann Jakob, 
von dem Stadt: und Amts Rath die Statthalter - Stelle au» 
unehmen erfucht; den gten May 1766 mußte er (es waren 

erliche Unruhen über geblieben) mit einhelligem Zurufe 
feiner Mitbürger die Stabführer, Stelle wieder annehmen ; 
wurde auch fogar den sten May 1767 wieder beftätiget ; er 
wurde auch auf Ammann Kolin dringendes Anfuchen , den 
ıoten März 1767 zum Statthalter erwaͤhlt, welches alle 
Mitraͤthe mit einhelliger Stimme befräftigten. 

1768 den sten Maͤrz befiegelte fein Sohn Joſeph Anton 
das in der Wahlftatt Luzern , von den Tatholifchen 


* 


we 
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Landes⸗-Vaͤtern ſchon verarbeitete, der Stadt und den drey 
Gemeinden am naͤmlichen Tage zur Beſtaͤtigung vorgeſchlage⸗ 
nen Friedens-Geſchaͤft. Johann Jakob beſchloß feine 56 
jährige und dem Beßten des Vaterlandes gaͤnzlich gewidmete 
Laufbahn. Wie theuer er feinen Mitbuͤrgern geweſen, bewie— 
fen die Thraͤnen/Baͤche, fo am Tage feiner Beerdigung gefloſſen. 

Joſeph Anton, Jakobs Sohn, welcher den sten Diay 1769 
zum Kriegs. Nathss Schreiber ernannt ; zeugte mit feiner 
Gemahlin Margaretha Sidler, 4 Söhne und fo viel Toch- 
ter; fein Erfigebohrner , Zohan Georg Joſeph Fidel , 
ward 1792 ſchon als Minorift bey ledig gemordener Far 
milien » Bfrunde , Kaplan bey Marie Præſentation, und Pro- 
feſſor Majoris & Minoris Syntaxeos. Peter Utiger, ers 
wählt als Pfleger der Kirche des Schutengels, und Einzieher 
der Einkünften des Siechen⸗Spitals 1748; Andreas, Hause 
meifter , und Pfleger der Unterfiechen - Einkünften 17505 Kaſ⸗ 
par, Pileger von St. Wolfgang, und Zwingherr zu Rüti 
17635 Karl Yofeph , des Naths, vefignivte 1775 , ftarb 1778; 
Franz Oſwald, erwahlt 1735, des Raths von Baar , ftarb 
1758; Chriſtoph, des Raths 1758. Franziſtus Anton 
Utiger , geb. 1723 , ward Briefter 1747, Bfarrer zu Andwyl, 
in den Abt St. Ballifchen Landen 1762, zu Goſſau 1766 , zu 
Bernang im Rheinthale 1771, zu Baar 1785. Betronilla , deſ⸗ 
fen Schwefter, Pr. 1730 , wurde im Klofter Seldbach 1785 als 
Aebtiſſinn erwählt, flarb 1794; Karl Joſeph trat 1740 in ſpa⸗ 
nifche Dienfte, gieng 1745 in neapolitanifche Dienfte über, 1772 
wurde er als Gemeindfchreiber von Baar ernannt. Leonz, 
des oft bemeldten Johann Jakobs Bruder, wurde 17545 55» 
30 und Sr, als das zweytemal bürgerlicher Fürfprech des 
Bene nt —— erwaͤhlt; 703 

4 er Gemeinde un ervogtey Hünen 
als Landvogt erwählt, g * s 


©. 787. Uttenberg 


‚ Aus diefem Gefchlechte mar auch noch Nikfat 9— | 
Chorders au Augen 1687, ud Gulos. aD 


. 
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S. 884. Vuadens 
In diefer Bfarre gehören auch ‘die Höfe Les Craux vers les Mo. 
ar und Praz-Minebert, Die Burger beſitzen große Freyhei⸗ 
en. | 
©. 792. . vu illard. 
Ein Geflecht in dem Preußiſchen Fürftenthum Neuenburg 
zu Landeren, aus welcher Heinritug, geb. 1732 des großen 
Raths dafelft 1768 geworden. — Be 
S. 792. Vuillardoz. 


‚Ein Geſchlecht in dem Fuͤrſtenthum Yreuenburg, aus welche 
Johann Anton , —— der Mairie von en if. ch 


Vuille, Johann Petrus 

iſt ein kunſtreicher Uhrenmacher zu Ferrieres, in der biſchoͤfli⸗ 
hen Landſchaft Erguel, welcher eine kunſtreiche Uhr verferti⸗ 
get hat, ſo durch eine bloße a alles bewuͤrket, als fonft 
an andern Uhren ; man kann fie auch ohne Schlüffel aufzies 
ben; in dem man nur ‚mit dem Finger , an einen Knoͤpfchen 
drückt, wie bey den Repetir- Uhren. Noch lebten vor Kurzem 
2 Brüder diefes Namens in der Mairie la Sagne, welche gefchich 
te Drechsler find; und mit Huͤlfe einer Nahnadel, die fubtilehen 
Werke verfertigten, i 


* Vuillomet. 


Daraus hat einer, von Wiflifpurg —— eine Karte vom 
Kanton , und eine andere von dem Amte Wiflifpurg , befons 
ders. And ein anderer von »Petterlingen , fo fi) Willomer 
— ums Jahr 1750 eine vom Kanton Freyburg verfer⸗ 
tige — 


8.79%: Vuifard, fiehe Vilard. 
&. 793;. Vuillamoz, fiehe Wullyamoz. 
S. 794. Vuillieret. 


Der Chorherr Nikolaus , Bee 1705, farb 17 ; au 
ward Johann Baptiſta Joſephus, des großen Raths 1767; 
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Spital- Schreiber 7769 , und Kandvogt zu Ruͤe 1778 , farb 


1788, 

Auch bluͤhet diefes Gefchlecht zu Romont, und ward dars 
aus , Johann Petrus Fofephus, geb. 1704 , Pfarrer und Des 
tan dafelbft 1778. 

S. 79%. Vulpi. 
Der Pfarrer Jakob Antonius zu Wangen, hat auch in Mferpt. 
hinterlaſſen: | 
Gefchichte der Begebenheiten in Buͤndten von 1601 bis 
1607 ; in lateinifch und deurfchen Verſen. 
Und der Gymnaſiarch Joh. Anton : 
Der Kleine Rath loͤbl Stadt Bern, famt feiner Aufwarth: 
Das ift foviel, Anagrammara und Buchitsben » Wechfe als 
—— Ehren⸗Glieder, und Aufwärter in derſelbigen 
ch befunden. Bern, 1674, in 4. 
Der Pfarrer Jakob Antonius zu Vettan, hat fein Le⸗ 
ben felbft befchrieben. 

Ein anderer Antonius, fo im XVII Sxculo gelebt , hin⸗ 
terließ in Mfcrpt.: Be 

Hiftoria Rhztica in romanifcher Sprache, fie gehet bis 16585 
er war ein venetianiſch und_franzöfiicher Anhänger, und 
bat bey dem Strafgericht zu Thufis 1618, wenig Ehre auf⸗ 
geleſen. 

S. 798. Vufternens 
In diefe Pfarre gehören auch die Kaplaney La Youx, fo einen 
eigenen Kaplan bat; ferner die Dörfchen Eftevennens ; Lamagne- 
Neirigüe , les Pafques, Sommaintien, Villeriaz und Monnaz , 
wo auch eine Kapelle befindlih. Der Ort batte vormaig 
eignen Adel, und war 1346 Margaretha, Priorin zu Nomont; 
anjegt gehöret die Herrſchaft darüber, der Familie von Mail- 

Id. 5 


S. 796. —UUwiſen. 
Das Amt hatte auch ehemals das Recht, eine eigne Weinrech⸗ 
nung zu machen, fo aber 1654 aufgehebt worden. Das Amt 
geniefet auch der Zollesbefreuung au Schafbaufen; auch befiget 
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‚das Baradiefer-Umt daſelbſt * Zehenden dahin. Die Ap⸗ 

ellasion, gehet don. dem Gerichte an, das bifchöfliche 
Fonftansihhs Hofgericht; Gemeind» und Bauftreitigkeiten aber 
an Zurich, Der-Amtfchreiber ; iſt zugleich Gerichtsfchreiber 
der Herrfcbaft Laufen: wird von einem jeweiligen Landvogt 
zu Ryburg beftellt, muß aber wegen dem Amte Uwiſen, uch von 
dem Bifchofe zu Ronſtanz beflätet werden. Seit 1725 wohnet er 
zu Seuerthalen.: Der Gerichtsweibel wird von der Gemeinde, 
in Beyſeyn des biſcho flichen Amtmanns erwaͤhlt. 


S. 797. Uziſtorf. a — 
Das Dorf erlitt von der ausgetretenen Emmen und dem Dorf⸗ 
Bach den zıten Aug. 1764 großen Schaden, da ſelbige viele 
Hüufer unter Waſſer geſetzt / auch-einige, Spycher ;weggefipiwen 
met haben. - | | 

S. 1799. Usinger, 

Der Inſpeltor Friedrich, hat auch im Druck Hinterfaffen; 

De Ecclefiarum Novi Teftamenti plantationibus in Univerfum, » 
& de’plantationibus Ecelefix-Tigurine fpeciatim, 1708. - 

&. 800, a Utznacht.“. 

Die Gegend ; beſonders um die Stadt herum ; hat viel Kied; 
iſt moſicht, ſumpfig und ſaurlecht. Das darauf geſammeite 
Gras; dient ſowohl zu Winter⸗ Fuͤtterung für die ferde, als 
auch zu Streu; and wird jährlich davon eine große uantität, - 
in die voll⸗ und weinveihe Dorfichaften, am Sin r binabs 
‚geführet , und für Geld» und andere Lebens⸗ dittel: verkauft, - 
6 dem Sandmann, von großem Nutzen iſt; nicht weniger, def - 
fen Waldungen von Buchen; Tannen, und Forren, davon ' 
jährlich eine große Menge in die Stadt Zurich ; fo wie auch) > 
Rebſtickel/ an beyden Ufern des Zürichfees, verkauft wird... 

‚, Pag. 802. Das Landgericht entfcheidet Fivil-Händel ;' mel - 
che aber an das —— ht mögen gesogen, und von 'da ‘ 
an die "Stände  appellirt werden; es beftimmt die Bugen : 
bey ‚geringen Faͤllen von 10 big 12 Batzen an; die: dannihm : 

verb —5 — ——— ee — 
zur Ein xgeben werden; bußwuͤrdige Fehler beſtraft der = 

Suppl, 4. Leuifchen Lexicon, VI. Th, :. is 
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Landvogt ganz allein; num muß er etwas davon den Ständer 
berechnen. Die ganze Landſchaft, und fo auch die Stadt, ift 
den regierenden Ständen das an und die Leibhenne, 
fhuldig ‚ als Lieberbleidfel der ehemaligen Leibeigenſchaft. Der 
eine Theil diefer Einkünfte, koͤmmt dem Landvogt , die beyden 
andern, den Ständen zu, 


Sortfezung der Landvoͤgte: 

Glarus, 1764 Joſeph INrich Bernold, 
Schweiz, 1766 Joſeph Anton Kännel, 

laeidus Haufer. 

ohann Balthafar Marti. 
Glarus, 1772 aba —— Siegen, 

ohann Joſeph Kännd, 

aſpar Joſeph Dane. 


Schweiz, 1778 Johann Marti Yon zUlrich. 
Glarus, 1780 Joſeph von Tſch ap 

Schweiz, 1782 ob Bond —— IIL 
Glarus, 1784  Kaver © 

Schweiz, 1786 Joſeph Mi — Ulrich, TI. 
Glarus, 1788 Joſeph von T IL 
Schweiz, 1790 Joſeph Martin — J 


Glarus, 1792 Kafvar Joſeph Hauſer 
Schweiz, 1794 Falkbafar at i 


S. 808. uUbweil. 


"Zu Ober⸗Utzweil wurde 1766 , durch Vorſchub und kräftige 

nterflügung, des damaligen evangelifchen Pfarrers, Konrad 
Blum , eine neue Kirche erbauet , und die Pfarre Jon⸗ 
fchweil zwar nicht davon getrennet , aber doch geordnet, daß 
der —— nur noch zu gewiſſen Zeiten, darinnen ſollte 
— werden; Nachher wurde auch da evangeliſche Pfarr⸗ 
Ba dahin verlegt. 1765 wurde auch eine neue katholiſche 

e zu inter Utzweil aufgeführel, 


. Wach as 


W 


S.3. des XIxXx.th. WachelDorn. 
ft kein Dörflein , ſondern nur einige zerſtreute Bauern⸗ 
und dem A 





öfe, in der Pfarre Diesbach, bey mie 
Signau, 
S. 3. WVWachten. 


1525 übergab der Probſt und das Kapitelides Stiftes zum Groß⸗ 
Muͤnſter in Zuͤrich alle ihre hoben und niedern Gerichte, fo 
fie in den IV Wachten gehabt, an Bürgermeikter und Rath 
gemeiner Stadt. u 
Sortferzumg der Obervoͤgte: 
1762 Hans Jakob Fuͤßli. 
3771 Heinrich Grob. Ä ; 

1774 Hans Ulrich Frieß. Ä . 

1776 Salomon Geßner. 

ı788 Hans Jakob Efcher, 

179: Hans Konrad Weiß, 

&6 Wachter. 
Der angeführte Landvogt Ofwald, iſt auch Hauptmann ir 
ee — — —* hewelen, und 1599 des großen 
a ewor e v * 

Aus dem Gt. Galliſchen Geſchlechte, ward Hans des 
großen Raths 1552 bis 15675 noch einer dieſes Namens von 
561 bisı568. Der erfte Zunftmeifter Hans, ward des gro» 
N ze AuoO sc; Untersöhrgernicker Sobamına kes ren 
1593, Hard ı 1V5 ⸗ 

Rachs 1611, entwich 1663, RT —— 
2 
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S. 6. Waͤber. | 
Der Zunftmeifter Johannes war 1695 nebohren, er ftarb am 
‚ıften Jan. 1777; von feinen Soͤhnen ward Kaſpar geb. 1733 
eraminirt 1755, Pfarrer zu Dietiken und dorf 1767: ftarb 
1787, Auch ward Martin, geb. 1695, des — Raths 
1750, ftarb 17533 von deſſen Brüdern ward Ja 18— 1690 
Pfarrer zu Neukirch im © Über » Thurgau 1718, zu Märftetten 
‚1729, Kamerar. des Stefborner - Kapitels 1755, ſtarb 1737. 
Auch ward Daniel, Br 1751, DVermalter am —— 
"Haufe 1787 ; von ihm m — — enen: 
— — Ye — nebſt andern Erzaͤhlungen, in 
riefen aſel, 
Aus den Be: f Ge — Standes geweſen, merke 
nur an: Hs Rudolph, geb. 1719, ward eraminirt 1742, Bräs 
‚ ceptor der. 1, obern Klaſſe 17435 der 2, 1749; Proviſor 17575 
Ludimoderator. 1762, auch Chorherr des Stiftes zum G 
- Münfter 1769 ‚.ftarb im April 1780 ; Heinrich . „geb. 17 1703 exa⸗ 
minirt 1726 7: Pfarrer gen Mazingen 1730, nden-1744 1 
‚Aupespeine des: Rybınaer » Rapitels 1761, ftarb 1774. 
us dem ‚Bernerfcben Geſchlechte, ward Johann Luds 
er in — Dienſten/ :bev dem Regimente 


rner 1770 -Unterlientenant Oberlieutenant 1775 7 


‚ Kapitainlientenant der Kompagnie Manuel den .zoten ‚Gebr, 
‚2784 1:Hauptmann den. sten April 1789. 
an dem Luzernerſchen —2— k der Chorherr Bern⸗ 
hard a ar geb. 1696 , ift am 4 Jan⸗ 1764, un. ds 
ont Em Ludwig ,:geb. 1710, am 22 Jan. 1769 
. Auch waren und find noch daraus verfehledene — € tand 
i Div n P. Bonifazius ‚ein. Conventual zu der die gei 
u ——— Rechte — hatte. Wegen feiner enntnif 
eg ift er. von ſeinem Convent auf einige Zeit, 
u. loſter überlaffen Morde, daſelbſt die Diniplin, 
und. * ſchen ———— n beſſern Stand zu »bringen ; 
welches er auch mit gutem „Erfolg „gethan; .daß.ihm die 
Abtey Si angetra — 5 — dieſe aber —* „ist anneh⸗ 
men, ſondern er : begab ſich nach Muri zuruͤck; wo (gar 
„sroar ‚die ‘Brior » Stelle . aufgetragen : worden , die. er a 
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Unpäglichkeit halben aufgeben, und hernach 14 Jahre im 
immer zubringen mußte; bis er endlich am zten Aug, 

1701 geitorben. | 

Auch war Johannes Wäber Textorius genannt, ne 
bürtig von Merenſchwand , ein beredter und gelehrter Mar 
des 16 Szeculi , der bey der Neformazion, die evangelifche Lehre 

en, nach Bern gezogen, und dafelbft als Pfarrer 
‚den zgten * 1577 * 

Aus dem Zugerſchen Geſchlechte iſt noch ferner anzumer⸗ 
fen: Fidelis war Zwingherr zu Rüti, und Pfieger “ St. 
u RR ürgerliher Sedelmeifter 1771. Der ans 

e Großweibel , Johann Georg, geb. 1700, Fefignirte 
Diefe Stelle 1765 ; der Official Fabian, war auch Zeughaus 
Verwalter , und farb 1774; Johann Georg ward des großen 

und bürgerlicher Sedelmeifter 1762 , Rathsfchreiber 
1767 , Rathsſeckelmeiſter 1771 big 1773. 

a) Aus dem, geiftlichen Stande trat Pat. David, geb. 1719, 
nen 1736, mo et in verfchledenen Con- 
venten, Hari-Buardian und andere Stellen bekleidete; auch 
1774 Defmitor,des Ordens geworden. P. Gotthart , geb. 1734, 
trat in dem Kapuziner- Orden 1754 ‚, ift-ein berühmter Pre⸗ 
diger, und hat öfters Guardian-und Vikariats - Stellen verfe 
ben, ward aud) Definitor, und 1783: und 89 Provincial deg Or⸗ 
dens; von ihm ift auch im Druck erfchienen: 

- Burze Abhandlung vom Ablaß. 8. 1751, Ei 

Auch ward Franziftus.Fofeph, geb. Pfarrer zu Glas 

793» 


as: 
dem Menzinger Gefchlechte, hat der Ammann %os 

hannes 1676, die. Reliquien des hl. Martorer Klemenz, von 
Rom, nach Wlenzingen gebracht, und ift 1700 geftorben;; fein 
ıter Sohn mar. a) der Amman Klemenz Damian 1690 geboh⸗ 
ren. „b)>P-illeikus, geb. 1692, war Conventual, Beichtiger, 
Statthalter , hernach Prior zu Wettingen, ftarb 1733. c) P. 
us , geb. 1694 , War .Conventual:zu Engelberg, und 

AU: ‚ »ftarb als Senior 1738. d) Joſeph 

Anton, geb. 1696 , ftudierte die Medizin zu Befanson , und 
karb Bareibi 1716. Der Landammann Klemenz Damian 


_ 
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— : Zelle Stanislaus Anton, geb. 1720, ward des 
aths zu Wienzingen 1740, Hauptmann 1750, und Koms 
mandant des Militaits daſeibſt 1754 , auch Gefandter nach So⸗ 
iothurn zu Abholung der Pennonen 37551 flarb 1781, zu 
Wettweil im Toggenburg. | 
Der Kandvogt Leonz Anton war 1696 gebohren; er ge⸗ 
Tangte in den Rath 1729, 1731 Landbogt in den obern Sreys 
ensllemtern, 1734 Hauptmann in kaiſerlichen Dienften , unter 
dem Negimente Yriederiit, farb 1753 5 feine Söhne waren : 
1) Karl, geb. 1730, Kientenant , wohnt zu Nuͤheim. 2) Jos 
haun Baptita, geb. 1738 , Kaplan zu Allenwinden 1766 1: 
— zu Ofpital im Thal Urſeren 1787. 3) Klemenz 
van, Kaver, geb. 1748 , gelangte in den Rath 1767, Lands 
vogt gen Sargans 17771 ann von Stadt und Amt 1779, 
Befandter zu Srauenfeld 1776 82». 88 und 90, Kandvogt 
im Thur au 1792 Geſandter auf dem Bundsſchwur mit 
Wallis zu Sitten; ward auch 1785 Bunde» Rath ben dem 
Bifchof von Bafel , und 1783 zum zweytenmale Ammann. 
Der Landvogt Leonz Anton; Bruder Karl Joſephs, geb. 
1710 , hat 1730 das Bürgerrecht u Bremgarten erhalten, 
und ſich dafelbft niedergelaffen , farb 1766; feine Söhne war 
ven ı) Franziftus Xaverius geb. 1734 , trat in den Jeſuiter⸗ 
Orden 1760, farb 1772. 2) Aloys, geb. 1736 trat in den Bes 
nediftiner Orden zu Muri 1759, farb 1766. 3) Franziſtus 
einvitus , geb. 1738, iſt des Raths zu Bremgarten 1755 ı 
Jbervogt 1766, ſtarb 17845 dreu Söhne hinterlafiend ‚ davon 
ihm einer in der Nathe- Stelle gefolget. Ferner ward Ges 
org Karl, geb. 1704 , Kirchmever zu Menzingen 1732, 
des Mathe 1735 , Hard 17615 feine Söhne waren: a) Jos 
hann Bun ı geb. 1730, ward, nachdem er in dem geiſt⸗ 
lichen Stand getreten 1753 Vikarius zu Ober⸗Aegeri 1760, 
zu Schönnis 1763 , Schullehrer und Schulmeiſter zu Walch» 
myl 1769, Bifar in Ober» Negeri, und 1779 zu Yrübeim , 
hernach Zrühmefier zu Allenwinden. db) Olwald 
Anton , geb. 1732 , eim guter Vergolder und \lachmaler, 
ward 1766 Lieutenant; fein Sohn Joſeph Klemenz Damian, 
geb, 3769 , erbickt 1787 das Stipendiat von Stadt und Amt 


145 255 


ZƷug in Collegio· Helvetico, zu Mayland. Kaſpar, geb. 1660, 


ward Gemeinds⸗Seckelmeiſter 1710, und macht einige Stiftun⸗ 
gen zur Kaplaney⸗Pfrund zu Nuͤheim; Oſwald Anton, geb. 
1684, Oberſtwachtmeiſter 1720, ſtarb 1763. 
Aus dem Glarnerſchen Geſchlechte, ward Rudolph Schatz⸗ 
vogt von Netſtall, Neuner-Richter 1788. 

Aus dem Freyburgifchen Gefchlechte , Hat einer Namens 
Veit , der bey dem burgundifchen — gedienet; Verſe über 
verſchiedene Schlachten und Begebenheiten derſelbigen verfer⸗ 
— , die Diebold Schillings Rronik einverleibet wor⸗ 

e 


n. 
Auch ein Geſchlecht in Graubuͤndten im Praͤttigaͤu, aus 
welchem Abraham Ludwig in franzoͤſiſche Dienſte getreten , 
und ward Sous-Aide-Major , bey dem Berner⸗Regimente Ernſt 
den ıten Jun. 1789, Aide-Major 1791, 
& 13. Waͤdenſchweil. 
Der Landvogt richtet uͤber Frefel und Scheltungen, in Bey⸗ 
ſeyn ſeiner Beamteten; des Landſchreibers Untervogt und 
Weibel über, Erbſachen und Eigene, wann esder Land⸗ 
vogt nicht guͤtlich berichtigen kann, urtheilet. Die jaͤhrliche 
umwechſelnde Hälfte von 20 Richtern mit Zuſtimmung des 


Landvogts und Landſchreibers; dabey aber praͤſidirt der Unter⸗ 


vogt/ der aus der Zahl der 20 Landrichtern zu Zürich erwaͤhlt 
wird. Von diefen werden so vom Landvogt, und 10 vonden 
Gemeinden , gefeßet. Weber Kreitige Bauſachen, Wegen und 
Straßen , foricht der Landvogt nebft feinen Beamteten, mit 
Zugug der Geſchwornen des Orts, ad; wenn der Streit über 
so fl. betrift , gehet die Appellation nach Zürich. Die Einwohs 
ner diefer Herifchaft haben fich innert einem Jahrhundert, faſt 
um die Hälfte vermehret. 1678 zählte man #7 Einwohner, 
md 1772 nach unmittelbar vorher erlittenen Theurung 8138 
Einwohner, welches beſonders der. vortreflichen Rage diefer 

errſchaft / und dem Wohlſtand der Einwohner zuzuſchreiben ift. 

as Erdreich iſt zum Ackerbau, Wieſewachs und Viehzucht 
befonders aut. Es waͤchſt auch noch viel und ziemlich guter 
ein; befonders iſt der Wieſewachs, und die Viehzucht er⸗ 
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traͤglich, und wird eine Menge Butter und Käfe ausgefuͤhret. 
Die ungemeine Menge Obſt, fo bier gezogen wird, bringt 
dem Lande auch fehöne Summen Gelds ein, fo auch der Hatte 
del mit Weinen, und Kirfchen » Geift: nach sEinfiedeln, und im 
den Kanton Schweiz ıc. Mit Baumwollen » Spinnen, und 
Verfertigung verfchiedener Cattune und Neſſeltuͤcher, ernährt 
fi) eine große Menge Volks ; weldyes aber der Luxus nur alle 
ufehr nach fich gezogen , und bey — Verfall der Han⸗ 
elſchaft nicht wenß Nachtheil den Einwohnern zuziehen kann. 


Sortfegung der Landvögte: 


1764 Dans Kafpar Huber. 
1771 David Dtt. 


1777 Hans Konrad Efcher. 
1783 Dans Kafpar von Orell, 
1789 David von Dre. 


S. 13. Waͤdenſchweil, Flecken. 


Dieſer anſehnliche Markflecken, iſt mit vielen ſtattlichen Ge⸗ 
baͤuden angefüllet ; welche von dem Wohlſtande der Einwohner, 
ein vedender Beweiß find; zumal auch. damit die innere Eins 
richtung. der. Gebäude, Mreubeln und Lebens, Art der Bes 
mohner , übereinftimmet.  &s- befindet ſich auch in einem 
MWirthshaufe , ein wohleingerichteter Goncert-Saal. 1763 ward 
auch die Kirche bis anf den. Grund abgefchlifien, und eine 
ganze neue, mit einem anfehnlichen Thurn, von dem beruͤhm⸗ 
ten Baumeifter Grubenmenn , aus dem Kanton A ell, 
aufgeführet; fie iſt ein Meifterftüd ihrer Art, ohne Chor mit eis 
nem auf 3 Seiten binabhangenden Gewölbe, ohne Bogen. 
Alle Stühle find fo —— daß man die Kanzel und den 
etwas erhöhten Tauf-&tein im Geſichte hat. Es hat auch ein 
fchönes Geläute , md wiegt die aroße neugegofiene Glode 85 
“ Eentner. Das ganze Gebäude koſtete etwas zu 54000 Gulden; 
— wurden von den Gemeind⸗Genoſſen ab den Kirchen⸗ 
Stühlen 62000 Gulden erloͤſet: vorher. 759 ward auch das 
——— von Grund auf neu erbauet. In dieſe weitlaͤufige 
farre, die auf etwa 3400 Seelen gerechnet wird, gehoͤren 

bey 76 Dörflein und Hoͤfe. & 
15. 








meiſter/ mit 2 jungen 


Sur 


mi waͤg 2 
S. Tr Waͤdeſchweiler. 


du lebte aus diefem Gefchlechte ein Hans Heinrich, von dem 
in Druck erſchienen: 

Predigt. von der ewigen Dein der Verdammten, (Vers 
maladeyten) und dem ewigen Leben der Gerechten. 4. Zürich 


1616, 


8. 1 Waͤgelin. 

Buͤrgermeiſter Chriſtoph, geb. 1688, verlohr 1769 noch 
das Geſicht faft-ganzlich, lebte aber doch noch bis im Febr. 1774, 
da er im 86 Fahre feines Alters geftorben ; fein Sohn, Stadts 
richter Andreas, geb. ı720, farb 1762; noch einer feiner Soͤh⸗ 
ne , Anton, geb. 1724, ward Stadtrichter 1764, des großen. 
Raths 1767, Zunftmeifter 1771 , Spital» Lchentrager und 
Kirche Pfleger 1772; Rathsherr und Nechnungsrevifor 1772; 
Bußenrichter 1777 und 1785, Stüdhauptmann 1781, Bibs 
liothefarins , Krieges und Kirchenrath 1736, Schaffner der St. 
Katharina-Güter im Rheinthal und Thurgaͤu. 

B. Der: Kamerar Bartholomäus , geb. den 7ten Aug.. 
1621 , farb den Zsten Jun. 1681 5 deffen Sohn Pfarrer Gew 
org, geb. den Sten Nov. 1646, farb den soten Febr. 17105 
fein Soßn:Barthotomd , geb. den ısten Jun. 1683, ſtudierte 
zu Hauſe. Schon 1695 begab er fih nad Zurich, hernach 
auf das Gymnafium zu Hansır , machte fo dann eine Reife 
in’ Holland, fo ihm in Bekanntfchaft mit vielen Gelehrten 
brachte; nach feiner — ward er den sten Jul. 1705 
in das PBredigtamt an — hernach machte er als Hof⸗ 
aufleuten, eine Reife nach Frankreich, 
wo er den Grund zır feinen biftorifch- und yolitifchen Studiis, 
leate. Am 26ten Jun. 1713 erbielt er das neugefliftete Bros 
fefforrat in: der Hittorie, Geographie und. allen andern darzu 
gehörigen Miffenfchaften, auch Philologia - Sacra, wobey er aber 
auch die Theologiam in: allen Theiten, mit großem Benfall und 
Zulaufe, lehrte: 1731 wurde ihm die Stelle eines Sonntag⸗ 
abentsRehrers, eufgeragen worinnen er dag neue Teſtament 
paraphraftice ertlaͤrte. Seine weiteren Beförderungen befinden 
ſich in den Lexi:o Th. 19, p. 16. Er: wurde von einem Schla⸗ 

Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, VI. Th, Kt 
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uffe 1747 , davon außer Stande gefetet ; feine Predig- 
ER bersufagen, fondern er mußte folche leſen, wel⸗ 
ches er zwar auch nicht lange aushalten konute; feine übrigen 
Ymtsverrichtungen aber fegte er doch bis an fein am aten April 
1750 erfolgtes Lebens» Ende fort. Ä 

Seinen Schriften find noch beyzufuͤgen: 

Compendium logicum erotomaticum e Wendelino & aliis in 
gratiam iftius modi tironum, quibus nec otium nec tempus eft 
tradtatus logicos majoris molis difcutiendi, & qui tamen artem hanc 
quodam medo delibare cupiunt compofitum. 8. 1736. 

‘ Rurze Nachricht von den vornehmften Spyftematibus der 
Welt insttemein, und von ben Sir» Jrrs und Rometfternen 
insbefondere. 8. 1736. 

Bon feinen Söhnen ward a) Pfarrer Kafpar, geb. den 
sten März 1711, auch Dekans und Bibliothek » Zufpeks- 
tor im Re 1778 , und flarb den ısten Jun. 1783 ; deſſen 
Sohn Ehriftoph, geb. 1755, ward eraminivt 1777, Prodia- 
con 1782, Sonntagabend» Brediger — era Dei Pfars 
rer in der frangöfifchen Kirche 1783, Prediger im Linfebühel 
1792. b) Der Pfarrer Georg ward gebohren deu sten 1715. 
c) Stadtfhreiber Johann Heinrich, geb. den 4ten Jul. 1719, 
ſtarb im Maͤrz 1779; von deffen Söhnen ward ı) Bartholomaͤ, 
geb. 1753 , Kanzleys Subftitut 1779. 2) Chriſtoph, Medicin- 
Dodor, Regiftrator, Bibliothece 1792. Brofeffor Daniel ift 

bohren den 23ten Des. 1722; er ward franzoͤſiſcher Hels 

er 1765 , Pfarrer 1775, fünften, vierter und dritter Pfarrer in 
ber Stadt , auh Ehe-Nichter und Buͤcher⸗Cenſor 1783 ı 
zweyter Pfarrer und Kamerarius 1789. 

2) Der Rath » und Gerichtfchreiber Andreas , geb. den 
— 1748, ſtarb den ıgten April 16081; von ihm iſt noch 
n crpt. ©. —— 

Oratio de Fulcris reipublicæ Sangallenfis.. 4. 

Sein Sohn, au Rathſchreiber, Bartholomä, geb. 2 ‚ 
ftarb den zoten Aug. 1744 ; deflen Sohn, der Rathsherr 
Silveſter Samuel, ward gebohren den zten Aprif 1706, war 
auch ch St. Galliſcher Leibmedikus, wurde auch Schaff⸗ 
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ner der Güter des St. Ratharinen -Klofters im Thurgaͤu, und 
Berwalter des Zucht und Wenfen-Amts 1766 5 er refignirte ” 
ne Ehren Stelle wenige Tage vor feinem Abfterben , im Maͤrz 
1781; fein Sohn —5 Namens, erhielt den medizinifchen 
Doktorgradum zu Bajel, den ı2ten September 1766, 


C. Der Kamerar Daniel, geb. den arten May 1651; 
farb den sten März 1710; deffen Sohn, der Kanzle» Subftis 
tut Daniel, flarb 1722 ; und defien Sohn, der Brofeffor Ja⸗ 
kob ward gebohren den ı9ten Jun, 17225 er fludierte auf dem 
Gymnafio feiner Vaterſtadt bis 1732, da er ſich nach Bern 
begeben , wo er fich einige Zeit aufgehalten; nach feiner Zus 
rückkunft wurde ev den ıoten Zul. 1743 in das bl. Predigts 
amt aufgenommen ; aber ſich um noch mehr in den Wiſſen⸗ 
ſchaften und der franzöfifcben Sprache zu üben , verforgten ihn 
eine wohlthätige Gefellfchaft, nad) Divis, wo er fich ein paar 

ahre aufgehalten. 1747. wurde er zum. zten franzöfifchens 
, Brediger feiner Waterfladt angenommen, auch 1748 zum Res 
iftrator der Stadt-Bibliothek beftellt; als folcher hat er vers 
iedene elehrte Abhandlungen, meiftens hiſtoriſch⸗ und po⸗ 
litiſchen Inhalts, vorgelefen , welche in den Schriften ders 
felben aufbewahret werden. 1757 wurde er dem Brofeffor der 
Bhilofophie und der lateiniſchen Sprache als Adjunktus zu⸗ 
geordnet, 1759 wuͤrklich in Diefe Stelle eingeſetzt; 1764 erhielt 
er von dem König Friedrich von Preußen eine Vokaͤtion alg 
Brofeffor der Hiforie bey der königlichen Ritter» Akademie zu 
Berlin; er nahm auch diefen Auf an, und reifete den ı6ten 
April 1765.nach Berlin ab, wo er aud) 1766 zu einem Mit 
lied und Archivario bey der Akademie der — 32 be⸗ 
ellt wurde. Der große König ſchaͤtzte ihn ſehr hoch, und 
nahm ihn unter die Zahl derjenigen Gelehrten auf, die er 
dfters zu ſich, zu angenehmer Lnterhaltung berief ; er fand 
auch an dem koͤnigl. Miniſter Grafen von Herzberg ımd ans 
dern Großen , befondere Gönner. In den legten Fahren 
feines Lebens kraͤnkelte er immer, welches .befonders nach dem 
Tode feinee Gemahlinn 1789 überhand nahm, bis er ſelbſ 
am zien Sept, 3793, auch bingerifien Zr 
u 
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R Seine vornehmften in Drud ausgegangenen Schriften‘, 


Beherziaungen der Beherzigumgen. Kindau, 1762. 

Dolitifche und morslifche Betrschtimgen über die fpartanis 
fche Geletzgebung des Lycurgus, 1763. 

Religionesihefprache der Todten, 1763. | 

Confiderations fur les principes moraux &  caradteriftiques des 
‚gouvernemens. Berlin. ‘1766. 

Memoires hiftoriques fur les principales Epoques de l’hiftoire 
.d’ Allemagne. 8. 1766, Berlin. Und in deutfcher Sprade , 
Aurich , 1766, j 

Caradere hiftorique des Empereurs depuis Augulte jusqu’& 
Maximilien. U Tom. 1768. 

Plan d’une hiftoire ‚univerfelle & diplomatique de l’Europe. 45 
1770. 

Hiftoire univerfelle, 6. Vol. Berlin. 

Veberfezung eines italiaͤniſchen Gedichtes, von dem Abt 
Michelejli, 1770. \ 

Mömoires fur la philofophie de l'hiſtoire, 4. V. Vol. 1772-79. 
Vepublikaniſche Reden. 8. 1771, Lindau, 
WE den Werth der Geſchichten, ar. 8. Berlin, 
Idke fur le mariage projett& entre le grand Electeur & laReine 
Chriftine de Suede, confidere fous fes principaux afpedts. 

Sur la queftion: s’il.a et&_poflible de prevenir laguerre de 30 ans. 

Verſchiedene -feiner Worlefungen find in den M&moires de 
VAcademie des Sciences zu Berlin anzutreffen, umd zu weitlaͤu⸗ 
fig bier-anzuführen, ſo wie feine noch ungedruckten Werke, 
Davon ic) nur folgende anzeigen will. 

Auslegung über die vier Evangelien. 

Betrachtung über die philofophifche Erkenntniß, ımd Ans 
N Abhandlungen uber bi belehvende Geſchich 

handlungen uͤ e ichte, 

Woraliſche Beobachiungs»£chre. 

Der Graf Stafford, ein Trauerfpiel. 

Er binterließ 3 Söhne und eine Tochter. Der 1) Zacha⸗ 
as, geb. 1733, bein Kaufmann zu Berlin. Der 2) Lau: 
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zeng / geb. 1755 ſtudierte die Rechte, und privaliſtret zu Ber⸗ 
lin. Der 3) Daniel , geb. 1758 iſt konigip Pr Lega⸗ 
tionssSefretgrius zu Roppenbagen, 
; „ine Biographie von ihm, hat Johann Michael Fels 
5 - — t. Gallen herausgegeben, dem als ein Anhang 
Auszug aus feinen Schreiben an Bodmer, über die wahren 
Angelegenheiten , einer freyen Faufmännifchen Repuplik. 
S. 21. Aus dem Dieffenhofer Gefchlecht war noch vor 
Kurzem Jonas des evangelifhen Raths und Sedelmeifter: 
Noch find dermalen des innern Ratte, Salomon , geb. 1746 
Spitalmeifter, Johann Rudolph, geb. 1748, Rheins» Zofler; 
Feuer⸗ Hauptmann, Johann Heinrich, geb. 1748 , erwählt 1788, 
des Gerichts 17885 Hs Komad, geb. 17317, emwählt 
1787, Seel⸗Amtmann; Hs Konrad, geb. 1738, des großen 
Raths 1793; und Kafvar, geb. 1763, ward Pfarrer zu Schlatt 
1769, zweyter Pfarrer zu Dieflenhofen 1731 , flarb 1786. - 
Aus diefem Gefchlechte ward der Doktor, Johann Georg 
1701 gebohren; er bat 1727 zu Mannheim praktiziert , 
und 1729 die Leibarst-Stelle bey dem Rheingraf, und das Pᷣhi⸗ 
fitat zu Bien erhalten , und it 1734 geftorben; fein Sohn, 
" Karl Baker — — — hen — Sul. u 7 4 
er praktisierte einige Jahre zu en bega 
aber erſt zu feinem Wetter , dem Doktor Ehrhard Brumner, 
1754 nad Solingen, 1755 nach Lleve, wo er die zweyte les 
dige Stelle im Collegio-Medico erhalten, wurde auch 1762 
m Mitglied des eleviſchen Stadt / Raths erwählt , ımd im 
Da. 1767 als evangelifcher Cameral- Medicus mit einem Ge⸗ 
halte von 600 Reichs⸗Thaler berufen; er trat aber nicht ein; 
fondern farb an einem heftigen Blutſturze aus der Bruft, den 
aıten Yan. 1768, eine Wittwe und 3 Kinder Hinterlaffend, : 


S. 22. Waͤggithal. | 
Die Pfarrkirche ftehet in dem Hintern Waͤggithal, in dem- 
u aber Befindet ſich eine Kapelle, fo —* eignen Kaplan, 
bat. Am 27ten Aug. wird daſelbſt ein großer Vieh⸗ und Pfer⸗ 


de⸗Markt gehalten. 


Fe wi 
S. 22. Waͤgmann. 

es Rathsherrn Hans Sohn, fo bey Rappel umgekommen: 
on ward auch Obervogt zu Ehrlibach, und farb ıs6r 5 
von defien Söhnen ftarb der Jakob 1565, und der Statthal⸗ 
- ter Rudolph war ı545 gebohren , ꝛc. | 

B. Maternus farb 1528, fein Sohn Rathsherr Hang, 
farb den 4ten April 1565 ;_ von deffen Söhnen ift: a) der Amts 
mann Maternus 1572 zu Winterthur geftorben. b) Der Dias 
ler . Heinrich begab ſich nab Luzern 1570; er malete dafelbft 
unter andern auch den Ratbhaus- Thurn, dabey er das Be 
Ding fo leidentlich einrichtete, daß ihm nebft feinen Söhnen 
1589 das Bürgerrecht geſchenket worden ; feine Defcendenz iſt 
aber dafelbft erlofchen; doch mag darzugehoͤrt haben: Franzifs 
tus, der 1682 Ehorherr zu Luzern geworden. c) Der Statt- 
halter Hans kam 1571 von Amte, farb 1574 5 fein Sohn 
Bernhard flarb 1611; und deffen Sohn — Hs 
Heinrich, geb. 1608, ſtarb 1678; won deſſen Söhnen: 

1) Der Wundarzt Heinrich, geb. 1633, geſchworner Mei⸗ 
ſter 1681, und Obmann 1693 geworden, und 1704 geſtorben. 
Sein Sohn Hs Heinrich, ein Wundargt, ward ge worner 
Meiſter 1710, ſtarb 1720; von feines Bruder Jakobs Söhnen, 
war Hs Heinrich der des * Raths geweſen, 1707 ge⸗ 
bohren, und ſtarb 1783; deſſen Söhne waren: ı) Ehrhard, 
geb. 1735, ward in das Predigt⸗ Amt aufgenommen 1756 ‚ quit⸗ 
tirte aber den geiftlichen Stand 1772 , und flarh 1779. 2) Hs 
Jakob ward 1739 gebohren, eraminirt 1762, Pfarrer gen vaͤ⸗ 
neu im Togg 1769 , zu t 1781; Kamerar des 
-Bapitels 1789. 3) Hs Kafparı geb. 1741, des 
großen Raths 1782, Groß ⸗Keller 1783. 4) Fobanneg, geb, 
1742, des großen Raths 17737 Zunftmeifter und Obervogt 
su Rümlang 1782, Pfleger zu St. Jatob 1786, Obervogt 
zu Mieilen 1790; deffen Sohn Hs Jakob, geb. 1771. 

2) —S Hs Jakob, geb. 1636, ſtarb 17185 fein 
Sohn Amtmann Kafpar, geb. 1661, ſtarb 1734; von deſſen 
Söhnen ward Hs Jatkob, geb. 1695 , Korn⸗Hausmeiſter 1741, 
8 Be rg von Dielen en. un, geb. 1726, 

ard eraminirt 1749 , Pfarrer u Zurzach 1757, Kamera 
rius des SEalifauer » Kapitels 1772 , und Dekan 1775. 
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3) Der Rathsherr und Spitalmeiſter Martin, w Ward 16045 
ebohren, und iſt den 16ten Dez. 1704 — ſein So 
mtmann Hs Heinrich, geb, 1671 , ſtarb 1751; und von deſ⸗ 
fen Söhnen: a) Hs Rudolph, geb. 1701, ft farb 19425 und 
— nep8 Rare ırsr. © Bhasin, geh. 1604, 
1716 arrer 1 
1735 , farb 1738. m. 7a * 
s dem Geſchlechte zu Baden, ward auch 
— BR OEL —— 
ndeg, hu o 
im Febr. 1732 im Ssten AA 


&. 25. Bald Y 
38 nicht ein eimelnt H0 „onen ein De und ‚und, Siial, Ries 


in der 
14 Zage Sottendient halten mu "Er — * * zum 
Theil enoͤſ⸗ 


nach Wigoldingen, theils nach Ermattingen pfarrg 
ſig, aber 1724 wurde fie au ich Filial von der Lip⸗ 
Aſͤweilen gemacht, 


S. 26. Waͤlti. 


Auch ein nun ausgeftorbenes Geſchlecht in der —— St. * 
len, auch Woͤlti genannt, aus welchem 
Frankreich Soldaten» Dienfte geleiſtet; da er nun —— bey 
dem Trunk, von feinen are wegen Verbrennun * 
Kloſters zu Roſchach/ und Belagerung der Stadt St. 
len etwas hart aufgezogen wurde, verfiel er darüber in Ki 
ungefhidte Reden, Bag er ga zum Feuer verurtheilet wurde; 
als er aber vor das Gericht geftellt worden, und 2 
ungebunden war, ergriff er die — 
hinaus im Denn, => “ in ein loſter gu ar 
er wurde aber auf Begehren der — an den koͤnigl. 
Teld-Hauptmann, Ludwig de la Trimouille, aus tue 
enommen, und en ing — a ß in a ie 
che, ſo diefes für einen frefelh Freys 
beit ausgefchrieen, brachten ehrt worden fo biel zu — 2— dabei 


der auf even Fu6 geſtellt 
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Dexrx angefuͤhrte Doktor Johann Jalob, iſt nicht aus der 
it Ray bi, fondern aus dem Fleden Zurzach no 
tig geweſen, wo auch noch Friedrich, gefchworner Rathsver⸗ 
mandter dafeldft if, 
S. 29 Wagenhbaufen 
Die letzteren Fatholifchen Proͤbſte hauſeten mit den Klofter, Ges 
fällen fo übel, daß der Abt des Klofters Allerheiligen, Hand 
darüber fehlagen mußte, und alle vorkommende Sachen, war im 
Namen des Probſts, aber mit dem Inſiegel des Klofterg bes 
fiegelte. Noch anjetzt beziehet ein jeweiliger Probſt, von den 
der Probſtey als Lehen zugethanenen Gütern, den Ehrfchag , 
wann die Befier davon abgeändert werden, umd fertiget dies 
fe Lehnungen. Es fpricht_auch die Probſtey mit andern in 
‚amd um die Landgraffchaft Thurgaͤu gelegenen Stift» und Gotts⸗ 
haͤuſern, das Halbe Raub» Recht ihrer Leibeignen an, und von dies 
fem halben Haube der Probſtey Wegenbaufen, werden felbis 
ge etwa die dreyzehnthalb Gottshaͤuſer genannt. — 
Die Stadt Stein laͤſſet die Herrſchaft durch eines ihrer 
athsglieder verwalten; ſie iſt ohne Ausnahme, dem Gerichts⸗ 
rren⸗Vertrag einverleibet, und geht die Appellazion unmits - 
telbar auf Frauenfeld. Unter den Gerichts⸗ Staab gehoͤren: 
Wagenbaufen, Steinbach, Reichlingen, Blenkhaufen, Nüen⸗ 
winden und Schefhof. 


S. 3ı. Bagenmann. 


Der Provinzial Chriftophorus war 1689 gebohren; er ik in 
verſchiedenen Klöftern Guardian und Vikarius gemwefen, und 
1770 als Senior im Ronvent zu Solothurn geflorben. Auch 
ward Ludovikus ein Erjefuit 1779, Prinzipal im Hola zu 
Solothurn, und 1788 auch Profefor Theologie dafelbft; er 
jet den aoten Fan. 1792, und mar fonft von Weingarten 
n Schwaben gebürtig; er vermachte feine hinterlaffenen, aug 
gervonnenem Gut beftehenden Mittel, ad pias Cu. 

Er bat in Drud Binterlaffen : = 

Synopfis theologiæ moralis tripartita. Auguft. 1762. 8. 
Synopfis refidua theologix practicæ tripartitz , ad quatuor 
tractatus dogmatico - pradlicog exacta, Colon mundjanz. 8. 1775... 
| | = Supple- 
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Supplementum I et II in Synopſin. theolog. moralis de acti- 

bus humanis & delegibus & Juftitia. $. 1776. 

— Nooch ſind aus diefem Gefchlechte einige des großen Rathe 
geworden. 

Auch lebte im vorigen Sceculo rad der Kaplan zu 
Williſau gewefen , und als ein Zeitgenoß cine Befchreibung , von 
dem Bauren- Nufftand ‚in den eidgenöffifchen Landen, in lateis 
ntfher Sprache, in Schrift hinterlaſſen; auch find noch mehr 
andere geiftlihen Stands gewefen , und find es noch, 


S. 32. Wagner. 


Der Pfarrer Hans zu Neftenbach flarbıs36; Hs Jakob Dekan 
zu Baͤretſchweil iſt 1620; fein Sohn Joſt 1629; und der Bros 
vifor Jakob auch 1629 —— 

ch Zu — Doktor Jakobs in Schrift hinterlaſſenen Merken ; 
‚gehören noch: 
s Difcurfus de tefleris fubterraneis Badenfibus qu& reperiuntur- 
in prato prope Caftrum Vetus. Item de Tefleris fubterraneis re- 
pertis Tiguri in horto Senatoris fteineri, qui locus olim juxta 
caltrum fuit ab ubi hodie et. Der Lindenhof; habita in Col- 
“leg. Infulano , 168o. 
ne Deo jfide in Inferiptione Wettingenfi &c. _ 
— Dea aventica, in einer Innſchrift zu Wlunchenmweilen , 
1680, N 

pe Dea Epona gu Solothurn, 1679. 

Hiftoria bibliothec® Tigurinæ civicæ, aufder Stiftsbibliothek. 

&. 35. Aus dem Bernerſchen Gefchlechte iſt; 
©. 36. Landvogt Joh. Jakob zu Signau 1680 gebohren, 

farb 17345 von feinen Söhnen ward: ı) Michael, gebohren 
1711, ward hernach auch 1771 Schuitheiß zu Unterfeen, und 
1778 Landvogt zu Lugarus, flarb 17865 hinterlafiend, Ja⸗ 
lob Chriftion, geb. 1747, Kanzlepregiftvator 1771, des * 
fen Raths 1785, Geſandter über dag Gebuͤrge 1788. 2) Der 
Schuttheiß Johann Jakob, geb. 1714, gelangte in den tägli» 
chen Rath 1767, ward Geleitsherr 1771, Venner 1774 und 
82, Inſpektor des Buchegaberg 1779, ftarb im May 1735 ; 
fein Sohn, Johann Jatob, geb. 175 1, ward Deutſchſeckelſchreibe⸗ 

Suppl, 3. Leuiſchen Lexicon, VI. Th, £I 
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rey⸗Kaſſirer 1783, des großen Raths 1785, legte 1787 die Kaſ⸗ 
ſirer⸗Stelle nieder, und ward Landvogt gen Landshut 1789, 

b) Landvogt Vinzenz zu Oron, geb. 1680, ftarb im Sept. 
1744; von deſſen Söhnen ift Hauptmann Vinzenz 1764 ges 
- forben;z und Johann Jakob ward Stadtwacht , Lieutenant 
1750, ftarb 1773. 2) Der Landmajor Rudolph, geb, 1719, ward 
des großem Raths 1764, refignirte die Landmaior-Stelle 1766, 
ward Landvogt gen Yelen 1769, gen Arberg 1781, farb in 
der Regierung im Sept. 1784. 3) Michael, Hauptmann, geb. 
7145 defien Söhne find: a) Michael, geb. 1756, eraminirt 
1779 Gymnafiärcha 1788, b) Franz Sigmund, geb. 1759, 
ward 1790 Spitalfchreiber. 

II. Bon des Hs Rudolphs Defcendenten , ward der Kaft- 
lan Niklaus, geb. 1660, farb 1736. 2) Bauherr und Landvogt 
ed 1662 , ftarh 1736; deffen Sohn, Landvogt Yas 
koͤb, zur Trachfelwald, geb. 1701, flarb 1763 5; deſſen Soͤh⸗ 
ne find: a) der Zollherr Johann Jakob, geb. 1722, ward 
Landvogt gen Yverdon 1765, ftarb 1772, b) Samuel, geb. 
730, deg großen Raths 1775 » Landvogt gen Sargans 1781, 
Amtsftatthalter zu Baden 1785 , Stift » Schaffner zu Bern 
1788. c) Johannes ward Zoll⸗Kommis zu Laufanne 1764, 
zu Nverdon 1765 , flarb 1786. Von des Zollferen Söhnen, 
ward: 1) Jakob, Fahndrich in Holland bey den Regimente 
Gumoens 1784 , Lieutenant 1787. 2) Emanuel ftudirt Theo⸗ 
logiam; der 3) Sohn des Landvogts Jakob zu Brandis, der 
Hofmeiſter Rudolph, geb. 1673, ſtarb 1740, 

V.Der Obervogt Samuel zu Biberftein, geb. 1654, ſtarb 
37265 und fein Sohn, der Landvogt Sigmund zu Sanen, 
geb, 1701, war auch Direktor des Berichthaufes ; hernach 
1769 Landvogt gen Oberhofen, und ftarb 1780 , einen Sohn 
Samuel hinterlaſſend. | 

Auch ward —* Son Landfchreiber zu Lenzburg 
1741 bis 17725 defien Sohn, obann Ludwig, Landfchreiber 
su Them 1734. Abraham, Salskaffa» Verwalter 1746 , farb 
771 ; feine Söhne find: ı) Karl Niklaus, geb. 1751, ward 
Des großen Raths 1785 , Schultheig nad; Burgdorf 1789. 2) Bine 
aenz war Lieutenant in ſavoyſchen Dienſten, beu dem Regt⸗ 
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‚mente von Tſcharner 1778 bis 81, Wurde 1782 Landmajor. 
Emanuel ward Fufel» Verwalter 1760 , refignirte- 1775 r 
ftarb 1777 ; deffen Sohn gleichen Namens , geb, 1730 , ward _ 
des großen Raths 1775, farb 1780. Gottlieb Emanuel , 
geb. 1747 , des großen Raths 1785 , Landvogt gen Caſtelen 
1788 ;. Gottlieb , 30 Kommis zu Neuenſtadt 1761 , zu Divis 
1764 bis 74; Jakob, Stükhauptmann 1783, and) Sekreta⸗ 
ring der belvetifch - militärischen Gefellfchaft 17863 Johann 
Samuel Muͤnz, Waradein 1769 bis 91; Hieronynnis/ Stadt 
wacht⸗ Lieutenant 1761, hernach Dauptmanı, flarb 1771 5 
Franz, Schaffner zu Allenlüften 1746, farb 17715, David 
Gabriel, geb. 1717, ward eraminirt 1743 , Feldprediger bev 
dem Regimente Conftant in Holland 1746 bis 49, Pfarrer 
u Lotzweil 1753 , Erisweil 1775 ‚ ftarb 1784; hat einen Sohn, 
akob —— lg 1768. Fohann Emanuel, Unterlieue 
tenant in Holland, bey dem Negimente von Gumoens 1790, 
Aus dem Unterwaldner Gefchlechte ward der Landrath 
Niklaus 1680 gebohren; er war auch Uerti⸗VVogt, 
Deßgleihen gelangten in den Landrath, Joſeph von 
Dallenweil, geb, 1672, erwählt 17275 Johann Melchior, geb. 
1709, erwählt 1763 ſtarb 1772; und Melchior Fofeph , geb. 
1731, Lands⸗Seckelmeiſter 1765 , vefignirte 1794, 
Aus dem Baslerfchen Gefchlechte ward der angeführte 
M. Johann Ulrich 1762 Schulmeifter zu Siffach , und 1770 
Dfarrer zu Muttenz; welche Stelle er 1785 aufgegeben, und 
im Des. 1789 geftorben. Der Rathsherr Hans Ulrich 1695 
gebohren , ift 1751 geſtorben. | ' 
er Diakonus Johann Jakob, iſt 1764 auch Pfarrer 
bey St. Leonhard geworden, hat aber die Stelle 1789 nie⸗ 
dergelegt, er ſtarb 1792 ; von demſelben befinden fich im Drucke: 
— Gedanken , bey Hinrichtung einer Miſſethaͤterinn. 
aſel, 1759. 4. 
Rechtfehaffener Lehrer der Kirche vorzüglich verheißener 
Gnaden-Lohn, über Dan. 12, 0, 3. Bafel, 1764, 4 | 
Der wahre und einige Weg zur Seligfeit , über ı Tim. 
$, vd, 12. Bafel, 1764. ii 
Ferner ward Reinhard, geb. 1718, gi grogen Ratbe⸗ 
2 


’ 


268 Weg 


1763 , Rathsherr 1773 , Kornmeifter 1783 , ſtarb den oten — 
1787. Der angeführte Leonhard, Pfleger im Sichenhau 
zu Lieſtall 1751, ſtarb 1767. Ä 

Aus dem Eolothurnifchen Geſchlechte, hat der Schult 
heiß, Zohann Georg, des Stadtfehreibers , Franz Hafner 
- angefangene, aber unvollendete Beſchreibung, des vieljaͤhri— 
gen Streit» Handels, und darauf erfolgten gutlichen Vertrags 
mit der Stadt Bern , wegen der Herrfchaft — — und 
ein Theil von Kriegſtetten; auch bey den Zollſtaͤdten, Buͤren 
. and Nydau, zufammengetragen; und beendiget : 1667 fol. 
fo eine fehr feltene Schrift ift. 

Der Feldmarfhal Mauriz kam fehr jung, als Kadet un— 
ter das Gardereniment, zu der Kompagnie von Montmolin, 
und bat ſchon 1658 der Belagerung von Dünfirchen beyge⸗ 
wohnet; er ward 1664 Fahndrich, und 1672 Unterlieutenant ; 
er hat auch den Treffen bey Seneff und Montcaſſel, auch bey St. 
Denis beygewohnet, im legten am 14ten Aug. 1678 Kom⸗ 
mandirte ev daß dritte Bataillon der Garden,fo von den Engel: 
laͤndern angegriffen worden ; denen er aber mittelft Unterſtuͤtzung 
des zweyten Regiments du Roi, tapfern Miderftand gethan. 
Nicht weniger diftinguirte er fich in der Belagerung von Char- 
leroy. König Ludwig der XIV hielt fehr viel auf ihn, und 
weil er ihm ziemlich ähnlich foll Pa haben, nannte er ihn 
—— Freund, Wagner. Der Altrath Jahann Georg, 

arb 1724. 
A. Der Stadt⸗Venner Joſeph Wilhelm, ſtarb 1710; 
deſſen Enkel, P. Maurizius, geb. 1725, war auch Probſt zu 
St. Pantaleon. Der Hauptmann Ludwig Jofſeph, ward 
Stadt-⸗Lieutenant, 1764, ſtarb 1770. 

Der Seckelſchreiber Franz Viktor Joſeph Anton, ward 
Jungrath 1765, ſtarb im Jul. 1771. Der Jungrath Urs 
Mauriz, ward auch Buͤrgermeiſter 1769 , Vogt am Lebern 
1770, Altrath 1781 ſtarb als der letzte dieſes Mannsſtammes 
im Day 1786. | 

Aus dem Muͤlhauſer Gefchlechte , war auch Jakob Cou- 
trolleur, bey dem Gpital-Amte von 1765 bis 35. - 

Auch bluͤhete ehemals dieſes Gefchlecht in der Stadt St. 
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Gallen, aus welchem Michael, von 1522 bie 1546, und 
Hans von 40 bis 1578 , des großen Raths geweſen. | 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in der Berner 
ſchen Stadt Zofingen , und ward daraus Daniel, geb, 1720 , 
des großen Raths 1756, Großweibel 1777. 

- Auch blühete einmal ein Gefchlecht diefes Namens‘, in der 
—— Stadt Winterthur, daraus ward Johannes 1427 
des Raths daſelbſt; und ein anders zu Rlingnau, in der Graf⸗ 

ſchaft Baden, aus welchem Leonhard 1517 Ehorher zu Zur⸗ 
zach geworden, und 1572 geftorben. 

Wahler. | 

- Ein ehemaliges Geflecht , in dem Kanton Zug, aus welchem 
im vorigen Seculo Fohannes, in dem Klofter Muri gelebt; 
der durch feine Wiflenfchaften, und Gelehrfamteit , fo berühmt 
war, daß ihm die päbftlihen Nuntii in der S 3, zu den 
wichtigſten Gefchäften gebrauchten; ev hat auch in Schrift hin⸗ 
terlaffen: | 

Obfervationes de Veteri Difciplina monaftica, 


©. 44. Wahleren. 
n dieſe meitläufige Pfarre gehoͤren auch die Dörfer zum 
lz an den Matten, Engi, im Loche, Langweil , dabey 
das Schloß Belleroche, Marmis Haus, Miken, Mutten 
Yıy , Dlandlehn, Ried , Sangiweil, Steinbrunnen , 
Tu ‚, Wyden , Spilmannss Haus, und die Schlöffer 
Schwarzenburg und Grasburg. ⸗ 
S. 45. Waiblingen. 
"Der angeführe Hieronimus, war von Noͤrdlingen gebürtig, 
und hat 1484 die Licentiam , und 1494 den Dodoratum, 
werts 4 Profeſſor⸗Stelle in Jure, und ein Canonicat Hey 
der Domlirche zu Bafel erhalten , auch 1499 den Redoratum 
Univerfitatis, zum drittenmale verfshen, 
Ä Wais— I 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Antonius anfaͤnglich Dialonus zu Emmendingen, auch 
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Pfarrer zu Nymburg, in der Markgrafſchaft Baden» Dur⸗ 
lach geivefen; hierauf 1573 Pfarrer zu Rilchberg, und 1595 
Pfarrer zu Eltigen im Gehiethe dev Stadt Baſel geworden, 
amd den z2ten Märg 1633 in hohem Alter geftorben. Er 
war ein guter Hiftorikug und feiftete Wurſteiſen, bey der 
Verfertigung feiner Baſei⸗Kronik treffliche Dienfte ; er bins 
terließ einen Sohn Heinrich , der 1613 Prägeptor am Gym⸗ 


nafo geworden, 
&. 47, Walchweil, 
Die Pfarrey ſowohl, als die Kaplaney werden von der Ge⸗ 


meinde beſetzet, 

Fortſetzung der Obervoͤgte; 
1764 Kaſpar Brandenberg. 1780 Oſwald Landtwing. 
1766 Konrad Spillmann/ IL. 1782 Jakob Landtwing. 
1768 Joachim Schwerzmann. 1784 Bartholomaͤus Mooß. 
1770 Melchior Fidel Herſter. 1786 Joachim Schwerzmann. 


1772 Konrad Weiß. 1788 Oſwald Landtwing, IL 
1774 Bonaventura Schaͤll. 1790 Beat Joſeph Mooß. 
1776 Franz Speck. 1792 Karl Heeßz. 

1778 Beat Joſeyh Mooß, 3794 Johann Adam Sidler, 


68 sı, Bald, ” | 
Es hat dieſes große Pfarrdorf auch Markt Gerechtigkeit, 
und bat nicht nur alle Samftage einen Wochenmarkt, fondern 
auch BF ; Dienftag noch Matthias, und Dienftag 
nach Simom und Judaͤ⸗Tag, Auch wird zur Beziehung des 
ſtgrken Zollg, von Vieh und Butter , ein Zoller oder foges 
kannter Hausmeiſter aus den Bürgern von Zürich, dahin ges 
ſetzet, und muͤſſen den Zoll alle Bürger zu Wald, felbft die 
Geiſtlichen — ft abſtatten. In der Gemeinde werden auch 
aͤhrlich 2 Gerichte im Mav nnd Herbft gehalten; melde Freys 
eit ihnen 1670 auf das neue heftätiget worden, Die Kollatur der 
Bfarre Fam 1789 bey dem Verkaufe dev Herrſchaft Bubifen, an 
den Stand Zürich, Die Kirche ift 1734 bey Anlaß des, von der 
Gemeinde den Kollatoren abgekauften Chorg , wieder veparirt 

- yoppden, 1610 iſt dag Pfarrhaus, und 1759 auch die Delfe, 


/ 
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ten net erbauet worden. Die Gemeinde beſteht ungefähr aus 
000 Geelen, und ift feit etwa 25 Jahren, um — einen 
rittel angewachſen. Dahin find auch pfarrgenöffig: Amthan, 
Amtobel, im Aatobel, Asthal, - Krimmen ’ Blattenbach, 
ae Re he Tr ln 
⸗ veder » Siniter 1 / un / 
Selfen ſperg / Siltſperg / Suͤbrath/ Katıpen, Lefften im Loch, 
Zingbrunmen N im Moos Wiettlen, holz, im Ried und 
‚ Steitt“ Rannel, Steig, Rram, im Steinweg, 
Auch find zween im Wald dem Spital zu’Bafel zugehd- _ 
tige Alpböfe , inder Pfarre Langenbruck und Amt Weldens 
burg , im Gebiete der Stadt Bafel, 


E. 56. Waldburger, 
Der angeführte Haupfmann Konrad, geb, 1713 , refignirte 
diefe Stelle 1789. Der Hauptmann Ulrich. war 1687 
— Ferner gelangten feit Kurzem in den Landrath aus 

Rood-Tufen 1769 , Jakob, geb. 1709; ferner 1772 Yos 
nes , geb. 1735, iſt auch Quartierhauptmann ; auch 1773 as 
0b, geb. 1736; und 1785 Johannes, geb. 1749. Aus der 
Rood l ı7sı, Joſua, geb. 1719; und 1779 Hg 
Dirih, geb. 1745, ward Hauptmann 1793. Aus der Rodd 
Buͤhler 1764, Jakob, geb, 1719, war auch Hauptmann 
von 1780 bis 86. Vom der Rood Amftein 1772, Daniel 
SD. 1734; ferner 1781 Johannes geb. 1739, und 89 aud) 
ein Johannes, geb. #745. - 


S. <6, Walden. 


Aus dieſem Geſchlechte, ward auch Peter von Naters, Ka⸗ 
plan zu Brug 1762 und 66; fü auch Chriſtian 1790, 

& sr Waldenburg 
Das Schloß, worinn der Landvogt wohnet, beficht aus 3 
Theilen; derer jeder einen beſondern Vorhof und Brunnen 
bat. Das hintere wird das alte Schloß genannt, und ift 
1588 ein großer Theil von deſſen Mauren eingefallen. Das 
vordere oder neuere liegt höher , und dienet deu Landvönten 
zur Wohnung. Der g iſt zu Werden und Matten anges 
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hauet, und auf den Obern ſteht die — — Sennerey 
mit den darzu dienenden Gebaͤuden. Das Staͤdtchen beſteht 
aus der Hauptſtraße und 2 Nebenſtraßen. Mitten durch flie⸗ 
Bet die Frenke. Wegen des ſtarten Durchpaſſes, haben bie 
Bürger , befonderg die Handwerksleute, bier guten Unterhalt; 
erft 1585 begab ſich unter eidgenöflifcher Vermittlung , der Bis 
ſchof auf ewig aller Anſprache an diefe Herrſchaft. Daß Ger 
richt befteht aus 25 Mann, welche von Zerenweil, Langen» _ 
Brück, Waldenburg , ber» und Niederdorf, Benmweil, Hol 
ftein, Lampenberg , Arbotfchweil , Titterten und Lieder⸗ 
ſchweil genommen werden , und ſich je zu 2 Monaten ver 
fammeln. 1673 ift auch die Obervogten Ramſtein, diefer 
Herrſchaft einverleibet worden, 

Sortfetsung der Obervoͤgte: 
1763 Jakob Ins 
1771 Johaun Ulrich Schnell, 
1779 Keonhard Häußier, 
1788 Emanuel Wohndlih, 
1789 Hans Jakob Müller, 


Ss: Waldenburger-Kapitel. 


Diefem ift nun auch die Pfarrey Reegetſchweil einverleibt, 
welche eine. Filial von Bretzweil geweſen, 1755 aber zu eis 
ner eigenen Pfarre errichtet worden. 


&. 64, Walder. 


Aus dem Zuͤrcherſchen Gefchlechte , iſt Rudolph als Lieutenant in 
franzoͤſiſchen Dienften , bey dem Regimente Lochmann, in der 
Schlacht bey Crevelt den 23ten Jun. 1758 , geblieben ; und 
Heinrich ftarb als der letzte dieſes Geſchlechts zu Paris 1767. 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht Diefes Namens in der Zürcher, 
ſchen Herrfchaft Brüningen zu Weziten , aus welchem einer ein 
großer Mufitus, Herr Profeffor Meifterg , Cantate in Mus 
J —5— dabey ſein Bruder den Verſuch gemachet, ſolche 
auf Blatten , in Zinn zu ſtechen. Auch hat er herausgege⸗ 


ben : 
Sehnfucht nach Her Tugend, ein moralifches ed 
mi 
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Bi 2 Slöthen, 2 Violinen und Ba, gr. 8. 
" uri 1778. 

ESam mlung geiſtlicher Geſaͤnge, meiſtens in 4 Stimmen, 
gr. 8: Zurich, 1791. : 
Auch bluͤhet ein Geflecht diefes Namens in dem Kanton 
Echweiz , in den fogenannten Höfen, am Zürcherfee ; daraug 
ward P. Georgins, geb. 1694 Kapitular zu SEinfiedeln; ı7ıı ; 
‚war auch Statthalter daſelbſt und zu Sonnenberg , und ſtarb 
1750. Joſeph Meinrad, geb.. 1701, ward Pfarrer zu Ris 
chenburg in der March 1750, Kamerariug des Rapper, 
ſchweiler / Rapitels. 
Auch blühet ein Geſchlecht dieſes Namens in. der Stadt 
St. Gallen, aus welchem Hs Jakob, geb. 1713, deg großen 
‚ Natlis, 1759, Zunftmeifter 1763 , Stockherr 1764 und 70, 

Salzdirektor 17715 75 und 8ı , auch Zeugherr 1771 und Raths⸗ 
- herr 1774 geworden , und im Oft. 1783 geftorben, Hs Jakob, 
.geb. 1753 ward Stadtrichter 1792. 

©. 67, Baldfirch, 

} diefe weitläufige, Pfarre gehören die Dörfer Edelſchweil, 
errfürft, Niederwuͤhle, Schachen, Lahn, Mooßbueb, Kor 
Wiek, Scheywuͤl und die Hoͤfe Eg Beißbauf,, Hafenberg, 
Suob , Anfpach Oberweil, Unterthierlihaus Widenbuob, 
Rillisweid, Gremm, Grimm, Hall, Loc, unter und ob 
dem Wald, Taun, Ruͤkenhuob und Voͤgeliberg. 
8. 61. von Waldtkirch. 
Der Brofeffor Jehann Rudolph hat auch 1719 auf Befehl des 
hohen Standes Bern, eine Schrift, wegen dem neuenburgi⸗ 
ſchen Weinverkauf, verfertiget. , | 
Aus dem Schafhaufer Geſchlechte iſt der angeführte Bürger» 
meifter , Dans 1471; fein Sohn, Bürgermeifter Konrad ı 512; 
. and deſſen Sohn auch —— Hans 1547 geftorben, 
Sein erſter Sohn, Stadtrichter und Obervogt Onophrig 
ſtarb 1574; fein Enkel , der Klofterpfleger Johannes, wa 
Deo er @Der Dobane Da Kae 
1629, er jungere Klofer | ; ] 
Supp1.3, Seutfepen Lexicon, VI. Ch. -» Mm; 
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vrs2, ward auch des großen Raths 1695, ſtarb 1724. Der 
Pfarrer Laurenz im Muͤnſter, geb. 1699, farb 3759; von 
ihm ift in Mferpt. vorhanden: : 
Merkwuͤrdige Begebenheiten der Stadt Schafhaufen , von 
ihrem erften Urfprung an, bis auf jegige Zeiten, aus glaub» 
würdigen, und unpartheyiſchen Dofumenten und Nachrich⸗ 
ten , zufammengetragen, 1741. II Tom. 

1. Obherr und Seckelmeiſter Chriſtophs af r Sohn, 
der Obherr Hs Konrad, geb. 1544, ftarb 1603; fein aͤlteſter 
Eohn, Hs Konrad, fo im April 1577 gebohren, ward des 
großen Raths 1629, ſtarb 1646; hinterlich 4 Söhne, von des 
nen: a) Hs Konrad, geb. 1610, als Faͤhndrich in franzoͤſiſchen 
Dienften zu Barle-Duc 1630 geftorben. b) Hs Georg geb. 
1617, ftarb 1657 ohne Kinder. c) Der Klofterpfleger Bern- 
hardin, der gebohren 1616, ward auch Vogtrichter «677 , und 
ftarb 1683; von defien Edhnen ward: 1) Hs Konrad, ach. 
1642, des großen Raths 1688 , Vogtrichter , im gleichem Jahre 
Dbherr 1701, flarb 171135 deffen Sohn Bernhardin , geb.. 
16:5 Gerichtfchreiber, war auch Admodiator des Aitburgters 
Bergwerks, und ftarh 17445 hinterlaffend nebſt mehr andern 
Soͤhnen, den angemerkten Obberrn Bernhartin, geb. 17175 
er gelangte in den großen Nath 1755, ward Vogtrichter 757, 
Obberr und Kriegs » Oberfter 1759, flarb 17795; fein Eohn 
Beat Wilhelm, geb. 1744 , ward Landvogt gen Neunkirch 
1772, Rathsherr 1779, Nogtrichter 1793. 2) Hs Kafpar, 

ed, 1732, Pfarrer zu Hemmenthal 1762. Ober-Hallau 1763, 
Seiten er im Muͤnſter 1777. 3) Johannes, geb, 1734 , 
rogonerhauptmann, Bergwerfs, Admodiator im Laufen. 

b) Des Hans Leopolds Sohn, Chriftoph, geb. 1586 ‚ ſtarb 
1617; fein Sohn, Hs Chriſtoph zum Sittich, Gerichtsherr zu 
Martalen Stadtrichter ꝛc.; er gelanate in den großen Rath 
1644, und farb 1680; von feinen Söhnen war der Obherr 
Johann Chriftoph 1663 gebohren, er ftarb auch ı722. 2) 

er Gerichtsherr He —— geb. 16070, ſtarb 1738; deſſen 

ohn, der Doktor, Johann Friedrich., geb, 17015 gelangte 
in den großen Kath 1730, ward Vogtrichter 1750, farb 175g, 
3) Klofterpfleger Johann Georg: geb, 1673, ſiarb 2719, 4) 
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Gerichtsherr Hs Konrad, geb. 1677, ſtarb 1749: mit ſeinem 
Sohn, Franz, geb. 1712, iſt diefe Linie 1779 erlofchen. | 
_ „C. David, diefer ward 1558 gebohren; er ward auch 1595 
Gefandter über das Gebürge, 1605 Obervogt zu Yieumkicch 
und des großen Raths, farb 1621 ; fein ältefter Sohn, Als 
brecht, ward 1633 bifchöflich- konſtanziſcher Amtmann, farb 
1641, Ein anderer Hs Kaſpar, geb, 1590, war des großen 
Raths, farb 16395 und David, geb, 1598 , auch des gro» 
Ben Raths, farb 1638.. Der angemerkte Hs Konrad mar 
1626 gebohren , des großen Raths 1677, Vogtrichter 1686 , ers 
mordt 1687; fein Sohn Hs Konrad, ift 17 , und dir En— 
tel, Mirtilleriehauptmann David , 1756 geftorben. 

Auch ward. aus diefem Gefchlechte Hs Ulrich, geb. 1769, 
Urtheilfprecher_ 1792 ,» Rathsherr 1793. Johann Heinrich, 
fiarb 1789 in Dienften der holländifch- weftindifchen Tompeg⸗ 
nie zu Surinam; auch waren verfhiedene in hollaͤndiſchen 
Kriegsdienften. 

II BHilivp, der vor bemeldte St. Bläffche Amtmann, 
fo nach Rheinau gegogen , farb 15775 fein Altefter Sohn Hir 
ronrmus, Karb 15915 und der Dom- und Chorhere, Jakob 
rer; Von des erften Söhnen iſt Jakob aufdem Ruͤtihof gefeifen ; 
und Benediktus mar ein Mönch zu Pfeffers: Erfterer hat 
Defcendenz hinterfaffen. Amtmann Bhilippg Er Sohn, 
vorgemeldten Amtmann, Obervogt Philipp Nakob,. hatte 2 
Eöhne: den a) Amtmann , Hs Kaſpar, und b) Georg Chris 
koph. Diefer hatte 2 Eöhne: ı)P. Philipp , geb. 1613 , Con- 
ventual zu Rheinau, ftarb 1638. 2) P. Rupertus, ein Con- 
ventual zu St. Ballen. Obervogt Philipp Fakob , hinter 
laſſen; ne: 1) P. Jakob Gabriel, Conventual zu $Einfiedeln, 
karb 1683. 2) Pat. Martinug, Conventual u Beinweil. 
) P. Aegodius, der Abt zu Miri, fo 1666 geftorben. 4) P. 
Slafırs war Brior zu Weingarten. Der Gardehauptmann 
Georg Sigmund war Water, ı) von Franziſtus Roma⸗ 
ng, der 1705 geſtorben; und den Nitterfig Waldkirch zu 
Rheinau feiner Wittwe vermacht: Und 2) von dem kemptiſchen 
Seheimden Rath, Hs_Kafpar ; deſſen Sohn , der Freyherr 
Franz Anton, hat 2 Söhne; Johann anober: und Johann 
) P 2 
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ranziskus, fo beyde geſtorben find. Wermuthlich gehören 
Ban Sohne dem letstern gu: 1) Klemen; Auauftus , Graf von 
w 1 su Echollenbera; er war erſtlich Domicellar-Herr 
Auf Freyfingen und Regensburg, quittirte aber den geiftlichen 
Stand, und it anjetst ur, vfals- banerifher wärklicher Kam⸗ 
merbere, Vice-Öberjägermeifter in Bayern, Ritter des St. 
Georgen /Ordens. 2) Nubert Clemenz Domicellar-Herr zu 
- Steyfingen und Regeneburg. 3) Alexins Foferhus, Doms 
herr zu Freyfingen imd Augebura, Ritter und Kaplan deg 
hur⸗ pfalgebaverifeh, St. Georaen Ritter. Ordens. 4) Chris 
fophorus, Domberr zu Augsburg. 5) Marimilianus Fo- 
fephus Maltheſer⸗Ritter de Mimorite „ und Commenthur zu 
Pruͤnn, von der pfalz⸗ bayerifchen Zunge 1783. 

S. 68. Aug diefem von Schafbaufen, durch Konrad, der 
den sten Yan. 1580 das —— erlangt, nach Baſel ge⸗ 
bracht, aber wieder andgefbe enen Gefchlechte , ift auch Chris 
floph 1682 , Pfarrer zu Kilchberg und Lutifpueg ; 1689 zu 
Zaͤnau, und 1697 zu Öberg'att, ine Toggenburg; ud Jo⸗ 
hann — 1711 Amtmann oder Fuͤrſprech am Stadtgerichte 
geworden. 


S. 77. Waldmann. 


Der Buͤrgermeiſter Johannes ward 1477 nebſt noch z anderır 
Eidgenoffen in Geſandſchaft, an den franzoͤſiſchen General von 
Eraon , im die Freygrafſchaft Burgund, hernach an den Kö⸗ 
nig ſelbſt abgefertiget, und 8479 mit dem Xeutpriefler Dock. 
Hans Häring , an den Pabſt Sixc. IV.. * 

Von den verſchiedenen Schriften, fo über feinen Aufladf, 
fowoht im Druck erſchienen, als theils noch im Manufcripten 
vorhanden, findet ſich weitläufigere Nachricht in dem sten 
Theit von Hallers Bibliothek der Schweizer» Gefchichten, 
Aus dem Zugerſchen Gefdlechte von Bear , ift auch Heinrich 
v531 , im dan Treffen auf dem Gubel geblieben. Auch gelangs 
ten in den nt Johannes 1613; Wolfgang 1540; Peter 
1552;3 au 
1671 geſtorben. P. Emanuel, ein Franziſtaner, der die Guar⸗ 
dian / und andere Stellen helleidet hatte, ſtarb 1710. 


Johannes, des Raths und Kirchmeyer, 
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Auch blühet ein gleiches Geſchlecht in der Abt St. Galliſchen 
alten Landfchaft zu Roſchach, daraus ward P. Uldalrilus, geb. 
1737 , Conventual zu —* en 1754; auch eines zu Rheinau, 
aus dem P. Gallus, gebi- 1703 Conventual daſelbſt 1724 ges 
worden, auch Statthalter zu Mammeren gewefen , und als 
Eenior geftorben. Und aus einem Gefchlechte zu Arbon , iſt 
Say, ischöflich- Fonftanzifcher Gerichtſchreiber daſelbſt, auch 
re: athe uud Siechenpfleger; und Laurens auch des 
: \ 7 ‚ 


&.7%r von Waldner 


Friedrich Ludwig, der einzige Sohn, und Beier aller Wald⸗ 
neriſchen Zehen, ward gebohren zu Bafel den ie Dei 1648; 
fein erfler Sohn: 


1764 — u. Ritter gefchlagen ; er ſtarb 1789. Von 
im Drud erfchienen: - 
Les Suiffes auxiliares. 1789 5 fo auch in das Deutfche übers 
feßget worden. — 
Seine Söhrie waren, I. Kraft IE. geb. den zten Jul. 1752, 
ward ats Faͤhndrich vorgeſtellt 1767, hernach Kapitain der 
Oberſtlientenant Kompagnie, den ıoten Febr, 1768, ſtarb 
aber ſchon der z6ten Maͤrz im gleichen Jahre. 2) Gottfried, 
eb. dem z6ten Febr. 1757 befanm 1766 ein erfpektang , anf eine 
omberrn-Stelle zu Ylaumburg, und ward 1774 Faͤhndirch 
bey dem Schweizer arderegimente, | ' 
b) Der Graf Ehrifian Friedrich Dagobertus ward gebohr 
ren dem a4ten April 1712: Er fchrieb ſich —— 
Beerweyler Berozweyler, Rimbachzell, 5 m. Vogels 
gruͤn, und Gaißwaſſer etc.; er hat ſchon »735 den Feldzugen 
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in Italien heygewohneh; ingleichem auch 1744 den Belage⸗ 
rungen vor MI nin und Yperen; er ward auch den ısten April 
1775 zum Kommandant der Trirppen in Ober⸗Elſas ernennt, 
und ie am ızten. März 1783 zu Paris neitorben 

a) Leopold Johann war den acfin Ken, 1723 gebohren. 
b) Chriſtian Jakob ward ned. den zsten April 1724; er 
hat ſich auch 1744 in der Attaque der Retranchementer von 
Villafranca und Montalban: hervorgethan : Dberfilieutenant- 
Kommiſſion erhielt ev. fchon den 24ten Okt. 17485 er war auch 
bey feines Bruders Regiment Dberft- Kommendant. 

c) Ludovitus Herinann Anftatt ward geb. den z8ten Jul. 
1731; er befam 1768 das Regiment Royal-Suede, quittirte aber 
hernach die Dienfte 1770 mit einer Benfion von 8000 Livres, 
Er erhielt die Deutſch⸗ VGrdens⸗Rommenthurey Luculum 1770, 
die von i 1771, die von Büren 1777; it auch Raths⸗ 
Gebietiger der Balley Sachfen, und ward noch zum Marechal- 
de-Camp den ıften Maͤrz 1780 ernennt. | 

II. Chriſtian Karl Philipp, geb. den sten Auguft 1686, 
- wohnte zu Sivenz. und flarb zu Strasburg den 26ten Dez. 
1729 ; feine Eöhnewaren : ı) Ehriftian Friedrich Philipp, geb. 
den zoten Aug. 1710 , farb den zoten März 1758: 2) Karl 
Bhilipy , geb. den ıten Yan, 1721, iſt pfalz⸗zweybruͤtiſcher 
Kammerberr , und mwohnet zu poltzweiler. Des eriten 
Sohn, Ehriftian, Koh. den ıoten März 1740, hatte eine Koms 

agnie unter dem Regimente Reding , bernach von Sonnens 
ders, und heyratheteı757 Franzifta Maria Benigna, Karl Fer- 
Dinand Eherhards , Grafen von Sandersleben »Coligny Toch⸗ 
ter, Befigerin der Herrſchaft Ba im und Ratbfamshaufen. 
Bon deffen Söhnen find. noch beym Leben: a) Erafınus, geb. den 13 
Fan. 1764 , war Lieutenant bey dem Regimente von Wald⸗ 
ner 1778. b) Klovis, geb. den ızten Aug. 1771. 

Ein Graf Waldner war 1787 bey der Browinzials Vers 
fammlung der Ständen vom Elſas, Deputirter, aug 
dem Diftrit von Befort. Ein jüngerer Baron Maldner von 
Syrenz, allein Neveu des Generals Lleutenants s war 1787 auf 
ve ee —— ** — — de 

t Marine zu , Und mar Der er erſte pro⸗ 
t.ſtantiſche dawese, dem diefe Ehre wiederfahren. 
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Wilhelm Ignaz Waldner, ward Major in fpanifchen 
Dienften » bey dem Schweiz erregiment von Reding , mit 
Dperfilientenant:: Rang 1782, würklich £ berfilieutenant 1788, 

S. 36. Dad IV Waldftätter » Kapitel 
Die verordnieten Herren des Stifts und Raths von Luzern zu dem 


Kapitel, wohnen der — —— nicht bey, ſondern bewill⸗ 
Tommen nur die Kapitularen mit einer Rede, und wohnen der 


Mahlzeit bey. 
Sortfersumg der Dekane: 


1767 Joſeph Balthaſar Gloggner, Leutpriefter zu Luzern: 
177; Johann GSebafttan Anton Wipflin, Pfarrer zu Buͤrglen. 
1785 Sebaſtian Anton Tanner, Pfarrer im utbathal, 
S. 37. Der IV Waldflätter - Ser 
Der enfatifhen Belchreibung , iſt auch eine Landkarte beyge⸗ 
leget, welche wor einigen Fahren wieder neu aufgelegt worden, 
auch in Cappellers Pilati Mons Hiftoria , ift der beßte Theil des 
Sees von Lotter geftochen , vorgefiellet. 
S. 5. ° Waldftädt, öͤſterreichiſche. 
Als in dem öfferreichifchen. Succeffiong » Kriege 1744 , die Stans 
fen von Kaiſer Karl VIL, ſich derfelben ohne fonderlichen 
iterkand, ausgenommen was bey Rheinfelden gefchehen, 
bemäch:iget und deieget , wurde an die Eidgenoffen ‚, von Sei⸗ 
ten der Königin von Ungarn keine Requifition, raegen Bedeckung 
derfelbigen gethan, ſo wenig als feither, da r745 die Sranzos 
fen felbige wieder freywillig verlafien, | 
S. 90. Waldſtadt. 
Das Dorf erlitt am stem Nov. 1750 bry einem heftigen Sturm 
und Wirbelwind , großen Schaden. Das Kirdendad ward 
halb , und die Dächer vom Pfarrhaus, und 12 andere 
fer faſt völlig abgedecket, auch ſonſt einige fehlechte Haͤuſer 
ganz unbewohnt gemacht: . Ä 
©. 9. Walker. | 
Der Schultheiß Ulvich zu Luzern, Iommandigke die Luzerucr 
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Voͤlker in der Schlacht wor Bellenz am zoten Yun. 1422 : 
weil aber bey diefem Anlage uber 100 aus den Bürgern, und 
40 von den Rathsherru geblieben. fo zog er ſich dadurch eis 
nen ſtarken Vorwurf, von feinen Mitburgern zu; ward auch 
deßwegen von dem Rath zur Verantwortung gezogen, aber 
‚von. demfelben für frey und unſchuldig erkennt; davon weit 
läufiger in Balthafar hiſtoriſch tupographifcben Beſchreibung 

vom. Kanton Luzern 1735. 8. nachzuſehen. Er war auch 1413 
Befandter auf einem Kongreß zu Altorf, zur rechtlichen Bey⸗ 
legung der Streitigkeiten, zwilben dem Kanton Unterwals 
den nid dem Wald , und dem Klofter Engelberg. Auch war 
Andreas 1410 Chorherr , und Kamerariug 1420 5 Heinrikus auch 
Chorherr , Kamerarius und Buflos; umd, 1432 Heinzmann, 
Chorherr und Cuſtos zu Luzern, 

„ Aus dem Urneriſchen Geſchlechte, Hat auch Johann Pe⸗ 
‚ter don der Heinen Linie, den AR genannt, auf der Halden 
‚geftiftet, und zahlreiche Nachkommenſchaft Hinterlaffen. Auch 
‘ward Johann Joſeph geb. 1722 , des Landraths von Sille⸗ 
nen 1769 ‚ ftarb 1778 ; Kirchenrath, Johann Peter , geb. 1793, 
des Raths zu Burtnellen 1772 ;41nd Lam an feine Stelle, Karl 
Joſeph, geb. 1728; Johann Anton - geb. 1739 , Weibel zu 

— re Bafeiok 1778» — 
Aus dem Walliſer Geſchlechte, ward au genius von 
Moͤrill, Meyer zu Nenda 1766 zu Moͤrill im Zehenden Karan 


4769, 
Auch Hlühet ‚ein Geſchlecht in der Stadt Biel, aus wel 
Sem Abraham, geb. 1704 ,.de8 Meinen Raths 1748 geworden, 
auch Kirchen amd Spitglvogt gewefen; David, geb. 1727 , deg 
kleinen Raths 1757, Salzdirektor and Gefandter auf die Ta 
fagung nach Srauenfeld 1770 73» 80 und 90 > Bürgerm 
fier den zten April 1772, war auch ‚Gefandter wegen der 
—— Bunds ⸗Erneurung zu Arau 1775, And 1776 zu 
x. zu Solothurn im Diay.ı777, und bey dem Bundes⸗ 
Schmwur , auch dafelbft den zsten Aug. naͤml. Jahrs; desgleichen 
auf den Konferenzen zu Solothurn 1779 , und im folgenden 
8 — zu Baden und Solothurn, wegen dem Privilegien⸗Ge⸗ 
thäfte ; er ſtarb im Aug. 179%. on ihm IR in Manuferi 
vorhanden: Abhan 
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Abhandlung über die Srage : Iſt die Stadt Biel ein ſou⸗ 
verainer sat? 1781. Be dl. 
Auch ward David Kleinweibel 1782. 


©. 9. Walenberg. 


Die Quelle diefes Schwefelwaſſers wird öfters, warn der 
See hoch iſt, uͤberſchwemmet; fonft aber foll diefe Quelle 
derjenigen , des Nydelbads, faft gleich kommen. 


S. 96. Wallenſchweil. 
An dieſer Fillal⸗Kapelle, ſtehet ein eigner Kaplan. 
— 6 5. Wallenſtadt. 


Dieſe Stadt hat zo Schuh Hohe Ringmauren und tiefe Graͤ⸗ 
ben , z Daupt- und auch 2 Nebenthore, Wegen öfterer Aus⸗ 
tretung des Sees, wird Sommerszeit , der untere Theil der 
Stadt, fehr viel in Verlegenheit sera und ihm die Kommus 
nilaqzion mit Mols abgefhnitten. Neben dem Pfarrer , ſteht 
auch noch ein Kaplan, der aber von der Gemeinde beftellt 
wird. Die St. Ofwalds - Kapelle ift 1742 neuerbauet und 
anfehnlich ausgesieret tworden. Es hat diefe Stadt auch ei⸗ 
nen wohlbemittelten Spital. Zur Beforgung der Spedision, 
ift ein Hausmeiſter beftellet, der von der Stadt gefeßt wird , und 
ber as dafelöft vorſteht; mie auch ein ‘Faktor, der 
war. aus der Bürgerfchaft , aber von dem Direktorio zu 
rich ernannt , die weitere Spedision beforget. Als die Stadt 
em letztern fein Necht ftreitin machen wollte, ward der Zwiſt 
1738 vor die regierenden Stände der Grafſchaft Sargans 
ragen, welche den Faktor daben beflättigten. Diefer Spe- 
ision ungeachtet , it die Stadt in fchlechten öfonowifchen Lin» 
Bma: auch wuͤrklich iſt die Luft daherum etwas ungefund, 
ie Stadt bat auch 2 Jahrmaͤrkte, auf St. Gallus und Ca⸗ 
tharinen · Tag. In die Aue gehören auch die Dorflein: 
Rönfcheiben , Siaunds-Mols und Stadnerberg. In der 
Stadt find zweyerley Bürgerfcbaften. Die Inn⸗ und Auss 
wärtige. Zu der Erften gebören die, fo iu der Stadt am See, 
und von dem obern Thore binweg, bis zu der Pfarr» Kirche 
wohnen; zu der Andern die Einwohner von Mols, Ober⸗ 
Suppl.3. Leuifchen Lexicon, VI. Th, Nn 
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tenzen , vor dem Bach, und am Mallenftadter- See; bey 
de find von dem Sal , und den en » Steuren bes 
frenet ; fie haben einen Schultheiß und Rath -von fieben 
Mann, der über Civil⸗Haͤndel in erfler Inftanz , abfpricht. Die 
Appellation geht an das Landvogtey: Amt, Niedergerichtliche 

revel, und bußwuͤrdige Sachen , werden an den darzu bes 

immten GerichtssZagen, von dem Landvogtey⸗Amte zu Wal 
lenftadt , in Benfeun dafigen Schultheiß, Statthalter und 
Stadtfchreiber berechtiget, und die Bußen nach an 
let. Die Malefis- Fälle werden wie zu Sargens behandelt 
Bey Unterfuchung haben auch der Schultheiß und Stadtfchreis 
ber Sit und Stimme. Die außere Bürgerfchaft befitet 
fchöne Alpen, bat auch von der Herrfchaft Greplang, die ſchoͤ⸗ 
ne MWaldung Rayfcheiben an fi) gebracht. 


9%  Ballenfiadter : See 


Wegen der von Zeit zu Zeit ſich vermehrenden Auffhwellung 
Diefes Sees, wodurch, fonderlich den beuden Drten , Wals 
lenftadt und Wefen, erftaunlicher. Schaden getbieht, wo nicht 
gar der Untergang gedrohet wird ; haben die 3 loͤbl. an der 
obernSchiffarth⸗Antheilhabenden Stände, bey Anlaß der Schiffs 


barmachung der Spet, Linth, vorläufige, bernach aber anf " 


Anfuchen der Hohen, das Sarganzer-Land regierenden Stäns 
de, und ehrerbiethig- dringentliche Bitte, obbenannter beyder und 
umliegender Orten, hieruber einmal in den fürftl. Stift Schäns 
nis, und hernach zu Sachen, eigene Konferenzen gehalten; 
und die vorgeleaten Pläne , wie diefem Uebel durch beffere Ab⸗ 
leitung des Wellen» Sees, in die ener-Linth , und entferns 
tern Zufammenfluß derfelben, mit der Blarner-Zinth, abges 
bolfen werden koͤnnte, forgfältig unterfucht, und durch Die 
Tit. Herren Deputirte felbft in Loco beaugenfcheinigen laſſen; 
wo dann nach wielen wichtigen Berathſchlagungen, fonderheits 
lich auch der darüber ergehenden Koften halber, endlich die 
Sache fo weit gelungen , das Hoffnung zu haben ift, daß durch 
gnaͤdige Affittenz und generofen Beytrag der hohen regierenden 
Stände, und dann durch Zufchüffe der Einwohner des Gars 
ganfer Landes, und anderer anftoßgenden Orten, und befons 
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ders werkthätige Hülfe, derer von Wallenftsdt und Weſen 
Diefer großen Gefahr und Schaden , beftmöglich abgeholfen 
werden kann. 

S. 9. Waller. 


Aus dem Zugerſchen Geſchlechte ward der Dekan Jakob 1616 
Chorherr, und iſt 1624 geſtorben; auch ward der Gaſtgeber zum 
Hirſchen, Johann Joſeph 1736 gebohren, des großen Raths 
1770; und Wolfgang, des großen Raths, Unterweibel 1764. 


S. 99. Wallier. 


Der Altrath Franz Peter ſtarb 17345 fein Sohn, Chorherr 
Urs Beter , geb. 1702, farb 1767, Der Hauptmann Fran 
Karl Bernhard won Wendelftorf, ftarb 1772; fein einter Bru⸗ 
der , Pat. Johann Baptiſta, geb. 1716, trat in den Orden 
1735; und dee Jungrath, Marr Ludwig Felix, ward Stadt 
major zit und flarb im Nov. 1770, 
B- Der Vogt zu Bösgen, und Jungrath Friedrid Franz 
— ward auch Frucht-Kommiſſarius 1754; fein Sohn, 
van; Zofevh Anton, ward Gefandter nach Lauis 1767, Schans 
en » Sedelmeifter 1771, Frucht » Kommiffariug 1773 , Korn⸗ 
a — den sten Maͤrz 1784; ſtarb aber den 22 Fun. 
gleichen Jahre. 

C. Der Vogt, Johann Karl AL arg ze ‚, ward Jungs 
rath 1763, Bürgermeifter 1766, Vogt zu Taͤberen 1769 Slus 
menthal 1775, Buchengberg 1787 , ftarb am sten Dez. glei 
chen Jahrs; von feinen Brüdern war der Pat. Stephan, geb. 
1722, auch Adjundtus gu Serdern, Subprior 1766, und Burfa- 
rius gu &t. Urban 1772. Der Par. Bernhard , geb. 1723, 
war auch Sub-Prior, anjeßt Senior zu Muri. 

Pag. 106. Der Mitrath , Johann Konrad, flarb 1733. 
Zu diefem Aſt mag auch gehören: Konrad Franz Joſeph, der 
1757 Chorherr zu Schönenwerdt , und 1774 zu Solothurn 
geworden; an beyden Drten verfchiedene Stellen bekleidet, 
und den sten Jan, 1784 geftorben. h 

Pag. 106. Der Altrath, Johann Heinrich, farb 1689 ; und der 
Altrath , Balthafar Joſ. 1759; deifen jüngererSohn , der Jungs 
rath, Joh. Balthafar Bitter, ward ———— Vogt zu Slums 


- 
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menthal1771, Kornherr im naͤml. Jahre, Seckelmeiſter 1773, Ge⸗ 
fandter auf die Tagſatzung uach Frauenfeld 1773⸗ 745 76⸗ 79⸗ 81⸗ 
83⸗87⸗ 885 und 92 ; fo auch anf eine extxa Konferenz zu Luzern, 
wegen den franzöfifcben Bundesgefchäften 1775; ingleichem bey 
Abrhliefung und Beſchwoͤrung deffelbigen 1777 zu Golos 
thurn; war auch ater Bevollmachtigter des Standes, bey der 
Konferenz im May 1781, mit dem frangöfifchen Gefandten, 
- wegen dem Privilegien + Gefchäfte ; den z5ten Sept. gleichen 
Cradres erfter Deputirter des Standes , bey der Einfegung 
des Abtes Martin zu St. Urban: inmittelft ward er aud) Stadt, 
Venner den zoten Rov, 1778, Vogt zu Arienftetten 1780, 
zu Buchegabertt 1734 , Gefandter bey der.ertras Konferenz zu 
Srauenfeld im May 1792 , Scultheiß des Stande den ıten 
März 1793. Ferners ward Franz Ludwig Bernhard von 
Wendelitorf, eritlich Lieutenant , bey dem franzöfifben Schweis 
zergarde-Regimente, des großen Raths 1770, Sedelfchreiber 
1775 , Landvogt gen Bechburg 1777 , Jungrath den 27ften 
Sun, 17805 auch ift Robert Fidel Karl, Unterlieutenant in 
franzöfifben Dienften, bey dem Negimente Vigier, des gro⸗ 
‚sen Raths 1791 geworden, 


*Wallimann. 


Ein Geſchlecht im Lande Unterwalden ob dem Wald, aus wel- 
chem Johann Joſeph, des Landraths von Kerns gemefen ; 
noch ift es Johann Melchior, geb. 1719 feit 1764; und Franz 
Joſeph, geb. 1714 , ſeit 1768, aus der Gemeinde Gyßwil. 


&. 107. Wallis. 


Der Walliſer Marchenſtreit iſt erſt 1688 beygelegt worden; 
zwar ſchon 1684 den oten May wurden Vergleichs-⸗Punk— 
ten entworfen, Kraft derer die Rhodanbruck zu St. Mau⸗ 
rizen, bis an den Thurn der Kapelle, unumfchräntt unter 
Bernerſcher Bothmäfigkeit ſtehen, der Thurn felbft aber, nebft 
der Kapelle und dem übrigen Theil derfelben, bis nach St. Mau⸗ 
rizen, eigenthämlich zu Wallis gehören foll; übrigens blieb 
die Gränzfcheidung in Mitte des Fluſſes, mit Vorbehalt der 
befondern Rechte jedes Orts, auf Sichenzen und Danellen, 


Wall 285 


ugleich entfumd auch ein Zroift , wegen den Landmarchen au 
netfch und Gemmi. Dieſer Streit, nach dem er — 
Jahre über, mit Schriften und Gegenſchriften geführet worden, 
wurde endlid) einer fchiedrichterlichen Unterhandlung übergeben: 
Bon Bern aus wurden, Herr Bürgermeifter Heinrich Efcher von 
urich, und Herrn Oberzunftmeifter, Joh. Chriſtoph Burk 
ardt von Bafel; von His aber, Herr Gardehauptmamm 
und Landammann Anton Schmid, von Uri; und Herr Schult- 
beiß und Ritter, Johann Viktor Befenvald von Brumnftadt 
von Solothinn , hierzu erkiefet; welche ficb im Sept. 168% 
ſelbſt an Platz und Stelle begeben, und nach fruchtlos verfuche 
ter Ausgleichung, einen neuen Plan zur Berichtigung, über- 
gaben, der ad Interim ohne Nachtheil der Berechtfamen beys 
der Theile , ift angenommen worden. 

- Pag. 129. Ben einem Marchftreit mit den König von Sars 
dinien, auf dem Gt. Bernhards » Berg 1762 , mendete ſich die 
Republik durch den Stand Zürich, an die eidgenöffifchen Staͤn⸗ 
de; es verzog ſich aber big 1766, da in gemeineibgenöflifcbem 
Namen, ein Empfehlungs » Schreiben abgelaffen worden, wors 
auf 1767 , eine Konferenz im Auguft-Thal, zwiſchen Savoyen 
und Wallis gehalten; worauf.1ı769 dag Gefchäft völlig berich⸗ 
tiget worden ; wegen einem Lermen, den einige Bauren aug 
dem Val d’Iliez am sten Sept. 1790, gegen den Landvogt 
zu Wiontey , der fih nad Sitten flüchten mußte, erregten; 
wäre bald ein allgemeiner Aufſtand in Untermwallis ents 
fanden , wo nicht die Nenierung mit Verlegung einiger 
Volker dahin, und durd Vermittlung des Stande Bern, und 
der mit verbundenen loͤbl. katholiſchen Stände, die Ruhe nach 
einigen Monaten wieder hergeftellet hätte, 

S. ı35. Sortfegung der Landeshauptmänner 
1770 Drau) Fabian Weginer, 
1785 Auguſtin Gaßner. 
1790 Bulentin Sigriften. 
S. 137. Landeshauptmann , Statthalter: 


1771 gran Kaver von Kalbermatten. 
1780 Jakob von Preux. 
791 Anton Theodulus von Torrente. 


286 Wal 
S. 137. Ranzler : 
1770 Auguſtin Gaßner. 


1785 Valentin Sigriſten. 
1790 Hildebrandt Roten. 


S. 140. Eine ſeltene aber — gute Landkarte von 
dem Lande Wallis, bat der Sekretarius Lambien 1682 vers 
fertiget , und ift 1709 wieder neu aufgelegt worden; die, & 
1768 yon den homanifchen Erben herausgegeben worden, iſt nicht 
ar richtig. 
: Die "Statuten und Geſetze des Landes , find unter dem 
Titel: Statuta & Decreta Inclyti Patrie Vallefii Sedulo recogni- 
ta ac multis in locis junda & redada in Ordinem, 1571. 4. in 
Mferpt. Der Biſchof Hildebrandt von Kiedt- Matten, und die 
ganze Landfchaft ließen folche zufammentragen, und beftättigten 
e den 23ten May ı571. Auch * dergleichen von bes 
fondern Zehenden, und eine Handfeſte von Sitten in Mfcrpt. 


vorhanden, 
* Walpen. 


Ein Geſchlecht im Lande Wallis, aus welchem Ignaz 1772 
und 1790 Meyer des Zehenden Goms geworden. WA 

anuariug , geb. 1711, war Pfarrer zu Beftilen , und Peter 

loys, ein Jeſuit 1761 , Brofeffor Canonum zu Amberg. 

S. 147. — Walſer. 
Der Pfarrer und Dekan Gabriel, ſtarb 77305 und fein Sohn; 
Pfarrer, Hs Konrad 17385 deffen zweyter Sohn, Pfarrer, 
Gabriel, geb. 1695 , ward eraminirt 17175 er farb im Aprif 
1776, und hat ferner zu feinen fchlechtgerathenen Landkarten 
in —— la! — — Met : uf 

weizer Geographie, fam ürdigkeiten a 
den Alpen, in Landkarten Kormat, Zürich, Frei 
Sein Sohn, Johann Heinrich, geb. 1754, wall” exami⸗ 

nirt 1774, Pfarrer in der Rüti 1775, zu Wolfhalden 1780, 
Ferner waren noch einige geiftlichen Standes ; dann folgen 
de des Landraths: Georg, geb. 1723 , des Raths zu Wald 
1756 bis 1773 5 Ulrich, geb. 1745 , auch des Raths dafeldft 


1773 bis 1778 , Johannes, geb. 1740, Landesrittmeifter, deg 
Raths zu Tuffen 1772; fo au) dafelft, Daniel, geb. 1737, 
— 1789; und Jakob, geb, 1745 , des Naths zu Reber 
obel 1788. . | 

Aus dem Bündtnerfhen Gefchlechte zu Chur, ward Yas 
kob erſt Zunftmeifter, dann Oberzunftmeifter 1750, Dberft- 
zunfmeifter 1759, Nathsherr 1766, ſtarbe71; Peter Mag: - 
meifter, ward Zunftmeifter 177 1,Oberzunftmeifter 1782, &Scholars 
ha zu Chin im nämlichen Fahr, Rathsherr 1784. Johannes 
ward 1793 Podeftä zu Trahona Namens der IV Dörfer, 

Aus einem andern Gefchlechte von Seewis, ward A. bey 
dem holländifchen Regimente Schmid Oberlieutenant, hernach 
Kapitainlieutenant , und 1781 Hauptmann, anjegt Major ; 

omas ward bey gleichemRegimente Faͤhndrich 755 Lieutenant 
1777 , Kapitainlientenant 1780, Hauptmann 17885 M. T. 
Fahndrich bey dem gleichen Regimente 1781 , Unterlieutenant 
1784; Benedilt war 1771 Ammann des Hochgericht Sierfch , 
und 1782 Bundfchreiber des XBerichten- Bundes ; Matthias, 
Kapitainlieutenant, Podelta zu Tirano 1773. 


S. 149. Waltenſchweil. 
Dieſe Filial⸗Pfarre hat einen eigenen Fruͤhmeſſer; auch find 
mm —* 1601 daſelbſt 19 Häufer und 9 Scheuren abge⸗ 
randt. 

8.13. Walthart, oder Walthert. 


Bon dieſem Geſchlechte, fo öfters mit dem folgenden Wal⸗ 
ther verwechfelt wird , ward der Brofefior, Johann Rus 
dolph, im April 1781 Pfarrer zu Madisweil, ſtarb aber ſchon 
im Nov. leihen Jahres. Dermalen find Gottlieb Rudolph, 
geb. 1740, ward eraminirt 1763 , Pfarrer zu Thunftetten 
1771, und Berzenfee 17855 er hatte 2 Söhne: Johann Emas 
nel, geb. 1748, PBrovifor zu Bern 1780, Pfarrer zu Muͤn⸗ 
fingen 1787; Ludwig Rudolph, geb. ‚ eraminirt 1791; 
deffen Bruder Rudolph Albrecht ift in Studiis. 


&. 1354. Walther. 
Aus dieſem Geſchlechte befindet ſich ſchon 1394 einer dee 
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Wal 
Gerichte. Der Glasmaler Friedrich / und fein Sohn Elifäus, 
(der auch der Einnahme von der Waat 1536 als Offigler Deys 
ewohnet,) baden auch, neben andern Kunftreiben Sachen 
ag Keiden Ehrifti, fo noch inder St. Nikolai⸗Kirche zu Frey⸗ 
burg anzutreffen üft, verfertiget; beyde waren 1530 des Ge⸗ 
richte. Der Kathsherr Matthias ward 1580 auch Korn⸗ 
herr, und flarb 1601; fein einter Sohn , Benedikt, ward des 
voßen Raths 1588, Einläßer- Meifter_ 1590 » Schaffner im 
nterlatfen- Haus 1595 ; der andere, Friedrich, war Haupt⸗ 
Borkra . j’ "2b — —— auf —— zu 
n Lebensgroͤße finde 
— Burgund. Der —X Thuͤring hat auch her⸗ 
ausgegeben: | 
Liamen und Wappen, von Holsfchnitt, der 55. Schults 
beifen ? Seckelmeiſter / 4 Venner ımd der kleinen Raͤthe. 
1612, 8, ' — 
Drer Schultheiß Hans zu Unterſeen, ward auch 1610 
Zeugwarth, und von Buͤrgeren. Der Land⸗ 
dogt Matthäus von Thorberg, war erſtlich 1021 Landſchrei⸗ 
ber daſeibſt ward auch 1640 Kirchmeyer, 1653 Schaffner im 
St. Johannſer⸗Saus, und farb 16545 er foll eine Berner⸗ 
Rronik in Mferpt. hinterlaffen haben. Von feinen Enteln iſt 
einer nach Batavia gelommen, und hat dafelbft viele Mittel 
erworben , ift aber ohne Erben geftorben. Niklaus , des 
Schultheiß Abraham von Bürens Sohn , ward 1682 Lands 
fihreiber zu Srauen» Brunnen, und 1684 auch zu Schwarzens 
bunt ; er hatte einen Sohn, der als Lieutenant in Frankreich 
eftorben, 
— Der Kaſtellan Abraham zu Zweyſimmen, war erſtlich 
Schaffner im Interlaften, Haus 1659. Der Unter⸗Spital⸗ 
meter Hs Jakob, ward auch 1648 Boͤspfenniger, und flarh 
1654. Des Stechenvogt , Iſaals Sohn, gleichen Namens, 
ward Wenfenfchreiber 17185 er ward auch Gefretarius der 
Geſellſchaft zum mittlern Löwen , und farb den sten Febr, 
1722; hinterlaffend: x) Samuel, der nach dem er gu Halle, 
Raſſel und —— ſtudiret, hat er 1716 ſich zu Berlin nieder⸗ 
gelafien, wo er als koͤnigl. — —— ge⸗ 
orben. 
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ftorben._ 2) Johannes, geb. 1698 , war ein Seiden⸗Fabrikant; 
deffen Sohn, Iſaak Gottlieb , ward 1775 Fuͤrſprech vor dem 
großen Nathe, 1778 Profeſſor der vaterländifchen Befchichte ; 
welde Stelle er aber 1788 wieder aufgegeben. Don ihm find 
im Drucke erfchienen: _ | 

Verſuche zur Erläuterung dev Gefchichte des vaterlaͤn⸗ 
difchen Rechtes. Bern, 1765. 

Critiſche Prüfimg der Gefchichte, von Ausrottung des 
seringifchen Stammes, durch Vergiftung zweyer S bne, 
vᷣerzog Berchtold V. ar. 8. Bern, 1765. 

Rede gehalten vor dem außern Stande, von Veränderung 
der fchweizerifchen Sitten. 8. Bern, 1767. Steht auch in 
dem patriotifchen Archiv , von der Schweis. Bajel, 1789. 

Rede von dem Urfprung des aufern Standes, 1771, 

. Syftem der Abzugsgerechtigkeit in der Schweiz, aus 
vaterlaͤndiſchen Geſchichten erläutert. 8. Bern, 1775. 

Derfuche über die aͤlteſten Befchichten Helvetiens, mit Kur 
pfeen, Tabellen und Landkarten. Bern, 1780, gr. 8. 
vberſuche einer $Einleitung zu den Gefchichten des berneri- 
(hen Stadtrechte. ar. Bafel, 1782. 

Idea bibliothecz helveticæ. Bern, 1782. Med. 8. 
Grundſaͤtze zur Beurtheilung der. Derfaffung und Sitten 
der alten Helvetier, vor. der neuen romiſchen Zerrſchaft, 
m einer Vorrede, über den Urſprung der Schweiz. gr, 
. 1782, | 
CEeltiſche Alterthuͤmer / zur Erlaͤuterung der dlteften Ge 

ihten , und Verfaſſung Selvetiens. 8. Bern, 1783. 

In dem aten Theile der helvetifchen Bibliothek, findet fich 
Auch von ihm: | 

Handfefte der Stadt Bern, gegeben von Kaifer Frideri⸗ 
1215, lateiniſch: iſt aber ſchlecht ins Deutſche uͤber⸗ 
etzet 


Gefchichte des bernerifchen Stadtrechts , nebit einer 
ammlung von Urkunden von Stadtrechten zu Arbere, 
Burgdorf ‚, Thun, Neuenburg, Lauppen, famt einer Lands 
arte, 8 1794, “ “ 
Auch ward ein Samuel Weyſenſchreiber 1722; defien Sohn, 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, 1. Th, Do 
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Johann Ulrich ward Deutſch⸗Weinſchenk 1764, und hinterließ 
3 Söhne: ı) Samuel Bernhard, ward Lieutenant in hollan⸗ 
difchen Dienften , bey dem Negimente Jungs Stürler , Kompag⸗ 
nie Wattenwyl 1767 , Kapitainlieutenant 1777 ı ftarb zu 
Grave den 3ıten Jan. 1791. 2) Friedrich ließ das Eiſen⸗Berg⸗ 
wert im WMuͤllithai, in der Landſchaft Saßli 1768 wieder her» 
teilen, und bat es bis 1783 betrieben; iſt guch ein Mitglied 
der skonomifchen Gefellfchaft zu Bern, und findet fih von ihm 
in dem Archiv diefer Gefellfehaft von 1768 eine Abhandlung von 
Srrichtung der Eiſenſchmelze im Lande Hasli. Seine Söhne 
find: 1), Johann Friedrich , geb. 1765 7 * eine Eiſen⸗ und 
Senfen-Handlung. 2) Beat Rudolph, geb. 1770, Faͤhndrich 
In Holländifchen Dienſten, bey dem Regimente von Goumoens 
Konpagnie von Wattenwyl von Loin 1799. 

Arch Hat Johann, der Pfarrer zu Ruͤegſau geweſen, in 
Schrift hinterlaſſen: 

DVerzeichniß aller bernerifchen regimentsfaͤhigen Bliedern, 
wie viel jedes Befchlecht derer gehabt , aus Buchers Werte 
bis 1748 fortgeferzt, auch andere Kleine Notizen, aus dies 
fen Geichlechte ihre Annahme Zu Bürgern , ꝛc. 

Aus den Gefchlehte zu Schweiz , war auch Wilhelm 
1787 , Major in fpanifchen Diensten, bey dem Regimente Bett⸗ 


ſchart. 

AÄuch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in Graubuͤnd⸗ 
ten im obern Bimd, aus welchem Simeon 1779 Ammann des 
ae Tenns , und Maͤtthaͤus 1792 Laudammann des 
ochgericht Ilanz und Gruob gewefen. _ 


©. 155. Walthier. 

Der Doktor und Rathsherr Balthafar war auch) Leib» und 
——— des Adts von Pfeffers, und hat auch im Drucke 
nterlaffen : 

Freue Befchreibung des Heltes von dem weltberühmten 
Dfefferfer Mineral⸗Waſſer , deſſen Tugenden und Heilkräfs 
ten. au 1740. in 8 

in anderer Balthafar- war 1772 Landammann des Hochs 
gericht Belfort 1781, Vilari im DVeltlin 1787 und 


[2 
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Podefta zu Traona 1789; einer 1783 Podefa zu Worms; Albrecht 
1727 Landammann zu Belfort ; Balthafar 1771 Baumeifter 
zu Chur; noch ein Balthafar Zunftmeifter 1793. j 

Watthaͤus war 1792 Landammann des Dochgerichts Ilanz, 


und Bruob. 
| Waltro. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, Aus weh 
chem Melchior 1547 des großen Raths geworden. 


S. 159. Wangen. 
das Zuͤrcherſche Dorf iſt auch pfarrgenoͤſſig: daß Doͤrflein 


rüttifellen. Zudem Wirthshaufe er auch feit einigen Jah⸗ 
ar - Bad angelegt , fo von den benachbarten Orten gebraucht 


Ru dem Bernerfchen Städtchen , wird auch Donnerftag 
u ifericordia, und Donnerſtag nach Galli , Jahrmakt ges 
en. 


Sortfesung der Landvögte : 

1768 Albrecht Frifching. 

1774 Albreht Anton Imhof. 

1780 Rudolph Albrecht Zehender. 

1784 Johann Rudolph Mutach. 

1789 Ludwig Emanuel Fifcher. 

In dem Luzernerfchen Dorfe, wurde 1723 die Kirche neus 
erbauet, und am 29 Febr. 1780 dag Wirthshausg eingeäfchert. Nabe 
dabey ift Die Bura , oder der Edelſitz derer von Wangen , geftans 
den; von denen Rudolph das Ritterhaus Zochenren geftiftet 

und — 1260 dem Ritterhauſe daſelbſt feine Guͤter, und 
die Pfarr» Kollatur uͤberlaffen. 


S. 163, Wanger. 
Aus diefem lechte iſt der Schultheiß Kafpar 1613 geftors 
ben. le — eſignirte dieſe Stelle — und 
arb 1669; und der Schultheiß, Tofenf Alerander , ftarb 1759. 
ner ward Jakob Fofepd Schultheiß 1782; und ift noch 
oſeph feit 1777, des Raths und ugerſe. Aus dem 
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geiftlichen Stande, ward P. Juſtus ein Conventual zu Einſie⸗ 
deln, auch Kuftos zu Muri, ſtarb 1021. Joſeph Leodegar 
geb. 1730, Cherherr zu Baden 1757, Setretarius des Kas 
yitels und Bibliothekarius; P, Zufas, geb. 1719, trat in deu 
Kapuziner⸗Orden 1738 , und iſt an verfchiedenen Orten Guar⸗ 
dian und Vitar geweſen; farb zu Baden den 23ten Jun. 
1790. Mehrere andere aber waren und find noch geiftlichen 
Standes, 

S.. 16. Wange. 

Diefe Gemeinde hat ihre Alp_ mit Wels gemein. Das Sonder⸗ 
barfte dabey iſt, daß bey jeder Hochzeit , die aus diefer Albgenofle, 
gehalten wird, der Hochzeiter die erfte Nacht nach der Kopulation, 
in Dorfe Wangs, bey Verlurft feines Alprechts, uͤbernachten 


muß. 
Waniſcher. 


Ein Geſchlecht im Lande Unterwalden nid dem Wald, aus 
weichem Kamar Joſeph, geb. 1737, Landrath zu Buochs 
1774 geworden , war auch Kirchmeyer, und ſtarb den zoten 
Des. 1793. Joſeph Ignaz, geb. 1742, Medicin-Dodor , 
ward Lande-Fürfprech 1787, Gefandter auf das Syndikat zu 
Bellenz 1782, und Lauis 1790, Kandvogt nad) BHollenz 1791, 
des Landraths im gleichen Jahre, Kandstlatthalter 1794 5 59 
naz ward Kieutenant , ben dem 1793, neus errichteten Regi⸗ 
mente von Jann, in ſpaniſchen Dienften. 


S. 165. Wanner. 


Auch ein Geſchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Johann 
Jakob, geb. 1733 ‚des großen Raths 1765, und auch Umgeld⸗ 
ner geworden. | 


E. 166, WBarnchd. 


Aus diefem Gefchlechte war kuͤrzlich J. 3. Lieutenant in franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienften, bey denn Nenimente Salis Marſchlins. | 


x Die Wannen. 
Zween Alphoͤfe, derer der einte in der Pfarr Langenbruck, 
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im Gebiethe der Stadt Bafel, und der andere, in der Pfarre 
Solderbank, im Gebiethe der Stadt Solothurn liegt , und 
— beyden die Graͤnz⸗ Scheidung beyder Kantonen durch⸗ 
geht. | 


x Bannenwetfd.. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus wel 
chem Dans Jakob 1635, und defien Sohn, Hs Georg 1668 
des großen Raths gervorden; beyde waren kunſtreiche Glass 


maler. | 


S. 168. Warnery. | 
Aus dieſem Gefchlechte war Samuel Auguſt, geb. zu Morſee 
1719; er fund erſtlich als Offizier in kaiſerl. Dienften, wo er 
3733 dem — in Italien, 1737 und 39 in Ungarn, und 
1741 bey der. rußifchen Armee in Sinnland beygewohnet, trat 
1742 im preufifhe Dienfte als Kapitain bey dem Hufaren- 
regimente von Bandemer , und ward 1745 Maior. Er iſt 
auch der Schlacht bey Reſſeldorf beygewohnet; ward 1748 
Dberftlieutenant bey dem Regimente von Wertenberg, und 
befam 1753 Oberſt Titel. Er fignalifiete ſich aufangs des 7jaͤh⸗ 
rigen Kriegs, bey dem Einfalle in Sachfen im Sept. 1756, 
da er mit den aus Schletien gezogenen, und der koͤnigl. Haupt 
armee bey Pirna zueilenden Regimentern Szefely und Mars 
tenberg im Vorbeymarfchiren , Die Gegend um die Bergfeftung 
Stolpe zu rekognoſziren, beordert worden; befonders wie er in 
das Fonigl. Lager bey Lohme, gerade vor Pirna über , ohne eis 
ne Canonade zu beforgen , gelangen möchte. Er befand fich ben der 
Avantgarde des ſzekelyſchen Regiments, umd bath fich von dem 
fommandirenden Generale von Leſtwiz einen Trompeter nebft 
einem Huſaren aus, denen noch ein Offizier und 20 Hufaren in 
der Nähe folgen follten: Diefe fommaudirte der Major, nach« 
beriger General von Bayer ; er aber ritt mit dieſem Mas 
jor, dem Zrompeter und dem Hufaren der Feſtung zu. 
Die erſten 2 Schildwachten , ſchreckten fie mit vorgehaltenen Bis 
fiolen fo, daß fie das Gewehr in den Graben warfen, und fort 
geſchickt wurden: in Hoffnung, daß Die 20 Huſaren ihnen auf 
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bem Fuße folgeten » Cindeffen diefe wiederum zu dem Regimente 
uruͤckberufen worden) marſchirte er zum aten , mit einer 
ugbruͤck verfehenen Schlagbaum , und verfuhr mit der Schild» 
wacht fo, wie mit der erſten, und auch hernach mit der bey 
dem Gemwölbten Thore, immer im Wahne, die Hufaren folgten 
ihm nach, vief er March! Marſch! Ein Unteroffizier forang 
aus der Wachtftube heraus , und wollte Lermen machen; er 
fetste ihm aber die Piſtolen auf die Bruft , und jagte ihn in 
das Wachthaus zuruͤck, ließ ihn auch mit feinen Leuten fo lang 
eingefperrt, bis er den Hufar die Gewehre, fo unter dem Gewoͤlbe 
ander Mauer hiengen, in den Graben hinunter werfen laffen ; als⸗ 
dann ließ er, den Linteroffisier und feinen Soldaten, zur Fe—⸗ 
flung aus marſchiren, auch Die angetroffene Batronen in den 
Graben werfen; den Huſar aber ließ er am Thore ftehen , mit 
Befehle, niemand in die Feftung zu laffen, ausgenommen preußifche 
Soldaten. Nun ritt er mit den Major Bayer, und dem Trom⸗ 
peter, auf den Paradeplatz, wo ſich anfänglich niemand zeigte; 
als er aber Appel fchlagen ließ, zeigte fih der Kommandant, 
Beneralgieutenant von Liebenau am Fenfter ,. und rufte hinab: 
Mer ihnen erlaubt hätte, in eine chursfächfifche Seftung zu 
fommen? Warnery verfeßte, daß hätte ihnen niemand vers 
wehret, und er möchte nur hinabkommen. Liebenau erfchten, _ 
ohne daß die zo Hufaren fich noch zeigen wollten. Dem ohn⸗ 
— forderte er dem Kommandanten mit Ungeſtuͤm, den 
Degen ab. Dieſer aber ließ ſich nicht aus der Faſſung bringen, 
zog auch den Degen, und rufte feinen Leuten zu, man m 
diefe Preußen gefangen nehmen , oder wor den Kopf fchießen. 
Nun ſprangen, die von den Breußen noch nicht entdeckte Haupt⸗ 
wachte, aus. einem Keller hervor, umd griffen zum Gewehr. 
Warnery, der fi) nicht anders zu helfen mußte, drückte feine 
iftole auf den General Liebenau ab, der dadurch in den 
eib verwundet, und von feinen Leuten weggebracht worden ; 
er wandte fich hierauf gegen die Wachte, brannte nochmals die 
Piſtolen los , worüber und durch des Generals Fall, auch dies 
fe ſich ergeben , und fo wie die vorigen Schildwachten, zur Stadt 
‚hinaus gefchidt worden , fo war die Feſtung mit 4 Mann eins 
genommen; meil aber die 20 Hufaren noch nicht anrürkten, fo 
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wurde er in eine große Verlegenheit gefeßet, und fchickte erſt 
den Trompeter , dann den Major Bayer felbft ab, fich hierüber 
zu erkundigen ; beyde aber behielt man bey dem Regimente , weil 
man die Sachefür ganz unglaublic) hielt. - Warnery blieb über 
eine Stunde auf dem Platze, indeffen er einige Soldaten, die 
über folchen gehen wollten , gefangen genommen, und war fe 
entſchloſſen, eher zu fterben, als den Platz wieder fahren zu laſ⸗ 
fen, Wie endlich alles ruhig war, verfügte er fi) zu dem er⸗ 
ften Echlagbaum ‚, mo er einen Hufaren auf dem Felde ſpazie⸗ 
rend , entdeckte. Dieſem rief er, und fchidte Ihn mit einem Be⸗ 
richte an den General von Puttkammmer ‚Der dann noch vor Eins 
bruch der Nacht , mit 30 Huſaren in der Feftung anlangte. Bey 
diefer beynahe unerhörten Erpedition , machte er einen Generals 
Lieutenant , einen Artillerie und noch einen andern Dffisier, 
of 42 Soldaten von dem Kreisregimente, 8 Kanoniers und 
en zu Gefangenen, Erbeutete auch 12 ,.theils metalles 
ne, theils eiferne Kanonen, vwerfchiedene Falkonets und Hands 
mörfer. Eine Menge Diufqueten, und großen Vorrath, an 
Mundsund Kriegs Brovifion. Er ftieß hierauf wieder zur Haupt⸗ 
armee, und diftinguirte fich nochmals in der Aktion bey Schans 
dau, da er mit 400 Huſaren der Arrier⸗Garde des öfterreichifchen 
I Browne großen Schaden zufügte. Diefes ruͤhmliche 
en, brachte ihm auch die Generalmajor Würde zu we⸗ 
et. Den sten May 1757 wohnte er auch der Schlacht bey 
ag, und den ıgten Jun. der bey Rollin bey; da er mit 
oßer Gefahr des Reſerve⸗Korps, bis nach Nymburg zuruͤck⸗ 
xte, worüber ihm der König das Negiment Wartenberg 
Dufaren, ertheilte ; ex dankte aber fchon 1788 freywillig ab , und 
egad ih auf fein Gut Langehof, bey Breslau, wo er als 
Brivatmanı lebte, und feine Zeit, meiftens mit Verfertigung 
wichtiger , beſonders in die Kriegs + Wiffenfchaften einfchlagenden 
Schriften, zubrachte; doch 1766 trat ee nochmals in Kriegs 
dienfte, bey dem König und der Republik Polen, als General» 
Rieutenant; die er aber 3782 auch refignirte , und ſich ‚wieder 
nad Breslau begab; wo er auch den sten Miay 1786 ges 
ftorben. Er hinterließ von feiner Gemahlin, einer Fräulein von 
Rofchenbahr zween Söhne, Seine ſaͤmtlichen militairifchen 
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chriften find aus dem Franzoͤſiſchen überfeßet, in}g. 1786, zu 
Hannover herausgelomnien. | 

Beſonders find gedrudt: 

Melanges de remarqgues fur-tout de Cefar. 1782.8. : . | 
. Die Feldzuͤge Sriedrichs IT, König in Preußen, aus dem 
Stanzöfifchen uͤberſetzt. 2 Tom. Hannover 1789. 

Sm XVI Band Büfchings Magezin findet ſich: 

Anecdotes & penfees. hiftoriques & milıtaires. RE 
Sein Bruder. Auguſtus, der auch Major in preußiſchen 
Dienſten geweſen, hat ſich auch in Schleſien niedegelaſſen, und 
beſitzet daſelbſt die Güter: Wiſchengradt und Jetzendorf. 
Auch find noch, Friderikus Heinrikus, ward in frauzoͤſtſchen 
Dienften bey dem Regimente $Erlach Fahndridy 1765, avan⸗ 
zirte hernach weiters, und ward Hauptmann den z7ten April 
1783. Julius Heinrikus ward auch "Lieutenant in : gleichen 
Dienften 1787, hernach Oberlieutenant bey der: Kompagnie. von 
Warnery den rrten Maͤrz ı739l Franziſtus Heinrikus ward 
Zollkommis zu Morſee. | 

S. 171; Wartau. Tu | 
Diefe Gemeinde Kat ein eigenes Gericht in der. Landvogtey, fo 
das Zeit » Gericht, genannt wird, und. befteht aus; 9 Richtern. 
Sie fen unter Praͤſidio des Landammanns, amal im May und 

erbſtmonat zu Atzmoos, und beurtheilen alle vorkommende 

ivil» Handel; die Appellazion aber geht an. daß Landvogtey⸗ 
Amt. Die Frevel werden am Bußen» Gerichte zu Atzmoos, 
Malefig- Sachen aber. allein, vor dem Landvogtey / Amte ausge⸗ 
‚mache. Die Pfarre Bretichins liegt. größten. Theils in dem 
fogenannten Etter, welcher in fich begreift: das alte Schloß 
Werten, md einen mit Miarchfteinen umfaften Strich Landes, 
fo etwa eine halbe Stunde lang; die innert denfelben vorfallenden 
Frevel, mag ein jeweiliger Vogt zu Werdenberg bis auf drey 
Pfund Pfenning abftrafen , höhere Strafen aber, und Maleſiz⸗ 
Faͤlle, geboren nach Sargans. Außer diefem $Etter» Berichte 
ehören noch zur Herrſchaft: Werdenberg, die Kifcheenzen 
m Muͤllibach, das Fahrt am Rhein , die Jagdbarkeit, fo 
aber beyde Schloͤſſer gemeinſchaftlich beigen. Die Wertauer 
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find meiftens alle in entwedere Herrfchaft Reibeigen. Zu gehn 
gehen um, wird der all getheilet, und zwar alfo: Der 

err, welchem der Vater zugehöret, nimmt von den, feit der 
legten Theilung erzeugten Kindern das erſte, das andere 
derjenige Here, dem die Mutter. leibeigen ifb; und fo Vice Ver- 
fa, das letzte bleibt allemal dem Schloße, dem der Vater eis 
gen it: als auch, wann aus einer Ehe nur ein Kind vorhan⸗ 
den waͤre. Die beyde Protocolla, ſo beyde Landſchreiber fuͤhren, 
liegen je eines an des andern Orte. Ben jedesmaliger Einnahs 
me der Huldigung der Landvögte zu Wartau, wird nach ge 
haltener evangelifcher za auch katholiſcher Gottesdienft ge- 
halten, und eine Mefie gelefen, wozu die, in der Gakrifiey 
aufbemahrten Paramenta gebraucht werden, Die Kollatur diefer 
Gemeinde, hat Evangeliſch⸗Glarus. 


&. ı13. Wartegg. 


Bey dieſem Schloße, fo um das Jahr 1563 erbauet, ober 
vielmehr erneuert worden, fteht auch eine Silial-Rapelle , von 
der Pfarre Rofchach, ſo der lauretaniſchen Jungfrau gewid- 
met it. Zu dieſem Schloße gehoͤret auch etwas Gerichtshar- 
beit, aber nur über einige Höfe, naͤchn der Burg, 


S. 156, Bartenfee. - 


Das Schloß ob dem Sempacher See, ab dem man eine herr, 
übe Ausficht entdedet, ift nebſt mehr andern daherumliegen- , 
den Adelfigen, in dem Sempacher Krieg , gerftöret worden’ 
1524 hat der Schultheiß Beter zu Ads, das dermalige Ge» - 
bäude wieder aufführen laffen, von ihm kam es an die Fa 
milie Cloos, dann an die von Slecenftein , hernach an die 
Schneider von MWartenfee, fo es noch befigen. 

Das St. Galliſche Schloß ik ringsum mit einem Gras 
ben ungeben , um welchen eine Bruͤcke führet, und befteht 
aus 3. Hauptgebäuden; derer aber das einte außer dem Gras 
hen it, Vormais war alles nur ein Gebäude, es ift aber ein 
großer Stock darzwiſchen ausgebrochen ; das aufere Gebäude, 
gegen dem Rheinthal, ift anfehnlich,, fonft aber alles im Ab« 
gange, weil es nicht mehr betvohnt wird, Das alte Schloß 

Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V7. Th, vᷣp 
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am Bruͤggli, iſt ein ſehr feſtes Gebaͤude, und ſteht auf eis 

nem Felſen; es hat noch einen Thurn von ungemeiner Dicke; 

unten iſt ein guter Sodbrunnen. In der Schloß-Kapelle 

uf — Schloß⸗Kaplan zu Buchen alle Donnerſtage eine 
ſeſſe leſen. 


&. 179. Wartmann. 


Der Buͤrgermeiſter Georg, legte dieſe Stelle 1725 nieder; 
fein Sohn, Kammerar Jakob, geb. 1688, ward eramis 
niet 1713, farb im März 1768; fein Sohnsfohn, Zunft- 
meifter Georg, geb. 1703 , gelangte im den großen Rath 1747, 
ward auch Spendherr 1769 bis 84, refiguirte die Nathsitelle 
3785, und flarb 1789. Ferner ward auch Hs Konrad, geb. 

722, eraminirt 1744, Praͤzeptor am Gymnaſio 1772, ftarb 
1787 ; fein Sohn Jakob , geb. 1766, eraminirt 17877 
Ei der Sranzöfifhen Kirche 1792 ; von ihm iſt im 
Drude: . 


Predigt bey einer ehelichen Kinſegnung. 8.1793. 
Sehen Gebetbe für die Jugend, welche Sffentlichen oder 
- Drivatslinterricht genießen, 1793. 
Difcours patriotique precede d’une priere & prononce le jour 
dela Solemnite extraordinaire du 16 Mars, 1794. 

Ulrich, geb. 1694 , des großen Raths 1751, Zunftftatts 
halter +» farb 17745 Bartholomä, geb. 1722, des großen 
Raths 17815 ingleichem Friedrich, geb, 1733 , erwählt 1783, 
Auch wurde Zacharias, geb. 1736, Stadtrichter 1781 , reſig⸗ 
rirte 17855 Ulxich, geb. 1725 , Stadtrichter 87815 Bernhard, 
geb. 1739, erhielt den medizinifhen Doltorgradum zu Mont- 

“ pellier 1764, ward Negiftratur » Bibliothefariug 1757 , Vilari⸗ 
us des Stadtarstes 1769, zweyter Eramimator der Aerzte und 
Wundärzte 1781, des großen Raths 1781 , Zunftmeifter 1786, 
Rathsherr, Salzdirektor und Rechnungsrevifor 1792, Bib- 
liothefarius ımd Genfor Librorum ine naͤmlichen Jahre; von 
ihm iſt im Drucke erfchienen:  ' | 

In dem Befhäftigungen naturforſchenden Freunde zu 
Berlin im zten Band: i 

te des Blaufeldyens eines Sifches im Bodenſee in 
Tom. IV, 1783. ; 


wi * 


Don den Rheineken oder Ilanken/ als eine eigene Art 
Lachſes, die im Rhein, und in der Jil fehr üblich iſt, und 
jährlich bis zu 1000 Stücken gefangen wird. 
Vaon der AlpSorelle, auf dem See⸗Alperſee, und ihrer Abs 
Kan En der linneifchen Befchreibung , des ſchwediſchen 
» MI. 5. | 
- Sn dem helvetifhen Kalender , vor 1737. 
merfumgen von dem Wildkirchlein, oder St. Michaels, 
Bepelle, unð Eben⸗Alp im Ranton Yppenzell 1786, 
Bemerkung ber den St. Jafobs-Brunn, St. Jakobs⸗Ka⸗ 
pelle und das Bonten Bad , im Banton Appenzell, 


S. 179, Bafen, 


nt diefe Genoffame gehöret auch weite Meyen und Unter⸗ 

chächen, In dem Dorfe felbft befindet ſich auch ein klei⸗ 
nes Zeughaus , und mitten in dem Dorfe nuch ein fchöner 
Brunnen, Pfarrecht erhielt das Dorf 1426 , und bat einen 
Bfarrer und Helfer, Unweit dem Dorfe, auf einer ziemlichen 
Anhöhe, ift die, von Randeshauptmann , Sebaftian Schmid, 
wohlangelegte fefte fogenannte fchanz ; da man von dies 
fer Seite her, den Eingang in dag Land gänzlich fperren kann; 
fie ift 1683 erneuert worden. In diefer Bfarr Gemeinde liegt auch 
dag fogenannte Teufeis-Thal, zur rechten Seite der Reuß, die 
Bergried⸗Alpſtock Rienthal, und audere, worauf zerfireute 
Haͤuſer anzutreffen, | 


8. 180, Waſer. 


“Der Statthalter Johannes, ward auch Obervogt zu Staͤfa 
1559 , im Veugmt 1569, flarb den ısten May Rei, fein Ale 
tefter Sohn, Beim, geb, 1527, flarb den Sten März 1580 
Der andere, Ludwig, geb, 1530, flarb 1591; und der dritte, 
Statthalter , Niklaus, geb, 1534, farb 15955 won deſſen Söh- 
— ) Der Zunftmeiſter, Hs Rudolph, geb. 1575 iſt 1617 ge⸗ 

orben. 

2) Hang , auch Zunftmeiſter, geb, 1579 , ftarb 1634; hin 

terlaffend : 1) Hans, auch Zunftmeifter, geb. 1600, ſtarb 1656, 

2) Hs Rudolph, geb, 1604, farb 1640; gi Sohn, Statt 
2 p 2 
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halter, Hs Jakob, geb. den ıten Jun. 1626, ſtarb 1694; ſein 
älterer Sohn, Hs Jakob, ſtarb 1689 in franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ften ; deſſen einter Sohn, Zunftmeiſter, Hs Kafparı geb. 1682, 
farb 1763. Der andere Heinrich , geb. 1685, Schiffmeiſter 
des odern Waſſers 1739 , farb 1777; Defcendenz hinterlaß 
fend. Des Zunftmeifters Kafpar Sohn, Amtmann, Johan⸗ 
nes , geb. 1706, ftarb 1752; und defien iſter Sohn, Hs Kaf 
par, geb. 1737, ward Rathsprokurator 1766, Syndikatspro⸗ 
furator , 1783. Der 2te, Johannes, geb. 1739, flarb 1771: 
ein Sohn gleichen Namens, fo nach feinen Tode gebohren wor⸗ 
den , hinterlaffend , ward 1793_in das hl. Predigamt aufges 
nommen. Des Statthalters Jakob zter Sohn, Rathsherr 
Rudolph, geb. 1666, ftarb 17415 von feinen Söhnen ift der 
Dbervoat David, geb. 1695 , geftorben 17495 und der Ober⸗ 
vogt, HE Nudolph, geb. 1705 , refignirte die große Raths⸗ 
ftelle 1778 , und farb zu Winterthur 1780. 

3) Der Rechenſchreiber, Hs Heinrich, geb. 1603 , flarb 
den zıten Jan. 166135 fein Sohn, Nechenfchreiber , Hs Nur 
dolph, geb. 1634 , farb den gten März 1690; von feinen 
Soͤhnen war. a) der Rathsherr, Hs Deinrih , geb. 1663, 
ftarb den zten Nov. 1739 ; und b) Chriſtoph, geb. 1678, Raths⸗ 
ſchreiher 1716 , ftarb_den ten May 1745; fo auch Defcen- 
denz binterlaffen. D Des Rathsherrn Hs Heinrich Sohn, Res 
chenfchreiber, Hs Kaſpar, geb. 1687 , farb 1733 ; und defs 
fen Sohn auch Rechenſchreiber, Heinrich, geb, 1713, farb 
1768 ohne Erben. | 

b) Der Zunftmeifter, Wilhelm , geb. 1562, flarb ron; 
und fein Sohn, der Zunftmeifter , Hs Kaſpar, ſtarb 16715 
fein älterer Sohn, Hs Kafpar, geb. 1722, farb 1702 deſſen 
älterer Sohn, DS Kafvar , geb. 1655, war auh-Schiffineis 
ſter des untern Waffers, und farb 1702 ; und der jüngere 
c) Großweibel, Jakob, geb. 1673 , flarb 1748. Bon des er» 
ſten Söhnen war der Landvogt Salomon, geb, 1690 erſt⸗ 
iich auch Schiffmeifter , des untern Waſſers 1722, und ſtarb 
1771. Und von des Großweibels Söhnen, ward a) Heinrich, 
geb. 1699 , Schiffmeifter des untern Waſſers 1734, ftarb 1767. 
b) H8 Kafparı geb, 1700, auch Schiffmeiſter des unten Waſ⸗ 
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728, ſtarb 1758; Jakob, geb. 1703, examinirt 1723 

iafon gen Bülach 1742, ſtarb 1747; ©) Hs Rudolph, geb. 
1705, Zrullhauptmann 1742 , farb 1763. 

c) Der Pfarrer Konrad zu Rümlang , geb, 1569, ſtarb 

1631; von ihm iſt im Drude erſchienen: | 
Aphorismi theologici de juftißcatione hominis coram Deo, 4. 
Baf. 1590. 

I. Des Konrads erſter Sohn, Anton, farb 1542; und 
der Nathsherr Ulrich 1564; diefer hatte auch einen Sohn, 
a des großen Raths geworden, und 1587 ges 
orben. 

A. Heinrich, farb 1538 5 und fein Sohn, Rathsherr Ans 
dreas, flarb 1608; fein einter Sohn, Hans, ift unweit Rlings 
nau ertrunfen den aten Nov. 1598. Der andere Konrad, 
ſtarb 1638; defien einter Sohn, Amtmann Heinrich, ward 
such 1650 Wangmeifter, in der kleinen Ankenwang, und ftarb 
1655. Des andern, Kafpars , der auch Schiffmeifter , gemefene - 
Soͤhne: 1) HE Konrad, Amtmann im hinter Rüti» Amt geb. 
1627 ftarb 1699. Und 2) Hs Rudolph, geb. 1633, war 
Schiffmeiſter des untern Waſſers, und nicht Spitalmeifter 
1660. Des Amtmanns Konrad Sohn, Obervogt, Hs Kafs 
par , geb. 166%, flarb 1742... Des Seifmaiters Rudolph 
Sohn, der Pfarrer Nudolph zu Bi farb 1732; hat 
ween Söhne binterlafen; ı) Johann Jakob, geb. 1713; der. 

farrer zu SEgnach, ward au Kammerariug des obern Thurs 
gäuer Bapitels 1754, 2) Heinrich, geb. #714, ward eramis 
nirt 1733, Diakon im Turbenthal 1733, Pfarrer gen Wylg 
1753, farb 1786, Des erfiens Söhme : a) Jakob, Medizin, 
Doktor ‚ Karb 1775. 2) Heinrich, geb, 748 , eraminirk 
1768. | 

S. 183. Stel Hans Sohn, Ulrich, ward auch Gant⸗ 
meifter » hernach Zoller zu Rgliſau, wo er andy 1608 geftors 
ben. _ Des Wundarztes Hans Sohn, der, Profeſſor Kafpar, 
hat Bullingers ” — von der Zuͤrcher Treue gegen 
die V Orte ferner fortgeſetzt. 

So aud auf Befehl des NRaths guſammengetragen ⸗ 

Wahrhafte Akten, die von dem Kardinal von Deiterveich , 
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Luzians Wert; auch aus dem SEnalifchen uͤberſetzt. 
pro geg 1782. Winterthur. 8, a a 
ob. 


Trauunass Rede bey ehelicher Verbindung Seren Michael 
Matthias Sulfer von Atzmoos, mit Jaf. er Wafer, feir 
per Tochter, gehalten den gten März 1773, Zürich, 8, 


I 
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Uberredungen/ über einige wichtige Wahrheiten, der na» 
fürlichen Religion ; zum Gebrauche für unſtudierte und jun 
de Leute, 8 1782, j 4 

Hochzeit-Predigt , bey ehelicher Verbindung Hrn. Diakon 
Saub-zu Bifchöfzell, mit Jafr. Anna Lleophes Waſer / feis 
ner Tochter, den 7ten April 1782, Zuͤrich. 

Sammlung einiger Predigten. Zürich, 1781. 8 E 

Etwas angenehmes und nügliches , atıch für den gemein⸗ 
fien Mann, infonderheit, für die Gemeinden und Repetier⸗ 
Schulen auf dem Lande, 8. Zuͤnich, 1783. 

Neujahrs⸗Predigt, über Pf. 122,0, 6. gehalten den Jan. 1793. 

Bon feinen Söhnen ward 1) Jakob, geb. 1751 , eraminirt 
1768, Diakon zu Winterthur 1792, 2) Felir s eb. 1757, 
Kommis im Kaufhaufe 1786, 

&. 186, Des Brofeffor Johannes Sohn: mM) der Chorherr 
Kafpar ift geftorben. 2) Johannes/ geb. 1628, ward eraminirt 
165 4,Bfarrer — 1656, Dynhart 1671,Kammerar des Æg⸗ 
gauer Rapitels ſtarb 1710; don deſſen Söhnen, ward Rudolp 
eraminirt 1682, Pfarrer gen Humdrmeil 1684, Oſſingen 1695 ,ftar 
1719. Johannes Rudolvh, geb. 1674, ward eraminirt 1696, 
quittirte hernach den geiftliben Stand ; deſſen Nachkommen fidy 
- meiftens auf dem Lande anfgehalten. S. 186. c) Heinrich, defs 

fen einter Sohn, Joachim ‚in koͤnigl, franzoͤſſſchen Dienſten, als 
Kapitainlieutenant, bey dem Regimente Raftellez , und Ritter 
des Ördens von Rriegsverdienften / 1775 geftorbem. Bon 
einrihs Enkeln, ward Balthafar, e 1720, oberſter Salgs 
Diener 17895 vom defien Bruders erſten Heinrihs Sohn, geb. 
1742 , Ward eraminirt 1764 , Bfarter zum Kreuz 1770 bie 74, 
ward hernach wegen Staatsverbrechen enthauptet den 27ten 
May 17805 von ihm ift im Drude erfchienen : 2 
Abhandlung über die Bröße der ganzen loͤbl. Eidgenoß⸗ 
ſchaft überhaupt, und des Ranton Zurich infonderheit, gr. 
8. 1775. . j — — - 
Betrachtumgen über die Zürcherifchen Wohnhaͤuſer, vornam/ 
lich in Ubficht einer Brandkaſſe und Bürgerprotokolls. 8. 1778: 
Ziſtoriſch⸗ diplomatifches Jahrzeit / Buch/ zur ee der 
Urkunden / auch einzelne Begebenheiten der heiligen und 
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Weltgeſchichten, nach der wahren SchöpfungsSEpoche , in 
einer richtigen und ununterbrochenen Zeitorönung zu brins 
n, und mit den SErfcheinungen am Simmel, zu verbinden. 
benötbigten Bupfern und Tabellen; einer kurzen deutlis 
chen Anweiſung, und zum Bebrauche dienlichen Beyſpielen / 
vorgetragen. gr. Fol. Zürich, 1780. 

In Mferpt. befinden fi von ihm verfchiedene Abhandluns 
gen, in den Schriften der pbyfitaliichen Gefellfchaft, von 
welcher er ein fleißiges und arbeitfames Mitglied , befonders 
in dem phofifch- und mathematifchen Fache, geweſen: auch 

Ceres thuricenfis: Oder chronologifche Beichreibung des Ge _ 
treid,Preifes, nach, Befchaffenbeit der a ‚ in trocs 
nen und naffen Srüchten, im Kanton Zurich und andern Ors 
ten der sEidgenoßfchafl, . = 

Gedanken zur Derbefferung / der eiögenöffifchen und vor⸗ 
namlich Zurcherfchen Lankarten, 1775. | 

B. Der Diakon Joſias, geb. 1598, flarb 1629 , von ihm 
find noch in Mfcrpt. vorhanden: j 

Ada Synodica Dordracena. Auf der Buͤrger⸗Bibliothek. 
Beſchreibung der Handlung mit den Widertäufern von 
Wapdifchweil und Gruͤningen, im Schloße Wäpdifchweil. 
phemerides, in quibus ſuæ vitæ curriculum &-itinera annar- 

rantur, im III Tom, biblioth. Ufenbachiane. 

C, Zu des Bürgermeifters Hs Heinrih Geſandtſchaften, 

Verdienen befonders auch angemerkt zu werden: Eine 1638 an 
den franzöfifchen Befandten , wegen der Neutralität mit dem deuts _ 
ſchen Reiche : in — Fahre wegen einem Streit» Gefchäfter 
zwiſchen beyden Religionsvermandten , in dem Kanton Glarus; 
und noch in gleichem Jahre nach Schafhaufen , wegen Bürs 
fingen; 1639 wiederum an den franzöfiichen Gefandten; wegen 
den eidgenöfifchen Kaufleuten in Frankreich: ingleichem eine in 
Dundten , wegen den Trakaten mit Oeſterreich 1640; an den 
franzöfifchen Gefandten zu Solothurn, wegen Lediglaffung des 
Churfürften, Karl, Ludwig von Pfalz 16415 aud) wegen einem 
Bolksauflauf 1642; an den Kommadanten von Hohentwiel 
1644 ; abermal in Pindten , wegen Religions + Angeles 

genheiten 1645; widerum dahin wegen Schuld —3* 


e; 


- 
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chen; auch als Landvogt zu Kyhurg 1652, an den Biſcho 
von Ronſtanz, wegen ——— Streitigkeiten : au 


Bürgermeifter ward er auch 1653 an den Stand Bern, we⸗ 


— ge 1.5. bey Anlaß des Bundsſchwures zu 
zei, befchenkte ihn König Ludwig XIV, befonders mit eis 
ner 6 fach Besen etten und einer Schaumünge , mit des Koͤ⸗ 
nigs Ba an Gewicht von 435 SonnensKronen , und war 
das Bildnig mit ı7 großen , Imd 93 Eleinen Diamanten bes 
wit; Bavon hat er auch eine Beſchreibung in Mfcrpt. in 4 hits 
eriaften. Die meiften feiner Schriften finden fich auf der Buͤr⸗ 
—— fie befinden ſich aber meiſtens auch in feiner nes 
meineidgenöflifchen Kronit ; befonders aber verdienen angemerkt 
gu werden: 

Ada von dem ttehaltenen großen Taa in Lindau im Sept, 
1622 dem er als buͤndtneriſcher Schreiber mit oberkeitlicher 
Sapligung beygewohnet. Fol. 

Bericht von den Verhandlungen des franzoͤſiſchen Ges 
fandten , Baron von Chateau neuf, in Buͤndten, wegen dem 
Deltelin 1626 ımd 27. Fol. 

‚ Siftorifche Beſchreibung der fuͤrnehmſten Geſchichten und 
———— fo fich 1606, bis auf den lindauer Ronferenzs 

ag in Bündten , Zugetragen. 2 Tom. 1628. 

Drofekt eines offenen Yusichreibens , oder Abſagungs⸗Brief 
Her Stände Zürich und Bern, wider die V Fatholifchen Or⸗ 
ten, und den Abt von Et. Gallen, wetten den Handeln ım 
Thurgau umd Toggenburg, befonders wegen Rilien Keſſel⸗ 
u fo aber no abaemandt worden. 1634. 

ftev zu einer Appenzeller Rronif , ſo von Landammann 

und. Rath der außen Rooden 1631 nach Zueich verehrt wor⸗ 
den; wird im Archiv diefer Stadt aufbehalten, 
sErimmerumngg, weſſen fich die Stadt Zürich, wann die Ders 
ei von 1614, mit Frankreich ausgelaufen, wohl zu des 


wahren bat, 1631. } 
Brieg der VOrten mit Zürich, 1531. 
Colledtanea politica tigurina , fol. 
Aus zug aus den Ranzleyregiftern ; fol. | 
Ada mm die eidgenöflifche Interpofitions + Sandlımd, zwi⸗ 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, VI.TD, nz 
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Gemeinen III Zinbten, Beyer Keligionen vom Apn 
——— ſpanigen Religions · Befchäften, welchen er Alp 


RN N \ DIKEr f 0b, 
Gr wurde Bierüber jn Fortungt Sprechers fortgefeßten 
BündtnerGeichichhen , fo 1731 herauegefommen, anseon! en; 
eg erfeblen aber heitvegen eine SEhrenverfung, Zurich 1783, 8. 
Zürcherifches Quaodliber : oder Extra. Abfchriften und 
Auszüge, aus einem fogenannten alten Buche auf dem Rath⸗ 
hauſe Hegend , von 1500 bis 1649 ı fo). | aan: 
Dedudion der Religionsbefehwerden » in gemeinen Serr⸗ 


fchaften, 1643 ı fol. z he 
Zehn getichtifche Dedudtions , über die Streitigkeiten der 
Zochterichts Davos mit den übrigen 6 Hochgerichten / die er 
als Obmann beygelegt, UI Tom. 1644 , fel. | 
Pre 
. yılı Ipm, 
Reformation über die Bemeineidgensffifchen deutſchen 
gandvogteyen , beratbfchlaget umd erneuert pon loͤbl. 8 al 
ter Orte Abgefandten zu Zug, Okt. 1653. * 
eibung bes Grhmweiserfrieds 1656 mit allen dahin 
einſchlagenden Dokumenten. and, fol, TE 
Dreyfaches Memorial von pemfelben betreffend 1 wa⸗ 
en en: 5 an piartum von Belage 
n Rapperfchmeil zugetragen: 3 ein Diarium DON SEAN 
zung djefer —S Pe " 
Pallas gallo- helyetica, 1661, 4, ; ri 
Befchreibung des Bundſchwürs mit Seankreich, mit allem: 
was fich daruͤber , vorber, auch anf der Reife zugetragen, fol. 
Bunde, und Beybrief / zwiſchen Rönig Ludovitus XIV von 
Frankreich En den eidgenöffiichen Ständen, im Yiov. 1663. 4 


ul, 1633, farb zu Kuffingen 1696; von feinen 
Söhnen war ber erſte, — Heinrich, geb. 1668 , 
farb 1738; der andere, Oberfilientenant, 6 Jabob, geb. 1679, 
ftarb 1733; umd fein Sohn , Kapitainlieutenant , Heinrich nicht 
Hs Jakob , ftarb zu Maftrich 1763. Des Obervogts, Heine 
rirh Altefter Sohn, Obervogt, Hs Heinrich / geb, 1697 » wur⸗ 
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be 1727 als Kommiſſlons⸗ etarius,/ am die Regierung 4 
Stockach abgefertiget, — Mi der Stadt Ai Sc 
ten Blutzehenden gu Ramſen; ſeyn Sohn, Heinrich, führte 
ben Titel als Profeflot Mäthefeos am herzoglichen Hofe zu 
Be Sg ne re ern 

| jünge udwig, geb. 1698, 
erh —— ? 1753, flarb ı 773, imd bat Delcen- 
enz? . 


D. Kaſyar hat auch Defcsndenz Kinterlaffen : 
E..98 Rudolph, der Rathsherr und Kornmeiſter, geb. 

1608 ; ſtarb 16695 fein älterer Sohn, Stadtfähndrich , Hang 
atob, geb, 1639, db 17025 der zte Amtmänn und Kat 
merät, DE Rudolph, geb. 1642 , ſtarb 17135 und der ztey 
Bfarrer, H8 Heinrich farb 1711. Des Mittlern älterer 
Sohn, 58 Rudolph, Bfarrer zu Zoltiten , geb, 1675 , farb 
den zoſten Nov. 1745 5 der Andere Heinrich, deb. 1688, ward 
eraminiet 1710, Pfarrer zu Sumbrechtiken — ſtarb 1756. 
Bor des Kammerats Rudolph gefbidten Tochter Arına, findet 
fe mebtete Nachricht in SR bbilsungen berühmter Rünfts 
rt, Lom, . 

| Auch ward Aus diefem Geſchlechte, Hs Rudolph, deb, 
- 1769, des großen Raths 1762, Großkeller 1769 , ſtarb 17765 

und von Söhnen ward ; 1) HE Rudolvh/ geb, 1745 , eras 
wminirt 1766 , Pfarrer zu Baͤren 1787, Kammerar des 
ben oner Bapies 1 2 Ds er ! a 1751, -Mrse 
m enbach 17 °7 net Aſte 
6; u —* noch viei⸗ — —2 Pfruͤnde, oder 
4 B verw et. 5% 
| ee dem —— * Geſchlechte, kommandirte des 
dandammanns Johannes Vater , die Zusüger von sE 
in dem Gr darüber Ihr und feinen Söhnen 
dat — — — | „Dee Nr ws 
ompagnien ankreich. Auch war eyh, geb. 1730, 
Uerthivogt zu Wolfenſchießen/ des Raths dafelbft 1777 ; Jo⸗ 
feph Niklaus, geb, 1742, des Raths zu Ennenmoos 1792 5 
tmd Pat: Magnus, gebürtig von nacbeg eb, den zoten 
Jar. 1722, ward Konvenlual dafel Kara ernach Prior y 

2 
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Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel 
chem Franz Ulrich 1555 Salsfchreiber , 1559 des großen Raths, 
und 1564 Schaffner des Klofters St. Leonhard; und Rein 
hard 1626 Reichsvogt, umd 1639 des großen Raths gewor⸗ 
den. Auch ward aus diefem Gefchlechte Niklaus drey ganzer 
Jahre von dem Herzog von Würtemberg gefangen — 
und den z4ten Febr, 1001 nicht anders, als unter dem Be⸗ 
Ding, losgelaſſen, daß ex feinen Sohn, an feine Statt als 
Geifel ſandte. Imgleichen find aus dieſem Gefchlechte drey 
Brüder , Niklaus, Wernhard und Emanuel in venezlanifche 
Kriegsdienfte getreten, und ein anderer Bruder, Hs Jakob, 
ift 1605 , nach dem zu Baſel gehaltenen großen Schießend , 
mit Landgraf Moriz nach Zeſſen⸗Kaſſel gesogen, und alda in 
der Kanzley gebraucht worden. 

S. 194, Waßmer. 
Aus dem Arauiſchen Geſchlechte war noch vor kurzem, Jo 
hann Sebaſtian des innern, und Seckelmeiſter Johannes, 
des mitlern Raths; Georg Niklaus, Stadtſchreiber. Auch 
find noch einige geiſtlichen Standes. 

Auch ift eingleiches Befchlecht zu YTellingen, aus welchem P. 
Franziſtus, geb. 1697 , in den Kapuziner- Orden getreten 
1716 , an berfchiedenen Orten die Guardian, und andere Stel 
Ien vertreten; auch 1762 Provinzial des Ordens gewefen. 
S. 194 Waſterkingen. ja 
Dafelöft befindet fich auch eine Kapelle oder ein Kirchlein, fo 1005 
und 1684 erneuert worden , und wird zumeilen Latechlfation 
Darinnen gehalten, 1745 den sten April find daſelbſt 8 Haͤu⸗ 
fer, und den 13ten Aug, 1781 wieder 3 Häufer abgebrannt. 

&, 195, Batt — 
Dieſes Geſchlecht iſt von Maria⸗Kirch im Elſas nach Biel ge⸗ 
kommen, wo ſich Einige Lange Seit vorher niehecgelaffen Datta 
Wie dann fchon um das Fahr 1020 zwey Gebrüder von Watten , 
aus Franken, vom König Raoul in Burgund, das Berge 
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wert zu Maria, Kirch erhalten haben _follen; wo fie und 
ihre Nachkönmlinge mit Bearbeitung deffelbigen, und der das 
hin einfhlagenden Handlung ſich abgegeben , und bey Annah- 
me der franzöfifcben Sprache, ihren Namen nach der Mum 
desart in Watt , abgeändert haben. Vom Kaifer Sigisnumdo 
erbielten fie einen Wappen⸗Brief, nebft ihrem dermaligen Wap⸗ 
pen , weil fie hernad) bey der Reformazion, die reformirte Res 
Laien angenommen, und einen Prediger von Genf, Namens 
llez zu ſich berufen, wurden fie darüber von dem Grafen 
von Rappolsichweyer , unter deffen Lehen und Gerichtefprens 
Maria⸗Kirch gehörte, ſehr verfolgt, fo daß fie nah Bafel 
uchteten ; jedoch nach des Grafen Tode, kamen fie wieder zu⸗ 
ruͤck, wurden aber durch eine neue a ans bes 
-wogen, 1600 den Ort völlig zu verlafien. Einige davon be- 
aben fich wieder nach Bafel, derer Deicendenz aber erlofchen. 
Su darzu gehörte Samuel, der 1674 in das Predigtamt auf- 
genommen , und 1676 Feldvrediger bey dem Negimente Stups 
- in feangöfifchen Dienften geworden. Nach Biel aber bega⸗ 
n fich zween Brüder, David und Daniel, die dafelbft das 
Bürgerrecht 1639 erhalten ; des letztern Nachkommen find 
mit Johann. 1729 erlofhen. Des erftery Sohn, gleichen 
Namens, ward ı691 des großen Raths; auch ward Johan⸗ 
nes Sedli Schaffner des großen Raths 1723. Peter ward 
des großen 1706, und des kleinen Raths 1712, hernach, Stadt 
fehreiber , und 1718 unvechtmäßiger Weite allen feinen Ehren, 
ftellen entfegt, worüber große Unruhen entfanden, Die sum 
theil 1723 aber erft 7731 durch den Vertrag zu Bern, völlig 
beugelegt worden; fein Sohn genden Namens ward des 
oßen Raths 1748 , war auch Ehor- und Amtsfchreiber der 
haft Teſſenberg. David ward 1709 des großen, und 
ı7ı5 des kleinen Raths, 1730 Sekelmeiſter; Sohn, 
auch David, geb. 1708 , ward 1733 des Hroßen, und 1738 . 
Des Lleinen Raths, 1747 Seckelmeiſter, und 1766 Venner, 
welchem auch 1776 sum Danner gebuld worden ; er war 
auch 1767 Gefandter zu Frauenfeld, und 1775 der Er⸗ 
neuerung des Bundes mit Frankreich im May 1777 als auch 
bey Beſchwerung deffelbigen zu Solothurn den asten Aug, 


» 
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fel ; und Tieß in Drucd ausgehen: Difertationem ‚de or 
gine Hominis, Bafı 1761. 4. Ct Ward 1761 des großen Raths 


Emanuel 
und Großweibel 1983 Chorſchreiber und Obmann des gro⸗ 
Gen Raths, auch 1789 Grenadierhauptmann bey der Milig: 
4) Gottfried ward 1775 Cardidatus Minilteril ; 1776 Helfer 


8.190. von Watt. 


Dan Foriten des Buͤrgermeiſters, Joachim ſind cioch bey⸗ 
zuſetzen: er nr 
Oratioıtes de Natali Chrifti & 11600 — Vienn, 1510 
- Epiftola al Rudolphum agticolam, qua nonnulli loei obſeuri 
explicantur. 4. Vienn. tyty. en 


— 


Syntagma, cui titulus: gallus pugnatis. 4. 1514: 


Matt: 312 
,Rront Dont. Ballen von 1200 big 1491, 
"Querimenia & Votum Divi Othmari nuper Sangallum adye@i, 
ein lateiniſches Carmen , Orhmarus moerans. 
: Difceptatio & arbitrium in caufa Bernenfium & ſeptem pa- 
gorum de adminiftratione Landgraviatus Turgovienfis. 
Eine Schugfehrift für Stumpfen Chronik, worinnen er 
ale a einiger anftößig s gealnubtea Stellen , das 
t, Gallen betreffend angiebt, 
or mar aus Diefem Geſchlechte des 535 Raths, 
Hans von 1479 big 81; Leonhard von 1500 Big 16; noch ein 
nbard 1510, ward im gleichen Fahre Ratheherr , und 
arb 1520; noch ein Leonhard 1518. Der Ratboherr Georg 
arb 1541, und der Rathsherr Hugo 1578, 


&. 209, yon Wattenweil, Ä 
Aſt derer, fo su n geſeſſen, gehören audh : ’ 
En Ki fie PR — F 666 — ——— Sa 
a * 1406; Heinj 1438, und — Venner der — 


des groß Er ee Sanbppgt 9 1552, 


Landvo 
dran, der 1549. —— des En en * —*— 
worden; und ne end, —— Herr ‚su 


oft, 3 öl, 545 des Rudolohe 

Eodn, & bu theiß, u Un " Fr f ri 1691 — ben. 

Der Schultheiß Johannes ward i541 gebohren ꝛc. 

kin Cohn, Landvogt Rudolph, zu Sanen, geb, 1578, flash 
1617, 
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) Nheinharde Sohn , Landvogt Gabriel ‚geb. ı6ır , 
Karb-1656; von defien Söhnen ward Landvogt, Samuel 1629 
gg ftarb 1703, und der Spitalmeifter, Johann, Frie⸗ 
rich , geb. 1631, farb 1697. Der Kandvogt Gabrick , 
geb. 1652 , farb 1726 Der Laudvogt Diebold , geb. 
1654 , ftarb 1717. Der Gubermator, Samuel DUDEN BD. 
1696 , ftarb 1745 ; feine Söhne find: 1) Niklaus Gottlieb , 
geb. 17305 er war erſtlich in holländifchen Dienften Unterlieus . 
tenant bey der Kompagnie und Regimente von Grafenried 
1748, und nachdem dieſes 1750 wieder abgedanfet worden ,. 
kam er als Second- Sous-Lieutenant , unter das franzöfifche 
Schweiger » Garderegiment den ısten Jul, 1754 und machte, 
1758 und 59 die Feldzuͤge im Deutfchland als Generaladius 
tant , des Generals von Beſenwal, den ızten Aug. 1760 
kam er als Hauptmann unter das Regiment Jenner, ımd 
machte auch die Feldzüge von 1761 und 62 mit,. erhielt Major⸗ 
Kommiflion 1773 , und den Orden Pour les Merites 1779 , 
würfliher Major 1781. 2) Samuel Ludwig , geb. 1732, 
trat in hollaͤndiſche Dienſte, und ward Kapitainlieutenant bey 
dem Regimente Jung, Stürler 1775 , Dauptmann.den 24 
April 1788. 3) Aerander, geb. 1735, war Stuͤckhauptmann 
im Lande. Der Landvogt Albrecht, zu Buchfee , geb. 1663 ,-- 
flarb 1744. Der Spitalmeifter Johann Friedrich , hatte duch 
einen Sohn, Friedrich , der 1704 Schaffner im. Interlakken⸗ 
Haus ,. und 1717 aroß Korn Magazin Verwalter geworden. 
b) Der Landvogt Sigmund, zwenter Sohn, Niklaus, 
Herr sus Jegiſtorf ıc. » geb. 1624 , farb 1671; der dritte, Karl, 
geb. 1646, Karb 3678, Der jüngere Niklaus, Herr zu Yes 
giſtorf und Diesbach , geb. 1652, ſtarb 1691; und fein Sohn 
gleihen Namens, geb. 1683 , ftarb 1751; von feinen Söhnen 
ward: 2) Niflaus von Diesbach ic. geb. »724, flarb 1766: 2) 
Albrecht « geb. 3725, Herr von Diesbach , ward 1768 - 
Kanvuogt zu Romainmötier, 1769 Dragonermajor, ımd 3775 
lieutenant, ſtarb 1793. 3) Sigmund Rudolph, geb, 
0731, ward des großen Raths 1764 , Kommandant zu Ars 
burg 1767., des täglichen Raths 17388, Gefandter auf der Tag⸗ 
ſatzung su Frauenfeld und Baden, und bey Einnahıne der 
- Duldigung 
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Hulbigung zu Rapperfchweil 1791 ; im May 1792 auf der er- 
tra» Sefandtfchaft zu Frauenfeid; deßgleichen auf der gewoͤhn⸗ 
lichen Tagſatzung dafelbft, und im Sept. auf der extra⸗ Konferenz 
zu Uran, ward Venner 1797 ſtarb aber: deiiügten Sit 
leihen Jahres. 4) Abraham Friedrich eb! 1738, ward 
es großen Raths 1775°, Landvogt gen Erlach 1782, Dbers 
fter uͤber das Jaͤgerkorps 1779 , Heimlicher und des Raths 
1794. Des Sigmund Rudolphs Sohn, Niklaus Rudolph , 
war erftlih Offizier in Solland hey dem Regimente Stürler 
1774 bis 82, ward Landmajor 1738." 

c) Friedrich ward gebohren 1588, und fein Sohn, Niklaus 
1628, ftarb 1701; defien Sohn, Niklaus von Montmiral ift im 
Jun. 1783, im 88ſten Jahre feines Alters zu Herrenhut geftors 

ben, Er bat von feinen Anhängern in dem Schloße Montmiral 
ein Stauenzimmer - Inltitut anlegen lafjen , welches feit einigen 


che — darzubeſtellten Lehrern und Lehrerinnen im als 
len haͤuslichen 


ihr igt, zu Bern, und von ihr ſelbſt zum Lobe Gottes 
befchrieben. — * — am May, 1755. 8. Steht auch in 
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Alexander zu Bipp; geb. 1673 , farb 1756. Der Landvogt, 
Johann Franz zu Benzburg geb. 16935 ſtarb 1760. Lands 
dogt, Ludwig su Romainmötier, geb. 1696 , ftarb 1769; Lands 
vogt; Ferdinand zu Landshut ; geb. 1698, flarb 1769 ; uud 
der Dberft , Alerander , ward 1748 Major des Regiments mit 
Sberſilieutenant Karakter. Als er unter das Garderegiment 
getreten, befam er auch eine Kompagnie bey demfelbigen, veignirte 
aber diefe und die Kriegsdienfte 1750, und ſtarb ı758. Geb 
ne Söhne find: 1) Franz Ludrvig , gar ohren 1736, farb 17875 
>) Merander Lam in hölläudifce Dienfte unter das Regiment 
Sung-Stürler, ward 175 ,Kapitainlieutenant, ward 1775 Haupt: 
Mann und 1780 Maior bis 1789; 3) Beat Ludwig , geb. 
1741, fam in Franzöfifbe Dienſte unter das Regiment 

von Erlach, er ward Hauptmann den zıten Auf. 1764. Er 
ommandierte das Regiment 1792 in dem Vorfalle zu Mir 
den 26ten Febr. , da er durch ein flarkes Detafchement von der 
National⸗ Garde at wurde, Waffen und Kriegs» Ges 
raͤthſchaft ihmen abzugeben, und mit bloßen Fahnen nah Lis 
oulles abzuziehen ; nachdem hierauf das Regiment von dem Stans 
de Bern nach Haufe berufen worden , wurde ſolches ihm nach Lan⸗ 
gem endlich zugefianden „Das Regiment aber einſtweilen zur Be 
deckung der Bernerifhen Staaten beybehalten,, und er am Sten 
May zum Oberſt und Chef deffelbigen erkläret. 4) Karl; geb. 
1743 , war erftlich Lieutenant In ſavoiſchen Dienften bey dem 
Kegimente Tfcharner , hernach Landmajor, und 1785 des gro» 
ben Raths. s) Viktor, geb. 1745 , Dragoner » Hauptmann ı 
des aroßen Raths, 1775 Major. 6) Rudolph, geb. 1753, iſt 
in fpanifchen Dienften, 7) Ferdinand , geb. 1756, der su 
Burfinel; war auch Hauptmann in frangöfifchen Dienften bey 
dem Negimente von Ernſt 1731. 

Des Landvogts, Mlerander von Bipp Sohn, der Schultheig 
Alerander, geb. 1709, farb 1748. Sein Sohn, Alerander 
Albrecht, geb. 1748 ; ward 1775 auch Schultheiß des außern 
Standes, 1784 des großen Raths, 1786 Umgeltner , 1787 
Kandvogt zu Nydau. Bon ihm finden fich in den Schriften 
des außern Standes: 

Bine Lobrede, auf den fel. Bruder Klaus, gehalten 1775. 
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Des Landvogts Ferdinand, zu Landshut Sohn, Franz 
Emanuel, geb. 1743 , ward Lieutenant in Holland bey dem 
Regimente Jung s Stürler 1767 , Oberlientenant 1777, Kapis 
tainlientenant 1784. 

e) Der Venner Gabriel war 1592 gebohren , und flarb 
1660; von deſſen Söhnen ward: ı) —— Franz genannt 
bon Malifert, geb. 1631, flarb 1694. 2) Landvogt Ferdinand , 
geb. 1640, farb 1700, 3) Deutſch⸗ Seckelmeiſter, Alerander , 
geb. 1641, farb 1716. 4) Landvogt, Vinzenz , geb. 1643 ; ftarb 
1706, Bon des Schultheißen, Johann Franz, Here von Mali- 
fert Söhnen , ward: a) Landvogt Gabriel zu Wiorges , geb. 
1654, flarb 1730. b) Kaftellan, Johann Franz, geb. 1665 , 
ſtarb 1740, Won des Beat Ludwigs Söhnen, war: ı) or 
baun Franz , der 1712 in dem Thimer⸗See ertrunfen, 
1680 gebohren. 2) Der Zeugberr, Beat Ludwig , geb. 1690, 
farb 1756. 3) Landvogt Benjamin, zu Sraubrunnen, geb. 
1692 , flarb 1772. 4) Der Generalmajor und Landvogt, 
Emanuel, geb. 1693; er trat ſchon 1709 in hollaͤndiſche Diens 
fe als Fahndrich bey dem Negimente Stürler, ward herna 
1712 Wnterlieutenant, 1717 Lieutenant, 1726 Kapitainkieutes 
nant, und farb im San, 1766. Des Johann Franzen 
Sohn, Babriel , Landvogt zu Bonmont, war 1711 geboren; 
er ward bernäch Oberſt im Lande, und Amtsftatthalter zu 
Schentenbera 1772, Zandvogt gu Sanen 1774, ſtarb dafelbft 
1778. Der Randvogt, Gabriel , ai Thorberg, genaunt von 
- Welchenbühl , geb. 1722, war Hauptmann im Liviner⸗Zug 
1755 , bat einen Sohn, Ludwig Friedrich, gebohren 1754; 
er ift in fardinifchen Dienften bey dem Nenimente Roch— 
mondet Kapitainlientenant der Kompagnie Jonquierre 
von des Zeugheren , - Beat Ludwigs Söhnen , war 1) 
der Kaſtlan, Gottlieb Ludwig von Wimmis , geb. 1723. 
2) Karl Franz, geb. 1726 , war auch in holländifchen Dienften 
Kapitainlieutenant bey Jung »Stürler 1748 , Hauptmann 
1768 bis 77; inmittelft. auch des großen Raths 1764, farb 
1785. 3) Viktor ftund in hollaͤndiſchen Dienften bis 1767. 
Des Landvogts Benjamin zu Sraubrunnen Söhne, waren: 
ı) Karl Ludwig ı geb. 17371 a ie in Holland 
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ben dem Negimente Stürler 1768 , quittiete 1773,53 iſt anjetzt 
Hauptmann des erſten Stadt» Quartier ſeit 1784. 2) Johann 
David, Herr-von Malifert, ward Secretarius ad Ada bey der 
skonomifisen Gefellfhaft zu ern; und finden fi) von ihm im. 
den Sammlungen diefer Gefellfhaft: Eine Abhandlung 
uber die SErtragenheit des Guis Malifert von 1694 -bis 
1770, ev ward and 1,799. Spitalmeifter zu Neuenſtadt. 3) 
Friedrich Aerander ,  ward.:s767 Lieutenant in hollandi⸗ 
fchen Dienften bey dem Regimente Jungs Stürler 1767, Rarb- 
zu Venlo 1771. Des Generals und Landvogts Emanuel 
Söhne find: -Mart Sigmund Emanuel; geb. 1741, ward 
des arofen Rathe.ı775, Kandvogt gen Kandehut 1780, ftarb 
dafelft 1781. 2): David Salomon, geb. 1742, trat in hol⸗ 
fändifche Dienfte unter das Negiment Jung» Stürles, anietzt 
von Goumoens.; ward Lieutenant 17.7,, Kapitainlientenant 
1770, Hauptmann den- 23ten May 1785, Anmittelft auch des 
großen Raths 4775, Landvogt gen: Fraubrunnen 1793. 3) 
Rudıvig Salomon, geb. 1750 war auch in hollaͤndiſchen Dien⸗ 
fien bey dem gleichen Regimente, gelangte in den großen Kath 
1785 , ward Kandvogt gen Simmiswald 1738 . 4) Friedrich, 
geb. 1753 trat auch in hollaͤndiſche Dienſte unter das gleiche 
Megiment , amd ward Kieutenant 1769 Kapitainlieutenant 
1774 , Hauptmann 1757. Bon des Deutſch⸗ Seckelmeiſters, 
Alerander Söhnen, iſt der ite, Landvogt Sigmund, zu Nydau 
1721 geſtorben; der 2te, Landvogt, Franz Ludwig, geb. 1680 
ab den Etand auf 1764, ſtarb kurz hernach; fein Sohn 
andvogt, Alerander Qudwig, geb. 1714, War auch 1766 Bräs 
dent der helvetifchen Gefellfchaft zu Schinznacht, und 1767 
und 1769 der Sekonomiſchen zu Bern; auch 1780 ein Mitglied 

der antiquarifcben. Gefellfchaft zu Baſel. 
erner findet fich von ihm im Drucke: 2 
In den Verhandlungen der Schinznachter Geſellſchaft: 

Anrede, gehalten an dieſelbige 1766. IH auch m franzoͤſi⸗ 

fcher Sprache zu Bern gedrudt, 
- Inden Sammlungen vermifchterSchriften, Zürich, Tom-III. 
Brief , über die ürfprünglichen Sreybeiten der Stadt Bern. 
Rede, fürdie hingerichteten Konſpiranten, gehalten. den ten 
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Zul.1749, angehängt dem bebtpegen ergangnen oberfeitlichen Ma⸗ 
nifeft. Steht auch Franzöfifch indem Joyrn: -Helvetiqye,1749,aout. 
In dem Schweigerifchen. Arco, Aug 1783: 
Lieber die Staateverfafiung der Stadt und Kepuiblif Bern. 
Rede gehalten, bey dem Ybfehiede von den deutſchen Zewohnern 
der Landſchaft Sanen; den.zıten Auguſt 1779, 2 — 34. 
Er Ir auch Zufäge und Verbeſſerimg su x erst ; 
fehreibung der Eidgenoßzſchaft, in IV Theil geliefert, —— 
Auch find noch in Mforpt. * bu vorhanden: 
Hiſtoire de la Ville de Berne. 4. ne 
Hiftoire du Canton de Berne. 2. vol. fol. “' 
Nachricht von der Grafſchaft Nydau. 4 
Er ftarb den ten Nov. 1780, einen einzigen Sohn hin⸗ 
terlaſſend, Johann Gabriel, geb. 1756, ward Schultheiß deg 
außern Standes 1735. | 
‚Der, Stiftfchaffner , Gabriel, geb. 1695 , farb 1745. 
Seine Söhne waren: ı) Rudolph Friedrich, geb. 1729, war Ka⸗ 
pitaintieytenant in hollaͤndiſchen Dienſten bey dem Regimente 
Jung ⸗Stuͤrler 1751, farb 1765 in YYamur: 2) Gabriel, 
geb. 1734, des großen Raths und Landvogt gen Wifliſpurg 
1764, Kaflan zu Wimmis 1781, Oberſtlieutenant im Lande; 
ftarb im Jun. 1792, 3) Niklaus Mlerander , Herr zu Mol. 
lens, ward des grofien Raths 1775, Gouverneur von Aelenı gr. 
B. Der Sgultheiß, Hans Fatod, farb 1560, Won feis 
nen Söhnen ift der 2te, Jatob, Dee au Mpnchtopler, 1577 
geitorben. Der ;te, Niflaug$ Marquis von erfoy, der ob er 
gleich, wie fein älterer Bruder, die katholiſche Religion ange⸗ 
nommen, verſicherte dennoch 1573 den Stand Bern, fein In— 
tereſſe jederzeit beßtens zu beforgen, welches er auch bey derſchie⸗ 
denen Anläßen beobachtet hat. Von feinen Defcendenten ift der 
Marquis, Karl Emanuel, Gouverneur zu Ath 1728 geftorben. 
C. Reinhard, Herr von Wattenmwyl ec. , ftarb 1549; fein 
Sohn, Rathsherr, Bernhard 1581. Won deffen Söhnen der 
1), Johann Bernhard, geb. 1770, flarb 1620, Deg >), Hus 
go Gerharts Sohn, Landvogt Bernhard , zu Arwanden, 
geb, 1608, ſtarb 1663 ; vom deſſen Söhnen ward der Oberfk 
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und Landvogt David, 1632 gebohren, ſtarb 1684. 2) Kaſtlan, 
Bernhard zu Frutigen, geb. i1634, ſtarb 1718. 3) Obervogt, Dies 
ronymus zu ObersHofen, geb. 1639 , farb 1717. 4) Der Koms 
mandant, Emanuel, ftarb 1683. Won des Landvogts David Soͤh⸗ 
nen ward: ı) der Schultheiß, Karl Emanuel 1683 geboren ; er 
legte die Schuftheißen-Stelle, wegen Alter und Krantheits, Bes 
fhwerden ab, an Oſtern 1754; ftarb noch im gleichen Jahre. 
| Der Landvogt , David Salomon ‚zu News, geb. 1684, 

farb 1758. Des Schultheißen Sohn, David Salomon, Herr 
zu Belp ꝛe. ward gebohren 1714 , war auch Gefandter zu 
Frauenfeld 1765, Sedelmeifter + deutfcher Landen 1771, Ges 
fandter auf den, wegen der franzöfifchen Bunds s Erneuerung 
erste: Tagleiftungen zu Arau und Baden 1776 , wie auch 

eu der BundssErneuerung im May, und der Beſchwoͤrung su 
Solothurn den zsten Aug. 1777; gleich hernach der ertra Kons 
ferenz zu Baden im Sept. , und den Konferenzen zu Arau und 
Baden 1780 ‚ und noch einer zu Arau 1781, wegen dem Pri⸗ 
pilegien-Befchäfte; ev war auch 1781 und 82 Gefandter zu Genf, 
bey den dafeldft entftandenen Unruhen ; und ftarb den Sten Sept. 
1788 ‚, binterlaffend: 1) Karl Emanuel, geb. 1750, des gro- 
Gen Raths 1785 , Landvogt gen Vivis 1788. 2) David, geb. 
1753 , des großen Raths 1785, Gubernator zu Petterlingen 
1793. 3. Bernhard Sigmund , geb. 1757, Des Kaftellans 
Bernhard Sohn, Kandvogt Sigmund, geb. 1665, ftarb 
1725 ; auch ward Ludwig Friedrich genannt v. Salavaux , Kapi⸗ 
tainlieutenant bey dem Regimente May in Holland, 1751, 
Hauptmann 1776 big 81; Friedrich genannt von Mury Herr zu 
Thunftetten, Hauptmann in Holland bey Jung , Stürler von 
1770 bis 78. Sigmund Ludwig von ber» Sofen , Unters 
lieutenant in Srankreich bey dem Negimente von Ernſt, Kon 
vagnie Stettlee 1787, Sous-aide-Major 17915 David Emanuel, 
Unterlieutenant in Holland, beym Regimente Goumoens, Kom⸗ 
pagnie Stuͤrler den ziten Jul. 1788. Auch war einer aus dieſem 
Befchlechte 1788 Staabs Kittmeifter in preußiſchen Dienften. 

—Watttfluͤe 


iſt ein Dörflein, in dem niedern Simmenthale, an dem Wei⸗ 
ßenberg, der Pfarre Daͤrſtetten und in dem Amte Wimmis. 
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&. 2ız. Wattwyl. 
In dieſer Gemeinde wird auch am zten Mittwochen im Auguſt 
Yahırmartt gehalten. Sie giebt auch vier evangelifche, und zween 
fatholifche Männer in den Landrath. 
*Wavre. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Neuenburg, aus. welchem, Ans 
dreas, geb. 1698 , des Raths der XXIV, 1741 geworden; fo 
wurde auch, Jakob Samuel , neb. 1722, des Raths der XL 
1754, und der XXIV 1762, war auch Bürgermelfter 17890 
und 84. Jahann Baptift, geb. 1733 , des Raths der XL 1765; 
fo'auch 1778 Jakob Andreas / geb. 1755, ward auch Maifonneur, 
hernach Spitalmeiſter. 
Waoauville. 
Aus einem Geſchlechte dieſes Namens, hat Franz Andreas ein 


Citoyen zu Genf herausgegeben: 
Etat civil de Geneve. 8. Genev. 1790. 


©. 213. Weber, Wäber. » 


Der Pat. Appolinarins war 1683 gebohren ; er ftarb in hohen 
Alter ı7 . Der P. Bonifazius war 1714 gebohren , und ift 
auch todt. Der Landammann, Werner Aloys ward gebohren 
703; er führet das Praedicat, Wäber von Acer; er ward 
auch 1765 Randes- Bannerherr; er hat als Gefandter den Tags 
fatzungen zu Srauenfeld 1761: 63⸗ 64+ 664 67: 696 TI» 72% 743 
76 umd 1780, und denen zu Lauis 1761,70 und 73 beuae 
wohnet. Er war auch 1767 Gefandter bey der fürktlich St. 
Galliſchen Huldigung in der alten Landſchafte, im gleichem 
Fahre auch, und 1780 auf ertra Gefandfchaften zu Baden , 
und auch 1780: zu Solothurn , und bey dem Bundsichwur 
mit der Republik Wallis zu Sitten; auch wurde er 1767 und 
1771 nochmal zum Landammann erwählt, und 1787 nebft feis 
nen Kindern im des römifch- paͤbſtlichen Hofs- Brafenftand er, 
hoben; er farb 1792. Sein Sohn , Dominik Aloys, 
ward erſtlich Quartier - Hauptmann im Lande 1768, Landes» 
Hauptmann zu Wyl, und Landfehütenmeifter 1772 und 88, 
Landvogt im Thurgau 1785 , Major des Regiments Schweiz, 


320 Ä Web 


des Siebner Gerichts 1791, Hauptmann und Kommandant des 
Schweizer - Kontingents im 3 sun nah Bafel 1792 Landes, 
Pannerherr und Oberfter , oder Landes» Hauptmann in der 
obern und untern March 1793 ; Nepräfentant zu Baſel 1794, 

Dominikus, ein Bruder des Herrn Landammanns, Fam 
auch im koͤnigl. ſizilianiſche Dienfte als Lieutenant , bey dem 
Negimente Tſchudi, und diftinguirte ſich ſchon 1744 und den 
folgenden Fahren in den Feldzügen in Italien, ward hernach 
1740 Hauptmann, umd 1756 Major , 1766 Oberfilieutenant 
en Commiſſion, 1773 wuͤrklich Oberftlienutenant , 1775 erhielt 
Dberft » Karakter, und den ıoten Okt. 1784 Brigadier. 

Der Landammann, Felix Ludwig, war 1713 gebohren, 
gelangte in den Zandrath 1738 , und ward hernach Kanzler deg 
Klofters SEinfiedeln 1763. Der Chorberr , Joſeph Anton zu 
Biſchofzell, gebohren 1711, ift todt. Der Kirchen und Kaftens 
vogt, Joachim Joſeph, geb. 1701 , ward auch Salzdirektor 
1769 , Kandes- Statthalter 1773, Gefandter über das Gebürs 
ge 1774 ı farb 1777. Der Laudfchreiber Romanus, geb. 
1725, ward auch Galgdirektor 1765 , flarb den oten April 
1769. Der P. Thomas Angelikus ift gebodren 1730, trat in 
den Orden 1738, ward Pfarrer zu Abtweil 1756, und zu 
Auw 1769. Bet Michael, geb 1735, ift geftorben. Der 
— iner P. Gratlanus iſt 1709 im 72 Jahre feines Alters 
geftorben, 

Noch find aus diefer Familie zu bemerken: Joſeph Ludwig 
Dominit Thaddaͤ, gebohren 1752, der Landes» Schügenmeis 
fter, und wurde Fanbongt im Gafter 1776, im Rheinthale 
1780 , Landes+& 
ſandter zu Srauenfeld 1786 und 87, ift auch Oberſt des Nies 
giments Muthathal, war 1792 Nepräfentant zu Baſel. Jo⸗ 
ſeph Thomas, Quarkier⸗ Hauptmann und Landes » Schügens 
meifter 1767 , Kaftenvogt im ArtberDiertel 1773 bis 1792, 
Karl ward auch Kaftenvogt des Arthers Viertels ; auch Jo⸗ 
feph Anton, Hauptmann dep dem Regimente Arth, Landes⸗ 
Fuͤrſprech 1791, Kaftenvogt im Aether » Diertel 1792. Dos 
minifus Appolinarius, geb. 1733 , war.eritlih Kapitainlieutes 
nant und graduirter Saupimann in fpanifchen ind ' 

artiers 


t. 


atthalter 1783, Landammann 1785, Ge⸗ 


Weck 321 
Duartiers Major im Arter⸗Viertel 1776, des Landraths 
1779 ı Landeshauptmann oder Oberfter der Landfchaft Utznacht 
1787, ftarh 1794; Franz Zaver, Faͤhndrich in figilianifchen Dien⸗ 
ften bey dem Regimente Lfchudi, und Schüßerimeifter im Lan⸗ 
de 1791, Landvogt im Gafter 1792, anjetzt Landleuten - cs 
ckelmeiſter 1788, Artilleriehauptmann, und des fiebner Gerichte 
1791, des Raths 1794; Joſeph Anton, in gleichen Dienften Uns 
terlieutenant bey dem Garderegimente Tichudi , anjetzt Yüs 
gerhauptmann. 

Aus dem geiftlichen Stande war auch Pat. Martinus, geb. 
1659, Conventual zu $Einfiedeln 1676, flarb.ı730, P. Johann 
Nepomuk, geb, 17456, ward auch Conventual dafelbit 1768, 
P.Niklaus de Ruper, geb. 1720, auch Conventual dafelbft 1738, 
ftarb 1748. P. Joh. Nepommk, geb. 1702 , Conventual zu 
Wettingen 1722, P. Marcellus, geb. 1728 , Conventual zu 
&t. Hallen 1749. P. Aloyſius, geb. 1732, Conventual zu Wurs 
vi 1749. P. Franziſkus Xaverlus, ein Jeſuit, war Pfarrer 
zu Ehingen, im Rieß bey Dettingen 1761, Miffionarius und 
1763 im Klofter iu Luzern; er hat herausgegeben: 

Trauer: und Ehrenrede auf Auguitinus Muͤller, Abt zu St. 
Urban. %ol. 1769. 

Johann Baptiſt, geb. 1698 , Pfarrer zu Ambden, im 
Bafter 1732, Sextarius des Landequarter-Rapitels ı750 bie 
64; mehr andere waren oder find noch geiftlichen Stands , bes 
fonders in dem Rapuziner - Orden, | 

Aus dem Schafhaufer Gefchlechte, ward auch Heinrich des 
—— Raths 1627, Vogtrichter 1629, ſtarb 1635 5 und Joh. 

eorg Sonden Siechenamtmann. 1784. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht zu Genf, aus welchem Jakob 
Sum un Pfarrer und Profeſſor der ſchoͤnen Wiffens 

aften iſt. 

Auch Hlühet ein Gefchlecht in Braubündten im X Gerich⸗ 
ten-Bund, aus welchem Peter 1793 Landammann des Hochger 
richt Seas gewefen. 


S. 215, Weck. 


Aus dem Freyburger Geſchlechte, iſt der erſte Heimlicher, Franz 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, VI. Th. Sf 
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ıs52, und fein Sohn, Landvogt Hans 15645 deſſen Sohn 
Venner, Kafpar 15875 und defien Sohn, der Schultheiß Rus 
dolph 16555 fein Sohn, Heimlicher , Danich, 1692 geftorben. 
on deſſen Söhnen der Kandvogt- Rudolph 1759 Heimlicher ; 
Riklaus 1707, und Landvogt Karl zu Plaffeyen 1745 geftors 
ben. Des erften Sohn, Rathsherr und General Feldzeugmeis 
fer , Rillaus, ſtarb 1743 5 und von deffen Edhnen: a) der Ven⸗ 
ner, Karl Niklaus, ftarb 1750. b) Der Heimlicher, Rudolph 
ward hernach des LX Raths und Venner 1766 , Landvogt zu 
Grandfon 1775, ftarb 1784. Des Karls Niklaus Söhne find: 
1) der Hauptmann Niklaus erhielt Major Karakter den zoten 
Apr. 1769, ward wuͤrklicher Major mie Oberſtlieutenant Koms 
miffion 1776 , würklicher Oberſtlieutenant 1780, ift auch Ritter 
St Ludwig» Ördens, 2) Karl Franz Kaver ward des LX 
Raths und Wenner 1781, Landvogt zu Stäffis 1784. 3) Tobiag 
Anton, des großen Raths 1767, war Stande, Archiviſt. 4) 
Joh. Albrecht gelangte auch in den großen Rath 1763 , Haupt⸗ 
mann ben dem Negimente von Diesbach, und Nitter St. Lud⸗ 
wigs: Ordens. 5) Fofeph Ludwig ward des großen Raths 1767, 
Großweibel 1776, Land vogt gen Griers 1781, des LX Nathg 1789, 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht in den Stifte der St. Gallifchen 
Grafſchaft Toggenburg zu Buͤtzenſchweil, aus welchem P. Gal⸗ 
lus, geb. 1766, Conventual zu Rheinau 1786 geworden. 


&. 218. Wecker. 


Aus einem Geſchlechte dieſes Namens in Graubuͤndten, war 
auch Johann Jakob, ſonſt genannt Wentlokum; er war 1528 
gebohren, und koͤmmt in dem Basler Studenten Matrikel 1544 
vor, Er wurde er 1569 zum Brofeffor der Grammatik er» 
nannt, zog aber im folgenden Jahre nach Colmar, 
Zu defien Schriften gehören annoch: 
De variis crafibus olei et vim. Baf. ı581. 8. 1603. 8, 
Von maricherley Fünftlichen Waͤſſern und Weinen. Baf. 1597. 
Auch war aus diefem Gefchlechte , Georg Joſeph 1779 
Landammann des Hochgerichts Weltenfpurg. 
Auch feine Frau, Anna Keller, des Doktor und Profeſſors 
Hanf Torhter, hat ein Bochbuch ausgehen laſſen. Amberg 1602. 


Wed Wer Wen 2235 
' *Weckerler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſei, aus wel⸗ 
chem Andreas 1554 Kaufhausſchreiber geworden. 


S. 220. Weerli 


a auch ein Geſchlecht in den Stift Ct. Galliſchen Landen zu 
Berg, aus welchem P. Bernhard, geb, 1710 , Conventual zu 
Einſiedeln ſeit 734, 1791 geſtorben. 
Aus dem Zuͤrcherſchen Geſchlechte ward auch Johannes, 
eb. 1746, des großen Raths 1793. Salomon geb. 1773, 
aͤhndrich in Holland bey dem Negimente Hirzel 1792, 
| Auch ein Geſchlecht — Religion in der Stadt 
Bifchofzell ; daraus 1785 Hs Jakob und Andreas bebde Alträs 
the, und noch ein Andreas, Altvath 1790 bis 93; auch 
Kohann Jakob 789 des Raths gewefen ; wohin auch Hang 
Georg 1790 , und Jalob Chriftoph 1794 elangten. Auch 
wurden des Gerichts, Andreas 1787, Cantmeifter 1790 ; 
Joh Konrad 1790 ; und Joh. Konrad zum Trauben 1794. , 
Aus einem andern Thurgänifchen Gefchlechte von Muͤn⸗ 
fterlingen, ward P. Konrad, geb. 1749 Conventual zu Fiſchin⸗ 
gen, 1771 Großfeller , Statthalter zu Lommiß 1791, 
Ans dem Bündner Gefchlechte ward auch Joos Randams 
mann des Alofterfer Berichts, und 1791 Johann Friedrich, 


S. 221, Wegener, 


Der Landfchreiber Mauriz Anton Fabian ward 1718 gebohren; 
er ward auch Kafllan des Zehendens 1742» 47° ss umd 60, 
auch Landes » Salzfommiflarius, und 1760 Zehenden Hatıpts 
mann; 1763 ward er Gefandter auf eine eidgendflifche Tags 
ſatzung zu Baden , und 1769 auf einer andern nach Srauenfeld, 
ward Landeshauptmann 1770 , auch in gleichem Fahre Gefandter 
auf einer Konferenz zu Luzern 1776, auf einer gleichen zu Lu⸗ 
seen, wegen der franzöfifhen Bundeserneterundg , welcher er 
auch im May 1777, fo wie dem Bundsſchwur am zaten Aug. 
su Solothurn —— ;_ fo hat er auch als Praͤ 

dent der Walllſer Deputirten bey der Bundeserneuerung mit 
den VII fatholifchen Rantons zu —— ı4ten Nov, 1780 

.- 2 
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beygewohnet; ſo wie auch 1781 im April abermal einer eidge⸗ 
noͤſſiſchen ertra Konferenz zu Baden, wegen dem Vrivilegien⸗ 
Befchäfte mit erankreich; er legte 1585 die Landes-Hauptmannıgs 
ftelle nieder. Sein Sohn: ı) Joſeph Mauriz ward auch Kaft- 
lan des Zehendens 1763⸗ 67, 75° 79° 83 und 87 , inmittelft 
auch Laudvogt zu St. Mauriz 1771, und Gefandter des Ze⸗ 
hendens bey dem Bundsfchwur zu Sitten den ı4ten Nov, 
1780, 2) Anton, Domherr zu Sitten ı780 , ftarb 17845 und 
3) Ludwig , Grenadierlieutenant mit Hauptmanns Range , und 
4) Bhilipp war Unterlieutenant bey dem Regimente von Rour⸗ 
ten in ———— Dienſten. Auch waren: Franziſtus Joſe— 
phus, Kaſtlan des Zehendens 1748, Landvogt von St. Mau⸗ 
‚ rizen 1758; Johann Chriſtian auch Kaſtlan 1754 und 58; 
deßgleichen Mauriz 1793. 


S. 222. Weger, auch Wegner. 


Aus dieſem Geſchlechte lebten in dieſem Jahrhunderte fünf Bruͤ⸗ 
der. Einer davon, fo ein Chorherr zu St. Meurizen gewe⸗ 
fen, war auf einige Zeit Anftruftor beym Kaifer Joſeph II, und 
ift ı7 zu Preßburg, wohin er ihn auf den Landtag benlei- 
tete, geftorden. Drey davon waren Dauptleute bey dem Re⸗ 
gimente Kalbermatten in favoifcben Dienften , einer davon iſt 
in Italien geblieben, der andere. war noch vor kurzem Oberſt⸗ 
lieutenant, und der dritte führet das Geſchlecht fort, der fünfte 
Bruder, ift als Feldpater bey einem Regimente in Dienften 
des Herzogs von Modena geftorben. Auch war Dominikus, 
Meyer, des Zehndens 1758 und 1762, 


©. 222. Weggis. 


Die Sprache und Kleidung hieſiger Einwohner iſt gegen jener 
ihrer Benachbarten ziemlich beſonders. Die Zahl derſelben belaͤuft 
ſich auf i5 bis 1600 Seelen. Die Gemeinde hat ein eigenes 
Gerichte: beſtehend aus dem Ammanne, einigen Richtern oder 
Geſchwornen, und einem Schreiber, welche alle von der Ge- 
meinde beftellt werden. Die erſte Anpellation geht an den 
Landvogt, der hierüber nebft dem alten Landvogte urtheilet. 
Zufolge alter Dokumenten hat das Kloiter Pfeffers einen 
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Theil ,_ der an Weggis habenden Gerechtfamen, dem freyherr⸗ 
lichen Haufe Ramſtein zu Lehen gegeben, ein anderer aber 
fam an die Edeln von Hertenftein 1337; die Weagiffer aber 
muͤſſen doch daneben große Freyheiten genoffen haben; weil fie 
nebft den Berfauern 1359 am Ende des Auguftm, von den IV 
Weldftättenzugefhmornen Bundesgenoffen angenommen wors 
den, mit dem Bedinge, alle die Rechtung zu haben, als wie die 
$Eidgenoffen gegen einandern hend , und immer mehr haben mels 
Iend. ( Der Sumdsbrief fteht bey Tichudi Tom. I.) 1342 belehns 
te Thüring von Ramitein, Domprobft zu Bafel, und Ru⸗ 
dolph, fein Bruder Jungherr, den befcheidenen Marx Niklaus 
von Hertenftein, einen edlen Knecht, mit der Vogtey Weggis 
den 6 März und den darinnen gelegenen 4 Dörfern mit allen dazu 
ehörigen Rechten. 1368 verpachtete rich von Hertenftein, 
ogt zu Weggis, alle feine Herrfchaftsrechte für 130 Gulden - 
auf 12, Fahre, an die von Weggis felbft , weldye die nicht 
unbegründte Hoffnung ſchoͤpften, nach Verfluß diefer Zeit, 
zum Beſitz derfelbigen würtlich gelangen zu können. Wuͤrklich 
bat Heinrich von Moos, Bürger zu Luzern , ihnen 1378 eis 
nem Borfchritt nethan, daer ihnen als Lehnherr für die Summe 
bon 1050 Gulden an Geld ,- einige herrſchaftliche Berechtfamen , 
und befonders, die Rechnung an Leuten, an Mann und Töchtern, 
das iſt: die Keibeigenfchaft erlaffen hatte. Diefer Heinrich von 
Moos kaufte diefe Gerechtfamen feinem Schwager, Johann 
von Wealtenburg , Randammann zu Unterwalden nid dent 
Wald ab, und diefer hatte fie 1375 von dem Klofter Pfeffers, 
für 600 Gulden erfauft; weil aber die von Ramftein und Herz 
tenftein ihre Anfprüche dem Volke alfo nicht bingeben wollten, 
fondern wie gemeldt, 1380 der Stadt Luzern verkauften ; fo 
wurde darüber die vermeynte Freyheit der Weggiſſer zu nichts. 
Es gab aber hierüber öfters Streit, befonders, da die Luzer⸗ 
ner einige Filher von Weggis, fo mit Fiſchen nach Baſel 
fahren wollten , mit_&ewalt wegnamen und ins Gefängniß 
feßten ; die aber auf Fürbitte der 3 Kantons, Uri, Schweiz 
und Unterwalden wieder erlaffen worden. ; es waͤhrte aber 
doch dev Streit, wegen dev obern Herrſchaft noch viele Jahre; 
bis erſt 2433 durch eidgenoͤſſiſche Gelandten , wozu num alle 
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alte Orte, auch Solothurn gezogen worden , zu Gunften des 
Stande br beugelegt wurde, Doch entitund wieder 1463, 
wegen des Kidſchwurs 1472 der Bußen, Steuern, Reis und 
Kriegs-Geld , Fiſchenzen, Mißhelligkeiten; defgleichen 1575, und 
88 , die doch durch gütlichen Verglich, auch wieder beygelegt 
worden. Die legtere Verhandlung ift unter dem Namen des 
rothen Büchelchens bekannt, und zum unverbruͤchlichen Ges 
fetsbuche und Landrechte beftimmt worden. An einem der Ge: 
ftaden von Weggis: die Zinnen genannt , hat zuweilen eine 
Zollſtatt geftanden, um von den Kaufmanns» Wahren, die 
nicht nach alt üblicher Gervohnheit, von der gewohnten Bott, 
Hards; Straße , auf — gebracht worden; jedoch uͤber den 
der Stadt zuſtaͤndigen Seebezirk und Bothmaͤßigkeit geſchif⸗ 
fet wurden, den ſogeheißenen Reichsſtraßen⸗ Z0U zu beziehen. 
Viele Fahre uber ward der Weg nicht mehr gebraucht; als 
aber 1677 ,für die Tranfir-Maaren, die Straße über Rüßnacht 
wieder verfucht werden wollte, kam das Gefchäft wieder in 
Gang , und wurde etliche Jahre, zwiſchen Luzern und den III 
Waldſtaͤdten betrieben, aber deßwegen nichts eigentlich beftimmt. 
Hieruͤber iſt weitläufiger, in Herrn Balthaſars hiſtoriſch⸗ 
topographiſchen uͤrdigkeiten, von dem Ranton Lu⸗ 
zen, 7 Stuͤcke, 1785 nachzuſehen. 1768 den gten Jul. ſchlug 
der Stral in den Kirchenthurn, welcher nebſt des Kaplanen 
aus auf welchen das brennende Dach gefallen, abgebrannt, 
as Sigriften Haus mochte noch mit Noth gelöfchet werden, 
Im Thurne find 3 Glocken geſchmolzen, und eine 4te zerſpal⸗ 
ten. Die Kirche ward hernach anfehmlich erweitert und reno⸗ 
pirt, auch der Thurn wieder aufgeführet. Der Ort hält auch 
auf St, Geordentag , und am aten Nov. Kahrmarkt, 
Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1763 Riklaus v. Fluͤe, Johann 1771 Joſeph Anton Leodegar 
Nepomul Dürler. Pfiffer von Altishoffen. 
1765 Franz Jakob Joſ. Meyer. 1773 Johann Joſt Mahler, 
8767Raci Subotyd Corraggione 1775 Joſ. Aloys Saleſi Beyer 
rello. m Nor. 
1769 Alphons Joſeph Johann 1777 Frans Xaver Lauren 
Nepomuk Dullifer, Koforeo, 
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1779 Kofeph Martin Leodegar 1787 Johann Ulrich Goͤldlin 
mrhyn. von Tieffenau. 
1781 Johann Baptiſta Pfiffer 1789 Heinrich Ludwig Dulliker. 
von Altishoffen. 1791 Konrad Leon; Pfiffer 
1783 Johann Joſt Mahler, von Wper, 1. 
1785 Konrad Leonz Pfiffer von 1793 Joſeph Pfiffer von Heys 
Wyer. degg. 


S. 228. Weibel. 


Aus dem Zugerſchen Geſchlechte ward auch Niklaus, aus der 
Gemeinde Baar im 15 Sæeculo Kaplan zu Mayland. 


Und aus einem Befchlechte in den Abt St. Ballifchen 


Landen, ward Johann Balthafae 1768 Anıtfchreiber 
a IR 


* MWeiblingen Hieronymus 


war von Frördlingen gebürtig, und erhielt zu Baſel 1475 und 
77 die philofophifchen Ehrenwuͤrden. Da er ich der Rechtsgelehrts 
heit widmete iſt er 1484 Rizentiat , und 1494 Doktor geworden; 
er koͤmmt in einigen Urkunden unter dem Namen Jeronymus 
Baiblinger von Noͤrdlingen vor. Das Dekanat der Fakul⸗ 
tät hater öftere verwaltet, und das Rektorat in den Fahren 1480% 
85 und 99. Er koͤmmt auch 1501 als Kanonikus der größer . 
Kirche zu Bafel vor ; fein Sterbejahr wird nicht gemeldet. 


S. 23% Bon der Weyd. 


Der Rathsherr Niklaus Protaſius ſtarb 1766 ; und der Lands 
vogt, Anton Niklaus Dyonvſi ward des LX Raths 1768, 
- Heimficher 1783. Nillaus Emanuel, Herr von Seedorf, ward 
auch des LX. Raths 17755 und fein Sohn, Johann Niklaus 
Balthafar Fortunat , bes großen Raths +77 1, Gerichtsfchreiber , 
und 1787 Hauptmann der Artillerie; er war erſtlich Offizier bey 
dem franzofifchen Bearderegimente, 

Der Rathsherr und Statthalter, Franz Niklaus, bat 
auch verfchiedene Gefandfchaften bekleidet ; befonders hater 1712 
den Konferenzen zu Arburg und ten, auch hernach einer in 
Wallis beygewohnet. Der Schuitheiß, Joh. Heinrich, ſtarb 17375 
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fein Sohn , Randvogt Johann Emanuel war auch des täglichen 
Mathe 1768, flarb im Kun. 1782. Der Rathsherr, Fran 
Philipp hat auch die Herrfchaft Grandcourt gekauft; von feinen 
öhnen ward der Großweibel, Jakob Philipp Joſeph, auch 
des LX Raths 1755 , Randvogt zu Breyers 1766 , Deimlicher 
1771, Rathsherr 1784 Gefandter nach Srauenfeld 1789, und 
©ichenvogt , auch 1792 Pepräfentant zu Bafel; Laurenz 
ward 1772 Landvogt gen Wiontenach, 1773 Des LX Raths, 
1779 Heimlicher, 1790 Siechenvogt. Bon Rathsheren Peter 
mann Aleris Söhnen waren: r) der angeführte Venner, Jo⸗ 
hann Ulrich, der erftlich in franzöfifchen Dienften bey vem Res 
— von Affey Hauptmann geweſen, hernach auch 1762 
athsherr, und dann Buͤrgermeiſter geworden. 2) Der Je⸗ 
ſuit Joſephus war 1762 Operarius zu Bruntrut, und 3) dere 
Jeſuit, Alex. 17735 bey Aufhebung des Ordens, Prinzipal des 
Kollegii und Prediger zu Freyburg. 4) Franz Peter Kaver ward 
1718 gebohren; er kam 1736 in franzöfifche Dienfte als Kar 
det bey dem Negimente Bürki, ward hernach 1737 Lieutenant 
bev dem Negimente von Diesbach, 1744 Hauptmann en Com- 
mifton unter. dem Negimente Widmer, Nitter St. Ludwigs 


Ordens 1756 , würtliher Hauptmann 1759, DOberftlientenant 


1764 , erhielt ee Oberſt Karakter 17675 er war auch des LX 
Raths 1764, und flarb 1776. Don des ı) Nathsheren , 30 
hanns Ulrich Söhnen, ward a) Johann Heinrich des großen 
Raths, Kandvogt im Maynthal 1768 , zu Pont 1773, ſtarb 


‚178135 fein Sohn, Johann Niklaus Fortunat , des großen 


Raths und Gerichtsfchreiber 1779 Staats Kommiffariug 1786, 
Rathsſchreiber 1791. db) Franz Peter Bhilipp , des großen 
Raths 1767, des LX Raths 1790, Gechsziger, 1792 , Haupts . 
mann in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente Waldner, 
auch Ritter St. Ludwigs» ®rdens ; feine Söhne find, Plazi, 
Dberlientenant, und Yofepb Unterlientenant bey dem gleichen 


— c) Joſeph Baptiſta Peter Aloys Niklaus 
Bhlipp des großen Raths 1779, Landvogt zu Wippingen 
7 


5. 
Drer Rathsherr und Landvogt Johann Anton , farb 
1775; von feinen Brüdern ift der Chorberr , Johann Beten: 

j geb, 
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geb. 1702 , neflorben 1770. Der Schultheiß Johann Ema⸗ 
nuel ward auch des LX Raths 1762; der Nathsherr Niklaus 
Baulus ward auch WBürgermeifter 1763, und ſtarb 1768, 
Anton Niklaus Dyonifins , des großen Raths 1789; Yranz 
Peter Felir , des großen Raths 1791. Aus dem geiftlichen 
Stande find noch anzuführen: Lukas, geb. 1711, ward Con- 
ventual zu Finfiedeln 1730 , flarb 1785; Niklaus, geb, 17237, 
Conventual zu Altenryff 1741. 
&. 23}. Weidmann. | 

Aus einem Gefchlechte diefes Namens zu SEinfiedeln, lebte im 
ı6ten Seculo Fohannes als Dekanus, und Rudolph farb 1557 
als Conventual und Brobft zu St. Gerold. 

Der angeführte Emanuel, Bfarrer zu Spietz, war eigent 
lich von Baſel; defien Sohn gleichen Namens ift 1679 Pfar⸗ 
rer zu Hanau, und 1681 zu Helfentfchweil im Toggenburg 
geworden. Hingegen war der angeführte Romanus nicht aug 
diefem Gefchlechte , fondern vom Geſchlechte Weinmann. 

* Weiler, 
Ein Geſchlecht im Lande Appenzelllaußern Rooden, aug mel 
chem Laurenz, geb. 1728, des Raths zu Waldftadt von 1777 
bis 83, und HE Jakob, geb. 1728, des Raths zu Herifau von 
1773 big 82 geweſen. Noch ein Hs Jakob, geb. 1742 , des 
Heinen Raths zu Herifau 1787 , Amtfchreiber, hernach 1790 
Hauptmann, | 
S. 235. Weinfelden. 


nen, befinden ſich auch einige herrſchaftliche Haͤuſer, fo dem 
Stande Zürich gehören; als die fogenannte Schwerzt 1678 
Snppl. 3, Leuiſchen Lexicon, VI. Th gt 
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bey einem Kaufe von dem Stande gesogen worden, und worin⸗ 
nen ein jeweiliger Gerichtfchreiber feine Wohnung. bat. 
ift das fchöne Mirthshaus zum Zrauben ein oberfeitliches 
Lehn, und hält in demfelben dev Obervogt Gericht , und wird 
da alljaͤhrlich der Gerichtsherren Tag von ſaͤmtl. geift- und welt 
lichen Berichtsherren im Thurgau, gehalten. Die Stadt St, 
Gallen befitst auch den fogenannten Scherbenhof glei ob dem 
Flecken als Lehen. Schon vor 1580 bezog die Gemeinde eis 
nen Zoll auf ihrem Markte, der von den, das Thurgaͤu vegies 
renden Orten mehrers erläutert , und 1636 vermehret wors 
den : fo wurde auch, wegen der angelegten Brüde über die 
Thur 1681 von den Ständen ein Weggeld geordnet, welches 
als ein Lehen der Gemeinde jährlich für 100 Gulden überlaf 
fen worden. Wegen den koſtbaren Wubhrungen bekam die 
Herrfchaft fowohl , als die Gemeinde bey Ausbrechungen der 
Thur, oft Streitigkeiten mit der St. Galliſchen Herrfchaft 
Büralen; und da benderfeits Herrfchaften darüber öfters in 
große Verlegenheit und Unkoſten gefeßet worden , fo wurde 
1770 befchloffen » die Sangermühle als ein herrſchaftliches 
Zehen eingehen zu laſſen; da dann nachher die Gemeinde Weins 
felden für fich felbft eine neue Mühle aufführen laffen. 1778 
den Sten Jul. erlitt die Gemeinde durch Austretung der Sit 
ter und Thur, großen Schaden, von der Thurbruͤcke murde 
ein Stud von 20 Schuh J— auch das ‚vor we⸗ 
a Fahren zweymal erbaute Wuhr eingeriffen, das Ge⸗ 
waͤſſer lief weit in das Feld hinein, und die Haͤuſer im Sans 
en flundes völlig im Waſſer. Ant sten Jul, 1788, hat ein 
eftiger Wirbehvind in diefer Gemeinde an Gütern , befonders 
im Holze großen Schaden zugefügt, 1789 im Jan, wurden durch 
einen. Eisftoß an der neuen Bruͤcke wieder 2 Joche ryinirt, 
Das Bericht befteht aus dem Zürcherfchen Obervogte , den Ans 
manne,- der feit 1712 zwiſchen beyden Religionen abwechfelt, 
dem Gerichtfchreiber / fo aus der Bürgerfhaft von Zurich von 
dortigen Nechenrathe erwaͤhlt wird, und ı2 Richtern, 8 evan⸗ 
gelifchen und 4 Fatholifchen , die ,. wie der Yınmann ‚von dem 
—— beſetzt werden. Vou dem Gerichte geht die Apvellatiou 
unmittelbar nach Srauenfeld , und gehoͤret am dafielbige nebit 
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dem Flecken dennoch das Dorf Burg, 3 Häufer ausgenom- . ' 


men; 3 Häufer gi Immenbard; 3 im’ vorbern Ottenberg, 
Ufbäufern, der Krayenvied, Stelzenhof, Ratbhof nebft dem 

Thürberg, Bachtobel bis zum, göldifhen Markftein; s Haus 
fer zu Bolichhaufen,, 1 Haus im Schachen , die Sangen» 
Mühle und $Eyerlen. Die übrigen Gerichte, fo noch zu Weinfels 
den gehören, find: Birwinfen, Bußlingen, Weyerfchweilen . 
und Hihlichlacht. Die evangelifhe Pfarre fo etwa 2000 Sees 
een enthalt, — auch die Dörflein und Höfe: Sagholz, 
Buͤhel, Rathhof, Stelzenhof , Öttenberg , ober» und unter 
Strausberg, — — Wolterholz, Innerhard, im 
Eyerlen, im Sangen , Muͤlliboltshauſen, Bachtobel , im 
Berg, Thurberg, im Schachen und in der Leuͤt. ‚ 


- Sortfezung der Obervoͤgte: 


. 2767 (Gerold Rahn. 
. 1773 Hans Kafpar Meyer. 
1779 Dans Kafpar Brunner, 
1781 Sigmund Spondli. 
1791 Hang Jakob Brummen, ° 


S. 237. Beingarten. 
In dem Bernerifchen Dörflein legte eine, durch Verrwahrlofun 
ausgebrochene Feuersbrunft den 23ten März 1779,.5 große 
Bauernhäufer nebft 4 Speicher und den meiften Vorrath an 
Hausrath, Heu, Strob ꝛc. in die Aſchen. 

S. 239. . Weingartner, | 
Ein Bürgerliches Gefchlecht zu Luzern, aus welchen verfchies 
dene geiftlihen Standes geweſen, und noch find. Auch war P. 
Anshelmug , aeb. 1721 ein Conventual u $Engelbera 17385 ' 
und P. Romanus, von Repperfchweil gebürtig, ſtarb 1733 ale 
Conventual zu Linſiedeln. u 

&. 24% . Meinifon. 
- Die Pfarre mar vor der Reformation eine Filial⸗Pfrund der 
Bernerfhen Bfarre Reittnau, und noch gehören die Grunde 
zinfen und Zehenden daſelbſt dem ur Stifte Schennis. 

’ 2 
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&. 240. MWeininge. , 
Der Stadt zei gehöret auch in diefem Dorfe die Mann⸗ 
(haft, und fie gehören in dag Reg er .. Bon 
den regierenden Ständen der Graffcaft — ——— auch 
die Vogtherren das Recht erlanget, über das Reißlaufen zu 
forecben; auch find die Angehörigen dev Landfchaft nicht gehals 
ten den Landvogten zu huldigen, wohl aber den Vogt, oder Ges 
richtsherren , welche nebft den Amtsleuten oder dem Gerichte 
beftehend, aus dem Ammann und ı2 Richtern , einem jewei⸗ 
fiaen neuen Abte von $Einfiedeln in Berfon, in der Kirche zu 
iningen die Huldigung Teiften muͤſſen. In diefe Gemeinde 
gehören auch die Dörfer Unterenaftringen, Überoetweil, Ber 
roldfchweil, ein Drittel von Oberenaftringen , Die Landgüter 
Sparenberg ; Sonnenberg und Weid, die vortreflichen Wein⸗ 
wachs haben. , | 
S. 242. Weinmann. 
Aus dem Winterthurer Geſchlechte, iſt der Schultheiß 37 
hannes 118, und Schultheiß Ds Ulrich fo 1633 in den klei⸗ 
nen Rath gekommen, 1658 geflorben. Weiter gelangten aus 
folbem in den Eleinen Rath: Hs Nudolph 16115 Abraham 
1661 ; Andreas 1663 5; Heinrich +6965 Hs Emanuel 1710; 
Hs Jakob zum Samfon 1737; und noch ein Hs Jakob auch 
1737; auch ward Heinrich, geb. 1699, Stadtrichter 1750, 
Gerichtsfeclelmeifter 1762, ftarb 17845 Hs Konrad, geb. 1717, 
Stadtrichter 1750 , des großen Raths 1766 , farb 17345 as 
206, geb, 1726 , Stabdtlientenant und auch Stadtrichter 1773 » 
- Marb 1775. Auch waren aus- diefem Gefchlechte, Heinrich 
2496 Chor: und Bauherr zu Luzern; und Peter 1524 auch 
Chorherr dafeldft. 
Auch ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel , 
aus welchem Benedikt 15729 Helfer bey St Peter, und Ro⸗ 
manug , vermuthlich des vorigen Sohn, (der irrig unter Weid⸗ 
mann angebracht ift) 15 59 Pfarrer zu Leufelfingen , 1566 Pfar⸗ 
ver in Pratteln, und 1570 Dekan des Kieftaler + Bapitels, ges 
u ne enden Bro vor Denken Ce Ku 
ne gefchriebene Bro on de er Sachen feiner 
Zeit hinterlaſſen Hat. — 


De 333 


Noch ans einem Gefchlechte diefes Namens im Lande Uns 
terwalden nid dem Wald, ward Benedikt Unterlieutenant bey 
Si He nenerrichteten Regimente von Jann, in fpanifchen 

n 


S. 243. Weiß. 


Der Zunftmeifter, hernach Rathsherr Jakob, ward auch 1441, 
und 1445 Obervogt im Neuamt, 1447 zu Wollishofen, und 
1472 nochmal in IV Wachten; fein Sohn, der Spitalmeifter 
Heinrich, ward auch 1458 Obervogt zu Stäfa, 1463 Lands 
vogt in den freyen Aemtern, 1479 Obervogt zu Stammheim, 
hernach zu SZoͤngg. Sein Sohn Hausmeiſter Heinrich , ward 
auch Obervogt zu Horgen ı509, ftarb. | 
B. Der Zunftpfleger Niklaus ward auch 1472 Gpitalpfles 
ger. Bon des Bürgermeifters Matthias Enkeln, haben einis 
ge das Geſchlecht fortgepflanget; derer Familie aber bis auf 
ie von Heinrich, geb. 1569 , wieder erlofchen. Deſſen Sohn 
Heinrich, geb. 1597 , hinterließ den angeführten Amtmann , Das 
did geb. den ızten März 1623 , flarb 1682 ; defien Sohn 
Schultheiß, Hs Rudolph, geb. 1648, vefignirte die Schultheis 
Ben» Stelle 1715, und iſt 1725 geflorben. Sein einiger Sohn, 
Quartierhauptmann David, geb. 1680, ftarb 1723, hinters 
loffend : +) Hs Heinrich, geb. 1707, Randfchreiber zu SEbmats 
Ken 1733 ‚, ſtarb den zsten Nov. 1741. Von ihm finden fich 
in den —— dur Hiftorie der Eidgenoſſen: Geſchichte 
des Regiments der Stadt Zürich, bis auf die Einführung der 
ünfte, 2) Hs Rudolph , geb, 1710, ward hermach auch 
bervogt der IV Machten 1762 , und flarb 1763. 3) Der 
farrer Hs Jakob, geb. 1712, refignirte die Pfarrey 1778 , und 
farb 1781. 4) Landvogt David, geb. 1719, refignirte die große 
atsftelle 1778. Des 5), Kandfchreibers Hs Heinrich Sohn, 
David, der Rathefubflitut ward gebohren den sten März 1737, 
ward ferner Legations - Gefretarius 1763 , Unterſchreiber 1768, 
—— gen Kyburg 1771, Rathsherr von freyer Wahl, 
bervogt gen Birmenſtorf und des geheimen Raths 1778, 
Geſandter nach Genf 1781, Seckelmeiſter und vorderſter Exa⸗ 
minator 1783, Geſandter zu Frauenfeld und Baden 1785 1 
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1791 auf einer Konferenz zu Lachen mit Schweiz und Glarus; 
wegen Streitigteiten auf der Linth re 1792 auf der Jahrrech⸗ 
nung⸗Tagſatzung zu Frauenfeld, und eod. an. auf der extra Kon⸗ 
fereng zu Arau, ward 1794 wiederum des geheimen Raths. Bon ' 
feinen Söhnen ward: a) David ‚geb. 1763. Rathsſubſtitut 1735, 
Regationsfefretariug 1788 , ward andie vorderoͤſterreichiſchen Res 
gierung zu Ronſtanz / und auf den fhwäbifchen Kreife nach Ulm 
zu Ende des 1793 Jahrg, wegen der Fruchtfperre in die Kidgenoſ⸗ 
fenfchaft abgefertiget , ward Staatsunterfehreiber 17945 und ifl 
von ihm im Drude erfchienen: 
Kebensgeichichte Serrn Buͤrgermeiſter Johann Kaſpar 
Eſcher. Zuͤrich. 8. 1790. 
Im Mufeo Tigurino, 1785. 
Eine Abhandlung vom Lehenrechte. 
b) Diethelm, geb. 1765, ward Faͤhndrich bey dem holläns 
difchen Negimente Eicher 1781, kam aber 1784 in gleicher 
Dualität unter das Schweizer Garderegiment, ward Uns 
terlientenant 1786 , Second-Lieutenant 1788, erfter Lieutenant 
1791, Kapitain- Kommandant mit Oberf-Rang 1792. 3) Salo⸗ 
mon, geb. 1769. 2) Des Nathsheren Hs Nudolphs Sohn, Hs 
Kafpar , geb. 1737, ward des großen Raths 1770, Amtmann 
en Winterthur 1775 gen Rüti_1789. 3) Des Landvogts 
avid Söhne find: a) Hs Konrad, geb. 1749, ward Stifte 
fehreider 1772, Stethrichter 1778, des großen Raths 1778, 
Schultheiß am Stadtgerichte 1783, Zunftmeifter und Ober⸗ 
vogt zu Wettſchweil und Bonftetten 1788, in IV Wachten 
1791. b) David ,'geb, 1751. war Lieutenant bey dem holläns 
difchen Garderegimente, und farb im Haag 1789. HE Rus 
dolph , geb. 1760 , auch Lieutenant in Holland bey dem Regie 
mente Eſcher, anjetst Hirzel 1783 bie 9». 
Pag. 244. Der Bernhard zu Dalliton ward 1463 gebohren; 
im Schwabentriege lag er als Wachtmeiſter der eidgenoͤſſiſchen 
Völker im Zuzug zu Baſel; damal war er noch ein Pfiſter zu 
Baden. 1573 zog er mit den Dauptpanner der Stadt Zurich . 
vor Lyon. Er hat auch ferner in Schrift binterlaffen: 
Rurzer Auszug ‚ etlicher denkwuͤrdigen Sachen , fo feit 
Graf Rudolph von Habfpurg Zeiten gefchehen. Zufannmenges 
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fchrieben von dem, was er felbft erfahren, bis 1519; hernach wurde 
es von Ulrich Brennwald, Helfer zu Kilchberg vermehrt, big 
15595 befindet ſich auch auf der Bibliothe zu Zurich, Nicht er, 
fondern fein Sohn Niklaus, der 1513 Bürger zu Zurich geworden, 
ift zu Kappel Amtmann gemwefen, und hat eine Kronik in Mferpt. 
hinterlaffen, die aber nicht mit der angeführten Befchreibung von 
der Glaubensverbefferung muß verwechfelt werden. 

Der Pfarrer Wolfgang zu Dallifon war des Dekans 
Felix Großvater. Diefer , fo gebohren 1550, flarb 16185 fein 
1») Sohn, Pfarrer Wolfgang zu Stäfa , geb. 1584 ‚ ftarb 16485 
deſſen erſter Sohn Melchior, Fur zu Rloten 30 und 
der 2) Profeſſor Felix, 1628 geſtorben. Von deſſen Söhnen; 

A. Der Pfarrer Felix hat ferner im Drucke hinterlaſſen: 

geb Fieujabrs » Predigten. 4. Züri, 1665. 

»chtmahlbuchlein, 12. 1668. 

Chriſtliche Beth» und Sterbefunft. 12. 1640, 
Hundert auserlefene, auf allerley Zeiten und Faͤlle gerichtete 
Predigten Zürich, 1673. 4, 

In Mferpt. it noch von ihm vorhanden: | 
- pe vita & obitu Burcardi Leemann cärmen heroisum , recitatum 
in Schola tigurina 10 Mart. 1615., Ä 
Seine Söhne waren: 1) Yelir7 geb. 1619, eraminirt 1640, 

Pfarrer gen Pfyn 1641, Stäfa 1656, flarh 1676. 2) Der 
angeführte Dekan, Hs Heinrich, geb. 1634 , flarb 1690 , und 
fein Sohn, Dekan Heinrich zu Glatfelden, geb. 1664, flarh 
1115. 3) Hs Jakob, geb. 1641, eraminirt 1666, Pfarrer zu 
Raffz 1671, ftarb 1694, | 

B. Der Chorherr und Profeffor, Hs Kafpar , geb, 16257; 
farb 1679 ; fein älterer Sohn Profeſſor, Hs Kafpar, geb. 1634, 
ftarb 16685 der jüngere Sohn, Hs Georg, geb. 1643, war 
Etadtrichter ; hatte 3 Söhne, von denen Hs Jakob, Gerichts, 
berr zu Slach, geb. 1682, ftarb 1740. Bon deſſen Söhnen 
ward: 1) DS Jakob aebohren 1709, Hauptmann im Lande, 
farb 1781. 2) HE Konrad, geb. 1712, ward eraminirk 1732, 

färrer zu Fehnin im Brandenburgifben 1733 , zu Regen⸗ 

orf 1745 , Barb 17795 von ihm ift im Drucke erſchienen: 

Bethtags Predigt , über Luc, XXI, v, 15 , 24, Züri, 1756, 


var 
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) Zunftmeifter Hs Kaſpar, geb, 1717, ward auch Quars 
FRE air 1755, Obervo — Wiediken 1766, und ſtarb 
im Des. 1788. Des erſten Sohn Hs Jakob, geb. 1732, 
Duartierhauptmann 1775 , des großen Raths 1777 , Amts 
mann gen Rappel 1792. Des dritten Söhne: a) Hs Jakob, 
geb. 1743 , des großen Raths 1773, Amtmann zu Embrach 
178135 von deffen Söhnen ward Salomon, * 1774, Faͤhn⸗ 
drich in Solland bey dem Regimente er 1792, b) Aus 
dolph, geb. 1748, war Lieutenant in holländifchen Dienften 
bey dem Regimente Eicher, farb 1781. Des andern Sohn, 
Hs Jakob, geb. 1751, erhielt den medizinifchen Doftorgradum 
zu Erlangen 1774 / und hat dafelbft herausgegeben ; 
Differtatio de Mufculorum pathologia. 4. 1774. 
C. Hs Konrad, der Pfarrer zu Veffenbach war gebohren 
1611 , ftarb 16875 von feinen Nachkommen haben verfchiedene 
gebttice Pfruͤnde oder Bedienungen gehabt; von denen befons 
ers anzumerken: Heinrich, geb. 1745 , ward eraminirt 1766, 
præcept. deg IV paralel. 1778, Provifor Carolin. 1780, Ludi- 
moderator und Chorherr des Stifts 1794. Won ihm findet ſich 
In dem Schweizerifchen Aufeo Vĩl Stuck. Zürich , 1734, 8, 
Gedanken über die Jlias des Somers. | 
D. Der Pfarrer Rudolph zu Kilchberg ward_gebohren 
1612, ward auch Kammerarius des Kapitels am Zurcherfee 
1660, und ftarb 1690 ; fein Sohn, der Pfarrer Rudolph, geb. 
1635 , ward nicht Pfarrer , fondern 1694 Diakon gen Küch⸗ 

‚, und farb 1701; fein Sohn, Hs Heinrich, geb. 1666, 
ward eraminirt 1686, ward an feine Stelle Diakon zu Kilch- 
berg 1701, und ſtarb 17225 deſſen Sohn Salomon, geb. 1717, 
Pam 1739, Pfarrer gen Elliken 1748, Dekan des Frauen⸗ 

der » Rapiteld 1766 bis 87, flarb 1791. 

E. Der Rathsprofurator, He Heinrich, eb. 1609, res 
gnirte auch dieſe Stelle 1682, und farb 1688; fein Cohn, 
rang, geb. 1648, ward eraminirt 1671, Diakon zu Nieder⸗ 

ningen 1680, Bfarrer dafelbft 1693, farb 1709; und von 


Pfarrer zu Seebach 1710, zu Oberglatt 1721, flarb 17425 
defien Sohn Hauptmann H 8 Deinekb, geb. — —* 
3782, Bon ihm iſt im Drucke erſchienen; Däterliche 


i Wei | 337 


, Väterliche Ermunterung an feinen Sohn; auf den Neu⸗ 
jabrstag, 1760, 4. Zürich. i I 

NYeujahrswunſch auf 1762. Im Donnſtagsblaͤttchen. 
Auf den fruͤhzeitigen Tod des Herrn Johann KRaſpar KRitten / 
Wundarzt zu Feuerthalen. 4. Zürich. 1762, 

Denkmal der Freundſchaft, geitiftet Srau Anna LIT audas 
* — * 8. Pfarrers David Ritten Frau⸗Eheliebſte. 
4 Zurich,/ 1763. - 

.. Er bat auch eine ftarfe Sammlung von Manuferipten , 
die Schweheriihen , befonders Zürcerfchen Gefchichten 
betreffend, hinterlaſſen. 

2) Heinrich, geb. 1754, ward eraminirt 1778 , Pfarrer 
gen. Dielitorf 1793 , 

Hat herausgegeben : 

Die Schlacht bey Sempach den gten Jul. 1386, befchries 
ben nach allen ihren merkwuͤrdigen Umſtaͤnden. 8, Zürich, 
1783: I en. 

. Der Amtmann David , geb. 1644, farb den sten Zar. 
1704, und der Spitalmeiiter, Hs Jakob, geb. 1687 , ftarb 
1754. Gein älterer Sohn, Hs Rudolph, geb. 1716, Karb 
2745 ; uhd der jüngere Obmann, Hs Jakob, geb. 1722, farb 
1769. Des erften Sohn, Hs Jakob, geb. 1744, ward des 
roßen Raths 1776, Obervogt gen Steinegg 1780 und 9at 
es zweyten Söhne find: 1 Hs Jakob, ge ‚1753, examinir. 
1775 , beutfcher Helfer zu Genf 1778 , ftarb 1785. 2) Hs 
Konrad, geb, 1754, ſtarb 1772. 3) Sohannes, geb. 1759, 
Lieutenant in Frankreich bey dem Negimente von Muralt 
1779 ı Oberlieutenant 1785. 4) Hs Kafpar , geb. 1761. 5) 
* Georg, geb. 1762, Nachtgangſchreiber und farb 1794; auch 
at ein Joh. Jakob 1694 zu Baſel eine Difputationem medicam 
de fanguinis motu vitali fub prefide Jakob Harder , in 4 in 
Drud ausgeben lafien. 6) Melchior, geb. 1764, Lieutenant in 
franzoͤſiſchen Dienften-bey dem Negimente Murait 1780 , Dbers 
lieutenant 1789. Auch finden ſich noch viele andere des geiftlis 
hen Standes, oder fo bürgerliche Bedienungen bekleidet haben. 
In der Stadt Bern finden fich drey verfchiedene Gefchlech- 

ter diefes Namens; davon fih zwey Wyß , und dag dritte Weiß 

Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, VI. Th, Uu 


\ 
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ſchreibet. Sie umterſcheiden fich nach ihrem Wappen. Das 
einte, fo zween Kolben im Wappen fuͤhret, wird Kolbensweiß, 
dag zmwente, fo eine Lilie führer, Lillen⸗weiß, und das dritte, 
fo den Pegafus im Wappen führet , wird Roͤslein⸗weiß genannt. 
Bon den Wyß mit dem Kolben , hatte der erfte Stamm- 
vater, Dietrich, verfchiedene Nachkommen, die auf pag. 250 und 
sı angeführet find; alle Defcendenz aber big auf einen find 
abgeftorben. Dieſer war der Raths⸗ und Zeugherr , Ans 
ton, fo drey Söhne hatte: Samuel, Jakob und Daniel. Der 
ıte, Samuel,"der Kaftlan zu Wimmis; mit defien Sohnsfohn 
aber diefe Linie wieder erlofben. Der zte Jakob ward 1561 
aebohren; fein Sohn, der Kornherr Niklaus hatte von zwey 
Söhnen Nachkommen, als: 1) Abraham, von deifen Delcen- 
denz aber nur noch ein Ludwig beym Leben ift; umd der ate, 
Kaftlan Johann Rudolph, geb. 1650; er ward and) 1705 Sie⸗ 
chenvogt / und 1716 Oberſter; hinterließ Samuel, geb. 1686, 
ward Pfarrer zu Wyl 1717, farb 1729. eine Söhne was 
ren: a) Samuel, geb. 1717, ward eraminirt 1743, Pfarrer zu 
Oberbalm 1749 , ſtarb 1767 ohne Kinder, b) Johann Ru⸗ 
dolph, geb. 1721, ftudierte die Nechtsgelehrtheit , und ward 
Fuͤrſprech vor der höchften Gewalt ı751. In diefer Qualität 
verfochte er in den Jahren 1767 und 68 die Nechtsitreitigkeis 
ten für den König Seiedrich von Preußen, als Füriten von 
Neuenburg wider die daſige Stadt, der ihm dann zum Zeis 
chen jeiner Zufriedenheit durch feinen, zu dieſem Gefchäfte befons 
ders bevollmächtigten Minifter, bey dem Stande Bern, von 
—— geheimden Rath und Kammerpraͤſident von Dews 
hau , zwey feböne goldene Medaillen überreichen laffen. 1777 
ward er zum oberfeitlichen Verwalter oder Intendanten der 
Spitälern des außern Krantenhaufes erwaͤhlet. Er hatte zween 
Söhne: D Samuel, geb. 17575 er fludierte zu Goͤttingen 
und Montpellier die Medizin, und erhielt 1781 den Doktorgras 
dum , und bey feiner Heimkunft in Bern , noch in gleichem Jah⸗ 
ve ein Stadt« Bhufitat, - Seither verfertigte er auf oberkeitlis 
ches Begehren , verſchiedene in die Medizin einfchlagende Schrifs 
‚ten, von denen, auf oberfeitlichen Befehlund Koften, m Druck 
ausgegangen, und Den Randleuten zur Befolgung zugeſchickt 
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‚worden. ‚Die Seilungsart der herſchenden Faulfieber, fü 
die Landärzte und Landleute. 2) Johann Rudolph — 
1763 , ward in das Predigamt aufgenommen 1785, Pfarrer zu 
Buchſee 1791 ; er hat einige Bleine'Poefien , fo in Journal 

—— worden: als in das Schweizerifche Aufeum ,&r. 
in Druck ausgehen laſſen. 

Daniel, Gubernator zu Peterlingen, des Zeugherrn An⸗ 
ton dritter Sohn, hatte 4 Söhne; Beter oder Retermann, 
Anton, Emanuel und David. Der ı) Landoogt und Dbers 
fpitalmeifter ,_ Petermann war 1609 gebohren , Dinterließ 2 
Söhne: 2) HE Kafpar, geb. 16345 von defien Defcendenten 
find noch 2 Brüder am Leben: Samuel, geb. 1739 , und 
Emanuel, geb. 1744. b) Samuel, geb. 1639; deffen Nach⸗ 
fümmlinge 1767 mit Samuel, der 1715 gebohren, 1732 era 
minirt, 1746 Pfarrer zu Wangen, und 1756 zu Brafenried 
geworden , ausgeftorben. Er legte in feinem Teftamente durch 
ein Legat den Grund zu einer Familien-Kifte, und farb 1767. 
c) Johann Friedrich , geb. 1655 5 deffen Sohn gleichen Nameng, 
geb. 1680, hinterließ: ı) Samuel, geb. 1711, ward eraminirt 
1739 , Gymuafiarcha 1766, und noch im gleichen Jahre Bfars 
rer zu Waltersweil ‚' 1776 nach Teufelen , und flarb 1783. 
2) Johann Anton, geb. 1724 , ward Artilleriehauptmann 175%, 
Major 1768, Oberftlieutenant 1779, Oberſt 1782, Schaffner 
im Interlaffen Haus 1788; fein Sohn Johannes, geb. 1743 
ward eraminirt 1766, Pfarrer nach Seedorf 1775 , Helfer im 
Muͤnſter 1777, Archidiakon 1781, dritter ee 1794. 

Der 2te Sohn, Daniel Antons, der Mußhafenſchaffner, 
fo auch Muͤnzwardin gewefen, war 1513 gebohren , und hins 
terließ. Emanuel , geb. 16425 der war ein Vater des Anton, 
geb. 1671 , er ward Pfarrer zu Habferen 1704; und deflen 
Sohn, Johann Anton, geb. ı7ı5, eraminirt 1741, Pfarrer 
‚gen Rönitz 17517 , gen Rilchberg bey Burgdorf 1772 ı ftarh 
1778 ‚ bintertaffend: Anton, geb. 1758, ward eraminirt 1781, 
und Rudolph Abraham, geb. 1779. 

Der 3te Sohn Daniels war Emanuel; er ward geb. 1616, 
Pfarrer nach Buchfee , hernach zu Buͤmplitz 1647 , und Staufs _ 
berg 16645 von deffen Defcendenten find nr merfen, Samuel 

4% 


F = inirt in gleich 
Rudolph, geb. 17305 er ward examinirt 1756, in gleichem 

ahre Schulmeiſter zu Murten, und 1758 Menfenvater zu 

welche Stelle er aber 1783 aufgegeben, und 1736 ges 
fiorben. Daniel, geb. 1727, ward eraminirt 1754, Pfarrer 
u Wenti 1760 , ftarb 1793; deffen Söhne find: a) Friedrich 
Daniel, geb. 1761 , Verwalter oder Auffeher des Schalen und 
Arbeitshaufes 1788 :° Albrecht Rudolph , geb. 1765, und Sa⸗ 
muel / geb. 1770. Gamuel, geb. 1729, eraminirt 1754 , Pfar⸗ 
rer zu Sevenbalm 1763 ; Emanuel. Niklaus, geb. 1726, exa⸗ 
minirt 1752 , Kantor im Muͤnſter 1763, Lehrer der Religion 
an der. Runftfchule 1779, Pfarrer zu Oberburg 1781 ; fein 
Sohn Niklaus, geb. 1752, eraminirt 1777 , Pfarrer zu Laup⸗ 
Den 1784; Abraham Albrecht, geb. 1733 Stadtalmofner 
178 D = 
Der 4te Sohn Daniels, David ward 1617 nebohren, 
ift 1656 in der Schlacht bey Dillmergen geblieben ; hinterlaf 
fend: David, geb. 1652, ward Inſel⸗Prediger 1633 ,. Pfarrer ' 
gen -Lauppersweil 1687, und ift ohne Mannsſtamm geftorben, 
Der Stammvater des Aſts der Lilien-Wyß war der 

Rathsherr Jakob, Herr von Villars 1555 gebohren, und fein 
-jüngfter Sohn, gleihen Namens 1580; deffen Sohn ‚, der 
Kommandant, Hs Franz zu Arburg, flarb 16715 fein Sohn, 
Gubernator Jakob, geb. 1647, flarb 1706; und deffen Sohn, 
Dberft und, Siechenvogt , Hs Jakob, geb. 1689 , ſtarb 
1773. 

Pag. 252. Der Landvoat Johannes zu Interlakken, ſtarb 1638; 
fein Sohn, der Kirchmeyer Samuel; gab den Stand auf ı701, 
und flarb 1708; von feinen Söhnen ift der Landvogt, Hs 
* zu Thorberg, geb. 16456 ‚, geftorben 1710; der Sie⸗ 

envogt Samuel, geb. 1658, farb 1716; des Pfarrers Hs 
Franz zu Wengi Sohn, Hs Jakob, geb. 1719 , gelangte in 

den großen Rath 1764, ward Landvogt zu Brandis, in gleis 
chem Fahre, und 1778 Kornherr; defien Sohn, Franz Sa⸗ 
lomon, geb. 1750, ward Nrtilleriehauptmann 1783 , des gros 
fen Raths 1785 , Oberfommiffarius deutfcher Landen 1786, 
Des Doktors Johannes Söhne find: Johann Rudolph , und 
Samuel, fo Delcendenz haben. | 
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1. H8 Rudolph, Herv zu Rümlingen, war 1554 gebohren, 
Der Inſelmeiſter Kafpar , ftarb 1695 ; und von feinen Söhnen, 
mar der Nathsherr Kafpar,geb. 1656; Kafpar David, geb. 1659, 
flarb 1734; Friedrich, geb. 1667, farb 1729; und der Lands 
vogt Samuel, geb. 1671, farb 1754, Des Davids Sohn, 
der Stiftsfhaffner Kafpar, geb. 1701, war auch Zeughaugs 
Buchhalter 1734, und flarb 17755 er hat einen Sohn, Das 
vid. Zu diefem Alte gehören auch Friedrih , der Haupts 
mann du faiferl. Dienſten geweſen, und einen Johann Friedrich 
Dinterlaffen, der Major, und 1767 Schaffner im Frienisber⸗ 
ger-Haufe geworden , und hinterlaffen , Jobann Friedrich , 
der Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Reginente von 
Erlach 1764 gewefen, Oberlieutenant 1771, Hauptmann den 
ııten Yan, 1781. Rudolph, geb, 1749, war Sekretarius der 
deutſch⸗ und welfhen Zollfammer , und 1784 Oberzollverwal⸗ 
ter deutfcher Landen. | . 

Bon dem dritten Afte, den fogenannten Rösli-WMeißen, fo 
fi anjetst von Weiß fehreiben, war der Löniglich- ſchwediſche 
Kriegsrathspräfident, Samuel 1571 gebohren; er ward ſchon 
1624 koͤniglich⸗ ſchwediſcher Gerteraladiutant mit Obrift-Rang, 
und 1630 Krirgsrathspräfident mit Generalmajors + Rang. 
Er begleitete den König, Guſtav Adolph auf feinen Feldzuͤ⸗ 
gen in Lifland, Polen, Preußen, Deutfchland am ıten April 
1631; als er eine Kommifjion zu Ruͤſtrin ausrichten follte, 
fiel er einer faiferlichen Bartbey in die Hände, welche ihn nad . 
Stanffurt an der Oder brachte; als aber diefe Stadt 2 Tas 
ge hernach an die Schweden mit Sturm übergieng , fo wur⸗ 
de er von den Kaiferlichen mit fich fortgefchleppet , und mußte 
36 Stunden zu Fuße machen. Er wurde auf daß Schloß Wars 
tenberg gefeßet , Tonnte fih aber mit großer Noth zu einem ' 
Senfter binablaffen und falviren ; da er danıı auch mit Lebens⸗ 
gefahr über die Oder ſchwamm, und nah 6 Stunden faft 
nadend , am ıten Jun. 1631 in dem fehwedifchen Lager anlan⸗ 
gete. In den Schlachten bey Leipzig und Lügen that er Ges 
‚neralmajors Dienfte. 1632 errichtete er auch ein Schweizer⸗ 
regiment, das aber nach der nördlinger Schlacht 1634 wieder 
abgedanfet worden. Wegen Mißbverſtaͤndniß mit dem ſchwe⸗ 
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diſchen Generale von Oxenſtiern , verließ er 1635 die Dienfte, 
und machte hernach Reiſen durch Polen, Ungern und Sieben» - 
bürgen, mo er aud) wie gemeldt, 1638 game. Sein Sohn, Gas 
“ briel, geb. 1613 , trat erſt 1631 in ſchwediſche Dienfte als Lieu⸗ 
tenant , und ward 1634 Hauptmann, und r639 Major bey 
der Armee deg Generals von Banner ; er verlieh 1641 Die 
fehwedifcbe Dienfte. Sein in venezianifchen Dienften gehabtes 
Hegiment ward 1658 abnedanket. 1672 wurde ihm ein Re⸗ 
giment in franzdfifchen Dienften angetragen, fo aber nicht zuStan⸗ 
de gefommen. Von feinen Söhnen iſt der Landvogt Sigmund 
1724 geftorben ; von deffen Söhnen iſt ı) Landvogt Bernhard, 
geb. 1690, geftorben 1755. 2) Der Oberft Albrecht ward 
1702 nebohren , trat fhon 1718 als Kadet unter das Regiment 
von Villars, hernach Bettens in franzöfifche Dienfte, und ward 
Lieutenant 1723 , erfter Aidemajor 1729; Kapitain en Com- 
mifion 1733; machte auch die Feldzuͤge 1734 , und 1735 am 
Rhein. Er ward hollaͤndiſcher Generalmajor 1766, quistirte 
aber die Kriegsdienfte 1770, und farb 1773. 3) Der Lands 
vogt Sigmund zu Milden, geb. 1705 , ward hernach 1782 
auch Salzdirektor , farb aber noch im gleichen Jahre. Ein 
"s), Sohn Gabriel , geb. 1706, ftarb als Lieutenant in franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienften 1734. Der Galzdirektor , Sigmund hinterließ 
den angeführten Hauptmann, Franz Rudolph, geb. 1732, 
ward Oberftlieutenant 17  , quittirte aber die Dienfte, und 
gelangte 1775 in den. großen Rath, ward 1782 Bößpfenniger, 
und 1788 Landvogt zu Lenzburg; deffen Sohn, Franz Rus 
dolph, neb. 1751, war auch Lieutenant in franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ften bey dem Regimente von Erlach von 1773 big 78, hernach 
- Randmajor , und gelangte 1785 in den großen Rath; ward 
- 1786 Amtsftatthalter zu Zweyfimmen , und 1787 Gtadtmas | 
jor, Landvogt zu Wilden 1793 , Oberftlientenant 1792; er 
war auch 1793 in folher Qualität im Zufage zu. Baſel. Von 
ihm ift in Drud nelanget : 
Ä Les Principes philofophiques, politiques &: moraux. @. Vol..8. 

1789, Berne. i 

Coup d’oeil fur les Relations politiques entre la Republique 
frangoife & le Corps Helvetique, $. 1793. Auch Deutſch. 
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on des Landvogts Bernhard Söhnen, war a) Franz, 
Schulrathſchreiber von 1773 bis 83 , und b) Rudolph 
Albrecht , farb 1767 als Lieutenant in fardinifhen. Dien⸗ 


en. | 
Es gab auch noch ein viertes Regiments fähiges Gefchlecht 
Dre — su Bern, daß aber In dieſem Jahrhundert er⸗ 
ofchen ift. 
Aus einem Gefchlechte diefes Namens, im Kanton Li 
— Kaſpar, gebuͤrtig von Emmen 1781 herausgege⸗ 


en: 
Proſpekt von wilden — — — radirt auf Regal⸗ 
Papier, und mit Farben nad) der Natur illuminirt. 

Es blühet auch diefes Gefchlecht in der — Stadt 
Surſee, aus welchem Franz Ludwig, geb. 1719 des — Raths 
daſelbſt 1773 ‚Statthalter deſſelbigen 1778, hernach auch Stadt⸗ 
major‘, und Verwalter der ſingeiſiſchen Stiftung geworden. 
Niklaus, geb. 1677, Pfarrer zu Zell 1706, ward auch Dekan 
des Willifauer » Rapitels, und farb 1755. Noch find einige 
daraus Rapuziner-Ördens, 

Aus dem Zugerfchen Gefchlechte ward der Statthalter und 
bürgert. Stabführer, Karl Franz Fofeph, geb. 1695 ‚ Bfleger bey 
St. Oswald 1724, und Kirchmeyer bey St. Michael 1735, refigs 
nirte die Rathsftelle 1765 , ftarb 1768 ; deffen Tochter Maria Kas 
tharing; geb. 1733, that Brofeß 175 1, ift Abtiffinn zu Däniken feit 
1773» Jon ward Zollner an der Reußbrücke 1714, ſtarb 
1731. Auch ward Michael, Obervogt zu Steinhaufen 1770; 
Franz, zu Gangoldſchweil oder, Ryich 1770; und Konrad ; 
gu Walchweil 1772. Ulrich, Baumeifter 1776. Plazid Kos 
ſeph Engeldert, geb. 1738, ward Lehrer der öffentlichen Zus 
gerſchen Schulen 1776 , Auffeher derfelben und Pfarrhelfer 
oder Sechſer 1792. 

Aus dem Glarner Gefchlechte ift der Landvogt; Johann 
Peter, gebohren 1694, ſtarb 1782. Der Pfarrer und Dekan, 
Johann Rudolph, farb 1798. .. Der. Dekan Bartholomä , geb. 
1694 , ift den 23ten April 1765 geftorben. Der Hauptmann 
— ward Major 1763 , Oberſtlieutenant 1768 ; Oberſter 
1773 
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Pag. 257. Bev dem Baslerſchen Gefchlechte iſt noch su 
merken : daß der Rathsherr Markus 1644, und deflen Sohn 
der Rathsherr Niklaus 1671 Gefandter auf das ennertbirgifche 
Syndikat gewefen, und letterer auch fonft zu vielen Deputas 
zionen und Gefandtfcaften gebraucht worden. I . 

Der Hauptmann Mare ift 1676 des großen Raths, 
und 1678 Schaffner des Klofters St. Maria Magdalena an 
der Steinen geworden. 

Kon des Kicenzints Emanuel Söhnen ward aud Ni⸗ 
Maus 1762 des großen Raths, ftarb zu la Rochelle den s May 
1793 und der angeführte Brofeffor Andreas 1773 auch Raths⸗ 
herr; erwarb gebohren den 13 Okt. 17135 er hat fein Profeſſo⸗ 
rat zu’ Zeiden 1766 wieder übernommen , folches aber, .als er in 
fein Vaterland zurücdgefommen , mit einem jährlichen Gehalte 
von 6000 franzoͤſiſchen Livres wieder abgetreten ;_er farb den 
ten April 1792. Deffen in Druck ausgegebenen Schriften find, 

annoch beyzufuͤgen: 
Theſes logicæ. Baſ. 1731. 4. 

Specimen rhetoricum. Baf. 1733. 4 

Thefes morales. Baf. 1734. 4. F 

Specimen Obſervationum ſubitarium ex Jure Pandectarum & ec- 
cleſiaſtico. Baf. 1746. 4. — — 

Oratio ad Principem Arauſion. & Nafsav. Wilhelmum V. Lugd. 
Bat, 1766. fol, Ä BAUR. 
- Much iſt aus diefem Gefchlechte , aber von einer andern 
Ankunft, Hans 1610 Kornfchreiber , und Emanuel 1772 des 
großen Raths geworden. Auch hat Johan Martin, der 
L dr —— bey St. Leonhard geworden, in Druck qusge⸗ 

en laffen :, 2 | Fur | 

Specimen tumultuarium de vera poteftate peccata remittendi , 
Verbi divini Miniftrisa Domino Noftro Jefu Chrifto concefla. Baf. 
1757. 4 = 
Oratio de origine ac inftitutione Collegii Alumnerum, yulgo 
 Erasmiani didi. Baf, 1760. 4. Zu ———— 

Er hat auch den Abhandlungen der helvetiſchen Geſellſchaft 
zu Bafel 1754 einverleiben lafien: ... 

De Noto pede. 


Auch 
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Auch ein Gefchlecht im Rande Appenzell in beyden Rooden. 
Im innern Rooden war.noch in diefem Szculo, Johann as 
ob Zeugherr, und Anton 1753 Kirchenpfleger. Noch ift Kark 
Anton des großen Raths der Gonter⸗Rood. 

Im außern Rooden waren felt kurzem, oder leben noch in 
der Rood Urnaͤſchen, Johann Konrad, geb, 1735, des Raths 
Landesfähndrich 1775, Landesſeckelmeiſter 1782, Landesftatt- 
halter 1786, vefignirte 1793; Konrad, geb. 1733 , des großen 
Raths 1767; auch Jakob, geb. 1763, erw. 1793. Von Hunds 
wyl, Ulrich, geb. 1731, erw. 17705 Johannes, geb. 1713 , 
erw. 1777 bis 935 Bartholomä, geb. 1743 , erw, 17785 For 
hann Ulrich, geb. 1744, erw. 1791; Martin, geb. -1744 , ' 
erw. 1791,_ Bon Stein, Fohannes, geb. 1729, erw. 1763 big : 
91, Bon Teufen, Jakob, geb. 1717, erw. 1747 bie 89; Aus 

dolph, geb, 1706 , erw, 1773 bis 775 Jakob, geb, 1742, eriv. 
1791. 

Aus dem Walliſſer Gefchlechte ward der Domherr, 3% 
hann Baptifta Felir, geb. 1725, auch Promotor Fifcalis des Bi⸗ 
fbofs in Unterwallis , und Archiminiſtralis, biſchoͤſtich⸗ 
geiftlicher Rath, Kantor 1780 , Generalvikarius und Senior 
1790, Franz Ignaz, geb. 1729, Rektor bey St. Yiiflaus zu 
Letſchen 1756, Prior dafelbft 17685 Peter Ludwig war 
‚ Hauptmann in franfdfifchen Dienften , wurde 1768 Meyer des 

ehenden Raron; Johann Joſeph ward Landvogt zu Mon— 
tey 1769, Kaftlan des Zehenden Viſp 1773. 

Aus dem Muͤhlhauſer Gefchlechte ward Kafpar, geb. 1739, 
Dreyer und des großen. Raths 17835 Hs Jakob, geb. 1754, 
auch Dreyer und des großen Raths 1788. _ 

Aus dem Bremgartner Gefchlechte war ſchon ein Heinrich 
von 1533 bis 37 Schultheiß; und, von dem Angeführten iſt 
Heinrich 1537, und Jakob 1613 geflorben. 


S. 262, Weißenbach. 
Aus dem Zuger Geſchlechte war der Pat. Anſelm zu Muri, 
auch eine Zeitlang in dem Klofter zu Preffers, um dafeldft eine 
beffere Klofterdißgiplin einzuführen; fonft war er viele Fahre 
über Bfarrer zu Muri, auch die Novisen-Meifter, Sub⸗ 
Sappl,3. Lenifchen Lexicon, VI. Th, Kr 
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prior und Priorſtellen bekleidet, und auch 1693 Statthalter 
u Rlingenberg gewefen; er flarb zu Muri den 4ten Des. 1696, 
hat auch Annales Monaſterii ab anno conditi Monaflerii 1027, 
usque ad annum 1639 in Mferpt, hinterlaffen, 
Aus dem Bremgartner Geſchlechte, ift der Schuftheiß 
oft Teen 1740 geftorben. Auch ward Jakob Syneſius 1752 
chultheiß, und farb 1766; Franz Syneſius ward Schults 
heiß 1771. Der Bfarrer Joſeph Anton war 1702 gebohren, 
er wurde 1742 Dekan; Joſt Heinrich, geb. 1707 , Pfarrer zu 
berwyl 1744 , Sextarius 1746 ; Johann Jakob Anton Bafili, 
geb. 1725 , ward Pfarrer zu Eggenweil 1725 1762; Kammer 
rarius 1764 , hernad) Pfarrer zu Wohlen geworden; er wurde 
1785 Dekan des Mellinger-Rapitels, nnd 1786 Ehren-Kapları 
u Dillmergen; Franz Keonz Syneſius, geb. 1735, Kaplan zu 
vemgarten 1763 , Kammerarius des Kapitels. a) Joſeph, 
geb. den ısten Okt. 1734 , trat in den TJefuiten en; 
und ward 1760 Briefter. Vach Aufhebung des Ordens, ward 
er 1773 PBrofeffor der bl. Schrift und Kontrovers zu Luzern, 
auch St. Theologie Dodor, und bekam 1781 eine Chorherrens 
Stelle zu Zurzach, war auch Prefenzer und Allmofener, 
Durch) ein Breve vom 23ten Jun, 1787, fo von Pabſt Pius 
VI an den Bifchof von Konftanz ergangen aͤußerte efterer 
den Wunſch, dag dieſem würdigen Dianne , der fich fchon oft 
für die Lehre der Kirchen ausgezeichnet hätte, des Chors ent» 
heben, und ihm dagegen die Zeit zu nuͤtzlichem Buͤcherſchreiben 
vergonnet werden mochte. Von ihm find bis dahin in Drud auss 
grgangen: 
Hiftorifche dogmatifche Werke, von der Beredfamfeit der 
heiligen Väter. 
Der Mann zu finſtern Zeiten, wie man jetzt einen bey unſern 
Aufgeklaͤrten brauchte. 8. 1782, Augsburg, 
$Eine Rede, von dem hl, Abt Bernhard, nebft einer andern 
«uf den hl. Johann von Nepomuk. 8, 1782, 
Vorbothen des neuen Heydentbums, 
Diflertatio de poteltate Spirituum. 
Loci patrum, 


Erbauliche md angenehme Erzählungen, zum Zeitvertreib 


\ 
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einer chriftlichen Haushaltung. 8. Baſel. 1785. E 

Carminum. Liber 8. gr. 8. Baf. 1985. 

Don den Mißbräuchen bey dem WMiarienfefte, und was da- 
bey abaufchaffen, einzufchränfen und beyzubebalten fey ; ein 
Hausbuch wider die Blaubensfeger. 1786. 8, 

Soll man die Bischöfe nicht anhalten, daß fie gewiſſe Tis 
tel der Wiutter Gottes abwuürdigen? Augsburg, 1787. 8, 

Ein Nachtrag zu denfelbigen. Baſel, 1787. 8. | 

Leben und Gefchichte des ſel. Niklaus von Slüe, auf hohes 
Derlangen, bey der Seyer feines dritten Jahrhunderts , 
aus — und mit noͤthigen Abhandlungen verſehen. 
8. 1787. 

Sammlungen auserleſener Gleichniſſen, aus den Kirchen⸗ 
vaͤtern. Zum gemeinen Bebrauche, beſonders der Seelſorger 
und Prediger. 8. Augsburg, 1788. 

Don den Öffentlichen Strafen, und was bat ein Seellow 
tter bey dem Lehramte daruͤber zu halten? Augsburg, 1788. 
Veber das Wefentliche in der Gefchichtstunde, 8. 1789; 

Auf. die Klage wider einen Beiftlichen, der in der Kobrede 
auf den hl. Iofepb , denfelbigen über alle Heilige erhoben bat, 


1789 8 
_ Stage: Ließ fich Spneaun von Loyola nicht aus dem Res 
giſter der Heiligen fchaffen? 8. 1788, 
„Die Runft, fich überall zu widerfprechen, ohne roth dar 
uͤber zu werden. 8. 17789. 

Etwas uber Rontroverfiven, 8, 178. 

Vobrede, auf das Feſt des hl. Benedikts. 8. 1789 , Augsburg. 

Gebeimnifreden , die Original find , und fich nın an ihre 
Geheimniße halten. II Tom. Bafel, 1789. 

Johannes von Avila, Grundfäge von der wehren und 
falfchen Andacht; in einer beſſern Ueberſetzung geliefert, 
— 1789. 4 | 

Und das heißt man aufklären. Ein Derfuch von einem 
- Unbekannten Derfaffer. Bafel, bey Serini, 1788, 
pe Eloquentias Scripturæ. II Tom. 8. 1789, — 

Was, noch am Auguſtin zum Ritter werden? 8, Baſel, 


1799, 
Xx2 


- 
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Sat man endlich der Theologie ihren Zufammehbang , und 
eine natürliche Verbindung der Waterien gegeben? 8. 1770- 
Vorftellungen Aber den Arieg, den man jest ‚gefährlichen 
Schriften auzukünden bat, an alle, wohl geiltlich, als welts 
liche. Obrigfeiten. 8. 1793, Augsb. j J 
Vortheilhafte Fragen, die ein Pfarrer uͤber die Freyheit 
und Anarchie ſtellen kann, wann er außer dem Predigtamte 
- mit den Bauern zu ſprechen koͤmmt. 
Wir haben würdiae Seelforger, den einveißenden Beiftder 
Sreybeit , und den Apofteln der Anarchie entgegen zu wir, 
fen, Augsb. 8. 1793. _ 
Und wie — meine Herren! wird der Staat die Reli⸗ 
tion noch überleben ? 8. Baſel 1792, 
Geiftvolle Gebethe und Andachten, Yuasburg, 1794. 
ft des Rezenfirens , Fegens, Maurens noch Fein Ende? 
Den deutfchen Jakobinern gewidmet. 8, Augsburg, 1794, 
Kann der Wienfch was mehr bewundern , als fich felbit? 
Eine philofophifche Abhandlung. Bafel, 1794. 8. 
Dom Anfeben. Augsb..rg, 1794. 
vang Xaver, geb. 1741, lateinifher Schulmelfter zu 
Surfee 1790 , ward Stadtpfarrer zu Bremgarten 1786 ; Bes 
at Jakob, geb. 1753 , Pfarrhelfer zu Bremgarten 1786 ; Pat. 
Angelitug, geb. 173%, ein Kapuziner feit 1753, ward Defis 
nitor des Ordeng 1789; P. Beat, ged. 1760 , Conventual zu 
Sifchingen 1782; P. Bonaventura, geb. 1760, Conventual zu 
Muri 1780, und mehr andere geiftlicben Stande: als Leode⸗ 
gar, ein Erjefuit, war Operarius und Prafes der großen Con- 
sregation im Collegio zu Solothurn bis 1793. 
In dem Mercure Suiffe, avril 1736 finden ſich: z 
Obfervations fur l’&clipfe de la Lune arrivée la nuit du 26au27mars 
1736, faites par Jerome Weifsenbach a Wohlen ‚village au Can- 
ton de Lucerne, (eigentlich im untern freyen Amte) dont le 
meridien eftä peu pres le meme que celuidela Capitale. 


©. 264. Sum Weißenbach, 


Aus diefem Geſchlechte war auch Peter 1567 Hauptmanır bey 
dem Regimente Prifrer in königlich» franzöfifchen Dienften, und 
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Dat auch den zsten Sept. gleichen Jahrs, dem bekannten Zu 
ruͤckzug von Meaux, beygewohnet. 

©. 264. Weißenberg, 

Auf dem Berge, in dem Kanton Uri, liegen auch einige ges 
freute Häufer und Sennhuͤtten, für welche eine Kaplancy ges 
ftiftet worden , und wird der Kaplan von dem jeweiligen Pfars 
rer zu Stans, mit Zugiehung vier darzu verordneten Mäns 
‚ nern, beitellet, 
E. 265. Bon Weißenburg, 


Bon diefen Edeln ift der Probſt Rudolph zu Amſoltingen nicht 
1339, fondern 1399 geftorben. Auch war. Johannes, Herr 
zu Weißenbina, Vrie-⸗Junker 13517, Bürger zu Chir, und 
a ihnen in ihre Stadt einen Udel-Unz, an 60 Pfund Pfen⸗ 
ni. 0... 
©. 268. Weißenburg. 
Der D. Wolfgang rder Sohn war des angeführten Raths⸗ 
" herren Jakob, hat im Drucke binterlaffen: 
XX. Thefes theologic® erroribus Leonhardi Pra&dicatoris Pe- 
trini oppolitz. Baf. 1524. fol. 
XX. Thefes theologic®. Baf. 1540, fol, 
Defcriptio Terre Scripture S. accommodata. 
Oratio de audtoritate Synodorum & de vero ufu Cœnæ Domini. 
Auszug aus den Rirchenpätern über die Lehrevon 5, Abends 
mable, Baſ. 1561, 4, 

Auch findet fih Peter von Weißenburg, der 1500, und 
Sebaſtian Weißenburger, der 1673 , und Johannes, der 1783  - 
des großen Raths geworden. Auch haben fich einige vom Ges _ 
ſhlechte Sattler: Eattler , genannt Weißenburger — oder 
Weißenburger genannt Sattler, gefchrieben. Hieronymus, 
Stadtkaͤufler der mindern Stadt 1787, Ehegerichts⸗Redner 1791, 


*Weißguggel. 


Ein hohes Gebuͤrge in der Luzernerſchen Vogtey sEntlibuch; 
welches die Grängen gegen das Land Unterwalden ob den 
Wald ausmachet , und etwa auch Gruben genannt wird, 


+ 
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S. 269. Weishaar. J 


Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel, iſt auch Baltha⸗ 
ſar 1541 des großen Raths geworden. 


S. 22. Weishaupt. | 
Ein Geſchlecht diefes Namens im Lande Appenzell innern Roos 
den, aus welchem Johannes vor kurzem Hauptmann der Lehr 
ner⸗Rood gewefen ; auch ward Martin, geb, 1723, Spital 
meifter 1788 bis 1794. 

Yuch war ein Gefchlecht diefes Namens zu Luzern, aus 
welchem P. Wolfgang ein Conventual zu Einfiedeln, auch Des 
Be une und Probſt zu Sellenz gewefen, und 1676 gar 
2 dr en. * 


S. 270, Weislaͤmmlein. 
Der angeführte Landvogt Georg, iſt 1553 Birsmeiſter, oder 
Verwalter des Gottshauſes St. Jakob, i5 55 des großen Raths, 
und deſſen Sohn Jakob, 1576 auch Birsmeiſter geworden. 


* Weißler. 


Ein erloſchenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Peter / S. Min. Cand. 1699, Schulmeiſter zu Berg⸗Zzabern, 
und 1703 zu Riehen; deſſen Sohn, Johann Jakob aber 1748 
Proviſor bey St. Leonhard geworden. 


S. 270. Weißlingen. 

nn dieſe Pfarre gehören auch die Dörflein und Höfe Theilin—⸗ 
In Dettenried, Lendiken, Yröfchweil F Sr und 
Schwendi. 


S. 273. Weitnauer. 
Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel, iſt Ulrich 15227 
Bernhard 1576, Hs Friedrich 1608, und HE Heinrich, 1668 
des großen Raths, und der Hs Friedrich 1612 auch Schult⸗ 
heiß im mindern Bafel geworden, Der angeführte Adeldert 
ward 1649 auch Oberſt⸗Kuecht, und Ludwig, geb. 1720, ward 
3764 auch Meiſter. 
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* 274. Welfenfperg. 
n diefe Pfarre gehören auch das Dörflein Ken und die 
Höfe ee Grobenbach, Sommerau * Solze, 
S. 274. Wellenberg. | 


Diefe Herrſchaft ift ohne Ausnahme dem gerichtsherrlichen Wer 
00 einverleibet, Die Appellazion gehöret unmittelbar auf 


enfeld, 
Sortfezung der Obervoͤgte: 

1772 Hartmann Riechtli. 
1781 Hans Konrad Hirzel. 
1790 Leonhard Bodmer. 
S. auf. . Von Wellenberg, Ä 
Aus diefem Gefchlechte , davon fich auch einige zu Rheinau 
feßhaft niedergelaffen,, ward Bernhard 1625 Ehen zu 
Zurzachvertauſchte aber diefe Stelle 1631, mit einer zu Müns 
ſter im Aergaͤu. Auch ward Chriftoph Wellenberger 1609, 
Chorherr zu Luzern, 
S. ⸗22ꝛ. WBellhaufen 
An das Gericht daſelbſt gehoͤren die Oerter: Wellbaufen ; 
Ufhofen, der Weidhof, Bietenhard und Hefibohl ıc, 

&. 277. Bellnauer. 
Ein ehemaliges Gefchlecht in der Zürcherfchen Stadt Winter, 
thur, aus welchem Haus 1438 des Kleinen Raths dafelbft ge⸗ 
worden. | 

S. 278. Weltner. 
Aus dieſem Geſchlechte ward ferner, Ludwig Hieronymus, 
Schuͤtzenhanptmann 1779 , Spitalötonomus ı7 des gro⸗ 
Ben Raths 1784, Holzkontrolleur 1788, Major der Infante— 
tie, welches er 1791 refignirte. Ludwig Hieronymus, Diedis 
zin⸗Doktor, ward Stadtargt 1793. 


"Wels, 


Ein Geflecht in der Stadt Baſel, aus welchem Thomas 
1539 Des großen Raths geworden. ° 
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| * Mendeifen. 
Ein erlofchenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 


Hieronymus 1609; und fein Sohn gleichen Namens, 1639 
des großen Raths geworden. 
&: 281. a Oder von Wengen. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel , das aber mehr den Nas 
men AÄweng führt , aus welchen Emanuel 1631, Pfarrer zu 
St. Johann und Wildenhaus im Toggenburg , bald hernach 
aber , wegen verweigerter Abfprechung des enalifchen Grußes 
von der Kanzel , des Dienftes entlaffen; hierauf 1636 zu Matt, 
und hernach zu Bilten im Kanton Glarus, und 1671 Pfar⸗ 
ver zu Brezweil im Gebiete der Stadt Bafel geworden, und 
den z3ten Merz 1675 verftörben; und in Dru ausgehen laſ⸗ 


fen: 

Von der Apologie und Schirmers Jeſu Chrifti, des Sobns 
Gottes , wider feine $einde die Schriftgelehrten, famt einem 
— Berichte , von der Sünde in den 8. Geiſt; über 

are, 3,0. 237 30. Baſel, 1655. 4. 

Don der danz anmutbigen und lieblichen Hiftorie der Ders 
klaͤrung Jefs Chrifti auf dem Berge; über Mark, 9, 0.278. 
Bafel, 1649. 4. 


S. 282. Wengelin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, aus welchem 
Johann Kafpar 1767 Baradiefer -Amtmann geworden. 


S. 282. Wengi. 


In die Katholiſche Pfarrey im Thurgaͤu, gehören annoch die Fi⸗ 
lin Kapellen, Mezingen , Ober, Dettwyl , Sonnenberg und 
Wittenwyl, wegen Erweiterung des Chors und eines Altarsr 
entftunden 1694 zwiſchen beyden Keligionss Bartheven ernſt⸗ 
liche Zwiſtigkeiten, die bis di Thätigkeit ausgeartet , welche von 
den Landvogtenvamte ernftlich beftraft worden. In die evans 
— Pfarre gehören: Wirtenwrl , Heiterfcben ı — 
chweil, Egetſpuͤel, im Lachenberg und andere Hoͤfe. ie 
Herrſchaft iſt in allewege dem Gerichtsherren⸗Vertrag - 

terworfen. 


⸗ 
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terworfen. Die Appellasion geht von dem Gerichte, erftlich 
an den Gerichtsheren , hernach auf Frauenfeld. In dem Ges 
richte führet der Hofammann' von Wylden Stab; an daffelbige 
gehören nebft dem Pfarrdorfe , auch Sunziken, - Möti , 
Schwangen, Weilen, Taufendbiß, Schürli, Stegen, Bra 
mershaufen und Wichenbach, ; 

©. 284. Weniger. 

Der Rathsherr Hans ward des großen Raths 1484 , farb. 
150% Der Zunftmeifter Meinrad, des großen Raths 1525, 
farb 1530; auch ward David des großen Raths 1576,ftarb 1580, 
und noch einer diefes Namens 1618, karb 1635. Der Zunfts 
meifter Tobias, ward des großen Naths 1701; der Rathsherr 
David, geb. 1680, ftarb 1753. Ferner gelangten in den gros 
sen Rath 1713 Sebaſtian, farb 1731, und fein Sohn , Das - 
vid 17645 er war gebohren 1701, und ftarb 1775. Ein anderer 
David, geb. 1716, erwählt 1758, Zunftmeifter 1771, Geels 
- herr 1778 , reſignirte die Zunftmeifterftelle 1789 , und ſtarb im 
Sun, 17905 Jakob, geb. 1710, erw. 1761, flarb 1773 ; Heinz 
rich, geb. 1717 , erw. 1774, flarb 17905 Laurenz , geb. 1736, « 
erw. 1782 , farb 17875 Paul, geb. 1748, Stadtrichter 1793 5 
GSebaftian, Salsfaktor 1794. zu 
Auch Blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Uns 
terwalden ob dem Wald , aus welchem Pat. Konradug , 
geb. 1737, Conventual zu Rheinau 1756 geworden; er war 
auch Statthalter zu Mammeren, und Brior; auch ward Karl 
zokob, Kaplan zu Stalden 1727, Pfarrer zu Sarnen 17314 
ammerarius des IV Waldftädter-Rapitels , ftarb 1749. 


S. 284. Wenningen. 
Die niedern Gerichte werden im Namen des Kapitels von eis 
nem Amtmanne geführet, der aus der Bürgerfchaft zu Zurich 
muß erwählt werden, Der Richter find fehs. Den Stab 
führet der Gerichtsvogt; unter diefen Gerichtsftab gehöret auch 
Murzelen. Die Schreiberftelle aber verfieht der Landfchreiber 
zu Rena; megen denfelben bat auch das Domttift ſchon 
zum öftern Streitigkeiten mit der Herrſchaft Regenfperg gez 
habt; diefelben find ı ro von Frau Adelheid , des Freyherrn Ul⸗ 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, VI. Th, Yo 
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rich von Regenſpergs Mittiwe „einer gebohenen von Spitt , und 
ihrem Sohne, Freyherrn Luͤthold an diefes Domfift für 
451 Mark Silber verkauft worden. In die Pfarre gehören 
auch die Oerter; Dachslern, und Würselen, auch die wenis 
gen reformirten Einwohner zu Ehrendingen in der Grafſchaft 
Baden, | 

&. 285, Wenk. 
Der Rektor Petrus war eigentlich von Lohr gebuͤrtig. 

Aus dem juͤngern, aus dem Thurgaͤu nach Baſel gebrachs 
ten Geſchlechte, iſt der 1744 als Meifter in den Heinen Nath 
beförderte Martin, geb. 1692, au 1749 Gefandter aufs en» 
nertbirgifhe Syndikat geworden, und den ten May 1768 ge⸗ 
ftorben; von deſſen Söhnen ift a) Martin 1761, deffen Sohn, gleis 
ches Namens, IM 1751, des großen Raths 1778 , Rathsherr 1794 
geworden. b) Rudolph fund etwas Zeit als Lieutenant in fran⸗ 
zöfifchen Kriegsdienften, und ward 1750 des großen Raths, 
und ı755 Kaufhausbedienter, c) Karl Wilhelm ward 1761 des 
großen Naths , und 1763 Bfundzollner , und deſſen Sohn Mars 
tin, geb. 1751, ward 1775 des großen Raths, und 1781 Raths⸗ 
herr. Auch wurden von des Meifters Bruder, Ludwig Söh— 
nen, Heinrich 1787, und Ludwig 1784 des großen Raths, 
welcher lettere aber die Stelle nicht angenommen. Inglei⸗ 
chem ift Leonhard 1733 des großen Raths geworden, 


©. 285. Wenken. 
Auch ein Hof und Landaut, mit luſtiger Ausſicht in dem 
Baun des Dorfes Bettiken, und in der Landvogtey Riehen, 
im Gebiete der Stadt Baſel, welcher in alten Schriften auch 
der Renfen-Hof genannt wird, und ehemals Edle diefes Ge- 
ſchlechtes befeffen haben , jetzt aber Deren Johann Jakob Mes 
rian zuftändig iſt. 

S. 286. Wenslingen. 
Dieſes Dorf hat den sıten Merz 1641, und den i5ten Febr. 
1688 Brandſchaden erlitten, da das erſtemal 4 Haͤuſer und 
etliche Scheuern, und das anderemal 6 Haͤuſer und 8 Scheu⸗ 
ern, nebſt einem Toͤchterlein verbronnen. 


| men » 3 
S. 286. W enz. F 

Der Doktor und Chorherr, Hs Heinrich erhielt 1493 das 
Baccalaureat, und war 1503 und 1590 Dekan der philoſophiſchen 
Fakultät, und auch 1517 bey der Juridiſchen. Das Rektorat 
befeidete er 1502 und 1512, und den Doktorgradum erhielt 
er 1510; war auch Probſt des Gtifts zu St. Peter, und 
ftarb den sten Run. ı518, 

Aus diefem Geſchlechte in der Stadt Bafel, ift Matthäus 
1513 , Leonhard ı528, Hieronymus 1578, Jakob, der 1582 
auch Lohnherr geworden, 1593, und Heinrich 1664 des großen 
Raths geworden. - 

Jakob ward 1596 Reichsvogt. Gregorius 1606 Schaff⸗ 
ner des Rarthäufers Rlofters, 1613 des großen Raths, und 
1627 Lohnherr. Balthafar 1640, Schaffner des Klofters St. 
Maria Magdalena an der Steinen, 1652 des großen Raths, 
und 1654 Lohnherr, und Leonhard 1670 Amtmann am Stadt» 
gerichte, und 1675 Ehegerichtsfihreiber und Stadtnotarius. 

Der Ehegerichtsfhreiber , Ludwig farb den sten Febr, 
1772; von ihm finden fich im Drucke: 

Differtatio de Juftitia. Baf. 1742. 4. 
De padtis. Baf, 1743. 4. 
Er hat auch dem_2ten Bande der helvetifchen Gefellfchaft 
zu Bafel einrücden laffen 1754: | 
Eine Beſtimmung der Polhöhe von Bafel. 
Sein Sohn, Johann Auguft hatin Drud ausgehen laffen: 
Obfervatio in loca N, T. quædam. Baf. 1773. 4. 

Auch findet fich ein Magilter, Philipp Wentz 1543, alg 
Ehorherr zu Luzern. 

Sodann ift noch anzumerken, daß der Johann Heinrich 
und der Johannes Wenz eine Perfon, und mir Art. Lib. Ma- 
— und Juris Canonici, nicht aber auch Theologiæ Doctor 

eweſen. 
Der Zunftmeiſter Leonhard, der den ıten Nov. 1655 mit 
Tode abgegangen, ift 1631 auch Geſandter aufs ennertbirgis 
ſche Syndikat , und 1647 Gefandter an den Bifchof von 
Baſel gewefen , und hat verſchiedenen gemein eidgenößifchen 
Tagſatzungen beygemohnt. y 
y2. 
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&. 288. Benzin. 
Ein Geſchlecht in Braubündten im obern Hunde , aus welchen 
Ehriftian von Tavetich, geb. 1725 , Pfarrer zu Tersnaus 
1752, und Bilarius Franeus im. Lungniter - Dikariste 
1764 geworden; er iſt auch Setretarius der Pfruͤnden im obern 


Bunde, = 
uch lebte in diefem Jahrhunderte, P. Maurus, 
ein Conventual zu Difentis, der unter dem Abte Marianus von 
Caftelberg einige Zeit Dekan , auch Adminiftrator des Klofters 
gewefen; er ftarb den 25ten May 1745 , und hat nebft andern 
Schriften hinterlaffen : 
Libros XII ds Viris illuftribus & Benefadtoribus, Fautoribus 
Monafterii difertinenfis. j 
Brevis & folida informatio fuper controverfiam, quæ ratione de- 
cimarum inter Monafterium & Communitatem difertinenfem 
verfabatur ab anno 2714, ufque 1742. Diefes ward zu Einſie⸗ 
deln gedrudt. | 
Refutatio compofitionis, quam illuftr. Nuntius. Cantoelmi, & 
Episcopus curienfisab Abbate difertinofi vi & minis in prajudicium 
Monafterii & Communitatis. extorfit. 
R Liber de Miraculis Sandorum difertinenfium ; adverfaria hi- 
orica, Ä 


S. 288. Wepfer. 


A. Der Doktor Hs Jakob ward gebohren den 23ten Nov. 
1620; er verband mit einer ungemein großen Prarin , eis 
ne weitläuftige Korreſpondenz, umd war darneben ein eifriger 
Beförderer der Anatomie. Da er alle feine gemachten Der 
merkungen aufgefchrieben , hinterließ er einen wichtigenSchatz 
von Manufcripten, welche nebft feiner ganzen Bibliothek 1774 
nach Leyden verkauft worden. Darunter befanden ſich auch 
die Originals Ausgaben der vornehmſten Aerzte des 16, und 
r7ten Seculi, und faßte 188 Folianten, 415 Bande in 4 
543 in 8., und 290 in 12. Schon einige Jahren vor feis 
nem Abſterben, konnte ev wegen Engbrüftigkeit, feine “Patienten 
nicht mehr perfönlich befuchen, Er ftarb an einer ganz beſon⸗ 

dern Art von Waſſerſucht, davon Heller im IL Tom. feiner 
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Medicina pradica gedenket, der auch in feine Bibliotheca ana- 
tomica von defien Verdienſten, um die, Anatomie, und in der , 
Bibliotheca botanica von denen, um die Botanik, mit großem 
Ruhme redet. Mehres von ihm vide Ephemorid. nature cu- 
riforum , Niceron. Manget, Jöcher , Zedier, Moreri. 

Cein Sohn , Doktor Hs Konrad_war 1657 gebohren, 
und ſtarb 17115 deffen Altefter Sohn , Doktor Hs Jakob Karl 
Konrad, geb. 1680, flarb 1709. Der 2te Doktor, Bernhars 
din war 1684, und der zte Doftor, Georg Michael 1692 ges 
bohren ; diefer ſtarb 1774. Beode letztern haben aus den Schrife 
ten ihres Großvaters befonderg herausgegeben: 

Beobachtungen von den Krankheiten des Kopfes, 1727, 

B. Der Nathsfchreiber, Georg Michael, geb. 1624 , ftarb 
1658; von feinen Soͤhnen ward Georg Michael, Zunftmeis 
‚fer , 1649 gebohren, und farb 17205 Hs Jakob, geb, 
1646, Urtheilfprecher , farb 16765 Hs Rudolph , der Stadt⸗ 
baumeifter , geb. 1654, farb 17i9. Der Bürgermeifter, Joh. 
Felix, ward den ı7ten Upril 1671 gebohren; er gelangte in 
den großen Nath 1703 , und iſt den z6ten Aug. 1749 ohne Erben 
geftorben. Auch fein jüngerer Bruder, Johann Jakob, geb. 
- 1676 , fo Urtheilfprecher geweſen, iſt 1736 ohne männliche Er⸗ 

ben geftorben. Bon des Baumeifters Rudolph Söhnen ward: 
ı) der Diakon Johannes #685 gebohren , und flarb 1763. 2) 
Zunftmeifter, Georg Michael, geb. 1689 , ward des großen 
Raths 1737, Vogtrichter 1739 , aud Kommandant der Vefte 
Munnotb, und farb 1755. Der Diakon Johannes Hins 
teriieß: 1) Johannes Rudolph, geb. 1713 , zuerft Diafon zu 
Nuͤnkirch, hernach Pfarrer zu Wilchingen 1753 , vefignirte 
1779 und ſtarb 1780 ; hat Kinder. =) Keonhard , geb. 1720, 
des großen Nathsı749 , ftarb 17745 hat auch Söhne. Der 
- Zunftmeiftee Georg Michael, hinterließ: ı) Johann nt 

‚geb. 1720, 2) Johann Rudolph, geb 1725 , desgroßen Raths 
1757, farb 1769; hat auch Söhne. 

CC. Der Bürgermeifter, Hs Konrad ward 1663 des gro, 
fen Ratbs , 1670 Vogtrichter; von feinen Söhnen war Hs Tas 
{0b , geb. 1661, erftlich Baradieferamtınann, hernach des großen 
Raths ı7ı2 , farb „1744 5 von defien Söhnen iſt: Johann 


358 we z 
zn geh. 1704 ı Dffisier in favoyfchen Dienften gewe⸗ 


en. 

D. Der Doktor Johannes, geb. 1635,, farb 16705 fein 
Sohn Zunftmeifter , Georg Michael , geb. 1668, ward des 
großen Raths 1713, Vogtrichter 17225 fein Sohn, Hs Heins 
rich, geb. 1696, des großen Raths 1742, flarb 1749; von 
deffen Söhnen ward Georg Michael, geb. 1735 , Landvogt % 
Nuͤnkirch 1763 , Obherr im Kaufhaufe, und des großen Raths 
1769 , refignirte 1794 diefe Stelle, und itarb bald hernach. 
Auch ward Johannes, neb. 1764, Urtheilforecher 1786. 

Aus dem Dießenhofer Gefchlechte ift der letzte Schultheiß, 
Konrad 1764 geftorben. Noch war ein Konrad, Schulthei 
von 1764 bis 82. Auch waren Johann Rudolph, Mredisins 
Doktor, des Raths, und evangelifher Spitalmeifter , Joh. 
Jakob, geb. 1746, des Gerichts und Spendamtmann, Johann 
Konrad, aeb. 1746 , des Gerichts 1738 5 und Georg Michael, 
geb. 1734 ı des großen Raths; Nudolph, geb. 1755 , des 
großen Raths 1792. Katholifcher Seits ward Johannes, 
geh. 1726 , erwaͤhlt 1779 , des Raths und Sedelmeifter, Ein 
anderer : 

S. 292. Georg Michael Bat 1614 den juridifchen Dok⸗ 
— zu Heidelberg erhalten, und in Druck ausgehen 
afien: | 

Differtationem de inofhciofo Teftamento, Heidelb. 1614. 4, 


©. 291. Werd. | 
Diefe Eleine Inſel bey Stein, wird von Hermanno Contradto 
genannt, die Inſel Rhein, Infula Rheni. 1526 wurde dies 
felbige den damaligen evangelifchen Bfarrern zu Eſchenz ans 
gewiefen ; diefer ift aber nach einer Gedächtniß-Tafel in St. Oth⸗ 
mars, Rapelle, dafelbft bald wieder mit Gewalt depofledirt, 
und die Evangeliſchen find des öffentlichen Gottesdienftes zu 
Eſchenz beraubt worden; anigt wohnet der ebangeliſche Pfar⸗ 
ter auf der Burg Stein gegenüber, Die Inſel war febon 
u Zeiten der Roͤmer befannt, und als eine Dorburg für dag 

hurgaͤu und fuͤr die Feſtungen adfines (Pfyn) und Ganodurum 
(Stein) angeſehen. Die Römer hatten auch oberhalb Stein 
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eine Brüde über den Rhein gefchlagen, melde von dem 
allemannifchen Geſtade an diefe Inſel, und von felbiger an 
den thurgäuifchen Boden gehenkt war; die Mberbleibfel davon 
fann man Winterszeit , wenn das Waſſer Klein , noch leicht 
bemerken. Don der Inſel gehöret derjenige Theil, wo die 
Rapelle und ein Haus fteht A dem Dorfe Eſchenz, der ums 
tere Theil aber gehöret der Stadt Stein zu, 


&. 243. - Bon Werd. | 


Ein ausgeftorbenes Gefchledt in der Stadt Baſel, aus wel 
chem Heinrich ı501 des großen Raths geworden, | 


S. 306, ] WBerdenberg. 
Sortfegung der Landvögte : 


1767 Kohann Heinrich Schuler. 

1770 Rudolph Freytag. 

1773 Joh. Jakob Blumer, 

1776 

1779 Jakob Schindler. 

1782 Konrad Blumer. ! 

1785 Joh. Heinrich Zwiki. 

1788 Fridolin Blumer. 

179) Joh. Heinrich Freytag. 

1794 Auch der. 

&. om. Werder. ’ 
Yus dem Zuger Gefchlechte war auch P. Stephan,geb. 1711 
Conventual zu Einſiedeln 1728 ſtarb 1739. 
Aus dem St Galler Gefchlechte gelangte auch Sebaftian in 

den großen Rat 1492, reſignirte 1594 5 Johannes 1652, 
‚Karb 1662. Der Bürgermeifter Laurenz gelangte erfllich 1689, 
und als_er die Vogtey ausgedienet, widerum 1697 in den 
großen Rath , und ift 1720 geftorben. Der Zunftmeifter 
Abraham war 1675 gebohren ‚, gelangte in den großen Nath 
1710, ftarb 1732. Rathsherr Johannes, geb. 1688, gelang» 
te in den großen Rath 1732, flarb 1758. Abraham, geb. 
1716, ward Stadtrichter 1763 , flarh 17809, 
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Der erſte Otto ſoll auch Zeugherr geweſen, und 1462 ge⸗ 

ftorben ſeyn; von feinen Söhnen war auch noch Klein⸗ 

hans und Heini. Alle s haben dem burgumdifchen Kriege 1475 

und 76 bengewohnet. Des Hans Sohn, der Sedelmeifter 
* Jakob, ſtarb 1559; und der Rathsherr Hs Heinrich, 
arb 1548. 

A. Otto, Archidiakon und Chorherr, hat weiter im Drucke 
binterlaffen : , RR 
Troſtpredigten für allerley Trübfalen. 1546, Zürich. 12, 

Dom Chriftlichen Leben. 1605. 12. 

Sein Sohn, Pfarrer Abel, geb. 1541, flarb 1592; deſſen 
erfter Sohn , Wagmeifter Hs Heinrich , farb 1645 ; und 
Amtmann, Hs Fakob, geb. 1587, flarb 1647, Des erften 
Sohn, Schanzenfchreiber Hs Ulrich, geb. 1632, ftarb 1709 5 
fein Sohn, der Bfarrer zu Muͤnchaltorf, geb. 1664, ward 
—5 Pfarrer zu Bambaͤch in der Grafſchaft Solms 1700, 

arb 1742, | , 

B. Beat, der Müller in der Werdmuͤhle, farb 1574; 
fein aͤlteſter Sohn, Joſeph, flarb 1610, 

I. Der Rathsherr David , flarb 1612, und deſſen Sohn, 
a) Hs Rudolph 1617. Diefes erftern Sohn: | 

ı) Hans Rudolph Hat nach beendigtem Kriege in dem 
Vaterlande, fich wieder nach Frankreich begeben , und dafeldft 
noch 1656, 57 und 58 den Feldzuͤgen in Slandern beygewohnet, 
. auch fid fonderheitlich in der Schlacht bey Dunes den 28ten 
Dez. 1658 gegen die Spanier vortreflih hervorgethban. In 
dem Feldzuge 1677 bekam er über der Belagerung von Phis 
lippsburg mit dem Faiferlichen Generaliffimus Herzog Karl von 
Kothringen viel Verdruß. Nachdem er den Winter über zu 
Lauterburg geftanden, wurde er mit feinen Völkern beordert , 
zu der Belagerung von Philippsburg , die der Markgraf von 
Badendurlach fommandierte, zu floßen. Am ısten May ruͤckte 
er mit feinen Merken bis an die contre-efcarpe und Pallifa- 
denan, und Anfangs Yun. jagte er so feindlihe Dranos 
ner, welche Fafcinen machen wollten, mit großem Verlurſte bis 
in die Feſtung zuruͤck; dabey ihm. von einem ie 

e 
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der Hut von dem Kopfe weggefchoffen worden. Nach dem 
am ızten Jun. bey einer zu Raftadt mit dem Herzoge von Los 
thringen gehaltenen Kriegsrathe befchloffen worden, die es 
ftung näher einzufihließen ‚ ließ er einen Moraſt auströdnen, - 
der dem Feinde fehr vortbeilhaft war. Er ſetzte auch nach 
heftigen Scharmügeln , feine Arbeit bis auf 400 Schritte von 
der Feftung fort, und des andern Tags bis gar zu dem bes 
derften Wege; er befam aber unvermuthet Bericht von dem 
Herzog von Kothringen , daß er anderwerts follte gebraucht 
. werden, worüber er fich heftig beklagte, und fich gar au den 
faiferlichen Hof wenden wollte, fo aber der Herzog nicht bes 
willigte ; fondern ihn zur Hauptarmee bey Frankfurt beorders. 
te , doch wurde ee am ten Aug. wieder zurücdberufen, und 
nochmal bey der Belagerung gebraucht, bis die Feſtung am 
„ten Sept. durch Kapitulazion übergangen; er mußte fich aber, 
wegen feinen erhaltenen Bleſuren nach Dillingen bringen laf 
fen, wo eraud) geftorben, Sein ältefter Sohn, Hs Nudolph, 
geb. 1634, ſtarb 1680; von deffen Söhnen ift der Oberftlieus 
tenant, Hs Konrad, geb, 1660 , geftorben 1706. Der Raths⸗ 
herr Hs Rudolph , geb. 1659, farb 1731 5; und defien Sohn, 
Raths⸗ und Stallherr HE Rudolph, geb. 1699, ward auch 
Dbervogt zu Ehrlibach ı755, farb 17635 und deſſen einzis 
ger Sohn, auch Rudolph, geb, 1724, ward Landvogt in dem 
obern 1765, und gleich darauf 1767 in den untern-freyen Aem— 
tern, Stadthauptmann 1764 big 70, Dbervogt im Kelleramte 
1768 ‚ ftarb 1776 , hinterlaffend: 1) Hs Konrad, geb. 17465 ı 
des großen Raths 1775 , Rathsherr 1788. 2) Hs Rudolph, 
geb. 1752, des großen Raths 1733 , Amtmann zu Stein 1737; 
er ward 1791 von Kaiſer Leopold II, für ſich und feine Leibes⸗ 
erben in den Reichsfreyherren Stand erhoben. Der 3) Berns 
hard, geb. 1667, ſtarb 17495 von feinen Söhnen ward: 1) der 
Konftafelherr , Bernhard 1701 gebohren, ftarb 1758 ;_der 
2), Stallberr Rudolph, geb, 1702, ftarb 1780; der 3), oh. 
Jakob, geb. 1707, ftarb 1763 , alle obne männliche Erben. 
Pag. 318. Der Raths⸗ und Oberft- Feldherr Georg, bat 
auch in Mferpt. hinterlaffen: ein Brojekt, wie die Stadt Schafe 
haufen zu befeftigen wäre. Bon feinen Söhnen ift der Haupte 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, VI. Th, 35 


— 
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mann Hs Konrad 1723 geftorben. Der Hauptmann und Ges 
richtsherr, zu Heinrich, geb. 1689 , farb 17625 deſſen 
Sohn, gleichen Namens , geb. 1730, war Hauptmann im Lars 
de; hat einen Sohn, Rudolph, geb. 1756, fo 1791 des großen 
Raths geworden. 

Pag. 319. b) David war 1584 gebohren; fein Sohn, der 
Zunftmeifter und Obervogt David eb. 1616, flarb 1675, 
und deffen Sohn, der Pfarrer Bernhard, geb. 1655, farb 


1707. 

c) H8 Balthafar, geb. 1581, farb 1676 , fein Sohn, 
der Konftafelherr Hs Heinrich , geb. 1626 , flarb 1669; der 
Kathsherr David a 1665 , ift 1722 geftorben; deſſen Sohn, 
der Sedelmeifter Bernhard , geb. 1698, war auch Gefandter 
auf einer Konferenz mit dem Kanton Schweiz , wegen dem 
Steinbruche zu Bach , farb aber noch im gleihen Jahre ven 
24ten Nov. 1749 | 

E. 320. II. Heinrich Beats Sohn, geb. 1553 , ftarb 16275 
fein Sohn, Beat, farb 1640. Ein anderer: 

ı) Heinrich, ftarb 16135 deſſen Sohn, der Raths- und 
Bauherr Heinrich , geb. 1629 , farb 1699; von deſſen Soͤh— 
nen: a) Der Raths⸗- und Zeugherr Heinrich iſt einer der Stifs 
ter umd PBräfes der 1685 errichteten Feuerwerker⸗-Geſellſchaft 
gewefen ; fein Sohn , der Quartierhauptmann Hs Heinrich, 
geb. 1684, flarb 17285 deſſen Söhne waren: ı) Heinrich, 
Schanzenherr, geb. 1707 , farb 1762, 2) Zunftmeifter He 
Kafvar , geb. 1711, ward auch des geheimen NRaths 1770, - 
flarh 1773._ 3) Marrx, geb. 1715, war Zunftichreiber , ſtarb 
1757. 4) Felix, geb. 1718 , ward erit 1754 wirklicher Haupt⸗ 
mann, hernach 1764 Major, und flarb in Seeland 1768, 
Von des Schanzenherrns Söhnen : ward ı) Heinrich, geb. 
1739 Fahndrich in Holland bey dem Regimente Hirzel 1758, 
Unterlieutenant 1767 , Lieutenant 1777, Kapitainlieutenant 
tin aleihen Jahre, Hauptmann 1793 ; von feinen Söhnen 
ward Hs Konrad, geb. 1777, Faͤhndrich in Holland bey dem. 
Regimente Hirzel, Komp. Werdmtiller jüngerer 1792. 2) Hs 
Kaſpar, geb, 1740, des großen Raths 1779, Duartierhaupts 
mann im Rande 1786, 3) Diethelm, geb, 1743, ward auch 


— 
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in hollandifchen Dienften bey dem Nenimente Eſcher Faͤhnd 
1743 , Zieutenant 1764. , Kapitainlieutenant 1778, farb — 
4) Selit, geb. 1745, guch Lieutenant beym gleichen Regimen⸗ 
te in Holland 1780, Kapitainlieutenant 1786, Ä 

b) Marf, geb. 1652, farb 1736 5; von ihm ift noch ei⸗ 
ne Differtatio de neceflaria feceflione ab Ecclefia romana. 4. Genev. 
1677 berausgefonmen. Sein Sohn , Landfchreiber Marx 
ward gebobren 1689, ftarb 1739; deflen.ältefter Sohn , Lands 
ſchreiber Heinrich, geb. ı712 , ward auch 1785 Gerichtsherr zu . 
Elgg; er vefignirte die Zandfchreiberen 1787, umd flarb 1788. 

c) Des Salomons Sohn, Gerichtsherr Heinrich, geb. 
1683 , flarb 1756; fein Sohn, Berichtsherr H8_ Heinrich, 
geb, 74 farb 17785 feine Söhne haben die Gerichte wieder 

erkauft. | 

d) Der Amtmann Thomas, geb. 1668, farb 1727; def 
fen Sohn, Heinrich , geb. 1702, farb 1747; deffen Söhne 
waren : 2) Hs, Kaſpar, geb. 1725, war Offigier in 
frangöfifchen Dienften. b) Heinrich, geb. 2731, ftarb 1757, 
hinterließ Hs Heinrich, geb. 1754, ward 1771 Rieutenant in 
franzöfifhen Dienften bey dem Nenimente Lochmann , her⸗ 
nach 1783 Adminiſtrator der Herrſchaft Elgg. 

II. Hs Georg, geb. 1600, ſtarb 1640; fein ıter Sohn, 
Rittmeiſter Hs Martin, geb. 1624, flarb 1686; * Soͤhne 
waren: 1) der Archidiakon Johannes, geb. 1667 , ſtarb 1709. 
a) Hs Heinrich, geb. 1659 , ſtarb 1732. 3) HE Georg, geb. 
1666, ftarb 1716; defien Sohn, Hs Nudolph , geb. 1702, 
ward Gerichtsherr zu Flag 1773 , und flarb 1782. 4) Hs 
Jakob, geb. 1682, ftarb als_Kapitainlieutenant in Holkindis- 
fchen Dienften 1710, 5) Hs Konrad, geb. 1679, ward Wacht 
fchreiber 1709 , ftarb 1736. Won des ıten Archidiakons Jo—⸗ 
hannes Söhnen ward ı) der Chorherr Beat 1698 gebohren, 


ſtarb 1749; er hat auch einige Abhandlungen in der Tempe 
_ helvetica geliefert. As: " 


De Origine Sacrificiorum cruentorum fub. V,Teft. sig. 1742; 
Conjeduras de Urim & Thumim. zig. 1742. Be 
2) Heinrich, geb. 1699, ift auf der Inſel Guadeloupe gta 
fiorben. 3) Johannes, geb. 1708 , — Direktor der Kauf⸗ 
32 
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mannfchaft 1755 , des proben Raths 1764 ı farb 1783. Des 
Chorhertn Bent Sohn , Johannes, geb, den 25ten April 
1725 , ward 1747 Zollſchreiber bey dem Kaufhaufe, 1768 Kon 
ſtafelherr und des Raths, 1769 Gefandter über das Gebirge, 
und Obervogt zu SonaR 1777 Bauherr, und 1788 wirklis 
cher Gerichtsherr zu Elga ; er refignirte im April_1791 die 
Konftafelherens und andre Rathsſtellen. Des Direktors Fos 
hannes Söhne waren: ı) Philipp Heinrich , geb. 1733 , des 
großen Raths 1779 , Landvogt in den untern Freyen Aemtern 
1786. Anton, geb. 1743 , ſtarb 1786 ; von ihm iſt in Drud 
gekommen: ’ 
uͤrdigkeiten der Stadt und Landfchaft Zürich ; des 
fammelt von ob. Heinrich Blimtfchli, und Job. Belthafar 
Bulinger berichtiget und fortgeſetzt. I Tom. Züri), 1780. 4, 

Des Landoogts Philipp Heinrih Sohn, Johannes, geb. 
1756 ‚ ward des großen Raths 1790. 

&. 322. ).Rittmeifter Heinrih, war 1629 gebohren , 
ſtarb 1702; fein Sohn , der Rathsherr HS Kafpar, geb. 1663, 
Tommandierte auch zu Anfang des Kriegs 1712 ein Korps in 
dem freyen Amte; er vereinigte fich mit felbigen den zıten 
May mit den Bernerfchen Truppen zu Dietifen , worauf 
fie vor Mellingen gerüdt, welder Ort jih am 22ten mit Ka- 
pitulagion ergeben. Er ward auch im November 1722 in 
Pimödten,wegen einem Marchenſtein, zwiſchen diefer Republik und 
den III Kantonen, Uri, Schweiz und Unterwalden als Die, 
diator, oder allfälliger Obmann beyzulegen, abgeibidt. Auf 
einem andern Wlarchenftein ward er als Deputirter mit dem 
Kanton Luzern nad Ottenbach adgefertiget; er ſtarb dem sten 
Fan. 1744 , und iſt von ihm 'noch in Mferpt. vorhanden : 

Umftöndliche Belchreibung deifen, was, bey Anlaß der $Ers 
oberung der Städte Mellingen, Bremgarten und Baden 
‚fic) zugetragen: Item, Kernerer Verlauf, was im Ariege 
1712 in den Quartiern Anonau, Waͤdiſchweil und Rüti, 
bauptfächliches paßirt il, 

* Abzeichnung der Marchlinien, durch die freyen Aemter, 
nebft einigen Derfen; von Pfarrer Dürfteler, : 

©, 323,. II Chriſtoph, der Beliger der Werdmuble, 
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farb 1617 , fein Sohn, Hauptmann Zofeph, geb. 1591, ſtarb 
1632. Der aͤltere, 

A. Beat, ſtarb 1618, und fein Sohn, Otto 1675; von 
defien Söhnen ſtarb Chriftoph 1660 Mu Marfeille, und der Ritts 
meifter Beat 1684 ; von defien Söhnen befaß: a) Konrad die 
Werdmuüble, und farb 1709. Nach Abfterben feines Sohng, 
Kafpar , famfolche 1769 von der Familie ab , an feinen Zochs 
termann, Herrn Rudolph Schweizer, u | 

b) Heinrich befam die oberkeitlihe Sägmühle, fo noch von 
feinen Nachkommen beforgt wird. Auch war der angeführte 
Dekan , Heinrich, ein Sohn von Ihm; er ward 1708 gebohren, 
und ſtarb 1772 , hinterlaſſend: 1) Heinrich, geb. 1737, eramis 
nirt 1758 , farb 1782. 2) HE Georg, geb. 1740, eraminirt 
1762, Pfarrer zu Gottlieben 1772. 3) Anton, geb. 1742) 
war Adminiftrator-der Herrfchaft Elgg von 1773 big 83, 
| En 2% Gefellfihaft zum fchwarzen Garten 1786, 4) Berns 

AED, ge . 1755. 

Pag. 324. B. Von des Seckelmeiſters Konrad Söhnen ; 
war: ı) Gedelmeifter Hs Heinrich, geb. 1648 , flarb 1714, 
2) Zunftmeifter Hs Konrad, geb. 1652, farb 1711. Des ers 
ften Sohn , Obervogt Hs Konrad , geb. 1671, ftarb ızı1, 
Des Zunftmeifters Hs Konrad Sohn, Rathsherr Hs Konrad, 
geb. 1682, flarb 1730; und von des Obervogts Hs Konrad 
Söhnen, war der Oberft und Amtmann, Hs Heinrich 1696 
gebohren, bekam die Gerichtsherrlichkeit als Altefter von der Fa— 
milie felbft 1769 , und ſtarb 1773; fein Sohn, Emannel, geb, 
1746 , ftund erftlich auch in hollaͤndiſchen Dienften, umd ward 
1773 Rechenfubftitut 1781, des großen Raths, und 1786 Res 
chenſchreiber. Der te Sohn, des Obervogts Hs Konrad, 
geb. 1707 , Ward 1764 ziventer, und 1768 erfter Major, 1784 
Gerichtsherr zu Elgg, und ſtarb 1785 , Hinterlafiend: 1) Ges 
org Engel , geb. 1735 , Lieutenant in holländifchen Dienften bey 
dem Regimente Eſcher 1764, und farb 1780; einen Sohn 
hinterlaffend : Hans Konrad. Otto , geb. 1767 , ift auch 
Faͤhndrich in gleichen Dienften bey dem Regimenie $Efcher, 
anjetzt Lochmann 1732. 2) Philipp Heinrich , geb. 
1736 ı ward 1765 Lieutenant bey, dem hollaͤndiſchen Gar 
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deregimente , ift anjetzt Hauptmann in rußiſchen Dienften, 
3) Franz, geb. 1739, kam auch als Faͤhndrich in holländifche 
Dienfe 1763, ſtarb als Kapitainlieutenant 1780, 4) Heinrich, geb. 
1742 , trat gleichfals in holländifche Dienfte 1761, ward Sous- 
Lieutenant 1768 , Lieutenant 1772, Kapitainlieutenant 1777, 
und Hauptmann 1790 ; von defien Söhnen, Hs Konrad Ber 
ter , geb. 1778 » als Kadet in gleichen Dienften, an denen in 
Werwik erhaltenen Bleffuren im Sept. 1793 geftorben. 5) Giga 
mund , geb, 1745 , trat auch als Fahndrich in gleiche 
Dienfte 1763 ,»_ ward Sous-Lientenant 1766, Lieutenant 
1764 , Kapitainlieutenant 1774: 6) Ludwig , geb. 1747 ı 
ward auch Faͤhndrich in gleichen Dienften 1764 , hernach Lieu⸗ 
tenant; quittirte aber 1783 :_ 8) Dtto Heinrich, geb. 1755 , 
auch Faͤhndrich in gleichen Dienften 1768 , Lieutenant 1776, 
Dberlieutenant 1785, Kapitainlieutenant 1792. 

S. 325. Thomas ftarb 16145 von feinen Söhnen war 
der erfte, Heinrich 1583 nebohren, und ftarb 1613. Gein ıter 
Sohn , der m. Mönch, hernach Rathsherr, Hs Konrad, 
geb. 1610, ftarb 1682, zter, Nathsherr- und Bannervortra- 
ger , Chriftoph, geb. 1541, farb 1638; von feinen Söhnen- 
war der Stadtlieutenant, Hs Heinrich 1631 gebohren, ſtarb 


1678. 

1) Statthalter Thomas fo 1617 gebohren; er hat auch zur 
Sicherheit der Schweizerfchen Völker, den Schmud der königl, 
Frau Mutter, Anna von ©efterreich 1612, als Hinterlag in 
- die Schweiz gebracht , Die auf 762600 Gulden geſchaͤtzt wor⸗ 

den, und erft 1659 nicht ohne Streit und Zank wieder ausge 
liefert worden, Er war auch 1668 Geſandter bey Einahme 
der Huldigung je Stein am Rhein; er hinterließ den Zunfts 
meifter Chriftoph, geb. 1650, flarb 1691. Der Statthalter, 
Johann Ludwig, geb. 1652, war auch 1700 Nepräfentant zu 
Stein, vorderfier Spitalpfleger 1705 , und flarb den z6ten 
May 1708, Der Zunftmeifter und Amtmann Thos 
mas, geb. 1656, flarb zu Stein den ı7ten Des. 17045 und 
der Hs Deinrich, geb. 1660, ftarb 1709. Des GStatthalterg 
Sohn, Stethrichter Thomas, geb. 1693 , farb 1724; deflen 
Sohn, Ludwig, geb. 1715, ward als Oberlieutenant in hol 
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— Dienſten in dev Belagerung von Tournay 1745 ers 
offen. S 
2) Der Obervogt Ehriftoph, geb. 1622, ftarb 75; fein 
. Sohn , der Seckelmeiſter Chriſtoph, geb. 1648, flarb 1712; 
von defien Söhnen ward: 1) Gerichtsherr , Chriſtoph Heins 
rich , geb. 1680 , ſtarb 1757. 2) Kapitainlieutenant Heinrich , 
eb. 1689, ward auch Berichtsherr 1762, ſtarb 1769, Des ers 
fen Sohn, Felix, geb. 1713 , hatte zwar die Anwartfchaft auf 
die Gerichtsherrlichkeit , farb aber vor dem Water 1748. 

3) Der Nittmeifter, Hs Jakob, farb 16 ; fein Sohn, 
der General Felie ward gebohren den Sten Jul. 1655; er trat 
fhon 1676 in franzöfifche Dienfte unter das Regiment Loch: 
mann; und ale diefes abgedankt worden, ward er 1679 Un⸗ 
terlientenant bey der Kompagnie Lochmenn unter dem Bars 
deregimente, quittirte aber 1688 diefe Dienſte. Er hat fich 
weiters in boländifchen Dienften in den Belagerungen von 
Bonnund Trarbacd) 1703 und 1704, auch im leiten Fahre in 
der Schlachten am Schellenberg und bey Hochitädt, hervor 
— auch 1710⸗ 11 und ı2 wiederum den Feldzuͤgen in den 

iederlanden beygewohnet. 

4) Der Rathsherr Leonhard, geb. 1615, ſtarb 1704; defs 
fen erfter Sohn, der Amtmann und Stadtſchreiber Chriſtoph 
Friedrich, geb. 1659 , farb 1724; hat auch in Schrift hinterlaffen : 

De argentinenfium padis cum tigurinis Difcurfus habitus in 
Collegio infulario. 1687. 

Difcours touchant la pretention de PEv&que de Porentruy fur la 
Ville de Bafle, 1683. , 

Hiltorie des Rlofters zu Stein, u ſtreitigen Befällen auf 
dem Reichsboden , und des Abts von Petershaufen pretentionen. 


1683. 

Der Berihtsherr Georg Joachim » geb. 1657 ‚ farb 1710, 
Gerichtsherr Leonhard Laurenz, geb. 1668, fiarb 1726; und 
der Gerichtshere und Obervogt, Peter, geb 1676, ſtarb 


1744. 
os einem bürgerlichen Gefchlechte diefes Namens, der fich 
aber nicht von SElag ſchreiben, noch am diefe Herrſchaft Arts 
theil haben, lebt noch Heinrich, ein fleißiger und geſchickter 
| 


t 
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Maler, geb. 17425 er war eritlich dem geiftlihen Stande ge 
widmet; weil er aber mehr Neigung zum Zeichnen hatte, 
widmete er fich demfelben ohne Schulen , nur durch eignes ſtu⸗ 
diren. Durch Unterflügung guter Freunde, zeichnet und mas 
It g au und erwarb fi) befonders große Kenntniß in dies 
er Kunſt. 
Bon ihm ift im Drude erfchienen: 

Das Wetter, oder Befchreibung des Ungewitters, bey Ab⸗ 
brennung des Münfterthurns, in Derfen den zıten Auguft 1763. 

Der Slachmaler , zum Vortbeile des Rundes. Züri, 


1793. 8 

Auch ward Salomon , geb: 1738 , Zunfthausverwalter 
1782 und 90, 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens, in der Bers 
nerfchen Stadt Chur , aus welchen Melchior von 1609 big 
1611 Venner dafeldft geweſen. 

Auch blühet von dem ein Gefchlecht diefes Namens zu Bas 
fel, aus welchem Simon 1594 des großen Raths geworden 


©. 329. - Berenfels, 
Diefes Gefchlecht ift durch swmeen Brüder von Bern nach Bas 


fel gebracht worden ; Nikolaus , ein Apotheker , erhielt das 
Bürgerrecht den zten Merz ı522, und Rudolph den igten 


Aug. 1534. 

Der erfte Nikolaus, der 1535 in den großen Rath gelangs 
te, verließ Nikolaus , der 1549, und Gilg, der 1564 des gros 
gen Raths neworden, und der erftere diefer Söhnen, den an⸗ 
aeführten Nikolaus, und Heinrich, der 1597 auch in den gros 
gen Nath gelangte, und der letztere Gilg, muthmaßlich 
Vater von Gilg, der 1575 des großen Raths, und von 
Molfgang, der. 1574 MWaagmeifter geworden. Diefer Aft ift 


- wieder ausgeftorben. 


Der zweyte Rudolph, war Vater von Heinrich, der 1579, 
fo wie auch deſſen Sohn Rudolph 1599 in den großen Rath 
befördert worden. Don dieſes Rudolvhs Söhnen » ift Hs 
Heinrich 1625 Oberfchreiber im Spitale, 1630 Spitalmeiſter / 
und 1653 des großen Raths geworden, 

08 
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Von des Pfarrers Johann Jakob Söhnen , if der Ma— 

ler, und Meiſter Johann Rudolph, den zten Oft. 1673 vor 
der Einführung geiterben. Von ihm findet man mehr Nach⸗ 
richt In Sußlis Abhandlung der beften ARünftler.” Tom. L 
pag. 232; und Chriftian 1671, frangöfifcher Prediger zu Manns 
beim worden, aber bald hernach den zıten May 1672 mit 
Tod abgegangen. | | | 
Der Antiftes Beter hat nicht für den Johannes, fordern 
für den Johann Jakob Burtorf von 1665 big 69 die hebräis 
fe PBrofefion, als Vikarius verfeher. Won ihm ift mehr 
Nachricht in den Athen. rauric. anzutreffen; er hat auch noch 
in Mferpt. hinterlaffen : 

— varia præſertim baſileenſia, ab anno 1405, uſq. 
1696. in 4. 

Auch von dem Doktor und VBrofeffor Samuel, findet ſich 
mehr Nachricht in.den Athen. rauricis pag. 57. 

Und von ihm findet fich auch im Mufeo helverico Epiflola 
familiaris, qua confılio ſuo rationes de abdicando munere Profejforir 
vindicat. Tig, 1748. 

— Archidialon, Johann Kaſpar befindet fich fer⸗ 
ners im Drucke: — *O 

Der in irdiſchen Gefaͤßen verwahrte, aber zum Preiſe 
Gottes geoffenbarte Seils⸗Schatz des Evangeliums, über 
2, Kor. 4. v. 7. Bafel, 1766. 4. i 

durch Leiden und Anfechtung geprüfte und bewaͤhr⸗ 

te, mit der Krone des Lebens aber befeligte Chrift, über Jat. 
1. d. 12, Bafel, 1766. 4°. | 

Die verteidigte Amts-Treue, über 1, Kor. 4. v. 374, Bafely 


767._4» | ve re 
Derfelbe hat 1779 feinen Dienft ‚ wegen Alters, Befchrwers 
. den aufgegeben und ift den sten Märk 1782 geſtorben, hirns 
terlaffen einen Sohn , Fohannes, der 1779 Schulmeifter zu 
Wurten geworden. Auch ward des Archidiakons Bruders 
Sohn, Franz 1764 des großen Raths. 

Ingleichem ift ang diefem Gefchlechte 1664 Johann Hein 
rich, Amtmann am Stadtgerichter ein anderer diefes Namens 
1676 Ehegerichtsſchreiber und Stadtnotariug, und Andreas, 

Suppl.ö. Ceuiſchen Lexicon, VI. Th, Man 


I 


370 Wer F 
der eine Zeitlang in koͤniglich⸗ franzöfifchen Kriegsdienſten als 
Lieutenant geſtanden, 1732 Stadtmajor geworden, 

Noch finden fih aus diefem Gefchlechte, Samuel, der Ar- 
— — Muͤhlen⸗Inſpeltor 1788. Emanuel, Guͤterbe⸗ 
er 17 7. 


*Werimbertus. 


Etwa auch Werimbrecht genannt, ein Moͤnch im Kloſter St. 
Gallen , der in dem gten Sxculo gelebt, und ein Werk. von 
dem Urfprunge der Abtey, bis auf feine Zeiten verfertiget hat, 
Er ftarb den z9ten May 884. Kin | 


— Werndli. 


Der Pfarrer und Dekan, Hs Jakob ſtarb 1658; der Pfarrer 
Thomas, ſtarb 1736. Auch war ein anderer Thomas Prediger 
auf der hollaͤndiſchen Inſel Ternate, in Oſtindien, ſtarb 1736. 
Der. Brofeffor, Georg Heinrich ward den 26ten Okt. 1693 
gebohren , und ift den z3ten Aug. 1744 geftorben; er hatte da- 
mal einen Sohn, der zu Lingen fundierte. Auch findet fich 
von ihm in den: Mifcelaneis tigurinis : | 

Ertraft eines Briefs aus Oſtindien. 8. 1722. 

Auch war 1720 Salomon Prediger zu Nordſee in der 
Graffchaft Benthein. Be N: 


&. 352. MBerner. Zr 


Des Dialers Joſeph Vater, Paulus; war von Schweidnitz 
in Schlefien gebürtig, und war einer der erften Lehrer des, 
1589 zu Baſel neuerrichteten Bymnefiums. Das Gefchlecht 
ift aber zu Baſel wieder erlofchen. “Der Hof Maler felbft-bes 
gab fich einige Fahre vor feinem Tode wieder nach Bern, weil 
a nigl. erfter Minifter, Graf von Wartenberg, ihm den 
olländifchen Maler , Auguftin Terweſten vorzog, welches ihn 
viel Verdruß verurfachte, | 
Aus einem Gefchlechte diefes Namens zu Rheinau, ift P, 
Maurus , geb. 1725 ‚.. Conventual dafelbft 1743, anjetzt 
Statthalter zu Offtringen. Auch war vor kurzem, Johanu 
Lukas Anton; Obervogt zu Rheinau. 
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0.00, WBernier. 

Ein Regimentfähiges Gefchlecht in der Stadt Bern, aus mel, 
dem Johannes , eraminirt 1700, Pfarrer zu Bürglen big - 
1755 gewefen; und Rudolph, Medizin Doktor, ftarh 1786., 
S. 355. Werra. | 
Der Domberr und Stadtpfarrer , Franz Kaver, geb, 1727 
war Peenitentiarius und Vicedom in $Ein , auch 
Vifitator der Suerifteyen und Kirchen » Einkünften, und bis 
fhöflich + geiftlicher Rath bey dem legten Bundsſchwur zu 
Eitten. 1780 mußte er im Namen des Kapitels die eidgenöfis 
ſchen Geſandte an den Graͤnzen zu St. Marriz abholen , und 


fie auch wieder dahin zurücbegleiten , farb den zsten 
Auguft 1782. Ein Bruder von ihm, Ludovikus Alexius 


war Oberft- Kommandant bey dem Negimente von Rourten 
in franzöfifchen Dienften, und Nitter St. Ludwig » Ordens: 
hat aber mit Benfion abgedanfet, Noch war Gabrice Meyer 
des Zehendens 17665 Meinrad, Kaftlan zu Bouveret 1760 , 
Landoogt zu Wiontey 1765 , Meyer oder Zehenden Richter 
1772, und 88; defien Söhne find: ı) Joſeph, Meyer des Zer 
benden Leuf: 2) Friedrich, ‚der feine Studien zu Wien ger 
macht, ward 1781 Titular, und 1782 wirklicher Domherr zu 
Sitten; gab aber letztere Stelle 1784 wieder auf, und nieder 
unter die Titulares. 3) Simon, war 1789 Pfarrer zu Wiontey, 
Stanislaus war Oberlieutenant bey dem Nenimente von Rour⸗ 
ten in franzöfifeben Dienften,-und Alexius, Unterlieutenant bey 
demfelbigen. Ignaz, Zehenden-Richter zu Leuk 1794. 


S. 356. Werro. 


Aus dem a Pe Befchlechte , ward der Standes⸗Kom⸗ 
miffarins, Franz Nomanus gebohren 1714, 1763 des Sechsziger, 
und 1764 des Kleinen Raths, er ward zum Scultheißen 
des hoben Standes im Des. 1770 erwaͤhlt; hat auch, wie 
fhon vorhin, befondern Konferenzen zu Luzern 1769 76: 78, 
ferner zu Baden 1777 und 785 auch befonders den eidge⸗ 
nößifchen Jahrrechnungs -Tagfagungen 17695 714 747 757 77% 
795 83» 85 und 87 beygewohnet; fo — allen Konferenzen, 
aa2 
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- wegen dem frangöfifchen Bunde und deſſen Beſchwoͤrung zu Solos 
thurn den zsten Aug. 1777, und auf dem Bundesfchwure mit der 
Kepublit Wallis zu Sitten den ı 4ten Nov, 1780 beygewohnet; fü 
aud ı 78 einer Konferenz zu Solothurn, wegen dem Privilegien, 
Gefchäfte mit Stanfreich ; er farb den ten. 1794, Von feinen 
EC öhnen ward 1)Zobias Felizianus Jofeph Romanus des großen 
Raihs 177erſtlich Offizier in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Regi⸗ 
mente von Sonnenderg/ ward 1779 Hauptmann bey dem Regi⸗ 
mente von Diesbach : 2) Karl Joſeph, des großen Raths1775, 
Standes-Archivift 1776 , Staatsichreiber 1782: 3) Jobann 
Georg Joſeph des großen Naths_1779 ı Auffeher uber die 
oberfeitlichen Waldungen 1780 , Kaufhausverwalter 1784, 
Hauptmann einer Artillerie-Rompagnie 1787, Baumeiſter 1792, 

8.356. Wertenberg. | 
Der pag. 357 angeführte Friedrich, Sohn des jüngern Mei⸗ 
fters Marr , ift 1601 zu Baſel Doctor Medicine geworden, und 
hat in Drud ausgehen laſſen: 

Differtationem de fuffufione oculorum. Baf. 1601. 4. - 

Er farb den roten Jan. 1630. Der ebenfalls pas. 357 
angeführte Daniel, geb. 1714, iſt 1768 auch Rathsherr gw 
worden , und den zıten Jun, 1784 mit Tod abgegangen, 
Ingleichem find aus diefem Befchlechte, Hans 1549, Ja 

fob 1582 , Heinrich, der ſich auch in koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen 
Kriegsdienften verfucht , und Hauptmann 1592 geworden, as 
206 1634, Konrad 1678 , Jakob 1694; ein anderer diefes Nameng 
1723; noch einer diefes Namens 1735 ; umd ein vierter Jakob 
1768 des großen Raths; auch Heinrich 1561 Herhergmeiſter, 
und 1579 Birgmeifter, oder Verwalter des Gottshaufes St. 
Jakob geworden. er 

S. 357. Wertenmann. 
Von dieſem Geſchlechte ſind zween, vermuthlich Brüder, von 
Plurs nah Baſel gekommen, und baben-allda , und zwar 
Achilles , der aud) Junker betitelt wird, den 13ten März ı537, 
und Jeremias den ı8ten Okt. 1593 das Bürgerrecht erhalten. 
a festen Nachkommenſchaft it Niemand mehr vor 
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Achilles ee » gleiches Namens, war Vater von Achilles, 
der 1666 des großen Raths, und 1675 Schaffner des Klofters 
Blingenthal_ geworden, und den sten Nov. -1687 geftorben ; 
von feinen Soͤhnen ift a) Achilles 1714, und deſſen Sohn, 
Andreas 1742 ; b) Peter, der das Schloß Wildenftein erfauft 
1697 , Mitmeifter 1701 , Obermeifter 1716 , Nechenrath und 
1718 Sechſer; und von defien Söhnen, Peter, geb. 1707, 
1744 Mitmeifter , 1757 Sechfer , und 1770 Rathsherr gewor⸗ 
den, und den Sten Febr. 1781 gähling geftorben : c) Andreag, 
geb.’ 1673 , ward 1913 des großen Mathe , und 1718 Kathss 
herr , und iſt den 24ten März 1749, fo wie d) Hs Franz, der 
1731 des großen Raths neworden, den ısten Oft. 1754 ledis 
gen Standes mit Tod abgegangen. Andreas ward 1794 deg 
großen Raths, und Samuel Architede Mühlen + Infprktor, 
auch 1794 Werlmeiſter bey dem Bauamte, 

©. 357. Wertenſtein. 

Das Kloſter liegt nicht in dem Amte Rußweil, ſondern in 
dem von Rothenburg und dem dazu gehoͤrigen Gerichte Schwan⸗ 
den. Es liegt in einer romantiſchen Lage, und ſtellet von ferne 
ein anſehnliches herrſchaftliches Schloß vor. Die Kloftergebäude, 
auch Kirchen und Thurn, ſtehen auf einem Zelfenhügel ‚ der aber 
immerzu von der Witterung zermalmet und aufgelöfet wird, 
und leicht einen Theil der Mauern untergraben, und zum Um⸗ 
fturge bringen möchte. Der Einfang und das Säulengewölbe, 
fo die Kirche umgiebt , famt etwa so neusteftamentifcben Ges 
mälden, machen diefelbe fehr anfehnlich. Am Fuße des Hügels, 
fließt die Emmen, worüber die Brüde 1774 ganz neu erbaute 
et worden; wobey auch ein Zoll bezogen wird ; es follen auch 
ehemal Edle von Echwanden dafelbfi gewohnet haben. hers 
nach ift es mit Rothenburg an_das_Haus ©efterreic, ges 
fommen. Am Donnerftag vor Pfingften, wird von Kuszern 
aus, hieher ein großer Kreuzs oder Bethaang gehalten , wels 
her von einem Gelübde, das wegen Feuer und Waſſersnoth 


ethan worden, herruͤhret. 
e S. 358 von Werth. 


Der angeführte Kuno hatte, nebſt dem Johannes noch zween 
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Söhne, Peter und Clevi. Der Rathsherr und Kirchmeyer 
Meter ftarb 1550; er hatte noch einen Bender der 
Kaplan zu Bern gervefen, und 4 Söhne: Der ı) Mußthafen⸗ 
faffner, Vinzenz, ftarb 1542: 2) Hauptmann Johannes 1540: 
3) Kandvogt Peter 1543: und der 4) hieß Bartholomaͤ. Der 
Randvogt Peter zu Thorberg , ftarb 1569. 

1. Der Rathsherr und ine Leonhard , geb. 
1531, ſtarb 1586 ; don feinen Söhnen ift: E 


| A. Landvogt Leonhard zu Thorbert 1627 , und fein 

Sohn, Stiftſchaffner Daniel 1669 geftorben. Der 1) Lands 
ſchreiber Daniel zu Trachſelwald, farb 1629 ; fein Sohn , 
‚ Schultheiß Johann Ludwig 1661 ; defien Sohn, Gabrielift von 
Bern weggezogen: 2) Deutfch, Sedelmeifter Abraham. geb. 
1594 , ftarb 16715 von feinen Söhnen iſt: | 


a) Johann Georg, geb. 1617 , farb 16565 und sein Sohn, 
der Landvogt Johann Georg, geb. 1648, ftarb 1733 ; defien 
Sohn, Hs Georg, Kandvogt zu Wangen, geb. 1680, ſtarb 
1750; von defien Söhnen ward a), der Landvogt Samuel, - 
geb. 1710, des täglichen Naths 1769 , Böspfenniger 1778.+ 
Salzdirektor, farb 1792: b) Der Schultheiß Gabriel, geb. 
1712, ftarb 17595 Von des Salzdirektors Söhnen ward. 1) 
Georg Emanuel, en 1742 , Herr zu Toffen, des großen 
Ralhs 1775, Zandvogt zu Aubonne 1781, flard 1783: 2) 
Rudolph Ludwig, geh. 1748 , des großen Raths 1785 , war 
erftlih Offizier in fardinifchen Dienften unter dem Negimente 
Bude von Montfort. Don des Schultheißen Söhnen, ward 
1) Gabriel , geb. 1740, erſtlich Offisier in Sranfreich bey dem 
Regimente von Erlach, Landmajor 1770 , hernach Salzbuch⸗ 
halter und Magazinverwalter zu Roche, hernach Chors 
— 1780, des großen Raths 1785, Landvogt zu 

fflisburg 1794. Von ihm finden ſich in den Schriften des 
außern Stands : - Eine Rede von dem Twingberren- Streit, 
gehalten 1774. 2) Joh. Georg Rudolph, geb. 1738: 3) 
Sigmund , geb. 1742 erſtlich Offizier in fardinifchen Dienften 
bey dem Regimente le Fort, anjetst Hauptmann im Lande: 4) 
Albrecht, geb, 1746 , ſubſtituirter Kriegsrath: 5) Schreiber 
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1775 , wirklicher 1779 , des großen Raths 1785 Umgeldner 
1787 , Landvogt gen Arber 1791. 

b) Der erfte Landvogt Abraham zu Srienisberg 1621 7; 
ſtarb 1667 ; deffen einter Sohn, Landvogt Abraham , geb. 
1658, flarb 1696; und der Schultheiß, Franz Ludwig, geb. 
SE Nolan Der) vo Beinen im 

. I Johann Friedrich, war Herr von Heimbaufen ; und fein 
Sohn, Eedelmeifter Johann Heinrich , geb. 1671, ftarb 17375 
er hatte noch mehrere Brüder , davon einer, Gabriel fich in 
Stanfreich niedergelaffens und Auguftin , geb. 1675 , Lands 
fhreiber zu Interlaffen 1708 und. 1737 geftorben, binterlafs 
fend: a) Samuel, ter 1751 in favoifchen Dienften geftorben : 
und b) Friedrich , der 1746 Appellazionsfchreiber geworden, 
und 1759 geftöorben. Des Deutfh-Sedelmeifters Sohn, Ge 
eitsherr Johaun Rudolph, geb: 1711, ward Landvogt gen 

«den 1765 , farb aber den ı2ten, San. 1766 ; von feinen 
Söhnen ward: a) Friedrich, geb. 1743 , exit Kapitainlieutes 
nant im ſavorſchen Dienften bey dem Negimente von Tfcharner 
1765 , des großen Raths 1775 , Landvogt gen Signau 1776, 
- Ticherlig und Orbe 1790. b) Karl Rudolph, geb. 1748 ‚Sous- 
Lieutenant in franzöfifcben Dienften bey dem Megimente von 
Erlach 1766, Rieutenant 1772, Hauptmann 1788. 

B. Der Spitalnieifter Jakob farb 1625. Des Stein 
megen und Baumeifters Abraham Sohn, Johann Friedrich, 
ward in das Bredigtamt aufgenommen 1727, Pfarrer gen Sigs 
nau 1738 , gen Gurzeln noch im aleichen Jahre, wen Guggiss 
berg 1752, flarb 17605 defien Sohn, Samuel, geb. 1735, 
ward examinirt 1759, Pfarrer gen Büren 1766, gen Muri 
1776. 

C. Der Rathsherr Daniel ,_geb. 1575, ſtarb 1635; von 
feinen Söhnen ifi der Landvogt Daniel 1658, und der Stifte 
fhaffner Abraham 1687 geftorben. Des erften Sohn, Lande 
bogt Abraham, ‘geb. 1644, ſtarb 1709. Diefer hatte noch eis 
nen Bruder, Samuel , der einen Sohn gleihen Namens 
hinterlaffen, welder 1682 — ‚ 1716 Helfer zu Dies⸗ 
bach, und 1725 Pfarrer zu Slumenftein nemorden , Aber 1758 
geftorben. Der Archidiakon Abraham, farb 1746 
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II. Der Rathsherr Peter, ſtarb "16085 und von feinen 
Söhnen der Venner Beter 1641 ‚und der Gubernator Bern» 
hard 1645; von deffen Defcendenten, Johann Jakob 1725 
ne geworden. Der Kaftlan Alexander zu Srutingen , 

arb 1665. 

&. 361. II. Niklaus farb 1581 , fein Sohn, der Muß— 
- bafenfhaffner, ſtarb 1628 , umd der Kaftllan David 1709, Noch 
ein Sohnsfohn von dem Mußhafenfchaffner , Daniel, ward 
1691 Schaffner im Interlakken⸗ Haus; deſſen Sohn, auch Das 
niel, geb. 1675, ward eraminirt 1707 , Helfer gen Sanen 
1708 , Pfarrer gen Ralnach 1714 , flarb 1750; fein Sohn, 
Samuel, geb. 1733. 


&. 361. | Weſen. 


Der Ort iſt den Ueberſchwemmungen ſehr ausgefeget, und 
nicht felten muß man im Sonmer über Bretter und Steger 
faft von einem. Haufe zum andern paßiren. 1762 und 64 
ftund das Waſſer fo hoch, dag man in Schiffen in die Haus 
fer bis auf ein Stockwerk hoc, gelangen konnte. Die Eins 
wohner des Fleckens ernähret die Fiſcherey, umd die Wirth 
ſchaft; wegen dem täglich ſtarken Durchpaße, bezieht er einen 
beträchtlichen Zoll. 1768 entſtund deshalben ein ftarfer Streit mit 
Glarus , da man auch denfelbigen vom Salze fodern wollte, 
wozu noch ein Anftand, wegen dem Gantrechte liegender Sa⸗ 
eben, Häufer und Güter, bier und im after ebenfalls mit 
Glarus fich ſchlug, darüber fich der Verglich, weil Schweiz 
die von Weſen begünftigte, in die Länge * Auf dem 
Berge iſt gute Viehzucht, die Alpen ſind eintraglich, und 
bie bne reich an Obſt, auch um den Flecken ift etwas Weinwachs. 
an legt die Neben hier in Bogen, und pflanget unter dene 
re ras. Auf dem Bühel, wo jeßt die 9. Kreuz⸗Kirche 
eht , ftund ehemal eine Burg und Schloß, fo vormal EdIen dies 
fes Namens gehörte. Auch eine andere Burg, fo ehemal Ka⸗ 
pfen geheißen, und eignen Abel — ſtund ob der Pfar- 

kirche Gutis. Auf einer andern Anhöhe ſteht der ſchoͤne Sitz, 
bie Helden genannt, fo der Familie von Bettſchart zugehoͤrig; 
er gehörte auch denen von Bapfenberg, und kam bernach e 
' 


’ 
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die Edlen von St. Johann, alsdann an die Freyherren von 
Hobenfar, fodann an die Tſchudi von Greplang. Es liegen 
aud) um den Flecken herum die fchönen Güter: Stad, Pisfche, 
Eſcher, Walſenbergꝛc. | 
S. 3604. Weßenberg. | 
Diefe alts adeliche , nunmehr freuherrliche Familie befitset auch 
noch in dem obern Elſaß, die Herrfchaft Liebensweiler , nebft 
einem Antheil.an den Herrſchaften Roppe und la Chapelle, die 
Herrfchaft Feldkirch und Foͤrenthal in dem vorderöfterreichifchen 

reisgau, und den Reichs » Nitterfchaftlichen Flecken Yuelfin- 
en in dem fchwäbifchen Kanton Hegsu. Der _churfächfifche 

berhofmeifter und Kabinetsminifter, Nupert Florian war 
gebohren den ıten Gent. 1687, und flarb 1777; deffen dlterer 
Sohn , der Oberhofmeifter Philipp Karl, geb. 1717 ; er ward 
heruach auch DOberfthofmeifter bev der Churfürftinn,. welche ° 
&telle er 1776 wieder niederleate , war auch churfürftlicher 
Konferenzminifter und ſtarb zu Freyburg im Breisgau den ısten 
März 1794. Der andere Sohn, Franz Alerander, geb. den 
ı4ten Auguſt 1734, ift auch Domherr zu Worms den sten Nov. 
1768, und Kapitular des Ritterſtifts Odenheim, Domprobſt 
u Speyer 1772 , auch wirklicher bifchöflich- ſpeyriſcher geheim⸗ 
der Kath, auch mormifcher Vicar. Generalis in Spiritualibus , 
Dekan des Stifts Odenheim; auch ward Fohann: Nepomuf, 
Domherr zu Baſel 1790, | 

* Weftenburger u 

Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Elias, ein 
geſchickter Nechenmeifter. Wierzen Wechfel, Arbitrage Traat, 
1763. in 4. vermehret und verbeffert zu Bafel in Druck augs 
gehen laſſen. 

S. 366. Wettſtein. 

Der aͤltere Buͤrgermeiſter Johann Rudolph iſt 1624 auch Ge⸗ 
ſandter auf das ennertbirgiſche Syndikat geweſen, und ſonſten zu 
Beylegung oder ſchiedrichterlicher Austragung vieler ſchweize⸗ 
riſcher Streitigkeiten gebraucht worden. Derſelbige hat zum 
Drucke befoͤrdert: 

Suppl. ʒ. Leuifchen Lexicon, VI. Th. Bbb 


# 
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Ada und Handlungen, betreffend — Eldgenoßſchaft, 
sFremtion , und was deren, Durch die Kammer zu Speyr 
* Sarwiber vorgenommener Turbationen halben, fowohl bey dem 
: weftphälifchen Sriedenstraktaten / als am Eaiferlichen Hofe 
und anderswo negozirt und verrichtet worden, S. I. 1651. fol. 

Von ihm ift noch in Mfcrpe. vorhanden: ‚ 

Zwanzig Foliobände , biftorifche und politiſcher Memo⸗ 
iren , zur Beleuchtung der belvetifchen Geſchichten. 

Dolitifches Bedenken, über die Erneuerung der Buͤndniſ⸗ 
fen mit Svanfreih. 

Pag. 368. Rudolph, der ältere Theologus, hat auf Bes 
gcden feines ge Handen Johann Crane, des ſchwedi⸗ 
ben Geſandten zu Muͤnſter, eine Abhandlung über die Ber 
fchichte der 9. Urfula und der 11000 Jungfrauen gefchries 
ben , die aber nie georudt worden. Diefer Zheologus ſtarb 
den zıten Des. 1684. 

Pag. 372. Zohan Ludwig ift 1675 Ingroßiſt, 1677 Wein⸗ 
ſchreiber, 1680 Salzſchreiber, 1685 des großen Raths, 1691 
Meifter und 1701 Geſandter auf das ennertbirgifche Syndikat 
geworden, und den 22ten Fun 1711 neftorben. Der Kanzs 
lift, Johann Heinrich iſt 1773 , und der Dekan, Johann 
Friedrich 1767 geſtorben. 

Pag. 372. Der Pfarrer Samuel, der den a7ten Sept. 
1741 mit Tod ‚abgegangen , hatte zu Söhnen, Johann Ru⸗ 
doͤlph/ der ı721 Pfarrer zu Mariakirch geworden, und allda 
den sten May 1729 mit Tod. abgegangen, und Samuel , der 
1735 Kirchendiener geworden, und den ıöten Zul, 1781 um 
verheurathet und unbedienftet geftorben. 

Pag. 373. Der Mieilter Sebaftian , der 1708 auch Ge⸗ 
fandter auf das ennertbirgifche Syndikat gewefen , ift den sıten 
Yan. 1730, und deffen Bruder, der Pfarrer Johann Aus 
dolph den 24ten Jun. 1737 gefforben. Peter, defien Sohn 
bat 1764 alle feine getragenen Stellen freywillig niedergelegt ı 
und ift im Dez. 1790 geftorben. 

P. 376. Der Meifter Johann Friedrich, der 1671 neben ber 
Kathsftelle, auch die Statthalterey des Schultheißen Amts im, 
mindern Bafel erhalten , und 1675 Geſandter auf Das ennert⸗ 
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birgifhe Syndikat geworden, wurde auf einer evangeliſchen 
Konferenz zu Arau Fran, und ſtarb zu Bafel den * Febr. 
3691, 

Pag. 377. Der jüngere Bürgermeifter Johann Rudolph, 

—* 1658, Gicht ss) iſt 1706 auch Geſandter auf das ennert⸗ 
— Syndikat, und endlich 1724 (nicht 20) Bürgermeifter 
geworden. 

Defien Sohn, der Schultheiß Johann Friedrich, hat erſt 
1722 den Doftorgradum angenommen , und ift den 29ten Jul. 
1753 geſtorben. 

Pag. 378. Der Landvogt Abel, geb. 1690, der 1744 Ge⸗ 
fandter auf das ennertbirgifche Syndikat geworden , ift den 
zten Febr. 1760 geſtorben; deffen älterer Sohnsſohn, Joh. 
Nudolph , iſt Lieutenant beym Regimente La Mark in konigiich- 
franzöfifchen Dienften geweſen. 

1) Johann Rudolphs Sohn, Joh. Jakob, hat eine Zeit, 
Tang als Lieutenant in königlich franzöfifchen Dienften geitans 
den, und ift 1751 auch Kaufhausbeamteter geworden, und den 
zten Oft. 1777 mit Tod abgegangen. 

2) Der Doktor und Brofeffor — ſtarb den ıten 
Yan. 1731 mit Hinterlafung eines Sohns, Johann Rudolph, 
der 1736 Mufterfchreiber geworden. - 

Johann Friedrich , der dritte Sohn des Meifters und 
Obervogts, Johann Friedrich, iſt Gegenfchreiber im Kaufhaus 
fe geworden, und war Vater von Johann Friedrich, der 1712 
in das Predigtamt aufgenommen, und von 1722 big auf fei- 
nen, den zten May ı754 erfolgten Tod, Pfarrer zu Langen 
bruck geweſen; von defien Söhnen, Samuel ı751 unter die _ 
geh der Kirchendiener aufgenommen worden ‚hierauf 1760, 

rediger zu Neureut im Durlachifchen, und 1778 Schulmeifter - 
der untern Schule im mindern Baſel geworden, und von ibm 
find — — * 

Thefes philologic® miſcellaneæ. Baf. 1759. 4. 

Bon dem Gefchlechte Wettſtein, fieh:: 

Bibliotheque raifonnee, Tom.-II. p. 245. * Zedlers Lex- 
icon, Tom. LV. p. 1002 — 1026; und Chauffe Med, Diction- 


naire, Tom. IV. p. 682 — 697. . 
| Bbba 
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Kom ältern Bürgermeifter , Johann Rudolph Wett 


ein , fieb: j | 
ö Meifters Ceben berühmter Helvetier. Zürich 1784. Tom. IL 


. 178 5 
j Und wohlverdientes Denkmaal demfelben , in einer 
atademifchen Yorlefung geftiftet von einem Junglinge, 
(Joh. Jakob Huber.) Bafel, 1790. 8. 
Und vom Brofeffor , Johann Jakob Wettſtein, fieh : 
Rabtlefs Befchichte jetztlebender Gelehrten, Tom. V. PL 


—— 

Beytraͤge zur Hiſtorie der Gelahrtheit / Tom. III. p. 210- 231 
Tebenobeſchreibung berühmter Perfonen , Tom. 1. p- 309- 326 ; 
Und Meifters Szenen helvetifcher Schwärmerey. 


S. 38% Wettach. | 


Aus diefem Gefchlechte ward auch Joachim des großen Raths 
1653 ‚, ftard 1674. — 


S. 380. Wetter. | 


Aus dem inuern Roodifchen Geſchlechte, war der P. Defiderius 
1683 geb. auch war noch vor einiger Zeit Johann Baptifta, 
Keichsvogt, und Karl Anton , des Raths, , und Seckelmeiſter 
der Schlaͤtter · Rood. 


Aus dem außern Roodiſchen Geſchlechte ward des 
Landanmanns Laurenz Sohn, Landammann Adrian, geboh— 

ven den eten Sept. 1694; er machte in feiner Jugend ſchoͤne 
Peifen, nad Frankreich und Jtalien, wo er durch Umgang 
mit vornehmen Berfonen , den Grund zu einer genauen Kennt⸗ 
niß der Welt legte, und davon er hernach in feinem Vaterlan⸗ 
de edle Früchte einfammelte Er war erfilib Grenadier⸗ 
hauptmann, und gelangte hernach auch zu den übrigen anſehn⸗ 
lichen Ehrenftellen , die er mit großem Ruhme und, Klugheit, 
bey den damaligen hoͤchſt gefährlichen Zeitläufen neführet, dar⸗ 
über er fih bey Einbeimifiben und Fremden großen Ruhm ers 
worden ; wie er dann mit den gelehrteften Zeuten und Staats⸗ 
männern , ins und außer der LKLidgenoſſenſchaft in Briefwech⸗ 
fel geftanden ; er leble, machdem er die Landammaunsſtelle 
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aufgegeben, noch 6 Yahre in Ruhe und Stille, bis er den 
ısten Jan. 1764 , natb dem feine Gefundheit öftere Stoͤße er- 
litten , durch den Tod.abgefordert wurde. Gein Sohn, der 
Rathsſubſtitut Laurenz, geb. den 4ten Sept. 1726, ward nach 
prö@gelehten ſchoͤnen Reifen, auch in Frankreich und Engel⸗ 
and rftlicg Grenadierhauptmann, dann 1759 Rathefchreis 
ber und Salzdirektor, hernach 1766 Landsfaͤhndrich, 1767 Lands⸗ 
bauptmann , 1772 Landammann; er wurde 1771 alg Gefands 
ter in das deutfche Reich, wegen der theuren Zeit abgeferti- 
get, und 1769 umd 71 als zweyter Gefandter nach Frauen⸗ 
feld ; welchen Tagleiftungen er als erſter Gefandter beyge⸗ 
wohnet, 0 oft.er wieder regierender Landammann geweſen, wozu 
er in den Jahren 1776% 804 84 88 und 92 wieder ermwählt. 
worden. Inmittelſt wohnte er auch vielen ertra Tagſatzun⸗ 
gen zu Arau, Baden, Golothurn , wegen dem franzöfiichen 
Bunde, und hernach dem Privilegiengefchäfte ‚. in den Jah⸗ 
ven 17757 78° 77780 und 81, auch dem Bundſchwure zu 
Solothurn den asten Aug. 1777 felbft bey; fo auch der ertra 
Konfereng zu Frauenfeld im May 1792, ftarb den ısten März 
1793 zu Trogen, wo er eben einer Rathsverſammlung beys 
wohnte, und hinterließ nureine Tochter, Des Duartierhaupts 
manns Lauren &ohn, Hauptmann Ulrich, quittirte die frans 
zöfifchen Dienfte, und ward Grenadierhauptmann im Rande, 
Statthalter 1793; auch ward Adam Rudolphs Sohn 1767 
Hauptmann in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente Jen 
ner; hat den Feldzuͤgen im deutfchen Kriege 1759 und folgen, 
den Fahren beygewohnet, auch 178 Hi den Ritter - Orden von 
-Rriegsverdienften erhalten. Der. Bfarrer Jakob zu Trogen 
war 1708 gebohren ‚, flarb 1769, und fein Sohn , Hs Konrad, 
geb. 1736, ward eraminirt 1729, Pfarrer am Stein 1762 big 
66 ; in der Grub 1767 big 71. | 
Bon dem St. Galliſchen Gefchlechte ward der erfte Zunftmeis 
fter Hans , des großen Raths 1472, und ſtarb 1500; der an⸗ 
dere Dans, des großen Raths 1500, ſtarb 15213; der dritte 
Hans refinnirte die Zunftmeifterftelle 1541; der Bürnermeis 
er Hang, farb 1581. Meiterg — in den großen Rath, 
Leonhard 1436, farb 1439 5 Hang 1440 , farb 14415 Hu 
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dolph 1444, farb 1454 5 Chriftian russ; flarb 1484, 
Ulrich 1465, farb 14695 Hs Jakob 1466, flarb 1469 ; der 
Müller Hans 1472, flarb 1478; Ulrich 1474, ftarb 1479; Ja⸗ 
kob 1510, ftarbısıg; Ulrich 1520, farb 1521; Jakob 1558, 
refignirte 15615 Jakob 1602, refignirte 1615; Georg 1635 r 
ftarb 1662 ; & akob 1644 , farb 1656; Cyrillus 1669 Tas 
- Sirt 1677 5 Jakob 1680 ; der Rathsherr Georg refignirte 
1661 , ftarb 1666; Rathsherr Ulrich ftarb 1676. Raths⸗ und 
Bauherr Jakob ward des großen Raths 1639, ftarb 1701 5 der juͤn⸗ 
gere Zunftmeifter und Kornſchaffner Jakob, ward des großen - 
Raths 1680, ftarb 17145 der ältere Zunftmeifter Georg , geb. 
1661 ‚ flarb 1733 ; der jüngere, geb. 1670 , ftarb 1730 ; Zunfs 
meifter und Bogt zu Bürglen, Jakob ward 1668 gebohren, ftarb 
1741; Rathsherr Ulrich, neb. 1687 , nelangte in den nroßen 
Kath 1721, Harb 1759. Zunftmeifter Jakob ward des gro» 
Gen Raths 1745 , farb 17555 Jakob geb, 1712, des großen 
Nath 1764 , farb 1777, Othmar , geb. 1733, des großen 
Raths 1777 , vefignirte 17835 Chriftoph, geb. 1731 , des 
großen Naths 1784, flarb 1786 ; Friedrich , geb. 1740, des 
großen Raths 1782 bis 93; Chriſtian, geb. 1735, Nittmeifter 
und Mitglied des Kommerzien » Mathe , Gerichts-Statthalter 
1785 , flarb im Yan. 1787 ; Johann Albrecht, geb. 1735 
Stadtrichter 1787 , refignirte bald wieder, ftarb 17815 Kafe 
‚parı geb, 1750, Medisin-Doktor, promovirt zu Bafel, wo 
er in Druck ausgegeben: 

Differtatio de chronica mammæ Induratione feliciter per fuppu- 
zationem curata. Baf. 1776. 4. 

Und im Schweizerifchen Mufeo , 1789. 

Denkemal, dem Seren Stadtrichter und Mitgliede der litte⸗ 
rariſchen Befellfchaft , Friedrich Bernet gewidmet , in Bahnen 
gemeinnützigen Wochenfchrift. Zürich), 1792. 8. 

Bemerkungen uber Herrn Doftor Scherb : Gefchichte eini- 
ger SEinpfropfungen der Docken. 

Er ward aud) Stadtrichter 1788, des großen Raths 1792, 
Zunftmeifter 17935 Georg, geb. 1736, eraminirt 1782 , Pfar⸗ 
rerund Sonntagsprediger im Linfenbuhl 1785 , Brägeptor im’ 
Gymnaſium 1789 , Profeflor philofophix 1792. i 


— — 
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Bon ihm iſt im Drucke erfchienen: 
$Eine gekrönnte Preisfchrift , über die Derbefierung der fr 
fentlichen Töchterfchulen der Stadt, und Republif St, Geb 

len. 8. 1790, 
S. 383. Wettingen. 
Betrus IV, farb fruͤhzeitig den Sten Febr. 1765. 

Kafpar , aus dem Gefchlechte Buͤrgißer zu Bremgarten, _ 
ward gebohren 1705 ‚ that Profeß in dem Erden 1726, ward 
Priefter 1728 , hernad) Bfarrer zu Dietifen , und 1780 Sekre⸗ 
tarius des Fatholifchen ee ac ‚, und wurde 
den Sten.‘yebr. 1765 zum Abt erwählt, den ısten Jun. von 
dem päbftlichen Nuntiuseingeweihet, Er ließ mit Bewilligung 
der regierenden Stande der Braffchaft Baden , durch den 
Art Baumeiſter Grubenmann von Teuffen, anftatt des 

isherigen Fahrts einer neuen hölzernen Brüde über die Lims 

math anlegen. Sie ift 34 Schritte lang, und hat nur einen 
Bogen , der durch 10 Unterbalken formirt wird‘, die gar 
fünftlich unter einem wirklichen hölgernen Gewölbe, von gerins 
ger Krümmung, defien Oeffnung uber die ganze Bruͤcke weg» 
geht , aufgehenkt. Zur Beftreitung der ſchweren Unfoften, 
fo darüber ernangen ‚, bemilligten die Stände dem Klofter eis 
nen Zoll auf zehn Jahre zu beziehen, der aber nachher noch 
weiter ausgedehnet worden, Mit der Stadt Baden gerieth 
er hierüber in Zerwuͤrfniß, die aber auf dem Syndikat 1767 
bengelent worden, 1768 ward er auf ein großes Kapitel des 
Zifterzienfer » Ordens nach Sranfreich abgeſchickt, aber kurz 
nach feiner Zuruͤckkunft von Paris, wurde er frank, und flarb 
den 26ten Sept. gleichen Jahre. 

Sebaftianue , aus dem Gefchlechte Steineager von Lachen, 
geb. 1736 , that Profeß in dem Orden 1754, und ward Priefter 
1760 ; er ward auch Pfarrer zu Wurenlos, und murde zum 
Abte den ııten Oft. 1768 erwählt, und von dem paͤbſtlichen 
Nuntius im Jun. 1769 zu Luzern eingeweibet. 

Bon des Klofters Gerichtsherrlichkeiten ‚ ließ der Abt Ulrich 
II einen gegmetrifchen Grundriß auffegen, und ausziehen, dem 
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1693 Johannes Meyer von Zürich, und einen verkürztern 
1694 Meglinger zu Zuzern herausgegeben. 
Das Klofter hat auch viel ehefchätine Lehen und Zins 
bare Leute in der Herrichaft Regenſperg, vrätendirten auch 
die niederen Gerichte von vochfelden und Adliken, worüber 
1754 ein Verglich getroffen worden. Laut einem Abfchiede von 
dem Syndikat zu Baden , ift das Klofter gehalten , feinen 
Kanzler alis der Eidgenoffenfchaft zunehmen, 


S. 394. Wettingen, Dorf. 


Auch dahin find pfarrgenöfig: die Dörfchen Killwangen und 
Freuenbof, in Höfe Auf der Hertern und Geißwiß. 


&. 394. Wettſchweil. 
du dieſem Dorfe ward 1783 ein neues Schul⸗ und Gemeind⸗ 
aus mit einem Glockenthuͤrnlein erbauet, wie auch 2 Glocken 
und eine Ahr, fo die Viertelftunden ſchlaͤgt, angebracht. 1732 
wurde der Gemeinde eine Ziegelhütte auf gewiſſe Fahre zu er⸗ 
richten, bewilliget. | 
Sortſetzung der Obervoͤgte: 
1769 Andreas Wirz. 
1773 Hans Konrad Landolt. 
1775 Dans Heinrich Schinz. 
1778 Hans Kaſpar Ulrich. 
1781 Hans Kaſpar Hirzel. 
1785 Salomon Eſcher. 
1788 Hans Konrad Weiß. 
1791 Hans Georg Eſcher. 

S. 396. W e yY. 
Ein Geſchlecht von Rickenbach, in dem Kanton Luzern, aus 
welchem P. Michael, geb. 1744, Conventual zu Rheinau 1762, 
hernach Subprior geworden ; und dermalen Statthalter 
zu Mameren ift. P. PBeregrinug, geb. 1757 , ward Conven- 

tual zu Sifchingen , und ift Subprior daſelbſt. 
S. 396. W e y a ch, j 
An diefem, als ein Graͤnzplatz, wird gu Contagions- und — 
| au 
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auch Kriegszeiten eine Wachte geſetzet, und ein Quarantaine. 
Schopf errichtet. — — 


S. 398. Weyermann. 


Aus dem Bernerſchen Geſchlechte ward Johann Rudolph 
Stadtwachtlieutenant 1760, ſtarb 1765; Friedrich, Prokurator 
1764; Abraham war Hauptmann in königlich» fardiniſchen 
Dienften; und ftarb 1788 im s2ften Jahre feines Alters. 

Aus einem Gefchlechte in der St. Ballifchen alten Lands 
ſchaft zu Wittenbach , ward. P. Bonifazius, geb. 1736, Con- 
ventual zu Gt. Ballen 1756, Unterpfarrer zu Nesiau 1768, 
Pfarrer zu Lybingen , anjett Beichtiger zu Glattburg. 

Aus dem St. Galler Gefchlechte, ward der erfte Zunft 
meifter Hans ı510 des großen Raths; er iſt 1523 nochmal zum 
Meifter geworden , und ıs28 neftorben. Der zweyte Zunftmei- 
fter Hans, ward dee großen Raths 1537 , farb 1540. Zunft 
meifter Bernhard gelangte in den großen Rath 1635 , ftarb 1652; 
und der Bürgermeifter Ulrich , fo 1660 in den großen Rath 
pam. ftarb 1702; fein Sohn, Nathsherr Bernhard ward 

es großen Raths 1705 , flarb 1718; fein Sohn, Rathsherr 
Hs Ulrich, geb. 1670 , ward des großen Raths 1719, ſtarb 
1745. Der Rathe- und Steuerberr, Hs Ulrich, geb. 1695, 
wurd des großen Raths 1745, Seckelmeiſter 1764 Mädchens 
Schule⸗Kaſſirer 1771, farb 17745 und fein Vater, der Unter⸗ 
bürgermeifter Hs Ulrich war 1669 gebohren, und ftarb 1734; 
der Rathsherr Jakob, geb. 1697 , gelangte in den großen 
Nath. 1731, ftarb 1760. Noch find ferner in den gros 
fen Rath.gelanget, Hs Ulrich 1707 , ftarb 1724; Hs Ulrich, 
geb. 1700-, erwählt 1749 , ftarb 17715 Ulrich Jakob, geb, 
1733 , erwaͤhlt 1785 , Obmann zur Robenleimvandfchau 1791 ; 
Bernhard , geb. 1738, erw. 17905 Kafyar de Joh. Jakob, 
geb. 1756, Stadtrichter 1793, Ä | | 
S. 400, Beyerfhmweilen, 
Die Gerichte daſelbſt kamen von denen von Ulm an die 
Zundel, Bürger zu Zurich und Weinfelden, und 1758 mies 
der an Zurich ; da fie zu der Herrſchaft Weinfelden gefchlas 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicox, VI. Th, ect. 
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gen worden, und muß dafiger —— hiervon dem Stande 

einen Admodiations-Zing bezahlen. a8 Gericht ift dem Ges 

richtsherren,Vertrage unterworfen , und geht die Appellazion 

Sue, Ba, Topic a Die 
3 Häufer weil bis an einige 

fer, und 4 Häufer im Reiti» Berichte, 


&. 402. Wezel. 


Aus dieſem Geſchlechte iſt der Pfarrer Daniel zu Ruͤegſau 
im April 1774 geſtorben; auch ward Samuel examinirt 1741, 
elfer zu Brugg 1744 , Bfarrer zu Windifch 1755, ftarb zu 
uͤrich 17805 Emanuel, geb. 1746, eraminirt 1770 deutfcher 
farrer zu Aelen 1772, zu Murten 1775, zu Biel 1786, 
Bon ihm ift im Drucke erſchienen: 

Politifch- moralifche Gelegenheits - Reden, tiber die Lage 
des Schweizerlands, feit der 1789 angefangenen Staatsvers 
änderungen in Srankreich ; mit vielen, infonderheit biftoris 
ſchen Anmerkungen. Biel, 1792. 8%. _ 

Zwo Predigten, beym Anlaße des außerordentlichen Bußtags 
. den ısten Maͤrz 1794, über Dan. XIL. 9, 10. 

Auch ift Johannes, des kleinen Raths; und einer diefeg » 
— aa Emanuel und Bernhard Fürfprech und 

es Berichte. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht diefes Namens in der Stadt 
Bafel, aus welchem Hans 1576 Amtmann oder Fuͤrſprech am 
Gtadtgerichte,, 1596 Gpitalmeifter, und 1597 wiederum Amt⸗ 
mann ; Fohann Jakob aber 1650 Prediger zu St. Mar—⸗ 
grethen , 1659 Schloßprediger zu Sarnfpurg , und 1662 PBfars 
— zu Ruͤmlingen geworden, und den 23ten Nov, 1688 geſtor⸗ 

en, 


&. 401. Weziken. 


In dieſe Pfarre, worinnen am erſten die Baumwollen-⸗Ma—⸗ 
nufakturen betrieben worden, und ſehr ſtark bevölkert iſt, ges 
hören die Dörflein und Höfe, Ober⸗ und Unter-Weziken, 
Wolfenhaufen , Staͤgen, Unter: und Ober⸗Mediken, Neu⸗ 
bruch, Sangeln und Riegeltsbalden ; in Weziloner⸗Gerich⸗ 
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ten: Bemten, Burg, Eichholz, Burgweid, Moos; in den 
Kemter » Gerichten: Attenbaufen, SErmetfchloß , Gößiken , 
Büchelacker , Neuwieß; in der Graffchaft Kyburg: Robenhau⸗ 
fen , Robank, Linkenberg und Grund ; in der Herrichaft 
Greifenfee, zur Filial Seegreben gehören: Aathal, Sak und 
Scheur⸗Platz im Amt Breifenfee ; Unter-Weziten und Ober⸗ 
Miediten wurden erft 1775 ganz zu diefer Pfarre nefchlagen., 
Zu der Herrſchaft gehören noch außer obbemeldten die Derter‘, 
im Brüt und im Böfeler , in der Pfarre Boßau, und dag 
Dorf Ehrloſen in der Pfarre Sinweil. Das Gericht hat 
ein befonders Abzugs- Recht, und geht die Appellazion gerade 
auf Zurich, Die Gerichtsherrlichkeit fiel nach Abſterben Herrn 
Groben, an feine ältefte Tochter und deren Ehemänner , 1774 
a Hs Rudolph Ulrich, und 1782 Herr Johann Ludwig 
er. 


S: 44  Wezifommer » Kapitel, 
Sortfegung der Dekanen : 


1780 Heinrich Efcher , Pfarrer zu Wald. 
1793. Jakob Negeli, Pfarrer zu Weziken. 


- *Mesflein. 
Ein Geſchlecht zu Rapperichweil, aus folchem ift P. Konrad, 
als Conventual zu $Einfiedeln und Beichtiger zu Münfterlins 
gen 1630, und P. Zudwig , auch. Conventual zu $Binfiedeln 
1651 geftorben. 


S. 407. Ss, Wiborada - Klofter. 


Die Lifte der Priorinnen findet ſich auch alſo angegeben : 
15 - Anna Neüttener. | 
1597 Maria Barbara Rink von Baldenftein. 

1617 Maria Anna Weyermann von Wittenbach, 

1696 Maria Anaftafia Kirni. j 

1714 Maria Katharina exe: 

1745 Maria Radegundis Othenthaler. 

1766 Marin Benedilta Hofmann — 
2 
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S. 42. Wibtmer, ſieh Widtmer. 
x Wichſer. 


S. 408. 
Der Landrath Fridolin, geb. 1691, ſtarb 1773. 
S. 409. Wichtrach. 


Dieſe Pfarre iſt zwar klein, aber ſehr eintraͤglich, und gehoͤret 
— von dem Dorfe Abligen, der Theil gegen Diesbach 
arzu. 


S. 412. Widenſchweil, auch Widdiſchweil. 


x nicht bloß ein Hof, fondern ein Dörfchen in dev Pfarre 
ubifen, 


S. 413. Widerkehr. 


Aus dem Mellinger Geſchlechte, war auch P. Melchior, geb. 
1706 , Conventual zu Wettingen 1726, Beichtiger zu Feld⸗ 
bach , ſtarb als Senior. P. Joſt, geb. 1724, Conventual 
= Muri 1742, Pfarrer dafelöft 1757, ftarb 1776. P. Jo- 
ephus, geb. 1747, Conventual u Wettingen 1764, Pfarrer 
zu Würenlooß. Johann Kafpar, geb. 1691 , Pfarrer zu 
Viellingen 1733 , Sextarius des Mellinger - Rapitels 1757, 
ftarb 1772. Johann Michael Rudolph Hiları geb. 1736, 
Pfarrer zu Lunkhofen 1763 , zu Dillmergen 1783, Kammeras 
ring des Wiellinger, Kapitels. 

Auch ein Gefchlecht zu Bremgarten , aus welchem Phi⸗ 
lipp 1616 Chorherr zu Zurzach geworden, und 1619 geftors 


ben, 
Auch bluͤhet eing zu Baden, 


&. 413. MWidertäufer. 

Pag. 417. Ungeachtet aller Bemübungen Oekolampadius und 
des von der Obrigkeit den 14ten März 1528 ausgegangenen 
Mandats, und wider die Irrgeiſter gebrauchten Ernftes, hat 
man doch diefelben in der Stadt und Landfchaft Baſel nicht 
gänzlich ausrotten mögen. Es blieb noch immer ein verborge- 
ner Samen davon zuruͤcke, der von Zeit zu Zeit fich regte, 
und fich , ungeachtet aller Ermahnungen und Vorftellungen uns 
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gehorfam erzeigte; daher man in den Jahren 1595, 16166 27, 
597 705 77% 845 97, 1707 und 22 mit denfelbigen zu thun bes 
fam; und da fie fih auf feine Weife bequemen wollten , mit 
Landes verweiſung und andern Strafen gegen diefelben zu vers 
fahren gemüßiget war. 
| * Widifeller, 
Ein Geſchlecht in der Stadt Arbon im Thurgau, aus mel 
chem Hs Jakob 1665 Pfarrer dafelbft ward , zu Brüningen 
— an aber vor dem Auszuge den ıoten Aug. gedachten 

ahres. —— 

Bon ihm iſt im Drucke erfchienen: 

Eine in Schrift binterlaffene Dalet-Predigt, aus 2 Kor, 
13.0. 9, Die er aber , wegen übereilten Tode ‚nicht halten kon⸗ 
nen. St. Gallen, 1682, 4, | 


Widmann. 


Ein Gefchlecht in dem Kanton Uri, aug welchem Karl, Dbers 
lieutenant, hernach Duartiermeiiter mit Hauptmanng» Range 
= dem königlich > ſizilianiſchen Garderegimente Tfcehudi, ges 
weſen. 

Auch aus einem Zuger Gelchlechte, war Joſeph in ſizilia⸗ 
nifchen Dienften Fahndrich bey dem Regimente Tſchudi. 


S. 421. Widmer. 


Dieſes Geſchlecht bluͤhet noch hin und wieder im Kanton Eur 
zern. Aus demſelbigen lebte im XVII Jahrhunderte, 
Georg, eines Bauern Sohn der gern unbekannt bleiben woll⸗ 
te ; er fiudirte vey Wolf zu Marpurg die Bhilofophie, vorher 
aber die Chirurgie, und war defien größter Vertheidiger. Ei— 
nige Fahre brachte er mit Brivatdoziren zu Strasburg zu; er 
war im Begriffe, alle feine, in der Medizin und Chymie ers 
worbenen Entdekungen nach wolfiſcher Zehrart , in Schrift 
zu verfaffen, auch feine Gedanken hierüber, und das nefaßte 
Suſtem in einigen Abhandlungen den Gelehrten angekündiget ; 
als er 1757 im 35ten Fahre feines Alters, da ex fich ſeiner 
ſchwaͤchlichen Gefundheitsumftänden halben, in fein Vaterland 
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begeben wollte, mit Tod abgegangen : Vide Balthafars his. 
forifche Auffebeiften. vs er 


Aus dem Zugerfhen Gefchlechte, ift Hieronymus als Con- 
ventual und Pfarrer zu SBintiedeln geftorben. 

Aus dem BGefchlechte in der Gemeinde Baar, gelangte in 
den Rath, Jakob 1531; Dans 1552; Melchior , auch Zehen, 
den» Vogt 1560; Franz ward Sedelmeifter 1576. Der Su 
- gelmeifter Johannes, ward des Raths 1690, aud) Gefandter 
nad Lauis 1708, und farb 1719, Udalrich farb als Leut⸗ 
prediger zu Baar 1491, und Chriftian Jakob ward Pfarrer 
ni — war auch Kammerarius des Zuger⸗Kapitels, 
und ſtarb 1743. 

S. 422. Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel, 
das nunmehr erloſchen iſt, iſt auch Peter 1524, Pfarrer zu 
Waldenburg geworden. Von den angefuͤhrten, iſt Iſaak 1610 
auch Wachtknecht geworden, und den 22ten Aug. 1623 auf 
der Landvogtey zu Luggarus geſtorben. Daniel ward 1646 
auch Rathsſubſtitut, und der Meiſter Iſaak, iſt als der letzte 
| a ya den ten Aug. 1764 im gıten Jahre feines 

ers geftorben. ’ - 

Auch ein Geflecht in dem Lande Appenzell außern Roos 
dens , aus folhem wurde Bartholomä, geb. 17t3, Haupts 
mann der Rood Stein 1747 , Landesfähndrich 1774, Landes 
bauptmann 1776 , Statthalter 1782, refignirte diefe Stelle 
1786, flarb 1787. Auch gelangten aus diefer Gemeinde fer» 
ner in den Rath 1740 , Johannes, geb. 17085 Hs Ulrich , 
eb. 1715, erwählt 1758, ward Hauptmann 1773- big 8ı mit 

eubehalt des Rathsplatzes. Noch ein Hs Ulrich, geb. 1723, 
erwählt 1771 big 81; Martin, geb. 1706, erw. 1772 , farb 
1789 ; Hs Ulrich, geb. 1745 , erw. 17855 Bartholomd, geb. 
| —— em. 1787 , Hauptmann 17895 Johannes, geb, 1743 7 
erw. 1788, 

Auch aus einem Geſchlechte diefes Namens in innern Roos 
ven war vor kurzem, Johannes, des Raths, und Haupts 
mann der Schwendinner⸗Rood. 

Aus dem MWinterthurer Gefchlechte , gelangten auch in den 
Heinen Rath, Berchtold 15335 Laurenz 1565 , und Abraham 


. 


N 
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1612. Heinrich, geb. 1692, ward des großen Raths 1743 ,. 
flard 1771, TER 
©. 423. Widrigo. 


. Ein Geflecht in der Herrſchaft Sargans, zu Ragatz, and 
welchem Veter, Hauptmann mit Oberftlieutenants » Range bey 

—— Garderegimente Tſchudi in ſizilianiſchen Diens 
en geweſen. 


S. 424. Wiediken. 


In dieſer Gewieinde ward 1790 ein neues Beth⸗ und Schul⸗ 
haus erbauet , 1787 wurde die Gemeinde getrennt, und den 3 
Bezirken , bor der GSilbruc im Kraͤuel und Hard, unter 
dem Zitel: Ußere Silgemeind, befonders Bemeinds + Recht 
geitattet, jedoch fo, daß folche dem Berichtsftabe des Ober⸗ 
bogteyamtes Miedifen unterworfen ſeyn follen, 


Sortfezung der Obervoͤgte: - 

1766 Hans Kafpar Weiß. 
1778 Hans Kafpar von Drell, 
782 Hans Konrad Vogel. 
1783 Hans Jakob Scheuchzer; 
1788 Hans Georg, Hirzel, 
1795 Johannes —— | 

S. 425. W i e l. 

Auch ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 


welchem Georg 1569 Pfarrer zu Rilchberg, und 1572 Schloß 
prediger zu Farnſpurg geworden. 
*Wiegfam. 

Ein altes Regimentsfähiges Gefcblecht in der Stadt Bern: 
fie wohnten ehemal in Biberen , welches ihnen gehörte, und 
in Wiurten, allıwo fie des Reniments waren : unterhielten aber 
auch , feit der Wurtner » Schlacht 1476 das Bürgerrecht in 
» Bern , ungeachtet fie allegeit in Murten oder auf ihren Güter 
In Biberen blieben. Wouille ift der Stammvater der noch 
Lebenden; defien Sohn, Hans hinterließ einen Sohn, Hein- 


rich, der 1600 Schreiber auf der Gefellfchaft zum Schmieden 
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war. Gelbiger zengete einen Sohn, Peter, und diefer zween 
Söhne, Heinrich, geb. 1654, und Niklaus, geb. 1673. Dies 
fe famen nach Bern, wo fie ihr Bürgerrecht nun ruhig zu ges 
nießen glaubten. 1704 wurde diefen beyden Brüdern ihr wohl 
bergebradıtes Negimentsfähiges Bürgerrecht , weil noch feis 
ner des Regiments war, ftreitig gemacht; da dann den ten 
März gleichen Jahrs (nad vorhergegangener genauer Unters 
fuhung) vor Rath- und Bürgern, diefen beyden Brüdern und 
allen ihren ehelichen Defcendenten’ dag uneingefhräntte alte 
vegimentsfähiges Bürgerrecht , als ihnen von Rechtens und 
Herkunftwegen gehörig , sugefprochen worden; auch zu ihrer 
Sicherheit jedem ein, mit dem großen Siegel verwahrten, Bürs 
gerbrief in die Hände gegeben. Heinrich ftarb ohne männliche 
Defcendenz. Niklaus pflanzete das Geflecht fort; ward 
Dustmann im Schweizer-Rriege 1712 , und hinterließ drey 


ne, 

A. Franz Niklaus , geb, 1701, Kornhüter 1756, ftarb 
1772; fein Sohn, Johann Rudolph ward gebohren 1734, 
Pfarrer gu Sindelbank 1761, und feit 1773 lebte er als Bfars 
rer zu Roͤnitz, flarb 1789; defien Sohn, Karl Rudolph if 
gebohren 1762, Notariug 1785. 

.B. Samuel , geb. 1705, ward Lieutenant auf die Fe 
flung Arburg; farb, ehe er dahin kam, und hinterließ Leis 
ne männliche Defcendenz. 

C. Abraham , geb. ı7ı1 ; fein Sohn, Niklaus , — 
1736, Pfarrer zu Neuenegg 1778, Thierachern 1793; &as 
muel, geb. 1748, wurde Koͤnitzberghuͤter 1786; Karl, geb. . 
1752, Rotariug , farb ohne Delendenz. Samuel, geb. 1756 , 
farb 1792, 

©. 426. Wieland. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, welches von Muͤhlhauſen 
dahin gebracht worden, und Konrad den 2sten Aug. 1587 
allda das Bürgerrecht erhalten. Derfelbe ward 1589 Scaff- 
ner auf Burg , 1606 des — Raths, und 1611 Stadt—⸗ 
ſchreiber im mindern Baſel, und iſt den zten Zul, 1629 an 
der Peſt gefiorben. 

Deſſen 
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Defien Sohn Andreas, gelangte 1643 in den großen Rath; 
defien einter Sohn, Johann Konrad, ward 1660 des großen 
Raths, 1661 Amtmann am Gtadtgerichte , 1667 Meiſter, 
1678 Obervogt zu Weldenburg, und 1687 wieder des gros . 
Gen Raths, und ift den ı2ten April 1693 geftorben. Ein ans 
derer Sohn, Andreas, ward 1670 des nroßen Mathe. 

Des Landvogts Johann Konrad Söhne waren: a) Jo— 
bann Konrad, der 1685 des Stifte zu St. Peter, und 1698 des 
aroßen Raths geworden, und folgendes die bemerften Aemter 
erhalten, and) bat er 1721 zwoen gemein eidsgenoͤßiſchen Tag⸗ 
fatzungen als Gefandter beygewohnet, und ift den ı3ten Dez. 
1725 geftorben. Und b) oe 1709 des großen 
Raths, und 1716 Dberfchreiber im Direktorio der Schaffnes 
reyen geworden, und den ten April 1754 im gıflen Fahre 
feines Alters ohne Keibserben mit Tod abaenannen. 

Des Rathsherrn Johann Konrad Söhne waren: a) 
Johann Konrad, der 1713 Schaffner des Stifts zu St. Pe 
ter, 1715 des großen Raths, und 1720 Salzſchreiber gewwors 
den, und den zoten Nov, 1760 geſtorben. b) Johann Nur 
dolph, deffen Sohn gleihen Namens , Hauptmann in Diens 
ften der vereinigten Yiiederlanden , ce) Auguft Friedrich , 
der 1723 Kanzlift, und d) Ehriftoph, der in Löniglich- fardinis 
fe Krieasdienfte getreten, und Yidenajor niit Dauptmanngs 
range geworden. 

Des Salzſchreibers Söhne waren: 1) Johann Heinrich, 
der anfänglich 1741 Pfarrer zu Rofenmeiler, md Helfer zu 
Strasburg geworden, und den Sten März 1769 als Pfarrer 
bey St. Peter neftorben , und in Drud ausgeben laffen: 

Die rechtichaffnen Dienern Jeſu Chriſti obliegende Amts⸗ 
treue, über 1. Kor. 4 dv. 102, Bafel, 1741. 4. 
Das herrliche Begraͤbniß des um den Staat ımd die Riva 
che hochverdienten Jojada, über 2. Chrom, 24. v. 16. Bafel, 
1761. 4 

Deſſen jüngfter Sohn, Johann Heinrich, 1778 J. U. 
Lizentiatus, 1782 Kanzlift, und 1786 Schultheiß am Stadt⸗ 
erichte der miehrern Stadt ‚Jauch im gleichen Jahre 3. U. 

oftor geworden, und in Druck gegeben: 
Suppl. 3. Beuifchen Lexicon, VI. Th, Ddd 
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Obfervationes circa nullitatem fententiarum , ad leges patrias 
potiffimum habito refpedtu. Baf. 1773. 4- 

2) · Hieronymus, der 1722 gebohren , ward des großen 
Raths 1760, Meifter 1761, Gefandter anf das ennertbirgifche 
Syndikat 1771, Drengehnerherr, und 1782 Dreyerherr ; und 
deifen Sohn, Jo Konrad, 1774 des großen Naths ge 
worden ‚ ift DOberftlieutenant, 

3) Kohann Konrad, J. U. Kigentiatus gelangte 1768 in 
den großen Nath, und’ ward 1789 Dberfchreiber im Spitale, 


&.: 428. Wierz. 
Sin Gefchlecht in der Stadt Bafel , welches Johannes, von 
Frankfurt am Mayn dahin gebradit , und den aten Des. 1650 
das Bürgerrecht erlangt , auch 1689 des großen Raths gewor⸗ 
den , und 4 Söhne hinterlaſſen hat: | 

a) Zohannes, der 1701 des roßen Naths, und 1708 

Meiſter geworden, und den zıten Oft, 1717 geftorben , und 
hinterlafen, den angeführten Iſaak; deſſen Sohnsfobn, Achil⸗ 
[eg 1768 Profeſſor Linguæ græcæ, und 1769 Helfer bey St. Pe⸗ 
ter geworden, und dem 2ten Aug. 1778 mit Tod abgegangen; 
von welchem , neben verſchiedenen Gelegenheits⸗ Gerichten in- 
Druck gekommen : 

Specimen Cogitationum in Methodum Linguam grecam ad- 
difcendi. Baf. 1768. 4. 

Wie dankbar und zufrieden der Fromme feiner Aufloͤſimgs⸗ 
fiunde entgegen ſchaue, über I. Reg. XIX. v. 2 5. Bafel, 


1771. 4. 

$Erbauliche Betrachtung über die Worte Job. XVI. v. 16, 
Frankfurt, 1774 4. 

Die Beftändigkeit im Chriftenbefenntniffe, über Hebr. X. 
v, 23. Bafel, 1776. 4. 

b) Reinhard, deſſen Sobnsfohn, gleichen Namens als 

a in Eöniglich» frangöfifchen Dienften in Corſika ges 

orben. | 
0) Abel, der 1684 des großen Raths geworden. 

- d) Kulag, der 1691 Feldprediger eines Schweizerregiments 
zur Beſchuͤhung der Waldſtaͤdte; 1694 Feldprediger in Frank⸗ 
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reich, und 1700 frangöfifcher Bfarrer zu Muͤhlhauſen gewor⸗ 
den , und den gten Jan, 1710 geftorben. 


&. 430. Wietlisbach. 


In dieſer Kirche wird nur Winterszeit zu 14 Tagen alle Mitt⸗ 
wochen Gottesdienſt gehalten. Zur Beziehung des dortigen ſtar⸗ 
fen Zolls , wird von dem Stande Bern ein Zollner dahin gefekt, 
©. 431, Wiezel. 
Der Vikari Johann Friedrich, ſtarb den zoten Oft. 1776. Der 
Bundslandammann Gubert war erftlih Hauptmann in franzoͤ⸗ 
fifhen Dienften bey dem Negimente von Sprecher ; er ward 1769 
nochmal Bundslandammann, auch hernach Inſpektor des phis 
loſophiſchen Kollegii zu Chur, und Sanitätsrath von wegen 
dem X Gerichtenbund; er bat in Mfcrpt. hinterlaffen: 
Beben der zween letztern Bifchöfe von Chur, Joſeph Benes 
dikt von Roft, ımd Johann Anton von Sederfpüel, 
Siſtorie des Rlofters Churwalden, von Heften Sundationen, 
bis auf unfere Zeiten. | 
Auch Hat ein Doktor Wiezel, von Tell gebärtig , in Mferpt. 
hinterlaſſen: Feldzug von 1638 im Engadin und Deltlin, in 
engadinifch» romanifchen Verſen befungen , in 18 $olio » Geis 
ten, umd 1200 Verſen. Der Berfaffer hat dem Feldzuge ſelbſt 
beygewohnet. | 
©. 432. Biflifpurg. 
Sortfegung der Landvögte : 
1764 Babriel von Wattenwol. 
1770 Anton Ludwig Stürler. 
1776 Bernhard von Grafenried, 
1782 Ludwig Albrecht Abraham Tſcharnet. 
1788 Friedrich von Sinner. 
1794 Ludwig Rudolph von Werth. 
-MWigand. 
Ein Geflecht in der Stadt Bafel, aus welchem Hans 1675 
des großen Raths; Hs Georg 1705 re — Fuͤrſprech am 
i 
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Stadtgerichte,und M. Johannes , der 1727Lehrer bey der Töchter- 
Schule zu St. Leonhard/ und 1737 Lehrer am Gymnaſio worden. 

S. 43%. Wiget. 
Der Landrath Leonhard Martin, geb. 1695, ftarb 1772. Ferner 
ward Joſ. Anton , geb. 1742 , Landesfürfprech 1775, Hauptmann . 
im Sande 1775, Miajor bey dem Regimente Steinen, Oberftlieus 
tenant, auch des Landraths und Kandvogt zu Sargans 1789 
bis 93: Kafpar Leonhard, geb. 1748 , des Landraths 1780; Pat. 
Bonifizius, geb. 1769, Conventual zu Rheinau 1788, 

S. 436. Wigier. 
Der Altrath Johann Ludwig reſignirte dieſe Stelle 1764 , und 
ſtarb erſt 1779. Dev General-⸗Lieutenant, Franz —X Wil⸗ 
heim war 1688 gebohren; fein Sohn, Hauptmann Rudolph 
war 1730 gebohren ; er kam als Volontaire unter das Negiment 
Digier 1743, und machte die Feldzüge 1743 und 44 mit, Er 
ward hierauf 1750 zweyter Sous-Lieutenant , 1753 erſter, 1755 
erfter Sous-Lientenant , und 1759 erfter Lieutenant , 1760 
Hauptmann bey dem Garderegimente , 1763 Grenadierhaupts 


mann, den ıten Yan, 1770 Brigadier, und den ıten März 1780 


Mar£chal-de-Camp,, den zoten März 1783 erbielt er das In— 
fanteriRegiment von Waldner. Seine Brüder find: a) der 
Randvoat Urs Franz Joſeph, Major der Infanterie im Lans 
de, ward Jungrath 1781, flarb 1791. b) Der.Chorberr, Urs 
Franz Heinrich Ludwig Fidel iſt gebohren 1738, ward Chorberr 


zu Solothurn 1773; ift anjett Senior daſelbſt. c) Urs Niktor 


joſeph, des großer Raths 1765 , war auch in franzöfif. Dienften 
bey dem Garderegimente, ward Landvogt gen Bachbina 1739. 
Hanptmann, Franz Joſeph Urs Bonaventura Fam erit als Faͤhn— 
drich unter feines Waters Negiment 1755 , und ward hernach 1758 
Hauptmann. en Commifhon bey dem Negimente von Caftella, 
1763 befam er eine Fufelier - Kompagnie , 1773 die Com- 
miſſion als Major, und erhielt 1779 den St. Ludwig-⸗Orden, 
und ward 1784 wirklier Major bey dem Regimente von 
Caſtella big 1791; nachher fam er als Hauptmann Kommans 
dant der Oberftlientenants Kompagnie unter das Garderegis 
ment, und gelangte 1786 in den großen Rath , ſtarb 1790, 


PR Wis WIE | 397 
S. 439 Wigbldingen. 

Die Gerichte allda find getheilt; denn die Domprobſtey zu Ron⸗ 
ftanz hält daſelbſt ein eignes, welches ein Amtmann, Weibel und 
einige Richter führen, und um die Leibeigenfcbaft, auch um die 
Güter, fo die fogenannten Hofiungen von der Domprobftey 
su Lehen tragen, ſprechen. Von den Bußen, fo an diefem Ges 
richte fallen, geböret dem Kandvogte die Hälfte, dem Doms 
probfte 20 fr., und der Herrfchaft Altenklingen 10 fr.; und 
weil diefes Gericht ein Lehen von Aonftanz iſt, fo geht die 
erſte Appellazion an das Hofgericht zu Aonftanz , die übrigen 
Gerichtsherrlichen Sachen gehören der Herrſchaft Altenklingen, 
und darzu gehoͤren die Dörfer und Höfe: Wigoldingen, Hie— 
derhofen, Angwang, Wagenſchweil, Zum Hof, Zu Zill, 
Tangwang, Im Haslen, Geerau, Schürli, Grimmenhaus 
und Goͤnnisgut. Zu die weitläuftige evangelifche Pfarren aber, 
fo bey 2000 Seelen enthält, gehören die Dexter: Wigoldingen, 
Huslen , Hüferen , Geereu, Schürli, HJeumuͤlii ‚, Boneu, 
Gillhof / Dangwang, Engwang, Zum Hof, Chönnisgut, 
Grimmenhaus, Wagerfchweilen, $Egolichofen, Altenklingen, 
Ziegelhütten, Utiveilen, Weyerhaus, Schmidbolz, SchmeRs 
wieſe, Sonderfchweilen , Saͤglishaact, Lamperfchweilen J. 
Saum, Storrenberg, Jllart, Rapperſchwylen, fo eine mit 
Lippersweil gemeinhabende Filial it: Ober-Tobel, Sohwiel, 
Fiſchbach, Rennendahl, Selſighauſen, Büren, Muͤllberg, 
auf Ruͤtinen 2 Haͤuſer, vinter ⸗/ Homburg, Anggerfchweilen, 


S. 440. Wik. 
Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Bafel , iſt Johannes 
1526 Pfarrer zu Ruͤmlingen, und 1548 zu Benken; Georg 
Philipp 1733 , und 1752 wiederum deg großen Naths , und 
defien Sohn Joh. Rudolph, Hauptmann in englifchen Dienften, 
in Oftindien , auch Koh. Jakob 1789 Adjunktus des Pfars 
rers im Spitele geworden. 
Auch iſt ein Gefchlecht Wick in der Stift St. Gallifchen alten 
Landſchaft zu Weyern, in der Pfarre zu Zuberwanden, aus mel 
diem P. Theodor , geb. 1759, Conventual zu St, Gallen 
1783 ‚ anjetzt Profefor Inferior. daſelbſt. 
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©. 441. Wifart. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch P. Anshelm, ein Benedikti⸗ 
ner, in dem Kloſter zu Rheinau. Er bediente 1628, und her⸗ 
nach in dem ſchwediſchen Kriege ſowohl, als in der ſtark graßi⸗ 
renden Peſt daſige, und umliegende Kirchen, nicht ohne 
großen Ausfaß und Lebensgefahr; er ftarb bald nach einer ges 
machten Wallfahrtsreife nach SEinfiedeln den ızten Juli 1636. - 
P. Yohannes Evangeliffa, geb. 1715, ein Conventual zu Mu- 
ri 1734, farb 1765. Er bat in Schrift hinterlaſſen: 

Thefaur. biblic. in VI partibus cum gloflis preftantiflimorum 
Interpretum. 

Index Concionator. . 

Catalogus bibliothecæ. 

Continuat. Diar. annalibus murenfium. 

Auch aus einem Gefchlechte diefes Namens r $Einfiedeln; 
ward P. Jakob, geb. 1722, Conventual dafelbft 1741; war 
auch Buchdruckerey⸗ Inſpektor und Inſtruktor Fratrum , zulegt 
Küchenmeifter; ſtarb 1782. P. Eyrillus, geb. 1771 , Conventual 
zu St. Blaͤſi 1792. — 
S. 405. Wikertsweil. 


Es beſindet ſich ein Mineralwaſſer daſelbſt, mit welchem St. 
Fr. Bentely, ein Apotheker zu Bern, eine chymiſche Unter⸗ 
ſuchung vorgenommen, und in Mferpt. hinterlaſſen hat; eg 
iſt aber dieſes Bad, wegen der Naͤhe des heilſamen, und doch 
nicht genugſam beſchriebenen engſteiner Bads, nicht zu 
Stande gekommen. 
S. 446. Bild. 
Aus dem Bernerfchen Gefchlechte von des Ammanns Niklaus 
Söhnen, hat der erfte, Johannes, geb. 1608 , auch einen Sohn 
—— Namens, geb. 1635, der von 1666 big 94 Gantſchrei⸗ 
er gewefen ; von deffen Söhnen war einer , Joh. Jakob, 
‚Hauptmann in favoyifhen Dienften , und Hinterlieg Johann 
Friedrich, einen Kaufmann , und diefer, Samuel Friedrich. 
Des Nikolat Sohn, David, geb. 16115 deſſen Sohn ; 
ber Bauherr David , geb. 1643, farb 1709. Bon feinen 
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. Söhnen ward a) Abraham, Landvogt zu Buchſee 1665 
gebohren, flarb 1727; und b), der Zolllommis Hs Rudolph, 
geb. 1632-, flarb 1737. Des Landvogts erſter Sohn, Das 
vid, geb, 1699, Spitalverwalter, ftarb 1787, hinterlaffend : 
Abraham , geb. 1729 , ward Zeughausbuchhalter 1761 , deg 
zroßen Raths 1764, Schultheiß zu Büren 1771, Brandıneis. 
fer 1778 , Kaftlan zu Srutigen 1788, ftarb 1790; binterlaf- 
fend: David ,. der 1787 Salzkaßirer geworden , und fein Sohn 
Abraham, iſt Sous-Lieutenant in Holland bey Dem Negimente 
Gumoens 1787. BR | 
Des Zollkommis Hs Rudolph Söhne waren: 1) Das 
vid, der Salzſpeditor zu Pverdon gemwefen, und 1749 geftors 
ben. 2) Hs Rudolph, Apotheker, der fih zu Raſſei nieder, 
gelaſſen, und 1755 auch daſelbſt geſtorben; eg befiget fein Sohn, 
gleichen Namens, noch eine Apotheke daſelbſt. 3) Abraham 
it Baumeifter, und 4) Daniel ward Schaffner im Interlak⸗ 
ken Haufe 1784. Deserften Davids Söhne find: ı) Rudolph, 
geb. 1727, ward examinirt und Feldprediger in Sranfreich bey 
dem Regimente von Jenner 1751, Bfarrer zu Worb 1757. 2)Abras 
ham Friedrich David, geb. 1737, ward Kanzlepfubftitut 1764, 
Kommiffionfcreiber 1766, Nathserfpeitant 1771, des nroßen 
Raths 1775, Gerichtsſchreiber 1776, Salzdireltor zu Roche 
‚1782; fein Sohn, Karl Emanuel ward Kommißionsfcreiber 
1791; er hat verfchiedene Nazionalgedichte in jambifcher Vers⸗ 
Art dem ſchweizeriſchen Mufeo einverleiben laſſen, auch befonderg 
berausgeneben: i —. 
Die Schlacht vor Dorneck (1499) in drey Geſaͤngen, der 
helvet iſchen Geſellſchaft in Olten gewidmet. 1790. 8. 
Des Baumeiſters Abraham Soͤhne ſind: a) Samuel 
Abraham. b) Franz Daniel, c) Anton Daniel. d) Niklaus 
Sekretarius der Inſel und des außern Krantenhaufes 1779 und 
92, Landfchreiber zu Schenfenberg und Caftelen. Des 3) Das 
miels Sohn, Merander Jakob. | 
Der Landichreiber Niklaus zu Wangen, war 1638 ges 
bohren , und ſtarb 1700. Sein zweyter Sohn, Johann Fas 
ob , war erftlich Lieutenant in faiferlihen Dienften , bers 
nach Stadtwacht-Kieutenant, 3) Der Gerichtsichreiber, 
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Franz David, geb, 1708 , farb 1749, binterlieh Franz Sa⸗ 
muel, der erftlich 1768 Lieutenant in favoyifchen Dienften bey 
dem Negimente von Tfeharner getvorden, ward hernach Salz 
kaßirer zu Melen 1775 ı zu Bevieux 1779, hernach 1784 Ober» 
 bergelngenieur in den oberfeitlichen Salzbergwerken, und 1789 

mit Vermehrung feines Gehalts zum Oberberghauptmann 
ernannt; auch hat er in Druck ausgehen laſſen; 

Beytraͤde zur Salzwerkskunde in der Schweiz. I Abſchnitt. 
Winterthur, 1784. gt. 8. 

tem. In Höpfners Magazin. Tom. IL BEE 

Ein Schreiben an den Herausgeber von einer Reife in 
848 Ralkaebirge in Wallis und Auguſtthal. 

Effai fur la montagne falifere au gouvernement d’aigle avec 
les planches & une carte. 1738. 8. 

Receuil, concernant les mines de fel & les falines particulie- 
rement celles du Canton de Berne. I Cahier. 1792. 8. 

Aus dem Luzernerfchen Gefchlechte, ward auch Joſt Franz 
geb. 1689, des großen Raths 1717, Gerichtsmweibel. 

Aus dem Glarnerfchen Geſchlechte, gelangten weiters in 
den Landrath aus der Tagwen Wiitlödi, David, geb. 1720, 
erwählt 17525 und an feine Stelle 1735, Johann Balthafar 
Beter, Tagwenvogt zu Mitloͤdi, ward Schiffmeifter 1779. Der 
Abraham ward 1676 Dekan ; ein Schlagtluß, der ihn 1685 
befallen, hemmete ihn in feinen Berufsgefchäften; ev ſtarb aber 
doch erft den sten Yan. 1689. Er war in der Politik» und 
Kirchengeſchichte, auch felbft in der Arzneykunit, wohl bewans 
dert, und wurde desnahen zu vielen Staatsverfammlungen, 
befonders bey Anlaß der vor geweſnen Landes-Theilung , bes 
rufen; hat auch darüber in Micrpt. Hinterlaffen: 

Ehrenrettung des Landes Glarus: oder ausführlicher Bes 
weiß, daß die ausgeſprengte Zuſage, als ob das ganze 
Band fich 1532 mit Eid verbunden babe , die Meſſe wieder 
berzuftellen, falfch und erdichter ſey. 1686. 4. 

Der Pfarrer Niklaus war niemal Dekan, wohl aber 
wurde er 1708 Kammerarius, und iſt 1714 geitorben. : Auch 
ward J. P. Unterlieutenant in hollaͤndiſchen Dieniten bey dem 
Megimente Bouquet 1779, 

Pag. 
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Pag. 447. Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, von wel⸗ 
chem irrig etwas unter dem Namen Wied eingebracht wor⸗ 
den. . Aus demfelben Hat der angeführte ältere Meiſter, Hs 
Jakob 1548 feine Rathsſtelle und das Bürgerrecht aufgegeben, 
und ift nach Muͤhlhauſen gezogen. Der gemeldte jüngere 
Meeifter , gleichen Namens, ift 1557 Gerichtsfchreiber, 1560 
Meifter,, 1561 wieder Gerichtsfchreiber , und 1569 Schaffner 
des Johanniter; oder Malthefers®rdens neworden. 
Sodann ift 1675. Sebaftian Meiſter, und Hs Heinrich 
1681 Rathsherr geworden. Ferners ift Johann Jakob 1516 
Nathefubfitut und 1528 des großen Raths geworden , hat 
aber feine Stellen aufgegeben. 

Auch iſt Konrad 1555, Hs Heinrich 1596, Heinrich 1614, 
Hs Jakob 1669, HE Georg — Hs Jakob 1705, und 
Jeremias 1741 in den großen Rath gelangt letzterer iſt auch 
1756 an die Rechenkammer gezogen worden, und den) rotem. 
Sept. 1790 geftorben. i 

Auch ift 153 1 Anton, Schulmeifter bey St. Peter, folgendes 
Pr&pofitus Collegii erafmiani, und 154! Profeſſor Ethices, aber 
noch im gleichen Jahre durch die Peſt Hingerafft worden. %os 
hannes, Des Meilters Sebaſtian Sohn, ward 1682 Pfarrer 
zu Sagenbach im Zwepbrückifchen, 1689 Pfarrer zu Gelter⸗ 

inden, und 1708 zu Leufelfingen , im Gebiete der Stadt Bas 
fel, und ift den zsten Dez. 1712 geftorben, ; Ä 

Und Theodors Sohn Ehriftoph 1782 Poſt⸗Offiziant ge 
worden, und hat in Drud ausgehen laffen: 

Gottesverehrung und Vaterlandsfunde ; Bedanfen bey 
- dem Grabe der zu St. Jakob 1444 Aefallenen Schweizer, 
mit Noten, von fr. Gmelin. Bafel, 1789. 8. I 

Aus dem Freyburaiſchen Gefchlechte ward der Simon os 
feph Ulrich, des LX Raths 1766, Gpitalvenner 1778, des 
täglichen Naths 1787, Landvogt zu Lauis 1784, Gedelmeis 
fier 1790, Geſandter zu Frauenfeld eod. an,, und auch 1791 
und 92, farb 1794. 

Des Heimlihen Johann Ulrich Bernhards Söhne find: 
‘») Franz Philipp Gerhard , geb. 1747, Herr von Villar-Gi- 

roud, des großen Raths 1767, Umgeldner 1776 , Landvogt 
Suppl. 3. Keuifchen Lexicon, VI. Th, Eee . 
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en &t. Albin 1780, wieder Umgeldner 1789 big 92. 2) Simon 
oͤſeph uirich Anton, geb. 1752, desgroßen Raths 1775 , Land⸗ 
erichtefchreiber 1776 , Amtsmann an der Senfen 1790. 3) 
ofeph Vittor Leonhard, geb. 1753, des großen Raths 17771 
war Grenadiers Second-Lientenant bey dem franzöfifhen Gars 
deregimente, und Sous-Aide-Major mit Oberiftrange ; wurde ben 
aten Sept. 1792 zu Paris umgebracht. s 
Aus dem St. Galler Gefchlechte ift der Unterbuͤrgermei⸗ 
er Meinrad 1586 gneftorben. Auch ward Hans des großen 
athe 1492, ſtarb 1528. Der Zunftmeifter Jatob ward 1679 
des großen Raths, farb 1719; fein Sohn, Zunftmeifter Se⸗ 
baftian , geb. 1681, gelangte 1719 in den großen Raths, reſig⸗ 
nivte die Zunftmeifterftelle 1764, und ftarb 1765; fein Sohn 
Daniel; geb. 1710, ward des großen Naths_ 1766, refignirte 
1786 , farb 1792; und fein Sohn Gebaftian, geb. 1735, 
kam an feine Stelle, ward Zunftmeifter 1794. Ulrich ward des gros 
Gen dialbs 1719, farb 1721. Der Rathsherr und Kirchenpfle⸗ 
ger Daniel, geb. 1691 , refignivte die Kleine Rathsſtelle 1777, 
und farb 1780. Noch weiters gelangten in den Rath: De 
—— geb, 1710, des großen Raths 1756, ſtarb 1758. Hs 
atob, geb. 1712, des großen Raths 1758, Zunftſtatthalter 
1781, ftarb 1783. Chriſtoph, geb. 1719, des großen Raths 
1759 big 74.. Bernhard, geb. 1716, des em Raths 1762, 
. Zunftmeifter 1771 , Zeugbere 1777, Rathsherr eod. an., Stods 
Amtgverwalter big 1793. Heinrich von Ambrofi, geb. 1723, des 
großen Raths 1767 farb 1772. Leonhard von Daniel, geb. 
1714 des großen Raths 1771, ftarb 1776. Leonhard von 
Gebaftian, geb. 1715 , des großen Raths 1771, Zunftmeifter 
1776 bis 89 ‚, ftarb 1790. David, neb. 1734 , Des großen 
aths 1780, — Heinrich, geb. 1732, des großen Raths 
1785 , Zunftmeifter und Kornherr eod. an., auch Obmann zur 
Prodfhau 1791. Daniel, geb. 1752, desgroßen Raths 1787 » 
Machtzahler 1791. Georg von Johannes, geb. 1734, des 
großen Raths 17885 Kafpar , geb. 1758 , des großen Raths 
1788; David , geb. rg 1788 , farb 1793. 


©. ası. —— | 
Es folk auch ehemal in dem Dorfe ein Schloß gefianden feun 
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und noch eins auf einem Huͤgel, zwiſchen Madetſchweil un 
Ruͤßiken. 1415 ini 2 Heinrich von —* ‚Ede 
knecht den Zehenden und Kirchenfag der Stadt Rapperichweil, 
Die Kirche iſt lange vor der —— erbauet worden, 
und zählet zu Stiftern: Ik. Hans von Wildberg bey Bündis 
fau, 8. Dans von Ludetichweil , zu Eriken, und Hr. 
Malther Ritter, feßhaft- zu Schaldhen' Das Pfarrhaug 
ift 1644 ganz neu erbauet; an der Kirche find öftere Nenovas 
tionen gemacht worden. 1399 lebte Hartmann von Wild⸗ 
berg , Chorherr er Luzern ; der daſelbſt die fogenannten 12 
Malter Geld, geftiftet. In dieſe Pfarre, fo etiwa 800 Seelen 
ſtark iſt, gehören auch die Dörflein und Höfe: Breiti , Kris 
fen, Freudenberg, im Loche ein Haus, Lugenthat, Rifen, 
zum Theil Schaldyen, Steinland, Tobel und Tößegg. 

©. 452 Wilder, r 
Der Doktor Michael war auch Kammerarlus und Prediger 
an der Domkirche zu Bafel; den Doktorgradum erhielt er 
den ısten Nov. 1549 , und hat das theologifche dreymal, 
das philofophifche Dekanat fünfmal, und das Rektorat zwey⸗ 
mal begleitet. | 

S. 453. MWildeifen. 

Aus dieſem laͤngſt erlofchenen Gefchlechte in der Stadt Bafel, 
it Georg 1564 Helfer bey St. Peter geworden, und den 
ısten Apr. 1602 geftorben. 

S. 455. Wildenberg. 

Aus dieſem Geſchlechte war auch Juliana von Wildenberg, 
welche eine von den erſten Kloſterfrauen in dem 1107 geſtifte⸗ 
ten Kloſter zu Seedorf geweſen. 

S.456. Wildenburg. | | 
Diefe ehemalige Sefte und Burg, kam hernach an_die Herren 
von Sar , von denen fie 1313 Graf Friedrich von Toggenburg 
mit allen Rechten und Gütern an fich gekauft hat. Die 
Rudern der Burg liegen nur etwa Stunde von Wilden 


Eee2 


404 wild 

&. 456. | Wildenhaus. 

n dieſer ſehr weitlaͤuftigen Gemeinde find noch viele Katholi⸗ 
che, die auch an der Kirche Theil haben , ihr Pfarrer aber iſt 
Bisthums- und Kapitelfren ; fo, daß der Fürft von St. Gallen ı 
ohne alle Kücficht, ‚alle Gewalt ı die feinen bifchöflihen Ka⸗ 
vakter fordern , ausüben kann. In diefer Gemeinde werden auch 
a ul. , und Dienſtag vor Martini Jahrmaͤkte ges 

alten. 

S. 457. ° Wildenſtein. 

Dieſes Schloß haben im Anfange des 7ten Jahrhundertes, auch 
Daniel Müller , Hauptmann in ſchwediſchen Dienften, und. 
en 1657 big 84 Hs Rudolph Schorndorf , von Bafel ber 
S.. 45% Bildern. f 

Das Schloß hatte ehemal eignen Adel, von welchem die Klds 
ſter, Sifchingen und Taͤniken anfebnlice Vergabungen ers 
halten; fie find aber längft erloſchen. Diefer —* wird 
dermalen, als ein fiſchingiſches Lehen, von einem Bauern 
bewohnt. 

S. 460. Wildermett. 


Dieſe ar ſtammet aus dem Auquſtthale Val d'Aoſta ab, 
Der Buͤrgermeiſter Jakob, ſtarb 1748, war auch Geſandter 
auf der Tagſatzung zu Baden 1731; und fein Sohn, Ven—⸗— 
ner Merander Jakob, ward Bürgermeifter 1766 und 72, bis 
ſchoͤſicher Meyer 1772 bis 1783, ſtarb den 23ten Dit. 1786, 
und hat in Mferpt. Hinterlaffen : Ze 
Verſuch einer dokument- und aktenmäßigen Gefchichte und 
Tree der Stadt Biel bis 1740, a 

— kurzer Auszug aus derſelbigen, in Sol. j 

uch in den Sammlungen der oͤkonomiſchen Geſell 

zu. Bern befindet fich von ihm: . — 

jEine topographiſche Abhandlung von dem Bieler⸗See/ 
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und — wegenden Gegend, vornaͤmlich, von der Zerr⸗ 
rguel. 

Er, hinterließ 2 Söhne: 1) Alexander: 2) Sigmund. 
Der erfte Alerander , geb. 1737 , gelangte 1762 in den großen, 
und 1772 in den Eleinen Rath, ward auch Lmgeldner 1778, 
Venner 1782, umd im gleichen Fahre Gefandter auf einer 
ertraordinairen Tagſatzung zu Solothurn, 1782 bifchöflicher 
Diever. ein 1) Sohn Alerander, der etwas Zeit iu Goͤt⸗ 
tingen ſtudirt hatte, ward hernach Capitaine en Second bey dem 
Dragonerforps zu Biel 1790, Schaffner der Abtey Bellelay, 
und 1790 Kommandant der Artillerie. Der 2) Sohn 
Friedrich, geb. 1753, ward 1786 Hauptmann unter dent im 
koͤniglich⸗ preußifchen Dienften ſtehenden Füflier- Bataillon Wil. 
helmi, anjegt Major. 

Der zte Jalob Sigmund , geb. 1739, war erftlich Lieute⸗ 
nant bey dem in königlich» franzöfifchen Dienften ftehenden bis 
ſchoͤſlich⸗ Bafelifhen Negimente von SEptingen ; da er dann 1758 
den Schlachten bey Crevelt, und 1759 bey. Bergen beygemohnt; - 
hernach ward er 1765 Stadtſchreiber/ 1772 des aroßen Raths, 
und wohnte den 25ten Aug. 1777 dem Bundsfchwur mit Stan, 
reich zu Solotburn bey , und ward 1783 des Eleinen Raths 
und Venner; flarb aber frübzeitia den 4ten April 1790. Sein 
Sohn , Sigmund Heinrich ward den ıoten Way 1786 Haupts 
mann, und 17389 Major bey dem Bataillon von Müfling in 
preußifchen Dienften. 

Auch ein Major mit Oberſtlieutenantskarakter in franzöfs 
fhen Dienften bey den Infanterieregimente Salm den ı2ten 
Nov. 1786, Nitter des Ordens von Rriegsperdienften. 


*Wildholz | Ä 
F Regimentsfaͤhiges buͤrgerliches Geſchlecht in der Stadt 
ern, daraus einige geiſtlichen Standes geweſen, und buͤr— 
gerliche Aemter begleitet haben. 
S. 463. von Bile, 
Auch war einer ans dieſem Befchlechte 1360 Schultheiß zu Brem⸗ 
garten. | 


— 
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©. 464. | Wilhelm. * 
Auch bluͤhet dieſes Geſchlecht in der Grafſchaft Sargans zu 
Wailenſtadt, auch in der Schweiz, Glarneriſchen Landſchaft 
—— und in der Schweiserfchen Landſchaft Mark zu Ri⸗ 
enburg. 

Auch bluͤhet ein et diefes Namens in der Stadt 
&t. Ballen, aus welchem Hans von 1484 bis 88 des gros- 
fen Raths geweſen. 

Huch eines in Buͤndten im X Gerichten⸗Bund, aus wel⸗ 
chem Chriftian 1793 Bundstag-Befandter zu Chur, wegen dem 
. Hochgerichte Jenaz geweſen. 


©. 464. Wilhelmi. 


Der Profeſſor Samuel ward 1730 gebohren, und 1754 in 
das Minifterium aufgenommen , hernach Pfarrer im Spitale 
1756 , auf der Nidek 1757, hernach Brofefior , fodann Pfar⸗ 
— Sißeien im Oft. 1790; von ihm iſt auch im Drucke 
erfchienen: * 

Vorſchlag zu einer neuen Einrichtung der Schulen/ inſon⸗ 
derheit in Abficht auf die politifchen Einrichtung der jungen 
Bürgerfchaft. Bern , 1766. 4. 

Predigt, über Job. XVIL v. 25. Bern, 1758. 

Auch ward Abraham Rudolph, Fahndrid in Holland 

bey dem Negimente Mey, 1778 Kieutenant 1785. 

S. 465. W i ll. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten in der Stadt Chur, aus 
welchem Joh. Georg, Zunftmeiſter geweſen, und 1785 ge 
ſtorben. 

S. 465. WVilla. 
Der Chorherr Joſeph Stephan, geb. 1724, ſtarb 1789. Au 
war einer Kientenant im eansöffiden et bey di 42 
mente von Courten mit Kapitainsrange ; iſt auch Ritter St. 
Cudwig ⸗ Ordens. 

Maria Anton, Meyer des Zehendens 1782, Kaſtlan von 


Bouveret 1789. 
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S. 466, Wilading. 


Der Hans, ſo das Geſchlecht fortgepflanzet, ſtarb 1506; und 
ven feinen Soͤhnen, der Landvogt Leonhard 1528; und der 
Benner Konrad 1539. | 

I. Der Rathsherr Hang farb 15605 fein Sohn Konrad 
geb. 1545 , ward auch Jfeler 1570, und ſtarb 1571 ; und defs | 
fen Sohn Landvogt , Hans zu Wifflifpurg , geb. 1569 ſtarb 
1610 5 deſſen Sohn , der Deutſch⸗Seckelnieiſter Rudolph ‚geb. 
1595 , flarb 1679. | 

A. Sein Sohn, Hauptmann Hs Nudolph war 1619 , 
und fein Sohn, der Landvogt zu Romainmötier 1641 gebohren; 
diefer flarb 1708. Sein dritter Sohn, Schultheiß Beat 
Ludwig, geb. 1680, ftarb 1747 ;_ und Landvogt Auguftin, geb. 
1689 , ward hernach Kaftlan zu Zwepyfimmen 1765 , und farb 
1763, von defien Söhnen ward: 1) Ludwig Rudolph, geb. 
1727, ward Hauptmann in Holland 1766, Major 1775, Oberfts 
lieutenant 1777, inmittelft auch des großen Raths 1764 , Hofe 
meifter zu Königsfelden 1788. Seine Söhne find: a) Luds 
wig, Rudolph, Faͤhndrich in Holland bey dem Regimente 
Stuͤrler 1773, Lieutenant 1780 , Kapitainlieutenant 1783. 
b) Samuel Ludwig , auch Faͤhndrich in gleichen Dienften 
1775 , Unterlieutenant 1784. 2) Emanuel Niklaus, geb. 173 1, ge⸗ 
langte auch in den großen Ratb, und ward Umgeldner 1764 , Ges 
richtsſchriber 1768, Landvogt gen News 1772, des täglichen 
Raths 1782, Salzdirektor 1786 , Befandter nad) Srauenfeld und 
Baden 1788 , Venner 17895 flarb im Febr. 1794. 3) Alerander 
Ludwig ward. gebohren 1736, auch des großen Raths 1775 , 
Umgeldner 1776, flarb 1785. 4) Franz, geb. 1745 , erftlich 
Landmajor, hernach des_großen Raths 1775, Kandvogt zu 
Srienisberg 1789, 5) Samuel Albrecht ward auch Kieutes 
nant in Holland bey dem Negimente Jung-Stürler, und ſtarb 
1789, 

B. Der Landvogt Niklaus, geb. 1620, farb 1677; ımd 
fein Sohn , der Raths- und Bauherr, Karl, geb. 1653, 
flarb 1708; deffen Sohn, Landvogt Johann Rudolph, geb. 
1687 , ſtarb 1750. 


will 

C. Der Seldseugmelfler Kohannes war 1630 gebohren; 
fein erfter Sohn Albrecht geb. 1659, ward Baufchreibe 
1693 , und farb 1702. Der Venner Emanuel, geb. 1673 , ſtarb 
1738. Der Deutfchr&edelmeifter Sigmund, geb. 1702, ward 
auch Gefandter über das Gebirge 1761, nochmal Venner 1771; 
war auch Herr zu Mooß ⸗ Seedorf, und vofwyl, und ftarb 
1774. Der Landvogt Samuel von Bonmont, geb. 1706, gab - 
den Stand 1775 auf, und flarb 1776. Der Kandvogt Joh. 

— ach. 1711, ward 1774 Venner und des Raths, und 
arh 1782. 

II. Der Venner Kafpar, farb 1570; fein Sohn , der 
Venner Chriftian 1611; defien Sohn Kafpar 1683; und des 
letztern Sohn, der Venner und Welſch⸗Seckelmeiſter Ehrittian, ift 
am 4ten Xun. 1694 geftorben. Der Schultheiß Johann Friedrich 
ward den ten Jun. 1638 gebohren , und flarb 1718. Der, 
Landvogt Sigmund , geb. 1644 , farb 1717 ; und defien ein, 
ter-Sohn , Wenner Chriftian , geb. 1690; er wurde ı751 ale 
Deputirter an den franzdfifchen Gefandten Marquis von Paulmy 
d’Argenfon, wegen dem Regimente Bettens nad Solothurn 
abgefertiget, wo er aber den ısten Febr. plöglih ohne Kins 
der geftorben ; fein Bruder, Joh. Bhilipp Friedrich ward ges 
bohren 1694; er war Offizier in Löniglich- franzoͤſiſchen Dieniten , 
und farb 1717. 

&. 470. Willenruͤti 


it kein Hof, fondern ein Doͤrſchen, fo ehemal Wildneruͤti 
geheißen / und zu der Herrfchaft Uttendorf gehörte, 

&. 470, Miller, 
Ein Geflecht im Kanton Schtveiz , aus welchem Anton Gres 
nadier-Unterlientenant in fisilianifchen Dienften bey dem; Res 
gimente Wirz gewefen. 

*Willermin. 

Ein Gefchlecht in der Bernerſchen Landſchaft Waat zu Lau- 
Sanne, daraus war Wilhelm Sous-Lieutenant bey dem holläns 
difchen Garderegimente, Kompagnie Polier den 28ten Oktober 
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S. 41; Will — — 
Der Pfarrer und Antiſtes Daniel, farb 1755 ; er hat welter 
—26 binterlaffen: e 

Die heilfamen Worte Jeſu Cheifti, und die Lehre nach der 
Gottfeligteit, in einer Spnodalpredigt vorgeftellt; aus Bfaia 
a — Lhanzete, und obne.a 
Bönfenuenzen aufguldfende Rätpfel ode Zeugniß der Maber 

1736, 


der: 1) Johann Anton: 2) Johann Stimeon, 
eiswagmeifter , hernach Zunftmeifter 1763 big 7423) Jo⸗ 
anne , Dbergunfimeißer 1764 bis 67. Ferner ward 
er Jüngere, Zunftmelfter 1764, Obersunftmels 
er 1783, Rathsherr 1786. Noch war einer vor kurzem, 
auptmann in franzoͤſiſchen Dienften bey dem Regimente von. 
lis, und Bernhard , geb. 1750, ward eraminirt und Bfars 
ver zu Peilt 1772, gu Maloders 1777 big 81; Chriftian, Bfars 
ver bey St. Regula 1779 ; Simeon, Zunftfchreiber 1795. (Ge 
org war 1774 Statthalter des Hochgerichtg Rezüns, und ei⸗ 
ner, gebürtig von Eins, Henpinens in fardinifchen Dienften 
bey dem Negimente Carignau, ward 1786 Major, hernach 
Oberſtlieutenant; und noch if einer Grenadier⸗ Unlerlieutenant 
bey dem Regimente Chrift. | 

Auch ein Bannerhere Willy von Ilanz, war 1784 Bunde 
ſtatthalter des obern Kat 

Aus dem Mühlhaufer Gefchlechte, war der Doktor Nis 
Haus den 7ten März 1709 gebohren; er fiudirtesu Laufanne, 
Bafel und Strasburg, und war vornämlich in der Chirurgie 
fer erfahren;_er farb unverheyrathet am oten Jul. 1779. 
Noch it Joh. Heinrich, Yidemajor in der Stadt 1773. 

Aus einem Gefchlechte im Kanton Bern, war Johann 
1782 Landammann zu Hasli im Weißland. 

Und aus einem Gefchlechte in Stift St. Galliſchen Lan⸗ 
“ ig Jalob, als fuͤrſtl. geheimder und PBfalsRatg 
1789 geftorben. Ä 

Suppl. 5. Leuifchen Lexicon, VI.Th, Fff 


— 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht im Kanton Appenzell außern 
Rooden, aus welchem Matthias, geb. 1737 des Raths zu 
Gaiß 1790 geworden, 
* Willermin. 


Ein Geſchlecht in der Bernerfchen Landfchaft Waat zu Lau 
fsnne, daraus ward Wilhelm, Sous-Lieutenant bey dem hols 
ländifchen Barderegimente ,„ Kompagnie Polier den 28ten Oft. 
1789. “ 

* Willimann. 


Ein Geſchlecht in dem Luzernerſchen Flecken Muͤnſter, aus 
welchem P. Wilhelmus, geb. 1752, Conventual zu St. Urban 
1771, hernach 1780 Lehrer in der Normalſchule, 178: Sub⸗ 
tuftos , 1786 Novizenmeiſter, 1788 Subprior und Vice—⸗ 
Pfarrer bis 179: worden. los, geb. zu Rikenbach bey 
Münfter 1755 , war 1788 Vikarius der Kirche St. Blafü in 
Via Julia zu Rom. ; 

Auch hat ein HE Willimann, fo in ısten Szeculo ge 
lebt, in Schrift hinterlaffen: 

Chronicon von den alteften Zeiten der Eidgenoßſchaft, 
derfelben Urſprung, des gefamt und jeden Kanton insbefons 
dere: Don den Schweizer » Rriegen , vorndmlich von dem 
Briege 1532 , liegt in dem Klofter Muri. 


S. 4m. Bilifau. 


Der Rath richtet auch in erfter Inftanz alle Civil⸗-Haͤndel, von 
hieraus aber geht die Appellation an das landvoͤgtliche Offici⸗ 
um fo den aus jeweiligen Landvogte, fo feit 1652 dag präfidium 
führet, befteht aus dem Stadtfchreiber und dem Amtsfchultheißen, 
der bey allen Eivil-Händeln feine Vormeynung zu geben hat, 
Die Stadt befam auch vom Pabſte Julius IT für be, dem paͤbſt⸗ 
lichen Stuhle geleifteten Dienfte, die —— daß paͤbſtliche 
Ehrenwappen in ihrem Banner zu fuͤhren, welches nebſt dem 
Stadt⸗ und Landesfahnen, von der hohen Landesobrigkeit, 
den beyden Schultheißen zu bewahren, anvertrauet wird. Dies 
Bürgerfchaft beftebt aus etwas mehr, als 100 Hausvaͤtern. 


Wwill zu 
Solge der Schultheißen 

1772 Joſeph Dula. | 

1785 Anton Beyer. 


Die vornehmften Derter, fo in dieſe Pfarrgemeinde ges 
hören , find die Dörfer: Oſtergau, Hunkelberg, Haung, 
Geßerweil, GBüntersweil, Schleichenthal, Richenthal, Di 
dermülle , und die Höfe: Welberg, Schwandt, Butenbüel , 
Schüllen, Hofitetten , — Kekenbuͤhel, Schuͤmpfet, 
Süblie, Siefepmate, Olterittt Wilken Be 

‚* ma t/ is #7 isrutti , / 
Fire:  Süfelberg, in allem 24, en 


S. 478. Sortfegung der Landvögte : 
1767 ges) Ulrich ana von Sonnenber 


1771 Joſeph Kaver Thüring Schweizer v. Buonas. i 
1775 ofeoh Ulrich Ignaz von Sonnenberg‘ von Kaſte⸗ 


en, 
1783 Ulrich Aloys Pfyffer von Altishofe 
1787 Karl Martin Ar N 
1791 Joſeph Alohs Beyer im Hof. 


©. 480, Will iſch. 


Aus dieſem Geſchlechte in Wallis, war auch Joſeph, Lands 
vogt zu St. Maurizen 1769, ſtarb daſelbſt 1770; Peter Kos 
ſeph, Kaplan bey St. Germann zu Raron, flarb daſelbſi 1781 _ 
im zoften Zahre feines Alters. | x 


* Willomet. 
Aus einem Gefchlechte diefes Namens in der Landfchaft Waat ° 
hat einer herausgegeben : 


Traite de la grandeur des mefures, pots, & quarterons, aunes, 
pieds & livres, des poids en ufage dans le Canton de Berne & 
quelques lieux Voifins, avec la proportion qu’elles ont entre elles, 


Berne 1698. 4. ger 
2 


— 
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Fortſetzung der Kaſtellane: 
1769 Samuel Ulrich. 
1775 Samuel Brunner. 
178i Gabriel von Wattenwol. 
1787 Rudolph Karl Steiger, 
1793 Franz Rudolph von Friſching. 


S. 486. Windgäll. 
Dieſes Gebürge liegt gerade ob der Kirche zu —— 
— Bine öftere ein kalter Mind, ee © 8 abbres 


S. 488. Bindli. 
Der Landrat Johann Wolfgang , geb. 1719 , gelangte In 
den Rath 1749 » war auch — ——— Auch "ward olf⸗ 
ng, ac, 1756, des Raths 1774 ı Randeshauptmann 3785 ı 
ndesſeckelmeiſter 1768. 
&. 490. Winkelblech. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, welches Johann Anton, 
von Damſtein aus der Pfalz dahin — der den a6ten 
Dit. 1667 ger Bürger angenommen worden. Deflen Sohn, 
Antons Söhne, Anton 1729 , und Johann Jakob 17405 
amd deffien Sohn Anton 1787 Rathsknecht worden. Auch 
find von Antong Söhnen David 1701 des großen Raths, und 
Emanuel, der etwas Zeit als Lieutenant in Lönigliche frans 
Kitten Kriegsdienften geftanden, 1703 Marftaller, und 1706 
auch des großen Raths worden, 

Noch war einer Sous-Lieutenant bey dem Regimente 
Lullin yon Chäteau-Vieux in franzöfifch Dienken, = bat 
herausgegeben; | Ä 

Gottesvereb und Vaterlandskunde, bey dem Grabe 
der zu St. Jakob 1444 Gefallenen Schweizer, Wit Bw 
pfan, von Amelin, 1789. 8. RR 
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©. 1. MWinkelried. 


Die Heldenthat Arnolds ward auf eine befondere Weile an 
deiten zten. Jubildo den 9ten-Yul. 1786 zu Stanz ich 
gefeuert 5 ſowohl mit. einem folennen Hochamte, ald auch mit 
einer befonders deswegen , von Herrn Kaplan Zelger , in der 
anptlirche gehaltenen Bredigt ; fodann auch mit einem militäris 
n Umzuge, von mehr als 400, meiftens jungen Leuten; fo 
alles in De Ordnung, und zu allfeitigen Vergnügen vollgos 
n worden. - 
” Der Landvogt Arnold zu pr war auch 1502 Lande 
vogt zu Riviera , und ſchon 1504 auch zu Bellenz, da er uns 
ter dem Namen von Boltet vorkoͤmmt; Er war auch Haupts 
— derer von Unterwalden nid dem Wald, in dem Zug 
or 


*Winning. 


Aus dieſem Geſchlechte war Heinrich Wilhelm, geb. 1736 
zu Salle in Sachſen, kam 1757 in Buͤndten, und ward In⸗ 
formator bey dem jungen Herrn Rudolph von Salis, 
Herr zu Wydnau, jetigen Bürgermeifter zu Chur, welchen er 
1760 auf Reifen begleitete ; nach feiner Zuruͤckkunft ließ er fich 
in Bündten nieder, und ward Profeffor in dem Seminario 
zu 9a / ach aber, nachdem er ſich 1775 unter die 
Kirchendiener zu Chur aufnehmen laſſen, zum Profeflor, und 
Infpe&or Collegii Philofophici dafelbft ; dann auch 1781 zum 
Freyprediger ernanut worden ; er ſtarb aber frühzeitig, im 
ov. 1789. Won ihm ift im Drude erfchienen : 
lati beftrittene und -erfochtene Wirklichkeit des natiͤ⸗⸗ 
Geſetzes, aus dem Jtaliänifchen überfezt,. Lindau, 

1767. 
Predigten. Zürich und Chur, 1767. 
Gedanken an Afrikaners, über das Befe der Natur; 
ur m — 47 

aflions ‚Predittten.. Chur, 1794. 8. 

Er hat auch den erften Theil zu dem Werke, — 
— der Geſchichte gemeiner II Bündten, Th. 1777- 
J org | 
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* Winter, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus wel 
chem Ruprecht , 1497 des großen Raths worden. 
*Winterlin, Joh. Kafpar 

war ein Kapitular in dem Klofter Muri, der ich durch feine 
Frömmigkeit , auch verfchiedenen Arbeiten und Kunftwerken 
berühmt gemacht hat; befouders hat er es in der Mathematik, 
Aftrologie, Schreib» und Zierathen , Mahlerey, weit gebracht; 
er ſtarb den sten Rob. 1734. Von ihm finden ſich in dem Stifte 
Beron⸗Muͤnſter verfchiedene, fchön gezierte Choral » Bücher ı 
und zu Muri auch verfchiedene Merkmale feiner Kunf. 

S. 498, Winterthur, Amt. 

| Sortfegung der Amtleute: 
1765 Wilhelm Meyer. 

1771 Hang Jakob Efcher. 
1777 Dans Kafpar Weiß, 
1783 Hans Jakob Schultheß. 
1789 Hans Georg Finsler. 


S. so, Winterthurer, Kapitel, 
Sortfersimg der Dekane: 


1773 Johannes Efcher, Pfarrer zu Buch. 
1791 Kohannes Eflinger, Pfarrer zu Embrach. 
&. foo. Winterthur, Stadt. 
Die Pfarrkirche ift zu verfchiedenen Zeiten, befonderg aber der 
vößere Thurn 17055 30 und 88 anfehnlich renovirt worden: 
o wie auch 1786, dag Kirchlein vor der Stadt, zu St. Ges 
orgen am Seld, genannt. Das Rathhaus ward 1782 und 
folgenden Jahren, auf der Seite , gegender Hauptftraße, von 
Grund auf, von Duaderfteinen neu aufgeführet. Die kleine 
und große Rathsſtube find mit ſchoͤner Stukatur⸗Arbeit und 
Defen ausgezieret. Der Spital mit reichen Einkünften ver 
fehen, und wurde 1789, und auf folgende Jahre, auch ganz 
nen und prächtig, aufgebaut. Bon öffentlichen Gebäuden 
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ſind auch zu bemerken: die Prokurey. Die Herrenſtube iſt zwar 
1787, an einen Partikular verkauft wordem; die Geſellſchaft 
aber beſteht noch. In⸗ und außer der Stadt find auch vers 
ſchiedene neugebaute, anfehnliche Bürgers-Häufer anzutreffen ; 
wovon fic) auch daß Gebäude des Hofrathe Clayß, vor-dem 
obern Thore befonders ausnimmt ; welcher Direktor der, bey 
der Spitaler, Mühle vor einigen Jahren angelegten, und in 
gutem Stande fich befindenden zieglerifchen DVitriol- Fabrik if, 
auch das 1765 nenerbaute oberfeitlihe Magazin ; vor dem 
Steinthore; deffen unterfter Boden zur Verwahrung des Baus 
holzes, die Obern aber, zum Vorrathe gemeiner Stadt⸗Fruͤch⸗ 
ten, beflimmt find. 

Aus der Oeffnung, fo Graf Rudolph, von Habfpurg 
und Ryburg / der Stadt 1264 ertheilte, erhellet, daß Winterthur 
ſchon damal eine dem Grafen unterthänige Stadt newefen ; 
und er dafelbft ein Mallus, oder Gericht gehalten, und der Schults 
heiß ,_ (den er ihnen bewilliget , aus ihrem Rathe zu ermählen) 
fein Statthalter dafelbft gewefen , und diefe an Rybura Steu⸗ 
ern bezahlt babe; die hernach von Kaifer Albrecht ihnen er» 
theilte Freyheiten, wurden von verſchiedenen feiner Nachfols 
“ger, und zu verfchiedenen Zeiten beftätiget. 1379 befrente 
Kaifer Wenzellaus die Stadt, des koͤniglichen Hofgerichts x 
des Hofgerichts zu Rothweil, und der Vorladungen vor fremde 
Keichsgerichte. Keifer- Sigismund ertheilte der Stadt auch 
1417 das Maleſiz und die niedern Gerichte; auch daß fie Zölle, - 
Hofftätte , Tafernen, Kornmaͤße haben, Holshöfe , Getreids 
und Geldgülten kaufen mögen ; doch mit wieder Erlöfung , zu 
Handen des römifchen Reichs. 1433 beftätigte er ihnen dies 
fes alles, alsrömifcher Kaifer , und machte fie zur kaiſerlichen 
Keichsftadt. 1444 aber ergab fie fih wiederum an das Haus 
Eefterreich, mit Vorbehalt der Rechte und Gnaden, fo ih— 
nen von ihren ehemaligen Herren ertheilt worden. Nochmal 
beftätigte Herzog Sigismund 1463, alle diefe vormaligen Bes 

nadigungen , auch die Erweiterung des Sried-Rreilee. 1467 
am fie, wie gemeldt, an die Stadt Zurich , in dem Zuftande, 
wie fie unter den Grafen , bernach Herzogen von. Oeſterrei 
mar, 
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Auf eine Zeitlang , ale die Grafen von Kyburg im 
Szculo nad) Peskr ch des zäringifchen Stammes, Die Lands 
rafſchaft/ des Thurgau an ſich gebracht, verlegten fie das 
andgericht nach dieſer Stadt, vor dag obere Thor , wo jet der 
Richtplatz if, und ein Haus, jet Bauben genannt , geſtan⸗ 
den hat. Man findet, daß ein folches dafelbit 1396 und 1406 
gehalten worden , nochmal kam es Verſetzungsweiſe, an die 


Stadt Konftan 

Die Ehultheißen stelle wird gleich nach dem Tode ober 
Reſignalion des Abgehenden , wieder erfeget. Das Gtatts 
balter-Amt hängt von dem älteften Herrn des Heinen Raths 
ab.  Bende Raͤthe find Richter in CTriminalſachen, und dann 
bat keine Anpellation ftatt. Zween Brüder, oder Vater und 
Sohn , konnen niemal zugleich in einem Kathe feun. In 
ebegerichtlichen Sachen , gehöret der Streit zwiſchen Ehelew, 
ten, und allfällige Seyerazihn auf gewiſſe Zeit oder gänzlich, ⸗ 
*— dag Ehegericht zu Zürich, die Beſtrafung des Fehlbaren, eben 
o auch der Hurerey und des Ehebruchs, koͤmmt allein dem Elels 
nen Rathesu ;auch in Eheverfprechungen zwoer Berfonen, Davon 
es der einten Parthey wieder gereuet „ muß die Entſcheidun 
zu Zürich gefucht werden. Au St. Ulbanstag felber , un 
nicht Tags vorher, werden der Bürgerfchaft die Frevheits⸗ 
Briefe, Saß- und Ordnungen , vorgeleſen. An diefem Tage 
werden auch von gefamter — die Stadtbedienten 
wieder beſtaͤtiget. Den Tag darauf, oder in den naͤchſt folgen⸗ 
den, wird der ſogenannte Älbani⸗Rath gehalten, darzu groß⸗ 
und kleine Raͤthe gezogen werden; darinnen geſchieht eine 
Cenſur und Beſtaͤtigung der Raͤthen, und Amtsbedienten, 
welche nebſt den großen Raͤthen dem Amts, Schultheiß den 
Eid Teiften; fo wie den folgenden Sonutag, die Stadtrich 
ker , und andere niedere Beamtete. 

Die Vermögens Steuer der Bürger , das Umgeld und 
Die Zölle machen die jährlichen Einkünfte des Sedelamts aus, 
und daraus werden die Standesausgaben beftritten. Die 
Mandate, fo der Stand Zürich in feinem Gebiete , vorlefen 
Täßt, werden auch dem Rathe zu Winterthur abgelefen , und 
dann von Schultheiß und Rath daſelbſt publisirt. 4 

gerſcha 
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gerſchaft erſtreckt fich nicht viel über 700 Mann. In Kriegs, 
zeiten wird der Kern davon, die 2 Stadt- Kompagnien, jede von 
100 Mann, unter Anführung ihrer Hauptleuten , nebft einem 
Srenfahnen von 36 Dann, dem Stande Zürich überlaffen, 
der es auch geftattet , daß in dem Winterthurer Quartier , 
auch Kompagnien und Nittmeifterftellen an Bürgern dafeldft 
vergeben werden. Zu drey Fahren um, wird eine Generals 
Revuͤe, und dann ein Buͤrger⸗Umzug gehalten. Weberhaupt 
üben ſich die Bürger fleißig in Waffen. 

1789 wurde auch das Schulweſen, auf einen ganz ans 
dern Fuß , eingerichtet , und. für eine Freyſchule erkläret. 
Die ſich dem geiftlichen Stande widmen, müffen einige Zeit 
die Collegia zu Zurich befuchen , auch ſich dafelbft eraminiren 
und ordiniven laffen. 1749 den a4ten Sept. find dafelbfi 4 
Häufer, 4 Scheuern und ein Stadtthor abgebrannt. 

| - Sortferung der Schultheiße: 
1771 Elias Bidermanı. 
1782 Chriftoph Ziegler. 
1786 Salomon Hegner. 
S. 508. ober Winterthur. 


Unter den allemanniſchen Fuͤrſten, erhielt ober Winterthur 
ſchon eine Pfarrkirche, in welcher auch die erſten Bewohner 
des neuen Winterthur, ehe es mit Mauern umgeben wor— 
. den , pfarrgenößig waren. Die beyden Vorſtaͤdte, und die 
6 Mühlen waren wirklich noch bis 1482 dahin pfarrgenoͤßig; 
da fie dann erft von diefer Beſchwerde fih von dem Abte zu 
Detersbhaufen losgefauft haben. Eben diefe Abtey beſaß auch 
den Zehenden zu ober Winterthur, den fie aber, mit denen zu 
Seen und Wifendangen ı 581 an die Stadt Zürich verkauft 
haben. 1754 ward das Pfarrhaus ganz neu erbauet, 1756 
die Kirche erweitert, und der Thurn reparirt; die aber, alg 
er durch einen Stral»Streih, den ten Jul. 1787 übel zer— 
riffen , nochmal ausgebeflert , und mit einem Gtralad« 
leiter verfehen worden. In diefe weitläufigen Gemeinde find 
auch pfarrgenöfig , Hedi, Moͤrſpurg, Oberftetten, Richters 
weil, Reutlingen, Stadel, Zum Zu , Grumdbof.. - 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, VI. Th, Ggg 
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S. 509. Binz. 

Aus dem Steiner Gefchlechte ward auh Hs Konrad 1776 
Bürgermeifter; meiler ſich aber bey den Unruhen dafelbft 1783 
und 84 fehr verdächtig gemachet, fo wurde er bey Beens 
digung deffelben entfeget, und nad) Zurich in ein leidentlidjes 
Arreft gefegt, wo er auch 1789 geftorben; - fein Sohn, der 
Gerichtfchreiber geweſen, ward verſchicket. Noc waren 1789 
Johann Georg des Raths, und Salzherr, Johann Heins 
rich des Raths, und Kornmeifter, und Joachim des Raths, 
und Obervogt zu Steinbach. 


S. sıo, Wipf. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Melchior 1629 des großen 
Raths, farb 1642. — Heinrich, en. 1708 , Klofters 
pfleger 1750 , des großen Raths 1752, Wogtrichter 1765 , 

unftmeifter noch im gleichen Jahre, ſtarb 1767; deflen Sohn 

afpar, geb. 1734 , des großen Raths 1767 , Vogtrichter 1771, 
Zunftmeitteer 1772, Obervogt zu Löhningen und Guntmas 
dingen 1786. Der Brofeffor Johann Fakob.war 1700 gebohren; 
er ward auch 1752 Profeſſor Theologie und Ethices, 1763 
Rektor des Gymnaſü, und flarb im März 1782. Hs Hein 
rich, geb. 1758, eraminirt 1780, ward Precep. II Claff. 1782; 
Benedikt -ift Medisin, Doktor , und Johann Kafpar , Lieutes 
nant in koͤniglich⸗ fardinifchen Dienften bey dem Regimente von 


ourten, 

- Auch ein Gefchlecht diefes Namens zu Winterthur, aus 
welchem Hs Othmar 1629 , und Wilhelm 1667 in den klei⸗ 
nen Rath gelangten. E 

Ein Geflecht gleichen Namens blühet auch in dem 
Kanton Zurich zu Wiartelen, aus welchem einer, fo Grafs 
fehaftsuntervogt des außern Theils der Grafſchaft Kyburg 
worden , 1792 als Lieutenant im erften Zufage zu Baſel ges 
weſen, hernach als Aidemajor, in den Zuzug nah Genf ges 
fommen, - | 

©. sıo, Bipfli, 


Der Pfarrer Sebaftian Anton war gebohren den roten Jan. 


Wip 419 
1715, ward Pfarrer zu Buͤrglen 1744, Sekretär ‚hernach Dekan 
des IV Waldftädter ; Rapitels den zsten Diay 1773; er war 
auch Kanzler, der 1775 au Luzern errichteten Conkordia » Bes 
fellfchaft / bey welchem Anlaße er auch feine , vor derfelbigen ges 
haltene Dankfagungsrede, in Drud hat ausgehen laffen, und 
ift 1785 geftorben. Der Landrath Thomas Sebaftian war 

1687 gebohren , gelangte in den Nath 1746, flarb 1770, 


-&. 510, - Wipfingen, 
2 nn — * nn 38 anſehnlich WR 
nd dahin pfarrnenöfig, Sar endarten, a m , 
ber, Guggach, Sallendbrunn , Röthel , Krüriberg r Ketten 
an der Straß, Ober und Hinter-Letten, 


8. se Wippingen. 

Das ehemalige Schloß und die Herrfchaft Everdes wurden um 
das Fahr 1349, von denen von Bern und Freyburg, den ches 
maligen Befigern abgenommen, und dag Schloß verbrannt. 
Die alten Herren von Everdes befaßen vor alten — auch 
die Herrſchaft Echarlens, und waren, nebſt den 

Vuippens, Stifter der ehemaligen Praͤmonſtratenſer⸗Abtey 
Humilis Mons. Nachdem die Herren von Everdes und Tour de 
la Treme durch Vermittlung der Grafen von Gryers , wieder 
in ihre vorige Herrfchaft eingefeßet worden, kam Everdes und 
Echarlens erft an die Herren von Tour de la Treme , hernachmaf 
an die Grafen von Gryers felbft, welche felbige zu Ende deg 
XV Szculi an den Stand Freyburg verkauft, welche eine Vog⸗ 
tey daraus gemachet; und wohnte der Vogt bis 1547 aufden 
num zerfallenen Schloffe Everdes. Als aber in demfelben Jah⸗ 
re, das Schloß und die Herrfchaft Wippingen für 10000 ib, 
von Chrißoph Pavillard, des Raths zu Srepburg erfaufet wurs 
de, fo ward der Ei des Landvogts hieher verteget ; und ge» 
hören num in dieſe Herrfchaft, Vuippens oder Wippingen, 
Echarlens, Sorens, Morler, Marcens, Gumfleur oder Gumſchen. 

Sortfegung der Landvögte ; 
1770 Johann Joſeph Daguet. 
. 1775 Friedrich von Dontenach. , 


erren von _ 


420 Mir 
1780 Franz Joſeph Ignaz von Maillardoz. 
1785 Veter Bhilipp Mons von der Weyd. 

- 1790 Kofeph Niklaus Ehrufoftomus von Daguet. 

In diefe Pfarre, welcher nebft dem Pfarrer auch ein Kaps 
fan vorfteht , gehören auch noch die Derter, Gumfleur , $o- 
rens, fo eine eigne Kapelle und Kapları hat , Villard und das 
ehemalige Praͤmonſtratenſer⸗Kloſter Marcens. 

S. sıf. e Wirri. 
Vermuthlich war es auch dieſer, den andere Konrad nennen, 
und ſich Spillmann von Arau betitelt bat ; der einem 
Spruch , von einer berühmten Hochzeit zu Waͤdiſchweil , smis 
fhen Junker Jakob von Cham, und Fungfer Verena Wirz, 
des Ammann zu Ehrlibach Tochter, gehalten den zten Aug. 
1556, verfertiget ; welches im ı2ten Stuͤcke des ſchweizerſchen 
Mufcum, von 1784. 8. abgedruckt morden. 

&. 515. Wirt 
Des Chorheren, Zohann Rudolphs, Opera omnia find in 
VII Tom. fol. Genev, herausgefommen; deſſen ältefter Sohn, 
Dekan Hs Heinrich, ftarb 1621. Der zweyte, Helfer und Bros . 
feffor Rudolvh , geb. 1583, ftarb 1646; deffen erfter Sohn, 
der Ehorberr und Vermalter, Hs Rudolph, geb, 1618, ſtarb 
den sten März 1689; umd von feinen Söhnen war der Pro: 
vifor, HE Heinrich , geb. 1643 ‚ flarb 1698; eg iſt Defcendenz 
von ihm annoch vorhanden. 

b) Der Pfarrer und Dekan, Heinrich zu Glattfelden , 
geb. 1630, flarb. 16915 von feinen Söhnen ift Heinrich, geb. 
1659, 1725 geftorben ; deffen Sohn, Dekan Mary, geb. 
1686, ward eraminirt 17075 er vefignivte das Dekanat 1762, 
und ftarb 1765 ; fein Sohn Heinrich , Medizin « Doktor und 
Stadt» Bhyfitus zu Stein , ftarb den’ 23ten May im 27ten 
Jahre feines Alters ledigen Standes. 

U. Der Johann Jakob war. ı589 gebohren; fein Sohn 
- Kafpar , geb. 1618, flarb 1680. Deffen ı) Sohn Hs Jakob, 
* 1664 , ſtarb 1722; der 2) Direktor Kaſpar, geb. 1665 , 

arb 1738 , und der 3). Rudolph, geb. ıs , flarbı754 ;beys 
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de ledigen Standes ; der 4), Natheherr Heinrich, geb. 1675, 
war auch Dbervogt zu Khrlibach von 1722 big 24; der 5) 
Amtmann Daniel, geb. 1680, farb 1735 ohne männliche Ers 
ben. Des erften Jakobs Sohn, der Rathsherr Hs Heinrich, geb, 
1692 , ward auch Direktor 1745 , vefignirte die Kleine Raths⸗ 
fielle 1762 , ftarb 1766 ; fein einziger Sohn, Heinrich, geh, 
2 ward auch Direflor 1763 , und ftarb ohne Erben 
1788, 

Der Baslerfche Profeſſor, Johannes, war ısı5 geboh⸗ 
ren ; er bat audy etwa den Namen , Steinanus. geführet, 
und fih auch auf das Predigen gelegt ; feinen Schriften find 
noch bevzufegen : Ä 

Liber de quantitate fyllabarum. 
Erotemata in aliquot organ. Ariftotelic. libros. 
Elogia de Euchariftia. — 

Sein Sohn, Johannes, ward Pfarrer 1564 zu 
Wallenburg, und im gleichen Fahre zu Wiuttenz ; und Leon⸗ 
hard, vermuthlich deffen Sohn, 1589 Pfarrer zu Bennmeil; 
auch ward Felix 1609, und Hs Jakob 1649 des großen Raths. 
Anjegt ift das Geſchlecht daſelbſt ausgeftorben. 

Aus dem Gefchlechte zu St. Gallen , gelangte der Bürs 
ermeifter Chriſtoph in den großen Rath 1436 , farb 14675 
einrich, des großen Raths 1436 big 37; der Rathsherr, 

Kafpar ftarb 1456, und der Rathsherr, Ehriftoph 1467. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in der Stift 
Et. Balliiben Graffbaft Togaenburg , aus welchem unlängft 
einer , fo Statthalter geweſen, als Deputirter vom Lande 1776, 
wegen allerhand Gtreitigfeiten mit dem Abte, nach Zürich 
abgefertiget worden; und abermal 1785 als fatholifcher Land⸗ 
raihs /Obmann. Noch find Franz Anton, Landweibel und 
YAmtmann im Yiekartbale; Franz Joſeph war erft Amtmann 
u &t. Johann und Peterzell, Obervogt 4 Nberg; Marinug, 
fathotifcher Landrath, Obmann 1791 , iſt auch Schultheiß zu 
Lichtenfteig. Thomas Levy — 1711, Pfarrer zu Jonſchweil 
1744 bis 71, Kammerar des St. Galler» Kapitels 1760, 

Auch lebte im vorigen Seculo , Pat. Joachim, ein Conven- 
tal gu St. Gallen; er wurde 1603 nach Rheinau abgelaſſen, 
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die Difeiplin» Reformation einzurichten; da er dann erſt Ma- 
gilter Novitiorum, und 1605 Prior worden, 1606 fehrte er nach 
St. Gallen zurüd. Ben der ı611 Fark graffivenden Beh, 
ward er nach Wyl abgefandt, den Kranken beuzufteben ; da 
er auch bis zu Ende der Contagion ausgehalten; er ftarb den 
ısten Yun. 1616 in einem- Alter von etwa 40 Fahren, 


S. 520. Wirz. 


Der Amtmann Burkhard, ſtarb ıssı; von feinen Brüdern 
bat der Schaffner, Hans, nicht wenig darzu beugetragen, daß 
Die Herrſchaft Mädifchweil, von dem deutſchen Orden an 
rich verfauft worden. Der Schaffner Beat gab 1540 dag 
ürgerrecht auf, und ward 1544 erflohen. Oswald war 
von 1540 hie so Statthalter zu Bubiken. Der Raths herr und 
Amtmann Melchior , farb 1559. Der Amtmann Burk 
ard Hatte zwar Söhne, feine Familie ift aber bald wieder er» 
ofchen, fo wie jene des Schaffners Beat. 


A. Hs Thomas, der Landvogt zu Anonau , flarb ı753;5 
deffen erfter Sohn, Thomas, geb. 1536, ſtarb 1578. Der am 
dere Randfehreiber Itelhans, geb. 1541, farb 1604 ; deſſen 
erſter Sohn, Sedelmeifter Johann Heinrich, geb. 1580, farb 
den zten Yun. 1652, 

B. Hs ze, fo 1557 des großen Raths worden, ftarb 
1562; fein Sohn , Kathsherr Konrad, geb. ı554, ward auch 
Dbervogt zu Stäfa 1612, und flarb 1618; von feinen Soͤh⸗ 
nen ift der Linterfchreiber Jakob , geb. 1576, geftorben 1621; 
—— Bruͤdern iſt eine zahlreiche Nachkommenſchaft ent⸗ 

anden. 

II. Jakob ward auch Obervogt zu Ehrlibach 1527, und 
1528 wieder Amtmann im Einſiedler⸗ ; feines Sohnes Ans 
ton Sohn, der Kammerar Anton, ftarb 1589. Der 2) Sohn, 
der Statthalter Jakob, ftarb 1583. Der 3), Amtmann Wil 
beim, zu Rappel, flarb 1565. Der 4), Rathsherr und 
Amtmann Rudolph , farb 1636. Bon einem andern 
Sohne, Hang, ift eine zahlreiche Nachkommenſchaft vorhan⸗ 
ben. Von des Rathsheren und Amtmanns Rudolph Söhnen 
aber, ſtammen wieder 4 bauptlinien ab; der aͤlteſte Sohn, 
Amtmann Felig , farb 1658. > 
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A, Hans Jakob, Pfarrer zu Schlatt, war 1593 geboh⸗ 
ren , ımd flarb 1636; von deffen Defcendenten,, daraus vielg 
geiftlichen Standes geweſen, find befonders zu merken die zween 

eſchickten Mechaniei und Gebrüder , Jakob und Andreas; 
akob, geb. 173 3. war ein geſchickter Kupferfchmied und Mechanis 
tus, befonders in Verarbeitung kuͤnſtlicher Feuerſpritzen, die 
er mit und ohne Schläuche verfertiget ; und wozu er bon den 
Etänden, Zurich und Bern, ein PBrivilegium auf einige Jah⸗ 
ve erhalten. Er wurde 1760 von dem Magiftrat zu Baſel 
- verlangt , Torferde in verfchiedenen Gegenden des Lande zu 
entdeden, und den Bauern das Abſtechen, und: Bearbeite 
derfelben » zeigen ; worüber er von demfelben , nebit Bez 
ung großer Buitebenbe ‚, mit einer goldenen Medaille von 20 
ufaten an Werth, beehrt worden. Er ftarb im Oft. 17645 
zween Söhne binterlaffend: a) Hs Kaſpar, geb. 1731, Ge 
richtsherr des Stifts Areuzlingen zu Trülliten. b) Hs Yas 
kob, geb. 1732, eraminirt 1753, Pfarrer gen $rauenfeld 1757, 
Wilberg 1771, Dekan des !Elgger - Rapitels 1776, Pfarrer 
zu Dürnten 1793 ; von ihm ift im Drude erfchienen : 
; — nach dem Brande zu Frauenfeld 1781, 8. Schaf⸗ 
auſen. | 
Andenken an Balthafar Wolf, Pfarrer zu Zell, Trogen, 


1784. 4. : 

Siftorifche Darftellung der urfündlichen Verordnungen, 
welche die Befchichte des_Rirchens und Schulwefens in Züs 
rich , wie auch die moralifche, und einiger Maßen , die pb 
fche Wohlfarth unfers Volkes betreffen , von der Refor⸗ 
metion an, bis auf gegenwärtige Zeit. 2 Th. Zürich, 


1793.8. - 
Er befißt auch in Mferpt. eine fchöne Sammlung von al 
lerhand Sachen ‚ fo in Die kirchlichen, und Gemeinds⸗Angelegen⸗ 
heiten einfchlagen. Sein Sohn, Hh Jatob, ward Jurislicen- 
tiat 1794. 
Der andere Inſpeltor Andreas, geb. den sten Jan. 1703 , 
ward Nathsherr und Obervogt zu Wettſchweil und Bonſtaͤt⸗ 
ten 1769 ‚ vefignirte die Vogtey 1781, und das Juſpeltorat 17897 
und farb den z5ten May 1792. 
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Bon ihm finden fich im Drude, in den Abhandlungen der 
phyſikaliſchen Gefellfchaft zu Zurich, TI Band 1762. 

“ Anzeige eines neuerfundenen, und verfertigten Schoͤpfra⸗ 
des auf der meyerifchen Bleiche, vermittelft welches obne Muͤ⸗ 
be, und in Furzer- Zeit, eine große Wienge Waſſers, in_die 
Höhe gehoben werden kann; dergleichen nachher zu May- 
land und andersivo, auch aufgeführet worden. 

Die Sammlung feiner inventirten Mtafchinen , nebft wies 
len, in diefe mechaniſchen Wiſſenſchaften einfcblagenden Schrifs 
ten, find bey feinem Sohne anzutreffen und zubefichtigen. 


Sein Sohn Salomon, geb. 1740, ward Amtmann im 


Rappellev-Sof 1789, bat verfchiedene Söhne Der Pfarrer 
David zu Altorf war 1657 gebohren , und flarb 1717 ;-von 
feinen Söhnen ward a), der Pfarrer und Chorherr Hs Kons 
rad, geb. 1690, !ftarb den ı2ten März 1748. 

b) Heinrich , deffen ältefter Sohn, Hs Kafpar , ward eras 
minirt 1673, Pfarrer gen Knonau 1684, ftarb 1707. Der 
jüngere Hs Konrad, Standsläufer 1699, 'ftarb 1719; deſſen 
Sohn, der Antiftes, Johann Konrad, ift den zten Apr. 1769 
-geftorben, und hat den Ruhm eines duferft fleißig. und ges 
treuen Rehrers , und gelehrten Mannes binterlaffen, und ift alls 

emein bedauert worden; feinen Schriften find noch beyzus 


een : — 
| — bey Anlaß des evangeliſchen Jubeljahrs. Zuͤrich, 


1719. 4 — 
| — von ber Seele verderblichen Sünde der Aerger⸗ 
niß. 1750. 4. | 
— von der Sluͤckſeligkeit der beften Kirche, aus dem 
Zutritt der Großen diefer Erde. 1759. 4.- 
SynodalNeden. 4 Theil. 1772 — 75. Zürich. 8. 
In den neuen Hiftorifchen Mercurius. — 1742. 8. 
Gratulgtionsrede an Serrn Buͤrgermeiſter Srieß , im Na⸗ 
men des Miniſterii, gehalten im Jan, 1742, 
Er arbeitete auch an der Verbeßerung der neuen Kirchenord⸗ 
nung, die kurz nach feinem Abſterben eingeführt worden; fein 
Sohn, Pfarrer Hs Konrad nebohren 1726, ward 1747 eras 


minirt ; er flarb den ı8ten Jan. 1794 5 von deflen Söhnen . 


ward 


x 
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ward (a HE Heinrich; geb. 1756, eraminirt 1776, an ſei⸗ 
ner Stelle Pfarrer zu Rilchberg 72h b) Yohannes , 
geb. 1750 , Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Res 
gimente Muralt/, hernach Steiner 1779 , Oberlieutenant 1788, 

B. Der Amtmann Rudolph zu Rüßnacht war 1595 ges 
bohren, flarb 1669 ; fein Sohn Hs Rudolph, Landfchreis 
ber zu Ryburg, geb. 1649, flarb 1692. Drey Söhne bins 
terlaffend: a) Heinrich: b) Rudolph: c) Ehriftoph. a) Hang 
-Deinrich , geb. 1670, ward Randfchreiber zu Andelfingen 1695, 

arb 1702; defien Sohn Hs Heinrich, ward auch Landfchreis 
ber an des Vaters Statt 1702 ‚, flarb 1766. Von deffen Soͤh— 
nen Johannes, geb. 1731, Rathsprokurator 1754, Sundis 
fatsprofurator 1765 , Duartierhauptmann 1778, und Amt⸗ 
mann im Rappelerhof 1731 worden. a) Rudolph, deg 
Randfchreibers zweyter Sohn, geb. 1671, ward des großen 
Raths 1704 , Dbervogt gen Dfyn 1711, flarb 1722; von 
deffen Söhnen hat Johannes, geb. 1706, geftorben 1782, hinters _ 
laſſen: a) Rudolph, geb. 1736, eraminirt 1758, Pfarrer zu 
Pinache , im Herzogthum temberg 1765 , zu ber - Wins 
terthur 1776; von deſſen Söhnen iſt Kafparı geb. 1769, 
Lieutenant in franzöfiihen Dienften bey dem Regimente von 
Steiner 1786 worden; hernach 1793 Lieutenant in dem Zufat 
zu Bafel, und kurz hernach Fahndrich in hollaͤndiſchen Diens 
ften bey dem Regimente Hirzel. b) Peter, geb. 1737, 
Duartierhauptmann 1786. 0) Chriſtoph, des Landfchreiberg 
Rudolph dritter Sohn, ward Rathsprokurator 1707, ftarb 
Furt fein Sohn Salomon , aud Rathsprokurator 1732, 
arb 1751. 

C. Mare war auch Allmofenpfleger , und farb 1661; von 
feinen Defcendenten war Heinrich , der 1730 Rathsprofurator 
worden , und 1731 geftorben ; deffen Sohn Heinrich, geb. 1721, 
war Lieutenant in holländifchen Dienften bey dem Renimente 
Bude 1748 , fo aber 1750 abgedantet worden; er ward her 
nad) 1765 Pfleger der Gefellfchaft der Muͤller, und ſtarb 1783 
ohne Kinder. 

D. Der Großmweibel und Amtmann Heinrich , geb. 1609, 
farb 1665 ; fein Sohn Rathsſchreiber Hs Konrad, geb. 1639, 

-Suppl. 3, Leuiſchen Lexicow, VI. Th, 9 b5 
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ſtarb 1697 5 und defien Sohn, Verwalter Hs Konrad, geb. 

1678 , ftarb 17525 umd defien Sohn Heinrich, geb. 1700 , ſtarb 
1766 ledigen Standes. 

Aus der andern Branche ward a), der Zunftmeifter Franz, 

geb. 1607 , erftlih 1636 Rathsprokurator, und farb 1656; 
fein Bruder, der Altere Pfarrer und Chorherr Hs Konrad, 
geb. 1636, farb den zoten Dez. 1662, Er hat auch noch in 
Mferpt. hinterlaffen:: , 

Chronik von allerhand Begebenheiten von Zurich und der 
Eidgensffchaft, von. 1637 bis 59. Die erften s Fahre find 
nod von dem Antiftes Breitinger befhrieben. Fol. 

Ein Diarium vom Rapperichweiler Kriege, 

Sein älterer Sohn, der jüngere Chorberr Hs Konrad, 
eb. 1631, ftarb den zoten Nov. 1682. Der andere Heinrich, 
farrer zu Wyl, geb. 1637 , ftarb 1699. Des erftern älterer 

Sohn , Chorherr und Verwalter Konrad, geb. 1661, ftarb 
1730. Der jüngere Brarrer zu Winterthur, Franz, geb 1667, 
ftarb 1725. Des erften Sohn Jakob Pfarrer zu Rifenbach, 
geb. 1694, farb 1773 ohne männliche Erben. Des Pfarrers 
zu Wyl, Heinrich Sohn, Hs Konrad , ward eraminirt 1688 , 
Bfarrer gen Albisrieden 1697 , gen Maͤnnedorf 1699 big 
1707, hernach Feldprediger in Dalmatien 1716, und inkaiſerl. 
Dienften , in den Waldftsdten bey dem Regimente Schmid 
1734 bie 36, ftarb 1741. Sein Sohn Heinrich , geb. 1699; 
er folgte feinem Vater fhon von 14 Fahren feines Alters, in Dal⸗ 
matien, und ward 1718 Faͤhndrich in venezianiſchen Dienften ; ers 
hielt aber 1720 Dimiffion. Am Foniglich- ſizilianiſchen Diens 
fien, erwarb er fib großen Ruhm, auch die befondere Gunft, 
König Barl des IIk; weil er aber als PBroteftant feine Kompag⸗ 
nie erhalten konnte, fo wurde er defto eher bewogen ‚, die 
Hauptmannsftelle in Holland anzutreten, das aber nicht lans 
ge währete; doch verwaltete er guch auf kurze Zeit daſelbſt die 
Stelle eines Kommendanten zu Naerden; kehrte aber 1752 in 
fein Vaterland zurüd , mo er fich mit befonderm Fleiße auf die 
Architectura militaris legte. 1761 veifete er mit einem ober 
keitlichen Empfehlungsfhreiben, zu dem Könige von Preußen, 
nach Schleiien, der ihn gütig empfangen, und ihm ein Frey⸗ 
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Bataillon angetragen , fo er aber ausgefchlagen ; er Kielt 
aber doch eine Weile bey dem König im Lager auf, beaab w 
hierauf nach SEugelland , wo er ſich 18 Monate aufgehalten, 
und ein gefammeltes anfehnliches Naturalienkabinet verkaufte, 
Hierauf machte er mit dem Grafen von der Lippe, eine Reife 
nach Portugall, ſchlug aber eine ihn angetragene. Kompagnie 
in diefen Dienften aus guten Gründen aus; und da er in Hol 
land keine ihm anftändige Stelle erhalten können, begab er fich 
wieder 1765 nach Zurich , wo er fich hernach bis an fein Les 
bensende , fo den oten April 1791 erfolgte , aufgehalten. Non 
feinen Söhnen ward a) Sriedrich Ludwig, geb. 1723 , exami⸗ 
nirt 1744, ſtarb 1746. b) Salomon , geb. 1724, ward Faͤhn⸗ 
drich in botländifchen Dienften bey dem Regimente Hirzel 1750, 
Lieutenant 1761 , Oberlieutenant 1772 , Kapitainlieutenant 
1776, Hauptmann 1788. s 

s — 2 De Chorherr und Brofefior Johannes, geh. 
1591 , ſtarb 1658. 

Noch finden fich von ihm in Mferpt.: 

Oratio poetica de faluberrimo Reformationis Tigurinz beneficio. 
I615. 4. 

— — — de faluberrimo Reformationis Tigurin® beneficie 
divinitus prxeftito & per integrum feculum confervato concinnata 
carmine heroico, 9 Jan. 1619. 

Cain redivivus five laniena volturienfis, quam cives vallis-telli- 
næ roman religionis aflecle in cives fuos reformatam religio- 
nem fequentes exercuerunt die nono lul. & fequent. 1620 defcrip- 
ta carmine heroico 1626. ' 

Sein Sohn, der Maler Johannes war 1640 gebohren; 
er war ein Schüler von Konrad Meyer , und Joh. Samuel 
Hofmann, und Malte, ob er gleich nur ein Auge hatte, fihds 
ne Gemälde, flarb 1709, 

Er aab auch 1700 ein Traktätchen heraus, genannt: Ei. 
gies juftitie & Fortune , worüber ſich aber der Stand Appen⸗ 
zell , als ihm Nachtheilig befchwert hat; worüber daſſelbi⸗ 
ge fogleich eingezogen, und unnüg gemacht ; er aber und der 

erleger darüber abgeftraft worden. 

S. 530. Bon den Unterwaldner a war ſchon 
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1450 und 6ı, Johannes, Landammann; er kommandirte bey 
der Eroberung vom Thurgau im Sept. 1460 die Unterwald⸗ 
nerfchen Truppen ; und Gedelmeifter Rudolph beſchwur im 
Namen des Landes , den Bund mit König Barl VIII von 
Scanfreich zu Luzern den saten Auguft 1484..  Landams 
mann Heinrich , war au Hauptmann im Kappeller Kriege . 
1531. Der General Wolfgang Ignaz ift niemal in venezianis- 
fchen Dienften geftanden , fondern fhon 1709 als Kadet in her⸗ 
zogtich- favoyifche Dienfte unter das Negiment von vakbrett 
efommen; da er 1713 Faͤhndrich, 1714 Unterlieutenant, 1719 
ientenant worden. Schon 1718 wurde er von dem kaiſerl. Ges 
neral ee mit Bewilligung feines Königs , zum Generals 
- adjutant mit Kapitainsrange angenommen ; da er dann der 
Belagerung von Melazzo 1720 , und der Schlacht bey Franca- 
villa beygewohnet, in welcher er auch gefährlich bleſſirt wors 
den; er trat 1723 wieder unter fein voriges Regiment, und ward 
Adjutantmajor , befam auch 1725 Hauptmannsrang ; hernach, 
als das Regiment Beßler in königlich” fpanifchen Dienften errichtet 
worden , fam er 1727 als Major unter Daffelbige, 1731 wur⸗ 
de er mit 2 Bataillon defjelbigen nach Italien hinüber gefchiffet, 
als der Infant Don Carlos zum Beufig von Parma und Pia⸗ 
canza gelangte. Er ward Oberitlieutenant den ıoten Apr. 
1732, und nod) im gleichen Jahre Oberft en Commiflion, und 
befam 1734 die Anwarthſchaft auf das Regiment von Yiiedes 
rift; mit welchen er ſich in der Schlacht bey Bitonto fignas 
liſirte, es auch hernach 1735 in Sizilien hinüber führte. Nach 
. des Generals von Niederiſt Abfterben 1736, ward ihm defjen 
Regiment vom König und den Kanton erblich zugeitattet. "Der 
neue König von Yeapolis ernannte ihn zum Marchefe von S. 
Pafqual für fich und feine Erben, weil er fich befouders bey der 
Einnahme Codagno hervorgethan. 1754 übertrug ihm der 
König die Befihtigung der Feltungen und Gränsplägen in 
beyden Königreichen , welche er mit aroßer Genauigkeit in 18 
Monaten vollführte. 1758 ward er Gonverneur von Trapani, 
1759 wurde er zum General» Lieutenant ertiäret; und als der 
König nah Spanien abreifete, wurde ihm noch die Generals 
Zufpektion der Fußvoͤller aufgetragen, er auch zu einem Mit⸗ 
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altede des königlichen Kriegsrathes, und .1767 zum Gouverheur 
don Capua , und Großfreuz des St. KRonſtantini⸗Ordens ers 
nannt. Schon 1728 run er in den Landrath; er farb 
zu Neapolis den 7ten Nov. 1774. * 

Sein erſter Sohn, Joſeph Ignaz iſt 1725 gebohren; er 
bekam ſchon 1734 das Ordenskreuz von Orangen, und 1736 
eine Konpagnie, das Regiment feines Vaters bekam 
er ſchon nad) der Einnahme von Codagno. 1763 trat ihm 
auch fein Vater feinen Platz im königlichen Kriegsrathe ab, 
ward hierauf 1762 Brigadier, 1765 Broßfreuz des St. Rons 
flantini» Ordens, 1760 ward er Landrath, und 1775 Feld» 
marfhal. Schon zweymal war er Generallommandant der 
fönigliden Truppen und Feftungen in Sizilien ; als aber 
1789 die Hauptveränderung mit den Schweizer» Negimentern 
vorgenommen worden, wurde auc fein Regiment unter ans 
dere gefloßen, und er erhielt die Stelle eines General-Rieutes 
nant und General» Kommandant des fogenannten Stato dei 
prefidi. Er hat 4 Soͤhne am Leben: 1) Joſeph Ignaz, ward 
Hauptmann unter feines Vaters Negimente. 

-.. Bon ihn it im Drude erfchienen : 
Rifpofta avarfe imputazioni, che fi danno dagli ferittori € fpe- 
cialmente del Muratori agli Svizzeri. 8. Palermo , 1788, 

2) Joſeph Maria mar auch Hauptmann bey feines Was 
ters Megimente. 3) Felix erſtlich Faͤhndrich, hernach Kieutes 
nant und Aidemajor bey feines Waters Negimente, trat aber 
hernach als Grenadierunterlieutenant" uuter das Schweizer⸗ 
Bardereaiment. 4) Bhilipp war Oberlieutenant bey feineg 
Vaters Regimente. 

Der zweyte Sohn des Generals Wolfgang, Ignaz, der 
Jeſuit, ſtarb zu Rom 1765. 

Der Spitalherr Joſeph Janaz ſtarb 1770, und hatte drey 
Soͤhne: 1) Felix Anton war Kapitainlieutenant bey dem Pes 
gimente Buch in ſpaniſchen Dienften , und farb 1767. 2) 
Niklaus. 3) Joſeph Ignaz, beyde Hauptleute in fpanifchen . 
Dienften bey dem Regimente Krutter. Der Landrath Franz 
Fanaz Ludwig ftarb 1769; fein Sohn Joſeph Ignaz ift Juris 
Confultus und Gerichtfchreiber zu Sarnen, Der Landvogt 
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ter Anton, geb. 1696, ward Landesftatthalter 1774, Ge⸗ 
efandter auf der Tagſatzung zu Frauenfeld 1767 und 74. 

Der Pfarrer Niklaus war 1707 gebohren, und ſtarb 1768. 

Bon dem Obervogte zu Romishorn, Joh. Anton, ift in 
Druck gefommen: on 

Unpartbeyifche Reflerion über das kaiſerl Antwortfchreis 
ben an gefamte sEidgenoffchaft , die Yleutralität in der Nach⸗ 
barfchaft betreffend. Sub dato. Wien den zoten Apr. 1675. 

Sein Sohn, der General Rudolph Chriftoph ward 1642 
gebohren; er trat 1661 alg Lieutenant in Eaiferliche Dienfte, 
und machte die Feldzüge in Ungarn mit; feine begeugte Tapfers 
keit in der Schlacht bey St. Gotthard 1664 , brachte ihm eine . 
Hauptmannsftelle zumegen ; er ward hernach 1669 Major, 
und 1672 Oberftlieutenant, 1674 trat er mit kaiſerl. Ge 
‚nehmhaltung , in Dienfte des fchwäbifchen Rreifes als Oberft 
eines Infanterie⸗Kegiments, und machte diefen und folgenden 
w mit , ward hierauf Generalmajor 1676, und 1679 

ommandant von Kehl. 1688 ward er ſchon kaiſerl. General 
eldmarfchall» Lieutenant, und machte die Feldzüge von 1688 
i8 92 am Rheinſtrome, und von 1693 bis 99 in Ungarn 
mit; da er fonderheitlich in der Schlacht bey Zenta 1697 fich 
großen Ruhm erworben. Er flarb 1701. — 

S. 532. Der Oberſtlieutenant, Johann-Franz Ulrich, 
ſtarb 1695 , und fein Sohn, Amtmann Joh. Franz 17105 
deffen Sohn, der Oberſt Franz Anton ift niemal in franzöfi- 
fen Dienften geftanden , fondern 1725 als Faͤhndrich unter 
das fpanifche Regiment von Besler gelommen ; dabey er 1727 
Unter, 1729 erfter , und 1730 Kapitainlieutenant worden, 
Als Kapitaintommandant kam er 17317 mit dem Negimente 
nach Italien hinüber. 1763 trat er aus dem Negimente von 
Jauch, unter dag Regiment von Wirz als Oberftlieutenant, 
ward Brigadier den 23ten Maͤrz 1776, und flarb zu Palermo 
1789. Sein älterer Sohn, Karl Franz Yanaz , ift auch 
Dbervogt zu Arbon, Ritter des franzöfifchen Grdens Gt, 
Lazar von Jerufslem, und erzbiſchoͤſlich falzburgifher Kams 
merberr den sten Märg 1774, wınde auch am 23ten Yun, 
2784 in den großen Rath zu Solothurn aufgenommen, "Fer 
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ner ward Johann Melchior, Hauptmann, Kommandant bey 
dem Regimente Sury in fpanifchen Dienften , ftarh 17545. 
fein Sohn Niklaus Ignaz ward deg Naths 1784. Wolf 
gang Fanaz war Lieutenant ben dem Regimente von Diesbach 
n Stanfreich. Fidel, Hauptmann und Habilitado unter feis 
nes Vaters Negimente in neapolitanischen Dienften, Anton 
Franz, geb. 1714, des Raths 1769. Karl Felig, Hauptmann 
in neapolitanifyen Dienften bey dem Regimente von Jauch; 
und Florian, Unterlieutenant bey demfelbigen Regimente. Kos 
han Benedikt, geb. 1750, ift Profeffor am Kollegio zu Sat⸗ 
nen. P. Meinradus, geb. 1722, Conventual zu Engelberg 
1741, Pfarrer zu Abtwyl 1776 , ftarb 1791, P. NRupertug, 
geb. 1730, Conventual zu Einfiedeln 1748, P. Betrug, geb, 
1747 , trat in den Kapuzinew Orden 1766, Auch Franz Joſeph, 
eb. 1740 , gelangte 1794 in den Landrach ; und Melchior 
ranz, geb. 1746 , ward Kandweibel 1794, 
"Wifard. 

Ein altes Gefchlecht in der Etadt Biel, aus welchem fchon 
Hans 1479 allda Kircbherr geweſen. Yohann Fatob ward 
des großen 1723 , des Beinen Raths 1731, Heinrich, geb. 
1711, des großen Raths 1751. Melchior‘, geb, 1737 , deg 
roßen 1768, des Meinen Rats 1771, Epitalvogt 1778; 
ein Sohn gleichen Namens , war 1739 Offizier bev der Nas 
sionalgarde zu Strasbura. Yakob , geb. 1741, erft Offizier 
In franzöfifhen Dienften unter dem Regimente von Diesbach, 
elangte 1778 in den großen Rath; fo wie aud) die folgende: 
braham, geb. 1735 ; Karl; geb. 1740, und Peter, geb, 

1742. Ein anderer Abraham, der, nachdem er etwas zeit 
in Frankreich gedienet , trat nachwaͤrts in ber oglich⸗ mo» 
denefifhe Dienfte, und ift anjetzt wirklicher Oberft in felbigen. 
Nelaus , der bey 30 Fahren in foniglichs preußifchen Dienſten 
unter dem Regimente des Kronprinzen gedienet, mard 1789 
auf eine ehrenvolle Art, als Lieutenant, deg Dienftes entlaffen, 
Auch war einer zu Anfang diefeg Jahrhunderts, Venner 

im Münfterthale, und that ſich bey Einahme der Huldigung 
des Biſchofs, Joh, Konrad yon Reinach 1705 befondess her⸗ 
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vor; als diefer fich von den Münfterthäfern den Eid der Treue 
ohne Reftridion, oder ohne feiner Seits etwas zu verforechen, 
noch des Bürgerrechts mit Bern % gedenken, geleiftet haben 
wollte, darüber dann ein großer Tumult entftanden, und der 
Venner ſich nah Bern flüchten mußte ; machdem aber diefer 
Kanton einige Truppen in dag Muͤnſterthal ſchickte, legte fich 
der Bifchof zum Ziel, das Bürgerrecht mit Bern wurde erneus - 
ert, und der Venner der eine fchriftliche Abbitte an den Bis 
fchof thun mußte, wurde wieder in fein Amt eingefeget. 

S. 535. Wifendanger. 
Die Kirche ward 1761 anfehnlich reparirt, auch 1779 eine neue 
Schule angelegt. In diefe Bfarre gehören auch die Dörflein 
und Höfe: Attifen, Walliken, Manzengruͤth und Bud). 

S. 535. Wifer. 
Der Pfarrer zu Herrliberg, Hs Konrad, flarb 1696; von 
deſſen Sohnsfühnen ward Jakob, geb. 1702, eraminirt 1723, 
Bfarrer gen Seebach 1733 , gen Dynbardt 1744, Kammerar 
des SElggauer » Rapitels 1748 ftarb 1767. Der Bfarrer Hs Kons 
rod , geb. 1652 , eraminirt 1677 , Pfarrer gen Trülliten 
‚1686, ftarb. 1716; deſſen Sohnsfohn Rudolph , nebohren 
1719, eraminirt 1742, Pfarrer zu Affoltern bey vSoͤngg 
1753., Kammerar des Regenfperger » Rapitels 1769. Auch 
war Hs Ulrich , Untervogt der Herrſchaft Laufen zu Umifen, 
ſtarb 1736; deffen Söhne waren: ı) Hs Rudolph, geb 1706, 
Chirurgus Juratus 1751, ftarb 17725 defien Sohn Hs Ludwig, 
eb. 1736 , war auch Chirurgus Juratus 1771 big 84 , befam 
durch Heyrath die Gerichte zu Weiten 1783, ward des gros 
fen Raths 1784. 2) Hs Ulrich, geb. 1708 ,' eraminirt 17730, 
Pfarrer zu St. Margarethe im Rheinthale 1738 , Kammerar 
des Rheinthaler » Rapitels 1747 , Pfarrer zu Rümland 1748 ı 
ſtarb 1767. Auch ward von diefem Geſchlechte David , geb. 
Kar, eraminirt 1754 , Pfarrer gen Schwamendingen 1757, 
Wißdangen 1766, Kammerar des Elggauer- Kapitels 1778, 
Dekan 1793. Yakob, geb. 1738, eraminirt 1762, PBrovifor 
zu Srauenfeld 1773 , Pfarrer zu Hufen 17815 von ihm erfchies 
nen in den monatlichen Nachrichten. Zurich, 1771. & 

tm 
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Entwurf zu einer naͤhren mine der Information 
junger Kalle in dem fo nöthigen Studio mathematico. 

Won diefem Gefchlechte find verfchiedene zu Benken, 
Umifen, — feßhaft‘, fo daſelbſt Gerichtsſtellen ber 
fiten oder befefien haben. - 

Aus dem Schwei jer Geſchlechte, ward der —— 
Leonhard Auguſtin, geb. 1714, auch Bfundzöllner, und flar 


1784. 

Aus dem ne Gefchlehte war auch Thomas 
des großen Raths 16 

Desgleichen blühet auch eins in dem Rande Appenzell außern 
Rooden, aus — Leonhard, geb. 1748 des Raths zu 
Grub 1787 gewor 

Aus dem St. dWheluſchen Geſchlechte, iſt der Rathsherr 
Hang 1449 geſtorben. 

S. 536. Wiferlohn, 

Aus dem Unterwaldner Berichte that ſich auch befonderg 
Kuno, in dem Kriege gegen die Herren von Brandis 1446 im 
Oberlande. hervor; da er im Treffen bey Ragaz das Dam 
ner diefer Herren erbeutet, und in fein Waterland gebracht, 
fo hernach in der Pfarrkirche zu Sarnen aufgeſteckt worden. 


| * Wiß- Dad. 

Ein Gefundpeite- Bad indem Kanton Appenzell innern Roodens 
an der Sitten, eine Stunde von dem Hauptfleden entlegen ; 
unweit davon ift auch ein Wirthshaus an Fuße der Alpen 
auf einer ebnen luſtigen Wieſe; es fuͤhret ein milchweißes ſei⸗ 
fenartiges mineraliſches Mailer, und wird für Gliederfchmers 
den Nervenzufällen und Kontrakturen gebraucht. 


* Wißhaubt. 
Ein Geflecht im Lande Appenzell innern Roodens, aus wel 
chem, und zwar aus der Lebner-Rood, Johannes , geb. 1724, 
- Spitalmeifter 1788 worden. 
S. 537. Wißie 
Ein Gefchlecht im Lande Wallis im — Bruͤg, a wel⸗ 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, VI. Th. 
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chem’ Ehriftian nleichfalls 1779481 und 87 Zehenden, Richter, 
auch Kaſtellan von Nenda 1784 worden. 


&. 537. Wißing 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel 
chem Ulrich 1519 des großen Raths worden. 


S. 537. Wißlikon. | 
n diefes Dörflein find auch pfarrgenößig Bebiken, und die 
dfe Hesli, Müllibach, und Goldenbuͤhel. 


| Wißwald. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus welchem Urs 
Joſeph, geb. 1726, Pfarrer zu Aeſchi 1755, und Stadtpfar—⸗ 
rer zu Solothurn 1764 worden, und 1770 geſtorben. Auch 
war einer 1792 Lieutenant bey der Solothurner Kompagnie 
in dem Zuzuge nach Baſel 


S. 539. Wittenbach. 
Die Kirche iſt eine Filial » Pfarre von der Kloſterkirche zu 
&t. Gallen , und wird durch einen Goadiutor und 
Kaplan verfehen ; und find dahin pfarrgenofig die Dörfs 
lein, Ober und Unter» Löbren, Semmenfchweil, Wannen, 
Städeli, und die Höfe, Schönenböfen, Sittenbuob , Wons 
nen , Sreuwill , Büttingen , Lohr, Linde, Ladhub, Im 
Grüngerlater , Todezweil , Hudliberag , Rafp, Feitzewyle, 
Mirrle, Weinmannsegg, Oberehrleholz, Kappel Beferbof 
Dirmihl, Sofen, Kronbiehl, Bruͤggbach, Odenhof, Wie 
ſe, Staag, Annehuob. 


S. 542. Wittenweil. 


Diefe Herrſchaft kam durch Kauf 1777, an Herrn Quartier⸗ 

hauptmann Heinrich, Schultheß in Zurich, Die Appella⸗ 

tion von dieſem Gerichte geht nach Frauenfeld; auch iſt die⸗ 

fe Herrſchaft dem Gerichtsherren⸗Vertrag einverleibet; unter 

en abet nebft dem Dörflein, auch ein Haus in der 
nannt, 


| Wit Wir 435 
8.542. Witterfchwendi, fol Witterfchwenden 
heißen, 
| * Witterfhwendiner. 
Ein ehemaliges Gefchlecht in der Stadt St. Hallen, aus wel 
chem Ulrich von 1453 bis 56 des großen Raths gewefen; das 
bin gelangte auch 1471 ein anderer Ulrich, der ward 1475 und 
78 auch Zunftmeifter, | 
| *Wittiwyl. | 
" Diefen Namen tragen einige Bauernhöfe am Homberge, in der 
Pfarre Stefisburg, und dem Bernerſchen Amte Thun, 


*Wittmann | 
ift ein Gekhlecht im Lande Uri, daraus war noch vor kurzem 
Karl, Faͤhndrich in ſizilianiſchen Dienften bey dem Schweisers 
Garderegimente; und Karl, Lieutenant in gleichen Diens 
. ften bey dem Regimente von Tſchudi. 


S. sa. Wittmer. 
Der Feldmarſchall Andreas hat im ſpaniſchen Sukceſſions⸗ 
kriege, allen Feldzuͤgen in den Niederlanden beygewohnet, 
und iſt den sten Oft. 1757 im 76ten Jahre feines Alters ges 
ftorben. Sieh auch Widmer, Ä 
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Aus diefem erlofchnen Gefchlechte in der Stadt Bafel, if 
auch Gallus, der Water des angeführten Rathsherrn Jakob, 
1535 Fürfprech oder Amtmann am Stadtgerichte , 1545 Birs⸗ 
meifter oder Verwalter des Gottshaufes St. Jakob , 1553 . 
Stadtkäufler oder Gantmeifter, 1560 des großen Raths, und - 
1573 zum zmweytenmale Birsmeifter worden. Hieronymus 
ward 1783 Neichsvoat , ı584 Meiſter, (nicht Rathsherr) 
1586 Dbervogt zu Waldenburg, und 1661 Nathsherr ;k auch 
1606 Geſandter auf einer Tagſatzung zu Solothurn, und 
it den ten Jul. 1607 — deſſen Sohn Hs Jakob 
1606 Schaffner bey St. Martin worden. zii 

2 
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"Wis, | 
Ein Gefcblecht zu Biel, welches 1645 Kafparı Särder su Bern 
und Pfarrer zu Vinelz erhalten , und zwar in Fuͤckſicht der 
feltnen Werdienfte feines Schwiegervaters, Heinrih Stölgli , 
Pfarrer zu Biel, melde Etelle er hexnach 1650 auch erhal 
ten, umd 1653 geftorben. Auch ward Peter Dans 1701 , und 
Kafvar 1704 des. großen Raths, letzterer auch 1709 des Lleinen 
Kathıs; fein Sohn Abraham ward 1723 des großen, und 1731 
des Kleinen Raths, und 1736 Kirchenvogt ; fein Cohn, Daniel, 
eb. 1726, ward des großen Raths 1751, Großmeibel 1753. 
Satob auch 1751 des großen, und 1758 des kleinen Raths 
und Bußenvogt. gelangten in den großen Rath , Bes 
at Ludwig 17115 David 1725 ; Friedrid 1736 , und Daniel, 
der auch 1766 Großweibel worden. Ferner 1765 Elias, und 
1778 Johannes , geb. 1717 ; umd 1790 defien Sohn Jakob 
Emanuel. Auch war einer 1792 Lieutenant des Bielers Rontins 
gents in dem Zuzuge nah Safe. 
Huch ward aus diefem Geſchlechte Johannes 1717 gebohren; 
fein Water, ein Apotheker, farb ihm frühzeitig , deenahen feine 
Auferziehung einem feiner Altern Brüder , der ein Bildhauer 
war, anvertranet wurde. Diefer lehrete ihn die Anfangsgründe der 
Zeihnungstunft, und diefes brachte ihm eine Neigung zur Dias 
lerfunft bey, aber feine Verwandten gedachten ihn-der Feder zu 
widmen, und desmaben mußte er einige Jahre in den Kanzs 
feven zu Muͤhlhauſen und Biel zubringen ; da aber die Kunſt 
alle andere Neigung bey ihm verdränate , fo gaben fieihm nach, 
und thaten ihn an dem berühmten Maler, Johann Rudolph 
Huber, von Bafel, der ſich damal zu Bern aufhielt; allein er 
tonnte es bey ihm nicht lange ausftehen , fondern begab ſich 
nach einigen Monaten wieder nah Haufe, wo aber feine Vers 
wandten ihn feinem Schickſale überliegen. Er begab fich dem 
ungeachtet 1738 nach Paris , befuchte fleißig die Akademie, 
undð erwarb ſich Gunft bey den PBrofefioren. Dem ungeachtet 
hätte er, weil feine Mittel ausgegangen , doch von diefet Kunſt 
adftehen müflen , wenn wicht der ſchottlaͤndiſche Milord Mare- 
chall, nachmaliger Gouveneur im Fuͤrſtenthume Neuenburg 
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ihn zum Geſellſchafter auf ſeinen Reiſen angenommen haͤt⸗ 
te. Er beſuchte nebſt ſeinem Bruder, dem beruͤhmten rußi⸗ 
ſchen, nachher preußiſchen General Reith die Bäder zu Bag- 
neres und Bareige, in den pyreneiſchen Gebirgen. Nucmal 
reifete er mit ihm nach Valentia, mo er fi) meiftens aufgehals 
ten; er fam auch mit dem Lord 1740 zum erftenmal nach Was’ 
drid; weil Aber diefer bald hernach in Gefdäften weiter reifes 
te ‚ fo ließ er ihn bey feinem Sreunde, dem Grafen von Aranda 
zuruͤck, ben dem er über ein Fahr geblieben , und fich mit Zeich- 
nen befchäftiget, aber öfters frank war ; er wollte hierauf fein 
Gluͤck in Portugall verfuchen , und —* ſich nach Liſſabon; 
allein die Razion war ihm unausftehlih , daher begab er ſich 
wieder nad Wiadrid, wo er aber das Unglüd hatte, als ein frems 
der Neformirter erkannt, und wegen falfcher Anklage, in eine 
lange Sefangenfchaft geſett zu werden, daraus er ſich, jedoch 
mit Ehren gezogen hat. Hi 
ſchen und hollandifchen Geſandten bekannt, welche ihn darüber 
in Bekanntſchaft bey Hofe brachten ; nachdem er durch feine 
Bortraite, fo viel Ruhm erworben , kam er auch bey der Koͤ⸗ 
niginn, Maria Barbara in Bekanntfchaft , für die er ein Arobee 
Stück verfertigte, da fie aber darüber geftorben , fo blieb eg 
auch unbezahlt ; er hielt ſich meiftens bey dem jolendifchen 
Gefandten auf, 1759 kam der Lord Marechal wiederum eins 
mal nach Madrid , und mollte ihn mit einer Kommiffion nach 
Berlin fenden; aber der holländische Geſandte hintertrieb fol 
des. Endlich, nachdem er fib 23 Fahre in Spanien aufges 
halten, vieles ‚gearbeitet , aber ſchlechie bezablung erhalten, 
langte er zu Anfange des 176 1flen Jahres wieder fu Biel an 
wo er ib mit Bildniß⸗ und Diftorlen- Malen befchäftiget, auch 
etwa für benachbarte Kirchen und- Kapellen arbeitet ; mehrereg 
pen feinen Begebenheiten und Arbeiten findet ch in Füßli 
Geſchichte der beften Künstler. Tom. V 

Auch bieket ein Geſchlecht Vieles Namens in der Stadt 
Muͤhlhauſen, aus weſchem Johannes, geb. 1719, des großen 
Raths 1757 worden. Gem Eohn gleichen Namens , geb. 
1738, ward des großen Noths 1779. Eamund , Zunftmeilter 
1732, Rathsherr 1748, farb 1750, Peter, geh, 1766, exa⸗ 
minirt 1786 , Gemeiner Delfer 1790, 


erauf wurde er bey den churfächfis - | 
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*Wittzig. 
Ein ehemaliges Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
nen Konrad des großen Raths von 1435 bis 96 gewe⸗ 
n. 
Wohnlich. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Znofrio 1594, 
Hs Ulrich 1615, Veit 1686, HE Jakob 1748 , flarb 1772; 
und defien Bruder Emanuel, geb. 1714 , des großen Raths 
1762 , letterer 1769 auch Rathsherr, und 1787 Landvogt zu 
Waldenburg worden, aber gleich nach dem Aufzuge den sten 
Sept. 1788 geftorben. 


* Mohnfiedel. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel , aus welchem Jakob 1703 
des großen Raths worden. 


S. 545. Wöoͤlflin. 
Der Chorgerichtſchreiber Heinrich ift im May 1531 geſtorben; 
er hat auch in Schrift hinterlaſſen: 

Bernenſium cum ſummaria caterorum confœderatorum de- 
a Chronica. Befindet fib auf der Bürgerbibliothet zu 

urichy. 

Memorandorum quorundam urbis bernenfis elegiaca deſcrip- 
tio cum ſupputatione annorum numeris literis inferta. - 

Von dem Baslerfchen Doktor Werner: beſieh in Achen. 


rauric. pag. 167. 


©. 546. Wolen. 
Das Dorf, in den freyen Aemtern, liegt in einer fruchtbaren 
und ſchoͤnen Ebne am Buͤnzfluße; deſſen Bewohner ſind, we⸗ 

en Verfertigung des Rockenſtrohs zu den ſogenannten Etrobs 
hüten befannt , das auch Kinder von 8 Jahren ſchon verrich⸗ 
ten können und müflen, Dan befchäftiget ſich aber bier nur mit 
dem flechten , das Zufammennähen der Hüten aber wird indem 
naͤchſten Dorfe Haalingen, oder’aber in dem Lugernerfchen 
Dorfe Hochdorf verrichten, und alsdann folche weit und breit 


x 


mol 439 


herum nefucht umd verkauft; es hat zween Geiſtliche, einen Pfar⸗ 
rer und einen Fruͤhmeßner dafelbft , welcher letterer von der 
&emeinde beftellt wird, 


&. 548. WBolenfhweil. 


In diefe Bfarre gehöret die Filial- Kapelle Meggenwyl, in 
gleichen die Dörflein Bübliken , sEyweil und Tägeri, 


&. 548. Wolf. | 


Des erſten Zunftmeiftere Heinvih , fo zu Kappel umge 
kommnen einter Sohn, Heinrich, Amtmann zu Embrach, ſtarb 
15,09. | 
I. Bfarrer und Profeſſor Hans ward ıs2ı gebohren; 
von feinen Schriften finden fich auch in Inſpektors Simler 
Sammlungen. Tom. I. 

Epiftola de conftitutione ſcholæ tigurine. 1561. 

on feinen Söhnen war der Schultheiß Hans, geb. 1564, 
er reſignirte dieſe Stelle 1626 , und flarb 1627 ; von feinen 
Söhnen war auch ein Heinrich, geb. 1590, Hanptınann in 
venezianifhen Dienften, flarb 1630. Der Buchdruder Rus 
dolph, geb. 1587, ſtarb 1624. 3) Der Spitalarzt, Hs Jakob, 

farb 1611; er hat auch herausgegeben: . 
Prognofticon aftrologicum a. 1606 ufq. 1608. 

Der Sedelmeifter Hs Wirich , geb. 1559 , war auch 1623 
Geſandter an den königlich» franzöfifchen Gefandten zu Solos 
re a den Bündtnerfchen Unruhen; er ſtarb den 3oten 

pr, 1624. 

ı) Der Stethrichter Hs Heinrich, geb. 1589, farb 1629, 
und fein Sohn, Defan Heinrich, geb. 1620, ftarb 1686; von 
deffen Söhnen war der Pfarrer und Chorherr Melchior 1648 
gebohren, und ift 1709 ohne männliche Erben geflorben. Der 
2) Pfarrer Heinrich zu Sar / war 1648 gebohren, und ſtarb 
1692 ; fein jüngerer Sohn, der Pfarrer Jakob zu Regenfperg, 
geb. 1687, ſtarb 17465 der älterer, Heinrich geb. 1685, ward 
eraminirt 1705 , Diakon zu Bifchweiler im Elſaß 1707, Pfar⸗ 
rer zu Dielftorf 1722, ftarb 1738 ohne Erben. Won des Ja⸗ 
kobs Soͤhnen ward Salomon, geb, 1716, Regiſtrator 17557. 
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Amtmann im KRappellers Hofe 1777, farb 1779; er hat im 
Drud herausgegeben: 

Die Vorrede zu Herr Selie Balthafars Vertheidigung 


der Befchichte des Wilhelm Tells. 1760, 8. (Dhne feinen vors 


gefegten Namen.) N Ä 

Der Eidgenoß; eine Wochenfchrift. Baſel, 1750. 8. 

Die Berapredig Jeſu Chriſti; nach einer freyen Neber⸗ 
fesung in Deutſ Derjen , famt einigen andern Poefien, 
dem Ehriftenvolfe zur Erweckung. Züri, 1771. 8. 

Sein Sohn, Salomon, geb, 1752, eraminiet 1772, 
bat herausgegeben : 

Bekenntniß des Todes und der Erhöhung unfers Herrn: 
in Liedern, für neus angehenden Rommunikanten, nebit eis 
nem Peffionegefange , Seftliedern und Pſalmen. Zuͤrich, 
1791. 8, j 
„Predigt von dem hohen Werthe der göttlichen Belehrung; 
über Jeſ. XLVIIL 17-18, Zuͤrich, 1791. 8. 

Des Dekans Heinrich dritter Sohn, Rudolph , flarb 1732; 
fein Sohn Pfarrer, Hs Heinrich zu Wildberg , farb 1723 ; 
deffen einter Sohn Andreas war 1711 gebohren , und ftarb 
1773. Der andere Hs Nudolph, geb. 1718, Landſchreiber zu 
Ruͤmlang 1751 his 84, farb 1786; von defien Söhnen Er 
hard, geb. 1748 , hat durch Heyrath einen Theil der Gerichte im 
Turbenthale erhalten. 

2) Der Landvoat Hs Ulrich zu Breifenfee , ward 1592 
nebohren , ftarb 1658. Sein Sohn Rathsherr, Hs Jakob, 

eb. 1630, farb 7703 5 und von deffen Söhnen ift der Hs 

lrich, geb. 1678 , geftorben 1722; und Hs Jakob, geb. 1675, 
ward eraminirt 1708 , Pfarrer gen Truͤlliken 1716 , ftarb 17255 
und des Hs Ulrichs Sohn, Dietridy, geb. 1710, ftarb 17665 
hinterlaffend: Hs Jakob, geb. 1751, des großen Raths 1737; 
Landvogt zu Gar 1789. i 

4) Der Zunftmeifter und — Hs Rudolph war 1602 
en fein Sohn Rudolph, geb. 1651, war Pfleger zur 
fran ; defien Sohns ohn, Georg, der 1716 als Lieutenant 

in venegianifchen Dienften in Dalmazien geblieben , u 
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Hs Balthaſar, geb. 1715, ward eraminirt 1737, Pfar⸗ 
rer zu Altftetten im Rheinthale 1742 , zu Zell 1754, war 

auch Kammerar im IElager » Rapitel, hard 1784, 

5) Der Rathsherr Wilhelm , war 1603 gebohren, und 
flarb 1659. ein erfter Sohn, Rathsherr Hs Ulrich, geb. 
1628, fiarb 1700 ; der andere Zunftmeifter und Pfleger, 
Batob- geb. 1632, flarb 1706 ; der dritte, Landvogt Mil 

elm, geb. 1638, ftarb 1710, Des erften Sohn, Landvogt ' 

Heinrich ‚ geb. 1654 , flarb 1729; von defien Söhnen ward 

der ıte, Kafpar , geb. 1682, Geſchauſchreiber 1719, ftarb 1737. 

Der zte, Hs Rudolph, aeb. 1637, Landfihreiber zu Altitets 

ten 1716 , zu Negenflorf 1719 , ſtarb 1736 ; deſſen älterer 

Sohn Heinrich, geb. 1717, farb 1751 , und der jüngere, 

Doktor Jakob, geb. 1730, farb 1778, beyde ohne männliche 

Erben. Der Dekan Rudolph ward 1675 gebohren , und 


ftarb ES 

B. Der Chorherr und Profeſſor Kafpar war. 1532 ges 

bohren, feinen Schriften ift noch beyzufügen : 
Refponfio ad calumnias Ant. Valent. Tig. 1569. 8. 

Sein ıter Sohn Nathsherr Beter, geb. 1557, farb 1642; 
von deſſen Söhnen war der Rathsherr Hans - 1538 geboh⸗ 
ren, farb 16715 der Magmeifter Jakob, flarb 1649 , und 
Daniel , geb. 1587, ward eraminirt 1612, Pfarrer zu Lufin⸗ 
re 1612, zu Embrach 1618, ftarb 1627. Der zte Sohn, 

oftor und Stadtphufilus zu Alzey, Hs Jakob, geb. 1563, 
ftarb 16173; fein Sohn , Zunft- und Kornmeifter Kafpar , 
ftarb 1654; defien Sohn, a) Brofefior Hs Kaſpar, geb. 1623, 
ftarb 1678; von feinen Söhnen ward der Zunftmeifter Hg 
Kafparı ab. 1651, flarb ı7ı5. Der Pfarrer zu Henkart, 

8 Jakob, geb, 1655 , farb 17215 und der Pfarrer zu St. 

atob, Salomon, geb. 1660 , flarb 1746. Won des erften 
- Zunftmeifters Kafpar Söhnen , ward a) Hs Kafpar, neb. 
1679 , Landfchreiber zu Zollifen 1709, ftarb ı751. b) Gas 
lomon, der Amtmann zu Töß, geb, 1687, ftarb dafelBft 1747; 
und fein Sohn Jakob, geb. 1718 , war Lieutenant in franzoͤ⸗ 
ſchen Dienften unter dem Negimente Lochnann 1752 big ss r 
arb 1763. Bon des Pfarrers Salomon Söhnen, dat 

Suppl,3. Leuifchen Lexicon, VI. Th, Kt 
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der Dekan Hs ed geb. 1701 , die Pfarre reſignirt 17765 
und S 1780 geftorben; von ihm findet ſich auch: 
— m Tempe helvetica Tig. 1739. | 
Diflertatio de Efentia anime ejusque_ libertate. 
nd in den Mifcellaneis Tigurimis. Zuͤrlch, 1722. 8. 
Gebensbefchreibuma der Stau Regula Thomann , Bern 
Antiftes Breitinger Eheliebſte. i ; 
- Sein Sohn Zoh, Lukas. Salomon, geb. 1733 7 eraminirt 
1752, Pfarrer im Baͤrenthale eod. an., zu Rumlang 1767, 
farb 1773 :_hat eine zahlreiche Nachlommenſchaft hinterlaſſen. 
b) Hs Jatob/ geb. 1627, ward auch Zunftmeiſter 1691, 
farb 16935 hinterlaffend den Zunftmeiiier Os Fatob ‚geb. 
1658 , farb 1726: deffen Sohn , Zunftmeifter Melchior , geb, 
1691 , farb 17525 umd deffen Söhne: ı) Amtmann He Jakob, 
geb. 1718, refignirte die große Rathsſtelle 1730, flarb 1788: 
2) Amtmann Kafpar , geb. 1722 , flarb 1781. 
“ e) Der Landvogt zu Grüningen, Hs Rudolph , geb. 
1639, ftarb 1693. ein erftier Sohn David , geb. 1666, 
flarb 1740; von defien Söhnen ift der erfte, Hs Heinrich, 
u Radeberg in Sachen 1778 geftorben : Der andere Rudolph, 
arb 17315 Der dritte David, ward Zolleinnehmer zu Eg⸗ 
Kfau 17$5 , ftarb 1761. Des erften Hs Heinrichs Söhne, 
a) David, war unter der churfächfichen Garde , ftarb 1765. 
b) Heinrich faß ju Glattfelden, und ward von defien Söhnen: 
1) Kohann Heinrich, Faͤhndrich in Holland bey dem Regi⸗ 
mente Eicher, ſtarh 1781. 2) David, geb. 1763, auch Faͤhn⸗ 
drich bey dem nämlichen Regimente 1784 , Unterlieutenant 
1787, ftarb 1794. Des Rudolphs Sohn, David, geb. 1730, ward 
Randvogt im a 1761, Zandammann im Thurgau 1767; 
farb 1778. 3) Der Dekan Rudolvh, geb. 1672, ſtarb 1747. 
4) Der Landvogt Hs Kafpar, geb. 1678, farb 17405 fein 
Sohn, Amtmann — geb. 1708, farb 1762. 5) Lande 
vogt geb. 1682, ſtarb 1783. 
us dem Bernerſchen Geſchlechte iſt der Dekan Ulrich 
1747 , und der Pfarrer Johann Jakob 1766 geſtorben. 
Yus dem Lnterwaldner Gefchlechte ward der Rathsherr 
Melchlor auch. Spitalherr, und ik 1758, und fein Sohn, 


s. 
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ber Hauptmann Beter , der auch Nitter St. Ludwig⸗Ordens 
gewefen, 1764 geftorben. 

Aus dem Bindtnerfchen Gefchlechte , war auch Chriftian 
1774 Kandanımann des Hochgerichts Luzein. | 

S. 558. Aus dem Baslerfchen Geſchlechte diefes Namens, 
ift auch Thomas 1529 des großen Raths worden. -» 

Auch blühete ein Gefchlecht diefes Namens zu Schafhaus 
nn — Hans 1637 des großen Raths worden, und 
1646 geſtorben. 

Aus dem Walliſer Geſchlechte, ward Stephan erſtlich 
Profeſſor der Rechte im Kollegio zu St. Maurizen 1764, 
1769 Domherr zu Sitten ; als folder erſt Fabrikator 
bey der Kirche , dann Generalprofurator und Promss 
tor in Nieder⸗ Wallis, Theologal, Senior des Kapitels 1783, 
Groß - Satriftan 17855 er war auch einer der Deputirten von . 
Geiten des Kapitels _bey dem Empfange der Schweizerfchen 
Gefandten zu dem Bundfchwur den ı4ten Nov. 1780 u 
St. Maurizen, und farb 1790. Joſeph Alerius ift des Kathg 
der Stadt Sitten, und Kaftellan des Vicedoms 1789, oh, 
Sofeph., Groß», Kaftellan des Zehenden Sitten 1792. 
| Aus dem Muͤhlhauſer Geſchlechte war auch Kaſpar, geb. 
Dreve , und des großen Raths 1773, Sechſer 1777, 

arb 1785. 
Auch Blühet davon ein Gefchlecht in den obern freyen 


Aemtern, in dem Dorfe Muri, aus welchem Kaſpar, eineg 


dafigen Bauern Sohn, geb. 1735 , von Jugend auf einen Hang 
zur Malerey bezeigte, desnahen er auch , diefelbe Kunft zu ers 
lernen, nach Ronftanz gefandt wurde; nachher trieb er dies 
felbige auch zu Yugsburg, München und Paſſau. Nach feis 
ner Zurüdkunft ins Vaterland, verheyrathete er ſich, konnte fich 
aber Fümmerlich durchbringen; deswegen er fi 1770 erft nach 
Bafel, fodann mit guten Rekommendationen verfehen , nach 
Daris begeben, wo er nach Verfluß einiger Jahre die er bey dem 
berühmten Maler Lauterburg zugebracht ſich wieder in fein 
Vaterland verfügte, mußte fih aber allda mit fchlechter Arbeit _ 
und Bergolden behelfen , um fich und die Seinigen erhalten zu koͤn⸗ 
nen, bis er endlich das Glück hatte, zu dem — gner 
2 
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nach Bern zu kommen, der ihn zur Verfertigung feiner belieb⸗ 
ten Proſpekten gebrauchte. Mehr Nachricht von ihm ift bey 
Fuͤßli im V. Theil feines Werks, nachzufehen. 


S. 560, ” Wolfbach. 


Dieſen Namen fuͤhren auch einige Haͤuſer und Guͤter am 


Zomberge, in der Pfarre Stefisburg/ und dem Bernerſchen 

Amte Thun. | | 
S. 560. Wolfberg. 

Diefer Adelſitz, ſo verfchiedene Bewohner gehabt, fam 1759 

durch Kauf, an Hartmann Friedrich von Breiten» Landen 

berg von Zurich, 


©. 560, Wolfenſperg. 


- Ein Gaſchlecht in der Stadt Luzern , daraus trat Quiria— 
tus, geb, 1743, in den Kapuziner-Drden 1762 , ward 1792 Guar⸗ 
dian zu Luzern. 


&. 561. Wolfenſchießen. 


Die Pfarre ward von der Mutterkivche zu Stanz 1438 abge⸗ 
fündert, auch durch einen fehiedrichterlichen Vergleich mit den 
Klofter Engelberg, ver Gemeinde 1455 der Pfarrfag mit Vor- 
behalt des Jus præſentandi an das Klofter und den Zehenden 
überlaffen ; 1776 wurde diefelbige heuerbauet. Naͤchſt der 
Kirche auf dem fogenannten Hübel, fund auch die ehemalige 
Burgund Wohnfig derer von Wolfenfchießen. Auch unmeit 
dem Dorfe fol ehemal ein Dorf, Humlingen genannt , geftans 
den ſeyn, wo gutes Salz verarbeitet wurde; es iſt aber die 


fes koſtbare Naturproduft im großen Erdbeben 1375 gaͤnzlich 


zerftört worden. In dem fogenannten obern Dörflein, feht 
auch eine 1620 neuerbauete Kapelle. 


S. 563. St. Wolfgang. 
Ben dem Hofe im Entlibuch fl oymal eine Kapelle, fo 
nun eingegangen, und zu der, 1752 ©. rrichteten Pfrund 
auf dem Fluͤhli, gezogen worden. _ 

In dem — Dorfe, wi. “den 24ten Aug. 
Jahrmarkt gehalten, 
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S. 564. Wolfgrub, 


Heißen auch einige Häufer und Bauernhöfe bey Sigri 
. weil , hinter en in dem Be Amte Tg 


S. 6. Wolfhauſen. 


Die Gemeinde hat zwar Kirchenfreyheit in der Pfarre Bubi⸗ 
Ben, gehöret aber doch todt und lebendig, fo wie die Seelforge 


nach Dürnten, 


&. 570. Wolleb. 


Aus dem Urnerſchen Geſchlechte waren auch Dorf-Voͤgte, 
Beat 1538, noch einer diefes Namens 1576, Heinrich 1640, 
und Franz 1691. Der Johann Anton , geb. 1734, ward 1769 
des Raths zu Altorf, und hat 2 Söhne: Johannes, Gras 
nadierhauptmann im fpanifchen Dienften bey dem Pegimente 
Bettſchart, anjegt Oberftlientenant. Columbanus war noch _ 
bor etwas Zeit , Aidemajor in gleichen Dienften bey dem Res 
gimente von Reding. 
Aus dem Baslerfhen Geſchlechte ift der erſt angeführte 
Hs Konrad 1559 Gerichtsamtmann ; und von deflen Söhnen : 
Chriſtoph 1587 auch Gerihtsamtmann , 1593 Oberftlnecht, 
1602 des großen Raths, und 1605 Schaffner im Alingenthas 
ke; Hs Konrad 1585 auch Gerichtsantmann , und 1593 Schaf 
ner bey Et. Klara, und vermuthlich defien Sohn gleichen 
Namens 1608, ebenfalls Gerichtsamtmann , und 1610 Reiches 
vogt worden, F 
Erasmus, auch Sohn vom angefuͤhrten Hs Konrad, iſt 
1627 gemeiner Helfer, und 1630 Helfer bey St. Peter wor⸗ 
den und den ızten März 1633 geſtorben, und hat in Druck 
gegeben: —— 
Leichpredigt von der Nichtigkeit und Zergaͤnglichkeit die⸗ 
ſes gegenwaͤrtigen Lebens; uͤber Hiob XIV. Baſel, 1630. 4. 
Deſſen Sohn mar Chriſtoph, der 1651 unter die Kirchen- 
diener aufgenommen worden , und 1649 die bemerkte Differtas 
tion in Drud gegeben , und 162 unbedienftet geftorben. 
Der p. 573 angeführte Hs Rudolph', der ſich bey zo 
Jahren unter dem Grafen von Madruz, in montferratiihen, 
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auch in venetianiſchen und daͤniſchen Kriegsdienſten erthalten, 
hernach 1637 Stadthauptmann * Bafel worden, und den 
Sten Oft. 1639 , durch einen unglücklichen Pferdſturz, das Les 
ben verloren, war Sohn des Schaffners Chriſtoph. 
Der Rathsherr Oswald ift 1615 auch Schaffner bey St. 
Theodor worden , und den zten März 1633 geftorben. 
Der Antiftes Fohannes hat ferners noch in Drud ausge 
ben Lafien, folgende Differtationes: 
Thefes ex tota Philofophia. Baf. 1606, 4. 
de animo. Baf. 16097. 4. 
‚ de Cælo fydereo."Baf. 1611. 4 
de Diffentaneis. Baf. 1611. 4. 
de Loco. Baf. 1613, 4. 
de gratiofa Filii Dei Incarnatione. Baf. 1620. 4. 
de Libertate chriftiana. Baf. 1622, 4. 
de S. Domini noftri Jefu Chrifti-Coena. Baf. 1925, 4 
de Juftificatione noftra coram Deo. Baf. 1625. 4. 
de Ecclefia. Baf. 1625. 4. 
| de Fatis Ecclefie chriftiane ex Apocalypfi. Pars. I &II, 
Ba/, 1627. III. & IV. 1628. V. 1629. 4. 
de Afcenfione Jefu Chrifti in Coelum, Baf. 1627. 
de legitima Miniftrorum Verbi_ Dei Vocatione. Baf. 


1629. 4. Ä 
Sodann find von demfelben folgende Occafional - Bredig- 
N Predigt dem Leiden unſers Seligmachers 
wo Predigten von dem Leiden unſers a 
Sch Chrifti ; abfonderlich vom Wahren gründlichen Vers 
ftande feiner Höuenfabrt; über ı Betr, III, v. 18- ı9- 22, 
Pc 6m SON: Deficbr Se. 1ösk ns. Ba 
on dem en ande orte unfers 
ar — „Dieß iſt mein Leib»; über ı Kor. XI, v 25- 25. 
el, 1619, 4, 

Gründlicher und beilfamer Bericht , von eitentlichem Der» 
ftande der Worte , und beilfamen Gebrauche der. Sakras 
mente des 9. Nachtmahls. Bafel, 1619. 4. 

' Bethtags » Predigt ; über Joel. U, v. ı2- ı7, Baſel / 


1620, 4, 
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Zwo Neuiahrs/Predigten; über Mai. I, v. 10-20, und 
Phil. I, v. 1-4. WBalel, 1622. 4, . 
Bericht vom Wucher- und Beiz- Teufel, Baſel, 1622, 4. 
Endlih find von ihm noch folgende Keichpredigten im 
— ——— welche in der Sammlung nicht beſind⸗ 
ich find. 
- Zeichprediat ; über Phil. IIT, v. 20- 21. Bafel, 1619, 4. 
von der Beduld in Trübfalen; über Hebr. X, 36- 39, 
Bafel, 1623. 4, 
von der himmliſchen Burgerfchaft ; über Phil. TIL; 
v. are Soll 1625,44, » Beförderung 
von unſrer jeligen Aufloͤſung um zu 
Chriſto durch den zeitlichen Tod; über Phil. 1, v.- 
23. Baſel, 1626, 4. 
von dem unbeftändigen Weſen der Zinder Gottes 
auf Urden, und hingegen der beitändigen und ewis 
gen Stadt Gottes im Simmel; über Hebr. XII, 
dv. 14. Baſel, 1628. 4. j 
vonder Geduld in Trübfalen ; über Hebr. X , v. 36- 39, 
Baſel, 1829, A, | 
von unfter Pilgerfahrt auf Erden , und unſerm Das 
terlande im Simmel ; über Hebr. XII, v. 14. Bas 
ſel, i629, 4, 

Bon des Antiftes Johannes Söhnen war Joh. Jakob, der dl 
tere , und Theodor, der jüngere. “Der ältere ward 1634 Hels 
fer ben St. Peter, 1638 Pfarrer bey St. $Elifabethen, und 
zugleich noch 1642 Profeflor Mufices, und ift den zoten Okt. 
1667; und fein Bruder Theodor acht Tage hernach an der 
Peſt neftorben. 

Bon Johann Jakob find im Drude: Rudimenta Mufices Figu- 
ralis. Baf. 1642. 8. Und neben den p. 575 angeführten ans 
. noch folgende Leich⸗ und Occafional-PBredigten im Drude: 
Keichprediat von dem befchwerlichen Rampfe und Streite 

der Rinder Gottes allbier auf dieſer Erden; über 
Hiob VIE, dv. 1- 10. Bafel, 1636. 4. | 

von der Gewißheit unfrer ewigen Seligfeit ; über ı 
Theſſ. V, v, 9- II, Baſel, 1638. 4. 
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Leichpredittt von den Kern, und BemerksZeichen des wah⸗ 
ven feligmachenden ‚Glaubens und deſſen Belohnungen; 
über Matth. VII, v. ı- 13. Bafel, 1640, 4. 
Bethtags » Predigt ; über Jerem. XVII, 1-10, Baſel 


1643. 4. | 

Bericht, wie fich ein Chrift in allerley Widermwärtigfeiten, 
allzugroßer und übermaßiger Fnechtifcher Surcht enthalten, 
und Ach feinem Bott vertrauen foll ; über Efai. XLIII, v. ı- 
3. Bafel, 1652, 4. 

Don dem Grunde und Sundamente alles Troftes , damit 
fich ein frommer Chrift in allerhand Widerwärtigfeit , ſon⸗ 
derlich in traurigen Leidfällen durch Gottes Gnade aufrich 
ten kann; über Tim. III, v. 14. Baſel, 1652, 4, 

Chriſtlicher Tugendſpiegel; über 2 Petr. I, v. 5-12. Baſel, 

1652. 4. 

von der Gemeinſchaft, fo die wahren Gläubigen haben 
mit unfers Heren Chrifti Rreuzigung, Tod und Auf⸗ 
eritehung; über Sal. II, v. 20. Bafel, 1653. 4. 

von dem Tode beiliger und frommer Leute , und was 
darvon in allweg zu halten; über Ejai. LVIL, v. ı- 
2. Bafel, 1654. 4. er 

von dem Leben und Wandel der gottfeligen Propbetinn 

| Hannd; über Luc. II, v. 36-38. Baſel, 1655. 4. 

von der Geduld und der reichen Belohnung in den viel- 

fältigen Anfechtungen diefes zeitlichen Lebens ; über 
Jac. J, v. 12. Bafel, 1655. 4. | 

von den Sreuden chrijtlich» fterbender Leute, und dem 
rn derjelbigen; über Bfalm CI, v. i- 4, Bas 
14 I I g5. 4 

von dem feligen Verlangen der Rinder Bottes nach 
ver Uniterblichkeit ; uber 2 Kor. V, v. 4- 5. Bafel, 
1660, 4. 

von dem innerlichen kraͤftigen Zufprechen des 5. Geiftes, 
in dem Gebethe frommer und aläubiger Leute; 
über Rom. VIII, v. 26- 27. Bafel, 1663, 4 

fr ahre Sterbefunft ; über ı Betr. IV, v. 19, Bafel, 
+ 4 


1 
ðeilſames 
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Heilfames Seelenkraͤutlein oder Arzney , wider den Top 
gewachſen; über Joh. VIII, v. 51. WBafel, 1666, 4 
Herzens » Seufzer, oder Alter und betagter Leute hoͤchſter 
Wunſch; über Bfalm LXXT, v. 9. Bafel, 1666, 4. 
Bon dem Pfarrer Theodor befindet fich außer dem Ange⸗ 
brachten im Drucke: | 
Decas quæſtionum philofophicarum de Cœlo fidereo. Baf. 
1646. 4. - 
Differtatio de Oratione , Pr&s. Theod. Tronchino. Genen. 


1647. 4. 
a anlerünftifipe Kirchweih; über ı Neg. VIII, v. 65, 

aſel, 1051, 4. N e 

Don den geiftlidyen Pilgern fehnlichem Derlangen ; über 
2 Kor. V, v. 8. Bafel, 1657. 4. j 

Don beiliger Seelen Rube fiommer und betrübter Chris. 
ften; über Bf. CXVI, 7-9. Bafel, 1658, 4, 

Don heiliger Sorafältigkeit der Gläubigen; über Apoc. 

III, v. 11. Baſel, 1660, 4, 

Von der $Eitelfeit aller Menfchen, die endlich wie das Se 
verdorren, und wie die Blumen verwelken; über Efai. XL, 
v. 67. Bafel, 1661, 4. 

Glaubensweg, darinn die Trübfalen diefer Zeit mit der 
ewigen Herrlichkeit abgemogen , und jener Vlichtigkeit, dies 
I Wichtigkeit vorgejtellt worden ; über Röm, VIIL, v. 18. 

afel, 1662, 4, ' 

Don frommer Chriften Leiden, und Chrifti Fuͤrſorge; über 
Joh. XIX, v. 25-27. Bafel, 1663. 4. 

„Beiftlicher Palmbaum; über Bf, XCII, v. 13- 16, Bafel ! 
1665, 4, 

Troft der Eltern über frühzeitiges Abfterben ihrer Kin— 
der; über Hiob I, v. 21. Baſel, 1666, 4. 

Don der Beduld der Heiligen, welche des Rreuzeslaft für 
ihre Serzensluſt achten; über Fat. I, v. 2-4. Bafel, 1667, 4 

Pag. 575. Bon des Pfarrers , Johann Jakob Söhnen 
ift a) Johannes 1667 Profeflor Mufices worden, und als Pro- 
feffor Phyfices den ızten März 1675 geftorben. Zu deſſen in 
Druck ausgegebenen Schriften gehören aunoch: 

Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, VI. Th, 


® . 
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Diſſertatio de Tropis. Baſ. 1668. 4. 
Pag. 576. Deſſen Sohn, der Doktor Lukas, der 1729 
Drganift bey St. Peter worden , farb den zıten ehr, 


1732. 
b) Mlerander, der 1668 Pfarrer zu Wolfsheim und res 
formirter Pfarrer zu Steasburg worden , diefe Stelle aber 
.1686 aufgeben mußte , farb als Pfarrer zu St. Martin den 
aten Zul. 1717. 
on demfelben befindet fih im Drude: 
Differtatio theologica de Paflionibus fpiritualibus, quas Chriftus 
in Anima fuftinuit. Baf. 1664. 4. | 
nd dann noch folgende Keichpredigten ; über Ecel, VII, 
v. 2. Baſel 1668. 
Der Gerechten Vorrechte; über Eſai. LVII, v. 2. Bafelı 


1674. 

Don den fehmerzlichen Züchtigumgen Gottes, und dem Amte, 
deffen wir uns darinnen zu befleißen haben ; über Pf. XXXIX, 
v. 12-14. Bafel,, 1689. BR | 

Troft der Gläubigen wider die Sunde und der Sünden 
old, den Tod; über Nom. VIIL, v. 1o- ır. Yafel, 1690. 

Spiegel der Demuth; über Pf. CXXXI, vd. 1-3. Bafel, 

Don dem Anker der Seele , damit fie Chriſto in feiner 
Zimmelfahrt, nachfolge ; über Hebr. VI, v. 19- 20. Baſel, 


1690. 

don der Suͤnden⸗ Sold, und Gottes Gnaden / Babe; uͤber 
Roͤm. VI, v. 23. Bafel , 1691. 

Ybrahams Probe; über Hebr. XI, 17- 19, Bafel, 1691. 

ne vergnügte Aſſaph; über Pf. LXXUL, v. 28, Baſel, 
1691, 

Don der Geduld» Befchaffenheit , Nothwendigkeit Ans 
ftändigkeit und Nutzbarkeit; über Hebr. X, v. 36. Bafık 


1691, 

Don irdifcher SEitelfeit und bimmlifcher Beftändigkeit ; 
über Hebr. XII, 14. Baſel, 1691. ie | 

Der buffertige Zöllner; über Luc. XVIIL, v. 13. Baſel, 


21692. 
| — erwartende Veraͤnderung; über Hiob XIV, v. 14. Baſel/ 
9% Be | 
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Nartha und Maria, als ein Sinnbild irdiſcher Liebs⸗ 
und himmliſcher Seelen» Sorge; über Luc. X, v. 41- 42. 
Baſel, 1692. 

Hrivilegium derer, die Bott lieben; über Roͤm. VIII, v. as. 
Baſel, 1694. 

Der ſchreyende Jeſus am Kreuze; über Matth. XXVI, 
45. DBafel, 1694. | 

Die verlangte Zukunft Cheifti; über Apoe. XXII, v. ı7. 
Baſel, 1694. 

Troſtquelle in zeitlichen Truͤbſalen, entſpringend aus dem 
Gegenſatʒe des gegenwärtigen Leidens, und der ewi gen Herr, 
lichkeit; ber 2 Kor. IV, v. 17-18. Baſel, 1695. 

Der verheißene Tröfter; über Joh. VIV, v. 16. Bafel, 


1695. 
Don dev göttlichen Fuͤrſehung gegen feinen Gläubigen, 
in diefem und jenem Leben, über Pf. LXXIU, v. 24. Bafel, 
1695. 
Praͤſervativ oder Seelen» —— wider geſchwinde, 
— Todes⸗Faͤlle; über Matth. XXIV, dv. 42- 44. 
aſel, 1695. 
Don dem gemeinen Erb» Rechte aller Bläubigen an ber 
Gnade des Lebens; über ı Betr. III, v. 7. Bafel, 1696. 
Chriſti Kreuz , als die einzige Grund» Säule alles Trofts 
und aller Weisheit; über 1 Petr. II, v. 22. Bafel, 1696. 
Die Fraftiafte A ficherfte Leitung der 
Gläubigen Seelen; über Bf. XXIII, v. 3. Bafel, 1696. 
Don der Derwefung des dußerlichen, und Erneuerung 
des innerlichen Menſchen; über 2 Kor. IV, v. ı6. Bafel, 


1696, 
Die bedingte Verheißung eines langen Lebens und ae 
rublichen Alters ; über Diob XXXVI, v. 21. Baſci, 


1697. | 
Himmlifcher Wandel der Heiligen auf Erden, welche der 
Zukunft Jeſu Chrifti aus dem Simmel erwarten ; über Phil. 
ll, v. 20. Bafel, 1697. 
Don dem geiltlichen Sieden derer, die das Geſetz des 
Herren lieben; über Bf. CXX, v. ae 1699. 
| L1412 
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Die wohlgegruͤndte Hoffnung glaͤubiger Chriſten; uͤber 
Mom. V, v. 5. Baſel, 1709. u f 

Von der Hoffnung und Pflicht glaͤubiger Chriften; uber 
Akt. XXIV, v. 15-16, Baſel, 1712, 

Von Gottes Güte gegen den WMenfchen , und der Men⸗ 
fchen Pflicht gegen Gott ; über Pſalm LXIL, v. 2- 3. Baſel, 
1712, 

"Don der Thränen- Saat und Sreuden - Nerndte der glaͤubi⸗ 
gen Rinder Gottes; über Pfalm CXXVI, v. 5-6 Baſel, 


1712. 

Der gewiſſe Tod, und die ungewiſſe Stunde des Todes; 
über Ecel. IX, v. 12. Bafel, 1717.. 

C. Zohann Jakob, , der anfänglich Weinfchreiber, hernach 
1678 Gerichtsfchreiber und Stadt, Notarius worden, und den 
22ten' Sept. 1709 gefiorben. 

Pag. 580. Bon des Pfarrers Söhnen ift ı) Johann Fas 
tob, 1694 Pfarrer zu Rofenmeiler , und Helfer zu Strasburg, 
1698 Feldprediger eines Schweizer » Regiments in koͤniglich— 
frangöfifhen Dienften , 1702 gemeiner Helfer, 1704 Pfarrer 
zu Rilchberg, und 1707 zu Tennigen worden, und den zıten 
Dt. 1741 geftorben. | 

R Zu deffen in Druck ausgegangenen Schriften ift noch bey⸗ 
zufügen: 

Sundamental- Grund alles Troites , wider das allzugroße 
Leidweſen und Trauren über unfere Glaͤubig⸗ Derftorbenen ; 
über ı Zefj. IV, v. 13- 14. Baſel, 1719. 

Großmüthiger Blaubens- Ruhm wahrer Chriften in den 
Trübfelen; über Roͤm. V, v. 5. Baſel, 1720, 

Der Frommen erkanntliche Standhaftigfeit und Treue 
gegen Gott in den Widerwaͤrtigkeiten; über Hiob II, v. 10, 
. Bafel, 1727, 

2) Daniel; der 1713 unter die Kirchendiener aufgenoms 
men, 1718 Feldprediger des Schweizer - Megiments Rourten 
in koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienften, 1720 Brediger einer Wals 
denfer » Kolonie zu Holzapfel, im Anhalt Schaumburgifchen , 
1724 Hofprediger des Landgrafen zu veſſen⸗Somburg , vor 
der Höhe; 1732 koͤniglich⸗ preugifber Hof⸗ und erſter Bredis 
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ger zu Halberftadt, und Konfiftorialrath, 1736 Inſpektor der 
teformirten Kirchen und Schulen im Fürftenthume Yalber- 
ftadt , auch 1750 Mitglied der deutfchen Gefellfchaft in Goͤt⸗ 
tingen worden , und den 9ten May 1763 ohne männliche 
Nachkommeuſchaft mit Tode abgegangen. 

Zu deſſen in Druck ausgegebenen Schriften gehören ans 


noch .: 

Ofter - Predigt, über Joh. XX, v. 11- 16. Halberſtadt, 
3738. 8. | 

zwo Weihnscht - Predigten; über Luc. IT, v. 1-14 
und 15-20. Halberfladt , 1739. 8, 

Huldigungs , Predigt; über Nöm. XIII, v. 1- 7. Halberftadt, 
1740, 8. | 

Das vor Wergerniß bewahrende Wort Jeſu Chrifti; über- 
Joh. XVI, v. ı, Halberſtadt, 1742. 8. 

Zweer Oſter⸗Predigten, darinnen die Auferſtehung Jeſu 
Chriſti, als der Grund eines ruhigen und guten Gewiſſens 
angewiefen wird; über Marc. XVI, v. ı- 8, Halberftadt, 
1742. 3% | | 
Des Pfarrers von Tenningen , Johann Jakob Söhne 
waren p- .582. a) Emanuel, Schultheiß der mehrern Stadt, 
‚fo den zoten Des. 1788 geftorben. 

Deſſen in Druck ausgegangenen Schriften find annoch 
—— | 
« Reife nad) dem Concert. 5.1. 1755-8. 

Reflexions philofophiques, dedices a Mr, de Voltaire. 5.1. (Bas 
fe.) 1765. 8. Br 

Gedanken uber die Seele des Menfchen und Muthmaßun⸗ 
gen über den Zuftend derfelben nach dem Tode, meiltens auf 
Erfahrungen gegründet, Berlin, 1777. gr. 8. 

Woabrbeiten sus dem Saturn. Berlin, 1778. 8. 

Auch hat ev den lehrreichen Entwurf der Stadt Bafel, Ge 
richtsuͤbin gen ‚durch eine der Rechtslchrebefliffene Feder (Ema⸗ 
nuel Stupanus) von neuem überfeben und folche mit einigen 
Kechts - Kegeln , und einem Anhange zur Vorrede vermehrt, 
frifch auflegen laſſen. Bafel, 1771. 8, 

Pag. 582. b) Johann Heinrich ; von defien Söhnen Karl 
Ulrſſes 1781 Lehrer im Gymnaſio worden, 


— 
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9 Johann Jakob, der- 1755 in den großen Rath ge 


langt. 

Daniel, defien Sohn gleichen Namens, 1780 den 
medisinifchen Doktorgradum zu Baſel erhalten ,, und 1789 
Profeffor Oratorie worden; und im Drude ausgehen laffen : 

Thefes medic® mifcellanexz, Baf: 1780. 4. 

Differtat. de rebus a Pyrrho, Epirotarum Rege, bello ta- 
rentino geftis. Baf. 1785. 4. 

Delectus Notarum in Virgilii Eclogam IV. Baf. 1789. 4. 

Endlich hat auch Emanuel , unwiſſend von welcher Abs 
funft, 1633 die Töchter» Schule im mindern Bafel errichtet, 


583 Wollishofen. 
Fortſetzung der Obervoͤgte: 


1765 Matthias Roͤmer. 

1777 Hans Konrad Pfenninger. 
1778 Kaſpar Meyer, von Knonau. 
1782 Wilhelm Füuͤßli. 

1791 Leouhard Ziegler, 


©. 585. Bolrau, 


Diefer Gemeinde ftehen zween Geiſtliche vor , ein Pfarrer und 
ein Fruͤhmeßner, der zugleih Schulherr ift; beyde werden von 
der Gemeinde beftellt. Die Kirche ward 1784 ganz neu ers 
bauet. Diefes Dorf machet den fogenannten bintern Hof aus; 
und gehören zu demfelben auch meiſtens in diefe Pfarre annoch 
die Höfe, Bäch, Ober⸗ und Unter» Wylen, Riet, Schindel 
egi, Vogelneſt, Lölismülle, Allenwinden , GSeerüti, Ri⸗ 
Eile! Brand, Raitenegg, Bachbühl, Bleichen, Sirti, 
©. 587. Wonnlich. 


Der Chorherr Rudoph ſtarb 1596; von deſſen Soͤhnen, der 
Chorherr, Hs Heinrich 1638 , der Dekan Diethelm 1632: 
nod ein Sohn, der Dekan Hs Konrad, ſtarb 1656; deifen Sohn 
Hartmann ward eraminivt und Pfarcer zu Srauenfeld 1649, 


S 
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ſtarb 1654. Bon des Chorherrn Heinrich Söhnen , ward 
Heinrich , geb. 1624 , eraminirt 1642, Pfarrer zu Bubiken 
1647, Elgg 1657, Kammerar des SElgger»Rapitels , ſiarb 
1613. Der Bfarrer zu Ufter, Johannes, farb 1609, Der 
HE Jakob, fo 1762 des großen Raths worden , ward 1714 
ebohren , ward auch Duartierhauptmann im Lande 1773, 
unftmeifter 1775 , ang aber diefe Stelle 1776 wieder | 
und farb 1781. Mit ihm iſt dieſes Gefchlecht erlofchen, _ 


&. 590, Worms. 


Von dieſer Grafſchaft hat Hs Konrad Schmierle 1637 eine 
Karte verfertiget, die nachher verſchiedenemal nachgeſtochen 
worden; auch iſt eine ziemlich richtige geographiſche Beſchrei⸗ 
bung von derſelbigen 1621 zu Mayland von einem Unbekann⸗ 
ten herausgegeben worden, und hat Salzgerber in den Ders 
handlungen Landwirtbfchaftlicher Freunde in Bündten im 
1-Stüre, Chur 1779 etwas Nachricht davon gegeben. 


Sortfegung der Landvoͤgte: 


1765 Jakob Werander, »781 Anton Chriſtian Spe⸗ 
1762 Nutti Valett. u ſcha. 

1769 Johannes Beeli. 1783 Walthier. 

1771 Chriſtoph Jannett. 1785 von Capol. 
1773 1787 Lombriſer. 

1775 Tognala.. 1789 Giugliani. 

1777 Florian Nutt. 1791 Hilarius Margret. 


1779 Chriſtian Heinrich. 1793 Chriſtoph Pikkoli. 


In dem Flecken Worms wird auch den 13ten Jul. ein 
Jahrmarkt gehalten. 


&. 599. Wormſer-Bäaäd. 


Es entſpringt aus 3 Quellen, fo ſaͤmtlich warm find; die 
mwärmfte aber ‚, befindet fich unten bey der Quelle St. Mars 
tin. Einige Quellen haben ficb , wegen range! des Platzes, 
verlohren. as Waſſer führet Schwefel , Beh, Alaun, 
Salz und Salpeter mit Ab. Don diefem Bade hat auch 
Kaſpar Sermondus ein Wert in 4. gefchrieben, fo auch Ni⸗ 
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kaus Annefius, und Joh Baptiſta von Simoni , und Ron- 
cina. e 


* 


calli, in roma medi 


S. 601. Wülflingen. 

Die Kirche ward 1681 und 1756 anfehnkich erweitert , und 
find dahin pfarrgenößig die Höfe Toqgenberg , Ober - und 
Unter⸗Mad/ Schloßhof, Hodmers-WMülle , Wißhof , Schweik⸗ 
hof , Stoͤklis⸗Ruͤti n Muſek, Rey, R ‘ U, Neicheu, 
Weyerthal Obereich, Ober, und Unter-Tobel, Surt-Thal und 
Neuburg. Das Schloß und diedarzu gehörigen Güter , find fäufls 
Lich als ein Landſitz an Herrn Schultheiß , Johannes Sulzer zu 
Winterthur gelanget. | 


*Wulfflin, ſieh Wülflingen. 
S. 603. Wuͤrenlingen. 


Ein in der Grafſchaft Baden gelegenes, und derſelben mit ho⸗ 
ben und niedern Gerichten zugethanes Dorf im Amte Sig» 
genthal, welches nunmehr eine eigne Bfarrey it, in dem Ne- 
genfperger,Rapitel , und nicht mehr der Pfarrey Rling⸗ 
nau inkorporirt iſt, und Die folgender Maßen enftanden: 
Als die zu Wuͤrenlingen lange Zeit neben der Kapelle in einem 
Klöfterchen oder Schwert -Hmk fih befindlichen Schweltern , 


wegen den Zwiſtigkeiten, fo ihnen mit der Gemeinde Wuͤren⸗ 


lingen zu entfcheiden vorftunden , ihr Schwefter» Haus verlafs 
fen, und fid) nad) Baden begeben haben, wurden jährlich an 
dem einzunehmenden Grund» Zinfe, 16 Muͤtt zuruͤckgelaſfen; 
als nun 1740 die Filial⸗Kirche dafelbft neu erbauet worden , 
wurde der eg allda alle Sonn - und Feyertage wech⸗ 
fels weife, namlich ı Jahr vom Stifte zu Zurzach, ı Jahr 
von der Probſtey Blingnau , und ı Yahr von der Brotftey 
Sionen verfehen — und dafür die zurücgelaffenen ı6 Muͤtt 
verabfolget. 1779 aber wurde diefe Filial» Kieche zu einer eig⸗ 
nen Pirunde erhoben , welches durch verſchiedener Gut⸗ 
thäter und der Gemeinde reiche Stiftungen. gefchah , wozu 
auch. die Gemeinde felbft nebft andern Sachen , auch 1000 Al. 
beftimmte , wo dann das Stift Zurzach anfänglich die Kollatur 
allein prätendirte, endlich aber von dem Fuͤrſt Bifchof zu — 
| i Ä n 
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ftanz vermittelt wurde: Daß die Ehorherren gu Zurzach jeder 
‚eine Stimme , die 3 — Wuͤrenlungen, jeder eine 
Stimme, und endlich drey vonden Stiftern der meperifchen Fami⸗ 
lie, jeder eine Stimme bey der Kollatur zu geben, haben fol. Llebris 
gens ift als etwas feltenes bey dieſem Orte zu bemerken, daß auf 
defien Markung eine fo ſtarke Quelle Waſſer fich befindet, daß fie 
davon nicht nur genugfam Waſſer für Menfchen und Vieh 
verfehen,fondern auch die Mühle dafelbft davon gangbar gemacht, 
und überdieß noch viele Wiefen davon gewäffert iverden ; dies 
fes Waſſer aber auch nicht aus ihrer Markung hinausläuft, 
fondern Ach noc) in derfelden in dem Boden verlieret. Pag 
Dorf bat öfters Branntfchaden erlitten , befonders am ııten 
Jun. 1790, da am hellen Mittage ein junger Boͤswicht, der 
aber nachher zu Baden hingerichtet worden, ein mit Schaub 
gedecktes Haus angezündet ; und da ein flarker Wind wehete, 
die Leute auch meiftens alle auf dem Felde, wenig Waller 
vorhanden, und Löfch-Anftalten fehlecht waren, fo wurde 
darüber die Hälfte des Dorfs eingeäfchert , und 81 Haushals 
tungen in großen Schaden gefeket. 
&. 603. Wuͤrenlos. 
Kraft eines Vergleiches von 16066 gebrauchen die Katholiſchen 
einzig das Chor, die Reformirten aber das Schiff der Kirche 
zu ihrem Gottesdienſte. Der Pfarrer zu ©telfingen muß abs 
wechfelnd alle Sonntage dafeldit Predigt halten, oder Katechis 
firen; an hohen Feſten aber an beyden Drten die Kommu— 
nion halten. Es find dahin befonders Dar gemößig das Dörfs 
chen Süttifen, die Mühle und Höfe, Oetliten, der Remphof 
und einige Däufer zu Däniten, 
&. 604. Wuͤeri 
führen den Namen verſchiedene Bauern⸗Hoͤfe in dem Tauͤfen⸗ 
thale , an einem Bade, der Wüerenbach genannt, über 
den eine Brüde führet , fo den Paß nach Spiez giebt, in 
der Bfarre Schwarzeneig, und dem Bernerſchen Amte Thum, 
&. 604. Würner, Wüderner. 
Der Landammann Franz Zaver war 1705 gebohren, und 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, VI. Th, Mmm 
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arb 1764. Bon feinen Söhnen ward a) Chriſtoph, geb. 1723, 
| se Stift St. Ballifcher — Obervogt zu Roſenberg 
im Rheinthale 1763. b) Thomas Hyazinthus, geb. 1746 » 
des Randraths 1775 , Landvogt im Gaſter 1784, auch Landes 
hauptmann daſelbſt 1787, und im Gafter 1794. Auch wurde 
Franz Kaver , neb. 1743 , des Landraths 1770 bis 75 , Kandvogt 
im Maynthale 1772. Franz Aloys, Landvogt in der Revier 179%, 


©. 605, Wuͤr ſch. 


Das Geſchlecht iſt meiſtens in den Gemeinden, Buochs und 


Beckenried anſaͤßig, und mar der Landrath Joh. Joſt 1670, 
Tiburtlus 1658, oh Kafpar 1675, und der Landsfeckelmeis 
ſter, Johann Melchior 1697 gebohren; diefer farb 1761. 
Der Landrath, Melchior Remigi, geb. ı7ı5 , flarb 1786, 
Landrath, HE Melchior, geb. 1701 , war auch Kirchmeyer , 
und farb 1782. Der Kandfchreiber, Melchior Remigi, 
war auch 1784 Gefandter auf dem Syndikate zu Lauis, 
Melchior 1793 Hauptmann bey dem neu—- errichte— 
ten — —— von Jamn in ſpaniſchen Dienſten. Der 
Landsſeckelmeiſter, Franz Anton, geb. 1737, war auch eine 
Belang Kanzler zu SEinfiedeln , und ward 1765 Landsftatt- 
alter, und Landammann 1780 84, 87 und 91 , Randvogt im 
Rbeinthale 1782, inmittelft auch Gefandter auf der Tagſatzung 
zu Srauenfeld 17817 84 und 87, auch 1780 auf ertra Konfes 
renzen zu Baden und Solothurn, und auf dem Bundsfhwur 
mit Wallis; ward auch Gefandter auf der ertra Sitzung zu 
Stauenfeld im May 1792, und im Sept. eod. an. zu Arau, 
und 1793: auch Hauptmann bey dem neu- errichteten Regimen⸗ 
te Jann in fpanifchen Dienſten. Franz Zaver von Emmeten, 
Bergvogt des Landraths 1782, Fohann Kafpar, geb. 1705, 
des Landraths 1765, flarb 1781. Franz Kaver, auch Berg 
vogt des Landraths 1786 , farb 1788. Franz Ulous , ge 
1762 Landsfürfprech , Landvogt gen Bellenz 1788, nad Res 
viera 1790, des Landraths 1789. Yofeph Anton, Dorf Vogt 
des Landrathe 1788. Kafpar, Kandesfürfprech 1794. 
i — ee —— — un Jobann Mels 
or, geb. 1726, Des Ra 1774 U aſpar, geb. 37241 
Joſeph, des Naths 1782. 
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Huch war fchon 1573 Melchior, Hauptmann in fran 
ſchen Dienften bey dem Regimente von Roll. er 
Melchior Joſeph, ein berühmter Maler ward gebohren 
u Buochs den ıten Aug. 17325 fein Vater, Balthafar Franz 
ver war des Landraths daſelbſt, und Landvogt zu Bellenz. 
Seine Neigung zur Malerkunſt veranlaffete feinen Water , ihn 
fhon in feinem ızten Fahre zu einem gemeinen Maler , Jo⸗ 
hannes Suter, nach Luzern, auf Den Sabre in die Lehre zu 
thun, dabey er wenig profitirte; mehr aber, als er in die Bes 
kanntſchaft des berühmten Dialer, Franz Anton Rraus, von 
Regensburg, der damal zu SEinfiedeln arbeitete, gerathen ; 
da er dann, nach. deffen Vorfchrift, zu Haufe nach der Natur 
arbeitete. Er machte Portraite; um ſich in der Kunft noch 
. mehr zu üben, begab er fih nach Rom , wo er fich über ein 
a aufhielt , und vieles profitirte Ehe er wieder nach 
aufe veifete, machteer eine Reife nach Neapolis. Bey Haus 
fe befchäftigte er fich mit Portrait⸗-Malen. 1768 begab er fich 
nach Befancon, wo er fich feit dem aufhält, und zum 
Profeſſor, der 1773 nen errichteten Maler und Bildhauer 
Akademie dafelbft beftellt worden; wovon mehreres von ihm in 
Fuͤßli Abhandlungen, Tom. V., fich befindet. 
Auch blühet eine Familie diefes Namens in dem Kanton 
Uri , aus welchem Hans, der aus dem Kanton Unterwalden 
abftammte, 1576 das Landrecht in Uri erhalten; von deſſen 
Nachkommen drey Brüder das Gefchlecht dafelbft fortgepflans 
et. 1) Dans Gilg. 2), Johann Heinrich , fo beyde des 
aths zu Altorf, umd Siſiken gewefen : und der 3), Leon— 
hard. Bon dem erften flammet ab, Johannes, geb. 1749: 
ward 1785 des Mathe zu Siſiken. Von dem ziventen 
flammet ab, Sebaftian Heinrich , der Kirchenvont zu Siſiken 
ewefen , und von dem dritten Kat fih ein Sohn, Hs Franz 
Reonbard zu Seelisberg niedergelaffen., Sein einter Sohn, 
Joſeph Franz, ift anjegt Dorfr Vogt zu Siſiken. 


&. 608, Wuͤrz. 


Ein Geſchlechet in der Stadt Solothurn, aus ſolchem war 
vor kurzem, Johann Viktor Peter Sole Lieutenant in ſpa⸗ 
mm a 
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niſchen Dienften, des großen Raths 1782. Franz Joſeph 
Robert, Notarius 1755, war audy Sefretarius der Zoll und 
Delonomie » Kammer, und Stadt » Eedelvermalter bis 1786. 
Johann Foft , Rathsſubſtitut 1770. Joſeph Anton , Notar 
1769; Leonz Joſeph, auch Notar 17705 und Johann Georg 
1789; fo auch Heinrich Daniel Joſeph 1793; Franz Karl , 
Ammann auf dem Rathhauſe. Vom geiſtlichen Stande find 
anzuführen, Baptifta Joſeph, geb. 1695 , Kaplan an der Stifter 
Kırde 1719, Pfarrer zu Grenchen 1724 , Rodersdorf 1731 , 
Leutprieſter zu Solothurn 1741 , Pfarrer zu Slumenthal 
1757, farb 1781. Joſeph Anton, Pfarrer zu Oberbuchfiten 
1753 , Pedellug des Buchsgaͤuer⸗Kapitels 1759, ſtarb 1778. 
Fofeph Heinrich, Pfarrer zu Olten 1735 , Kammerarius des 
Buchsgauer» Bapitels 1755., farb 1759. P. Maurizius 
geb. 1713, ward Kapuziner 1735 , war Guardian zu Wels 
1759. Balthafar Joſevh Matthias, geb. 1739, Pfarrer zu Fulen⸗ 
bach 1765 , zu Dornef 1772, Chorherr zu Schönenwerdt 1780; 
Urs Viktor Anton Romuald, Pfarrer zu Sulenbach 1772 , 
Sacellan &t. Crucis, und Stadtpfarrer zu Solothurn 1775: 
Chorherr zu Solothurn 1784, ift auch Kammerarius und Di- 
rector Chori , und feit 1790 Sekretarius. 
*Wuürzer. 
Ein Geſchlecht in dem Kanton Appenzell außern Rooden, aus 
welchem Konrad, geb: 1740, des Raths zu Trogen von 
1769 big 85 gewefen ; Hs Jakob, geb. 1748, ward des Raths 
zu Serifau 1791, e 
&. 609. Wuͤſcher oder Wifcher. 

Von den Angeführten, ward der Zunftmeifter und Speud⸗ 
Amtmann Hans, erfllih 1648 Nathsherr , und 1665 Vogt⸗ 
richter ; und der Zunftmeifter Johannes, ward Rathsherr 
1693, Vogtrichter 1694; don deſſen Söhnen ward der Zunft 
meifter und Obervogt » Hs Georg , geb. 1679 Vogtrichter 
1726, und flarb 1741. Der Bürgermeifter Niklaus ward ges 
bobren den zten Jan. 1686; nachdem er vielen eidgenoͤßiſchen 
ordentlichs und außerordentlichen Tagſatzunggen beygewoͤhnet, 
legte er die Bürgermeifterftelle den 24ten Maͤrz 1750 nieder, 
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Noch wurden Heinrich, geb 1671, Des em Raths 1717; 
ob. Jakob, geb. 721, des großen Raths 1765 bis 67; Joh. 
akob, geb. 1728, des großen Raths 17745 in gleichem 
ahre auch Klofterpfleger , und flarb 1784 ; Laurenz ward 
fundzolls Admodiator 1789. . J. mard Lieutenant 
in bolländifchen Dienften bey dem Megimente Bouguct , nr 
Stofer, den asten Aug. 1758 ; hat aber Difpenfation. . 
ward Sous-Rientenant bey dem gleichen Regimente 1778, 
ohann Konrad, geb. 1714 , Präzeptor der IV Klaffe am 
ymnafio 1756, der V und Konrektor 1763, farb 1778. 


*Wuͤß. 
Ein ehemaliges Geſchlecht in der Stadt Rapperſchweil, aus 
dem Eberhard in ısten Seculo Stadtfchreiber dafelbit gewefen , 


und eine Befchreibung des alten. ZuricherRriegs , dem er ſelbſt 
beugewohnt,, in Mfcrpt. hinterlaffen hat. | 


&. 910, Wuͤceſt. 


Aus dieſem Geſchlechte war der Heinrich, fo 1633 des gros 
fen Raths, 1663 auch Stiftspfleger worden, und ſtarb 1668, 
Seine Söhne waren 1), der Obervogt zu Pfyn, Hs Bern 
hard, geb. 1625, ftarb 1707. 2) Zunftmeifter, Hs Heinrich, 
eb. 1628; er legte feine Ehrenſtellen, wegen Leibsſchwach⸗ 
ben 1693 nieder, und ftarb 1699; fein älterer Sohn, Lands 
chreiber und Schiffmeifter, Hs Heinrich, geb. 1658, ftarb 
1715 , und Zunftmeifter , Hs Konrad , geb. 1668 , flard 
1745. Bon des erfien Hs Heinrihs Söhnen , ward 


1) Andreas , geb. 1725 , eraminirt 1747 , Hofprediger der 
Markaräfinn, Friedrita Sophia von Brandenburg Bayreuth 


2750, Bfarrer zu Reaenftorf 1779, farb 1784. 2) Heinrich 
war Oberlieutenant bey dem Negimente von Lochmann in 
franzöfifben Dienften 1752 , ftarb als SKapitainlieutenant zu 
Rees in Weftphalen 1762. Der Bernhard wär 1686 gebohs 
ven, des großen Raths 1743 , und flarb 17485 fein einziger 
Sohn Heinrich hat fih zu Lauſanne niedergelaffen, und ift 
dafelbft 1779 geſtorben. Auch war Jakob, Lieutenant in frans 
söfifchen Dienken bey dem Regimente von Lochmann 1764, 


/ 
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quittirte 1771 , und ward Vorfinger an der frangöfifchen Kir⸗ 
e; fein Bruder , Konrad , geb. 1738 , ward eraminirt 1772, 
Worfchreiber der untern Tateinifchen. Schule 1764 , auch Kan 
tor zum Groß⸗Muͤnſter 1772. 
Bon ihm ift herausgelommen: 
Normæ feribendi. 


Aus dem geiftlichen Stande ward auch Hs Georg , geb 


” 1736 , eraminivt 1758, Pfarrer gen Wipkingen 1763 , Baſſer⸗ 


ftorf 1774, Rammerar des Regeniperger-Rapitels 1785, Dekan 
1794. H8 Heinrich, ein gefchicter Maler, geb. den 1gten May 
1741, profitirte durch eignen Fleiß mehr in der Kunft, als bey 
feinen erften Zehrmeiftern ; ev begab ſich nah Holland , woer 
durch Freunde und Gönner noch beſſer In Stand gefegt wurde, 
fich zu verfektioniven. Nach etwa s jährigem Aufenthalte das 
felbft , begab er ſich nach Frankreich, mo er auch 2 Fahre ges 
blieben; fodann 1769 ‚wieder nach Haufe kehrete, und daſelbſt 
mit großem Benfalle arbeitet; beſieh auch von ihm Fuͤßli Ge 
fchichte der beiten KRünftler, Tom. IV. pag. 180. 

Auch Hlühte ehemal ein Gefchlecht diefes Namens zu Win⸗ 
ac aug welchem Heinrich ſchon im ı3ten Szeculo des Raths 
gewefen. * 

Auch ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafelı 
aus welchem Chriſtoph 1564 Schaffner des groß⸗ täglichen 
Allmoſens worden. 

Auch ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Frauen, 
feld, aus welchem Johann Jakob, Rathsprokurator, auch 
1790 deg großen Raths und Stadtrichter worden. 


S. sr. Wuͤſtenbach. 


Auch ein Dörfchen dieſes Namens obenher Boltigen in dor 
tiger Pfarre und dem Bernerfchen ap en. n dor⸗ 


S. Sr, j Wuhrmann. 


Des Jakobs Traktaͤtlein, die Buhlſchaft genannt, ward ſo⸗ 
gleich konſiszirt, auch dem Verfaſſer daruͤber, und daß er ſich 
noch darzu in Kupfer ftechen laſſen, ein oberkeitliches Mißfal⸗ 
len bezeuget, und das Kupfer unnuͤtz gemachet, 


* 
J 
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&. or2. Wuiffens. 


Das Dorf ift groß, und liegt in einer fruchtbaren Begend , 
Hatte auch vordem eigne Herren, von denen Peter, Ritter von 
Wuifens, ein Sohn Hugo Fontana , der Abtey Altenryff Vers 
abungen gemachet. 1217 lebte Audolpb von Chaftenay , 
err von Wuifens, und Donzal de Villard fur matran, vor 
und nod) 1509 war Michael Mufard, Herr von Wuiflens, 
Auch gehöret in diefe Pfarre, das Dorf Prevondavaux. 


&. 612. WBulfin 


Der, Sedelmeifter Hans, farb 15655; er Hatte viele Kinder 
und auch ein Tagbuch von den Feldgügen der Zuger in Sranfreich 
und Italien voll 1542 big 62 in Mlcrpt. Hinterlaffen. 


*Wullyamoz. 


Ein alt adeliches noch blühendes Geſchlecht zu Laufanne und in 
der Waat , davon die älteften Geſchichtſchreiber und Archiven keis 
ne Erwähnung thun. Aus den Archiven des Klofters Altenryff 
erhellet genugfam, daß diefe Familie ſchon 1187 die Herrfchaft 
Pont en Ogox, fo anjegt eine Vogtey des Standes Sreyburg 
it, beſeſſen. Hugo von Pont war einer der erften Aeble von 
Altenryff, und lebte um das Jahr 1165; fein Bruder Wil⸗ 
heim, war Herr von Pont en Ogox, fo er als ein Lehen von 
dem Haufe Savoyen befefien; er befaß auch noch mehr ber 
trächtlihe Zehenden und Gefälle in dieſer Gegend um Pully 
und Warens, auch an dem Genfer⸗See zu St. Saphorin. 
Er wird in einer Urkunde von 2400 Miles genannt , und 6 von 
feinen Söhnen angeführet: als Rudolph, Jakob, Wilhelm , 
Sue Hunidert, Chorherr zu Laufanne, und biſchoͤflicher 

anzler,, und PBeter , ein Geiftlicher zu Altenryff, fo 1209 
erwählter Biſchof zu Bellelay (vermuthlicher Bellay in Frank⸗ 
reich geweſen); dieweil die Abtey Bellelay niemal ein Bisthum 
war. Aus den Urkunden von Altenryff, erfaͤhrt man 
viele Stiftungen diefer fich lange im Glanze erhaltenen Fas 
milie der Herren von Pont, die , ob fie fich gleich Hark aus“ 
getheilet hatten , doch dem älteften des Haufes ein Vorrecht 
eingeräumet, nämlich den Beſitz der Felle Pont. Man findek 
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auch in dem Verzeichniß der Abtiffinnen von Scanbrumnen 
eine Zohanna von Ponte. Der berühmte ſavoylſche Geſchicht⸗ 
fehreiber Guichenon- citirt ,_nebft andern Edeln aus der Waat, 
einen Peter du Bourg, als Bürge, den Ludwig von —— 
dem Biſchofe von Lauſanne, wegen einer ihm ſchuldigen Sum⸗ 
me Geids zum Unterpfand geſtellt hatte. Ungeachtet num des 
unſtreitigen Anſehens dieſer alt-adelichen Familie, verlohr fie 
oh nach und nah von ihrem glaͤnzenden Zuſtande, die 
Herrfchaft Pont felbt wurde durch Heyrathen und andere 
Umftände nad) und nach zertheilet. _ 1405 kam Pont in die 
Hände Antons von Herney ; feit der Zeit hat fich diefe Fami⸗ 
lie in⸗ und um S. Saphorin aufgehalten. Gerhard , deflen in 
den Archiven von S. Saphorin, und dem Gefchlechtss Negifter 
eines. des Kommiffarii Bernaud gedacht wird, Hatte eis 
nen Sohn, Anton, der zu S. Saphorin, aber in Dunkelheit 
lebte; ober gleich 1482 als Gouverneur diefes Orts vorkoͤmmt. 
Sein Sohn, der auch Anton heißt, war 1499 Gouverneur der 
Pfarrgemeinde S. Saphorin ; deffen Sohn , Stephan , war 
allda Benfiger des Gerichts 1508; er verhegrathete ſich mit 
YArına Wullyamoz von Lauſanne. Gein Sohn Johannes, 
ein Rotarius, lebte 1524; und deffen Sohn, auch Johan⸗ 
nes, heyrathete ein adeliches räulein, Georgette de la Harpe, 
umd erhielt issz das Bürgerrecht zu Laufanne, errichtete in diefer 
tadt denjenigen Zweig der Familie Pont Wullyamoz, wels 
en lettern Gefchlechtsnamen er aus Gefälligkeit gegen fels 
ner Großmutter, fo die letste diefes Namens zu Laufanne war, 
angenommen , und Diefer Zuname unterfcheidet diefen Zweig 
von allen andern des Geſchlechts de Pont, und hat der Stadt 
Yen — berühmter Magiſtrats/ und Militair s Perfonen 
Bor einigen Jahren Hat der König von Preußen feinem 
Staats - Minifter , Baron von Wöliner auftragen laffen, die 
YUnterfuchung der Wdelsbriefe diefer Familie aufzunehmen; und 
da diefer der ſtrengſten Delikateſſe, die über dieſen Ges 
genftand in Deutfchland herrſchet, ein Genüge gethan, fo bat 
auch der König den alten Adel diefer Familie anerkannt, und 
in Kraft defien, die Fräulein Franziſta Henrietta du Pont 
g | Wullyamoz 
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Wullyamoz unter die Zahl der honorairen Stifts - Fräulein des 
adelichen Stifts zum beligen Grabe aufgenommen worden. Dag 
Mappen diefer Familie ift eben das, fo Die alten Herren von 
Pont en Ogoz geführet / und noch heut zu tag die Landvogtey 
- Pont führet : Nämlich ein himmelblauer Leu, mit einer gol 

denen Binde im rothen Felde - 

Noch findet fih aus dieſem Gefchlechte zu Laufanne, der 
im Lexicon unter dem Titel Wullyamoz angeführte Marx 
Ludwig, Medizin: Doktor, ift auch des LX Raths; von ihm 
finden fib in den Sammlungen Auserlefener Wahrnehmun⸗ 

Bi der Arzneywiſſenſchaft. Strasburg, 1756, im zten 
ande. 
$Eine Abhandlung von dem wefentlichen Salze der Milch 
oder Mildyzucker. 

Koch war vor kurzem im Keinen Rathe, Abraham Ste 
phan, Maifonneur 1780. 

Des LX Raths Samuel, Maifonneur Forain. Johann 
Ludwig Samuel , Oberfilieutenant. Samuel , Metral 
Abraham , des großen Raths; Johann Peter Ludwig 
Samuel, Joh. Iſaak, Hauptmann in franzoͤſiſchen Dienften bey 
dem Negimente von Erlach, hernach Ernſt den ıten Okt. 
1777. Auch waren und find noch verfchiedene geiftlichen Stans 
‘des , darunter ward Heinrich Franz 1754 eraminirt » Pfar⸗ 
rer zu Ormond Deflus 1763 , franzöfifcher Helfer gu Bern 
1765, Pfarrer zu Lutry 1775, ftarb 1788. Theodor Daniel, 
Pfarrer zu Chateau d’Oefch 1777, zu Morrens und Monthez 
1780. 


S. 613. Wullſchleger. 
Das Geſchlecht bluͤhet auch auf der Landſchaft unweit Zofin⸗ 
gen zu Strengelbach, und iſt Johannes Wullſchleger, 
Altſeckelmeiſter und Gaſtwirth der Gemeinde, im gıten Jahre ſei⸗ 
nes Alter den — 1786 geſtorben. Ein Mann von ſel⸗ 

tenen Qualitäten, Redlichkeit und ungeheuchelter Frömmigkeit, 
der 59 Jahre im Eheftande gelebt, und von 100 Kindern, 
—— und Urenkeln, bey ſeinem Abſterben 70 hinterlaſſen 


hat. | j 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicou, VI. Th, | Ann 
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* Wunderer. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten im X Gerichtenbund, dus 
* welchem $lorian 1787 Landammann des Hochgerichts Seewis, 
und Fobanneg 1790 Bundsſchreiber gemefen. 


&. 615. Bunnenmweil, 


n diefe Pfarrey gehören auch Friſchberg, $Elfenweil, Müll 
I, Ekelried, Flammat, auch Senfenbruf und Buchholz. 


S. Sir. Wuppenau. 


In dieſe ſehr weitläufige katholiſche Pfarre, gehören auch 
die Dörfer , Brumnried, Grenttenſperg/ Ober⸗ und Unter⸗Re⸗ 
menſperg / Hagenweil, SHofenruck , önbolzerswyla , Bu⸗ 
weil, Ufferbumweil, Rigisbumweil , Luthenegg und die Höfe 
Heuhauß / Hugentobel., Inner: und Außer» Mörnau, Bat 
tersberg , Oberheid, Allmenfperg , Alberſeki, Buͤhel, Chos, 
Wartenweil, Porrütti, Gar u, Byfäng, Benthli, 
Gruob, Wealdwiß, Waiblingen, Widen, Lechen Ruͤtti, 

Saslen, Widenhub und Wollenberg. | 


*Wurmer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Rayſerſtuhl, in der Grafſchaft 
Baden, aus welchem Pat. Johann Baptifta , geb. 1691, 
Conventual gu Rheinau 1710 worden , auch Pfarrer und Se- 
nior daſelbſt geweſen. 


S. 616, Wurmſpach. 


Das Kloſter hat 1718 von einem Hochgewitter, ſtarken Brandes 
ſchaden erlitten. Gleich Anfangs der Entfehung des Klofters, 
- wurden demfelbigen drey Höfe, und eine Mühle vergabet, 
auch befaßen fie einige Alphoͤfe im der Graffcbaft Utznacht, 
and annoch einen Hof-und Weinreben zu Roßbach am Zuͤ⸗ 
richfee, in der Pfarre Meilen, und viele Kapitalien in der 
Graffhaft Ugnacht. Es fieht unter der Landsherrtichkeit der 
Stadt Rapperfchmweil , hat aber mit diefer öfters Streit, 
wegen dem Walde, Jungholz genannt, befommen, und 1773 
wegen einem Bau auf den Klofterghtern zu Oberbollingen, 
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— Vermittlung der Schirm » Drte , beugeleget wor⸗ 


Sortfetzumg der Abtiffinnen: 
1764 Maria Anna Müller, von Schmerifen. 
1788 Maria Rofa Romana Schleininger , von Klingnaıt. 


S. 618. Wurſteiſen. 


Der Rathsherr Pantaleon verließ; Söhne: 

a) Chriſtian, der 1563 Pfarrer zu Groß⸗ Hüningen, und 
1564 Helfer im mindern Bafel worden, ſolchen Dienft aber 
ee — DENN. — 
| on deffen in Mferpt. hinterlaffenen Werken, giebt Hallers 

Bibliothek umftändlichere Nachricht. Ä 
Deſſen Bafel - Chronif, ift 1772 in II Tom. in Folio durch 
. Beranftaltung des Rathsfubftituten, Daniel Bruckners zu Bar 
ſel wieder aufgelegt, und bis auf 1620 vermehrt worden. 

b) Samuel, der 1561 Spitalmeifter , ı575 des großen 
Raths, und 1576 Lohnherr worden , und den 3oten Oft. 
1582 — | 

c) Erasmus, der 1592 Meifter, 1596 Geſandter aufs 
ennertbirgifche Syndikat , 1597 Obervogt zu Wallenburg, 
und 1605 Nathshere worden, und den ıten März 1614 mit 
Tod abgegangen. 

Auch ift aus dieſem Gefchlechte Sebaſtian Weinfchreiber 
und 1634 Gerichtsfnecht worden: 


S. 519. Burfemberger. 
Der Oberſt Simeon ftarb 1548; fein Sohn, der Nathsherr 
Simeon 1577; von deffen Söhnen ift Landvogt Gulpitius , 
2 * geſtorben 1582; und Johann Michael, geb. 1548, 
arb 1578. 

A. Der Raudvogt Simeon, geb. 1549, ſtarb 1622; und 
von defien Söhnen war Sulpitius, geb. 1587, farb 1638. 
Großweibel Chriſtoph, farb 1628 , md der Zeugherr Si⸗ 
meon 1637; von defien Söhnen ift der Kaftlan und Kornherr, 
Simeon , geb. 1606, gefterben 1716; und der Landvogt Ans 
ton, zu Tfcherlis, geb. 1640, farb 1688 ch von defien Söhnen 

| nn2 
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der Landvogt, Simeon Franz ı geb. 1664 , Hard 1711 ; und 
——— Anton, geb. 1675, geftorben 17335 deſſen Sohn, 
der Nekrutenfchreiber , Anton, geb. 17197, ward Landvogt gen 
Interlakken 1768, und farb.ı771. Der Schaffner Eimeon 
war 1699, und fein Sohn, Gimeon Franz 1732 ges 
bohren; er ward Kanzleviubftitut. 1753 , Kommiffionfchreis 
ber 1760 big 65, Landvogt im Rheinthale 1770 , su Sums 
miswald 1776, des taͤglichen Raths 1782 , Bauherr 1786, 
farb den z5ten Apr. 1794. 

B. Der Landvogt Whann Nudolvh zu Lauſanne, geb. 
1550, flarb 16055 und von feinen Eohnen , der Landvogt 
Abraham zu Wilden, geb. ı593 , ftarb 1648; und der 
Melfch » Sedelmeifter, HS Rudolph 1693, und von defien - 


Söhnen: 

) Raths⸗ und Zeugherr , Karl, 1643 gebohren , ftarb 
702. Gein Sohn, Kandvogt Fohann Rudolph, geb. 1672, 
fiarb 1726 ; und von deffen Eohnen ward 1), _der Raths⸗ 
herr Karl, geb. 1699, auch Venner 1765 , farb 1767. Der 
2), Randvogt zu Signau, Franz Ludwig, geb. 1709, ward 
ferner Zandvogt gen Urberg 1772, und flarb 1773. Der 3), 
Randvogt zu Nyon, Johann Rudolph, geb. 1715 , ward herz 
nach Kaftlan zu Srutigen 1776 , und flarb 1786. Noch ein 
Bruder von diefen dreyen, Friedrich, geb. 1704 , war Sie 
chenvogt. Won des Venners Karl Söhnen, ward ı) Joh. 
Emanuel, geb. 1742, des. großen Raths 1775 , Umgeldner 
1783 , Kandvogt zu Buchfee 1786: der 2), Rudolph, % 
1744 , ward Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Ne 
gimente von Erlach 1757, Hauptmann 1774, refignirte 1792, 
ftarb im Aug. 1793: der 3), Friedrich, geb. 1746, ward Raths⸗ 
expeltant 1776, vefignirte dieſe Stelle 1786, und ward inmit- 
telſt 1785 des großen Naths, 1789 Amtsftatthalter zu Burg, 
dorf, Landvogt zu Nidau 1793 , Oberftlieutenant 1792: der 
4) Ludwig, Gwilling mit dem vorigen) war erſtlich Lieute⸗ 
nant in holländiihen Dienften bey dem Negimente Jungs 
Sturler , hernach Landmajor , und 1785 auch des großen 
Raths, Stiftsfchaffner zu 2 en 1793 , Landvogt in den 
untern freyen Aemtern-eod. an. Der Randvoat, Franz Lud⸗ 
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wig hinterließ 1), Johann Rudolph, geb. 1737, ward des 
großen Raths 1775, Umgeldner 1777, Schultheiß gen Burg, 
dorf 1785, ftarb 1789, 2) Franz Ludwig, geb, 1745 , kam 
im franzöfifche Dienfte, und ward Hauptmann bey dem Ner 
gimente von Ernſt 1775. 3) Friedrih Samuel, geb. 1755, 
war erfllich Lieutenant in favonifhen Dienften bey dem Res 
gimente von Tfcharner big 1783 , hernach Zandmaior , farb 

787. Bon des Kaftlans, Johann Rudolph Söhnen, ward 

ohann Ludwig, geb. 1756 , erftlich in favopifchen Dienften, 

ernach Aidemajor de Bataille bey dem Regimente Tfcharner 
Dis 1779, da er Zandmajor im Oberlande worden. Des 
Siechenvogts Friedrich Sohn, Karl Ludwig genannt ‚ von 
Breitenfeld , ward Kapitainlieutenant, bey dem Regi— 
mente Ticherner in favovifchen Dienften 1766, ſtarb 1776, 

2) David war 1647 — und ſtarb 1695 ; fein 
. Sohn, der Stiftſchaffner, Viktor Emanuel , geb. 1692, farb 
1739 , hinterließ zween Söhne: 1) Karl Ludwig ‚igeb. 1729, 
war Landvogt gen Landshut 1772, flarb 1774. 2) Bernhard, 
geb. 1732, flarb 1792. 

3) Der Venner Emanuel, geb. 1649; farb 1727, Hin 
terlaſſend: 1) den Stiftſchaffner, Johann Rudolph, geb. 1679, 
geftorben 1748. 2) Den Landvogt Emanuel, geb. 1681, geftorben 
1744, 3) Den Gubernator Johann Franz, geb. 1685, geftorben 
1744. Bon des Emanuels Söhnen, hat Ludwig 1759 das Bürs 
— aufgegeben, und ſich zu Grünberg in Schleſien nie 
dergelaſſen. 

Pr Der Ealzdireftor Albrecht , geb. 1653, farb 1733; 
ein Sohn , der Gubernator, Samuel, geb. 1692, flarb 1738; 
efien Sohn, Johann Albrecht, geb, 1738 , ward Landvogi 
gen Interlakken 1777. 

Auch ward David, Stadtwacht-Lieutenant 1768, Schafe 
ner im Onterlaßfen- Haufe 1776 , ftarb 1782. Johann Ru 
dolph, Faͤhndrich bey dem holländifchen Garderegimente, der 
Kompagnie May 1787 , Unterlieutenant 1789 , Lieutenant 
1792. 


S. 624. Wyden. 
Der Amtmann zu Wyden , wird aus den großen Rathsherren 


470 Wyd Wis Wyh 
von Winterthur, vom kleinen und großen Rathe auf 6 Jah⸗ 
re geitet; ein jeweiliger älterer Schultheiß aber iſt gewoͤhnlich 
Dberamtmann dafelbit. | 
Auch führet diefen Namen ein. Dörfchen in dem Berner 
fhen Amte Signau. 
&. 626. | Wydler. en ’ 
Der angemerkte Pfarrer zu Kilchberg, Marx, iſt 1613 ges 
Be hat auch, hebt Kafpar Wafer , die Stumpfifche 
Chronik, nämlich die Edition, von 1606 fortgefeßt und verbeſſert. 
Diefes Geſchlecht Hlühet auch in der Bernerſchen Stadt 
Arau, und ward aus felbigen dermalen, Ludwig, Schultheiß 
1784. , ftarb 1792, Hauptmann Rudolph; geb. 1721; des mittlern 
Raths, fo auch Bauherr. Yon ihm findet ſich: 
Au dem V Bande der Abhandlungen der oͤkonomiſchen 
Gefellfchaft zu Bern: , 
Nachricht von dem Zuftande der Handlung und Rünften 
im untern Aergau. | F 
Und Wilhelm, geb. 1730, Poftverwalter. Im großen Ras 
the waren, Zohann Jakob/, geb. 1737, Kleinweibel, anjeht des 
mittlern Raths; und Johann Friedrich , geb, 1740, erw. 1784 5 
auch Jakob Wilhelm, neb. 1761, erw. 1793, — 
uch war ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt 
Winterthur, aus welchem Johannes 1612 des kleinen Raths 
daſelbſt worden. 
S. 627. Wydn au. 
Die Gerichte dahin kamen 1780 durch Kauf an einen Herrn 
von Salis in Buͤndten. Die Evangeliſchen zu Wodnau, 
haben das Begraͤbnißrecht auf daſigem Kirchhofe; die Abdan⸗ 
kung aber mag durch den Schulmeiſter geſchehen. 


* Wyogerich. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel 
chem Hans 1535 des großen Raths worden. 
*Wyh. 

Ein Geſchlecht im Kanton Luzern; aus ſolchem lebte in dem 
vorigen Jahrhunderte, Euftachius ein Franziffaner + Mönch, 
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welcher der H. Schrift-Doftor , und zweymal General⸗Kom⸗ 
miſſarius und Provinzial der Strasburger Provinz geweſen, 
— a9ten Dez. 1675 im 58ten Jahre feines Alters ges 
or en. Fa : 


&. 629, u Wykon. 


In dem Schloſſe befindet Ach auch eine Kapelle, welche von 
einem fogenannten Schloß-Kaplane, den der jeweilige Schloß 
Vogt feet, verfehen-wird. - 
Sortfeung der Schloßvoͤgte: 
1768 Johann Joſt Rüttimann. 
1774 Karl Martin Dürler. 
1779 Joſeph Aurellan de Gilgen. 
784 Bhilivp Anton Segeſſer, von Brunegg. 
1790 Joſeph Aloys Woßing. | 
S. 630. W 9y I, Ma 
Das Züricherfche Dorf hat etwa so Bürger und ein eigneg 
Gericht, dabey der Untervogt den Stab führet , aber auch 
die Untervögte zu Hüntiwangen und Weafterfingen zu Beyſi⸗ 
gern bat. ie Einwohner haben faft — viel Ackerfeld, und 
geben ſich allzuſehr mit Flechten der Schein⸗Huͤte ab. In 
dieſe Pfarrey gehören auch die Dörfer uͤntwangen, Waſter⸗ 
a en 4, und die Höfe Buchenloo, Sauslin, Lyrenhof und 


reiberhof. 

In die Bernerſche Herrſchaft Wyl, gehören auch die Ders 
ter, Ried und Lochi; in der Pfarre Worb, Gyfenftein, Sa⸗ 
rolfingen, Ballenbüel, vaͤtſchigen, Buͤechli; in der Pfarre 
Muͤnfingen, auch einige in die Pfarre Biglen. n die obe⸗ 
re Pfarrgemeinde gehören annoch das Dorfhen Thali, und 
die Höfe Hinter» und Voder-Yieit, das Waffergut , der 
Schlattaker. Ben Ober, Hüningen ift auch ein Glieder 
Dad, die Wendlen genannt, auch noch ein anders in dafiger 
Gegend, in der Wildeney genannt. 

Die Gerichte in dem Dörflein Wyl bey Buchdorf, wur⸗ 
den von Goͤtz von Hünenberg an diefe Stadt 1400 verkauft, 
und zu der Vogtey Lozweil gefchlagen. 
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S. 632. Wiyl, Stadt. 
Die Stadt Bench — bett and auch ein eignes Gericht in dem fo 
nannten en chneckenbund , und läßt. AH 
durch —* eichsvo tote —— — 
Gericht ih ift in Trungen, R 
Wellenwy und — Sm die Kirch » ag W et 
gehören die Dörfer, Roßeüti, G — Bockſchloo, Uhren» 
— Bronfchofen , T , Wylen, / 
feren, ein — —** und 
die Be Ybeid, 8 Izli, Stöfen , Broterbach. . 
Seit dem das Franenklofter nach Wol aͤberſeht worden, 
‚finden fich die zu Priorinnen erwählt: 
15 Regula Keller. 
157: Urſula Ruͤttinger. 
1585 Barbara Liechtin. 
1620 Salomea Oettin. 
1643 Anna Huber. 
19 Sapientia Wirth. 
16 Gertrudis. 


Bertha. 

Angela Farnbuͤhler. 

Anna Kromm. 

Eliſabetha Bußer. 

— put: 

lifabetha Dieterich, 

Anna Kuonz, 

Barbara Keller. 

Maria Helena Puffer. 
ı675 Maria Regula- Wonlic. 
1699 Maria Fe — von Waldkirch. 
1710 Maria Therefia Steinegger. 
1725 Maria Roſa —— 
1728 Maria Eva Kreu 
1734 Maria Viktoria udi, von Greplang. 
1743 Maria Agnes Poppart. 
1748 Maria Roſa Germann. | 
| ©, 637, 
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S. 637. Wyl, Niederwyl. 


Bey der Beſetzung eines Pfarrers in dem Bernerſchen Dorfe 
Niederwyl, wird hauptſaͤchlich auf einen Kandidaten aus dem 
Geſchlechte Boffart von Befingen aefehen ; weil aus demfels 
ben Mauriz, der erite Pfarrer. dafelbit geweſen, ein Ver⸗ 
maͤchtniß von 12000 Pfund dahin gemachet. | 
In dem Zuͤrcherſchen Dorfe , wird der Pfarrer von der 
Gemeinde erwahlt, 

n das Stift St. Galliſche Dorf find pfarrgenößig , die 
Dorfen Gebhartfcehweil , Saufchweil , Tiunfartfchweil , 
Rüedli; und die Höfe, Glattburg, Grinſer⸗Muͤlle; dag 
Häusli, Ober / Haus, Wontihäusli , Hazefchweil , Eggen⸗ 
berg, Jpfelberg, Schellen» Genfegert. 

In das Dorf in den untern freyen Aemtern, gehöret auch 
die Filial» Kapelle zu Tegerich, und der. Hof Neßlenbach, der 
auch in das Amt dafelbft gehoͤret. 


©. 639. Wyl, Oberwyl. 

In das katholiſche Dorf im Kelleramte, gehoͤret auch die Fls 
lial--Pfeund Euwas, da der Pfarrer alle Wochen einmal funk⸗ 
tioniren muß. Ferner die Dörfer , Niel und Oberberfen. Das 
Dorf hat ein eignes Gericht erfter Inſtanz, auch die Beforgung 
dafigen anfehnlichen Kirchenguts, welches von einem Verwalter 
aus dem Dorfe verwaltet wird, darüber er aber jährlich zu 
Bremgarten Rechnung ablegen muß. 

Das Dorf gleichen Namens, in dem Kanton Zug, gehöret 
zu der Stadtpfarre , hat aber feit 1747 Cnicht 1748) einen feßs 
haften Fruhmeßner oder Vikarius. Die Namen diefer Fruh⸗ 
meßner find : 


Erw, _ 
1747 Karl Franz Stadlin. 
1753 Karl Martin Landtwing. 
1754 Michael Bläfi Heeß. 
1764 Matthäus Stodlin. 
- 1767 Aloys Kaifer. 
Suppl. 3, Keuifchen Lexicon, VI. Th, 899 


| 274 wW'yl 


Erw. | 
1773 Kranz Kaver Kaiſer. 
1780 Lazarus Spiellmann. 
1792 Franz Joſeph Bengg. 
S. 641. von Wyl. 

Von dem Rugernifchen Geſchlechte bluͤhete auch In dem XVII 
Fahrhunderte Jakob, ein geſchickter Maler, der dem beruͤhm⸗ 
Ten Holbein ſehr nachgeahmet, und ſonderheitlich verſchiedene 
ſchoͤne Stuͤcke in der Stiftskirche verfertiget hat; die aber in 
dem Brande derfelbigen, oder fonit aus Nachläßigkeit zu Grunde 

egangen; er ftarh frühzeitig 1621. Seine Wittwe heyrathete 
ernad) feinen ehemaligen Schüler , den berühmten Maler Mieg- 
linger. 
er Kapuziner, P. Ludovikus war erftlich Chorherr zu 
Muͤnſier , vertaufchte aber diefe Pfrund gegen die Armuth des 
Kapusiner » Ordens. — 
Aus dem Urnerſchen Geſchlechte bat ſchon im XIll Sæculo 
einer Namens Rudolph, mit dem Stifte Wettingen einen Guͤ⸗ 
ter = Taufcb getroffen; Kraft diffen, gab er mit Einwilli⸗ 
ung feiner Gattinn und Kinder, Mutter umd Großmutter, 
Finen ganzen Hof zu Wyler, mit allem Zugeböre zur Thal 
und Berg, von Eptingen her, bis an den See, dem Abte 
Konrad und dem Konvente zu Wettingen zu einer freyen Bes 
fisung ; hingegen empfieug er von ebendemſelben Klofter alle 

. Mechte und das Eigenthum des ganzen Hofes im Meyen, und 
darüderhin noch so Bf. 30 Schll. Das Austaufhungs> Inſtru⸗ 
ment wurde von 12 Zeugen unterfchrieben, und mit des Landes 
Uri Inſiegel 1246 gefertiget. Unter den Zeugen finden ſich auch, 

Fudwig von Wyler, und Bernhard in der Gaß von Wy⸗ 


len. 

Aus dem Unterrwaldner Gefchlechte, ward Meinrad Con- 
ventual zu Muri, welcher ein firenger Beobachter der Regular- 
Difeiplin geweſen; auch desnahen vor einiger Zeit in das Klos 
fter Murbach gefickt worden , wo er auch, wie hernach zu Mu⸗ 
ri , Magift. Novitior. worden , und 1717 geftorben. Ein P- 
Maurus, geb. 1748 ‚ iſt Conventual zu Einſiedeln feit 1768. 
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S. 643. W y I a. | 
Au diefe Gemeinde gehören auch die Dörflein und Höfe, Auw, 
umis, Auli, Brenngau, Giren » Tobel, Lob, bis An ein 
Haus; Öttenhub, Pfaffenberg, Senzi; Steinbach, Hinter ⸗ 
und Poder Eich. 1769 wurde das Pfarrhaus auf Unkoſten 
der Gemeinde von Grund auf neu erbauet, and 1773 der 
Hohe Steg über die Toͤß neu gemachet, 


In der Gemeinde Weylen- im Kanton Unterwalden , fteht 
aud) eine 1692 = neu erbaute Kapelle, die aber 1702 mit 3 
Altaren eingemweihet worden, und von den Beiftlihen zu Sar⸗ 
nen bedienet wird. 

Auch iſt ein Dörfchen diefes Namens in dem Kanton ug, 
fo etwa auch Sinter- Wylen — wird, in der Pfarre 
Menzingen, dabey iſt ein fiſchreiches Seelein von eiwa einer 
ı/4 Stunde in Umkreiſe. 


©. 646, Wyler. 


Dieſen Namen führen auch 2 Bauernhoͤfe in dem Gerichte 
Streättlingen, und der Pfarre Thum, im Gebiethe Bern, 

In dem Kanton Uri führen mehre Derter diefen Namen: 
als ein Haus, Matten und Thal, zwiſchen Weyſrig und Ber 
ding auf Seelisberg , ein Haus und Güter ob Seewaldi zur 
linken der Reuß, und der Pfarre Erftfeld; ein Haus und Mat 
ten an einer Höhe, in der ‘Pfarre Sifiken. 

Pag. 647. Aus dieſem erlofdyenen Gefchlechte in der Stadt 
Bafel, ift auch Hans ı516 des großen Raths worden, j 


* Wyfchachen- Graben 
& if eine Gemeinde im Emmenthale in der Pfarre SErisweil, 
und dem Bernerfchen Amte Traͤchſelwald. | 
| *Wyſenwegen. 
Ein ehemaliges Geſchlecht zu Luzern ; aus ſolchem war 1374 


Hartmann Chor und Bauherr dafelöft, , 
, D092 
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S. 650. Wyßing. 
Der Pat. Nillaus gab, als er zu Rom war, ſich große Mühe, 
die Heiligfprechung des Bruder Niklaus von’ Slue zu bewir⸗ 
fen, dem nun noch die letzte Erklärung des Päbftes abgieng , 
welche die Unterſuchungen und Prüfung der Alten als Haupts 
urfachen vorausfeßet, welche allem übrigen den Ausſchlag, nebfl 
den großen Lnkoften, die mit Heiliafprechungen unzertrennlich 
find, geben muß. Das zeiget er auch in feinem Tommentario 
de rebusa venerabili Nicolao geftis, fo er von Rom aus, an den 
Rektor des Kollegiums zu Luzern zur Verwahrung gefchidet, 
fo aber noch niemal gedruckt worden; fein Tod erfolgte ‚, laut 
Nachrichten, zu Mannheim im zoten Jahre feines Alters. Der 
Heinrich Reinhard war 1663 gebohren, ward hernach Lands 
vogt zu Waͤggis 1731. Der Kaufhausmeifter und fein älterer 
Sohn, Joſeph Xaver Niklaus, geb. 1715, war erft ein Geifts 
licher , und wirklich Chorherr zu Muͤnſter 1745 , auitticte aber 
diefen Stand , und ward wieder Kaufhansmeifter, und Bos 
denzinſer 1764, flarb 17755 fein Bruder, Franz Jakob, geb, 
1716, der an feine Stelle in den Rath nelangte, ward Ser 
vogt zu Sempach 1780 , flarb 17825 fein Sohn, Joſeph 
Aloys Fort Benedikt , geb. 1760, gelangte an feine Stelle in 
den nroßen Rath 1787 , ward Fiich- Wagmeifter im gleichen 
Jahre, und Scloßvogt zu Wyken 1790. Auch lebte aus 
diefem Geſchlechte im XVi Szculo Niklaus , ein Doktor der 
Arzneykunſt, ſo fi meiftens in Ungarn aufgehalten. Megen 
einer zu Luzern ftark graffirenden Veſt, ward er nach Haufe 
berufen, kehrte aber hernach wieder zurück, und ward Unter 
wegens von Straßenräubern ermordet. 


©. 551. Wyttenbach. 
(Ganz verbeſſerter Artikel dieſes Geſchlechts.) 
Ein Geſchlecht das ehemal zu Biel nun zu Bern verbuͤrger 
iſt, und daß ſich bald Wytten bach, bald ——— 
ſchrieben hat: wann und woher fie auf Biel gekommen, iſt um 
betannt. Da die Archiven diefer Stadt bey dem Ueberfalle 
des Bifhofs, Zohannes dem IIL, von Bafel, 1257 bis. au 4 
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nige Raths⸗Protokollen von 14ten Fahr hundert mit der Stadt 
durch das Feuer. verzehret worden find. Auch ift unbekannt zu 
welcher Zeit fie fich in zwo Gefchlechte abgefündert haben : 
von denen bie einten, drey ſchraͤge, umd die andern, dren ges 
rade Bäche in ihren Wappen führen. Ob dieſes erſt ısı2, da 
Stephan Wotten dach vom Kaifer Marimilian einen ernets 
erten Wappen » Brief erhalten, -oder ob es fchon vorher ge» 
ſchehen ſey, ift ungewiß ; indem fein Wappen mit dem ſchraͤgen 
Däcen hat gefunden werden Fonnen, das diefe Frage ganz 
beftimmt entfcheiden würde, 

- Die älteften authentifchen Dofumente von den Wyttenbas 
ben, liegen im Archiv zu Bern, aus Anlaß eines Prozeſſes, 
der wegen einem Ehebriefe entftanden , fo zwiſchen Bertfchi Wyts 
tenbad) und Eliſabetha Kigli, Freytags vor Marin» Geburt 
1384 iſt gemacht worden. ie erzeugte einen Sohn, Stephan, 
Defien Sohn, Elevi, hatte zween Söhne binterlaffen , Beter 
und Stephan. Der Beter befand fi) 1476 in dem Auszuge 
der Bieler nach Murten; da dieſe bey Arberg , zu denen von 
Solothurn geftößen , fo ſchlugen fie daſelbſt die Savoyer , fo bey 
2000 Mann ftart waren, und ließen ihn mit 400 Mann als Bes 
fehlshaber zu Arbera zuruͤck. Er war 1477 Anführer des Banners 
zu Biel, zu Hilfe dem te von Lothringen; ward 1493 Nens 
ner gu Biel, und Statthalter am Meyer» Amte während dem 
‚Streitemit dem Bifchofe von Bafel, als jene, den von diefem wider 
Ähre Freyheiten beftellten Meyer Gouffi nicht annehmen woll 
ten, darum , daß er kein gebohrner Edelmann gewefen ; wel 
chen Brozeh Bürgermeifter und Rath zu Bafel zu Bunften der 
on Biel entfhieden ; Peter ward hernach 1509 wirklicher 
Meyer. ! : 
. „Der andere Stephan hielt fich in der Jugend am favoyifchen 
Hofe auf; er erhielt vom Kater Wisrimilian dem TI, der zu 
Sreyburg im Briesgau die Erneuerung dis Wappen » Briefo den 
24ten Fan, 1511, darinnen das Wappen fleht : drey fchräge Baͤche 
in einem vothen Schilde , auf dem ein Helm, mit vothen und 
weißen Helm» Decken gesiert, darauf ein other Slügel, und das 
rinu auch drey Baͤche fich befinden ; mit der Erklärung, daß er 


* 
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ihm dieſes Wappen von Neuem verleihe, und gebe für Ihn; 
umd feine ehelichen Leibes ⸗Erben und derfelben Erbenserben, 
Donnerftag vor Nikolai gleiihen Jahres ward er zu Freyburg 
in Uecbtland zum Bürger angenommen ; deſſen Wittwe und ein 
ziger Sohn, Nikolaus, zogen wieder nach Ziel; er war Ven⸗ 
ner 1523, und 40, uud wie im Zexicon pag. $40 angezeigt ; 
ein eifriger Beförderer der Reformation, Das Bürgerrecht zu 
Bern erhielt er den ızten Nov. 15485 er hatte 3 Söhne, davon 
der jüngere, Joſua und Stephan fid) zu Bern geſetzet; der ältere 
Samuel aber , wie im Zexicon gemeldt ift , gu Biel verblieben. Er 
hat auch der Errichtung des eidgenoͤßiſchen Bundes, mit König 
Seinvich dem Il, zu Paris den 2ten Dez. 1582 beygewohnet. 
Sein anderer Sohn, der Seckelmeiſter, hieß nicht Peter, (ie 
im Zexicon pag. 540, ) fondern Nikolaus, und ward des Raths 
1593. 

Mitdem Wyttenbach vom fehrägen Bach befanden fich 
zugleich in Biel, die Wyttenbach v m geraden Bach, de 
ver erfterer erwieslihe Stammvater iſt Umann, (wahrſchein⸗ 
lich aber nicht durch Dokumente erwieſen) ein Bruder des Elevi, 
Sohn Stephans, und Sohnsfohn Bertfchi, deren oben 

ebacht worden ; welches daraus zu fehliefen, Daß bey der Res 
ormation, die Güter und die Stiftungen des Bertfchi umd 
Stepbang, unter des Elevi und Ulmanns Söhne find vers 
theilt worden. Diefer Ulmann war des Raths 1483, Bürs 
germeifter 1504; fein Sohn, Benedikt, des Raths 1519, Ven⸗ 
ner 1538, und Meyer 1549, hinterließ auch zween Söhne , 
Ehriftoph und Jakob. Der erite wurd des Raths ıssr, Mey 
er 1555; und deſſen Sohn, Benedikt, auch des Raths 1599; 
und defien Sohn gleihen Namens 1616; er flarb 1624 als der 

letzte dieſes Aftes zu Biel. Ä 

Des vorbemeldten Meyers, Benedikt jüngerer Sohn, Jar 
kob, Hatte einen Sohn, Benedikt; deffen Sohn, Hs Konrad 
ſich 1623 alg Bürger zu Bern ſetzte, von dem hernach, nebſt 
dieſen, fich noch mehrere diefes Geſchlechts in Ziel finden, laut 
Dokumenten , derer Abftammung und Filiation nicht eigentlich 
kann gemeldt werden, Hierzu gehören Johannes Walther, 
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Elevi, der ältere, Betr Baͤchermann, Herrmann, Heinrich: 
felbft von dem reformator Thomas iſt die Abſtammung, fo auch 
feine Ehefrau und Kinder unbefannt. In der Lebensbeſchreibung 
des Profeſſors Scheurer wird er zwar zum Sohne des Bürgernieis 
fers Ullmann gemacht , der aber in feiner Fahrzeit-Stiftung 
bon 1570, mo er alle feine Kinder mit Namen einfchließt , 
diefes nicht gedenket. In einer Erſcheinung vor dem Rathe zu ° 
Siel, 1525, wurden Nitlaus und Benedikt, die ihm beygeftans 
den, feine Vetter genannt. , 

Die Wyttenbach vom ſchraͤgen Bach , als Bürger von 
Bern, ſtammen yon dem Venner Niklaus zu Biel ab, der den 
sten Nov. 1548 zu Bern zum Bürger angenommen, und: 
den .ııten Apr. 1560 in den großen Kath erwählt worden ; 
er hatte drey Söhne: Samuel, Joſua und Stephan. Der 
») Samuel blieb zu. Biel, fo 1557 Bürgermeifter geworden ; 
und 1586 geflorben; fein jüngerer Sohn, Beter, zog auch nach 3ern, 
bon dem hernach 2) Joſua, der pag. 652. angeführte Schultheiß 
von Murten 15805 binterlaffend Auguflin, der 1577 ohne 
mönnliche Defcendenz geftorben. Der 3), Landvogt Ste 
phan / ſtarb auch ohne männliche Defcendenz.. 


Des Bürgermeifters zu Biel, Samuel jüngerer Sohn, Bes 
ter, gab 1586 das Bürgerrecht zu Biel auf, und ward 1599 
(nicht 1559) des großen Raths, war auch Zollherr im Kauf 
haufe, Landvogt zu Oron 1608 5 er hatte drey Söhne : Ulrich, Sas 
muel und Stephan. Der Ulrich, geb: I5gr, Kaſtlan zu Zwey⸗ 
ſimmen hernach Deutſch⸗ Seckelmeiſter 1645, ſtarb 1663 ; fein ältes 
rer Sohn, Landſchreiber Jakob, geb; 1616, ſtarb 105 3. Der juͤnge⸗ 
ve Johannes, war Pfarrer zu Buͤmplitz. 2) Samuel, geb. 1792. 
Der Dbervogt zu Arburg ward auch Kornherr 1647 , ſtarb 
1667. Det 3), Zandvogt zu Trachfelwald, war 1598. ges 
bohren; er hatte zween Söhne: a) Stephan, den angemerkten 
Kaſtlan zu Srutigen, geb: 1622 , flarb 1671. Sein Cohn, 
Dberftlieutenant „ und Kandvogt Burkhard, geb.. 1649, ftarb: 
1713. b) Hauptmann Bartholomä. hatte zween Söhne: ı)) 
Mörecht, geb. 1561 , Einläßermeifter 1702, ftarh 1712; feine: 
Linie. iſt ausgefiorben. 2) Hs Rudolph; mard Pfarrer zu Ael⸗ 
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boden; feine Söhne find: a) Hs Jakob, und b) Abraham. 
2) Defan Hs Jakob, ſtarb 1758 hinterlaſſend Stevhan 
Friedrich, war in hollandiſchen Dienſten Hauptmann den 4ten 
Dit. 1775, Major den 8 Des. 1779 , ftard su naſtrich im Febr. 
1785. Seine Söhne, ı) Gottlob Rudolph, ward Kapital 
fientenant den zıten Febr. 1785 , und 2) Stephan Friedrich, 
au Kapitainlieutenant den ten Apr. 1785, beyde bey dem 
Regimente May. b) Abraham hatte ziween Söhne , Jakob 
Samuel, geb. den ıten Oft. 1748; er ward in das Bredigts 
amt aufgenommen den 24tem Aug. 1772 ı ward Spitalhauss 
Brediger im Febr. 17787 Helfer in der H. Geiſt⸗ Rirche den 
2sten Nov. 1781 , Pfarrer an derfelbigen den ızten Aug. 17835 
ex hat fich ſchon durch verfchiedene Schriften bey der, gelehrten 
Felt bekannt gemacht, und war einer der erſten Stifter und 
Beförderer , der 1786 entftandenen Geſellſchaft naturforfchens 
der Freunde in Bern. 
Die vornehmften feiner Schriften find: u 
Erklärung der wegnerifchen Profpekten aus den Schweis 
er » Gebirgen. Bern, 1776.  Diefes Wert kam 1776 in 
ge mit zo Kupferplatten heraus, und enthält die Reife von 

ern, bis nah Kauterbrunn, und die Befchreibung dies 
fes Thals; es wurde nach Wagners Tode 1783 aufs neue in 
8. aufgelegt , und unter dem Titel heransgegeben: Reife durch 
die merfwürdiaften Alpen des Schweizerlandes. Nun 
wird es fortgefeßt, und foll den durch Senzi herausgegebe⸗ 
nen wolfiſchen Alpenausſichten zum Theile dienen) 

Beytraͤge zur Naturgeſchichte des Schweizerlandes. 3 
Stuͤck. Bern, 1775. 

Berneriſches Magazin. 3 Stuͤck. In denſelben rühren 
vermuthlich von ihm her: 

Reifen durch die Alpen, und das Walliſer⸗Land; von 
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Muthmaßungen über Dulfanen. 
Don der Hige der Schweizerifchen Zuft. 
Ueberſetzung der Reife des Herrn Andreas de Luc in die 
Alpen, von Faucigny. 
Wiederle⸗ 


“ 


* 
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Widerlegung von Gruners Syſtem, vom Zuſtande ZSel⸗ 
vetiens in den aͤlteſten Zeiten. 
Muthmaßungen uͤber den ehemaligen Zuſtand der Gebir⸗ 
gen des Schweizerlands, und uͤber die Veraͤnderungen, ſo 
dieſelbigen erlitten haben. 
Renntniſſen der Schweizeriſchen Pflanzen. 
Kurze Anleitung fuͤr diejenigen, welche eine Reiſe durch 
einen Theil der merkwuͤrdigſten Alpgegenden des Kauterbruns 
nen» Thals, Grindelwald, und über Meyringen auf Bern 
zurück machen wollen. Bern, 1777. 8. Auch m frangöfifcher 
Sprache. | | 
Hiftorifch+ geographiſch⸗ und phyfikalifche Beſchreibung 
des Schweizerlands. III Theil. Bern, 1782. — ein 


Ueberſetzung mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen desDidionnaire ge-\ 


ographique , hıftorique & politique de la Suifle. Neufchatel, 1775. 
II Tom. Diefes Merk wurde ins Deutfche überfeßt, und mit 
vielen Zugaben vermehrt, von welchen er aber nur diejenigen 
bearbeitete, die die Naturgefchichte Helvetiens betreffen; von 
ihm ift auch die im iten heile diefes Werkes befindliche An 
weifung für Neifende durch die Schweiz. 


Die Zween Bände der allgemeinen Gefchichte der. neueften 


Entdeckungen verfchiedener gelehrten Reifenden durch Ruß 
land. Bern, 1777. 8. 


Koh. Georg Sulzer: Beobachtungen auf der Reife aus 
Deutfchland durch die Schweiz nach Ober⸗Italien, mit 


| nützlichen Anmerkungen. Bern, 1780, 8. | 


$Fine deutfche Ueberſetzung von Sauſſure voyage dans les 
Alpes & Eifay fur Phiftoire naturelle des Environs de Geneve. 
Reipzig, 1781. 8. 
Notes, pour le Manuel pour les Scavans & les Curieux qui voya= 
gent en Suifle par Beflon. Bern, 1786. 2. | 
In Höpfners Magazin der Naturkunde von Helvetien. 
II Tom. 1788. 
Betrachtungen Über den gegenwärtigen — Helvetiens, 
pp 
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befonders des Kantons Bern, vorgeleſen der oͤkonomiſchen 
Gefellfchaft den aten März 1787. 
In den Oberrheinifchen Wiannigfaltigkeiten. Baſel. 
Leber Albertis fchmweizerifche Landfchaften ; eine inte 
reffante Erklaͤrung der Landichaft Ja Ville de Berne du Cröd 
du Nord. 

b) Abrahams zweyter Sohn, David Samuel hatte zween 
Söhne, Franz Anton, und Samuel Albrecht. - 

Von den Wottenb ach von geraden Bache als Buͤrger in 
Bern, ward Hs Konrad von Biel, ſamt feinem Sohne Daniel den 
14 Febr. 1623 in Bern zum Bürger angenommen; er flarb 1665. 
Drev feiner Söhne, Daniel, Albrecht und Jatob haben das Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflanzet, Zween aber, Jakob, ged. 1631, Lands 
ſchreiber zu. Schentenberg 1665 bis 96; und — eb. 
1632, Groͤßweibel ı 690 bis 1706 find ohne Erben geſtorben. Das 
niel bat die deutiche Apotheke an der Kreuzgaſſe gekauft; er. 
war 1639 gebohren , und farb 16785 6 Soͤhne hinter 
laſſend: 

A. Daniel war Landvogt zu Gottſtadt, ſtarb 1673 ohne 
männliche Defcendenz,. B. Benedikt, geb. 1640 , war Pfarrer 
u Oberweil; fein Sohn, Daniel, geb. 16571, errichtete dig 

pothete bey den Rebleuten, und ift fein Stamm mit feinem 
ohne, Joh. Daniel 1744 wieder erlofben. C. Samuel. 
D. Yohann Anton. E. Albrecht. F. Rudolph, 


Der C. Samuel, Stiftſchaffner und des kleinen Raths, ach. 
1657, ftarbı738. Deffen Söhne waren ı) Daniel, (ſoll heißen 
Samuel) ab, 1682, flarb 1724 ; feine Söhne Samuel, Apothes 
ker su den Rebleuten , geb. 1716 ; und Georg, geb. 1716, war 
Dffisier in franzöfifchen Dienften , ftarb 1741. 2) Der Ober⸗ 
vogt zu Biberftein, Yalob , geb. 1697, flarb 1752; fein 
Sohn Albrecht, geb, 1736, if geftorben, und hat einen Sohn, 
Albrecht Emanuel hinterlaffen. 3) Der Kommandant Niklaus, 
geb. 1698 ‚ ftarb 1768 ohne Erben, 

Der D. Landvogt zu Signau, Johann Anton, geb. 1652, 
ſtarb 1717 5; er hinterließ so Söhne , 1) Johann Anton ı 
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Schultheiß zu Thum, geb. 1674 , farb 1733; feine Soͤhne 
maren a) Johann Anton , Hauptmann , Kommandant der 
Kompagnie Stürler 1748, ward gebohren 1710, geftorben 1767. 
b) Ludwig war auch Kapitainlieutenant in Holland, ſtarb 
unverheyrathet.  c) Rudolph war geb. 1718, auch. Ras 
‘pitainlieutenant bey dem Regimente Stürler 1751, flarb 1775. 
d) Landvogt zu SErlach, Daniel, geb. 1712, war Zahlherr 
im en 1764 , Bauherr von Bürgern eod. an., 
Hathsherr 1765 , Umgeldner 1755, Salzdirektor 1768, Kirch» 
meyer 1773 , ftarb den 23ten Yun. 17815 deffen Sohn, Das 
niel, geb. 1742, des großen Raths 1775, Kommandant zu 
Arburg 1785, — und des Raths 1790, Venner 1794; 
hat auch einen Sohn gleichen Namens in hollaͤndiſchen Dienſten. 

2) Daniel, Pfarrer zu Worb , geb. 1676, ftarb 1751; 
defien Sohn, der Profeſſor Daniel war auch landgraͤflich⸗ 
heffenstaffelifcher Rath, und der fämtlichen veformirten Kirchen 
in Heffen Infpektor. Er ftarb zu Marpurg den 3oten Zul. 
1779; er hat ferner herausgegeben: 

Sciagraphia theologis dogmatic®, Marp. 1768. 8. 

Die Vortheile der Reformation, für die Römifch- Ratho⸗ 
lifchen. Frankfurt, 1769. 8. 

Er hat noch viele andere Werke gefchrieben, fo wie auch 
fein Sohn ſich durch vortreffliche Schriften befannt gemacht 
bat , und der griechifchen Kitteratur auch im fünftigen zur Ehre 
gereichen wird. | | 

Seine Söhne find , a) Daniel, it PBrofeffor der Phis 
Iofophie, der Gefchichte und der Beredfamteit zu Amſterdam; 
und Niklaus Gabriel , Lieutenant in hollaͤndiſchen Di.nften 
bey dem Regimente von GBoumoens , Kompagnie Schäter 
1785. Der jüngere Sohn von dem Bfarrer zu Worb, Uns 
terfchreiber Albrecht war 1717 geboren, ftarb 1770; fein 
Sohn Albrecht ward Sekretär der Landsallmofen » Kams 


mer. 
3) Sammel, geb. 1681, farb ohne Mannsflamm 1761. 
4) Albrecht, Medisin-Doktor;geb. io83, ward Deutſch⸗Wein⸗ 
fehent 1739, ſtarb 1753 5 fein Sohn, Saba Albrecht , geb. 
2 
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1720, ſtarb 1743, und Johann Franz, geb. 1721, ſtarb auch 
unverheyrathet. | 
s) Der Stiftfhaffner , Johann Rudolph , geb. 1686 7 
fiarb 1746; feine Söhne waren, 1) Johann Rudolph, geb. 
1726, Kommiffionsfehreiber 1749 , farb 1752. .2) Samuel, 
geb. 1729, Sekretaͤr der Erulanten» Kammer ı752 , farb 
auch unverheprathet. 3) Johannes, geb. 1731 , ward eras - 
minirt den 24ten Yan. 1756 , Spitalhausprediger zu Bern 
‘den sten Jan. 1758 , Pfarrer zu Büren den z5ten May 1761, 
weyter Helfer im Muͤnſter zu Bern den ıten Zul, 1766, ers 
her Helfer den zoten Nov. gleichen Jahres , dritter Pfarrer 
den ı7ten Des. 1772, zweyter Pfarrer den sten März 1777, ° 
oberfter Pfarrer und Dekan der Klaffe von Bern den 9ten 
Sept. 1778. Seine Söhne find a) Johannes, ward Sekre⸗ 
- tar der Staats » Kommilfionen 1787 , Kanzleufubftitut 1785 » 
b) Daniel Rudolph ift Sefreträr bey der Randfagen» Kom 
miffion 1790, 

6) Der Pfarrer Gabriel, geb. 1698, flarb 1748; fein 
älterer Sohn, Gabriel, geb. ı722, Hauptmann bey Jung⸗ 
Stürler 1768, farb 1770 ohne Kinder. Der jüngere Rus 
dolph , geb. 1729, hatte fih der Handlung gewidmet: und eis 
nen Sohn Hinterlaffen , der ſich auf feinem Landiige Precheur, 
auf der Inſel Martinique als Capitaine de l'infanterie Colc- 
niale befindet. 

7) Niklaus, ein Ehirurgus, vergab in feinem am 1rten 
‘an, 1761 vor Rath homologirten Teſtamente, feine ganze 
Verlaſſenſchaft zu einer- Familien-Kifte den Wyttenbachen 
vom geraden Bad. " 

8) Der NRathserfpeftant, Emanuel, geb. 1693 , farb 
1736 unverheurathet. 

9) Friedrich, geb. 1696 , ward Umtsfchreiber zu Wuchs 
fee —* ſtarb 1763; hinterlaſſend, Niklaus, Landſchreiber 
| gu chwarzenburg; deflen Söhne find, a) Jakob Emanuel. 

) Emanuel Friedrich, geb. 1730, Wenfenfchreiber , hernach 
— — a a 
. _c) David Karl, geb. 17395 deſſen ne 

find, H Karl: 2) Friedrich; 3) Albrecht. 
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10) Der Kammerar Abraham war 1698 gebohren; er 
ward Dekan 1765, reſignirte aber dieſe Stelle 1775, und ſtarb 
‚1784 ;:er hatte zween Söhne, Abraham, geb. 1737 5 und 
Daniel, geb.. 1751, _befigt die Apotheke zu den Webleuten ; hat 
‚auch einen Sohn, Daniel, ne Des 
E. Der Dekan Albrecht , Pfarrer zu. Wohlen, farb 1738 
unverheyrathet. RR 
F. Rudolph, geb. 1658, errichtete die Apotheke zum Zeit 
‚locken, Thurn, und hatte vier Söhne: ı) Rudolph: 2) Sig⸗ 
mund: 3) Gottlieb: 4) David. Der 1) Rudolph, geb, 1689, 
ward 1715 eraminirt , 1728. Pfarrer, gen — 1748 gen 
Lügelflüe, ſtarb 1769; ſein aͤlterer Sohn, Nudolph geb. 
1733 ſtarb ohne Kinder. Der jüngere, Johannes, geb. 1734, 
Dberzollauffeher zu Worfee 1788. Der 2) Sigmund , geb, 1698, 
Apotheker vermacte in feinem 1772 vor Rath bomologirten 
ZTeftamente , eine gamilien-Kifte, mit einem Kapitale von So000 
Pfund , davon die jährlichen Zinfen 20 Fahre lang zum Haupts 
Gute follten geſchlagen werden , nachher aber die Nugnießung , 
feiner Brüder Söhnen und effelichen Erben zukommen; bey diefeg 
Stammes Ausfterben aber foll die Kifte beyden Branchen 
der Wyttenbachen vom geraden, und I Bache zu⸗ 
fommen' 3) Gottlieb, geb. 1692, Apotheker; deſſen 
Sohn gleichen Namens, geb. 1728, ohne Erben geſtorben. 
- 4) David , ein Kaufmann, geb. 1706, ſtarb auch ohne Ers 


ben. 

II. Albrecht, des Landvogts , HE Konrad von SErlach 
Ben Sohn, geb. 1640, flarb 1673 , fein älterer Sohn, 
Daniel zog in Ungarn , und ift von feinen Defcendenz 

nichts mehr bekannt worden; fein jüngerer Sohn, Salomon, 
mar ein Ehirurgus, geb. 1666 , flarb 1704; deſſen Sohn, 
Enfanuel, geb. 1698 , flarb 1760 ; defien Cohn, Sigmund 
Emanuel, geb. 1735, ward graminirt 1761 , Feldprediger in 

olland 1736, Pfarrer zu Bumplis 1770, Kammerar der 

lafie von Bern 1781. 
- — II. Jakob, Landoogts, Hs Konrad jüngerer Sohn, ward 
Landfchreiber Mi Schenkenberg 1665 , flarb ‚1696 ; Hinters. 
laſſend: 1) Zriedrich 5 deſſen Sohn, Friedrich, ik unverhey⸗ 
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rathet. 2) Samuel, Medizin» Doktor 17035 er koͤmmt im 
Lexicon als ein Sohn Johannes, pag. 652 vor, ward Stadt 
Phyſikus 1772, ftarb 17795 fein älterer Sohn, auch Samuel, 
geb. 1732 , ward Kanzleyfubfiitut 1760 , Kommiſſionſchreiber 
1765 , Rathserfpeftant 1769 , Unterfchreiber 1775 , des gros 
Ben Raths im gleichen Jahre, Rathsſchreiber 1734, Staates 
Pornite: 1786 ; feine Söhne find Ehriftoph Anton, Faͤhndrich 
n hollaͤndiſchen Dienften bey dem Regimente Stürler 1784 , 
Lieutenant 1790 ; und Johann Albrecht , Sekretär bey der 
Erulantens und Religions » Kommiffion 1791 : Der jüngere 
Sohn vom Doktor Samuel Sigmund iſt unverheyrathet. 
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Ser des XXx Cch. von Yberg. 


Es bluͤhet auch ein Geſchlecht dieſes Namens im Lande Uri, aus 
welchem Joſeph Anton 1776 Standeslaͤufer worden. 
.- Pag. 6. Der Pat. Heinrich zu Kinſiedeln, war 1697 ge⸗ 
bohren, und farb 1739. Der Landeshauptmann zu Einſie⸗ 
deln, Franz Anton, war auch Kaftenvogt des Aitviertels, 
und Richter, farb. 1772, —— 
Der Rathsherr, Heinrich Franz Maria, geb. 1715, 
ward auch Gefandter auf der Tagſatzung 1765, und im glei 
ben Jahre Landshauptmann der unterns und obern Mark, 
und 1770 Standes Arcivift farb 2790. 0° 
- Der Gardehauptmann, Konrad Heinrich war 1675 ge⸗ 
bohren; er trat fon 1692 als Faͤhndrich in ſpaniſche Dien⸗ 
fte unter das Regiment Meyer, gelangte bey ſolchem zu der 
Stelle eines Kapitainlieutenants; nachdem es aber abgedanfet 
worden, befam er 1699 eine Kompagnie unter dem Regimen⸗ 
te Rydt, welches hernach -ı707. unter das von Koi ge 
fioßen worden; er ward hernach Major bey dem Regimente 
Schulenburg , und bat die Feldzuͤge in Sizilien mitgemachet. 
1726 ward er DOberftlientenant , und 1733. kam: er. in. gleiche 
Qualität mit Oberft-Kommiffion une dag Negiment Rydt. 
Inmittelſt ward er fehon 1700 auch Fahndrich und Lieutenant 
der Kompagnie der 100 Schweizen herzoglicher Leibgarde 
welche er auch als Hauptmann 1736 erhalten‘, und hierauf 
die DOberftlieutenantsftelle bey Rydt vrefignirte; er ftarb_den 
sten März 1740. Bon feinen Söhnen ward der dritte, Sieb⸗ 
ner, Felix Anton 2705 gebohren, ward au. Landmajor, und 
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1767 Landshauptmann in den Höfen , Tandeftatthalter 1759; 
Gefandter zu Lauis 1770, Landeshauptmann in der Wald⸗ 
fladt SEinfiedeln 1771, farb 1774. Der vierte Hauptmann, 
Joſeph Franz Taver, hat.den Feldzügen in Italien von 1743 
big 48 beugewohnet; er befam auch 1759 eine Kompannie uns 
ter dem Regimente von Ralbermatten, und 1768 Major» Kas 
vater, am zıten Febr 1770 ward er wirklicher Major, 1774 
Dberftlieutenant , 1775: Oberfis eu -Commillion , 1783 Oberft 
Kommandant und Brigadier. 

Der Hauptmann, Georg Franz Felle, geb. 1733, ward 
Landeshauptmann zu Rüßnacht , und 1774 Siebner des Ars 
ther s Diertels ‚ oberfeitlicher Richter 1776 und 82, Landes 

auptmann in beyden Höfen 1779, Verwalter des Frauen 
lofters zu Schweiz, Landsftatthalter 1787, Gefandter über 
as Gebirge 1788. Franz Xaver, geb. 1736, Hauptmann 
in fpanifchen Dienften,, ward des Landraths 1790. Joſeph 
Franz, Major bey dem Negimente Brunnen, des Jteuner » Ge; 
richte 1791. — 

Pat. Martin, ein Conventual zu St. Gallen 1759, war 
auch Pfarrer zu Rrummenau und Neslau im Toggenburg 
farb. 1777. Franziſtus Valefius , geb. 1745 , ein _Kapusiner 
1763 , anjeßt Superior zu Urferen, Auch Hat ein Joſeph Ans 
ton in Drud ausgegeben : | 
' Ausführlicher Bericht vom Seilmaffer in Seewen, Schwei⸗ 
sergebieths, 1724. 8. ur 1 Fe Zu ' j 

or Hlenförfer. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus wel 
hen Jakob 1569 Rathsknecht worden. 

* Vſenhut. 
Auch ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus 
welchem Leonhard , ohne Beyſetzung des Jahrs, (doch vor 
1500) in Drud ausgegeben : 

“ Walfart oder Bilgerfchaft der allerfeligften Jungfrowen 


Maris, inhaltend alle ftaat ihrs Lebens. Zu klein 8. 
S. II, von 
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&: rr. vor VY sn ach. 
Der Reichsvogt Johannes, ward auch 1429 als Geſandter 
an die oͤſterreichiſche Regierung nach Winterthur abgefertiget, 
wegen dem Münzwefen. 1; | 
©. 12. Yverdon. 
Das Schloß, fo an einem Ende der Stadt liegt, iſt weitläufig 
nach alter Urt gebanet, und bat vier Thuͤrne , ftößt auch. an 
den großen Blak. — 
FSortſetzung der Landvoͤgte: 
1665 Johann Jakob Wagner, 
1771 Johann Rudolph Lerber. 
1777 Karl Fiſcher. 


1783 Gottlieb Fiſcher. 
1789 Vinzenz von Sinner. 


S. 18, Yvonand. 
In diefe Pfarre gehören auch-die Dörfer, Monnetaz , Mordagne, 
und Niedens. : 


en 
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S. 19. Z3aͤh, Zay. 

Aus dem Schweizeriſchen Ceſchlechte, ward der Landrath, Jo⸗ 
hann Jakob 1683 gebohren, geſtorben 1776, und an ſeine 
Stelle gelangte fein Sohn, Johann GSebaſtian, geb. 1730, 
in den Landrath 1786. am Dieſes letztern Stelle auch jein 
Sohn, Joſeph Karl Franz Dominik, geb. 1755; erhielt den 
medizinifchen Doktorgradum zu Befangon. - 

Yon ibm find im Schweizerifhen Mufao. Zürich, 1783. 
— ac en F | — — 
ine Ode, (genannt die Lauwe) aus dem Franzoͤſi 

des Herren Bridel. “ i 

Am Jahrgange 1784: 

Anrede bey der Vorftellumg eines neuen Landvogts im 
Gaſter zu Schennis am ızten Jan. 1784. 

Im May: Patriotifche Wiafquerade oder Umzug, und 
Soßnachtfpiel zu Arth 1784. 

Im VII Hefte, 1794: — 

Anrede an die verſammelte Geiſtlichkeit des IV Waldſtaͤd⸗ 
ter» Rapitels am ı7ten May 1791 5 gehalten zu Schweiz auf 
Auftrag des hohen Landratbis. 

Franz Egydi war noch vor kurzem Nidemajor und gras 
duirter Hauptmann bey dem Negimente Bettfchart in koͤnig⸗ 
- Lich» fpanifchen Dienften, 

oſeph Karl Martin, geb. 1739 , ward Landfchreiber 
are \ —— 1774, ſtarb 1787. Von ihm iſt 
ucke: | 

Tafelvede; gehalten zu Arth an einem Kongreß der Luzer⸗ 
nerfchen Ronkordia » Befellichaft Dafelbft den zoten Day 1773. 
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Auch war PB. Honoratus, geb. 1716, ein Kapuziner 
1737, Guardian zu 1769 ; auch ſind mehrere andere geiſt⸗ 
lien Standes. ‚Kerner ward Peter Fidel, geb, 1771, des 
Randrathg 1792. * | | RE 

Aus dem Glarner Gefchlechte , Iebte im vorigen Sxculo, 
Rudolph, ein berühmter Wundarzt und Medizind - Braktitug , 
auch Hauptmann im Bıindner- Kriege 1629 ; da er fich bey 
der damal daſelbſt graßivenden Belt, fehr Hervorgetban , und 
doch, nebſt den Geinigen , von dieſem Uebel befreyet geblie⸗ 
ben. Auch war Johann Heinrich examinirt und Pfarrer im 
Linnthale 1703, Kammerarius der Geiſtlichkeit 1734, ſtarb 
1745. 

S. 19. Zaͤhner. eo 
Der Dekan Jakob war 1677 gebohren, und Karb 1750, Yuch 
gelangten feit einigen Jahren in den Rath, Hs Martin , geb. 
1728, Hauptmann 1764 bis 72, Joſua, geb. 1697 , des Raths 
von 1733 bie 78. Jakob, geb. 1731 , des Mathe 1768 big 
74. Martin , geb. 1733, des Naths 1778. Ulrich, gebs 
1738, des Raths 1782, ze _ 


* Zäfinger, 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus wel 
chem Leonhard 1546 Berichts-Umtmann worden. 


S. 24. Zaͤslin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem ſchon 1492 
Heinrich Meiſter, deſſen Sohnsſohn Klaus, der 1531 in dem 
Treffen auf dem Gubel das Banner von Baſel getragen, 
1537 auch Meifter, und 1557 Rathsherr worden , und den 
sten Zul, 1568 agftorben , und binterlaffen, Leonhard, der 
1583, und fein Sohn, Hs Heinrich 1627 des großen Raths, 
legterer auch Rathsherr worden, und den sten Auguſt 1636 
mit Tode abgegangen; deffen einziger Sohn , Hs Heinrich, 
1651 des großen Raths, 1655 Nathsherr, 1660 Geſandter 
auf das ennertbirgifche Syndikat , 1651 Dreyzehnerherr, 
1670 Dreyerherr, und 1691 Oberfizunftmeifter worden; er 
hat fehr vielen gemeineidgenößifchen Toafeumgen beygewoh⸗ 
qa 2 
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net, auch 1633 König Ludwig den XIV zu Enſisheim, und 
ah ed ie zu —23 — bewilllommen helfen; er 
ſtarb den sten May 1698, 
Sein einziger Sohn, Hs Heinrich, gelangte 1691 in dem 
— a: und farb den ı5ten Sept, 1701 mit hinterlaſ⸗ 
ng 5 


oͤhne. 

a) Von des aͤlteſten Hs Heinrichs Sohne, Lukas, gelangte 

deſſen Sohn Daniel 1789 in den großen Rath. 

b) Jakob ward 1696 ‚, und defien Sohn Hs Heinrich, 

1725 des großen Raths. an 

c) Emanuel, M. D. und Brofeffor ward, gebohren den 
22ten May 1663 5 er trat die Profefforftelle den zten Febr. 

1697 an mit einer Rede de principiis quibus, eloquentia paratur ; 

als er die Profeſſion der Sittenlehre erhalten, legte er den 

ıgten Yun. 1714 den medisinifchen Doftorgradum nieder, und 
wurde den ızten Jun 1714 unter die Advofaten aufgenommen, 
wobey er eine Rede de inclinatone hominis naturalis ad fiamnum 

bomum gehalten. Ben feinem Abfterben den raten Aug. 1727, 

vermachte er den armen Studirenden auf dem Bymnafio, auch 

der Bibliothek anfehnliche Legaten. Er ift den 14ten Aug. 

1727 geftorben; zu deffen im Drude ausgegangenen Schriften 

find noch beyzufuͤgen: 

Specimen logico - philofophicum. Baf. 1693. 4. 
Thefes philologico -philofophic®. Baf. 169%. 4. 
Thefes thoretico - philofoptfic®. Baf. 1696. 4. 

d) Fohannes, geb. 1667, der 1704 des großen Raths, 

1708 Rathsherr, und 1712 Geſandter auf dag ennertbirgitche 

Syndikat worden , und den sten März 1749 mit Tode abs 

gegangen. Deſſen Sohn Hs Heinrich, 1730 des großen Raths, 

und von deflen Sohns Johannes Söhnen, Fohannes 1775 , 

it im Drude erfchienen : - 
$Eine Rede; gehalten den zten Jul. 1792 bey Einführung 

des großen Raths in Anweſenheit der Herren Nepräfentanten 
und des Etar-Majors vom loͤbl. gemein eidsgenoͤßiſchen Zus 

zuge. Bafel. 8. Und Lukas, geb. 1749, des großen Raths 1756, 

letzerer auch im. gleichen Jahre Meiſter worden, 

e)Nillaus/ der den 26ten May 2714 bey Augſt ermordet 
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worden, und hinterlaſſen HE Heinrich, geb. 1713, der 1739 
Des großen Mathe , 1755. Meifter , 3? Dreyzehner herr 
und 1767 Deputat der Kirchen und Schulen worden, a 
einer der Deputirten geweſen, welche 1770 die Erzherzoginn 
Antonia von Oeſterreich als Braut des Dauphin zu Strass 
bing_bewillfommt haben, Er ſtarb den ıgten Apr. 1789, 
fab En yore —— A — — u anges 
vet wird , geböret nicht. zu diefem echte, fondern 
dem Geſchlechte Zafius. Sieh ˖ pag. 28. uf 
| | *Zaͤhndler. 
Ein Geſchlecht im Toggenburct, aus welchem Abraham au 
dem Kragenberge, der 1794 des Landraths von der Gemein⸗ 
de Jonſchweil geweſen. 
S. 24. Zaff. | 3 
Der Zunftmeifter Niklaus war 1754 auch Seckelmeiſter, Her, 
nach 1764 Stadtfchreiber , 1772 Bundsichreiber des Gotts⸗ 
haus⸗ Bundes, Oberzunftmeiiter 1786 bis 88. Der Baumeis 
fier ward 1766 Zunftmeifter, Stadtfehreiber 1782. 
S. 2. Zafreila. 
dient Thal erftredet fich weit hinter Friain, zubinterft in. 

em Luaniger «Thale, mo es fih mit dem Thale Venega vers 

einiget , und fodann an ein hohes mit ungehenren Gletfchern 
bededtes Gebirge , fo ein Theil des Lutmeyers oder St. Mas 
rienbergs ift , fioßt. Leber dieſes geht ein Felſenſteig, Dadurch 
man in ein tiefes Thal koͤmmt, fo zu dem Palenfer Thal ges. 
hoͤret, an defien Mündung das Dorf Campo ſteht. 

| * Zahler. Ä a 

Ein Geſchlecht in der Bernerſchen Landfchaft Srutigen, aus 
welchem Johannes 1766 Landfchreiber des Amts xeutigen 

worden ; und einer Duer- oder Quirinus Hat berausgeneben: 

Ein fchön neues Lied zu Lob und Ehren der loͤbl. Ridge⸗ 
noßfchaft. 1674, 8. * Zain Ä 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten Im Gottshaus / Bunde, aus 
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dem Simeon 1764, 65 Randammanı des Hochgerichts Orten⸗ 
fein geweſen, und als Bundestags Gefandter 1773 auf dert 
Bundstage zu Davos geftorben. 
E * Bainler. 

" Ein ehemaliges Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, aus wel 


diem Ulrich des großen Raths 1600, Zunftmeilter 1616 wor⸗ 
den, und 1627 geſtorben. ’ 


* Zaletta. 


Ein Gefchlecht in Braubimdten, aus welchem Wolff, de 
auch Bürger zu Chur gemefen , den Ruhm großer Gelehr⸗ 
famfeit in ar Zeiten befeffen, aber 1515 im Treffen 
bey Marciano als Offizier der Bündtnerfchen Völker uingefoms 
men. | 


*Zanuox 


Ein Gefchlecht in Graubuͤndten in X Gerichten » Bunde, aus 
welchem Anton , fo 1732 eraminirt , hernach auch Pfarrer 
zu Seewiß, und Dekan der Pfarreyen im X Gerichten-Bumde 
worden, und 1787 geftorben. Don iſt im Drude erfhienen: 
SEinfegnungs-Nede, bey Gelegenheit der Aufnahme von 5 
Kandidaten in das 9. Predigtamt 1773 ; eine Synodals 
Predigt, Chur, 1775. 8. | 
* Zaporta, Alp. 
Eine fruchtbare Alp, am Fuße des Conal-Berges, genenüber 
der Alp Paradiß, unmeit dem Urfprunge des Hinter-Rheins 
im Gottehaus⸗Bunde, aber nahe an den. Gletſchern. Die 
Bergamaßer » Schäfer benuͤtzen felbige des Sommers über gut. 
* Zappa. : " 
Ein Gefchlecht in dem obern Graubunde, aus welchem Michael 
1707 in das Predigtamt gelangte; ev ward hernach: Biarrer 
zu Räftris und Kanzler des Kollegii ob dem Wald, und ftarb 
1772. Lutkas, geb. 1714, eraminirt. 1738, ward Pfarrer zu 
m u Quaͤſtor — unter en . » Pfarrer 
. welch 1769 , und Matthon 1774 big 91, Auch mehrere 
andere geiftlichen Standes, — vn 
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*Zarn. | 
Ein Geſchlecht in Graubündten im obern Bunde, aus wel 
gen Abraham, geb. 1719, katholiſcher Pfarrer zu Lens 1748, 
- Bikariuss Foraneus des oberhalb Steiner «Kapitels. P. von 
Ems, Lieutenant mit Dauptmanns + Kane in franzöfifchen 
Dienften bey dem Regimente Salis_von YWiarfchlins ‚- auch 
Ritter des St. Ludwig, Brdens. Blafius, Statthalter des 
Hochgerichts Ems und Razuͤns, Mitglied des Sanitaͤtsraths 
von löblichen 3 Bündten, wegen dem obern Bunde, . Johann 
Anton war Hausmeilter zu Chur. Kann war 1793 Lands’ 
ammann des Hochgerichts Ottenſtein. 
S. 28. Zafius, C. Joh. Udalrifus, 


Sein Vater, der von Konftanz gebürtig, zeugte ihn, da er 
ſchon 60 Fahre alt war ı521 in feiner zwenten Ehe. Früh 
profitirte er auf der Lniverfität zu Sreyburg, mo er 1534 ein⸗ 
efehrieben wurde. Nach des Vaters Tode, der am sten 
J 1535 erfolgte, beſuchte er verſchiedene italiaͤniſche Gym⸗ 
naſien, ward auch Lizentiat, und 1540 Doktor auf der Akade⸗ 
mie zu Freyburg; er mußte 1544 das Profeſſorat auf der 
Univerſitaͤt zu Baͤſel wieder verlaſſen, weil er die katholiſche 
Religion nicht aufgeben wollte; er lehrte aber doch noch die 
Rechte zu Baſel, bis 1552 Privatim. Hierauf begab er ſich an 
den faiferlihen Hof, und wurde beym Kaifer Serdinand dem I, 
und bey feinem Nachfolger , Mearimilian dem II, geheimder 
Rath und Reichs» Nice» Kanzler; als er aber den 26ten May 
1565 in einem Jagen mit Seldio von SEberdorf nah Wien 
——— wurden die Pferde davor Scheu, ruͤhrten 
en Wagen um, und Leldius kam unter denſelbigen und ward 
erdruͤcket; er aber kam zwar mit dem Leben davon, erhielt aber 
eine ſtarke Quetfchung am Kopfe, davon er niemal mehr recht 
. genefen , fondern den sten May 1570 endlich zu Wien daran 
geftorben. Von ihm iſt im Drude erfchienen: 
-  Catalogus legum antiguarum una cum adjundta fimmaria in- 
terpretatione. Argent. 1551. , Venet. 1584. Parif. ı555. 8. 
Refponfa fingularia, five intelledtus juris fingulares nova for- 
ma & mutato ordine, nec non infigni acceffione locupletatos. 


Mehr von ihm findet ſich In dem arheneis rauricis pag. 130 


— 
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* Zaun, au Hinterzäunen 
genannt , find einige Haͤuſer und Güter , in der Pfarre 
—— und dem freyen Gerichte Staͤfisburg, in dem 
Bernerſchen Anite Thum. 

S. 29. 3 berg. J 
Ein Sohn, von dem angeführten gleichen Nameus, geb. 1699, 
war Wagmeifter zu Altorf, und deffen Sohn, Johann Mel 
chior, Kaſtlan zu Bellenz, Noch ein Bruder von dem Wag⸗ 
meifter, war Weibel zu Uri, und hatte 2 Söhne. Der ans 
Baer Johann Franz, war 1704 gebohren; er gelangte in 

en Landrath 1742, war auch Gelandter 1779 bey der Lands 
rath8, Erneuerung mit dem Thal Urſeren, und flarb- im 
Sept: 1784. Joſeph Anton war Landsläufer, Anton, Zoͤll⸗ 
ner zu Bellenz 1784, und Joſeph Anton 1789 Amtsftatthal 
ter im Maynthale, 1793 Landvogt zu Bollenz. 


S. 30, Beender. = 
Der Spitalfchärer , Chriſtoph, ift 1654, und der Leonhard 


1705 , der Diakon Nillaus 1553, und der Pfarrer zu Schlie 
ven 1548. geflorden. z | 

S. 3r. Zeerläder. 
Der ältere Pfarrer ımd Dekan, Niklaus, ift 1678, und ber 
jüngere 1691 geftorben. Auch ward Rudolph eraminirt 1759, 
deutfcher Pfarrer ge Nverdon 1763, Helfer zum H. Beift in 
Bern 1767 , im Wiünfter 1773 ‚, flarb 1775. Ludwig, geb. 
1727 , Dragonerhauptmann 1768 , des. großen Raths 1785, 
ſtarb im Way 1792. 

&. 31. Zehender. 
Der Welſch⸗Seckelmeiſter Marquard, ſtarb 1650, und fein 
Enkel, der Kaufhausverwalter Friedrich, 1753; fein Sohn, 
der Kaſtlan Sigmund, geb. 1700, ſtarb den sten Maͤrz 1775. 
Deffen Söhne waren ı), Niklaus Etamund , geb. 1723 , ward 
hernach auch Amtsftatthalter zu Arberg 1773 , Landvogt zu 
Tcherlitz und Orbe 1780, ftarb aber noch im gleichen Yahre 
ohne Kinder, 2) Emanuel Friedrich, genannt von BIT, 

geb, 
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gebohren 1725 , ſtarb 1769. 3) Rudolph Albrecht , geb. 1730, 
ward des großen Rath 1764, Stadtmajor 1774, Landvogt 
zu Wangen 1783 , flarb 1783. 4) Bhilivp Alerander, geb. 
1736, war erſtlich Kapitainlieutenant in ſavoyiſchen Dienſten 
bey dem Regimente und der Leiblompagnie von Ticharner , ward 
——— 1773, auch des großen Raths 1775, und flarb 
1783. 

P. 34. Der Obervogt zu Schenkenberg, Wolfgang, geb. 1693, 
ftarb 1754; deffen Bruders Söhne find ı) Spitalverwalter Fries 
drich, ſtarb 1790; fein Sohn, Chriftian Friedrich, geb. 1752, 

Unterlieutenant in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Regimente 
May 1769, Lieutenant 1782, Kapitainlieutenant 1783 , des 
arogen Raths 1785, Geleitsherr 1788, Öberftlieutenant im 
Rande, 2) Bhilipp ward in holländifchen Dienften unter dem 
Regimente Rarl Stürker, Souslieutenant 176°, Oberlieutes 
nant 1768 , Kapitainlieutenant 1778. Der. Hofmeifter zu Rds . 
nigsfelden , Franz Ludwig, geb, 1641, farb 1719. Ober: 
pogt zu Biberitein, Anton, geb. 1639, ftarb 17165 und Kafts 
lan von Srutigen, Rudolph, geb. 1658 , ftarb ırı. Der 
Landvogt zu Lauppen, Johann Franz Anton, geb. 1679, 
ſtarb 1761. Landvogt zu Raftelen, Franz , geb. 1637, ſtarb 
ar Landvogt zu Brandis , Johann Karl, geb. 1678, 
arb 17754. 

Pag. 35. Der Oberſt Nillaus war 1735 Maior unter 
dem Regimente von Wirz, und farb 1760, Noch war vor ein 
gen Fahren auch ein Niklaus Kapitainlieutenant in königlich 
figifianifchen Dienften bey_dem Regimente von Wirz. 

- Der Landvogt pu Stienisberg , Emanuel, geb. 1705 , 
farb 1772; er hat in Mferpt. hinterlaffen: 

Auszug aller Verträge, fo die Stadt Bern mit dem loͤbl. 
Rentonen, — Orten und außern Voͤgten hat. 

Pag. 36. Der Dekan Jakob war 1687 gebohren; er ward 
eraminirt 1717 , und flarb im Apr. 1766. Er hat auch im 
Mferpt. hinterlaffen:: 

Rurzgefaßte Rirchengefchichte Deutfchlands und des Ran⸗ 
tons Bern; von der Reformation an, bis 1758 , in IV Solio⸗ 
Bänden. . Liegt auf der öffentlichen Bibliothek zu Bern. 

Suppl. 3, euifchen Lexicon, VI. Th, Arr 
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— Sohn Johann Jakob, war Landmajor 1766, und 
arb 1784." 
Noch finden fi von diefem Gefchlechte , Franz Abras 
ham, geb. 1718, ward eraminirt 1745 , deutfcher Pfarrer zu 
Nyon und Bonmont 1745, zu Wynau 1758 zu Gerzenfee , 
1773, farb im März 1785 ; hinterließ ı) Emanuel , ward 
Lieutenant in fardinifeben Dienften bey dem Regimente Tfchars 
ner 1768, SJapitainlieutenant 1781 , Kapitainmajor 1784 , 
—— 1788, zweyter Major de Bataillon 1790. 2) 
arl Zudwig , geb. ı751 5 weil er in der Jugend große Nei—⸗ 
gung zur ——— zeigete, ſo wurde er der Malerey gewid⸗ 
met, und zu dem Ende 1775 nach Paris gethan, wo er ſich 
lange aufgehalten und, profitirt bat, wo er an den wage 
nerifchen Schiveizerprofpekten , fo mit Farben gedrudt wors 
den, mitgearbeitet: Herr Sußli giebt auch von ihm einige Nach⸗ 
richten in V Theil feiner Abbildungen. 3) Samuel, geb. 
1756, ward in das Predigtamt aufgenommen 1781 , Bfarrer 
zu Gottitsdt 1789. 4) Franz Ludwig, ward Gouslientes 
nant in-fardinifchen Dienften bey dem Regimente Ticharner 
1782 , Kieutenant 1735 3weyter Aidemajor den ıteu Jan, 
1790 , erſter, im gleichen Jahre. Noch find in gleichen Diens 
fien, Karl, Unterlieutenant 1782 , anjegt Lieutenant bey des 
Dberfis Kompagnie 1785. Albrecht, Unterlieutenant bey der 
Dberftlieutenants Kompagnie 1789. Albrecht , genannt von 
Boltigen , war Lieutenant bey dem Regimente May in hols 
ländifchen Dienften von 1763 bis 69 ; und Samuel, genannt 
von Herbligen, war 1763 Lieutenant bey Alt » Stürler. 
Des MWerkmeifters Sohn, Emanuel Friedrich , geb. 1748 
ward Unterfommiffarius 1783 , des großen Raths 1735 , Lands 
vogt gen Lauppen 17386. Berthold Theodor Friedrich , bey 
dem Regimente Goumeons in hollaͤndiſchen Dieniten, Kompag⸗ 
nie Major Steiger 1787, Gouslieutenant 1789. Gamuel 
Hauptmann im Lande, ward BulverBerwalter 1735; er war 
erfter Kapitainlieutenant in Holland bey Jung» Stürler 1778. 
Aus dem Menzinger Gefblechte ward aud Oswald, 
eb. 1660, des Raths dafelbft 1780, Hauptmann 1710, und 
arb 173135 fein Sohn, Joh. Baptiſta, geb. 1702, gelangte in 
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den Rath 1740, ward auch 1744 des Gerichts , und farb 
1771. Pat. Karl, ftarb als Conventual und Pfarrer zu Eins 
fiedeln 1658. —— geb. 1686, ward Pfarrer zu 
Steinach im St. Ballifcyen 1718 , zu Romishorn 1730 , 
farb 1749 ; er hat für fein Geſchlecht ein beträchtlicheg Sc- 
pendium geftiftet. Abraham Franz Heinrich , geb. 1664 , 
ward Kaplar am Sattel 1707 , Pfarrer zu Yleubeim , und 
Sextarius des Zuger» Kapitels, flach 1728. Bernard, geb. 
1764, erhielt das Stipendiat zu Mayland und Pavia ‚ fudirte 
erftlich im Collegio helvetico zu WMayland feit 1779 big 88; da er 
Priefter worden, und hernach ein Vikariat zu Burfelt auf 
dem Schwarzmalde erhalten. Der angeführte Par. Mauri⸗ 
zius, ſtarb zu Urſeren den zten Märg 1713. 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in der Thurs 
gaͤuiſchen Stadt Frauenfeld , aus welchem Johann NRemigi , 
eb. 1730, Briefter 1755 , Stadt» Kapları zu Lichtenfteig 1759, 
farrer zu Banterfchweil 1764 , und hernach auch Veputat - 
des Wyler » Kapitels worden , ift anjeßt Kammerarius. 


S. 38. x Geridten» Bund. 


©. 58. Sortfegung der Bımdslandammänner: 
1764 Chriſtian Garbold. 1776 Johann Sprecher von 
1765 Leonhard Zannett. ernegg. 
66 Johann rich v. Salis. 77 Jakob von Pellizari. 
67 Joh. Anton v. Jenatſch. 78 Heinrich Sprecher v. Bers 


68 Gaudenz Enderlin von "eat. 
Monzwid, 79 Anton Herkules Sprecher 
69 Gubert v. Miekel, von Bernegg. 
70 ir v. Pellizari. 80 Rudolph Brofi, 
7ı Herkules Sprecher von 81 Bernhard Jannett. 
Ä Bernean. 82 Johann rich von Salig 
72 Rudolph Ambroſi. mis 


Seewis. 
73 Johann Sprecher von 83 Anton Herkules Sprecher 


Bernegg. von Bernegg. 
74 Albrecht bon Salis. 84 Johann Lutzi von Salis 
75 Johann Anton von Je⸗ ruͤſch. 
natſch. | % Meinrop von Buol, 
rr 2 


so . Zi Zek Bel 
1786 Joſias von Pellizari. 1790 Anton Herkules Sprecher 
87 Kohann Ulrich von Fer von Bernegn. 
natſch. | 91 Joh. Anton v. Fenatfch. 
88 Johannes Brofi. 2Joh. Ulrich v. SalisSeewis. 
85 Johannes Sprecher von 93 Georg Gengnel. 
Bernegg. 94 Joſeph Sehatz. 


FA Ir 
S. 61, Zeinigen. 
Von den Edeln dieſes Namens, finden ſich auch Peter, der zum 
Mannglehen den Feld⸗Zehenden erhalten; auch waren Ruff 
1367, und Niklaus 1401 Chorherren zu Amſoltingen. Im⸗ 
mer gab 1451 einen Theil am Berge Killey der Stadt Thun 
zum Manuslehen, umd ift auch in diefem Jahre geftorben, 


S. 63. Zeitgloggenmacher. 
Dieſes Geſchlecht ift zu Bern laͤngſt ausgeftorben. 
* Zefin, 


Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel,- aus wels 
chem Bernhard 1631 Pfundzöllner worden. 


S. 6. 3elg. 
Ein Wirthshaus, und noch einige Haͤuſer an der Landſtraße, 
inder Bfarre E&berwyl , im untern Simmenthale und der 
Bernerſchen Kaflaney Wimmis. 


S. 4. Zelger, 
Der Landammann Walther war 1444 auch Gefandter auf 
einer Konferenz zu Baden, im alten Zürich-friege, die aber 
fruchtlog abgelaufen ; und Landammann Marquard , Gefands 
ter des Bandes , bey Beſchwoͤrung des Bunds mit König, 
Rarl dem VIII, von Frankreich zu Luzern den ı4tem Ang. 
1484. Walther und fein Bruder Balthafar , blieben ı5ı5 
in der Schlacht bey, Marignano. Hans ı522 in der vor Bis 
koka. Ludwig , der fogenannte fchöne Pannerherr, war auch 
1548 Faͤhndrich in der Belagerung von -Perpignan; er befam 
‚auch 1557 eine Konmagnie in Srankreich, welche aber in der 
Schlacht bey S. Qyintin viel gelitten. Auch hatte der Landes 
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hauptmann, Wolfgang ı573 ; eine Konwagnie in Frankreich 
unter dem Regimente Lanthen. Der Landshauptmann Kris _ 
foinus hatte 1587 eine Kompagnie in Srankreich unter dem 
Negimente Tanner , und 1597 eine in Savoyen unter dem 
Obriſt Lußy. Der Landammann und PBannerherr Peter, 
trug das Banner in der Belagerung von Rapperfchweil 1656, 
Der Ritter und Landammann, Michael Jakob Joſeph, geb. 
1691 , flarb 1761. Ferner ward Fatob :ofeph , neb. 1735, 
erftlich Sekretaͤr des Abts von SEinfiedeln, hernach Fahndrich 
1782, KLandsftatthalter 1783, Gefandter nad) Bellenz 1786, 
und Lauis 1787, Landammann 1792 , auch Gefandter auf 
der Ertrakonfereng zu Srauenfeld im May eod. an., umd zu 
Arau im Sept. e.a., Gefandter nad Srauenfeld 1793 , umd, 
Lauis e. a. Der Landvogt Franz Neil; war 1666 geboljs 
ten, san te in den Landrat 1706, und der Landvogt Beat 
* geb. 1699, gelangte auch in ſolchen 1730, und der 
andvogt Joſeph Remigi 17485 Diefer ward gebohren 1723, 
ward auch Landvont zu Bellenz 1756- 62 umd 68. ‚Der 
Landvogt zu Bellenz, Karl Joſeph, geb. 1727, gelangte in 
den Kandrath ı755. Dabin gelangten ferner 1717, Hs Fas 
kob, geb. 1678, und 1729 Franz Michael, geb. 1678, farb 
17635 1734 Karl Mathias; 1737 Johann Melchior , geb. 
17005 1743 Johann Joſeph, Genoßvogt , geb. 1698, farb 
1763 5 1764 Niklaus , geb. 1729, ſtarb 1790 ; und fein Brus 
der Joſt Nemigi, geb. 1742, fam an feine Stelle. Felix Jo⸗ 
feuh, geb. 1758, erwählt 1785 , Landvogt gen Wiendris 1790, 
Jakob Laurenz, geb. 1726, war Landfhreiber von 1756 big 
1761; Franz Niklaus, geb. 1767, ward Landmajor und Landes 
hauptmann 1794. Der Brigadier Daniel hat 1747 auch den 
Aetionen bey Roukoux und Lauffeld beygewohnet hernach aber 
W756 die Dienftequittirt, und iſt 1763 geftorben. Noch war eis 
ner Grenadierlieutenant bey dem Negimente Raftelaz in frans 
zöfifcden Dienften mit Hauptmannsrange , und ift Ritter &t. 
Fudvigs Ordens. Felix u Hauptmann Kommandant der 
Odrift-Konwagnie bey dem Regimente Bettſchart in koͤniglich⸗ 
foanifben Dienkten. Bernhard if Hauptmann Kommandant 
der Dpriftlieutenants » Kompagnie , bey dem gleichen Regimente. 
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Franz Niklaus ward Landsfuͤrſprech 1793 5 Aloys, Haupt⸗ 
mann; Michael, auch Hauptmann; Remigi und David, 
Sberlieuienant bey dem Regimente Jann in fpanifchen Diens 


en 1793. I! 

Aus dem geiftlihen Stande find auch anzumerken: Par. 
Plazidus, geb. 1710, Conventual gu Rheinau 1729, war auch 
Großkeller und Statthalter zu Offerdingen. Pac. Wolf⸗ 

angı geb. 1762, auch Conventual daſelbſt 1782, P. Bene⸗ 
iet, geb. 1733, Conventual gu $Einfiedeln 1754. P. Grego⸗ 
rius, geb. 1747, auch Conventual dafelbft 1771, flarb 17905 
und ferner , P. Anshelm, geb. 1761 , Conventual daſelbſt 
1788. 5 

©. 65. Zell. 


Das Zuͤrcherſche Dorf erlitt von einem Wolkenbruche den 2teı 
Sept, 1750 großen Schaden , befonders an Gütern und Stras 
gen. In diefe Gemeinde gehören auch die Dörfer und Höfe 
Kettenberg , Schoren, Garten, Über» und Flieder » Langen, 
bardt, die Au, Rohlbrunnen, Rikenbach, Sirß⸗Garten, 
VRams/Muͤhli, Engelberg, Liebenberg und ein Theil von 
Riten, in Richli, Rüzen. Die Zahl der Einwohner beläuft - 
ch gegen 1100 Seelen. | 

In die Zuzernifche Pfarre find auch Eiehgendßlg die 

Ortſchaften Baltenberg, Leimbeze und Oberwy 


©. 66. Zeller. 


Der erfte Rathsherr Jakob, farb ıs2r , umd fein Bruder , 
unftmeifter Sebaftian 1552. Noch ein Bruder von diefem 
and, ward aud des großen Raths ı520, farb 1552; und 

der Amtmann Stephan 1606; deſſen Sohn, der Chorherr 

und Ludimoderator Hs Seinrich 1645 ; deffen Sohn, der Ehors 
herr und Profeſſor Hs Heinrich, geb. 1609 , farb 1672. Der 
weyte, Dekan Gotthard, geb. ısı5 flarb 1680. Der dritte, 

farrer Rudolph, geb. 1619, ftarb 1678. Der vierte , der 

Pfarrer oder Rektor zu Lippftadt, Yakob; flarb 1678; und der 

fünfte, Pfarrer zu Altftetten, Stephan, ftarb 1674. on des 

Chorherrn Heinrich Söhnen , ward der a) Rudolph , geb. 

1637, ſo als Pfarrer zu Meilen 1693 geftorben. 
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b) Johannes, geb. 1636, eraminirt 166: , Pfarrer zu 
Barzen in der a 1662 , zu San und $Eich 1665, flarb 
1669. c) Hs Jakob, geb. 1639, der als Prediger in Jamais 
fa geftorben. d) Der Hs Kafpar ward Chirurgus Juratus 
1701, ftarb 1723 ; deffen Sohn, Dekan De, geb. 1685, 
farb 17355; umd fein Sohn, Pfarrer Heinvich , geb. 1732, 
ward hernach Pfarrer gen Wädilchweil 1770, und farb den 
aten Jan. 1784, on des Dekans Gotthard Söhnen , 
ward Heinrich , eraminirt 1664, ſtarb als Prediger bey der 
bolländifchen Geſandtſchaft zu Regensburg, auf den Reiches 
tag 1668. Bon des Pfarrers zu Uſter, Rudolph Söhnen, 
ward Hs Heinrich, eraminirt 1675, Pfarrer gen Sällanden 
1690, tefignirte 1725, farb den 27ten Jan. 1726. Und von 
des Pfarrers zu Altftetten, Stephan Söhnen, ward a), der 
Pfarrer Heinrich 1654, und der Antiftes Peter , 1655 geboh⸗ 
ten; nod) ein Bruder von diefen , Stephan, ward eraminirt 
1676 ‚ ftarb auf einer Reife, fo er mit einem Herrn von Salis 
machte, zu Parie 1681. Von des Pfarrers Hs Heinrich Soͤh⸗ 
nen, ward a) Mauriz, eraminirt 1701 , franzöfifher Predi⸗ 
er zu Heidelberg 1713 , hernach deutfcher Brediger zu Ses 
nheim und Sriedrichsfelden , ftarb 1740. b) Anton , geb. 
. 1689, egaminirt 1710, Pfarrer zu Krummenau im Toggen 
burg 1713 , zu Nltftetten im Rheinthale 1717, zu Dürnten 
1729, flarb 1759. Auch ward Hs Heinrich, geb 1745 , deg 
großen Raths 1791. 

&. 71. Aus diefem Geſchlechte in der Stadt Bafel, ift 
auch Adam 1520, Leonhard 1530, umd Anton 1539 des gros 
Ken Raths worden. Der angebrachte Hs Jakob, geb, 
»701 , der 7731 Zeugwart worden, ward 1764 aud) Meifter, 
und 1769 Obervogt zu Sarnfpurg, und flarb 7778. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens im Kanton 
Appenzell aufern Roodens , aus welchem Jakob , geb. 1723 , 
des Raths zu Schwellbrunn 1756 worden, auch eine Zeitlang 
Duartierhauptmann geweſen. | | 

Auch bluͤhet eins in der Abt St. Gallifchen alten — 
ſchaft zu Goſſau, daraus ward Anton, geb. 1705 Pfarrer 
iu Goldach 1756, Deputat des St. Baller - Bapitels 1763 , 
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hernach Kammerar. Par. Ambroſius, geb. 1695 , Conventual 
zu Einſiedeln 1714, ſtarb 1756. 


S. 72. Zellweger. 


Der Landammann und Pannerherr Konrad, ſtarb 1731, Der 
Landsbauherr, Hs Jakob, geb. 1690, ſtarb 1766. 

Bon dem Aſte des II Konrads, ward der Hauptmann Ul⸗ 
rich 1716 gebohren , geftorben 1769. Der Hauptmann Se⸗ 
baftian , geb._1693 , ftarb 1771. 

S. 74. Der Statthalter Konrad, ward bey den Landes 
unruhen 1732 entfeget, und faſt alle feine Anverwandten mit ſtar⸗ 
ter Geldbuße beleget, ftund auch in großer Gefahr, ein Schlacht⸗ 
opfer des erbitterten Volkes zu werden; er farb erſt 1751 im 
gıten Yahre feines Alters. Sein ältefter Sohn, Doktor Lau⸗ 
veng ward im Aug. 1692 gebohren; er ftarb den ı4ten May 
1764. Sein wohlverdientes Ehrengedächtnig hat fein Fremd, 

err Doktor , Kafpar Hirzel in Zurich 1765 in 8. in Drud 
erausgegeben; dem des Verſtorbnen patriotifche Abſchieds⸗ 
Rede der Gefellfchaft zu Schinznacht, beugedrudt ift. 
Bon ihm finden fih auch im Drude: 
In den Sammlungen der Vlatunforichenden Gefellfchaft 


zu Zurich: Ä 
$Eine Furze Befchreibung des Aker⸗ und Seldbaues im Kan⸗ 
ton Appenzell 1760, : 
Verſuche einiger phyfifalifch- und medizinifchen Betrach⸗ 

tungen, 1764. | 

Sein jüngerer Sohn, der Landammann Johannes , ward 
1695 gebohren , gelangte 1739 in den Rath, und ward 1741 
auch Duartierhauptmann, ftarb den sten Febr. 1774. Geine 
Söhne find, a) Jakob, geb. 1723 , des Raths 1768, Zeugs 
herr eod. an., Landshauptmann 1780-, Gedelmeifter 1781 , 
Statthalter 1782, Landammann 1794, Gefandter zu Frauen⸗ 
feld e. a.; deſſen Söhne find .ı) Kohanneg, geb. 1757, des 
Raths zu Trogen 1768, war auch Eraminator, Zeugherr und 
Landmajor bis 1791. 2) Fohahn Kafpar, geb 1768. 3) Ja⸗ 
ob , geb. 1769. Der Quartierhauptmann Yohannes ,- geb. 
1730, ward Landsfähndrich 1766 bis 675 von feinen Soͤh⸗ 

i nen, 
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nen, ward a) Johannes, geb. 1764, des Raths 1786, Gras 
nadierhauptmann 1787. Der angeführte jüngere Sebaſtian— 
war 1723 gebohren; er war Hauptmann der Rood, (nicht 
Stadt Herifau) 1768, auch Siechenpfleger ımd Eraminator, 
ſtarb 1783. Sein Sohn Jakob, geb. 1752, iſt des großen Raths 
ee feit 1786, och find Konrad, geb. 1764, des 
aths und Kopenfchreiber zu Tüfen 1788 , Duartierhaupts 
mann 1791. Ulrich, geb. 1754 ı des Raths zu Gaiß 1751. 
Hs Jakob, geb. 1722, des Raths zu Urnaͤſchen 1772 big 
1792, : 
- Aus einem Gefchlechte diefes Namens im Rheinthale, ers 
ſchien 1711 im Drude: 

Rechtliche Depofitionen oder Ausfagen von Hans Tas 
fob Zellweger, Hofmann zu, Weydnau und Haslach; dann 
Ulrich Zellweger, auch Hofmann zu Wydnau und Saslach, 
abgelegt vor dem löblichen Landvogteramte-im Rheinthale 
‘den 22ten Jun. 1711. In Sachen, wegen Thomas Mas 
ner, Rathsherrn zu Chur, 


S. 77. Seltner. 


Der Propſt, Franz Viktor zu Schönenwerd , farb 1731, 
Der Pfarrer zu Kriegsſtetten, Franz Xaver , geb. 1695, 
ward Sextarius 1731, und flarb 1775. Altrath, Franz Jo⸗ 
[eb Peter ‚. ftarb 17705 von feinen Söhnen ward der 1), 
Franz Kaver Joſeph, Seckelſchreiber 1773 , Landvogt gen 
Gößgen 1775 , Jungrath 1777, Bürgermeifter 1781 , Vogt 
au Laͤberen 1783 , Altrath 1784, Geſandter auf der Extras 
onfereng im Sept. zu Arau 1792, und auf die ordentliche 
Zagfaıng su Srauenfeld 1793 , Bauherr 1794. 2) Franz 
Peter Aoys ward 1767 Öalztaffes Verwalter , 1770 Jungs 
rath, 1773 Wegherr, 1776 Bürgermeifter , und 1777 Gtadts 
fhreiber. Auch ward Urs Xaver Joſeph Anton, Rathsſub⸗ 
ſtitut 1788, Nrtilleriehauptmann, Landvogt nad) Lauis 1793, und 
einer war erfter Sonslieutenant bey dem franzöfifchen Schwei⸗ 
zer» Garderegimente. Urs Peter Joſeph Ludwig, Salzkaſſi⸗ 
rer 1790, des großen Raths 1791, Auch war einer Artillerie 
lieutenant im Zuzuge nach Baſel 1792, 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, VI. Th. Sff- 
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S. 76. Sender. 


Aus diefem Ausgeftorbenen Geſchlechte, ward der Rathsherr 
Rudolph 1675 gebohren, geftorben 1741; und fein Sohn, 
Franz Ludwig, geb. 1716, farb 1771. 4 
Segleichenn bluͤhet noch ein Geſchlecht dieſes Namens , fü 
von Zofingen hergekommen, zu Bern, welches den ısten Zul. 
1648 unter die ewigen Einwohner aufgenommen worden, 
Aus dem Schweizeriftben Gefchlechte mag vermuthlich auch 
herftammen , Gregorius, der ein Conventual und Subprior zu 
$Einfiedeln gewefen, und ven 1614 bis 22 die Adminiſtration 
des Klofters Beinweil geführet , heryach wieder auf Einſiedeln 
zurücdberufen worden, und dafelbft den 16ten Jul. 1651 als 
Dekan geftorden. 


*Zenheuſeren 
iſt ein Geſchlecht im Lande Wallis, daraus war Johann; 
Pfarrer zu Raron, und Supervigilans im gleichen Zebenden. 
&. 79. Zenoin. 
Aus diefem erlofchenen Gefchlechte in der Stadt Bafel, Bat 
Hieronymus 1641 allda den Gradum Medicine Docdtoris ers 
langt, und ift bernach 1643 Profeflor Lingux grece, ud 
1651 Prepofitus Collegii Erafmiani worden, und den ten Jan. 


1654 geftorben, und bat in Drud ausgehen laſſen: 
Differtationem de Pleuritide. Baf. 1641 


. 4 
Auch ift Michael Angelo 1643 Gerichtsamtmann worden. 
&.80. Zentner. 
Aus diefem Gefchlechte ward ferner, Heinrich, geb. 1709 , des 
Raths 1742, geftorben 1774, und Heinrich , geb. 1754 , gelangte 
an feine Stelle. 
©. 80, Zentriegel. 


Aus diefem Gefchlechte war auch 1769 Johannes, von Unter⸗ 
baͤchen, Amtmann in Gero. 


S. 81.” Zerbriggen. 
Der Kaſtlan Johann Peter, war auch Geſandter des Zehen⸗ 
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dens bey Beſchwoͤrung des Bunds mit den Latholifchen Staͤn⸗ 

den zu Stanz den ızten Sept. 1756. Auch ward Beter Kos 

fenh, Pfarrer zu Saas 1788, Supervigilans der Pfarreyen im 

Seinen Dip 1791. Joſeph ward Kaftellan oder Zehenden⸗ 
Auch it Zerbruͤgen eine Gemeinde im Zehenden Diff 

in der Pfarre Saas, fo durch einen Rektor verfehen 


&. 82. Zetter. 


Aus dieſem Gefchlechte it der Bürgermeifter Peter 1699, und 
der — Johannes 1717 geſtorben. Auch ward noch 
ein Peter, geb. 1634, des großen Raths 1745, geſtorben 
1762, Noch ein Peter, geb. 1712, des großen Raths 1751; 
und fein Sohn, Jakob, geb. 1748 , auch des großen Nathe 
1777. Peter ift Kanzlift. 


S. 84. Zezio. | 


Auch war aus diefem Befchlechte , Betrug 1784 Generalvikas 
rius des Biſchofs von Como in den Landfchaften Veltelin, 
Cleve und Worms. 


S. 84. Zgraggen. | 
Bon des Landraths Johann Martin Sohnsföhnen, waren 

ofeph ‚. Kapitainlieutenant unter dem königlich» fisilianifchen 

egimente von Jauch; und Karl, Oberlieutenant bey dem⸗ 
eisen. Auch war Jakob Fofeph Bernhard , geb._1744 
des Kandraths von Buͤrglen unter dem Graͤblein und Schatts 
Dorf 1774 , ift auch Landrechner. Auch war noch vor etwas 
Zeit Joſephs, des Raths aus der Genoffame Silenen. 


S. 85. Zhag. 


Der angeführte Landvogt Goͤttſchi war des Raths in der 
Gemeinde Baar, | 


&. 85. Zuberwangen. 


Die Kaplaney ward erftlich von einem der 4 Stadt» Kapläs 
ne zu Wyl verſehen; hernach aber ward ein — Kaplan 
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dahin geſetzet, und vor einigen Fahren eine eigne Pfarre das 
ſelbſt errichtet. 

* Siburg. 
Ein Gefchlecht in dem Kanton Unterwalden nid dem Wald, 
aus weldem Viktor 1787 des Raths von der Urthe Hergiss 


weil worden, 
*Zichler. 


Aus dieſem Geſchlechte, das von einigen Eichler genannt wird, 
war Johann Georg im XVI Sæculo Etadtfchreiber zu Mühls 
haufen, und hat in Mferpt binterlaffen : 

Tradtatus de jure foederis helvetici cum civitate müllhufiana, 
a XIII Helvetiorum Cantonibus 1515 contradti. 

Narratio ad Ludovic, XIV. 


©. 8. Zidler _ 
Aus dem St. Galliſchen Geſchlechte, hat auch einer 1407 dag 
Schloß Zwingenftein im Rheinthale befeffen , aber wie 
derum an Wilhelm von Ende abtreten müffen. Der Zunftmei- 
ſter Ulrich, gelangte 1442 in den großen Rath; er hi der 
namliche, fo 1449 wiederum zu diefer Stelle erhoben wor⸗ 
den. Er farb 1452. 

©. 86. Ziegelbrüc, 
Bey diefer Brücke, welche 1742 und 43 von dem Baumeiſter 
Grubenmann aus Appenzell, ganz neu erbauet worden, bes 
findet ficb auch eine Suſt oder Niederlage der in das Land 
geben oder Darausfommenden Waaren, Zu der Beforgung und 

esiehung des Zolls wird vom Lande ein Hausmeiſter hieher 
geſetzet; dabey liegt auch ein Klein Schiefer Dörfchen , fo nach 
Urnen pfarrgenößig iſt. 


S. 86. Ziegler. 


ang genannt der Pfafli, farb 15495 von feinen Brüdern 
Ka der Hans Heinrich 1552. Itelhans diente unter feinem 
Itern Bruder Hans, und hat dem maplaͤndiſchen Zuge bey— 
gewohnet, ward 1552 des großen Raths, 1562 Kirchenpfles 
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ger bey St. Deter, und flarb 1579. Won des vorgemeldten 
anfens Söhnen , ward a) Rudolph, Amtmann im Schaf 
aufer » Haufe. Des Kleinhanſeus Sohn, Zunftmeifter und 
Obervogt Hs Jaktob, ftarb 1585. Des Heinrichs Sohn, der 
Raths- und PBannerherr Heinrich, farb 1624; und des Rus 
dolpbs Sohn, Nathsherr und Landvogt Heinrich ,. ftarb 
1586. Des Ftelhans Soͤhne allein haben das Gefchlecht big 
auf jetzt fortgepflanzet, von mıldıen Sans Heinrich , geb. 1537, 
geftorben 1616. Hs Felix ward auch 1605 Wagmeiſter im Kaufs 
hauſe, und ftarb 1608, 

I. Der Statthalter Johannes ward 1533 geböhren , umd 
ftarb den ızten Febr. 1609; fein Sohn, Jakob , geb. ı556, 
ftarb 1611 ; deſſen Sohnsſohn, der Großkeller Hang 
Kafvarı, geb. 1650, flarb 1716, Ein Bruders Sohn von 
diefem Hs Nudolph, geb, 1666, war- Pfarrer zu Luderſtorf 
im Brandenburgifiben , und ift 1743 geftorben ; er hat Nach» 
fommen binterlafien. Der Dekan von ber; Winterthur , 
Salomon, geb. 1666, ftarb den gten Jan. 1754. 

II. Der Amtmann Adrian , ftarb den 22ten März 16335 
bon feinen Soͤhnen tft der Gerichtsſchreiber Ehriftoph 1630, 
und der Obmann Junghans 1661 geftorben. 

A. Der Lantvogt Adrian, geb. 1584 , farb 16545 
fein Sohn, Landshauptmann Adrian war 1610 gebohren; 
deffen erfter Sohn, Doktor Adrian auf Geiß, war 1632 ges 
bohren; ein anderer Heinrich 16395 der dritte Landvogt zu 
Sar, Salomon, geb. 1643, farb 1714 5 der vierte Landes 
hauptmann zu Sar , Hs Jakob, geb. 1650, flarb 1720, 
Des Doktors Adrian erfter Sohn, Zunftmeifter He Konrad, 

ch. 1666, ftarb den zıten Okt. 1731; der dritte Doktor und 
Zunftmeifter Adrian, neb. 1674 , ftarb 17535 deffen älterer 
Cohn Amtmann, Obervogt Adrian , geb. 1704, ftarb 17815 
der jüngere, Landſchreiber Keonhard , geb. 1710, flarb 1752, 
Bon des Obervogts Söhnen, ward 1) Heinrich, geb. 1742, 
Lieutenant in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Negimente 
Eicher 1764, Kapitainlieutenant 1767, Hauptmann, 1786. 
2) Adrian , geb. 1740, geftorben als Lieutenant in franzöfifcben 
Dienften bey dem Regimente Lochmann 1773. Heinvih des 
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. Landvogts Adrian zweyter Sohn hinterließ s Söhne, die alle 
_ Defcendenz hinterlaffen ; davon verfchiedene Bfarrpfrände, 
oder bürgerliche Bedienungen bekleidet. R 

Des Landvogts zu Sax, Salomon Sohn, der Doktor 
und Eraminator, Johannes, Ei 1673, farb 1749. Bon 
des Landhauptmanns Jakob Söhnen, ward ı) Adrian ,. geb. 
1677 , Landeshauptmann zu Sar 1720 , neftorben 1758. 2) 
Hauptmann HE Konrad, geb. 1679, farb 1758; und fein 
Sohn Hs Jakob, geb, 1717 , farb 1759 ohne Erben. 3) 
Der Landvogt Beat, geb. 1681, reiignirte die große Raths⸗ 
ftelle 1755, und ward hernach zu Wyl 1758 roͤmiſch⸗katho⸗ 
liſch, iſt auch dafelbft 1762 geſtorben. Sein Sohn , Lands 
vogt Beat , geb. 1714 , trat ſchon vorher zur katholiſchen Religion, 
und in Abt St. Galliſche Hofdienfte, ward Pfalzrath und 
Obervogt zu Büren, und flarb 1766 Noch ein Sohn von 
dem Landvogte Beat Adrian, geb. 1724, der erftlich in hol⸗ 
laͤndiſchen Dienften neftanden , ward hernach Landshanpts 
mann zu Sar 1755, ftarb 1757. 4) Hs Ulrih , geb. 1691, 
ward "1713 Landſchreiber zu Wettichweil und Bonftetten, 
und 1734 im Rheinthale, flarb 17745 defien Söhne waren 
1) H8 Jakob, a, 1721, eraminirt 1741, Pfarrer zu Utifen . 
At zu St. r akob 1754, ftarb 1783 5 von ihm ift im Drucke 
erfchienen : 

Die fürnebmften Renntzeichen des Bnadenftands; über 

Luc. VI, v. 9-14. 1766, 

2) Adrian, geb. 1733 , egaminirt 1756, Pfarrer gen Buchs 
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B. Der 3) Zunftmeifter und Doktor. Hs Jakob, war. 
1591 gebohren, und ftarb 1670 ; von feinen Söhnen ward 1) 
Adrian, geb, 1625 ; 2) der Doktor Ehriftoph , geb. 1628, 
ftarb 1708; 3) der Doktor Hs Jakob, farb 1683 5 des Adris 
ans Sohn, Hs Georg , farb 17495 er war zuerft ein Geift- 
Ticher , und wurde 1693 eraminirt, hernach aber, wegen befon- 
dern Meynungen entlaffen. Bon des Ehriftophs Söhnen, . 
bat 1) Jakob Ehriftoph , neb. 1649 , ein großes Fidei-Commils 
zur Gunft der männlichen Nachkommen feiner Brüder ; auch in 
einem herrlichen Landgute, mit koͤſtlichem Weingewächfe zu 


Sie sıı 


Yieffenbach beſtehend, geftiftet; davon die 4 dlteften des Ge⸗ 
ſchlechts die Nugung beziehen. 2) Mhriftoph, deſſen Eohn, 
Hs Jakob, geb. 1698 , ohne maͤnnlſche Erben 1744 geſtorben. 
) Heinrich, geb. 165 1, don deſſen Defcendenten , der Bfarrer Hs 
Kudomb, geb. 1721, vefignirte die Pfarre 1770, ſtarb 1777. 
4) Leonhard zum Belifan , geb. 1649 , farb binterlaf 
fend 1) Jakob Chriſtoph, geb. 1677, farb den ıoten Dez. 1734; 
2) Nathsherr Leonhard, neb. 1678 , flarb den aıten Aug. 
1756. Des ı) Sohn Rathsherr Leonhard , geb. ı715, 
refignirte die Natheftelle 1778, und ftarb 1787. Kein erfter 
Sohn Hs Jakob, geb. 1710, ward des großen Raths 1768 
bis 87, auch Hauptmann der Artillerie; defien Sohn, Leons 
Hard ‚geb. 1757, Speditor. Der 2) Sohn, Jakob Ehriftoph, 
geb. 1743 ‚ ftarb 1780, hat einen Sohn, Chriftoph , aeb. 1775 , 
der in franzöfifchen Nationaldienften 1794 geftorben. 
Des Rathsherrn Leonhard Söhne waren ı), der Zunfts 

meifter Jakob Chriftoph , geb, 1710, ward auch Stallherr 
1767 , tefignirte die Heine Nathsftelle 1778 , farb 1782. 2) 
Matthias war 1714 Aebohren, ward auch Kathsherr 1778, 
und flarb 1786, 3) Rittmeiſter Leonhard ift gebohren 1724. 
Des Zunftmeiftere Jakob Chriſtoph Sohn, gleichen Nameng, 
geb. 1748, des großen Raths 1778, auch Jüßerbanptmann ; 
er vefignirte die große Natheftelle den ı ıten März 1793, ward 
Major des Jaͤgerkorps 1794 : hat zween Söhne , ı) Jakob 
Chriftoph , geb. »768, war Gouslieutenant in franzöffcben 
Dienften 1786 bis 915 Leonhard , geb. 1770. Des Raths— 
herren Matthias Sohn ‚,. Leonhard, geb. 1752 , des großen 
Mathe 1772, Zunftmeifter und Obervogt au Soͤngg 1791 5 
deifen Sohn, Matthias , geb, 1774. Des Nittmeifters Leon, 
hard Sohn, nleihen Namens, geb. 1749, des großen Raths 
1779, Rathsherr 1786, Gefaudter über das Gebirge 1789, 
Dbervogt gen Wollishofen und Engi 17915 er hat auch im 
Drude ausgehen laffen : 

Sammlungen von Landfchaften und Profpeften des dans 
zen Schmweizerlands und feinen verfchiedenen Provinzen. IV 
Abſchnitt. 1777 90, « 

Seine Söhne find ı) Hs Konrad, geb. 1777: 2) Leon⸗ 
hard, geb, 1782, 3) Adrian, geb. 1786, 
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IT. Hs Leonhard, auch Ftelhanfen Sohn, geb. 1753, 
ward 1604 Öchiffmeifter des obern Waſſers; fein Sohn He 
Kaſpar, der auch Schiffmeifter des untern Waſſers geweſen, 
ftarb 1645. Sein Sohn ‚ Leutpriefter Kafvar , geb. 1625 , ſtarb 
1681 ; deffen Enkel Ludimoderator und Chorherr Rudolph , 
geb. 1695, ward eraminivt 1716, farb den sten März 1762, 
Seinen Schriften find noch beyzuſetzen: 

Froͤliche Wiedergedächtniß des fel. Werks der Keformas 
tion feyerlich zubegehen, in der Stadt und Landfchaft Zurich 
auf das Neujahr, 1719. 4. 

Die Mordnacht 1350, ein Gedicht. Steht auch in den 
monatlichen Nachrichten. an. 1750, Züri, 4. 

3 — Sammlungen vermiſchter Schriften, III Th. fol. 

uͤrich 1754. 

Chriftholds vermifchte Betrachtungen. II Tom. 1717. 
Anleitungen auf die befte Art buchitsbieren und lefen zu 

ernen. 1759 

Die Dfalmen Davids famt den übrigen Feſt⸗ und Rirchen« 
geſaͤngen, mit Beybebaltung der Wielodien ; auf das neue 
in deutfche Verfe uͤberſetzt. Zürich, 1763. 8. 

Sein Sohn, Kafpar, geb. 1730, liefert noch bis anjetzt 
die monatlichen Vrachrichten eidgenofifcher Geſchichten, und 
das Züricherifche wöchentliche Apisblatt. 

Das Bernerfche Gefchlecht ftammet von Muͤhlhauſen ab, 
und ward ſchon 1320 dafelbft Matthias vondem Adel in die 
Regierung — — Ferner lebten Othmar, Medizin-Dok— 
tor 1347; Philipp, des Raths 1380; Peter 1408; Philipp 
1432; Othmar 1480; Peter, Hofrath zu veideiberg; Mai—⸗ 
thias, Hauptmann im Lager bey Zug 1529; Jakob 1560, 
und Hs Jakob, des Raths 1590. Ein anderer Jakob begab 
ſich 1636 nach Bern , und erhielt dafelbft das Bürgerrecht 
1643 ; fein Sohn, Hs Jakob hatte zween Söhne, melde dag 
Geſchlecht fortgepflanzet haben: als Hs Jakob, und Johan—⸗ 
nes. Der erfte Hs Jakob, geb. 1665; defien Sohn, Johann 
Samuel, geb. 1711, hat drey Soͤhne, a) Georg Rudolph , 
geb. 1739, Stuͤckhauptmann 1781 big 93. b) Anton Ludwig, 
geb. 1742 , eraminirt 1768, PBrovifor in der Litteralfchule 
1770, ſtarb 1789; von ihm it in Druck gefommen ; Grund 
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Grundſaͤtze der phyſiſch⸗ ſittlich ⸗ und wiſſenſchaftli⸗ 
chen Erziehung in einem republikaniſchen Staate; aus ei⸗ 
ner franzoͤſiſchen Sandſchrift uͤberſetzt. ar. 8. 1785... - 
0) Franz Samuel ,'geb. 1744 Artillerkelisutenant , Haupt 
mann 1793. Der zweyte, Johannes, geb. 1667; deſſen Sohn 
Johannes, geb. "1694 auch Motilleriehauptmann 1768, ſtarb 
1778. Er hatte zween Söhne: 1) Johann Emanuel’, geb. 1717, 
Artilleriehauptmann. 2) Abraham Gottlieb, geb. 1726 , ward 
Hauptmann in Laiferliche rußiſchen Dienften 1760 ,: und Dias 
jor- 1776, : Der.erfte hat auch einen Sohn, Karl Emanuel ,: 
eb. 1754. Samuel Michaet , geb; 1749 , eraminirt 1775 +. 
farrer. zu Gſteig bey —— — 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in dem Kanton 
Uri, befonders in der Genoſſame Erſtfeld, welches zur Zeit 
der Neformation Hans, von. Zoffingen gebürtig ‚ 15 31 dahin 
gebracht ; deſſen Nachkommen erſtlich auf Seelisberg_anfäßig 
gewefen; er hatte drey Söhne, "Hans, Kafpar , und Erhard, 
welche nach der. Kapeler "Schlacht: das Landrecht erhal 
ten. 1598 lebte Walther (genannt Varfüger. ) 1629 , na 
der nroßen Peltfo im Lande graßirte , war Kohannes des 


Landraths und des XV Gerichts von der Genpffame Geeli» _ 


berg ‚fo er bey 28 Fahre bekleidete ; von ihm ſtammen 
beyde noch blühende Linien zu $Erftfeld und Seelisberg ab. 
Von der erſten der: Erſtfelder Linie ward Michael, 
des Johannes Sohusfohn, geb. 1717, Großweibel zu Altorf 1777, 
geftorben 1781. Er hinterließ nebſt mehrern: Kindern - 
zween Söhne, 1) Johannes, geb. 1752, ward des Landraths 
und XV.Gerkhts 1783.: Der 2), u Joſeph Niklaus, 
geb. 1741 , der 1777 Landslaͤufer, hernach 1788 Großweidel - 
zu Bellenz, und 1789 zu Ultorf wordemamintt ce ı: ne’ 
Aus der Geelisberger Linie war rang ; ein Sohn des vor⸗ 
gedachten Johannes; von defien Sohnsfühnen ward ı) Jakob, 
& 1753 , der Wirth an den Treib, 1787 des Landraths der 
enoffame Silenen ;. und: Audreas ;» Dorf Vogt: zu -Sifiten, 
der 1789 Kirchenvogt dafelbft worden: — 0 
S. 95. Aus dem Gefblechtesin der Stadt Baſel, iſt Ul⸗ 
rich 1509 des großen Raths worden, = 
Suppl,3. Leuifchen Lexicon, VI. Th, Et 
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S. 97: Franz bat: in Druck gegeben: + - ’ 
— de emtione & venditione. Heidelberg. 1613,-4 
Thefes de tutela & adminiſtratione tutorum. ‘Baf. 1614. 4. 
S. 99. Und Hs Falobı: : * 
Differtationem de pignoribus:& hypothecis. Baf. 16134 
Hug dem Solothurniſchen Geſchlechte blühet noch Urs 
ofeph , der 1767 Pfarrer zu Seewen, 1781 zu Wolfwyl 
umd 1789 zu Denzingen worden, auch Juratus des Leimentha⸗ 
lev- Kapitels gewefen. Benedikt Joſepyh Ignaz Xaver ward 
Notarius. publicus 1781 big 93... U © 


(Verbefferter Artikel des Schafhauſer / Gefchlechts.) 


Der Bürgermeifter Hans war 1464 gebohren; er wurde zu 
Konftanz bey einem feiner muͤtterlichen Anverwandten erzogen; 
hernach aber von feinem Ontel , Peter adoptirt. Er empfieng 
1524. und 30 von dem Abte in der Reichenau die Belehnung über 
das Dorf Schleitheim in dem Namen des Stande; er Be 
fiegelte auch 1531 den Zandefrieden zu Zug , und flarb 1558. 
Bon feinen Söhnen find zu merken: 1) Franz, (von dem herz 
nach) und 2) Itelhans, Obherr, und Statthalter fo 1563 ger 
ftorben: Sein älter Sohn, Hauptmanır Beat Wilhehn, 
war auch des großen Raths, und flarb 1571. Der .andere 
Kranz, war auch Gefandter über das Gebirg; deflen Sohn, 
der Statthalter Hs Wilhelm, geb. 1574 , auch Obervogt zu 

—— gewefen , und 1653 ohne männliche Erben ge⸗ 
orben. Ba | 

Der erfie Franz hat auch 1522 dem Zug vor Thiengen 
beygewohnet, woben der Graf gefangen worden. Als er im 
Treffen bey Menzingen gefangen wurder ward er nach Luzern 
gebracht, und dafeldft mit 3 Gulden ranzioniet ; er wohnte auch 
dem Zug vor Lyon bey, und farb ısss.. Sein Sohn, der 
Bürgermeifter Hs Jakob, geb. 1522, flarb 1599. 

A. Sein ältefter Sohn, Obervogt Franz, war 1650 ges 
bohren, und farb 1626; deffen erſter Sohn ,: Vogtrichter Hs 
Bat geb, 1611, ſtarb 16855 dieſer Aſt iſt aber wieder er⸗ 
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B. Hand, des Buͤrgermeiſters zweyter Sohn; geb. 15547. 

arb 1618; von feinen Söhnen ward der Gedelmeifter Hs 
alob 1586 gebohren, und farb 166: ; von deſſen Söhnen ift 
a) Heinwich, geb. 1611 als Volontaire bey-der Garde des PBrins 
zen von Öranien in Maſtrich 1632 geftorben ; deifen Sohn, 
Obervogt Hans, geb. 1617, flarb 1679; deflen Sohn, Hs 
Jakob, farb 1707, hatte zween Söhne, a) Hg Konrad: b) | 
8 Jakob, Der a) DE Konrad, Rittmeifter , geb, 1673, 
arb 1741, hat einen Sohn, Hs Jakob, den. Stadtmajor, 
geb. 1703 „geſtorben 1784; deffen Sohn, Hs Konrad, geb. 1733, 
iſt Lieutenant in franzöfifchen Dienften geweſen. Der b) Hs 
Jakob geb, 1685, war Pannertrager, und ſarb 1745: von 
deſſen Söhnen ward. ı) Johann Konrad, geb. 1717, erft Offi⸗ 
ier in franzoͤſſſchen Dienſten unter dem Regimenie Betteno 
—* Hauptmann im Lande, folglich Kriegsrath, und farb 
1788, hinterlafiend Johann Jakob, geb. 1745, ward deg 
aroßen Raths 1777. 2) Johann Jakob, Lieutenant bey dem 
franzöfifchen Garderegimente , farb 1763... 3) Fohanneg, geb, 
1720 ſtarb in favonifchen Dienften in Sardinien 1770, 

‚Der : zwente, Doktor und Rathsſchreiber Franz , war 
1587 nebohren, und ftarb 1635. Sein Enkel, der Gtadte 
und Ehegerichtsſchreiber Hs Ulrich ; war 2637 gebohren; 
fein älterer Sohn, der Stadtkientenant Hs Ulrich, gebohren 
1696 , ftarb 1760, und hat Defcendenz.” Der jüngere Dot⸗ 
tor und Profeſſor Franz , farb 1758. . | 

C.. Der Obberr Chriſtoph, des Bürgermeifters dritter 
Sohn, geb. 1559., farb 16345 von feinen Soͤhnen mar 
a) Yürgermeifter Hs Jakob 1587 gebohren, geitorben 1656; 
bie Linie feines aͤlteſten Sohnes ift mit dem Obherrn He 
Jakob, geb. 1646, wieder 1722 erlofchen. 

2) Der Heinrich, fo zu Alicante geftorben, war 1613 ges 
bohren, und hat fein Gefchlecht durch zween Söhne fortaes 
ſetzet. Dans zum Oberhaufe , fo Salzherr zeweſen; und 
Alerander , der als Lirtheilfprecher 1730 gefto hinterließ 
nur Toͤchter. Des älteiten Hs Jakobs Sohn, Obherr Bern⸗ 
hardin, war 1678 gebohren, und flarb 1736 ; von deſſen 
Söhnen ward a), der Pfarrer He Sei 1705 gebohren, 
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und ſtarb 1767. 6) Johannes, Hauptmann, ſtarb 1742. c) 
Der Profeſſor und Stadtrichter Laurenz, geb. 1709 , ſtarb 
1766. d) Der Dottor Bernhardin, geb: 1712; ſtarb 1782, 
e) Heinrich, geb. 1717, farb 1761, von dem. auch Deicen- 
denz. Der Pfarrer Jakob hinterließ ı) Bernhardin , geb: 
1741, ward des großen Raths 17 Kaufhaus⸗Obherr, 
und hernach Vogtrichter 1788, ſtarb 1793, Defcendenz hin⸗ 
terlaſſend. 2) Johann Friedrich, geb. 17395_deffen Sohn 
Kohannes , neb. 1772, Urtheilfpreder 1793. Der PBrofefior 
und Vogt des Reichs, Laurenz, binterlich Johann. Heinrich, 
geb. 1740, ward des großen Raths 176% , war auch Subſti⸗ 
tut in der Rathsſchreiberey, und farb 1792, Bon des Doks 
tors Bernhardin Söhnen, ward Hs Konrad, geb.- 1748, 
Gpitalfchbreiber 1788. 0. —— 
3) Johannes war 1625. gebohren, und war Freyhaupt⸗ 
mann; er ſtarb 1702. Von ſeinen Deſcendenten iſt ein Enkel, 
mit Namen Hs Konrad, geb. 1687, als Medizin⸗Doktor 1737 ger 
ftorben; und ein Urenkei, Johann — geb. 1752, ward 
eraminirt 1786, und im gleichen Fahre Feldprediger in Hol 
larıd , bey dem Negimente Stockar, 1793 Fruhprediger im 
Muͤnſter. F Re Er er ER 
4 Laurenz, geb. 1627, ftarb: 1704; von feinen Söhnen 
iſt ı) Alerander, geb, 1655 , vor Maſtrich 1676 geblieben. 2) 
Hs Jakob, Hauptmann, geb. 1659, farb 1738. 3) Lauren, 
ge 1661, war Siechenamtmann 1685 , und Schügenmeifter, 
arb 17415 und des zweuten Sohn, Lauren rgeb.. 1691 5 
war Hauptmann und Varadieſer⸗Amtmann, flarb: ;1766;- '; 
5) Der Obherr Hs Konrad , mar 1627 gebohren, und 
farb. 1695. . Von feinen vier in den Adelſtand erhobenen Soͤh⸗ 
nen, war der 1) Hs Jakob, geb. 1654, geitorben 1722; von 
deſſen Söhnen ift der Stadtſchreiber, Hs Konrad, geb. 1684, 
1742 ohne männliche Erben geſtorben. Der Obherr H8 
Jakob, geb, 1697, ftarb 1757; fein:, Sohn Diethegen ‚ "geb. 
4726, ward Wogtrichter 1768 , und Stadtichreiber 1777 ftarh 
1793 ; er hat Defcendenz. Der 2) Ehriftopb , aeb. 1665-5 
war auch Salzherr, und farb 1718 ; von deſſen Enkeln, os 
bannes, geb, 1743 , des großen Raths 1768 worden, Heinrich, 
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der vierte Sohn des vorbemeldten Obherrn Hs Konrad; 
geb. 1655, ftarb 1696 ; vom deiien Enfeln ward a) Tobiag, 
geb. 1727, Klofterfchreiber 1760 , geiturben 177 3,5; von’ defien 
Söhnen ift Johann Jakob, geb. 1766 , Candidat. Theolog, 
‚788. b) Johann Jakob, Medizin» Doktor, geb. 1731, ward 
Obherr 1779 , farb 17885 ſein Sohn, Johann Jakob, geb. 
1765, ward Urtheilfprecher 1792, c) Johann Heinrich , Dras 
onerlieutenant , geb. 1734. Auch ward von diefem Alle, 
ohann Zudwig 1779 PBaradiefer - Umtmann, | 
: »b) Dans , des. Obherrn und Stadtrichters Chriſtoph 
Sohn war 1588 gebohren, und flarb 1654, fein Enkel, der 
Konrektor, DE Konrad , geb. 1653 , ftarb 16945 und deſſen 
Sohn, der Rektor Ehriftoph , geb. 1689, farb 1763 ; deſſen 
Sohn, Johann Konrad — 1724, ward Pfarrer zu verb⸗ 
lingen 1759, Diakon au St. Johann 1759, Brobft zu Was 
genbaufen 1770, und ift 1795 geftorben. Er hat Defcendenz. 

Aus diefem Afte ſtammte auch ab, Hs Jakob, geb. 1718, 
und als Lientenant bey dem franzgöfifhen Eehweizer » Gar⸗ 
deregimente zu St. Denis 1766 geftorben. 
— C. Der Obherr Alexander, ſtarb 1673 ohne männliche 
Erben. — 
4) Der Pfleger Hs Konrad, ſtarb 1677; und von feinen 
Söhnen, der Landvogt Hs Konrad 1690, und der zweyte, 
Rathsherr Ehriftoph 1697 „ hinterließ nur Töchter. 

D. Hs Konrad, des Altern Bürgermeifters Jakob jüngs 
fter Sohn, Statthalter am Stadgerichte, flarb 1623. Einer 
feiner Söhne, Hans, geb. 1592, fchrieb fib Thurnberr zu 
Yreubura, Amtmann zu Mameren, und war aud Epend» 
‚amtmann, ftarb 1629; er hat Delcendenz Hinterlaften. Der 
andere Hauptmann Ludwig farb 1639. 

Noch find von Diefem Geſchlechte anzuführen, Hs Kons 
rad. der Candidar. Minifterii geweſen, aber ı721 wegen einis 
gen Lehrfäten kaſſirt worden; er hat an einem ungenannten 
Orte in Drud ausgehen laffen : | 
Zeugniß der MWebrbeit von den abttefetsten.Predigern und 
Bandidsten zu Schafbaufen, 1721. 8. 
Johannes, Hauptmann in fardinifchen Dienften unter 
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dem Regimente von Kalbermatten , farb zu Coni im Yan. 
- 3770, Heinrich ward Hauptmann in Holland bey dem Res 
gimente Bouquet 1757. zweuter Major 1763 mit Oberſtlieu⸗ 
tenants s Karakter, ſtarb im Febr, 1781. J. C. auch Lies 
tenant in holländifchen Dienften bey dem Negimente Stokar 
1757, Kapitainlieutenant 1777, ſtarb zu Venloo 1783. 

Johann Konrad , Pannervortrager und Xriegsrath ; 
ftarb 1788. Johann Friedrich, geb. 1771, Candidat, Theolog, 
1794, 

Aus dem alten bürgerlichen Gefchlechte der Ziegler zu 
Schafhauſen, findet ſich auch ein Wilhelm , gebürtig von 
Brunnen bey Baden, der 1547 das Bürgerrecht erhalten. 
Sein Sohn Haug, geb. 1584, ward 1620 Sonder» Giechens 
amtmann , und 1629 Großmweibel ; er flarb 1640 Auch war 
Hs Felix, geb. 1601, wer Baradiefer- Amtmann 1638, Urs 
theilfprecher 1649 , geftorben 1680, 

Aus dem MWinterthurer Gefihlechte, war auch des Heinen 
Raths, Jakob, erw. 1665; HE Georg, erw. 1707; der Kir 
chenpfleger Diethelm 17195 Heinrich, erw. 1734. Auch ward 
Ehriftoph, geb. 1694, des arofen Raths 1728, Rechenherr, 

eftorben 1766; Hinterlaffend , Chriſtoph, geb. 1734, ward 
athsfubftitut 1759, des großen Raths 1766, Mechenherr 
1776, Schultheiß im Des. 1782, iſt auch Gerichtsherr zu 
Mörfpurg , Obervogt zu Hettlingen und Oberamtmann zu 
Wpyden; deſſen Söhne find , He Ulrich, geb. 1751 , des gros 
Ein Raths 17895 Ehriftoph, geb. 1761 , ward eraminirt 1779; 
farrer zu Pfungen 1792; Hs Heinrich, geb. 17625 Hs Hein⸗ 
rich , geb. 1676, des großen Naths 1728, flarb 1753; deflen 
Söhne waren a) Hs Heinrih; b) David. Der Hs Heinrich, 
‚geb. 1699 , ward Stadtrichter und Stadtarzt 1762 , flard 
1766 ; feine Söhne find 1), Hs Jakob, geb. 1727, des gros 
Ken Raths 1762, Straßen» Befchauer 1764 , Zeugherr 1772, 
echenhere 1776 » ‚des kleinen Raths 1776 , Bauherr 1780 
2). Heinrich , geb. 1733 , ward Gtadtrichter 1766 , des 
Be Raths 1777, Amtmann gen Wpden 1785. 3) 
avid, geb. 1744, Stadtrichter 1785: alle drey haben auch 
männliche Defcendenz, 5b) David , Cobigen Hs Heinrich 
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wenter Sohn) hatte drey Söhne , a) Jakob, geb, 1732, 
edizin- Doktor, farb. 1768; einen Sohn Melchior , geb. 
1765 ,dinterlaſſend. b) Heinrich, geb. den 23ten Mary 
1738, war erftlih geiftlichen Stande , und ward eraminirt 
17585 gab aber ſolchen 1763 in SEnaland auf, und nahm 
1769 zu Baſel dem medizinifdhen Doktor » Gradun , und 
ließ deswegen in Drucd ausgeben :  Difertationem de die 
geftore papini, ejus ftrudtura, natura & uſu. Primitius eXpe= 
rimentorum novorum, circa fluidorum à calore rarefadtionem 
& vaporum elafticitatem exhibens, cum fig. 4. In Eng⸗ 
land erwarb er ſich eine große Kenntniß in der Naiurwiffen 
fchaft und Chymie, wurde auch unter die ——— der Ge⸗ 
ſellſchaft der Befoͤrderer der Künften und Wiſſenſchaften da— 
ſelbſt —— * fo wie er auch ein Mitglied der phyſika⸗ 
liſch⸗ mediziniſchen Gefelfhaft zu Bafel , und der naturfors 
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fihenden zu Aurich worden ; er wurde hernach 1771 des - 


‚ großen, und 1780 _des Fleinen Raths, Sedelmeifter.1792, Er 
errichtete mit großem Nuten außer der Stadt Winterthur eis 
ne Bitriols Fabrik, nebft einem darzu geränmiges mohleingerich» 
tetes Laboratorium und Wohnhauſe; durch diefe vortreffliche 
Einrichtung des _Laboratorii wird viel Holz erfparet: und dies 
net zu mehrerm Behufe oder — deſſelbigen das, 1782 
zu Birmenſtahl bey Elga, ent eckte Steinkohlen⸗Berg⸗ 

werk ſehr gut. Er Hat auch auf feinem Landgute Wart, 
bey Neffenbach eine neue Weinpreſſe oder Trotten erfunden 
und aufgeführet, deren Schraubwerf von Metall, und. viel 
fommlicher, als bey den allgemeisien Trottenwerken ange 
bracht if. 

Es find von ihm bis dahin im Drucke erſchienen: 

‚Hiftorie des Folds und ber verfchiedenen Künften und 
Gewerben , fo davon abhanden ; eine deutſche Ueber⸗ 
ſetzung aus dem Engliſchen, von Wilhelm Lewis. Zuͤrich, 
1764, % : ⸗ 

Item. Wilhelm Lewis Zuſammenhang der Ruͤnſten, phi⸗ 
lofopbifch, und vreftifch abgehandelt; ein: Verſuch für die 
Beförderung der Runfts Gewerbe und Manufakturen, 2 Th, 
Zürich, 1764# 66, cum. fig. 
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Hiftorie der Sarben: Erſte Abtheiling von den ſchwarzen 
Sarben; aus dem Engliſchen uͤberſetzt. 1766. 8. = 
Am zten Bande der Abhandlung der phyfitslifchen Ge 
fellichaft zu Zurich, 1763. | Ä 
Anzeige eines neuen Schöpftades;. erfimden von Seren 
Infpektor Wirz in Zurich, mit deffen Dorweifungen befchrieben, 
Sein Sohn Jakob, geb. 1775; fein jüngfter Bruder c) 
David, geb. 1753, ift Inſpektor bey der Vitriols Fabrik , 
des großen Raths 1792. Auch ward Elias, geb. 1701 , exa⸗ 
minirt 1722, Pfarrer zu Pfungen 1747 , geftorben 1770; 
Heinrich, geb. 1734, eraminirt 1756, Samftagabend » Bredis 
er 1770 , Mittags » Brediger zu St. (Beorgen 1788 , 
farrer zu Wülflingen 1791, Ulrich ward Wingeldfchreiber 1791. 
Aus dem St. Galliſchen Gefchlechte , gelängte der erfte 
Zunftmeifter Bernhard in-den großen Rath 1580, ftarb 
1602; der jüngere Bernhard , des großen Raths 1665, ftarb 
1692, und der Jakob ward des großen Raths 1665. Ferner 
gelangten in den großen Rath, Ulrich 1525, blieb in der 
Schlacht bey Kappel 1531. Bernhard 1552, flarb 1758. 
Sebaſtian 1557, vefignivte 1564. Georg 1605, ftarb 1607. 
. Ein anderer dieſes Namens 1609, farb 1618. Konrad ı619, 
flarb 1625. Bernhard 1622, ftarb 1632, Noch ein Georg 
‚1637 big 46. Adrian 1649 , flarb 1655. Bernhard 1656 
bie 61, Valentin 1661, refignirte 1676. Bernhard 1700, 
farb 1708. Pankraz, geb. 1723, erw. 1760, Zunftmeifter 
1772, Zins⸗Amtsverwalter 1781, kaffirt 1786. Johannes, 
geb. 1700, erwählt 1748, ftarb 1778. Johonnes 1746 ‚ eriv. 1786. 
Aus dem Mühlbaufer Gefchlechte war der Bürgermeilter 
Peter, auch Gefandter bey dem Bundsſchwure mit König 
Heinrich den II, in Sranfreidy zu Paris den aten Dez. 1602. 
Rathsherr Hs Jakob, ftarb 1614. Auch ward Fohannes , 
* 1731, des großen Raths 1785. Auch ſcheint aus dieſem 
eſchlechte geweſen zu ſeyn, Johann Georg, der auch Lichler 
enannt wird, und Stadtfchreiber geweſen; er bat in-Mferpt. 
interlaften : Eine Abhandlung de jure faderis helvetici cum ci- 
— Rare, a . III ee —— I 8 6 contracti. 
arratio ad Lud. XIII. Das Mfcrpt. liegt in der Stettleriſchen 
Bibliothek zu Bern. | Zieſack. 


i 
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* Zieſack. 


Ein Geſchlecht in dem Kanton Unterwalden ob dem Wald, 


aus welchem Johannes, geb. 1733, des Raths von den Genoſ⸗ 
ſamen Kerns worden. 


* Zigerer. 


Ein Geſchlecht zu Meyenfeld im X Berichten» Bumde, aus 
welchem Johann Baptiſta 1737 in das Pretigtamt aufge 
nommen worden; er ward hernach Pfarrer zu Wieyenfeld, 
Dekan des Kapiteld 1764 , geftorben 1771. Sein Sohn 
Ehriftian , eraminirt_ 1764, ward Pfarrer, zu Grüfch 1762, 
nn zu Meyenfeldo 1771 bis 78. Bon ihm it im Drude 
er enen: — 

Theologiſche Bedenken. 2 Th. Lindau, 1768. 4 

Spynodal:- Predigt ; gehalten den zgten Jun. 1773. 

Theologifches Bedenken zur Beantwortung der Stage: 
Woher das jetzige Verderben der Chriftenbeit in Lehr: und 


.  Zeben Fomme ? Münden, 1774. 8. 


Vorftell. an den Synode 1768, te Savia gehouden. Har- 
lem. 177$. 8. 


Aud war 1776 Franz, Bundfehreiber des X Gerichten 
Bunde. 


&. 103. — Zigerli. | 
Diefen Beynamen führten etwa auch die Edlen von Ringol⸗ 


tingen; von diefem koͤmmt, vor 1400 Heinrich von Ringoltingen, 
genannt Zigerli, Schultheiß zu Thun, 
S. 105. 3 I l i. 
Schon 1430 war Heinrich, Zunftmeiſter, und wurde bald 
hernach Rathsherr; er fat 1439. Ein anderer dieſes Nas 
mens, war des großen Raths von 1441 bis 47. Der Raths⸗ 
herr und Baumeifter Heinrich war 1413 gebohren , ftarb 1473; 
fein Sohn, der Bürgermeifter Heinrich, geb. 1434, ſtarb 1491. 
Der Baumeifter Jakob, geb. 1436, farb 1506 ; und Stadt 
ammann Franz, geb. 1439, farb 15205 von deffen Söhnen 
war der an Anton , geb. 1494, BERNER © 571 umd 
un 


Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, VI.Tb, 
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“der Stadtammann Jakob, geb. 1481, ſtarb 1569; von feinen 


* 


Kindern ward 1) der Raths⸗ und Steurherr Jakob, geb. 
1537, ftarb 1609. 2) Umgeldner ee geb. 1540, farb 
1602. 3) Hs Anton, geb. 1544, flarb 1613. 4) Sebaſtian, 
geb. 1546, ſtarb 1596 und Vogt zu Bürglen Georg , geb. 


asgı, ſtarb 1592, Der Stadtammann Heinrich, geb. 1566 , 


ftarb 1618. Des Hs Antons Sohn, Hs Jakob, geb. 1577, 
ftarb 16395 deſſen Eohn, der Garde und Stadthauptmann 
Hs Anton , geb. 1606 , ftarb 1685 ; deſſen Alterer Sohn 
aniel, geb. 1643 , farb 1700; und der jüngere Gebaftian 
1704. Des erften Cohn, Rathsherr Hs Anton, geb. 1677, 
war Verwalter des Preſt- und Reichs-Poſtamts, und ſtarb 
im Des. 1744; fein Sohn, Katbsfubftitut Daniel, geb. 1708, 
war auch Sekretär beym Herrn Bürgermeifter Girtanner auf 
feiner Gefandtfchaft nach Baſel 1745 , und ſtarb 1767. Der 
Pfarrer Hs Anton, geb. 1716, farb 1765. "Der preußifche 
Kieutenant Heinrich ift gebohren 1725. Der Natdsherr und 
Bußenrichter Hs Anton ward 1585 gebohren, und farb 1542. 
Auch ift Johann Melchior, geb. 1735, Kanzleyſubſtitut 1779. 
S. 107. J Zilis. 
Das Dorf liegt am Fuße der Deſpiner-Alpen, auf welchen 


ehemal ergiebige Silbergrudben angetroffen worden; fie liegen. 


aber 3 Stunden weit vom Dorfe. 

&. 107. silfhlacht. be R 
Das Dorf ift ganz veformivter Religions; der Pfarrer zu Sit 
tendorf muß alle Sonn: und Feſtage dafelbft predigen : auch 
von Martini bis Pfingften eine MWochenpredigt, und alle 
Monate einmal eine Kinderlehre halten. 1698 that der ehe 
malige Beſitzer, Albert Anton von Hallweil, Domherr zu 
Konftanz und’sEichitadt die Unfoderung, vier reformirte und 
zween katholiſche Bürger anzunehmen, weil in dem Kirchlein 
ein , wiewohl unbekleidetes Altar geftanden, und ein anfehnlich 
Kirchengut vorhanden war. Er begehrte auch, als Berichtes 
herr den halben Theil der Stimmen an einer Gemeinde, fo, 
dag wann nur ein Bemeindsgenoß ihm beygeftimmet, . 
er das Mehr erhalten hatte ;diefes verurfachte viel Streitiwechfel , 
zumal , da ber Landvogt die Gemeindsgenoffen verfällte. Erſt 
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1712 , nach dem Arauiſchen Friedensſchluße, ward dag 
Geſchaͤft voͤllig beygeleget. 1734 wurde dieſe Herrſchaft nebſt 
Blydek an einen Herrn Wegelin von St. Ballen, und 1736 
Zilſchlacht allein an die Herren von Muralt zu ODetlishaus 
‚ und von diefen 1768 an den Stand Zürich verkauft, 
und Die Gerichte zu der Herrſchaft Weinfelden aefchlagen. 
Der Abt von St, Gallen hat die Huldigung und das Maun— 


fbaftsreht. 
* Silfweger 


it ein bürgerlickes Gefchledit in der Stadt Freyburg, aug 
welchen Peter Joſeph, der 1780 im Seminario zu Paris 
ftudirt hatte, 1783 Chorherr bey Gt’ Nikolai⸗Stift zu Frey⸗ 
burg worden. 
*simmerli_ Ä 


Ein Geflecht in der Bernerſchen Stadt Zofingen , aus wel 


chem Johann Jakob, eraminirt 1721, hernah 1725 Brovifor 


zu ern worden, und im Nov. 1767 geftorben ; fein Sohn 
Johannes, geb. 1741 , ward eraminirt 1756 , Pfarrer zu 
Roggweil 1761, Gämpelen 1788, flarb 1792. Auch find 
mehrere geiftlihen Stande. Auch findet fih von einem Gas 
muel, Bürger zu Zofingen in Mferpt. eine Befchreibung von 


Stiſtimg des Chorberrenftifts St. Mauriz zu Zofingen, 


+ 


famt einem Verzeichniße der Pröbfte und Chorherren, Stiftss 
ſchaffner und Pradiktanten bis zum 28ten Jul. 1713. + 
S. 108. Zimmermann. 


Aus dem Züricherifchen Gefchlechte war der Landvogt Leons 
hard 1647 gebohren , und flarb den zıten Jan ı720. ein 
Bruder Chriſtoph, geb. 1650, farb 1727, und defien Sohn, 
Doktor Andreas war erſtlich geiftlihen Stande von 170Ahig 
27, ſtarb 1771. Bon diefem Afte war auch Hs Heinrich, geb, 1721, 
ward. Kornhausmeifter 1763, geftorben 1790 ; von deſſen 
Söhnen ward 1) David, geb. 1745 , des großen Raths 1788 , 
Großkeller des Stifts zum Groß - Miünfter 1791; deffen Sohn 
Heinrich, geb. 1770 , eraminirt 1732, Pfarrer zu Wipfingen 
1794. 2) H8 Konrad, geb. 1750, war Lieutenant in Sranfs 
reich bey dem Regimente Steiner 1781, 2 Chriſtoph geb. 
uuz 
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1752, examinirt 1773 | —— in Frankreich bey dem 
Regimente Lochmann , hernach Steiner 1774, franzoͤſiſcher 
Pfarrer 1793. Von ihm iſt im Drucke erſchienen: 
Sermon prononcèé à l’eglife frangoife au jour de Jeune extraor- 
dinaire, le 16 Mars. 1794, fur le Pf. CXLVII. 12. 13-14. 
Des Hausmeifters Bruders Sohn, Hs Rudolph, geb. 
1744, ward eraminirt 1764, Pfarrer gen Regenſtorf 1784, 
Kanımerarins des Regeniperger » Kapitels 1794. 
Der Chorherr und Brofeffor Hs Jakob ward den ıoten 
Des. 1695 gebohren ; er ward auch den zoten Dez. 1746 uns 
ter die Mitalieder der königlich, preußifchen Akademie der Wifs 
fenfchaften "aufgenommen , und follte erftlich in feiner Jugend 
die Chirurgie lernen. Wirklich begleitete er feinen, Vater 
1712 in dem Toggenburger» Kriege. Bey feiner Zurücdkunft 
aber kehrte er wieder zu den theologifh- und philoſovhiſchen 
Studis zuruͤck, und apsligivte ſich mit großem Fleiße auf 
dDiefelbige, ohme eben allzufehr am dem Syſteme feiner Lehrer 
zu hangen. Zu Bremen nahm er eine Informatorſtelle bey 
einem Kaufmanne an, und fam in enge Bekanntſchaft mit 
den großen Männern, Lampe, Yionen, Berdes; aber feine 
hypochondriſchen Umſtaͤude waren Urfache, daß er nach Verfluß 
¶Jahren nach Haufe reifete, wo er Brivatunteriweifungen in den 
Nebenftunden hielt, aber vorzüglich die Philofophie betrieb; 
und da er auch in der Theologie ſich eben nicht an die ftrengen 
Lehr⸗Saͤtze der Theologen hielt, fo gerieth er darüber mit Eins 
heimifchen und Auswärtigen in gelehrte Streitwechfel , die 
aber meiftens zu feinem Ruhme ausgefchlagen, und ihm mehr 
Ehre und Hochachtung zugezogen, 
Bon ihm findet fich auch im Aufeo Turicenfi Vol. I. 1782: 
Vindicie Anaximandri und Anaximenis. 

Ferner find feinen Schriften beyzuſetzen: 
Dialogus de natura idearum , Tig. 1735. _ 
Opuſcula varii argumenti, II Tom. 3 vol. Tig. 1751. 

Der Stiftspfleger Felix war 1601 gebohren,, und farb 
16813; fein Sohn Jakob, geb, 1634 , ward Bfarrer zu Salez 
1665 , zu SEgg 1674 , Kammerar des Wezifomer Kapitels, 
ſtarb 17095 fein Sohn He Konrad , geb. 1671, examinirt 
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1694, auch Vikar zu Egg 1708, wirklicher Pfarrer 1719; 
von deſſen Söhnen ward Hs Jakob, geb. 1709 , eraminirt 
1732, Pfarrer zu Egg 1742, Kammerar des Wezikomer⸗ 
Kapitels 1755, geftorben 1771. Auch waren und find noch 
mehrere andere geifttichen Stande. 
Aus dem- Rugernifchen Gefchlechte, ward Chriftian Emas 
nuel, der zu Toul in Lothringen gebohren, erftlih Faͤhn⸗ 
drich in koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienften bey dem Negimente 
Vigier 1747 ,: hernach 1747 Gouslieutenant ; uud bald 
‚darauf Lieutenant ; trat aber 1756 als Fahndrich unter das 
Garderegiment, und ward 1757 zweyter, und bald darnach 
erfter Souslieutenant, 1768 Lieutenant: mit Obriftrange, 1784 
Brigadier, und ı787 Marechal-de-Camp, ift auch Ritter &t. 
Ludwig, Drdens. Er hat auch einige Miufit- Kompofitionen 
und Militärs Lieder_ verfertiget , nebft einem Verfuche einer 
Moral für den Soldaten - Stand ; nachdem das Garde 
regiment 1792 abgedankt worden, errichtete er 1793 ein neus 
es Infanterieregim ent in koͤniglich⸗ fardinifchen Dienften, Sein 
Sohn Joſeph / war auch erfter Souelteutenant und Sous⸗ 
aidemajor bey dem franzöfifchen Echweizer - Garderegimente 
mit DObrift » Karakter , und Ritter St. Ludwig-Grdens, 
anjegt wirklich Kapitainlientenant der Grenadier bey feines Vaters 
Regimente in ſardiniſchen Dienſten 1793. 

Franz Joſeph, geb. 1728 war erſtlich Vikarius an einis 
gen’Örten , hernach 1760 Leutprieſter zu Merenſchwand, iftauh 
Sextarius des Wiellinger » Kapitels, Er hat einige brauchbas 
re und nuͤtzliche Anleitungen für feine Gemeinde gefchrieben ; 
in den einten erklaͤrt er ihnen faßlich die Gründe und die Geſetze 
dı8 Chriſtenthums, Die andern enthalten die erften AUnfangsaründe 
der Leſe⸗ Schreib und Rechenkunſt, nebft einigen in die Dekonos 
mie einfchlagenden Begriffen. Ferner: 

Das Leiden und Sterben Jeſu Chrifti durch die 9. Sta» 
er ; zur andaͤchtigen und nüglichen Betrachtung voraes 
lit, 1780, 12, 

Ein bäusliches Chriſtenlehr Bild, für feine Pfarrkinder, 
1792. 8, 

Das Leben Jeſu; ein Chriftenlehrs Befchenk, I Heft. Lu⸗ 
gern, 1783, gr. 8, 
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Sein Bruder Yofenh , geb. 1737 , trat in den Jeſuiten⸗ 
Erden, und fludirke in verfbiedenen Klöftern. Schon 1766 
war er Profeſſor der Rhetorik zu Solothurn, und 1769 
u München; feit Auffebung des Ordens haͤlt er ſich meis 
eng zu Suzern auf, und bekleidet daſelbſt Profeſſor⸗ und an⸗ 
dere Stellen. Mit vielem Benfalle verfertiget er auch fehr 
ſchaͤtzbare Theaterftüce , die mit Zufriedenheit aufgeführet und 
geleien werden, bis dahin find erfibienen: — 
Yriefe für Anaben , von einer Eleinen Sittenakademie. 
Solothurn , 1772. 
Wilhelm Tell; ein Trauerſpiel. Bafel, 1777. 8. 
Determann von Gundoldingen , oder die Sempacher 
Schlacht; ein Trauerſpiel. Baſel, 1779. _, 
Vorbereitung zur franzoͤſiſchen Sprache für junge Toͤch⸗ 
ter, Luzern, 1781, 8. Ä | 
Niklaus von $lue : oder die gerettete Kidgenoßſchaft, in 5 
Aufzuͤgen. 1781. 8. 
$Einleitung zum Religionsunterrichte und auten Sitten; 
in Befprächen, oder die gute Mutter. 1782. 8. 
Das Stadtmädchen ; wie alle feyn follten; ein Schaw 
fpiel in 2 Aufzuten , für das junge Srauenzimmer, 1785._8. 
Der lateiniſche Lateiner: oder eictentliche Sprachlehre , für 
Rudimenta , Gramatit und Syntar. 1794. 8. 
Der Sieg der Religion; ein Trauerfpiel, Luzern 17835, 8. 
Die junge Hausbälterinn; ein- Buch für Muͤtter und 
Töchter, Luzern, 1784. 
Eine Nachleſe darzu. 1786 und 89. 
Etwas zum öffentlichen Prüfung der zweyten Klaffe in Lu⸗ 
zern, den z4ten Jul 1786, 
‚Der deutiche Lateiner; ein praktifches Lehrbuch für An⸗ 
fänger. 1787. gr. 8. | 
Der verlohrne Sohn; ein Trauerfpiel. 1787. 8. 
Erlachs Tod; ein vwaterländifches Trauerfpiel. 1789._8. 
Auch iſt Aloys, geb. 1754, Profeffor am Gymnaſio zu 
Luzern- feit 1778. ae 
Auch war ein Gefchlecht diefes Namens in dem Kanton 
Uri, aus welchem Hans 1539 Landvogt in den freyen Aem⸗ 
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teen geivefen ; bon deſſen Nacfommen, fo noch in diefem 
Saculo gelebt , war, einer Schulhmeiſter zu Waſen. Auch 
mohnen einige aus diefem Geſchlechte zu Erſtfeld, haben aber 
das Landrecht nicht. .- . 

Ä Der Doktor Johann Georg gu Brugg, war 1728 ge 
bohren ; er findirte zu Göttingen, wo er des Unterrichts und 
befondere Gunſt feines Landmanns, des — Hhallers ges 
noſſen. 1768 wurde er als koͤniglich⸗ großbrittanniſcher Hof⸗ 
rath und Leibmedikus nach Sannover berufen, welchen Ruf 
er aͤuch angenommen und ſich bis jetzt daſelbſt aufhaͤlt, und 
eine große Praxin allda und in den benachbarten Staaten führet. 
1771 machte er eine Reife nach Berlin, wo er eine ſchmerzhafte 
Dperation an fich feldft, von welcher Tod oder Leben abhan⸗ 
gete, machen ließ. Er. hat auch damal fhon die Ehre ges 
habt? mit dem Könige von Preußen ſich zu unterreden; noch 
mehr aber , als er von ihm im Sommer 1786. nach Potsdam 
berufen worden, ihn, bey feiner letztern Krankheit zu konſulti⸗ 
ren, wo er nach verfluß einigen -QRochen feines Aufenthaltes 
daſelbſt, doch noch vor des Koͤnigs Abſterben entlaffen wurde, 
Schon vorher in-gleihen Fahre den 20 Jan. wurde er unter die 
auswärtigen Mitglieder der Akademie der Wiffenfchaften zu 
St. Petersburg aufgenommen ; da ihm zu_ gleicher Zeit. die 
Kaiferinn, mit welcher -er in Korrefpondenz ſteht, zum Nitter 
des Wladimir, Edrdens von der zten Klaffe ernannte, auch 


ihm dag Dip!oma hierüber famt dem Kreuze und Bande, durch 


den Etaatsminifter, Fuͤrſt Wzefems-Koi uͤbermachen ließ. Er 
ift auch noch ein Mitglied der Gefellfchaften der Aerzte zu Da» 
is, London, Edenburg und Koppenhagen. Ferner fin 
von ihm herausgefommen: | 
Don der Ruhr ımter dem Volfe 1765 , und den mit den, 
ſelbigen eingedrungenen Vorurtbeilen , nebft einigen_ allge 
meinen Ausfichten, in Heilung diefer Vorurtheile. Züri, 


1767. 8. 

Von der Einſamkeit. Leipzig/ 1773 und 84. - . 

Echreiben an einen feiner Sreunde; die Unterredung mit 
dem Koͤnicte von Preufien betreffind. 1773. 8. 

Lieber Sriedrich den Broken und defien Unterredungen 
mit ihm , Furz vor feinem Tode, Leipzig, 1788, 8. 
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Vertheidigung Friedrichs des Broßen, gegen den Graf von 
Mirabeau; mit Anmerkungen, und über andere Gegenſtaͤnde. 
Hannover, 1788. gr. 8. 

Fragmente über Sriedrich den Broßen, zur Gefcbichte 
feines Lebens, feiner Regierung, und feines Rarakters. II 
Tom. Leipzig, 1790. 

In dem Sannoverifchen Magazine, nebſt andern Beytraͤ⸗ 


den: Ä 

Ueberſetzung der Befchreibumg einer epidemilchen Krank⸗ 
beit zu Bern, von Haller, 1773. | | 

Ki den Abhandlungen der Helvetifchen Geſellſchaft der 
-Wifienfchaften zu Bafel, im s Th. 1775: 

- Abhandlung einer feltenen Brankheit, die von ihm zu ern 
geheilet worden. 

och waren aus diefem Gefchlechte, Hans 1545, Johan⸗ 
nes 1686 Schultheiß zu Brugg. Ein anderer Johannes 1725; 
Johann Jakob der ältere 1745 ; und Johann Jakob der jims 
gere 1778 , ſtarb 1787. Sein Sohn Johann Jakob , war 
Stadtichreiber daſelbſt, und Schultheiß 1787 , refignirte 
diefe Stelle 1793 , farb 1795. 

Auch bat C. F. J. einige Abhandlungen der Schmweizeris 
fchen Blumenlefe, Zürich, 1780. 8. einverleiben laſſen. 

So auch dem Schweizerifchen Aufeo II Jahrgang. 2 Stuͤck. 

Ein Gedicht, der Empfindler genannt. 

Ferner iſt aus dieſem Geſchlechte, Karl Friedrich des 
Raths von der Gemeinde, 

Aus einem Gefchlechte in der Bernerſchen Stadt Thum, 
war Hans don 1572 big 73 Venner. 

Aus dem Unterwaldner Gefchlechte ob dem Wald, ward 
Franz Joſeph, geb. 1746 , des Raths zu Burgen 1785 , ward 
1793 SOberlieutenant bey dem neuerrichteten Regimente von 
Jann in fpanifchen Dienften. 

Aus dem Rapperſchweiler Gefchlechte iſt annoch Jalob, 
geb. 1716, des großen Raths 1757, Beyſitzer am Stadtge⸗ 
richte 1769, NRathsfürfprech 1784. 

Aus dem Gefchlechte im Lande Wallis , iR auch Fu 
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fian den oten Febr. 756 als Faͤhndrich in ſardiniſche Dienſte 
unter das Regiment Fatio getreten — an. 1758 bes 
kam er eine Kompagnie diefes Regiments, fo unter die Brigade 
von Chablais geftoßen worden; hernach aber fam er den 27ten 

tan als zweyter Major du Bataillon unter. das Regiment von: 
orten , ift anjetst Oberfilieutenant, FE — . 
Aus einem Geſchlechte dieſes Namens indem Flecken Eins 
eln, war auch Pat. Benno , geb. 1638; er trat daſelbſt 
1654 in den Benediktiner » Biden. - Ihm wurden vor, einiger 
eit/ als Profeſſor Theologie die Klöfter, Bengenbach und 
ıpten, um die Klofter - Difziplin in denfelbigen wieder. hers 
aufe en, überlaffen; er war auch eine Zeitlang Sekretär der 
ediftiner - Konttegation in der SEidgenoffenfchaft, Statt 
alter zu Bettendorf, Probſt im Sahr, und zulegt Statthale 
zu Kreusenfels, it 1712 geſtorben. — 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens im Kanton 
Glarus, aus welchem Thomas von der Schwendi, geb. 
— des Landraths von der. Tagwen Mitloͤdi 1769 wor⸗ 
en. | 
S. 117. * Zindel. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen, aus welchem Bal⸗ 
thaſar, geb. 1723 , Dreyer und des großen Raths 1763, 
Sechſer 1772, Zuhftmeifter 1780, Rathsherr 1783, Baumei⸗ 
fler 1790 worden. Sein Bruder Leonhard, geb. 1720, ward 
franzöfifcher Lehrer und gemeiner Helfer me mas 1750, 
und erfter Helfer an der Stadt-Kirche 1757, ftarb 1760,’ Stack 
feinem Tode find von ihm herausgekommen; 

__ X11 Predigten über wichtige Stellen der Heiligen Schrift. 


Baſel, 1774 8, — —— 
| *Zinderiſt. ne 


Ein ehemaliges Gefchlecht im Lande Unterwalden nid dem 
Wald, aus welbem Bartholomäus, Bannermeifter des Landg - 
in der Schlacht bey Arbedo- unweit Bellenz den zten Jul. 
1422 als er um das: Banner, zu retten , ſelbiges von der 
Stange gerifien ; zufammengerollet, und fich eine, tödtfiche Wun⸗ 
de Damit verbunden,. und ſolches fo gerettet hat; mie es dann 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, VI. Th, ie 27 
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annoch mit feinem Blute gefaͤrbet, auf dem: Rathhauſe au 
Stanz aufbewahret wird. | Ä | 
S. 118. Zinge. | 
Auch ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Winterthin;, 
aus welchem Heinrich 1409 des Raths, 1430 Schultheiß 
worden , und 1437 geftorben. an 
Aus dem Zuͤrcheriſchen Geſchlechte, ward der Pfarrer 
Michael, wegen irrigen Lehrfägen, 1650 von der Pfarre remo⸗ 
virt , auch, weil er fi) dabey unartig aufgeführet, gar gefan⸗ 
gen aefent, zwar losgelaffen ; aber da er ein gleiches hinwiede⸗ 
rum befürchtete , flüchtete er fich mit Hinterlaffung Weibs und 
Kinder , und ließ ſich zu Rötelen in der Marfgraffchaft Bas 
den nieder, wo er ſich kuͤmmerlich durchzubringen vermochte, 
Auch konnte er, ungeachtet alles Anhaltens, es richt mehr dahin 
Bringen, daß er wieder zu Zürich wäre angenommen worden ;doch 
wurde ihm noch 1673 auf Anhalten einer verwittweten Frevinn 


8 1757 begeben. Nach einem Aufenthalte won 2 Jahren; 
ab er fih nach Paris, wo er 7 Jahre höchft veranunt zus 
brachte ” ungemein peofitirte, vn —* uß bier ze 
m 17 


an den churſaͤchſiſchen Hof, wo er die Stelle eines Hofkupfers 
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echers, und Mitglied der Akademie angenommen, und mit 
roßem Ruhme —— iſt —* itglied 4; Kupfer 
eher» Akademie zu Berlin, und ercellirt vorzüglich in Nerfer- 
tigung von Landſchaften. Mehr Nachricht con ihm und feinen 
Werken, findet fi in Süßlin Abhandlungen. Tom IV, :pag. 236, 
Auch blühet ein Geſchlecht diefes Namens in Graubünd- 
ten im X Gerichtenbunde , aus welchem Johann Heinrich 
1774 Landammann des Hochgerichts Ienaz gewefen. 


| “Sin, ' 
Ein Gefchlecht in dem Kanton Bern zu Mörtten im Vers 


gan, aus welchem David, Amer ey dem Regimente von 
ochmondet in fardinifchen Dienften den 26 “Yan. 1790 worden. 
.* inner REG 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus wel 
em Johannes 1536 Pfarrer zu Waldenburg ; beffen Sohn 
Johann Matthias 1552 Pfarrer zu Laufen und 1554 auch zu 
Waldenburg , und vermuthlich deſſen Sohn Emanuel Mat- 
thias 1599 Preeceptor Gymnafii worden. 
BZinßli. 

Ein Geſchlecht in Graubuͤndten in dem Gottshaus /Bunde/, 
beſonders zu Zizers, aus welchem Chriſtoph 1766, welcher her⸗ 
nad) Landammann des Hochgerichts der IV Dörfer geweſen. 
Auch war einer Hauptmann in franzöfifchen Dienften bey dem 
Negimente Salis von Zizers; noch einer Hauptmann in gleis 
hen Dienften bey dem -Regimente von Sicnbach, und He 
St. Ludwig - Brdens; und einer war Lieutenant bey dem Re⸗ 
‚Himente von Waldner. Laurenz war noch vor Furzem Lieutes 
nant in fisilianischen Dienften bey. dem Regimente Tfchudi , 
und — — bey dem Schweizer » Barderegis 

Auch * 1793 Johannes Ammann des Hochgerichte 
Saffien; und einer Unterlientenant in fardinifchen Dienſten 
bey dem Regimente von Chrift. - 

Auch ift einer von Saffien Hauptmann bey der genueſi⸗ 

ſchen Garde des herzoglichen Pallaſtes. — rs 
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Yus dem Graͤubuͤndner Gefchlechte waren 1764 Chriftian ; 
und 1773 Joſias, Landamman des Hochgerichts Langwiß. 
S. 122. | Zizers. 
Dieſer Ort erlitt am 14ten Oktober 1767 großen Brands 
fchaden , als daſelbſt 70 Haͤuſer, und faft eben ſoviel Städe , 
auch 6 bis 7 Torgel oder Weintrotten, fo auch die katholiſche 
Kirche abgebrandt; dabey auch eine Weibsperfon, und viel 
Vieh von den Flammen verzehret worden. In dem Dorfe 
befgen die Grafen von Salis , Latholifcher Linie, ſchoͤne Ges 
ude. 


S. 123. Zmillachern. 
Der Prior Joh. Joſeph Ignaz ward Tit. Domherr 1752. 
Auch ward Theodulus 1758 Kaſtlan zu — 
S. 124. B3nideeriſt. 
Der Landammann Heinrich war auch 1462 Schiedrichter in 
dem Streite mit dem Klofter Engelberg wegen der Bfarreg 
Stanz. , —5 
Ei Zober er. | 
Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der. Stadt Bafel , aus wel 
chem Melchior 1557 des großen Raths worden. 
i it * Zodrell. . | : 
‚Ein Geflecht in Graubuͤndten im GBotthauss Bunde, im En⸗ 
gadin , Daraus verfchiedene geiftlihen Stande geweſen; davon 
ward Dominikus, geb. 1743, examinirt 1764, hernach Pfar⸗ 
rer zu Stulz 17 , Comven 1768, Cimufchel 1769 , Räflris, 
1772. Er hat in Drud ausgehen laffen: 
— — in ee und Zubereis 
' zum | \ 
brauchbaven Tabackes. Chur, 1782. — 
S. 125. Zoͤrnlin. 


Aus dieſem nun erloſchenen Geſchlechte in der Stadt Bafel, 


J 


| Zof en 933 
iſt Veit 1588 Spitalmeifter,, und 1599 Domflifts + Schaffner 
worden, Defien Söhne waren a) der angeführte Johann Yas 
ob, der als Schultheiß zu Zieftal den 7ten Gent. 1659 ges 
ſtorben, der auch 1650 der Jahrrechnungs » Tagſatzung, 1654 
einer evangelischen Konferenz zu Arau, und 1657 dem ennerte 
birgifehen Syndikat, als Gefandter beygewohnt hat, b) Emas 
nuel, der.dem Vater 1627 in der Schaffnerey des Domftiftg: 
nachgefolgt, und 1632 auch des großen Raths worden, und 
den 23ten März 1666 mit Tode abgegangen. 5 

Der Schultheiß Johann Jakob hinterließ zween Söhne, 
Johann Jakob und Chriftoph ; von welchen der legtere m - 
Bafel hat ausgehen laſſen: | 

Differtatio juridica, continens materias ex Jure civili & cano- 
nico depromptas, Praf. J. Frid. Burcard. 1667. 4. | 

Aflertiones juridice ex Jure civili, canonico & feudali de=- 
prompt@. Praf. Sam. Burcard. 1667. 4. | 

Aus dem St. Ballifhen Gefchlechte, ftarb der Stadt 
fhreiber Hs Jakob 1699 ; fein Sohnsfohn gleiben Namens, 
* — ward 1722 Kanzleyſubſtitut, 1744 Rath⸗ und Ges 

Der vorbemeldte Stadtfchreiber Hs Jakob, hat auch eine  . 
kurze Belchreibung der ‚Stadt St. Gallen umd derfelben zus 
gehörigen Herrfhaft Buürglen, aus der berrlibergerifchen Topo- 
graphie abgeföndert, herausgegeben 1761. 4. c. fig- 

*Zoffel. 

Ein Geſchlecht im Kanton Uri, in der Gemeinde Aetting⸗ 

uſen, aus welchem Jakob 1712 des Raths geweſen, und 

n zsten Jul. eod. a. in der Schlacht bey Villmergen ſchwer 
blegirt worden. | | 

&. 126, Zofingen. | 
Der Stadt Handfefle und Satzungen von 1361 find nur noch 
in Mferpt. vorhanden, In Kraft eines mit der Stadt Bern 
‚getroffenen Tauſches, gehören nunmehr die niedern Gerichte 
in dem Dorfe Zottenmeil, unten an dem Dorfe Bottenftein, 
der Stadt Bern; hingegen hat die Stadt Zofingen die obere 
Gerichtsherrlichleit, ſamt Grund und Boden, auch Das Maun⸗ 
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chen von Bottenftein bekommen ; und bezieht der jeweilige 
ältere Schultheiß den Eheſchatz, oder Zodfall davon. 175,5 
den sten Dez. find ız, zwar gemeine Häufer, bey dem Schi 
ben + Thörlein abgebrannt, 

In der Stadt werden Cattun und Neſſeltuͤcher, Cadril⸗ 
fe, feidene Bänder und Sloret fabrisirt ; von Leinwand aber 
nichts anders , als, was von Langenthale erhandelt , und zus 

ofingen gebleicht wird. Weberhaupt find die Fabrilen hier 

rum in gutem Aufnehmen; jedoch muß der Landbau darun⸗ 
ter leiden : fonft findet fich um die Stadt herum ein treffliches 
Mattland, Lieber diefes hat die Stadt auch noch am Pfingſt⸗ 
dienftage ein Jahrmarkt, und muß. 4 Wochen lang der Zoll von 
Allen durchpaßirenden Waaren, erlegt werden. | 


Sortfegung ‚der Schultheiße: 
1764 godım Rudolph Suter. 


1786 Johann Adam Senn. 
1788 Samuel Falteifen. 


Fortſetzung der Stiftfchaffner : 


102 Satob Reinhard Balthafar Imhof 
1775 Jalo ard Balthafar Imhof. 
1781 Gabriel Stettler. 

1787. Ehriftian Bernhard von Luternau. 
1793 Ludwig Wurſtenberber. 


S. 139. Zoller. 


Der konſtanziſche Amtmann Heinrich ſtarb in breich 15 33, 
und fein Bruder, Rathsherr Hs Heinrich, geb. 1528 , ſtarb 
den ten May 1577. Sein ı) Sohn, Gerichteherr 
einrich, geb. 1564 ‚, ftarb den ı8ten Jul. 16255 und deſſen 
Sohn, Amtmann Hs Heinrich, flarb den ı2ten Des 1664. 
2) Der Obervogt Hs Wilvert , geb. 1571 , flarb nebſt feiner 
Frau, und allen Kindern, bis auf eins , an-der Belt 1629, 
3) Der Landvogt Hs Jakob, geb. 1560, farb den ı3ten Oft. 
1625. Bon defien Söhnen ift der ı) Hs Wilpert , geb. 1582 
zu Baden 1639 geftorben. Der 2) Landvogt Joſt, geb. 1586, 


Zol of 
farb gu dorf den atem Zul. 1659. ' Noch andere ſind jung 
- geflorben. Des zweyten Sohns, oft, war 1647 gebohren, 
und farb 1676. Sein Sohn, der Landvogt David, geb. 1673, 
farb 175235 umd deffen Sohn Joſt, geb. 1705, farb 1742 
ohne Erben. Der ältere Amtmann zu Winterthur, Wilyert, 
geb. 1636, farb 1709. Von feinen Söhnen war der ı) 
Konrad , geb. 1665 , Stethrichter 1717, geftorben 1738 ohne 
männliche Erben. Der 2) war der angeführte Landvogt He 
— 
ne weitlaͤu un e eibung 1709 
Winterthur. endcckten Antiquitäten Bildern, Wiedaillen , 
Blech» und Ehrenpfenningen. c. Ma 
Bericht, was auf dem Poften Wald bey Ruͤtikorpo 1712 


— iſt. 
erzeichniß einiger in der Stadt und Landfchaft. Zürich 
gefundenen Antiquitäten, nebſt Blechpfenningen ; theils ges 
druckt, theils in Mfcrp. 7 j 

Diefes gab ihm Anlaß ein ſchoͤnes Muͤnzkabinet zu fams 
meln, wozu er ein aus zweenen Duartbänden beftebendes Vers 
zeichniß oder Befchreibung verfertigets daffelbe aber wurde nach 
feines älteften Sohnes Tode, der ohne Erben erfolgte, an die 
phyſikaliſche Geſellſchaft verfauft. Des 3) Nathsherrn HI 
Wilpert Sohn, Landvogt Hs Jakob ward gebohren 172175 
er ftarb als der Ichte diefes Geſchlechts den 28ten Dez. 1792 , 
und vermachte fehr anfehnliche Legata ad pias cauſas. Des 
Landvogts Söhne waren ı) Wilpert, geb. 17165 er quittirte 
die Dienfte 1764, und ftärb 1785. 2) Johannes, geb. 1728, 
ftarb als Faͤhndrich in holländifchen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente Hirzel 1751. 3) David, nr 1734 , Rientenant- unter 
ſeines Bruders Kompagnie in franzöfifden Dienften 17515 
farb ale Kapitainlientenant 1763. 

Auch blühet ein Geſchlecht diefes Namens in Graubuͤnd⸗ 
ten , aus welchem Hans 1763 Ammann des Hochgerichts 
Ober⸗Sax gewefen. 


S. 342. Zollet. | | 
Ans dieſem Geſchlechte ward der angeführte Gerichtfehreiber + 


536 2 Zol 
ranz Peter Niklaus des großen Raths 17551 ſubſtituirter 
andvogt gen Uberſtein 1765, Rathſchreiber 1766, Landvogt 
en Caſtell S. Dyonis 1771, Rathsherr 1776, Beulen: 17781 
efandter zu Lauis 1781, 83, 89 und 90, zu Frauenfeld 1786. 
Der Spitalfchreiber Franz Jakob Anton, war aub Schaffner 
des Gut, Leutenhaufes Bourgillon, hernach Landvogt gen 
Thalbach 1771 , Cheire 17 4, des Sechsziger 1788 , und des 
kleinen Raths 1781 , efandter über das Gebirge 1794. 
Meiter ward Ignaz Plasidus, Großweibel 1736, Kandvogt 
u Gruyers 1741, Venner 1760 5 und von deſſen Söhnen 
eorg Anton, Zandvogt gu Romont 1759, Landgerichtichreiber 
1771, Geldtagsfchreiber. 1775 , Sechssiger 1736, Ausfvender 
1786, des kleinen Raths und Bürgermeifter 1787, ftarb 1791. 
Sein Sohn Niklaus war Lieutenant in franzöfifhen Dienſten 
8 dem Regimente Sonnenberg. Der Großweibel und 
enner Hs Ulrich iſt geſtorben. Noch war ein Peter Sechs— 
ziger, und 1759 auch Heimlicher. Joh. Ulrich Aloys, des 
großen Raths 17573 ward Oekonomie⸗Kammer Sekretarius 
1776, Bruderſchaft⸗Meiſter 1777, Landvogt gen Pont 
1783, des Sechsziger Raths 1788. Sein Bruder, der 
rchmeyer Johann Jakob, ward Landvogt gen: Vau-Ruz 
1771, Heimlicher und Venner 1791; fein Sohn Peter Ni⸗ 
klaus ward des großen Raths 1777, Schreiber bey der Rekru⸗ 
ten- Kammer 1769 , Gefandter über das Gebirge 1788, Zand- 
vogt gen ECorbers 1791. Yohann Anton, des großen Raths 
1763 , Gerichtfchreiber 1769. Peter, des großen Raths 1789. 
Karl Franz Niklaus, auch des großen Raths 1789, Landvogt 
k Thalbach 1791, Joſeph Aloys Jakob Maria, des großen 
aths 1783, Sekretär der Nekruten- Kammer 1792. Auch 
war einer Capitaine en Second bey dem franzöfifhen Dragouer 
tegimente von Schönberg; und noch einer Unterlieutenant bey 
dem Negimente von Sonnenberg. Peter und Franz, Sous—⸗ 
kieutenants bey dem Regimente Vigier. Peter Nikolaus, des 
großen Raths 1795. Der Chorherr Franz Prosper war 
3712 gebohren, wurde 1732 Chorherr. Auch trat P. Flo⸗ 
rimundus, geb, 1697, in den Kapuziner /Orden 1714 , war 
Guardian in einigen Konventen, 
Zolliken. 


Zol | gr 
S. 143. Solifen | 
Die Gerichte zu Zolliken befaffen ehemal die Eden Miller 


zu Zürich, bon denen fie mit Bewilligung Kaifer Rarl des IV, 


für 400 Mark. Silber, an die Stadt verkauft worden. Die 
Gemeinde zieht großen Nutzen aus ihrer Waldung, und dem 
ſtarken Obſtwachſe. Es gehören noch in diefe Pfarre die Ders 
ter im Gugger, Ober und Unter » Yueb , Sennhof, Traus 


benberg: Trichienhaufer » Multi, Wylhof/ und MWytell 
en, e 7; | 


*Zolliker. 


Ein Geſchlecht im Kanton Unterwalden nid dem Wald, aus 
welchem Viltor Amadeus von Stanz, in der Schlacht bey 
Villmergen den sten Zul. 1712 geblieben. | 


&. 144. Zollikofer. 


(Verbeſſerter Artikel des St. Galler Geſchlechtes.) 


Konrad (der Water des Hans) lebte 1394, und nannte fich 
olitofen, war auch ein Mitgenoß der adelichen Gefells 
haft der Raven zu Ronftanz. Gein Sohn Hand (der 


[4 


Freyel genannt) war 1395 gebohren; er Hat 1466 dag Bürs _ 


gerrecht zu St, Gallen, und die Gefellfhaft auf Nothveſtein 
angenommen, und iſt 1471 geſtorben. 
Sein Sohn A. Sebaſtian, (der Schwarshäärige genannt ) 


war 1444 gebohren. B. Ludwig, Cder Rothhäärige) geb, 


1450, flarb 1514. 

1) Georg der aͤlteſte Sohn, geb. 1492, ftarb zu Cyon 1593; 
defien Sohn, Eedelmeifter Leonhard, Herr zu Altenklingen, 
geb. 1528, farb den 24tem April 1587 ; deffen aͤlteſter Sohn, 

a) Laurenz, Stadtammann , farb 15775 fein ältefter 
Sohn , 1) Bürgermeifter Joachim, geb. 1547, flarh 1631, 
Seine Söhne, fo Erben hinterlaffen, waren 1) der angezeigte 
Stadthanptmann Gordian, 2) Friedrich , von dem hernach 
der 1) Stadthauptmann Gordian, geb, 1577, geſtorben 1651; 
er hatte verſchiedene Soͤhne, von denen einige ledigen 
Stande geſtorben. Yon den andern aber a) Chrikoph , geb. 

Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, VI. Th, Yov 
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1604 , geſtorben 1637; hinterlaſſend Chriſtoph, web. 1657. 
karb 1672 ; hinterlaſſend auch Ehriftoph » geb. 1664, Ber 
walter zu Altenflingen 1738 ı ftarb 1739; fein Sohn Bus 
briel , geb. 1704 1 trat zur katholiſchen Neligion uber. 

b) Jatob Kaurenz , geb. 1612, ward Stadtammann 1662, 
befam das Pfauen- Woos 1683 , farb 16885 von feinen 6 
Sohnen Hat nur Gordian, fo 1639 gebohren ,„ und 1673 zw 
Göttingen geftorben , einen Sohn hinterlaffen , ſo das Ge⸗ 
ſchlecht fortgeſetzt: nämlich Hs Balthaſar, geb. 1675 , ſtarb zu 
Magdeburg 1728 ; mit deſſen Sohn, Johann David, geb. 1712, 
iſt dieſer At 1758 erlofhen. 

c) Gottfried, geb. 1613 ,_ war Obervogt zu Alten 
glingen von 1652 bis 69 , und ftarb 1632; er hatte verſchie⸗ 
dene Soͤhne, von denen a) Joachim, geb. 1650.51 Colomba. 
in Weſt · Indien geftorben. _ b) Heinrich, geb. 1652, ward 
ein Henedittiners Mönch zu Tegernfee in. Bayern , und ſtarb 
1727; Alexander, geb. 1651, kaufte das Bürgerrecht u Genf 
1686, und ftarb 77175 fein Aſt iſt wieder erlofchen.. 

d) Kohanneg,geb. 1616, bekam das Pfauen⸗ Moos 16927, 
ward Verwalter F Altenklingen 1694 , ſtarb aber noch im 

feichen Jahre. effen Sohn, der angeführte koniglich⸗ großer 

rittanifebe Kammerdiener , Joachim Laurenz, geb. 1672 
ward der Altefte des Joachimiſchen Stammes 1747, und flarb zu: 
London den ı7ten Febr. 1754 ohne Erben. 

e) Kudwig , geb. 1617 , Verwalter von Altenklingen 
und Befiger von Pfauen⸗Moos, flarb 1702; er hatte zween 
Söhne, derer Defcendenz wieder erlofhen... 

H Bartholomä, geb; 1619, war noch wenige Tage vor 
feinem Abſterben Verwalter von Altenklingen 1690. Von 
feinen Söhnen ward 1) der Doktor und Stadtarzt Gordian 
1649 gebohren, ift geftorben 1679 ;. und fein Sohn, Hs Bartho⸗ 
lomä, geb. 1675, ſtarb 1710 su Marfeille ohne Erben. 2) Ges 
baſtian, geb. 1650 , war gleichfalls Verwalter zu: Altenklin⸗ 
en, ftarb 1726 ohne Erben. 

Friedrich, der vierte Sohn von dem Bürgermeifter Joachim; 
geb. 1597, farb 16335 er hatte zween Söhne: D Joachim, 
geb. 1624, geftorben: 1675., hinterließ: nebſt andern, Daniel:r 
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eb. 1661, ſtarb 1709. Deſſen Soͤhne waren a) der fransöfis- 
che Hauptmann, Hs Jakob, geb. 1695; der auch der Alteite 
des Stammes geweſen, und zu Paris den ıten April 1761 ge⸗ 

forben. db) Joachim Laurenz , geb. 1696, farb zu Worms 
1735. c) Marr Friedrich, geb. 1699 , ſtarb auf &t. Domi- 
nique 1743. 2) Friedrich, geb. 1625, Verwalter 1702, farb 
1707 ; deſſen Sohn, auch Friedrich, geb. 1674 , ward gleich 
falls der ältefte des Stammes, und Verwalter 1754 , flark 
1756 ohne Kinder. 
&. 147. 2) Laurenz, der Stadthauptmann , war ı552 
ebohren , und flarb 1622 ; drey feiner Söhne haben das Ges 
lecht fortgepflanzget, als a) Lauren; , b) Georg Joachim, 
c) Kornelius.. Der a) Laurenz , geb. ı591, ftarb 1651; deffen 
Sohn, Zaurenz , geb. 1628. ‘Der angemerkte Pfarrer zu &t. 
Seonhard, war auch 1676 Verwalter des Zollifoferifchen Les 
gats; und it 1677 mit feinem Sohne Laurens, geb. 1672, 
Diefe Branche 1740 erlofhen. Der b) Georg Joachim, geb. 
1620, ſtarb den aten a. 1690 , und nach feinem Tode fick 
die Herrfhaft Oetlishauſen und Thurbera , an feine ältefte 
Tochter , die mit einem Herrn Werdmüller von Zürich 
verheyrathet war. c) Kornelius, geb. 1606, ftarb 1649; fein 
Sohn Daniel, geb. 1637, war Verwalter des Zollifoferifchen 
Legats, und Schulrath 1685, Obervogt 1692 bis 1701, und 
Verwalter zu Altenklingen 1707 , ftarb 1716 ; er hinterließ ı) 
Kornetius, geb. 1668 , farb 1695 zu Cadix. 2) Heinrich, geb. 
1669 , ftarb zu Pavia ı712. 3) H8 Peter, geb. 1679 , ftarb 
in $landern 1710. 4) Daniel, der 1671 gebohren, war Raths⸗ 
herr und Verwalter, farb 1750; und hatte nur einen Sohn, 
Georg Joachim, geb. 1718, der 1741 zu Genf geftorben. 5) 
Georg Joachim, der Stadtfchreiber ward gebohren 1672, ward 
auch 1751 altefter des Laurenzifchen Stammes , und farb ı754, 
—— 1) Daniel Kornelius, geb. den 7ten Okt. 1696, 
. U. D. ward aͤlteſter des Geſchlechts 1754. 2) Der Spi⸗ 
talſchreiber David Anton, geb. 1701, ward auch Regiftrator 
Bibliothecar. 1731, Archivarius bey dem Zollikoferiſchen Dir 
reftorio 1754, des Geſchlechts /Genealogiſt und Verwalter des 
Zollifoferifchen Armengelds, wurde auch g gleihen Jahre 
v02 
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von dem Abte von St. Ballen, mit dem Rofenberg belchnet , 
und ftarb 1756, hinterlaffend 1)3 Georg Joachim, 2) David 
Anton, geb. 1745, Dbervogt zu Altenflürgen feit 1777. 

Der ı) Georg Joachim, geb. den sten Aug. 17395 nadhs 
dem er den Grund feiner Studien in feiner Vater» Stadt ‚ges 
leget, begab er ſich auf die Univerſitaͤten Srantfurt an der 
Oder, Bremen und Utrecht, wo er fich vollends zu einem ges , 
ſchickten Kanzelvedner bildete; ev ward hernach 175 ; in dag 
Minifterium aufgenommen, und 1755 Brediger zu Monſtein, 
(nicht Monsheim ) in der weitläufigen Pfarre Davos in Graus 
bündten. Zu Leipzig erwarb er fi mit feiner Beredſamkeit 
und Moral» Bhilofophie den größten Ruhm, der ſich durch 

ang Deutfchland ausbreitete , und davon feine erbaulichen 
Grebi ten und Schriften überzeugende Beweife ſind; er ward 
deßnahen auch allgemein bedauert, als er am 22ten Yan, 1788 
- mit dem Tode abgegangen z da er den asten darauf mit faft 
fürftlichenn Gepränge zur Erde beftattet worden. Det Reichen 
ug begleiteten mehr , als 300 Studenten, adelich⸗ und bürgers 
ihen Standes, fat der ganze Miagiftrat, die ganze reformir⸗ 
te Gemeinde ; und viele Iutherifhe Kaufleute, Bürger und 
Handmwerksleute beichloßen den Zug. 12 Kutfcben, worinnen 
ein Herr Bürgermeifter der Stadt, der Superintendent , und 
. noc) zween Iutherifche Geiſtliche, zween Brofefforen, der frans 
aan s veformirte Prediger , und des fel. Verwandte ges 
effen. 

Seine in Druck ausgegangene Schriften find : 

Gefangbuch : (neues) oder Sammlung der beften deiftlis 
chen Lieder und Geſaͤnge; zum Webrauche bey dem öffentlis 
chen Gottesdienfte, Leipzig, 1766. 8. 

Nach feinem Tode kamen fie wieder Heraus, unter den Titel: 

Sammlung auserlefener, geiftlicher Lieder und GBefänge; 
Die er ı bey dem öffentlichen Bottesdienite. Zürich , 
1788. 8. . - 

Des reformirten Bredigers zu Srankfurt , 9. D. Poͤrtner: 

Auserlefene Predigten. III Tom. Leipzig, 1766. 8. 
— oe igen, nebſt einigen Paſſions⸗ und Feſtpredig⸗ 

1771. 8. 


* 
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Betrachtungen über das Uebel in der Welt, nebft einer 
— — den Sünden der Unkeuſchheit, in predigten. 
eipsig, 1777. 3. 
Ayreden und Gebether; zum Gebrauche bey dem gemein, 
fehaftlichen Gottesdienfte, 1777. gr. 8. | 
Der Eindliche Sinn der Chriften; in einer Predigt, über 
Matth. XVII. Frankfurt, 1777. | 
Predigten für die Wuͤtde der Wienfchen , und den Werth 
der vornehmſten Dinge, die zu der menfchlichen Glückjeligs 
keit gehören , oder darzu gemachet ‚werden. II Tom. Keipzig, 


1783. 8. 
ae über die moraliſche Erziehung. Leipzig, 
1783 J gr. — 
Andachtsuͤbungen und Gebether, zum Privatgebrauche 
für nachdenkende und gutgeſinnte Chriſten. 1735. 
Nach ſeinem Tode ſind weiters herausgekommen: 
Warnung vor einigen herrſchenden Fehiern unſers Zeital⸗ 
ters‘, wie auch von dem Mißbrauche der reinern Religions⸗ 
Erkenntniß, in Predigten. Leipzig , 1788. gr. 8. | 
e — in feinen legten Lebensjahren gehalten. ar. 8. 
ntbaltend: TORE 
seit und Paflions » Predigten, III Th. 1788. gr. 8. 
Auch hat er aus dem !Englifchen überfett , herausgege⸗ 


ben: - 
a Samuel Squire fträfliche Gleichgültigteit in der Religion, 


1764. 
Brydons Reifen durch Sizilien und Malta. 1774. 
Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt: 
Bertrands chriftliche Untermeifung, 1767. 
Sulzers vermifchte philofopbifche Schriften, 1773. 
gEmiliens Unterredimg, mit ihrer Wutter. 1775. 
Leber feinen Tod find verfchiedene Schriften, in Brofa 
u e Lügen, Wemnfmaal 
. Der Pilger, bey ifofers madle. 4 
Ein Blümchen auf das Grab des Mienfchenfreumds, 8. 
$Einige Worte zum Andenfen bey feiner Urne; 8. | 
Auf ollikofers Tod; 7 Sammlungen, St. Gallen 8. 
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c) Paulus , der dritte Sohn des Stadtichreibers Geor 
Joachim, geb. 1705 , ward ı753 Hüttenmeifter, und far 
1767 , hinterlaffend Georg Joachim, geb. 1735. d) Georg 
Joachim, der vierte Sohn, geb. 1708, ward Großweibel 1746, 
arb 1763; er hat einige Soͤhne. e) Tobias Gebaftian, der 
fünfte Sohn , geb. 1710 , ward eraminirt 17337 preDiacon. 1737, 
arb 1775 , hinterließ nur Töchter. 

©. 148. Der Verwalter David war 1563 gebohren, und 
ftarb 1639; von feinen Söhnen haben Hermann , und Joachim 
Laurenz das Gefchlecht fortgepflanzet. Hermann hatte vier 
Söhne, a) Daniel, b) David, c) Hs Kafpar, d) Hermann. 
Der a) Daniel ftarh 1690; deſſen Sohn gleichen Namens , geb. 
1663, ward 1729 Verwalter von Altenklingen, und flarb 
1737. Der b) David , geb. 1626 , flarb 1703 5 md 
fein Sohn, Hs David, geb. 1663 , flarb 1693. - Der c) H8 
Kafpar, geb. 1627, ftarb 1685 ; von feinen Söhnen find drev 
ohne Erben abgeftorben: als 1) Jakob, geb. 1661, geftorben 
1692, 2) Kafpar Erasmug , geb. 1669 , farb 1734. 3) Das 
Bid, geb. 1677, farb 1772 zu Valentia; zweenen aber haben 
das Geſchlecht fortgepflanzet : als a) Hermann, geb. 1664, 
‚geftorben 1735 , und fein Sohn gleichen Namens, geb. 1712; 
farb zu Offenbach 1755; und b) Hermann, geb, 1671, ſtarb 
zu Verona 1746 5 umd fein Sohn, Daniel, geb. 1712, ftarb 
zu Serrenhut 1746. d) Hermann, geb. 1625, Ward 1678 
Schulrath und Verwalter des Zollikoferifchen Legats, 1681 
Statthalter des Stadtgerichts, und flarb 1685, ſechs Söhne 
Yinterlaffend , von denen aber nur Jakob das Geflecht fortge⸗ 
pflanzet. Der jüngfte Hs Kafpar, geb 1672 ward eraminirt 
1693, Pfarrer in der Grub 1694, ftarb 1703. Der Jakob, 
geb. 1632, farb 1719, hinterlafiend 1) Hs Konrad , geb. 
1692, ftarb in England 1735. 2) Daniel Hermann , geb. 
1697, ward eraminirt 1718, Prediger im Linfenbühl 17317, 
fiarb 1737 , Hinterlaffend, 1) Kafpar Erasmus, geb, 1727 » 
eraminirk 1740, pro Diacon. 1763, und noch im gleichen Jahre 
Pfarrer zu Buͤrglen und Antweil bis 1789 ; er refignirte, da 
er ſchon 1783 Verwalter von -Altenklingen worden. 2) Da 
niel Dermann, geb. 17375 deflen Sohn a) Johann Heinrich, 
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geb. 1763, ward examinirt 1790, Feldprebiger in franzoͤſt⸗ 
ſchen Dienſten Gen dem Regimente von Sonnenberg 1791 , 
‚farb zu Baden im Des. 1792. Von des Statthalters Hers 
mann Söhnen , hinterließ auch der 3) David, fo 1666 gebohs 
ven , und 1690 geſtorben r 1) Laurenz ı 2) Daniel., geb, 
1689 , farb »712 als Prediger in der Stadt. Der erſte, 
der Zunft- und Unterbuͤrgernieiſter Lanrenz ward 1687 geboh⸗ 
ren; er ward auch Schulkaffirer und altefter des Davidifchen: 
Stammes , und flarb 1749. Von feinen zweenen Söhnen , 
word der ältere David gebohren 1754, eraminirt 1756, Pro 
Diacon: 1770, Preeceptor am Gymnaſio 1778 , und bat einige 
Söhne. Der jüngere Laurenz, geb. 1735, ward Kansleyfubs 
flitut 1757 , Regiftrator Bibliothec® 1765, Rathsſubſtitut 1767; 
Gerichtfchreiber 1779 5_er hat auch Kinder... Des Statthalterg 

ermann dritter Sohn, Erasmus, geb. 1667, ward Statt⸗ 
altew am Stadtgerichte 1719, Schulrath 1723 , ältefter von: 
Davidiſcher Linie, und Verwalter zu Altenflingen: 1739 ,- 
ftarb den 29ten Dez. 17405 feine Söhne find alle ledig geſtor⸗ 


n.- i 
Des Verwalters David (pag-- 148) swenter Sohn, Pos 
achim Laurenz, geb. 1601°,- ftarb 1639 Hinterlafiend, 1). Das“ 
Bid, 2) Ehrikoph.- Der ) David, geb. 1631,: war Ober⸗ 
vogt auf Oberaich im Thurgau, und farb 1695:- Von fels- 
nen Soͤhnen war Joachim Laurenz, geb. 1662, Amts⸗ 


ſchreiber zu Altenklingen von 1701 big i705, und ſtarb gu - 


Amrifchweil im Thurgau 17255 er hattefeche Söhne, davon ſich 
geb. 1713. zu Hamburg verheprathet hat. Chris“ 

oph, des Joachim Laurenzen zweyter Sohn, geb. 1634, ſtarb 
1695 hin erließ Joachim Laurenz, geb. 1664, war aͤlteſter 
des Davidiſchen Stammes, und ſtarb 1738: hinterließ a) Das 
niel‘,. 6) Kaſpar. Der a) Daniel, geb.-1705, war aͤlteſter des“ 
Davidifhen Stammes 1768, und farb 1782; drey Soͤhne hin⸗ 
terlaffend‘, von: denen der erſte, Joachim Laurenz 1737 aebohs 
zen; er ftutierte 1760 zu Halle die Rechtsgelehrtheit; und ward” 
pro Licentiat.. Juris 1764: egaminirt‘,. hernach' ward er Hofe 
meifter der Söhnen des preußiſchen Generalmafors von Budden⸗ 
brock, mit. denen er reiſete; nachher hat ex ſich wieder einige Zeit? 
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zu Halle aufgehalten. 1768 kam er nach Berlin zurück, vers 
henrathete fich dafeldft , und ward 1771 zum königlichen Kriegs, 
rathe , und Direktor der Ritterakademie erflärt. Joachim, 
Kaurenzen zwenter Sohn, Kafpar, ward 1707 gebohren; er 
ward fchon 1728 eraminirt , und 1741 Praeceptor am Gymna⸗ 
fio , 1773 fünfter, und 1778 dritter Stadtpfarrer, farb 1779 
zween Söhne binterlaffend. 5 
&. 149, 4) Leonhard des Stadtammanns Laurenz jun 
fir Sohn, geb. 1575 , ftarb 1637; er hatte drey Söhne , (0 
das Gefchlecht fortaefeßt. a) Leonhard Laurenz, b) Mauriz, 
c) Rupprecht. Der a) Leonhard Kaurenz , geb. 1604, war 
in dem Rapperſchweiler Kriege 1556 Hauptmann über eine 
Komvagnie Fußvolt; er farb 1664. b) Maurig, geb. 1609, 
ward Verwalter, und farb 1683 zu Arbon, hinterlaſſend 
a) Abraham , geb. 1636 , auch Werwalter 1707 , ſtarb 
zu Amfterdam 1714, hatte nur Töchter. _b) Georg Laurenz , 
geb. 1651, Verwalter 1627 , ftarb 1728; fein Sohn Mauriz, 
Hfarrer zu St. Leonhard, war 1705 gebohren; er farb 1766 
als der a des Leonhards von Kaurenz Stamme. - c) Rup⸗ 
precht, geb. 1606, ward aud) Verwalter 1685 , und ſtarb 1693 ; 
fein Sohn Jakob, geb. 1644, war Verwalter 1717, ftarb 1720, 
b) Georg , des erfien Georgs Sohn , web. ı525 , ward 
1587 Verwalter, und flarb 1600; er hinterließ von zwoen 
Frauen 20 Kinder, davon aber nur 6 Söhne das Befchlecht 
fortgefeßt. ) Georg, 2) Daniel, 3) Niklaus, 4) Tobias, | 
5) Leonhard, 6) Kafpar. f 
ı) Georg, geb. 1553, Vermalter 1600, flarb 1612; hat- 
te ſechs Söhne, von denen dag Gefchlecht fortgefegt. a) Mats 
thias , b) Georg, c) Tobias Erasmus, d) Ehriftaph. a) Mat 
thiag, geb. 1581 ftarb 1629, feßte dag Gefchlecht mit zweenen Soͤh⸗ 
nen fort. Der ı) Matthäus, geb. 1623, farb 1664 ohne Kinder. 
Der 2) Georg, geb. 1625, ward Verwalter 1707, und Befiger 
von Pfauen» Moos 1708 , ftarb 1712; feine Söhne find alle 
vor ihm Tedigen Standes geftorben. i 
Der b) Georg , geb. 1583, farb 1653; von feinen dreyen 
Söhnen hat Martin, geb. 1617 , geſtorben 1661, Hinterlafs 
fen, D Georg , geb. 1647 , ward Verwalter 1720, auch Herr 
. von 
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von Pfauen⸗ Moos 1721 , ſtarb 1722 hat Defcendenz. 2) 
Martin, geb. 1658, ward auch Verwalter 1722, Herr von 
Pfauen» Moos 1729, farb 1738. Zobias, der drifte Sohn 
des c) Georg, geb. 1629, ftarh 1696 , hinterlaffend , den Ja— 
kob Chriſtoph, geb 1689 , ward ältefter des Stammes 17758, 
und flarb 1774 zu Steasburg ; er. hat Defcendenz, | 

d) Erasmus , au ein Sohn des Vermwalters Georg, 

geb. 1586, ward Verwalter und Befiker von Dfauen » Yloos 
1654 , geftorben 1656 ; er hatte fünf Söhne fo das Gefchlecht 
fortgepflanget: Alsı) Georg Sebsfian: 2) Abraham : 3) Raus 
renz: 4) Jakob: 5) Ehriftoph. Der 1) Georg Sebaftian, 
geb, 1613, hat fih in der Pfalz — und iſt zu 
eidelberg 1667 geſtorben; mit feinem Sohne Erasmus if 
diefer_Af wieder erlofhen. Der 2) Abraham, geb, 1614, 
"war Dermalter 1675 bis 85, Beſitzer von Dfauen- Moos 
1688 , ftarb 1691 , zween Söhne Hinterlaffend , fo das Ge 
fchlecht fortgefeßet : als ı) Jakob: 2) Abraham. Der ı) 
Jakob, geb. 1644, flarb 1696, zween Söhne hinterlaffend : 
als Hs Jakob, geb. 1685, ward eraminivt 1708, Pfarrer 
zu Bürglen 1717, Preceptor am Gymnaſio 1729, kam aber 
- im folgenden Jahre hinweg; und Daniel, geb. 1687 , ward 
ältefter tes Georgifhen Stammes 1739, flarb 1758, Hinter, 
laffend, Abraham, geb. 1719, des großen Raths 1760, älte 
ſter des Stammes 1774, flarb 1789. Der Abraham , des 
obengemeldten 2ten Abrahams Sohn, geb. 1654 , flarb 1714; 
hinterlaffend Daniel , geb. 1700 , geftorben 1763 ; deffen 
Sohn, Georg Joachim, geb. 1726, ward eraminirt 9748 , 
‚Stadtpfarver 1783, farb 1790, einen Sohn hinterlaffend : 
Hektor, geb. 1769 , ward eraminirt 1790 , Sonntagabend» 
Prediger am Linfenbühl 1792 , Praceptor der zten Kaffe 
„ 1794. 

Der ste Sohn des Erasmus , Chriftoph , geb. 1628, 
war der (S. 1750) angeseiate fürftlich- Brieg = Ziegnitsifche 
geheimder Rath , und Oberfteuer  Einnehmer, und ift den sten 
Dit. 1679 geflorben. Er hatte zween Söhne: 1),Ehriftian 
Wilhelm, geb. 1665, geftorben zu Brieg 1706. Geine Söh- 
me waren a) Theodor Wilhelm, geb. 1695: db) Yohann 

Suppl. 3, Geuifchen Lexicon, VI. Th, | 385 
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Kaſpar Wilhelm J geb. 1697; und d) Friedrich Wilhelm ; 
eb. 1699 , von ihren Defcendenz ift nichts bekannt wor⸗ 
en. Der 2) Sohn, des Oberfteuer » Einnehmers , Chris 
ftoph Theodor, geb. 1667 , ift fehon 1692 in hollandifche 
Dienfte als Fahndrich bey der Freykompagnie von Seguin ges 
treten , welche aber 1697 abgedanfet worden ; er war damal 
erfter Lieutenant. 1701 trat er wieder in hollaͤndiſche Diens 
fte als Kapitainlieutenant unter das Regiment Albemarle, mit 
welhem er allen Feldzügen in dem fpanifchen Sukzeſſionskrie⸗ 
ge beygewohnet, und befam 1708 eine Kompagnie; als aber 
iefe 1717 abgetanfet worden, bekam er eine unter dem, Gars 
deregimente, und ward zweyter Major, hernach 1719 Gberſt⸗ 
lieutenant en Commiffion, 1723 wirklicher eriter Major, 1730 
beritlieutenant » und flarb im Haaq den sten Febr. 1737. 

Der f) Chriſtoph, des Verwalters Georg , (fo 1612 ge 
forben) fechster Sohn, geb. ı591 , farb 1654; er hatte 
fehs Soͤhne, von denen aber nur anzumerken: 1) Georg 
Chriftopb , der mie pag. ıso in Frankreich geadelt worden , 
amd zu Clion in Xaintonge 1983 geftorben ; er hatte drey 
Söhne , derer Nachkonmen wieder ausgeſtorben. 2) Der ans 
geführte Michael, geb. 1624, kaiferiiher Nath und Berge 
werks⸗Inſyektor, farb 1691 zu Wien. 3) Mapimilian , geb, 
“1640 fuͤrſtlich⸗ briegifcher Leibmedikus, ſtarb 1689 ; Diefer 
Aſt iſt auch wieder erlofcben. 

&. 150, 2) Daniel, der zte Sohn Georgs des Stammvaters 
des Georgifchen Stammes , geb. 1563 , auch Verwalter und 
Pefiger von Pfauen- Moos, flarb 1620, Er hatte feche 
Soͤhne, die zum Theil das Geſchlecht fortgepflanget haben. 
1) Georg Leonhard, von dem hernach 2) Heinrich, geb. 1590, 
geftorben 16445 diefer hatte zween Söhne ; von einem derfelben 
war Jakob, geb. 1620; er ward katholifch, und ftarb 1701 zu das 
dir, mo er fich verhenrathet, und auch Kinder binterlaffen hat. 
Der 1) Georg Leonhard, geb, 1539, farb 1652 5 er hatte 
auch fehs Soͤhne: als D Daniel: 2) Beter: 3) Felix: 4) 
Georg Leonhard: 5) Jakob Ehriftoph: 6) Heinrich. Der erite, 
Daniel, Stadtammanı, geb. 1617, ftarb 1684; deffen Soͤhne 
Waren 1) Georg Leonhard: 2) Sebaſtian. Der ) Georg 
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Leonhard, geb. 1648 , farb 17175 von feinen Söhnen, haben 
een das Geſchlecht fortgepflanzet : a) Daniel: 6) Heinrich 
aurenz. Der a) Daniel, geb, 1681, war ältefter des Das 
nielifhen Stammes 1751, ftarb 1755 , drey Söhne hinterlaf 
fend: Als a) Georg Leonhard, geb. 1707, der pag. ısı all, 
gemerkte hurfürftlihe geiftliche Adminiftrations + Kath, farb 
1775 zu Heidelberg. 6b) Matthias, geb. 1708, war Raths⸗ 
und Gerichts sProcurator 1769 , ee aber diefe Stelle 
wieder, und flarb 1783. c) Georg Peter, geb, 1712, ſtarb zu 
Heidelberg 1783 ; er hatte drey Söhne: als Daniel, geb. 
1744 ı Philipp Gerhard, und Franz Ferdinand Heinrich. 
Der obenangeführte_b) Heinrich Laurenz / geb. 1686, farb zu 
‚Leutkirch 1717. ein einziger Sohn , Zunftmeifter Julius 
Hier onymus, geb. den ısten Yan, 1713, ward hernach auch 
1764 Kirchenpfleger und Rathsherr 1765 , Schulrath 1766, 
Schaffner im Rheinthal , und Priefes des kaufmaͤnniſchen Di- 
“ redtorii 1772, Syndikus bey der franzöfifchen Kirche 1774, Se⸗ 
delmeifter )- und Herr zu den Gebäuden 1775 , und 1776 Ges 
fandter auf den Konferenzen der evangelifchen Stände zu 
Are, wegen den frangöfifhen Bundsgeſchaͤften, desgleichen be 
deſſen Nbfhliefung im May, und dem Bundsſchwure feld 
u Solothurn den asten Aug. 1777, fo wie auch im Eept. e. a. 
ernach ferner 1780 zu Baden , und 1781 zu Solothurn 
bey -den nebaltenen Konferenzen , wegen Brivilegienges 
fhäften mit Sranfreich; war auch von 1778 bis 85 Gefindter 
auf der Tagſatzung zu Frauenfeld, 1781 Kanzlevinſpektor, 
1782 Kirchenraths"s Benfiger, und wurde den 7ten Sept. 
1783 zum. VBürgermeifter erwählt. Don ihm find drey 
‚Eöhne beym leben: ı) Johannes, geb. 1746: 2) Joh. Jakob, 
geb. 1759: 3) Zukedrich, geb. 1765. Der erfte hat aub Soͤh⸗ 
ne, fo noch minderjährig find. _ Sebaſtian, des Stadtam⸗ 
manns Daniel (fo 1694 aeftorben) zweyter Sohn, geb. 
1653 , farb 1719, hat auch Defcendenz. J | 
eter, des Georg Leonhards, (ſo 1652 geftorben ) srmens 
ter Sohn, geb. 1619, farb 1653, batte drey Shine: 1) Hies 
rongmus, geb. 1654 , farb 1635. 2) Georg Leonhard, gebs 
1656, war Statthalter am Stadtgerichte u, und flarh 
55 3 j 
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1719 ohne männliche Erben. 3) Veter, (ſo im Lexicon pag. 
150, unvecht Felix genannt wird) ward gebohren 1659, Stadt⸗ 
- ammann 1733, äftefter vom Danielifhen Stamme 1720 ward 
auch Rathsherr 1733 , Kirchenrath, Nechenherr und Steuer, 
meifter 17365 er refignirte 1743 altershalben die Nathsftelle , 
und farb den ı2ten Jar, 1750, zween Soͤhne hinterlaſſend: 
Georg Leonhard, und Johannes. Dieſer, der Landslieute⸗ 
nant im Thurgau, ſtarb 1776 ohne Erben. Jener, der 
Rathsherr Georg Leonhard, geb. 1693 ; ward auch 1766 
Sondikus bey der franzöfifchen Kirche, und flarb 1779. Won 
feinen Söhnen if Anton, geb. 1712, als Kapitainlieutenant 
der Grenadier 1761 in Berbice geftorben; er hinterließ nur 
drey Töchter, und Adrian, geb. 1738, farb auch in Berbice 
1765. 
3) Felix des vorgemeldten Georg Leonhards dritter 
Sohn war 1624 gebohren; er ward 1686 Gerichts: Statt 
halter und Schulrath , 1701 Verwalter , 1706 Befiker von 
Dfauen- Moos. 1706 leifteten die Einwohner von Maͤrſtet⸗ 
ten, Wigoldinaen und Illhardt das erflemal der Her 
ſchaft Altenklingen die Huldigung , fo bernach alle 8 Fahre 
u morden. Er flarb 1707, und hinterließ nur eine 
ochter. 
4) Georg Leonhard des Georg Leonhards vierter Sohn 
ward 1628 gebohren, und ſtarb 1708; von feinen Söhnen iſt 
Daniel, geb. 1669 , geſtorben 1700. Und Rathsherr Hein— 
rich, geb. 1664, ward auch 1736 Obmann des Zucht- und 
Weyſenhauſes, und farb 1740 , hinterlafend 1) Georg Les 
onhard: 2) Tobias: 3) Fatob. Der y Georg Leonhard, 
geb. 1696, ward Poſt⸗Kommiß, und farb 1761. Der ;) 
Nato geb. 1707, ward auch 1750 Verwalter des Stipendü, 
rchivarius, Zollitoferifcher Kehenträger gegen das Hochttift, 
- Domprodftey- und Delaney zu Ronitanz, 1751 Bauherr 
und Inſpeltor der Neben: und Güter im Pfauen » Moos; 
und Statthalter am Stadtgerichte , 1760 Stadtammann ; 
welche Stelle er aber 1773 wieder refignirte, 1766 wurde er. 
zwar zum Rathsherrn erwählt, nahm aber diefe Stelle nicht 
an, wurde doch Oberälteher und Kaſſirer der franzoͤſiſchen 
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Kirche ; und Præſes der Gefellfehaft zum Nothveſtein, 1772 
Stuͤckhauptmann bis 79, 1775 Praefes ‚des faufindnnifchen 
Directorii, 1783 Verwalter und Herr von. Pfauen- Wioos, 
farb 1789, hinterlaſſend Heinrich, geb. 1750, fo auch einie 
ge noch minderiährige Söhne bat. 
5) Jakob Ehrifioph, vorbemeldten Georg Leonhardg fünfter 
Sohn, gen. 1632, flarb 1704, bat auch Defcendenz.. 
6) Heinrich, C auch Sohn vom obigen Georg Leonhard.) 
geb. 1634 , Statthalter am Stadtgerichte 1695, Stadtam⸗ 
mann 1706, Schulrath 1707, flarb 1710. Bein Sohn Hein⸗ 
rich , geb. 1671 , farb’ zu Briren: 17245 feine Eohne haben _ 
das Geſchlecht fortgefeget. Bondenen Hs Leonhard, geb. 1704, ds 
tefter vom Davidiſchen Stamme 1779 worden. und 1783 geftorben, 
S. 151. Niklaus, des Georgs dritter Sohn, geb, 1589, 
farb 16395 drey feiner. Söhne fegten das Geſchlecht fort: 
als 1) nn 2) Jakob: 3) Niklaus. Der erfie Georg, 
geb. 1591, farb 16345 diefer. hatte: drey Soͤhne, fo. das Ge 
ſchlecht fortgepflanzet, von denen Hs Jakob, geb. 1618, 
ward Verwalter 1695 , geftorben 1700. Der 1). H8 Georgz 
der 2) Alexander. 3) Johannes / von denen hernach : i 
Jakob, des vorgemeldten Nikolai (fo 1639. geftorden) - 
weyter Sohn, geb, 1593 , ward Bermwalter 1656, Herr von’ 
auen⸗/Moos 1657 , ſtarb 1666: — 
S. 151. Niklaus, des obgemeldten Nikolai dritter Sohn, 
geb. 1595, ſtarb 1656; er hatte drey Söhne, von denen ı) Niklaus, 
nnd 2) Jakob das Geſchlecht fortgepflanzet.- Der erſte Nis 
lang, geb. 1625, ward Stadtrichter 1681, des großen Raths 
1683, farb: 1687; von feinen Eöhnen- haben a) Jakob Law 
renz: b) Nuppvecht: c) Kafpar das Geſchlecht fortgeſetzet. a) 
Jakob Laurenz, geb. 165 3, ſtarb 1700; fein Aſt iſt wieder er⸗ 
lofhen.. Der b) Rupprecht, geb. 1668, ſtarb +702 , hintere 
Heß nur Töchter. Der e) Kafpar  geb.-1671, watd. des gro⸗ 
fen Raths 1711, refignicte 1725 ,_ ward 1732 aͤlteſter des Ni⸗ 
tolai Stammes , ftarb aber bald hernach, hinterlafiend Das 
vid, geb. 1706 , ward Gerichtsfiatthalter 1759, Rathe herr 
3766 ı, Seckelmeiſter 1771 , refignirte 1772 , ſtarb 1775 ohne 
Kinder, Der zweyte Jakob, (auch ein Sohn vom Niklaus, dev 
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1656 geſtorben) war 1630 gebohren, ſtarb 1582. Sein aͤlte 
fer Sohn, Niklaus, geb. 1671, ward Stadtrichter 1715 , des 
‚großen Raths 1718 , dAiteiter von Nikolai Stamme 1732, 
Rarb 1734 , hatte nur Töchter, Der an Jakob, (der pag. 
152 angeführte Dekan) geb. 1674 , ftarb 1745. Bon ihm 
iſt auch im Drucke erfbienen: 

cChriſtenliche Leichpredigt ; über Hebr, XII, v. 56, St. 
Ballen, ızı5. 

‘  $Eine Seichpredidt; über Ekleſ. IH, v. 14. St. Gallen‘, 1719, 
Noch eine. St. Gallen, 1720, z | 

Bon feinen Söhnen ift Jakob Laurenz, geb. 1698 , zu 
Batavia 1722 geftorben ; und Georg, geb. 1703 , ward eras 
minirt 1723, Preceptor am Gymnaſio 1735 , Prediger im 
Linfenbühl 1753 , ältefter aus Nikolai Stamme -1758 , farb 
1768; hinterlaffend a) Andreas, geb, 1737 , dltefter von Ni⸗ 
kolai Stamme 1785, flarb 1787, bat einen Sohn, Zohann 
Rudolph Sigmund. b) Kafpar,:geb. 1738. 

Der vorgemeldte 5) Alerander / geb. 1626, ftarb 1695 , Hatte 
drey Söhne, fo das Geſchlecht fortgruflanzet. a) Alerander: 
b) Hs Balthafar: c) Beorg Kafvar. Der a) Alexander, 

eb. 1670, ältelter des Nifolai Stammes 1709, ftarb 1732; 
interlaffend ı) Hektor, neb. 1704, ftarb zu Nancy 1727, 
2) Werander, geb. 1710, ältefter des Nikolai Stammes 1730 j 
arb 1781, hat Defcendenz. Der b) Hs Balthafar, geb. 1672, 
Itefter von Nikolai Stamme 2 , Verwalter 1751, Ba 
fitter von Pfauen» Wioos 17755 , Itarb 757; fein Sohn Jakob, 
geb. 1702 , ftarb vor ihm in SEnaland 1729. ° Georg Kafpar, 
geb. 1678 ward Dbervogt zu Altenflingen 1712, Amtsfchreis 
ber zu Buͤrglen 1735, ditefter von Nikolai Stamme 1757, 
ftarb 1758. Sein Sohn Heltor, geb. 1706, ward Medis 
zin⸗Doktor 1730, vid, pag ı53, hernac auch Schufrath 1752, . 
Schulkaſſirer 1754, Stadtarzt 1763, ſtarb 1788 5 hinterlafs 
fend a) Georg Kafparı geb. 1739, it Medizin» Doktor, umd 
b) Heftor, geb, 1742. 

Der b) Kohannes, pag. 151, der Pfarrer und Kamme⸗ 
rariug zu Herifau war 1633 gebohren, und flard den 24ten 
Apr. 1692; von ihm findet ſich ferner din Drucke: 
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Troftpredigt von der feligen Bemeinfchaft einer Seele mit 
Gott. Züri , 1680, 4. ae: 

Der alaubiaen Seele böchfte Gluckieligfeit in der Gemein⸗ 
ſchaft mit Chriſto; uber Cant. IT, v. 16. St. Gallen, 1691, 

Zwo Predigten vor, und auf den Bethtag, fo noch in 
Mferpt. gefunden , und nicht gehalten worden ; über Eſai, 
XII, v. 12. Bafel, 1692. 4. 

Bon feinen Söhnen haben David und Johannes dag 
Geschlecht fortgepflanget. Der erſte Zohamıes, geb. 1683 ,. 
ward eraminirt 1703 , Spitalprediger 1717, farb 17415 defs 
fen Sohn, Johannes , geb. 1723 , ward_Gerichtsftatthalter 

1766, ftarb 1778, bat zween Soͤhne: David, der jüngfte 
Bohn des Kammerar Johannes, geb. 1688; ſtarb zu Paris 1724, 

&. 153. Tobias, auch ein Sohn vom Verwalter Georg , 
geb. 1572, befam das Pfauen⸗Moos 1624, flarb 1637 , hints 
terließ vier Söhne , a) Daniel: b) Georg: c) Tobias : 
d) Paulus, welche das Geflecht fortgencpflanzet Haben, 
a) Daniel, neb. 1596, Werwalter, farb 1676; hatte drey 
Söhne: ı) Tobias: 2) Daniel: 3) Hermann. Der erfte 
Tobias, geb. 1627, ward 1701 Vogt der Herrfhaft Altens 
klingen, welche Etelle ihm aber 7705 aufgefündiget worden; 
weil er aber hernach fih einer Verwalterſtelle, zuwider dem 
Altenflingifchen + Stiftslibell angemaßet , wurde ihm folcheg 
Durch einen erbethenen Obmann und Benfiger , abgefprocdhen ; 
da er fich hierüber beu dem Oberamte su Frouenfeld befehweret, 
diefer auch daſelbſt gutgeheißen worden, worüber er den 27ten 
Jan. 1708 das Bürgerrecht zu St. Gallen aufnegeben, und 

ch auf fein Schloß Raftelen begeben; er ward aber doch noch 
1712 Xermalter , md 1713 Beſtzer von Pfeuen » Moos. 
Sein Sohn, der Landshauptmann Daniel Hermann , binters 
ließ dren Soͤhne: 1) Dariel , Herr zu Hard, Berichtshere 
su Hatten und Aefenbaufen , geb. 1715. 2) Johann Diet . 
rich, Kerr zu Raſtelen, geb. 1717, farb 1794. 3) Tobias, 
der 1724 gebobren , und 1773 zu Herd gıftorben. Nur 
der mittelſte pflanzte das Gefchleht fort, und hat vier 
Söhne: H Daniel Hermann, geb. 1754 2) Matthias, geb. 
1769. 3) Johann Dietrich, geb, 1770, 4) Emanuel/ geb. 1778. 


J 
774 zol 
Der 2) Daniel , geb. 1631, farb 1699 ohne Erben, 
Der 3) —— geb, 1636, flarb 1713; fein Sohn, Das 
niel, geb. "1672 , hatte auch einen Sohn gleichen Namens, 
geb. 1595 , der ältefte des Tobias » Stammes 1746 worden, 
— —— geſtorben; ſeine drey Soͤhne ſind alle ohne Erben 
eſtorben. = 
. c) Georg ‚, dritter Sohn des obenangemerften Tobias, 
(fo 1637 geftorben) war 1597 gebohren, und flarb 1640; 
er. hatte drey Soͤhne: 1) Kafpar Tobias, geb, 1628, farb 
1698; Hinterließ nur Töchter. 2) Ehriftoph, geb. 1630, flarb 
1677; feine Familie ift ausgeftorben. 3) Georg, geb. 1637, 
ftarb 1679 ; hinterlaffend , Kafpar Tobias , geb. 1669, ward 
Zuchtmeifter 1701 , und flarb 1724; fein Sohn, Georg , geb. 
1695 , war auch. ältefter des Tobias» Stammes 1742, flard 
1745 , und hinterließ vier Söhne: 1) Kaſpar Tobias: 2) 
rg 3) Hs Georg: 4) Hs Rudolph. Ders) Kafvar 
obiag, der angemerkte Obervogt zu Bürglen , geb. 1723 , 
ward auch 1762, 68 und 74 in diefee Stelle beftätiget ;_ bier- 
auf ward er 1781 Rathsherr und Linſenbuͤhl⸗Pfleger, 1782 
Verordneter zu den Gebäuden und Kriegsrath, 1784 Spital 
meifter ; auch ward er 1788 als Deputivter an den. Stand. 
Zurich abgeordnet , fih wegen dem von dem Abte zu St Gab 
len nen angelegten Karren und Fahrmege nach dem Speicher , 
fo bisher nur eine Saumer » Straße gewefen , zu berathen. 
Erin Sohn, Johann Georg , geb. 1751, ward auch Ober⸗ 
vogt zu Bürglen 1780, und hat zween Söhne 2) Johan⸗ 
nes, geb. 1722 , hat drey Söhne, davon zween bereits maͤnn⸗ 
liche Defcendenz haben. 3) Hs Georg „geb. 1726 , it Muͤnz⸗ 
Maradein feit 17854, Hat zween Söhne, davon einer maͤnn⸗ 
Hche Defcendenz hat. 4) Hs Rudolph, der Oberkanzleyſub⸗ 
ftitut if gebohren 17285 er ward auch Aktuarius bey dem 
Zollifoferifchen Diredtorio 1754, Regiftrator Bibliothece 1762, 
Raths- und Gerichtsfchreiber 1771 , Stadtfchreiber 17795 
feine Söhne find : ı) Hs Georg, geb. ı754 , ward eraminirt 
1778, pro Diacon 1782, Pr&ceptor am Gymnafio 1783. 3) 
Mauriz, web. 1759. 4) Julius Hieronymus , geb, 1766 ı 
Kanzleyſubſtitut 1789, 
Tobias, 


“ 4 
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vater des Georgifchen Stammes, en 1575 , flarb 163135 

deffen Söhne waren a) Mang: b) Leonhard. Der a) Mang, 

—* 1611, Vogt zu Altenklingen 1647, ward zu Kiederen er⸗ 
ochen 1656, hatte vier Soͤhne, davon zween jung geſtorben; 


der Lauſnitz ſtarb 1679; deſſen Sohn Georg Friedrich, geb. 


Henghauptmann, auch Zeugfchreiber in der vn Deit, in 
arb zu Rens⸗ 


— Diacon. 1768, aͤlteſter von Leonhards Stamme 1775, 
ræceptor am Gymnaſio 1778, Regiſtrator Bibliothecæ, und 
Profeſſor Theolog. 1783, 5 ter Stadtpfarrer 1790, 6ter 17945 
don ihm ift im Drucke erfchienen: | — 

Betrachtungen fuͤr die — ——— e des Leidens 
Jeſu, und für fein Abendmahl beſtimmt. St, Ballen, 1735. 


gt. 8; 
Suppl: 3, Ceuiſchen Lexicon, VI.T, Aaaa 
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- b) Georg Laurenz / geb. 1741, Stadtlientenant 1785, hat auch 
efcendenz. Per siweute Sohn des obigen Reonhards , ab 
eonhard , geb. 1616 , farb. 1644 durch einen unglücklichen 
Schuß an einer Mablzeit zu Zürich; er hinterließ drey Soͤh⸗ 
sie , davon nur c) GSebaftian , geb. 1643, der 1681 zu Genf ges 
ftorben , das Gefchlecht fortgepflanzet. Der a Leonhard, 
geb. 1574 , farb zu Lyon 1682: hinterlafiend David , geb. 
16755 ward ältefter von Leonhards Stamme 1723, ſtarb zu 
aris 17305 deſſen Sohn, auch Bartholomäus, geb, 17074 
arh & Schachersweil 1734. * 
. 154. Kaſpar des Stammvaters Georg juͤngſter Sohn, 
ward 1587 gebohren, und ſtarb 2653; er hatte fünf Söhne: 
a) H8 Georg , geb. 1611, ward ein Minorit in Srankreich, 
und farb im Klofter St. Jakob zu Toulofe. b) Hs Rudolph, 
von dem folget c) Sebaftian, geb. 1615 , gefiorben 26705 def. 
fen Sohn, Hs Kaſpar ward zu Genf 1664 geböohren, und 
. ftarb 1682, d) Hs Kafpar, von dem hernach Gedeon, geb. 
1625, ſtarb 1648 ohne Kinder. Der b) Hs Rudolph, geb. 
1613 , flach 1649 5 hatte vier Söhne, von denen aber nur 
Gabriel das Gefchlecht fortgefeget ; er. ward gebohren 1647, 
ward erftlich Bfarrer zu Helfenichweil im Toggenburg 1669I;, 
wurde aber nach einigen Jahren kaſſirt; da er dann fich in 
Holland begeben, und die Stelle eines Predigers im Caftel S. 
Georg del Mino, auf den brafilianifchen Rüften in Amerife, 
übernommen, wo er auch 1687 geftorben. Sein Sohn Gott⸗ 
fried , eb. 1676, flarb au London 1730, Der ı) Kafpar 
Hatte einen Sohn, Rudolph, geb. 1673 , diefer ward Altes 
fler von Kaſpars Stamme 1705, Verwalter von Altenklingen 
und Befiter von Pfauen⸗Moos 1757, farb 1760. Gein 
Sohn , Hs Rudolph , geb. 1714 , ſtarb 1770 , hat einen 
Sohn Jakob, geb. 1758. Der d) Hs Kaſpar, geb. 1617, 
ftarh 1663 ; feine Söhne waren ı) Johannes, geb. 1651, ftarb 
‚gu Korintho 1699. 2) Gebaftian, geb. 1659, ſtarb 1675. 3) 
8 Jakob, geb. 1654, ward Obervogt zu Altenflingen won 
1686 bis 92, farb 1704 , Hinterlaffend Jalob Ehriftond, geb. 
Det a an an und —5 zu — 
eine Soͤhne ſind, Georg, geb. 1730, und Jakob, geb. ı 
wovon der letzte zu Halılar 1761 geſtorben. — 
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&. ı55. Der Zunftmeilter Joſeph war 1692 gebohren, 

und farb 1754. 
* Spllinger. 
Ein 1789 ausgeftorbeneg Geflecht in der Stadt Zürich ; 
auch ein anders regimentfähiges Gefchlecht in der Stadt Bern , 
aus welchem Samuel Auton , Stadtwachtlieutenant , und 
1789 Gtadtwachthauptmann worden. Ein anderer Albrecht, 
fo ein Geiftlicher geweſen, Hat 1684 eine geographifch- und hy⸗ 
drographifche Tabelle vom Kanton verfertiget, auch eine weite 
läufigere herauszugeben verſprochen/ iſt aber darüber geitors 
ben. Ein anderer Friedrich, ein Bed, verfertigte auch drey 
wohlgemachte Karten vom Berngebiethe, farb aber auf eine 
traurige Weife den zıten Dez. 1735. | 
&. 156. 3 0» fi. " 

Aus diefem Gefchlechte_war der Landvogt Beter 1685 geboh⸗ 
ven, und farb 1764. Der V Richter Hilari war 1687 geboh⸗ 
ren ; fo war auch Samuel 1700 , und Fridolin 1744 deg 
Raths von Schwanden. Der Rathsherr Samuel war 1729 
gebohren; auch war Johann Peter IX Richter 1735 ; Yos 
hannes V Richter 1755. Und noch leben Eſaias, geb. 1745 , 
V Richter 1776, Landvogt gen Baden 1788, Gefandter auf 
dem fchwabifchen Areistage zu Ulm 1795. Sridolin von 
Muͤllihorn ward Landweibel 1788. 


S. 156, Zoppi. 


Aus diefem Gefchlechte ward auch Peter , geb. 17385 er flus 

dirte im Kollegio zu Mayland, und ward. 1757 Chorhere zu 
&t. Johann , und Viktor im Lalankferthal , Provicarius,_ 
Probſt ı7 iſt auch Titular-Domherr zu Chur bis 1790, 


&. 156. Zoßi. 


Aus dieſem erloſchenen Geſchlechte in der Stadt Bafel , if 
auch Jakob 1635 des großen Raths worden. 


S 156, Zoya. 
Der Randshanptmann Johann Paulus u 73 ein an⸗ 
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derer Paulus, aus dem Hochgerichte Rheinwald, war auch 
Praͤſident der Syndikatoren; auch war Georg, Landſchreiber 
des obern Bundes. 


& 1m Buben. 


Das St. Galliſche Gericht iſt ein Lehen von Ronftanz, und 


gebt die Appellation , vermög des Vertrags von 17509, andag 

ofgericht zu Bonſtanz; übrigens iſt foldbes dem Gerichts, 
terrens Vertrage einverleibet, und. geböret auch in daffelbige 
er Belzſtadelhof, in der Vogtey SEagen, und werden Die 
erichte von dem Obervogte zu Romishorn verwaltet. 


S. 1357. von Zuben, 


Heinrich it in der Schlacht vor Marignano 1515 umgekommen, 
und Joſeph Leonhard, in der bey Villmergen den sten Zul. 
1712, fo auch Joſeph Karl von Kerns, und HE Valentin von 
Alpnach. Der Rathsherr Hs Balthafar ward 1691 gebohs 
ren, ward 1732 des Landraths, und farb 1775; - feine 
Söhne find 1) Pat. Antonius, geb. 1716, Conventual zu Pfef 
fers 1732, Subprior und Pfarrer zu Dfeffers 1759, ftarb 1767. 
2). Franz Joſeph, geb. 1733, des Kandrathe zu Kerns 1775, 
Landsbauherr 1785, farb im Aug. 17945 defien Sohn, auch 
Joſeph, geb. 1757, ward des Landraths 1794, Landsfaͤhndrich 
1795. 3) gel, ſtarb 1755. Auch ward Niklaus Joſeph, geb. 1730 
Feldprediger innenpolianifchen Dienften 1760, Auch war einer 
1792 Faͤhndrich bey dem Kontingente in dem Zuzuge nach Bafel. 

Es blühete auch ein ausgeſtorbenes adeliches Geſchlecht dies 


ſes Namens in der Bernerifchen Stadt Thun, aus 
Klaus 2407 gelebt. Thun, weldem 


— 158. | uber, | 
er HE Rudolph ward 1668 gebo 
8 a gebohren, Stiftspfleger 1728, 


- Das Solotburnifche Geſchlecht bluͤhet noch, und 

daraus Pat. Martin, geb. 1728, ein — — 
- Auch blühet ein Geſchlecht im Thurgau zu Mhitlen ‚ aug 
.. P. Juſtus, geb, 1757, Conventual zu Pfeffers feit 


: Bub 77.» 
Aus dem Walllſer Gefchlechte, ward auch Mauritius 

Großs Meyer von. Nenda 1760 , Groß Kaftlan von Sitten 

in gleichen Zahre , und Bürgermeifter dafelbft 1762. Auch war 

a Liertenant: bey dem. Regimente von Bourten in 

franzoͤſiſchen Dienften. ' 

Aus den Muühlhaufer Gefchlechte farb der Rathsherr 
ohannesı757. Auch ward Philipp, geb. 1712, des großen 
aths 1760, Zunftennd Wegmeifter 1777, farb 1779 ; defs 

fen Sohn Zohannes ward 1731 gebohren, und war Drever, 

und des großen Raths 1761 bis 73. Friedrich, geb, 1731, 

des großen Naths 1777 , ſtarb 1735. | 


.&ı9.  ,  Buberbüeler. 


Eines der älteften Sefchlechter im Rande Appenzell aufßern Ro 


den aus welchen, (wegen in Altern Zeiten geleifteten Kriegsdiens 
ften) ſich annoch eine Familie in der franzoͤſiſchen Provinz Bearn 
befindet , welche fich nach. dortiger Mundart Souperville fihreibet, 
Vor langem her erwaͤhlten einige die Kriegsdienſte, andere die Arz⸗ 
neykunfi, andere die Theologie, und find davon befonders anzumers 
fen: Fohannes ward 1649 Diakon zu Herifau 1652, Pfarrer zu 
Wolfyalden bis 1657.  Bartholomg ‚Diakon zu- Herifau 
1668, Pfarrer auf Gaiß 1682 bis 90; fein einter Sohn Hs 
Konrad, ward auch Pfarrer dafelbft 1690 , farb 1729. Dev 
andere Bartholomaͤ ward Pfarrer in der Grub 1703 , hernach 
zu Tüffen 17265 wegen vorgefallenen Unruhen in diefer Ges 
meinde, verließ er die Bfarre 1733 , und zog mit mehr and» 
dern Landsleuten, nebft Frau und Kindern in Carolina, wo 
er, und nach feinem Tode fein Sohn zu Savannah Prediger 
worden. Des Pfarrers Konrad Sohn, Bartholomaͤ, ward Pfar⸗ 
ver zu Bühler 1723, hinterließ Konrad, der als Kapitainlientes 
tenant in bolländifcben Dienften geftorben. Johannes Bhilipv 
ward Pfarrer zu Schwellbrunn 1742, zu Wealzenbaufen 

748 , farb 1767; fein Sohn Johannes, geb. 1757, Pfar⸗ 
rer in Bühler von 1772 bis 82, iſt anjegt Vikarius zu Tuͤf⸗ 
fen, und 1793 Feldprediger in ſavoyiſchen Dienften. Hs 
getoh, geb, zu Schwanberg in Seriſau 1657, war ein fehr 

eruhmter Arzt und Geburtshelfer, war auch des Raths su ve⸗ 
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riſau, und hinterließ drey Soͤhne, Hs Jakob, Johannes und 
Ronrad; dieſer ſtarb 1729, die andern zween widmeten ſich 
der Arzneykunſt. Der erſte Hs Jakob, geb. 1684, ward des 
Raths, hernach Hauptmann zu Heriſau, Landsſtatthalter 
1738, ſtarb 1756; fein Sohn gleichen Namens, geb. 1719, 
erhielt den medizinischen Doktoraradum zu Halle 1745, ward 
des Raths zu Serifau 1756, Hauptmann 1771, Landsfaͤhn⸗ 
drich 1772, Randshauptmann 1774 , Statthalter 1776, ftarb 
178: ohne männliche Erben. - Der zweyte Sohn Johannes, 
geb. zu Herifau 1688, erkaufte das Gemeindrecht im Re 
1720, und wurde dafelbft des Raths; er war ein hmter 
und gluͤcklicher Arzt, und ſtarb allgemein bedaurt 1749, 
zween Söhne hinterlaſſend: 

1) Hs Jakob, geb. 1723, wurde auch von Jugend auf 
dem medizinifchen Studium gewidmet ; berreifete 1739 mit fels 
nem vorbemeldten Vetter nach Halle, und erhielt dafeldft den 
Gradum 1743 ; wurde des Raths im Speicher 1747 , Lands⸗ 
hauptmann 1762 , Landefedelmeifter 1780, Landsſtatthalter 
ı781 , regierender Landammann 1782, 86 und 90 ; er war 
auch Gefandter auf der Iahrrechnungs » Cagfagung zu Frau⸗ 
enfeld 1772, 730 820.830 86% 875 89 Imd 90, auch auf Extra⸗ 
konferenz , wenen dem franzöfifchen Bunde zu Arau 1775 1 
und 1776 zu Solothurn bey der Erneuerung am 28ten May, 
und bey dem Bundsſchwure den sten Aug. 1777, im gleir 
chen Fahre im Sept., und im May 1780 auf einer Ertras 
konferenz zu Baden; er ſetzte aber auch zugleich feine medizini⸗ 
ſche Braris fort. Bemerkenswuͤrdig ift, daß diefe zween Net- 
ter gleichen Namens und Profeſſions nicht nur von Jugend 
auf mit einander ſtudirt, fondern auch in diefem demofrati- 
ſchen Staate gleiche Aemter bekleidet haben, dann Jakob de 
Jakob, von Seriſau, war Landshauptmann Hinter der Sits 
ter , und Jakob de Kohannes , Landshauptmann Hinter der 
Gitter, audy Statthalter ; fie waren wieder beyde nebeneinander , 
aber nicht lange; weil der in Herifau bald geftorben: Auch 
er legte die Landammannsftelle 1794 nieder. 

2) bar Laurenz, Johannes zweyter Sohn, geb, 
1733 , hielt ſich verſchiedene Jahre der Handlung wegen zu 
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Lyon anf; machte bierauf eine Reiſe nach Italien , und ſetzte 
ſich nach feiner —R einer Heyrath und der Pr 
wegen, zu Trogen, wo ihm das: eindsrecht verehrt wur⸗ 
de, er wurde auch dafelbit des Raths 1761, Eraminator und 
Zeugherr 1764, erſter Quartierhauptmann 1766 , Randmajor 
1780; weil er fi) aber ohne Sukzeſſion befunden ; fo hat ex 
die Handlung und 1786 alle Stellen reſignirt, und fich zur 
Ruhe gefegt, ftarb im May 1790. | 
Johann Georg , einziger Sohn vom Landammanı, 
ward gebohren im Speicher 1746. Er widmete fih von Zus 
m auf dem mediziniſch⸗ und chirurgifhen Studium , und 
ildete fich fo unter feines Vaters Aufſicht, dag er fruͤh— 
zeitig auf die Univerſitaͤt nach Bafel gefickt wurde, woſelbſt 
-er unter Anfuͤhrung des gelehrten Herrn Doktors und Pros 
feſſors Zwingger feine Difputatio Medico - chirurgica de Methaftafi 
morborum gefchrieben , und fihon 1764 den Gradum eines 
Dodtoris Medicinæ, er Chirurgie erhalten. Von da begab er fi 
nach Strasburg, um ſich noch beſſer in der Anatomie und 
hirurgifchen Operationen und der Entbindungs - Kunft zu 
üben ;-befuchte, su. dem Ende auch fleißig unter Amleitung Heren 
Doktor Böhm die dafigen Spitäler. Ben feiner Nachhauſe⸗ 
kunft begeigte er fich als ein fabiger, tugendhafter , rechtſchaffner 
Mann und wahrer Menſchenfreund, war: daneben in feinem 
chirurgiſchen Operationen, und medizinifhen Praxis auser⸗ 
ordentlich gluͤklich; wurde desnahen von jedermann gellebt , 
und viel zu Rathe gezogen. Sein frübzeitiger Tod , fo dem 
26ten Auguſt 1785 erfolate, verurſachte eine. allgemeine Yes 
truͤbniß; er ward font auch ſchon 1742 in den Rath zu Speis 
cher aufgenommen, und hinterließ einen zjährigen Sohn, als 
den einzigen Zweig diefer Linie, = 
onrad, geb. zu Schwenberg in Herifau 1694 , War 
auch des Raths dafelbft, ſtarb #729, und ſein Sohn, He au 
%ob, eb. 1724 wurde 1742 Kadet in —— ſardiniſchen 
Dienften bey General Meyers Bataillon. Er machte auch die 
Feldzuͤge in dem itakiänifhen Kriege von 1742 bie 48 mit 
Ruhme mit, und gelangte bis zu der Stelle eines Oberſtlieu⸗ 
| — welcher Qualitaͤt ev 1788 zu Quieri in Piemont ge⸗ 
‚gorben, = | 
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- Auch waren, oder find noch aus dieſem Gefchlechte in 
der Gemeinde Weldftadt, der angemerkte Hauptmann Ulrich, 
eb. 1699, ftarb 7767. Hs Ulrich, geb. 1728, erwählt 1765, 
öhanneg, geb. 1746 , erw. 1778. Aus der Gemeinde Tros 
en, ift der angemerfte Hauptmann Ulrich, geb, 1691, gu - 
Todes 1766 ; noch ein Hs Mlrich , geb. 1734, war des Raths 
von 1772 bis 85, Bartholomaͤ, geb. 746, erw. 1785. Aus 
der Gemeinde Urndfchen , Sebaſtian, geb. 1722 , des Rate 
von 1762 big 72. Aus der Gemeinde Hundweil, Johannes 
von 1751 bis 71. Aus der Gemeinde Schönengrund, He 
Konrad, geb. 1721 , des Raths 1764, Hauptmann 1780 big 
84. 9. U. ward Lieutenant in hollaͤndiſchen Dienften bey 
‚dem Regimente Bouquet 1777. Hs Jakob, geb. 1767 , exa⸗ 
minirt und Pfarrer in der Grub 1791, Im Speicher 1792. 


&. 161. Zuͤblin. 


Der Rathsherr Hans ward 1580 des großen Raths, ſtarb 
1621; fein Bruder Felix, des großen Raths 1608, farb 


1615, 

Der A. Rathsherr und Schaffner Felie ward des gro- 
fen Raths 1665, ftarb 1690; fein Sohn Hektor , des gros 
fen Raths 1699, farb 1720; fein Sohn Felig, ‚Direktor der 
Kaufmannsfchaft 1783 , Bräfes_derfelden 179. 

B. Der Rathsherr Ambrofi ftarb 1705. Buͤrgermeiſter 
Sn ı geb. 1653 ,, des großen Raths 1710 , farb 1729. 

unftmeifter Georg , geb. 1667 , des großen Raths 1729. 
Unterbürgermeifter Friedrich, geb, 1671, flarb 1740.- : Des 
Buͤrgermeiſters Sohn, Ambrofi geh 1681 , gelangte in den 
“großen Rath 1731, flarb 1748. Der Unterbürgermeifter Am⸗ 
rofi, war Georgs Sohn, geb. 1699 , gelangte in den großen 
Kath 1741 , flarb 1781, Weiters waren des großen 
Raths Jakob, 1636 bis 45, Feur 1649 bis 58.. Kaſpar 
1706, ſtarb 1724. Paulus, geb. 1736 , des großen Raths 
1786, Zunft und Unterbürgermeifter, auch Sondikus der frans 
söfifchen Kirche 1788, Gefandter auf der Extrakonferenz zu 
Frauenfeld im en 1792, Bürgermeifter im Yun. e.a. Ge⸗ 

fandter auf der ordinären Tagſatzung zu Srauenfeld 1793 u 94 " 
eorg 
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Georg Joachim der jüngere, geb. 1749, Stadtrichter 1792 
des aroßen Rath 1793 ı Zunftmeifter 1794. Der Pfarrer 
oachim war 1724 gebobren, lebt aber nicht mehr. Der 
eltor Daniel, geb. 1734, iſt anjegt Pfarrer gu 
im Herzogthume Juͤlich. 

S. 161. | Zuͤchlin. 
Das Geſchlecht hieß eigentlich Züchtlin, und mar vo 
Bafel , allwo der angeführte Georg 1558 Schulmeiſter zu St. 
Deter worden, und dann zur Stadtfchreiberen in Muͤhlhau⸗ 
fen gelanat ift. | 

"BZüger 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus wel⸗ 
chem Hans 15 30 Rathsſubſtitut, und 1535 des großen Rothe 
worden. 

©. 162. - Zuͤlling. 
Der angeführte Zunftmeiſter hat nicht Paulus, ſondern Us 
rich ann; er gelangte in den großen Rath ısos, und farb 
1528, 

* Zuͤlper. 
Ein Geſchlecht in dem Kanton Appenzell außern Roodens, 
aus welchem Johannes, geb. 1749, des Raths zu Herifau 
von 1786 big 94 geweſen. * 
*Zull y. | 

Ein Sefchlecht in der Luzerniſchen Stadt Surſee, aus wel⸗ 
chem Balthafar , geb. 1733 , des großen Raths 1775, Zeugs 
haugmeifter 1776 ‚, und Allmentmeifter 1780, Verwalter des 
Armenleuten  Haufes 1790 worden. 

&. 102. Zuͤndel. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Wolfgang 1656 Urtheilſprecher, 
und nachdem er dieſe Stelle reſignirt, ward er 1659 aufs neue 
darzu erwaͤhlt, hierauf noch im gleichen Jahre des großen Ratbs, 

Suppl.ʒ. Ceuiſchen Lexicon, VI. Th, Bbbb 
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und farb 1670. Auch wurde Zohannes, geb. 1692 ı des gro⸗ 
Gen Raihs 1709 ſtarb 1732. Heinrich, geb. 1684, des großen 
Naths 1726 Vogtrichter 1733. Melchior , geb. 1691, des 
großen Raths 1732, farb 1750. Johann Konrad, geb. 1721, 
Auditeur des großen Raths 1749, Vogtrichter 1756 , Zunfts 
meifter 1761 , Gefandter über das Gebirge 1767 ı Oberitjägers 
meilter 1774 , ſarb 1793. Konrad, geb. 1714 des großen 
Rats 1761 7 farb 2775. Kohannes , geb. 1729, des großen 
Ralbs 1767 ı Zunftmeifter 1781, farb 1787. ohann Diels 
cbior, geb. 1751 , des großen Raths 1775, Ye gnirte 1787. 

ohannes , geb. 1757 Wogtrichter 17871 3 unftmeiftee 1793. 

ohann Heinrich, geb. 1752, des großen aths 1786, Vogt 
- richten 1793» , 

Much bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens in der Stadt 
Muͤhihauſen, aus welchem Walther , geb. 1723 , des großen 
Raths 1772, Zunftmeifter 1780, und Kathshere 1783 wor⸗ 
den;er ift auch Baumeifter. Sein Bruder Leonhard, geb, 17207 
war erftlich franzöfifcher Lehrer und gemeiner Helfer 1747 , 3weh⸗ 
ter Helfer 1753, und erſter 1757 7 ſtarb 1750. Nach feinem 
Tode kam von ihm eine 

Sammlung feiner Predigten heraus. 

S. 163. Zuͤrcher. 

Aus dem Luzerner Geſchlechte ward der Pat. Dyoniſius 1721 
gebohren ; er hat die Guardian» und Vilari⸗ Stelle in 
verfchiedenen Klöftern bekleidet , ift auch zweymal_ 1771 und 77 
Provinzial des Ordens worden, und bat viel Fleiß angewen⸗ 
det, eine werbefferte Lehrart in den slöftern einzuführen, wo⸗ 
rinnen er aber großen Widerftand gefunden ; und iſt zu Luzern 
den zoten Sept. 1792 geftorben. Sein Bruder Felit Leon, 
eb. 1714, ward Pfarrer zu Marpach 1747, zu Wohlhau⸗ 
en 1753, erſtlich Sextarius, dann aber Cammerarius des Surs 
eer » Kapitels, und flarb 1778 , 
Er hat ein Buch von der Rechenkunſt verfertiget. 

Aus dem Menzinger Geſchlechte war auch Franz Xaver, 
geb. 171735 er gelangte in den Nat) 1748, war auch Seckel⸗ 
theifer , und 1766» 68 und 70 Befandter auf der Tagfagung 
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zu Srauenfeld , und farb 1780. An feine Stelle gelangte in 
den Rath, Anton, geb. 1748. Johann Peter, geb. ee P 
war Gefandter auf das Syndikat zu Lauis 1760% 65 und 69. 
‚Sein Sohn, Leong, geb, 1754, ward 1778 Fruͤhmeßner und 
Eculherr zu Schaͤnnis 1782 Kaplan zu Gambs. Kerner. 
find aus dem geiftlichen Stande ‚u bemerken , Johann Reter, 
geb. 1716; er ftudirte zu Wien die Theologie und geiftliche Rech⸗ 
te, ward hernach 1743 Pfarrer zu Unter - $Ederi, 175% Sex. 
tarius des Zuger» Kapitels, ımd hat 1782 die Pfarre reſignirt. 

ohann Martin, geb. 1712, ward Kaplan zu Nuͤheim 1742, 

chulherr, Fruͤhmeßner und Organift zu Wienzingen 1748, 
Pfarrer zu Nuͤheim 1761, flarb_ 1772. Karl Balthafar geb, 
1725, ward 1748 Kaplan nnd Organift zu Solothurn, 1761 
Schulherr, Frühmeßner und Organift zu Wienzingen, 1773 
Pfarrhelfer , und ſtarb 1784. Jakob Bonifaz, geb. 1748, 
Kaplan zu YVuͤheim. Jalob Aloys , neb. 1754, Kaplau zu 
Meyen im Kanton Uri , Pfarrer zu Süelen 1787. Joſeph 
Anton , geb. 1755, Frühmeßner zu Walterfchweil, 

Aus dem Appenzeller Gefchlechte, welches in beyden Roo⸗ 
den anzutreffen , lebte in dem Innern⸗Rooden noch kuͤrzlich 
Fofeph, des großen Raths der Schlatter ⸗/Rood. Joſeph Ans 
ton, geb. 1760, ward 1784 dritter Kapları zu Appenzell, und 
1785 Kaplan zu Schlatt. 

Aus dem Außern⸗Roodiſchen Gefchlechte ward der Haupt 
mann Johann Heinrich 1713 nebohren; er quittirte die Krieges 
diepfte , und ward 1771 des Raths zu Gaiß, auch Landma⸗ 
jor und Kopey» Schreiber , farb 1780. | 

Der Randammann » Gebhard war 1701 gebohren ; ex 
wurde nochmal zum Landammann erwählt 1766 74 und 78 , 
hat auch als ſolcher allen Gemeineidgenößifhen Tagſazungen 
zu Srauenfeld , bis auf die in den zweyen Fahren 1778 und 79, 
nebit andern Konferenzen beygewohet; er legte Alters halben den 
2sten April 1781 feine Etelle nieder , und farb im folgenden 

ahre an einem Stedfluße ; fein Sohn Jalob führte eine 

andlung zu Genua ; auch war Johannes, geb. 1714 , Landes 

rittmeifter, Dauptmann dev Rood waren —9 71. Fer⸗ 
2 
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ner aelannten in den Rath daſelbſt, Laurenz geb. 1709, von 
1779 big 76. Aus der Rood Bühler ift Hs Unis, geb. 1741, 
des Raths feit 1764, _ und Bartholomaͤ, geb. 1741, feit 1790. 
Mus der Rood Woifhalden, Johann Ulrich, geb. 2 ' 
von 1775 bis 78, und Michael, geb. 1751, von 1781 

84. . ©. Lieutenant in holländifhen Dienften bey dem Res 
gimente Bouquet anjegt Stockar 1747 , Kapitainlieutenane 
1775. Hs Konrad , geb. 1737; ward eraminirt 1759, Pfar⸗ 
rer A der Grub 1762, zu Walzenhaufen 1767, Thal» und 
LZuzenberg 1780. , 

Aus dem Muͤhlhauſer Gefchlechte ward Hs Jakob, geb. 
1694 , gemeiner Helfer, und farb 1747; fein Sohn Johann 
Yakob, geb. 1724 , ward des großen Raths 1760 , Zunft 
meifter und Scheidmeyer 1774, Nathsherr und Weyſenvogt 
‚1780 , ftarb 1790. Johannes, geb. 1719, des großen Raths 
1771, Zunftmeifter 1779. - Walther , geb. 1729 » des großen 
Raths von 1772 big 82. 
| Züri. 

S. 169 Die Kirche Groß, Münfter wurde 1766 bis 1768 
anfehnlich erneuert. Die Reparatur beftund vornämlich in 
Erweiterung und Vergrößerung der Lichter , befonders der un⸗ 
tern Kirche, da auch einige neu ausgebrochen worden. Die 
beuden Flügel der Emporkicche wurden bis auf die Bogen 
tiefer hinunter gelaſſen; die / kleine Gallerie der Kanzel ers - 
weitert, und mit Nebenflügeln verfehen, der Boden vereb- 
net , die Kanzel, alle Getäfel und Stühle neu gemacht, and 
letztere um vieles vermehrt. Sonntags den 28ten Ana. 1768, 
wurde wiederum die erfte Predigt darinnen gehalten. Sachs 
dem alfo der Kirchenbau vollendet war , wurde auch der abs 
game Thurn 1769 zu bauen wieder angefangen; da aber 
efchloffen worden, feinen Helm mehr daraufsufeten , fordern 
oben eine Altan anzubringen : fo wurde auch der Helm des 
Karlthurns abgededt , und gleichfalls eine Altar auf dem 
eldigen angebracht, auch ein aftronomifches Obfervatorium 

r die phyſtkaliſche Geſellſchaft daſelbſt angelegt ; da aber 
vor einigen Fahren diefe Altanen umfchielich gefunden, wurs 
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den fie 1780 md In folgenden Jahren wieder abgefchliffen: 
die Thürne um ein Stockwert höher aufgeführet, und eine 
Art Kupolen dabey angebracht. | 

S. 172. Die Kirche zum yocu  Münfer ward auch 1782 
und in folgenden Jahren anfehnlicy erweitert, und eine gang 
neue Kanzel verfertiget ; bey welchem Anlaße auch die Ges 
baude des Amthauſes merkliche Neperaturen erhalten. 

©. 173. Die Kirche zu St. Peter. In derfelben Thurn 
flug der Stral am zoten Zul, 1787 abermal und entsündes 
te; es wurde aber das euer durch beherzte Männer bald 
wieder gelöfchet. 

S. 174. Die Kivche zu den Dredigern ward 1793 auch 
anſehnlich renovirt. 

. 178. Am Öetenbache, In dem Umfange diefes ches 
maligen Klofters fteht auch, außer den angezeigten Gebaͤu— 
den, das oberfeitliche Amthaus gerade bey dem ingange ge⸗ 
gen das Kennmeger» Thor, fo vor Zeiten des Klofters Gaſt⸗ 
hof geweſen. Gleich daneben ſteht die Wohnung des oberkeit⸗ 
lichen Karrers, und vorüber jene des zum Siechenhaufe 
verorbneten Ehirurgt, und neben demfelben ein neuer Schopf, 
mworinnen Feuerſpritzen, Leitern und andere bey Feuers Brüns 
ften nothmwendige Sachen aufbehalten werden. 

S. 182, Das SEhegerichtshaus ift ob den Fleiſchbaͤnken 
der Mebig aufgeführet. 

d) Die Bibliothef ward 1784 ins und auswendig ſchoͤn 
renovirt, Die Yaturalien und Squelets auf dem obern Bo⸗ 
den , theils auf die phnfitalifche Gefellfhaft zur Meifen , theilg 
in die Anatomie + Kammer im Spitale, der Globus aber auf 
den unterften Boden est dahingegen mehrere Büchers 
Käften auf diefem Boden angebracht worden ; weil felbige 
einen großen Zuwachs befommen : durch die dahin Tenixte, 
theils angekaufte große Sammlun en von Gchweigerifchen Ma- 
nuferipten, ‚Herrn BRammerer Fuͤßli von Veltheim, Herrn 
Pfarrer Dürfteler von Sorgen , Herrn Bürgermeifter und 
- Natböhere Leuen , auch Herrn Inſpektor Cimlers, 
Schon vorher 1781 kam auch ein zweuter Theil oder Kata 
log der auf dem obern Boden der Bibliothek befindlichen 
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Bücher zum Drucke: auf dem unterften Boden ſteht auch bey 
dem Eingange in die Konventftube, das fhöne Monument bon 
Erzs umd inländifhem Marmor , ſo zu dem Angedenken des 
Herrn Bürgermeifters , Hs Konrad Heidegger errichtet, und 
von dem Profeffor Valentin Sonnenfihein » aus Stuttgard, 
verfertiget worden. Als 1792 bey Abſchließung des_Helmhaus 
feg und Grabung des neuen Fundamente , das Heilwafler, 
fo vormal bey der Waſſerkirche geweſen, aber vor etwa 200 
Jahren verfhüttet worden , wiedergefunden ward; und ob 
man gleich der Quelle mit vieler Sorgfalt durch Die ganze Kir⸗ 
che nachgefucht , hat man fie doch nicht entdecken, wohl aber 
foviel Maffer angetroffen, das man es in einen Brunnen hat lei⸗ 
ten koͤnnen, welcher in dem bedeckten Gange gegen der Bruͤce 
angelegt worden, worinn das Waſſer durch Fünftliche Maſchi⸗ 
nen von dem Waſſerrade getrieben , geleitet wird, und wird 
folches Häufig mit gutem Nuten von Bürgern und Landleuten 
zum trinken, theils auch zum Baden gebraucht. Auch wur: 
de vor dem nenerbauten Helmhaufe ein ganzer Boden zum 
Gebrauche und Erweiterung der Bibliothek eingerihtet. 

&. 184. Die Bibliothek des Stifts befam vor etwas 

zeite einen beträchtlichen Zuwachs durch ein Gefchent von Heren 

horherr Johann Jakob Hottinger und feiner Familie mit den 
Manufcriptis Archivi Hottingeriani feines fel. Heren Vaters , 
hernach auch ein gleiches von Herren Chorherr Breitinger mit 
den Mfcrpt. des fel, Herrn Antiftes Breitinger tr. 

f) Auf der Chorherren Stube ift der Saal, worinnen die 
franzöfifche Gemeinde den Gottesdienft hält. 1766 und her⸗ 
nach 1768 wurde derfelbe anfehnlich erweitert, auch ein Taufs 
sftein dahin yar ; weil feither die wöchentliche Predigt 
ftunde, fo fonft in der Kirche zum Broß +» Wünfter iſt gehalten 
worden, — bier gehalten wird; 

h) Bey Aufhebung der Schule zum Frau⸗Muͤnſter, und 
Einrichtung der Kunitfhule wurden 1763 einige große Abandes 
rungen mit Einrichtuug der Schulen vorgenommen , und die 
Kunitfchule wurde auf die Schule am Rindermarkte, oder 
ſogenannte deutfche Schule verlegt, 
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©. 185. Der Spital hat ſeit einigen Jahren in ſeiner 
innerlich» und äußerlichen Einrichtung große me ers 
litten. 1780 und in folgenden Fahren wurde das alte Haug 
(ur Sammlung — faſt ganz neu aufgefuͤhret und ange⸗ 
richtet. Die Spitalpflege welche 1785 mehr, als um die Hälfte vers 
mehret worden: befteht jet aus einem Bräfidenten , 4 Herren des 
Heinen, und 8 des großen Raths, nebft 2 Schreibern. Des 
Epitalmeifters mare, ift von dem Amte gänzlich abgeföndert, 
und ihm ein fixes jährliches Einkommen verordnet. Wie 
le zum Spitale gehörige Güter wurden verkauft ; der Diens 
fe umd Abwaͤrter Befoldung nad Bedürfniß vermehrt , 
viele Misbraͤuche abgefchaffet , eine Ordnung wegen den Pfruͤn⸗ 
den gemachet. 1784 wurden 3 Holsmagasine für das Amt aus 
fer der Stadt — 

S. 188. Das Weyſenhaus wurde, nach einem von Raͤth⸗ 
und Bürgern gutgeheißenen Plane 1765 von Grunde auf in 
der fogenannten Rornamts⸗Wieſe, neu aufgeführet, ‚Es dies 
net der Stadt, wegen feiner innerlich» und aͤußerlichen Einrich 
tung zu nicht kleiner Zierde 5; dem vornehmften Befoͤrde⸗ 
rer deffelbigen aber, Herrn Statthalter, Heinrich Eicher 
„dem Juͤngern, zu einem immerdauernden Monument. Es if 
aus lauter Quaderſteinen erbauet, und fteht auf allen vier Seis 
ten ftey. Ringsherum if ein Blumen, und Gemüs » Garten , 
und fchöne Spaziergänge, am Ende ein ganz neues Gebäude 
zu einem Waſch⸗ und Badhaufe, wo ehemal eine alte Run— 
dele geſtanden, und nunmehr ein Weg angebracht ift, der zu dem 
Niederdorfe und Schuͤtzenplatze führet. ie innere Einrichtung 
entfpricht der dußern volllommen , und befteht in heitern froh⸗ 
müthigen Gemächern und Saͤlen, wovon fi) vorzüglich derfelbt- 
ge, worinnen fih zuweilen die Herren Allmofenpfleger verfams 
meln , ausnimmt. Eben Diefes und auch die innere vortrefliche 
Erziehumgsanftalten veranlaffen, daß felbiges haufig von frems 
den Durchreiſenden allee Stände befuchet und bewundert wird, 
Die Knaben werden nicht mehr einzig zu geringen Handiverfen, 
fondern wozu fie fähig find, auch zu Tünftlichen a 
Zeichnen ze. angehalten. Sie haben auch einen eignen Zeichens 
meifter , und Lehrer dev Religion; und die Knaben und Maͤgd⸗ 
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chen fo Luft darzu haben, werden auch in der Vokal⸗ und Choral 
Muſik unterrichtet, letztere auch zu allen nöthigen häuslichen 
Wiffenfchaften angeführet. Am ıten Aug. 1771 gefchah die 
feyerliche Einweihung des Gebäudes , und die Vorftellung eines 
neuen Wevſenvaters an die Kinder, Inter dem ganzen Ges 
baude hindurch, ift ein weitläufiger großer Keller angebracht. 
Steben demfelbigen ſteht dag neuerbaute R 
Zucht» und Arbeitshaus. Zu welchem Gebäude das 
ehemalige Weyſenhaus eingerichtet, und faft say neu aufpes 
führet worden. Schon 1667 wurde der Entwurf zur Errich⸗ 
tung eines folchen gemacht, befonders 1716 kam es darüber 
zur Frage, und wurde eine Kommiffion niedergefeßet , mit⸗ 
lerweile auch einige — darzu vermacht; es verzog 
ſich aber doch wegen allerhand darzwiſchengekommenen Schwü⸗ 
rigfeiten bis 1771, da erkaunt wurde, das bisherige Weyſen⸗ 
Haus, zu einem ordentlichen Zucht + und Gefangen⸗ Haufe 
einzurichten ; es kam in kurzem zu Stande, und eg wurden 1773 
Sat: und Ordnungen geftellt, wegen Einrichtung des Gebäus 
des: Einguartierung , Speife, Trank und Belleidung der 
Züchtlinge oder Gefangenen. Zu diefem Ende wurde eine Kom⸗ 
miffion , aus einem Präfidenten, aus fünf Herren des 
Kleinen, und vier des großen Raths, und dem Allmofenamts 
fchreiber beftehend, angeordnet, und ein auchtmeiker aus_der 
Buͤrgerſchaft auf 8 Jahre darzu beftellt, der die nähere Auf— 
icht, fowohl über die Züchtlinge, als die ubrigen Gefangnen 
m ©etenbache bat. Auch wurde eine Verordnung gemacht, 
wie die zur oͤffentlichen Arbeit verurteilte Miſſethaͤter gegen 
die andere Züchtlinge gehalten und unterfchieden werden fol 
len. 1774 wurde auch das Koftgeld der Züchtlinge beftimmt, 
und das Gehalt des Zuchtmeifters feftnefeßet. 

Das Salzhaus ift 1785 und 86 anfehnlich veparirt und 
erneuert worden. - Der Galghausfchreiber wird nun aus den 
roßen Näthen, auf zwölf Jahre erwaͤhlt; der Salzhaus⸗ 

uch⸗ und Kaffes Verwalter aber aus der Bürgerfchaft , bey 
Den find noch drey Herren des fleinen Raths als Salzdire® - 
toren borgefeget, Zum Verkaufe des Salzes an die Bürger 
und Fremde, it ein fogenannter Oberſtſalzdiener aus der — 
| gerſcha 
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gerſchaft, deſſen Verwaltung zwölf Jahre waͤhret; zur Aus-⸗ 
meſſung und Aufladung deſſelbigen aber find drey ſogenann— 
te Salzknechte, fo von Raͤth⸗ und Bürgern erwaͤhlt werden, 
beftellt, denen auch ein Spetter zugegeben it. 1671 ward dag 
Bollwerk bey dem Lochmannifchen Haufe zum Egli an der Thor, 
aa ——— und auch ein Salzmagazin darinnen ange 
ordnet. 

p) Das Bauhaus im Kraz iſt vor wenig Jahren anſehnlich 
reparirt worden, fo wie das darnebenſtehende Gebäude, wo der 
oberkeitliche Werkmeifter im Stein wohnet. 

u) Das Helmhaus ward 1792 auf den Grund abgefchliffen 
und wurde dagegen 1793 ein ganz großes von Steinen au 
geführtes erbauet , welches zur Zierde der Stadt dienet, 

w) Der Miufit - Saal bey dem Kornhaufe. Neben derfels 
ben unter dem Amthaufe zum Sraus Münfter, find die ober 
Zeitlihen Mehl⸗ und Baumwollen⸗ a angeftellt. Die 
Mufit- Gefellfchaft auf der deutfchen Schule hat fhon 1679 
ihren Anfang genommen ; aber euft 1700 ward der Saal - 
darzu erbauet. 1772 bat fich die Gefellfchaft mit einer andern 
auf der Chorherren » Stube vereiniget. . 

y) Meift alle Zunft- und Gefellfchafts + Häufer haben 
feit wenigen Fahren große Abänderungen und Erneuerungen 
erhalten. Die adeliche Gefellfhaft zum Rüden , nebft vielen 
andern Abanderungen , auch eine neue prächtige Stube für 
die Herren VBorgefegten ; die Zunft zur Saffran mit einem 
neuen Eingange unter dem Bogen ; die Zunft zur Meiſen 
ward 1750 — und von Grund auf neu erbauet, und 
ganz von Quaderſteinen aufgefuͤhret, als die Zunft das 
ſchmidiſche Haus auf dem Muͤnſterhofe erkauft. 1757 den 
22ten Sept. wurde das Zunfthaus durch feyerliche Reden eins 

eweihet; die fogenannten Baukoſten beliefen fich auf 107845 
Gulden 9, Schill. Die große Zunftftube befteht eigentlich aug 
3 Gemächern, die aber zufammengeftoßen werden fönnen, und 
auch zu großen Affembleen gebraucht wird. Auf dem oberften 
Boden find einige Zimmer der phyſikaliſchen Befellfchaft eins 
geraumt. In dem größern, oder Sommerzimmer, befinden fich 
nebft andern Naturalien⸗ und Inſekten / Sammlımaen , mathe: 

Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicou, VI. Th, Bee 
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matifchen und mechanifchen Werken und Inſtrumenten, auch eis 
ne fhöne Sammlung von Gemählden , fodie meiften Voͤgel, fo ſich 
in dem Kanton aufhalten, vorftellen; fo auch das vortrefliche 
Herbarium vivum des Gtifters der Geſellſchaft des ſel. Herrn 
Ehorheren Geßner; nicht Br: das prächtige Ufterifche Zleva- 
tions- Verf , davon das mehrere unter dem Artikel Uſteri 
nachzufehen. In einem Nebenzimmer befindet fid) die Biblio— 
thek diefer , und der damit verbundenen militärifcben Gefells 
fhart rende hohe Standesperfonen pflegen nicht felten die 
Gefellfchaft wenigftens die Zimmer und die darinnen enthalte, 
nen Merkwürdigkeiten zu befuchen, 

Die Zunft. zu den Schmieden befam auch 1775 einige Re⸗ 
paration und Erneuerung der großen Zunftftube. In glei— 
chem Jahre auch die zum Weagen , fo faft ganz neu aufge 
bauet, und ein darneben flehendes Haus darzu erfauft worden. 
Ein gleiches geſchah auch 1755 mit der Zunft zum Widder. 
Die Zunft zu den Schuͤhmachern ward ganz abgeändert; als 1742 
das alte Zunfthaus verkauft, und das Haus zum Bach im 
Neumarkt darzu erfauft, und ganz neu erbauet worden. Die 
Zimmerleuten befamen- gleichfalls eine faft ganz andere Geftalt. 
Als das Haus zum Salmen 1782 , dem Zunfihaufe egal 
gleichmäßig von Steinen aufgeführet » und mehrere Gemaͤcher 
darinnen angebracht worden. Die Zunft zu den Schneidern ers 
hielt gleichfalls einige verbefferungen ; und die zur Schiffleuten 
ward ganz neuerbauet. Zum Raͤmbel ward 1758 das neben 
daranftehnde Haus zur Luchsarube erfauft, und etwas mehr 
Gelegenheiten angebracht. Auch die Zunft zur Waag befam 
782 anfehnliche venovationen. Auf allen diefen Zunften, fo 
wie auch auf dem Rathhauſe, find feit einigen Jahren, die ſo— 
genannte Reverberes angebracht , welche im Winter des Nachts 
— werden, und nicht zu geringem Nutzen und Zierde 
jenen. | 

Bon den Gefellfchaftshäufern ward das-sum Schnefen 
1751 bis auf den unterften Boden ganz neu erbanet , und iſt 
daran befonders ein in Stein Fünftlich gehauener Schneck, zu 
bemerken. Auf dem unterften Boden deifelbigen, fo ein ober 
keitliches Lehen iſt, haben die Gerber ihr Leder feil. 
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Das Schügenhaus im Platze ward 1784 big auf die 
Hauptmanern vollig abgefchliffen , und ganz neu aufgeführet; 
Die inwendigen Gemäcyer und Stiegen bequemer ; der Schuͤtzen⸗ 
fand weit beffer eingerichtet, und unter die Dachung gebracht. 
zu den ehemaligen Amthäufern der Klöfter gehoͤret auch 
noch angemerkt zu werden, der Rappellers Hof, welder vor- 
Zeiten dem Klofter Rappel dienete, anjetzt aver durch elſſen 
oberkeitliben Amtmann aus der Bärgerfihaft, der auf 8 Jehre 
dahin geſetzet iſt, bewohnet wird. Er bezieht die ehemali⸗ 
gen Gefälle dieſes Klofters, fo esam Zurichfee hatte, Das 
vormalige Klofter Ruti, nun Gygerhaus genannt, iſt anjept 
in bürgerlichen Handen, | 


Thürne. Der fogenannte Wolfsthurn wie auch der 
Beisthurn find bey der Ausfüllung des mittleren Sirfchens 
Grabens ganz abgetragen worden. Auf den meiften Thuͤrnen, fo 
wie auch auf den Kirchenthürnen, und fehr vielen Oberkeitlichen 
und Privat» Gebsuden , find Strals Ableiter angebracht worden. 
Anden Wafer: und Gefangnißthurn Wellenberg , ift vor einigen 
- Fahren ein Nebengebäude gebauet, worinn eine Stube ange 
bradıt worden, in welcher die Gefangene verhört werden. 

cc) Brücken. Zwiſchen der Bapiermühle und dem Schuͤ⸗ 
genplage führet auch eine Bruͤcke über einen Arm der Lim⸗ 
met, wo die Schiffe durchpaßiven müffen; fie iſt 1788 neu ers 
bauet worden, und wird des Nachts durch ein Gitterwerk bes 
ſchloſſen. Gleich unter der Stadt, zum theil nocd innerhalb 
der Pforten , iſt der fogenannte lange Steg , fo von der Nies 
derdorf- Pforten , bis zum Schügenplaße, hinüberführet. 1793 
ward auch die, zwar naͤchſt außer der Stadt» Pforte, gelegene 
gedeckte Silbruͤck ganz neu erbauet, und für Fußgänger umd 
Fahrende gar bequem eingerichtet. | 

ee) Auf dem Lindenhofe haben auch die Bogenſchuͤtzen 
ihren Schießplatz, und gerade vorüber auch ihr Gefellfchaftshaus, 

ff) Brunnen. 1744 wurde ein neuer öffentlicher Bruns 

nen auf dem Frau⸗Muͤnſterplatze aufgerichtet , der zwar mit 

febönen fteinernen Statuen pranget, und prächtig aufgeführet it, 

weil er aber zu wenig und fchlechtes Bu führet, nicht ſtark 
. Retter 2 


- 
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gebraucht wird, durch eine ſehr kommliche Einrichtung ward 
aber dieſem Mangel mit Waſſer, ſo aus der Limmat hinge 
leitet worden, ‚vor kurzem abgeholſen. 

kk) Stadtgraben. Seit 1784 wurden in der großen 

Stadt die Hirfchbengraben verworfen und beßtmoͤglichſt eben ges 
machet ; da man aber mit vorgenommenem Kornhaug s Bane im 
obern Graben nicht zu Stande kommen konnte, wurde darne⸗ 
ben abgebrochen, und auf der Schanze ob felbigemeine Allee zum 
Spasieren gehn aufgeführet ; hingegen auf dem mittlern Hirſchen⸗ 
graben, vom Linden- bis zum RronensThore , der zuerſt 
ausgefüllt worden, find gleichfalls Alleen von Fruchtbaumen aufge— 
führet, auch ein Eingang in das Obmanns Amt, angebracht 
worden, welches bey diefem Anlaße auch wichtige Neparas . 
tionen erhalten. Auf dem untern, oder fogenannten Seileraras 
ben, blieb noch etwas von der Mauer gegen die Reben ftehen, 
Das man ob der Höhe zu den Seiler-Bahnen fehen kann. 
Auf der Seite gegen das Gräblein , wurden den Seilern 
bequeme Häuslein , zur Aufbewahrung ihres Geraͤths, 
eingeräumet. Auch 1792 unter halb denfelbigen bis zum 
Thore, eine gewiſſe Anzahl Schöpfe zu Holze und andere 
Behalter angelegt , die den Bürgern verliehen, und auf 
ihre Koften gebauet worden. Die Zufuhr derfelben zu evs 
leichtern, wurden zween — dahin eroͤffnet: einer oben 
an dem Prediger » Rirchofe , der andere oben an der Graͤblein⸗ 
Gaſſe; auch wurde die Mauer gegen dem Gräblein etivas 
abgetragen, damit die Schöpfe defto beffer angebauet werden 
könnten, und Hellung befämen. Auf der Seite gegen dem 
Berge, iſt auch eine Stiege anaebract , auf den obern Gras 
ben zu gelangen. Auch wurde der Graben unter dem Thore 
bis an die Limmat aufgefüllet, 

Auch die Froͤſchengraben in der kleinen Stadt, find feit 
einiger Zeit verfchönert, und iſt dem Waſſer einen freyerer Ablauf 
durch einen Kanal, gegeben; auch einige neue Gärten angelegt 
worden. Da auch 1790 befchloffen wurde, die Mauer an einigen 
Drten etwas abzutragen :fo haben dadurch die Häufer der Gaſſen 
bey dem hintern Amte, fo auch reparirt worden, und dem Aus 
auftiner » Thore nicht wenig an Ausficht gewonnen. Seit dem 
auch vor einigen Fahren der Viehmarkt außer der Stadt über 
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der Silbruͤck angelent, wird der Platz von dem Feldhof nım 
zur Marktzeit mit Krämer » Laden befekt. 

) In der fhönen Vorſtadt im Thalaker, iſt auch eine 
Allee von Bäumen angebracht , und es find da wie im der 
Vorſtadt Eradelhofen Reverberes. 

mm) Die Schanzen haben viele Verfchönerungen erhalten; 
befonders ift eine prächtige Promenade auf der Schanze ob- 
Stadelhofen angebracht, auf welcher man eine vortrefliche Aus⸗ 
ſicht über die Stadt und den See entdecket, und die desna⸗ 
hen fleißig beſucht wird. Eine andere Bromenade, fo aber 
nicht fo weitläufig , ift auf der-höchften Schanze, die Ras ge 
nannte, im Thalafer angebracht. 

nn) Die Pforten find fait alle erneuert , und außer den 
felben neue Echlagbäume (Barrieres) angebracht worden; von 
diefen nimmt fich vornaͤmlich die Reonenpforte aus, worauf 
fich die Wohnung des Echanzen, Direktors befindet. 

00) Der anmuthige Spaßiergang im Schuͤtzenplatze, hat durch 
Anlegung neuer Alleen und eines Pavillons, befonders aber durch 
das 1794 dem berühmten Dichter Salomon Geßner errichtete 
- Monument von Marmor, noch größere Zierde erhalten. 

Verſchiedene Kaufınınnshäufer innert der Stadt, ‚und. 
außer den Vorftädten , die meiſtens ganz neu erbauet, dienen 
der Stadt zu großer Zierde, 

St 240. Es wurde 1773 mit den Schulen abermal eine 
neue Einrichtung vorgenommen. Die Echule bey dem Staus . 
Muͤnſter wurde nochmal aufgehoben, und die bey dem Groß 
NMiünfter , zu einer Realjchule geordnet: zugleich ift auch eine ſo⸗ 
genannte Runftichule auf der dentfchen Schule angeftellt wors 
den, befonders zum Beßten der Knaben , fo nicht Theologiam 
ftudiren-follen. Sie befommen in felbiger umentgeldlich Ans 
terricht von fieben Lehrern , davon einige Brofefforg + Titel fuͤh⸗ 
ren; und zwar die drey erſten, ſo in der Zeichnungskunſt, der Mas 
thematif und den fd önen Wiſſenſchaften: als Zeichnumgstunft, 
Hiftorie, Geographie, Ethik, Linterricht geben ; anjetzt führet fols 


chen auch d.r 4te, foin der Rathetik und Arithmeti Unterricht 


giebt. Die andere 3.f0 in der Schreibefunft, franzöfifchen Sprache 
und Choral: Geſang Unterricht geben , führen nur den -Titel 
als Lehrer; umd dieſe Kunſtſchule ſteht unter der Aufficht eig⸗ 
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ner Schulherren geifts umd weltlichen Standes, Auch mit 
der deutfchen Schule auf dem Wolfbach und den Haus 
Schulen murden viele nöthige Abanderungen getroffen. 

1774 wurde auch von einigen vornehmen Gönnern durch 
Subfcription ein neues Inttitue einer Toͤchterſchule, unter ober⸗ 
feitlicher Aufficht und Schuße, errichtet, wo eine gewiſſe Ans 
zahl von jungen Töchtern , die von 2 Lehrerinnen im Lefen, 
Schreiben , Rechnenze. Unterricht erhalten. Der große Bod⸗ 
mer vermachte bey feinem Abfterben 1783 feine Bebauung 
im Berg darzu; weil es aber zu entlegen befunden worden, 
fo wurde daffeldige verkauft, umd den Lehrerinnen ein jährlis 
cher Zins dafır geordnet , bis eine beffere Gelegenheit darzu 
angekauft worden, | * 

Pag. 253. 1777 trat auch der Stand der erneuerten Buͤnd⸗ 
niß mit Frankreich bey, welche den 25ten Aug. gedachten Zah 
res zu Solothurn beſchworen worden, 

Pag. 256. Der Stand faufte auch 1770 die völlige Hos 
beit über die Herrſchaft Ramjen und Dörflingen von dem 
Haufe Oeſterreich; er erhielt auch 1765 die Gerichte zu Luf—⸗ 
fingen, 1775 die zu Maur, und die 1790 zu Bubikon. 

Pag. 269. 1784 wurden auch Völker nah Stein ver: 
legt, wegen dafelbft ausgebrochenen innerlichen Unruhen. 

Pag. 277. Im Jun, 1792 wurden wieder , Kraft des 
Defenfionalis 200 Wann, mit Inbegriff 25 Mann von der 
Stadt St. Gallen Contingent, nebft einem Detafchenent 
Artillerie nach Bafel gegeben , welche zu 4 Monaten durch fris 
ſche Truppen abgelöfet worden. Im May 1794 wurde auf Anfus 
chen des Kantons Baſel ein doppeltes Contingent dahin ab» 
gefandt, fo aber im Dez. wieder verabfchiedet worden. 

ImoOkt. 1792 wurden aud) soo Mann, — verſchie⸗ 
denen Gefahren der Stadt Genf und das Pais de Vaud, nad) 
Genf abgefcbicet ; fie famen aber am ı7ten Dez. wieder zuruͤck. 

Pag. 286. 1691 hat aud) der Stand die Mishelligfeiten zwi⸗ 
fchen dem Rathe und der Bürgerfchaft zu Baſel mitbeylegen helfen. 

Pag: 294. Den ı5ten Jul. 1723 ift die Pulvermuble gm 
Ende der Stadt auf dem untern Muͤhleſtaͤge zerfprungen, mos 


> 
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bey der Pulvermuͤller und ſein Sohn ums Leben gekommen. 
Die danebenſtehende Papier⸗Muͤhle und andere Haͤuſer aber haben 
an Fenſtern und Dachungen großen Schaden gelitten, fie wurde 
wieder auf gleihem Plage aufgeführet, ift aber nochmal den 23 
Fun, 1770 zerfprungen, worauf diefelbe außer der Stadt nach 
Soͤngg verlegt worden, 

P.309.$olgederBürgermeifter: 1777 8 en 

1768 Hs Konrad Heidegger, ' 1783 95 Yelnri ins. 

177698 Heinrich v. DOrell,. 789 David Ott, 

1778 Hs a — Ronſtafel. 

1780 Hs Heinr 

1785 Ds Heinrich Kilchfperger. Pag. 324. re ie von der 
P. 313. Statthalter: : j 

775 Ulrich Blaarer. 

1769 Hs Jakob Schwarzenbach, 1778 Kaſpar Meyer v. Knonau. 

1771 Heinich Sit 1793 Hs Konrad Mei, 

177798 Heinrid) Schinz. ee der freyen 

1778 Johannes Scheuchzer. ahl: 


1780 Felix Nuͤſcheler. 1794 Hans Reinhard. 

1780 Hs Kaſpar Landolt. P. 326. Bonſtafelherren: 
1783 David Ott. 1765 Heinrich Grob. 

1789 95 Heinrich Schinz, amal. 1768 Kohannes Merdmüller, 
2792 Hs Konrad Hirzel. 1769 Hans Reinhard. 


1794 Hs Konrad Lohmann. 1774 Hs Kafpar Efcher. 
P. 316. Seckelmeiſter: 1783 98 Kpı rad Efcher, 
1768 Hs Heinrich Landolt, 1790 Ludwig Meiß. 


17:2 De Lakob Hirzel, 791 Felix von Orell. 
1778 Hs Heinrich Kilchfperger. Safra. 
-1783 David Wyß. P. 327. Rathsherren von der 
1785 Ealomon Hirzel, Zunft: 
1794 Hs Kafpar Hirzel, 3774 Leonhard Schultheß, 
P. 317. ®bmänner : 1792 Diethelm Lavater, 
1767 Heiurich Hirzel. P. 329. Zunftmeifter: 


177: Ss Jakob gůßii. 1775 98 Jakob Wonnlic. 
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1776 Yes von Muralt. 

1783 Hs Konrad 

1787 Hs Konrad Hirzel. 
Meiſen. 
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Ger be. 
Pag. 340. Rathoherren: 
1767 H8 Konrad von Orell. 
1734 Heinrich Lavater. 


P. 330. Rathsherren der Zunft: 1791 Johannes Schultheß. 


1767 Salomon Geßner. 
1783 Hs Jakob Peſtaluz. 


Zunftmeiſter? 
1768 Hs Konrad Lavater. 


P. 331. N von freyer 1777 Hs Kafpar Ulrich. 


1785 Heinrich Fuͤßli. 
Pag. 333. Zunftmeiſter: 


1777 Hs Kafpar Frieß. 
1777 Hs Jakob Keller, 
1785 Salomon Eſcher. 


Schmieden. 


Pag.334.Ratheherren deräunft: 


1769 Andreas Wirz. 
1792 Johannes hell. 
Zunftmeifter: 
1776 9 eg ee \ 
1782 Wilhelm Zußli. 
1783 Hs Konrad Heidegger. 
Weggen. 
P. 337. en, : 
1771 98 a Si 
1733 H8 Heinrich C — 
Zunftmeiſter: 
1770 5 Heinrich ae 
1775 einrich Schinz. 
1790 akob Irminger. 
1792 H8 Kaſpar "Meyer. 


P.338.Retheh.der freyen Wahl: 


1781 Hs Kaſpar Hirzel. 


1791 Hs Konrad Lavater. 
1795 Martin Uſteri. 

Widder. 
Pag.344.Rathsherven derZunft: 
1783 Hs Heinrich Rahn. 

347. Zunftmeifter : 
Kafpar v. Orell. 


1767 Hs 
ohannes 


1782 
1783 Johannes Buͤrkli. 
Schuhmacher. 
_ Pag.348.Rathsherren derZunft: 
1770 Hs Kafpar Hirzel. - 

1779Hs Jakob Scheuchzer. 
Rathsherrer der freyen Wahl: 


1778 David Wyß. 


Pag. 351. Zunftmeiſter: 
1766 Kaſpar Scheuchzer. 
1788 Hs Konrad Wyß. 
1794 Hs Konrad Eſcher. 
Zimmerleuten. 
P. 352. Rathsherren der Zunft: 
1776 H8 Konrad Vogel. 
1788 Hs Konrad Werdmuͤller. 
Pag. 356. Zunftmeifter: 
1766, Matthias Gegner. 
1773 


1785 Hs Jakob Eſcher. 
Schneidern 
357. Rathsherren der Zunft: 
4773 Hs Konrad Landolt. 
‚2783 98 Georg Hirzel. 
1793 Zohannes-Dirzel. 
©. 362, Zunftmeifter ;. 
1768 Hs Kaſpar Dtt. 
1780 Hs Kafpar Landolt, 
1788 Hs Kalar Ott. 
Schiffleuten. 
363. Rathsherren der Zunft: 
1778 Matthias Ziegler. 
1786 Leonhard Ziegler. 
364. Rathsherren der freyen 
Wahl: 


1764 Matthias Roͤmer. 
1768 Salomou Hirzel. 
1778 Hss Kaſpar Hirzel. M. D. 
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1773 Hs Kaſpar Schinz. 


1780 Anton 


IM 
S. 367. Zumftmeifter: 
1778: David Ott. 
Enaelhardt,; 
1787 Leonhard Ziegler. 
Kaͤmbel. 


3. Ratheheren der Zunft. 
1770 Hs Kaſpar Keller. 
17593 Heinrich Daͤniker. 


371 Zunftmeiſter: 


1778 Hs Konrad Lochmanu. 
1788 


8 Georg Efcher, 
Waang. 
3720Rathsherren · 
1782 Martin Ufteri. J 


' 1790 Ds Konrad Eicher, 


375. Zunftmeifter : 
1769 Hs Georg Goßweiler. 


.. 2772 Daniel Haufer, 


1793 Hans Rudolph Schaufel 
berger: 


Pag. 387. Folge der Stadtfchreiber: 
1768 Heinrich Lavater, 


1774 Hs Kafpar 
1780 
1787 
1794 


Landolt. 


s Konrad: Hirzel. 
ans Reinhard. 
8 Konrad Efcber. 


Ad pag. 392. Die Mahlzeiten auf den Zünften, wegen er⸗ 
haltenen Ehren» Uentern, find 1770 gänzlich aberfannt worden; 


fo wurden auch hernach die Aufritte der 


ndoogte in Maymonat 


verleget. Die A leidet etwas 
14 


Yusnahme Die von 


ganz eingegangen. _.Es mag 


auch ein adgehender Vogt⸗ oder Landvogt, che 6 Jahre ver 
floffen , fich wieder um ein Amt melden’, wenn nur feiner , fo 


noch keines gehabt, fih darım bewirbt, _ 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, VI. Th, 
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4. Von den adelichen Stuͤbler⸗Geſchlechtern, iſt 
mr is — Ulm und Zoller ausgeſtorben; fo wie 
— 207 von en —————— ſind 
nſchweiler, Berger, Billeter, Boller, 
aan Hammer, ebenen, Leu, Linfi, 
vaio“ Kubli, Schaͤrer, Schmidli, Seeholzer, Schweig⸗ 
hauſer Etrafer, Studer , Sturm, Togameile: ‚ Uimger, 
von Ulm, Vogler, Walder, Wonnlich und Zoltinger, 
Pag. 398. Sortfegung der Antifes: 


| 1769. 29 Rudolph Ulrich. 1795 Hs Jakob Heß. 
ah 399. — 


1774 Hs Jakob Eher. 1775 Eheion "Heinrich 
1791 8 Nudolpb. Kram He 
1724 SatooChritop Stifchele, 1777 Johannes Tobler. 
Pag. 400 Pfarrer zum Frau⸗Muͤnſter: 
1768 Kafpar PBfeuninger. 1775 Hs Georg Deri. 
‚Pag. 406. Pfarrer zu St Peter: 
1778 Hs Rudolph Freytag. 1786 Kafpar Lavater. 
Pag. 401. Pfarrer zu den Predigern: 
1784 Hs Heinrich Voͤgeli. | 
Pag. 405. Profeffores Theologie : 
1764 Jakob Ulrich, U, 
1769 Felix Drell. 
1773 
3788. ag —98 
1789 Felix eler. 
1793 —5 Tobler. | 
Pag. 406. Hrofeſſor der Weltweisheit: 
1773 Kaſpar Heß. 
Drofeffor der griechiſchen Sprache: 
1776 Jakob Steinbruͤchel. 
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Par. 407. Prefeſſrer der — und Hatte - 


1778 Salomon Shiny. 
1784 Heinrich Rahn. 
Pag. 407. :Profeffores der hebrͤſchen Syrache: 
1787 Kaſpar von Orell. | 
1780 deinrich Schinz. 
1794 Leonhard Uſteri. 
VPVrofeſſores der Rirchenhiſtorie: 
1764 Kaſpar Meher. 12783 Seledvich Salomon Ul⸗ 
1773 Rudolph Rahn. 
1786 Kafpar von Orell. 1793 Keonhard Ufer. 
1789 Heinrich Hirzel.! 1794 Konrad von Orell. 
Pag.408. Profeffores der weltlichen öiftovie: 
1764 Felle Nufcheler. 
1776 Jakob Hottinger. 
1789 Kohannes Schulthef. 
Pag. 409. Profeffores der Wohlredenheit: 
1764 Jakob Steinbrüchel. | 
1769 Leonhard Ufteri. 
1773 Jakob Hottinger. - 
1789 Johannes Schultheß. 
Profeſſores der Sittenlehre: 
1764 Johann Rudolph Ulrich. 1793: Heinrich H 
1769 Johann Rudolph Rahn. 1793. — Salon ul⸗ 
1786 Heinrich Korrod | 


„Ponte in kurzer — — der heiligen 


1783 Kafpar von Orell. 


Drofeflores der vaterländifchen Hiftorie: 
1775 x . 
1 r 
— Doddde 
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Pag. 410. Profeffores in den Rechten der Natur: 
1769 Jakob Steinbruͤchel. 1786 Heinrich Korvodi, 
1769 Felir Nuͤſcheler. 1793 Heinrich Hirzel. 
1776 Rudolph Rahn. 1793 Friedrih Salomon Ulrich, 
Drofeffores in den mathematifchen Wiſſenſchaften: 
1778 D. Salomon Eching. 
1784 D. Heinrich Rahn. | 
Im Collegio.Humanitafis. 
Drofeffores in. der Lateinifchen und griechifchen 
Sprache: | 


1769 Jakob Steinbrüchel, 
1776 Felix Nuͤſcheler. 
1789 Jakob Hottinger. | 
Drofeffores in der Rhetorik und Logik: 
1773 Kafpar Meyer. 8 
1773 Leonhard Uſteri. 
788 Chriſtoph Tobler. 
173 Heinrich Hirzel. any 
Pag. 412. Profeffores der hebräifchen Sprache: 
1764 Leonhard Uſteri. | | 
1773 Rudolph Kramer, 
1774 Chriſtoph Tobler. 
1789 Heinrich — — 
1794 Leonhard Uſtfer. 
Pag. 424. Verwalter am Stifte. 
1773 Kaſpar Heß. un ih ah 
Pag. 425. Es wurde 1780 erkannt, daß ein zukuͤnftiger 
“ Ludimoderator , fonleich nach feiner erwählung, , die Chorher- 
renftelle und Einkünfte befommen folle ; da fie fonft vor dem 
einige Jahre Haben warten. muͤſſen; und wurden feit dem 
neu erwaͤhlt; 
1769 Hans Rudolph Wäber. 


Zür | ss 
1780 Hans Georg Dänzler. Ä 
3794 Heinrich Weiß. 
Pag. 433. Amtleute zum Stau, Yünfter; 
1767 Hs Konrad Lavater, 
1773 Hs Rudolph Landolt. 
1779 Hs Rudolph Lavater. 
1783 H8. Heinrich Heidegger. 
1789 Hs Deinrich Grebel, 
Pag. 435. Sortfegung der Ober⸗Inſpektoren: 
1768 Hs Kafpar Weiß. 
1769 Hs Konrad Dtt. 
1777 Hs Kafpar Eching. 
777 98 Kafpar rief. 
1778 Kafpar Meyer von Knonau. 
‚782 98 Kafpar Eicher. | 
Das Militär iſt geither in fehr guten Stand zu Stadt⸗ 
und Land gefeßet worden ; und zu der verftärkften Stadtwach⸗ 
te , werden meiftens anfehnliche Leute, gewöhnlich Tedigen 
‚Standes, gezogen, | 
S. 40.  BZürichfee- Kapitel, 
Sortfersung der Dekane : 
1778 Heinrich Meifter, Pfarrer zu Kuͤßnacht. 
1781 Konrad Keller, Pfarrer zu Tallweil. 
1733 Konrad Nüfcheler, Bfarrer zu Ruͤſchliken. 


S. 451. * 3Zuͤricher. | 
Auch ein ausgeſtorbenes Befchledt in der Stadt Bafel, aus 
welchem Ludwig ı523 Meifter, 1524 Gefandter anf das ennert« 
birgifche Syndikat, ı525 Obervogt zu WMünchenftein, und 
1530 Mathsherr worden, auch verfchiedenen nemeineidsgendßts 
ſchen Tagſatzungen beygewohnet hat. Es findet ſich aber kei⸗ 
ner, des Ramens Peter, der Meiſter worden. 


S. 41, Zuͤſt. 
Ein Geſchlecht im Lande Appenzell außer Rooden, in den 
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Gemeinden Wolfhalden und Luzenberg. Aus der erfien 
ward Johannes, geb. 1716, Hauptmann der Rood 1767 bis 
90; Ehriftian, geb. 1717, des Raths 1772 bis 81; Johan⸗ 
nes, geb. 1746, des Naths 1790. Aus der 

berg war Hs Jakob, geb. 1715, des Raths von 1770 bie 72. 


S. 452. Zug. 
Pag. 469. Stadt und Amt Zug trat auch 1777 dem erneuern 
ten Buͤndniße mit Sranfreich bev. —— 
Pag. 479. So beiwilligte auch der Kanton 1781 einen 
Beau dem Kanton — und 1791 der Republik Wal⸗ 
is. Beydemal waren die Voͤlker ſchon in Bereitſchaft; es 
kam aber nicht zum ge m Fun. 1792 gieng eine Kompag- 
nie in dem Zusuge na fel ab. 
P. 483. 1687 entftund ein flarker Auflauf unter dem Volke 
iu Zug, wegen einer Streitigkeit mit der Gemeinde Baarı 
ie den Zug eines an einen Menzinger verlauften Rieds präs 
tendirte, fo daß die Sache zulegt vor die VII Orte gelang, 
te, die desnahen Befandte na dus abgefertiget ; und da die von 
Baar zuerft lange nicht dafeldft erfcheinen wollten, doch endlich 
noch mit einem fremden Sachwalter von Schweiz anlangteır, 
wurden die Gemäther fo erhitzet, und die Gaͤhrung fo groß, daß die 
Geſandte Mühe hatten folchen zu fillen. Erft nach langem ward 
der Hauptftreit von den Intereſſirten unter ſich felbft beyge⸗ 


leget. en 

Als 1764 von der Löniglich- franzdfifchen Gefandfchaft ers 
Härt wurde , daß anftatt des feit dem wieder nefchehnen 
Beytritte zum franzöfifhen Bunde von 1715 zur Difpofition 
des Standes anverlangten burgundiſchen Salzes , die ſeitdem 
erwähnten 1736 gefcbehnen Bentritte, durch eine von wohl 
erfagter Anbafade einenft abgeordnete Berfon jährlich ganz 
willkuͤhrlich ausgetheilte Gratification oder Werehrgelder in 
das Land gefloſſen, entftunden wegen diefer dem hoben 
Stande niebetannten Einrichtung, und misfälligen Austheilung , 
auch einigen in die Penfiong + Vertheilung abermal eingefchliches 
nen Misbräuchen, neue Mishelligkeiten. Diefes Zwiſtes und der 
Im Wurf liegenden neuen Kapitulation der in franzöfifchen Dien⸗ 


— 


Zus ss; 

ſten ftehenden Schweiserregimenter halben, wurden von den 3 
außern Gemeinden ungewöhnliche , oder außerordentliche 
Randes- Gemeinden gehalten, und als die zum Beytritte ange⸗ 

chte Stadt folchen verweigerte, wurde nach ehebevorigen 

eufpielen ein dreyfacher Ausſchuß, namlich zu jedem der 
Rathsglieder zween von dem gemeinen Wanne zur Unterſu⸗ 
hung und —— dieſes Geſchaͤftes niedergeſetzt. Die 
‚Stadt trat hernach ſolchem auch bey. Von dieſem Tribunale 
wurden einige — —— mit er und Geldbußen bele⸗ 
get, für dag kuͤnftige Jedes Amtes unfähig erklaͤret; andere von 
hren reſpektiven Gemeinden ihrer Würden und Nemter ent 
laſſen; andere gaben fie freywillig auf; und ſo verbreiteten fich, 


da, diefgr ungewohnte Tribunal nicht allen, befonders den Ge 


firaften gefiel, in auswärtige Orte ſehr widrige Benriffe, fo 
zwar, daß der Stand für nöthig hielt , einen eigentlichen Be⸗ 
richt hievon in Druck auszugeben. Je laͤnger num die koͤniglich⸗ 
frangöfifche Ambaflade die Verabfolgung mehr erfagten Salzes 
zur Difpofition des Standes, fo wie es nebft und mitGratificationen 
andere loͤbl katholiſche Stände, auch ehemal dieſer Stand bezonen, 
verweigerte, und aufſchriftliche Empfehlungsſchreiben beſagter 
Ehrengeſandte übriger katholiſchen Staͤnde von Frauenfeld aus 
auf der Verweigerung verharrete: deſtomehr wurden die Gemuͤther 
egen einander erhitzet, desnahen der damal vegierende Ammanır 

arl Kaſpar Rolin, mit andern friedliebenden Patrioten ſich nach 
Kraͤften beeiferte, noch gefaͤhrlicherer Verbreitung dieſes Feuers 
rurch Darzwiſchenkunft, und Vermittlung obiger loͤbl. Staͤn⸗ 
de vorzukommen, und zu dem Ende eine eigenſte katholiſche 
Tagleiftung anzubahnen. Als endlich eine folche mit Anfang 
des 1768 ften: Fahres vorzüglich dieſes Salzes, als eines in den 
Bund einſchlagenden Gefchaftes , und deffen Beendigung wegen 
in Luzern gehalten, under mit Altammann Andermatt, und 
Franz Joſeph Blattmann , beude des Raths, dahin abs 
geordnet, daſelbſt anf die dringende Vorſtellung, und mitwirs 
fenden Eifer erfagter Gefandfehaft , ein unmaßgeblicher Rats 
and Entwurf zu einer allgemeinen Ausföhnung gemachet, und 
ihnen von den Gefandten übriger loͤbl. Stände zu genehmigung des 
hohen Gewalts ihres Stande vorzutragen, übergeben murde, ver⸗ 
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mochten ihre uͤberzeugende Beredſamkeit, und angeführte 
Gründe der Nothwendigkeit des Friedens und Eintracht fo viel, 
dag , fo widrig ‚der überbrachte Entwurf beyden gegeneinander 
erbitterten Partheyen anfangs war, folder doch mit einigen 
nicht unſchicklichen Abänderungen von der Stadt einbellig 
zu Banr durch die Mehrheit aenehmiget ;.alfo daß Kraft eines 
regimentsförmigen Standesfchluffes ‚ eine allgemeine Pacification 
oder Ausföhnung, und Vergeffendeit aller in vorigen und damas 
Jinen Standesunruben; feit 1728 vorgefallenen Widerwaͤrtig⸗ 
keiten, feitgefetget ; hiermit Jedermann in feine ehemalige Ehre und 
Frevheit zuruc geftellt worden : und ift diefer Standesichluß durch 
erfagte Befandten den, deswegen zu Luzern verfammelt geblies 
denen, Ebrengefandten ‚der übrigen katholiſchen Stände zu 
ihrem wahren Vergnügen  überbracht , und von dieſen 
das Betragen der Zugerifhen Gefandte ‚laut Abfchied , ges 
ruͤhmet und gelobet worden , welcher hierüber fo ausgedrücet it: 
„Nach angehörtem mit. ordentlich + bündiger Bered⸗ 
„famkeit und Geſchicklichkeit erſtattetem Bericht der immer bes 
» denklichwerdender Standesumruhen , haben wir ung nicht ent» 
halten können ‚, die pflichtmäßige und preismürdige Vaterlands⸗ 
»liebende Aufführung der Herren Ehrengefandten loͤbl. Stands 
» Zug zu berühmen und zu beloben. » | 
Auch welche Wermittlung Svanfreich noch im gleichen 
ahre, nad vorheriger dem Stande gelaffenen Auswahl, » das 
alz in Natura, oder dafür ein. Equivalent zu begehen,“ 
folches XÆquivalent feither alljaͤhrlich zu feiner Difpofition 
verabfolget , das yon und den übrigen franzöfifben Bun⸗ 
des » Früchten den Bürgern und Landleuten das zulommende 
leich vertbeilet. Die Verrichtungen des erfagten zweyfachen 
usſchuſſes, nach beendigung der ihm aufgetragenen Gefchäfs 
ten: naͤmlich Vefeitigung der Kapitulation ; Bewirkung des 
Burgunder . Salzes , Feſtſetzung der von ihm entworfenen 
amd libellmaͤßig errichteten heilfamen Geſetze wider das Prak⸗ 
tiziren, oder fogenannte Troͤlen, und der Verordnungen zur 
ufrechthaltung ‚der Pacification ; worauf der von jedermann 
—— Friede und Ruhe wieder hergeſtellt worden 


Zu sr 

Pag. 487. Wenn es an der Landesgemeinde, wo Feine 

aͤfte behandelt, ſondern nur die benamſeten Aemter bes 
‚seget werden ſollen, zum Scheiden koͤmmt, fo ruſt nicht der 
Ammann, der auch nicht , mie unrichtig angebracht worden, 
fiehend das Bräfidium führet, fondern nach gemachter Propoſition, 
fo wie die übrigen Näthe , fit, wohl aber der Großiweibel, 
an defien Statt das Mehr aus. 

y; 489. Es Hatte auch die Stadt gleich andern Aergaͤui⸗ 
ſchen Städten vor der Aufnahme in den eidgenößifchen Bund 
eigne Schultheißen, wie der 1334 mit dem Klofter Rappel 
errichtete Buͤrgerbrief, Deutlich zeiget, da es Heiße: 
dabeu war Berchtold von Wild, Schultheiß; und fo werden 
vermuthlich die vormaligen Amtmänner zu Zug nicht Vorſte⸗ 
ber der Stadt, fondern nur inzieher der Herrſchafts⸗Ge—⸗ 
fällen gewefen feyn. _ 

Naͤmen der Amtmänner vor dem eidttenößifchen Bimde: 

(Da folche zum theil im Lexicon unrichtig angebracht, fo find fie hier verbeſſert.) 
1240 Arnold. 
1250 Merner Bogo, oder Bot. 
1260 Diethelm. . 
1314 Heinrich Schmid, 
1327 Berchtold am Haus. 
1330 Gottfried der Ammann. 
1334 Berchtold von Wild, Schultbeiß. 
1336 Berchtold ab dem Hufe, 
1348 Johann ab dem Haus. 
1350 erchtold. 
1351 Elſer. 
1352 Hans Kolin. 

Naͤmen der Ammaͤnner nach dem Beytritte zu dem 
eidgenoͤßiſchen Bunde: 
Zuͤrich, 1353 Heinrich von Greiffenſee. 
1364 *) 
— — — ohannes Boͤcln öfterreichif, Sogt 
2 sogen Band seien as Berwaltung — ehaftehen Berrktafts 


fichen Mechte (Geräten) moch zu Zug fagen, wurden bald Amtmänner, - 
bald Ammänner, auch Vogt benamfet.! 


Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, VI. Th. Eeee 
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Schweiz; 1374 Johannes von Sfpenthaf. 
Schweiz, 1387 Hartmann von Oſpenthal. 
chweiz, 1388 .. a — — 

a Sof 

weis, 1398 et von fpentpar, 
Unterwalden,ıaos — Suter. 
Luzern, 1407 Heinrich Froͤlich. 


auͤr ich, 1408 Heter Kilchmatter, 
weis, 1410 Werner Geben. 
Ruzern, 1411 H8 Ulrich Zenagel. 
S. 49% Aus a und dem Amte 
ug? 1414 Peter Kolin. 
ug, - 27423 Heinrich Diitefäwand, 
ug , | 1427 Dans Koli 
ug, 1428 of Shpiler. 
ug, 1429 Hans Kolin. 
ug, 1430 Joſt Spiller, 
ug, 1431 Hans Kolin. 
geri, 1433 Hans Huͤsler. 
ug, 1434 Hans Kolin. 
geri, 1435 Dans Hüsler. 
ug, | 1436 Joſt Spiller. 
ug, 1437 due Flaͤklin. 
ug, 1439 oft Spiller, 
ugr 1461 Deinrich Schmid, 
ug, 1463 Merner Malzach. 
ug, 1464 Barthlimaͤ Kolin. 
Egerii 1465 Hang Ften. 
zug 1466 Merner Malzach. 
ug, 1470 Barthlimaͤ Kolin. 
Aug, 1472 Dans Schell, J. 
Zug, 1473 Hang Spiller, 
Zug, 1475 Hs Schell, IL. 
Zug: 1478 Niklaus Letter, ei; 


Zug: 2481 Heinrich Schmid , L 


Zug 


Zug, — 1483 Hans Schell, M. 
ug, 1484 Heinrich Schmid, IL 
1486 Werner Steiner, I. 


ur | 
= isses, 1489 Hans Meibel , genannt Shi. 


8.8 1491 Merner Steiner , U. 
- Egeri, 1503 Kafpar Ften. | 
ug: 1506 Merner Steiner, II. . 
ugßr 1508 Hans Schwarzmurer, 
ug, 1518 Hieronymus Stocker. 
ug, 1522 Lienhard Steiner. 
ug, 1527 Oswald Dooß. 
ug; 1541 Kaſpar Stocker, J. 
Menzingen, 1543 Ulrich Staub. 
Egeri, 1545 Melchior Heinrich. 
Baar, 1548 Hartmann Utiger. 
Zug: — 1549 Hang Letter. 
gu 1554 Kafpar Stoder, I 
enzingen, 1556 Dans Bolfinger, L 
Egeri, . 1558 Apollinari 3 —— 
Baar, 1560 Jakob Saite, I s 
Zug, 1562 Kaſpar Stoder, 2 
Menzingen, 1563 Dans Bolfinger, I 
Egerir 1567 Apollinari 3 Ben 
Baar, ° 1569 Jakob Schider, U. 
Zug: . 1570 Kafpar Stoder. 
Zug 1571 Pau Retter , I. 
Menzingen, 1573 Dans Bolfinger, II. 
Egeris. 1575 Selina! Zigerlin/ JUL 
ug, 1577 Hang Letter, I 
s aar; 3 aan Side, i a 
Zug, 1579 Wolfgang Brandenberg. 
Baar, isgr Heinrih Schmid. 
Menzingen; 1582 Hans Bolfinger , IV. 
Egeri, 1583 Jakob Nußbaumer. 
Baar, 1585 Gotthard Schmid, 
| (Sieh Lexivon pag. 491.) 
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Zug 


ortſetzung der Ammaͤnner der Stadt und der 
5 — Ss — | | 


Baar, 


ug, 
enzingen, 
Egeri, 
Baar, 
8, EEE 
ERINRBEN! 
Egeri, 
Baar 


Zug, 
Mengingen, 
E geri, 
Baar, 

Zug, 


1767 


1765 . Jakob Andermatt, L 
arl Kaſpar Kolin, L 

1770 Joſeph Anton Staub. 

1772 Joſeph Anton Heinrich, TIE 
1774 Johann Jakob Andermatt , IL 


‘1776 Karl Kafpar Kolin, II. 


1779 Klemens Kaver Weber, I. 

1781 Franz Joſeph Blattmann, L 

1783 Johann Jakob Andermatt, II. 

1785 Kranz Michael Müller 1. 

1788 Klemenz Xaver Meber, I. 

1790 Franz Joſeph Blattmann, II. 

1792 Sram oſeph Andermatt, 

1794 Franz Michael Müller, IL - 


©. 494. Der Statthalter wird jährlich nur für ein 
Fahr, und nicht für 6 Zahre gewählt; aber nah Belieben 
mehrere Jahre Hintereinander beftättet. 


©. 494. Verbefferte Derzeichniß. der 
Statthalter : 


1428 Hans Kolin. 


1618 Bent Jakob Frey, IL 


1432 Erni Brandenberg. 1622 Kafvar Brandenberg, 


1486 Hang Stoder. 


1623 Paul Snap I. 
1494 Barthli Stoder, 1628 Beat Jakob Frey, IIL 
1500 Hang Kolin, 1629 Baul Bengg, II. 
1512 Barthli Stoder. 1634 Konrad Brandenberg. 


1514 Kaſpar Schell, L 1643 Molfgang Wikhart. 
1519 Barthli Kolin. 1645 Adanı Sen 


1520 fafpar Schell, IL 1650 au bann Bengg. 


1527 Arnold Brandenberg. 1651 
1541 Jakob Schell, I 


elchior Brandenberg. 
1654 Karl Brandenberg. a 


ı k 
1543. Oswald Zurlauben, IL. 1668 Beat Jakob Zurlauben, 


1546 Yatob Schell, II. —— Wen 
(Sieh S, 494. big 1618.) 7. bis 1758) 
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Sortfetzung der Statthalter: 
1765. Karl Kafpar Kolin, J. 1782 Franz Michael Boffart. 
1767 Koh. Jakob Üttinger, 1785 Karl Kafpar Kolin, II. 
1768 Karl Franz Roos. 1787 Beorg Damian Eidler. 
.1770 Karl Kafvar Kolin, II. 1790 Joh. Georg Landtwing. 
1776 Franz Michael Müller, 

S..498. Pannerberren : 

Hang Kolin, I. war Bans 1769 Hans Kolin, VI. 
nerherr u. öfterreichifcher 1585 Lazarus Kolin, 1. 
Amtmannehe Zug dem 1606 Lazarus Kolin, II 
eidgenöfifchen Bunde bey, 1613 Baul Kolin, 11. 
getreten. 1627 Hs Jakob Kolin, L 


1387 Hans Kolin, II. 1652 Hans Melchior Kolin, 
1412 Peter Kolin. 1700 Oswald Kolin, Ritter. 
1422 Hans Kolin, III 1732 Hans Jakob Kolin , IT. 
1435 Bartholond Kolin;L 1733 Georg Leonz Landtwing. 


1472 Hang Kolin, IV. 1746_Reodegar Anton Kolin, 

-..1495 und Kolin, V. -  Nitter, 

. 2508 Bartholomaͤ Kolin, IL 1750 Franz Anton Leodegar, 

1526 Wolfgang Kolin, ; Kolin. 

2559 Banl Kolin, I. 1792 Karl Kafpar Kolin. 
Bon Landkarten ift noch eine einzige Spezialkarte von 

Gabriel Walfer entworfen, und bey den homannifchen Erben 

1768 geftochen; aber wie alle ziemlich fehlerhaft herausgekom⸗ 


men. | 

Es-hat Obriftlientenant Landtwing, Ritter St. Lud⸗ 
mwig » Ordens und des Raths, mit genauefter Sorgfalt, 
mit vielen Koften und nach feinen bekannten großen Kennt 
niffen , eine geometrifche Landkarte von der Stadt und Bürs 
gerfchaft Zug und den darzu gnehörigen Vogteyen verfers 
tiget. Diefe Karte wird in der Stadtkanzley aufbewahret. 
Er hat auch den nicht minder fehenswürdigen Entwurf einer 
Karte von den dren loͤbl. Gemeinden ausgearbeitet. Diefer 
Entwurf, melder zur gaͤnzlichen Vollendung fehr wenig bes 
darf, ift in der Bibliothek des von ihm geftifteten Fidei- Com- 
mils befindlich. 
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Das Stadt und AmtsBuch der Stadt Zug, darinnen 
alle Rechte fo vor altem Gebraucht, und jett wieder erneuert 
und hergeftellt worden, ift von 1566 in Fol. _ Es ift auch von 
Zeit zu Zeit, und noch 1739 der-fogenannte geſchworne Brief 
erneuert wordın. 


S. ı58, Zug, Stadt. 


Pag. 501. 1496 iſt die neuerbaute Pfarrkirche ſamt den Fried⸗ 
hofe und Beinhauſe von dem Meihbifchofe Fratre Chomas, 
von Ronftanz, wiederum eingeweihet worden. 

Pag. 5o2. Die Kirche zu St. Oswald in der Stadt, ward 
1544 zum zweytenmale for neu erbauet , und 1555 das Ges 
wölbe in der Kirche durch Oswald Muͤller gemalet und vers 
goldet; wiewohl es nachher , da es flark abgeſchoſſen, mit 
Kal. übertündyet worden. | 

Das Kapusiner» Klofter ward von verfchiedenen Gutthäs 
tern aus der Stadt gefiftet. Pannerherr Kolin vergabte dar- 
zu den größten Theil feiner Matten bey dem Frauenſtein⸗ Tho⸗ 
re. -3u dem Gebäude wurde auch noch viel Gemäuer von 
der alten Rinkmauer, und den Leberbleibfeln der Häufer , fo 
mit der alten Stadt untergefunfen, gebraucht. And am ısten 
Aug. 1597 wurde die Kirche von dem päbftlichen Nuntius, 
Graf Terre, folemniter eingeweibet. Auch ift ihre Bibliothek - 
feit einigen Jabren anfehnlich vermehret worden. 

1626 ift das Klofter bey S. Marix Prefentation , deſſen Ur⸗ 
ſprung fehr weit über das Jahr 1367 hinreichet , und weh 
ches im Lexicon p. 5o2 unter dem Namen der reformirten Schwes 
ftern — iſt, vergroͤßert worden. Die Schweſtern halten 
eine Töchterfchule , worinnen fie ſowohl in Leſen und Schrei⸗ 
ben, als andern häuslichen Kenntniffen Unterricht geben. Ge 
mäß ihrer Verfaſſung, koͤmmt es dem Legaten von Luzern 
unmittelbar zu, ihren Vifitator zu beſtimmen. Bevor fie den 
Drden S. Francifci angenommen , waren fie Barfüßerinnen , 
und Funden unter der Aufficht der Väter Barfüßer von Lır 
zen, zu welchen fie ſich, um ihre Ordensprofeflion abzulegen, 
perfönlih verfügen mußten. Als fie 1612 in den Orden 
S. Francifci getreten, ward die Viftation dem Abte von 
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Muri aufgetragen/ welcher dieſelbe bis auf das Jahr 1785 
verwaltet hat. Seither hat der paͤbſtliche Legat die Vi- 
» fitation diefer wohlehrmürdigen Frauen den Vätern Kapu⸗ 
zinern, ausderer Ordener einen nach Willtühr zu diefer Stel 
le ernennet, anvertraut. 

Bevor fie den Orden S. Francifci angenommen , iſt 
die einzige Maria Verena Humeiler als Worfteherinn unter 
dem Namen Stau Wiutter bekannt. 

Seit dem fie den Orden 8. Francifei angetreten, waren 
unter obgefagtem Namen Frau Mutter Vorfteherinnen: 

1612 Scholaftifa Zimmermann, - 

1631 Anaſtaſia Schwersmann, 

1633 Maria Barbara Brandenberg. 

1638 Maria Koletta Weißenbach. 

1653 Marin Jakobea Egloff. 

2660 Maria Katharina Babft. 

1670 Anna Maria Cezilia Weißenbach, 

1680 Marin Regina Zurlauben., 

1683 Maria Apollonia Kolin, 

1687 Rusia Letter. 

1689 Maria Roſa Muog, 

1709 Klara Antonia Brandenberg- 

1718 Brigitha Brandenberg. 

1725 Maria Fakoben Weber. 

1729 Johanna Baptifta Brandenberg, 

1734 Luzia Antonia Reichener. 

1740 Agnes Briaitha Hegglin. 

1746 in Sich - 

1752 Maria Joſepha uch. 

1755 Maria Verena Karolina Landtwing. 

1779 Pazifika Brandenberg. 

1788 Maria Thereſia Utinger. 

1794 Felizitas Cezilia Brandenberg. 

Die St. Verena⸗Rapelle war ehemal nur ein Zveiligen⸗ 
Aauslein, auf dem fogenaunten Vefchmannshofe , hernach 
ward eine kleine Kapelle au Ehren der H. Verena dahin er 
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bauet; es kam aber nochmal ganz in Abgang, und ward zu 
allerhand Gebrauch benutzet. Durch einen befondern Zufall 
aber, der dem Befiger davon, Obervogt Wolfgang Brandenberg 
1660 begegnete, ift fie wieder hergeftellt worden ; da dann von 
einer andern baulofen Kapelle das noch brauchbare, darzu ges 
nommen , umd ſolche aufgeführt worden. Das Kollaturrecht 
und die völlige Ausführung überließ der Obervogt 1694, ſei⸗ 
nem älteften Sohne, der fie dann 1704 noch größer und ſchoͤ⸗ 
ner aufführen laffen. ö 

In dem Zeughaufe befinden fich Die der Stadt und Amt 
famtlich , auch die der Stadt befonders zugehörigen Kanonen 
und übriges nöthiges Kriegsgeräthe: und hält die Stadt auch 
dafelbft für die Bürgerfchaft und Vogteyen alles in Bereit 
fchaft, was zu einem Feldzuge nöthig, wohl eingerichtet und 
unterhalten. Es bewahret auch eine jede der drey Gemeinden 
bey ſich das für ihr Landvolk dienliche Kriesgerathe. 

S.5 15 finden fich folgende Prafidenten des Kriegsraths: 
1755 Ritter und Obrift, Franz Anton Suter. 
1766 Ritter und OBbriftlieutenant, Franz Fidel Landtwing, 
1732 Bannerherr , Franz Anton Leodegar Kolin. 
1792 Altammann und Bannerherr, Karl Kafvar Kolin. 

Das Schügenhaus iſt zu verſchledenen Zeiten erneuert, 
aber 1752 ganz neu und prächtig erbauet worden. 

Pag. 505. Bey dem Untergange der alten Stadt Zug, 
den sten Merz 1435, iſt noch ferner zu bemerken , daß es 
ſchon im Jahre vorher in der Baffe einen-großen Spalt ge 
mworfen ; weil er fich aber nicht vergrößerte, vermuthete man 
nichts arges, und die Einwohner bezogen wieder ihre Häufer, 
Der vornehmfte von den Ertrunfenen, war Hans Kolin , Am⸗ 
mann, und feine Ehefrau Agatha Stucin. 

1611 find in der Vorſtadt n Haͤuſer abgebrannt. Gleichfalls ent⸗ 
fund in der Nacht vom 18 auf den ıgten Febr. 1795 am naͤmlichen 
Orte, Geisweid genannt, (Wo 1525 mehrere Haufer vom Blitz 
angezündet ohne Rettung follen eingeäfchert tworden feun.) Bey 
einem beftigen Nord- Winde eine Feuersbrunſt, woben tro 
alles Entgegenarbeitens und aller iffleiftung ſowohl einheim 
ſcher als fremder PBerfonen, 26 Häufer, meiftentheils Hölzer 

ne 
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ne und andere Gebäude ein Raub der wilden Flammen gervors 
den. Ben diefem trauervollen Zufalle haben fich die wohlehrwuͤr⸗ 
digen Schweſtern bey Mariæ Prfentation befonderg hervorgethan. 

ährend dem die Hälfte, der Zärtlichkeit ihres Gefchlechtes und 
der rauhen Witterung trogend, der mühfamen Hemmung der 
rafenden Flammen oblag: nahmen die übrigen viele Verun⸗ 
glückte in ihr Klofter auf; fie bewirtheten und verfahen dies 
u. Kleidungsftüäden , mit Hausgeräthe und Lebens⸗ 

ein. 


©. 508. Sortferzung der Stabführer : 
1765 Karl Kaſpar Kolin, 
1766 Johann Falob Utinger, 
1772 Franz Michael Muͤller. 
1781 Franz Michael Boffart. 
1787 Georg Damian Sidler. _ 

1791. Johann Georg Landtwing. = 
S. 512. vortſegung der Herren des innern 
aths. 

1764 Karl Franz Roos. 

1764 Karl Kaſpar Kolin. 
1765 Joh. Georg Bengg. 
1765 Franz Michael Spillmann. 
1765 Karl Kaſpar Mooß. 
1765 Karl Kaſpar Acklin. 
1766 Johann Kaſpar Beutler. 
1766 Johann Michael Blunſchi. 
1767 Joh. Franz Fidel Landtwing. 
1767 Johann Melchior Duͤggelin. 
1767 Karl Joſeph Keiſer. 
1767 Karl Franz Felix Heeß. 
1767 Franz Benedikt Muͤller. 
1768 Johann — Damian Sidler. 
1770 Franz Michael Boſſart. 
1779 Franz Michael Joſeph Letter. 
1781 Johann Georg Landtwing. 

1785 Joachim Anton Boſſart. 

Seppl. 3. Leuiſchen Lexicon, VI. Th. Ffff 
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1786 Wolfgang Damian Boſſart. 
1792 —28 Leonz Niklaus Stadlin. 
S. 513. Dem Sechszehner » Gerichte wohnen nicht nur 
6, fondern 16 Bürger bey, fo von dem kleinen Rathe ev» 
namfer werden. 


Das große Gericht, fo aus 8 Gliedern befteht: ale 4 
aus der Stadt und Buͤrgerſchaft, und 2 aus jeder Ges 
meinde Egeri und Baar.  Diefes Geriht, worunter 
die 4 Nichter des. MWochengerichts begriffen find, und fi 
unter Vorfige des Ammannes verfammelt , wird felten zus 
fammen berufen. 

(Anmerkung tiber den großen Rath famt den Namen der Schultheißen deffelben 

von 1585 bis 1795.) . 

Der große Rath kann aus fo vielen Gliedern beftehen, 
als ſaͤmtliche Mitglieder es für aut befinden. Die wirklich 
bey Handen gehabten Verzeichnigbücher bringen fie oft auf 89, 
ja noch mehrere; darunter vor Zeiten viele Ehrenmitglieder 
von den benachbarten loͤbl. Ständen ſich befanden, die aber an 
derer Beamtungen keinen Antheil haben konnten. Das Strafs 
gericht befteht aus einem Schultheiß , Statthalter, Seckel⸗ 
meifter und Rathsſchreiber, won denen der Schultheiß im Urs 
theile 2 Stimme bat, alfo daß das Gericht niemal zerfallen 
kann. In den Gerichten , fo jemanden aus den Vogteyen 
betrift, bat ein regierender Land» oder Obervogt den Benfiß; 
auch Hat felber die Halfte von der Strafe entweder zu 
beziehen , oder die Hälfte an die Unkoͤſten zu besahlen , 
doch feine Urtheilſtimme. Diefes Gericht befteht ſchon feit 
öfterreichifchen Zeiten ber. , An dee Mayen + Landsgemeinde, 
wie an den jährlich» Bürgerlichen Gemeinden , wird der 
Schultheiß nach dem Pannerheren und Landsfähndrich vor 
den Richtern und Seckelmeiſtern in die Umfrage genommen. 


Naͤmen der Schultheißen des großen Raths: 


1585 ob. Jakob Stoder, 1594 Paul Etoder. 


1588 Oswald Hueber, 1597 Job. Melchior Muͤller. 
1591 Kafpar Küneg. 1600 Kafpar Stocker. 


Sud 


1603 Bent Jalob Zurlauben, 
1605 a3 Sn tocker. 
1608 Joh. Jakob Letter. 
1610 Kafpar Weißenbach. 
1613 Kafpar Vrandenberg. 
1616 Jakob Bachmann, 
1619 Jakob Heinrich. 
1622. Kafpar Weißenbach, 
1626 Jakob Wilhart. 

1629 Gerold Zurlauben, 
1631 Michael Müller. 

1633 Kafpar Weißenbach, 
1636 Beter Schönbrunner, 
1639 Melchior Müller, 
1642 Karl Brandenberg. 
1645 Kaſpar Letter. 

1648 Beat Jakob Knopfli. 
1651 Oswald Kolin. 


595 
1694 einrich Ludwi * Muos. 
1697 Joh. J uͤller. 
1700 a _ Müller, 
1703 Joh. Landtwing. 
1705 Beat Franz Zumbach. 
1708 Kaſpar — 
1711 Wolfg. Damian Müller, 
1716 Joh. Jakob Muos. 
1718 Wolfg. Damian. Huͤlter. 
1721 Joh. Kaſpar Landtwing. 
1724 Joh. Jakob Muos. 


1727 Wolfg. Damian Muͤller. 


1733 Franz Paul Muͤller. 
1736 Joſeph Martin Keiſer von 
— ſtein. 

1739 Franz Paul Müller. 
1742 Bolt, Damian Müller. 
5. JatobiBrandenberg. 


1743 
ln — auf —— Paul Muͤller. 


1656 Zohan ehe Zum⸗ 1754 Franz Ba 


1658 Koh. Jakob Weißenbach. 


1659 Kafpar Brandenberg der 1763 Fa 


un — 
uͤller. 

1757 a — ra 

1760 * Machael Landtwing. 

N up Brandens 


Lang. 
1662 Beat Jakob Nogenmofer, ihr Karl Wwar Kolin. 


1664 Jakob Wilhart, 
1668 Johann Melchior Kolin. 
1671 ‘oh. satob Knopfli. 
1674 Frat 1 Retter, 

1677 Joh. Jakob — — 
1680 Karl Weißenbach. 

1682 Johann Landtwing. 

1685 Beat Lazar Kolin, 


der 2 


1765 Wolfgang Anton Roos, 

1771 Rob. Michael Kandtwing. 

1774 —— Kaſpar Schoͤn⸗ 
brunner. 

1777 Joh. Michael Blunſchi. 

— Anton Landt⸗ 


‚1783 atob Bernhard Mooß. 


1792 Jakob Bernhard Mooß. 


1688 Karl gran ren 3 Martin Keiſer. 


1691 Beat Er olin. 


1795 Johann Martin Keifer. 
| Sfffe 
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Diefe Schultheißen befinden fich famt der Jahrzahl bes 
mwährt: das Verzeichniß aber vieler andern von den ditern _ 
Zeiten if ea gegangen. Be 
S. sıs. Die Meffe, fo am Dienfttage nah St. Ballis 
tag angeht, währet 14 Tage Auch wird auf Oſter⸗ und 
noftdienfttan , und am erften Dienfttage im Ehriftmonate 
EA gehalten. x 
S. 518. Sortfetzung der Dekane des Zuger» Bapitels: _ 
1773 Klemens Damian Heeß. 
ı791 Johann Konrad Boſſart. 
&. sıq. Zufenried, 


Das Bericht allhier wird von dem Hofs Ammanne zu Wyl 
verwaltet, — 


S. 520, Zull. 


Ueber dieſes Waldwaſſer ward, nachdem man den Fluß Kan⸗ 
der in den Thumerſee geleitet hat, eine Bruͤcke hingeſetzet, wel⸗ 
che über- denfelbigen fonft zu Ende der Thunerallment bey 
dem Zollhaufe geftanden, und allda ein Zoll zu Handen des 
Stande Bern fowohl, alsder Stadt Thun anzurichten beſtimmt. 


*Zullhalten. 


nige Bauernhöfe im Kanton Bern, die ſich ſonſt von Staͤ⸗ 
sburg hinweg , bis an die Schwarzenegg, längft der Zull 
nach , erftreden ; davon einige auch befondere Namen führen, 
Die untern bis zum Bache find nach Stäfisburg, die obern 
nad Schwarzenegg , beyde in den Amte Thun pfarrgenößig, 
Auch bluͤhete ehemal ein altes adeliches Gefchlecht diefeg 
Namens in der Stadt Thun, aus welchem Peter 1350, 
und Heini 1413 gelebt haben. 


&. 520, j Zuller 


Diefes ehemalige Gefchlecht, das von Rheinfelden herka 
hieß eigentlih Juli oder ah Ki. beinfi berfam, 


S. 520, Zumbach. 
Der Sechsſerherr Franz Jakob war 1725 gebohren; er ward 
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Kaplan und Beneficiat S. Crucis bey der St. Oswalds⸗ 


Birche 1757, Sekretaͤr des Bapitels 1760, und Kaplan bey 
St. Wolfgang zu Cham 1765. 


® Zumbiel. 
Ein Geſchlecht in dem Lande Unterwalden nid dem Wald; 
aus ſolchem ward Franz, geb. 1738, des Raths zu Wolfen⸗ 
ſchießen 1793. 


* yon Zum, 


Ein Geſchlecht in Graubündten ; aus folchem ward Johan⸗ 
nes 1565 Kaftellan des Bifchofs von Chur zu Remuß; er bes 
fam aber mit den Bewohnern, wegen den Zehenden und 
Zinfen in große re worüber fie einft In feiner Abs 
wefenheit dag Schloß angeſteckt und verbrannt haben, wels 

ches fie aber in ihren Koften wieder aufbauen mußten, | 


S. 523. Zuͤndel. 
Der Dekan Niklaus ſtarb 16065; deſſen Sohnsſohn auch 
Riklaus, geb. 1600, ward Pfarrer zu Frauenfeld 1625, zu 
Summeri 1627, zu Weinfelden 1631 Kammerar des Stekbo⸗ 
ver» Rapitels 1660, ftarb 1662; fein Sohn Niklaus brachte 
die Gerichte Muren im Thurgau an fein Haus; war auch 
Gerichtsverwalter zu MWeyerfchweilen, und ftarb 17585 deſſen 
Sohn , der Doktor Niklaus, bat die Thurgänifhen Güter 
verkauft, und fich wieder zu Zürich niedergelaffen. ; er ward 
1716 gebohren , und hat die große Rathsſtelle 1735 aufgegeben, 
eine Söhne find ı) Niklaus, neb. 1749 , eraminirt 1772, 
Pfarrer gen Elliken 1791. 2) Hs Rudolph, geb. 1751, ward Mies 
dizin⸗Doktor zu Tübingen, und bat dafeldft eine Differtation 
de Eorticis peruviani in phtyfi pulmonali hiftoriaet ufu, fub 
preefid. des Heren Doktor und Keibmedifus Jäger, in 4. in 
Druck gegeben; er ge angte 1751 an feines Vaters Stelle in 
den aroßen Rath. 3) Jakob, geb. 1752, ward Lieutenant in 
framoͤſiſchen Dienften bey dem Regimente von Lochmenn 1615 
Dberlientenant 1780. Der angemerfte Hs Jalob fo des 
großen Raths geiwefen, war 1631 gebohren, und farb 16,6, 
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Huch ein Gefchlecht in der Stadt Bafel , aus welchem 
Hs Heinrich 1655 , und defien Sohn, gleichen Namens 1691 
des großen Raths worden. 


S. 324. Zuppiger. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Rapperſchweil, aus welchem Pat. 
Luzius, geb. 1731, in den Praͤmonſtratenſer⸗Orden in dem 
ae St, Luzi ob Chur 1754 getreten , und daſelbſt Kuftos 


Se Zurbriggen. 
Peter Joſeph ward 1768 nochmal Nichter des Zehendeng , 
war auch 1751 Kaftellan zu Bouveret. 


S. 525. Zurfluo, 


Yus diefem Gefchlechte ift der Landrath Johann Melchior 
3772 geftorben, | 
©. 525. Zurfirden. | 
Aus diefem Gefchlechte ward auch Michael Kaftelan zu Nen⸗ 
da. Joſeph Jagnaz, erft Euratus zu Unterbachen , dann 
Domperr zu Sitten 1781 , Profurator der großen Jahrzei—⸗ 
ten, und Herr von Maſy. Johann Michael ward nochmal 
Kaftlan von Difp 1772. | 


&. ser. Zurthannen, 


Der ſchon angeführte Heimlicher, Franz , ward erftlih 1517 
des großen , und 1536 des Sechsziger Raths. Noc) einer ward 
Nathsherr 1520. Landvogt Leonhard gelangte 1569 in den 
roßen Rath, ward Spitaldirektor 1578. So gelangten auch) 
erner in den großen Natb, Peter 15995 Wilhelm 1616; 
ein anderer Peter 1632. -Der Landvogt Stephan zu Mont“ 
nach, des großen Raths 1637, ward auch Heimlicher 1664, 
Landbogt Jakob zu Greyers fam in den großen Rath 1654, 
ward Baumeifter 1661, SHeimlicher 1674. Der Landvogt 
Franz Jakob zu Thalbach gelangte in den großen Nath 
1670; desgleihen Peter 1672; PBetermann 1675; der Rands 
vogt, Bent Zalob zu Montenach 1695 ; Protaſius 1699, und 
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obann Niklaus 1720: (Sieh auch Thann und la Thanne, 
o aber befondere Gefchlechter find.) 


©. 526. Zurzach. | 
Es iſt am glaubliäften, daß das Forum Tiberii auf dieſem 

lage geftanden, wie folches durch römifche Meberbleibfeln und 

nfcheiften, fo von Zeit zu Zeit daherum endet worden, 
erhellet, und wie es der Chorherr und Dekan Schweiter 
in feiner —— Chronik, fo er zu Anfang des ı7ten Sa- 
culi gefchrieben hat, erwiefen; und ſollen dafelbft 3 Brüden über 
den Rhein geftanden ſeyn, davon er noch Rudera -beimerkt 
haben will ; wie auch nach ihm, Johann Jakob Acklin, 
Amtmann des Stifte , fo 1690 gelebt. Es follen auch 2 
Schloͤſſer dafelbft am Rhein geftanden ſeyn: vermuthlich ift 
das noch fogenannte Echlößlein vor Rheinheim über , aus 
den Ruinen derfelben entflanden, 1785 wollte der Fürft von 
Schwarzenburg eine von den —— Bruͤcken bey Rhein⸗ 
beim wieder erneuern, fo aber die regierende Stände der Grafs 
ſchaft Baden nicht zugeben wollten. Es wurde auch von eis 
nigen Das alte Ganodurum dafür ausgegeben, noch andere _ 
halten dafur, e8 fey vor altem, ad Aquas duras genannt wor⸗ 
den , woraus der deutfche Name Durach, Zurach, bernach 
Zurzach erwachſen ſeyn fol. 

Der Ort foll zu Kaifer Barl des Dicken Zeiten, an 


* das Stift Reichenau gelangt ſeyn. 


Die erſte Kirche ſo zu Zurzach geſtanden, iſt 1000 einge⸗ 
ſtuͤrzet, und die von dem damaligen Abte neu erbaute ward 
1294 durch Brand eingeaͤſchert. Durch reiche Beytraͤge der 
Königinn, Agnes von Ungarn, wurde die Kirche und Gruft 
der heiligen Verena wieder bergeftellet, und in Gegenwart 
der Koniginn den ı7ten Gept. 1343 feyerlich eingeweihet. Die 
Gruft iſt umter dem Chor, und man muß einige Saffeln bins 
unter fleigen. Das fleinerne Grab der Heiligium , iſt bey 
drey Schuh hoch von der Erde erhoben, und mit einem eifer- 
nen Gitter umgeben, daneben fteht ein Altar, worauf Meſ—⸗ 
fe gelefen wird, 2 

Die 2 gewöhnlichen Meſſen famt dem famflagigen 
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Wochenmarkte bewilligte Kaifer Sigismund 1433, und iſt das 
Diploma hierüber geftellt am Sonntage Reminifcere den sten 
Marz zu Siena, 

Das bifchöfliche Gericht zu Zurzach, befteht aus dem 
Statthalter und 7 Richtern von beyden Religionen und dem 
Schreiber. Gerade außer den Flecken, unweit der neuen ves 
formirten Kirche, fund eine Kanzel in freyem Felde, worauf 
alle Dfterdienfttage von einem Latholifchen Pfarrer eine Kon 
trovers, Predigt gehalten worden , die aber 1743 durch eis 
nen Badifchen Syndikatſchluß ganz aberfannt wurde, 


&. 5:7. . Burzadh, Stift. 


Der Biſchof Rudolph, fo das Chorherren » Stift Brrichtet 
hatte, ertheilte auch demfelbigen, nebft den ehemaligen Kloſters⸗ 
Einkünften, aus befondern Gnaden, auch den 4ten Theil des 
dafigen Zehendens, fo ſonſt nach den geiftlichen Nechten, dem 
Bisthume zugebörte. Bon dem Biſchofe Remiko erhielt das - 
Stift 1295 eine Verordnung , wie es mit der Verlaſſenſchaft 
der Chorherren foll gehalten werden, worüber 1296 eine nds 
here Erläuterung ertheilet worden. 1303 verboth er auch die 
Reliquien der H, Verena nicht mehr ohne, und förmliche Bros 
zeſſion, in die Haufer zu tragen. Diefer und bald alle andes 
re folgende Bifchöfe- beftätigten. bey Dem Antritte ihrer Res 
Am ‚tem Stifte feine Freuheiten und Rechtſame. Bis 
hof Seinrikus von Brandeis- hat 1360 die Pfarrkirche 
Blingnau, mit allee Gerechtigkeit und Zugehörde, dem Stifte 
einverleibt , und die PBfarrey Zurzach von dem Rural- 
Kapitel ausgenommen: auch die Zahl der Chorherren auf ıı 
gefeget; fo wie auch die meuerrichtete Kaplaney St. Mauriz 
8 — dem Stifte einverleibet; beſonders hat der 
iſchof Otto von Sonnenberg 1491 dem Stifte auf 
Anfiften des Probftes, Yohann von Croana dieſe Einverleis 
bang beſtaͤtiget umd erneuert ; welchem aber das Kapitel fich 
widerfeßet; weßmegen von Hugo dem Stifte eine andere Urs 
kunde ertheilt worden. 1561 beftätigte der Kardinal, Biſchof 
Markus, dem Flecken die jährliche und. wöchentliche Markt⸗ 
freyheit. 1704 wurde von Bifchofe, Johann ir ‚ 
e 
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die Streitigkeiten des Stiftes mit dem Fleden , tedeh Desabe 
lung des Zehenden, Baumefen, Jahrmaͤrkten ꝛc. gütlidy beyges 
lest. 1775 den ı6ten Jul. ertheilte der Kardinal von Roth 
dem Brobfte und Kapitel einen befondern Gnadenbrief, mit 
einem befondern Kapitularzeichen beehret, welches fie auf der 
Bruft ragen muͤſſen, und mit dem Bildniße der a Mauri⸗ 
zius und Verena , welches ihnen von dem Weihbiſchofe, Frey⸗ 
herr von Hornftein , feyerlichſt umhangen worden, 


Das Stift erhielt auch ſonſten Schutz und Schirmbriefe 
von andern vornehmen Fürften und Herren. Als eine Bulle 
vom Babfte Benedikt XII, wegen Bellätinung der Stiftsfrey⸗ 
heiten, Exemtion von allen weltlichen Freyheiten ꝛc. Unter 
defien Wohlthaͤtern wurden aud gezählt: Herzog Otto von 
Oefterreich , Kaiſer Alberts I Sohn, Konrad von Rlingens 
berg, Biſchof zu Sreifingen, der 1340 gelebt, die Königinn 
Agnes von Ungarn, Kaifer Albrechts I Tochter, fo 1344 dem 
Stifte auch einen Meyerhof zu Glattfelden vergabet hat: fie 
war auch bey der Einweihung der neuen Stifts- Rirche_den 
a7ten Sept. 1347 felbft zugegen. 1444 im alten Zürich» Kriee 

e wirkte Herzog Albert. von Oeſterreich dem Stifte und 
fecden die Neutralität aus. 1477 fehlichteten die Baden res 
gierenden Orte die Streitigkeiten des Stiftes, mit den Grafen 
Alwig, und Rudolph von Sulz, wegen den Gerichten 
des Dorfes Radelburg, 1488 ernenerten diefe Orte auch den 
Schuß über das Stift, durch eine weitläufige Urkunde, geges 
ben den ten Jun. Der Pabſt Julius IL ſchenkte auch 1510 
dem-Stifte und Marktfleden eine Fahne mit den Bildniſſen 
der fünf Wunden Ehrifti, und der H. Verena. 1541 ents 
ſchieden die Stände einen Streit zwifchen den Bürgern und 
den Chorherren , wegen Bewirthung der Kaufleute in den 
Fahr Meflen. 1556 ward auch auf dem Syndikat erkannt, 


Haß ein jeweiliger Brobft zu Zurzach refidiren folle; ‚da ihm 


dann auch eine neue Behauſung angeordnet worden. Wegen 
Peherberaung der Gaͤſte entflunden zwiſchen den Chorherren 
und dem Fleden, noch öftere Zwiftigkeiten , die aber durch die 
Vergleiche von 1635 und 1704 bevgelegt worden.. 

Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, VI. Th, 994 
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Von den Proͤbſten; 

Der erſte Probſt, Heinrifus von Montfort, war Doms 
herr zu Konſtanz, wie die meiften feiner unmittelbaren Nach 
folger ; gleith wie dann der 4te Otto von Rheinegg , der auch 
Domherr und General, Vitarius_des Bisthums gewefen. 

Unter dem erften von den Paͤbſten erwählten Brobite , Theos 
doriko, ift 1471 ein großer Theil des Fleckens in die Afche 
gelegt worden; dabey auch fowohl die Stiftes als die Pfarr 
kirche, vieles erlitten. Sein Nachfolger , Johannes von Cro- 
aria, auch Sattler genannt, war von Konſtanz gebürtig ; er 
ward 1496 General» Bilarius des Bisthums , und gab des, 
nahen die Probftey auf. : 

Unter dem Probſte Peter Attenhofer ward die alte Bfarrs 
kirche abgefchliffen, und eine neue, ſowohl aus dem Kirchen, 
ſoeg als den Beytraͤgen der Gemeinden erbauet, und 1518 
zu Stande gebracht. RR ’ 

Bey der Neligiong » Abanderung flüchteten die Chorherren 
meifteng über den Rhein, und der Kuftos Johannes Brucker, 
flüchtete die Leberbleibfeln dev H. Derena nach Luzern; er hat 
aber nachher felbft die Religion geändert, und iſt 1537 zu 
Zürich neftorben. Der Probft flüchtete nah Waldshut : die 
meiften Chorherren bielten fih zu Klinanau auf , bis nach 
dem Frieden. 1531 find der Probft und die Chorherren 
gänzlich in ihre Nechte wieder eingefeget worden. - Der Brobft 
erlebte zwar die Neftitution , tonnte aber, wegen fchwerer 
Krankheit, nicht mehr auf Zurzach kommen, fondern ift den 
ıgten Febr. 1532 gu Waldshut geftorben. 

Der erfte Brobft, Jakob Edlibach von Zürich, welcher 
von dem regierenden Ständen zu diefer Stelle ernannt ward, 
wurde von feinem eignen Bruder, dem Züricherfchen Sefandten, 
Sedelmeifter Johannes Edlibach, den übrigen Geſandten vorge 
tragen und von denfelben genehmiget: Dabey aber wurde feſtgeſetz⸗ 
et, daß die Wahl des Probſtes, wie auch jene der Chorherren, in 
den gebührenden Monaten, allezeit dem jeweilinen Qandvogte zu 

Baden uͤberlaſſen ſeyn foll. Es erfchlich aber Heinrich Goͤldi eine 
Bulle von Rom , Kraft welder er zum Probſte von Zurzach 
ernannt worden; durch Vermittlung des Landvogts Schön, 
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brumner zu Baden aber, ließ fich diefer mit 30_Kronen das 
für abfertigen. Unter der Verwaltung des Prodftes , Ludwig 
Peregrin Edlibach, bekamen alle Chorherren eigne Haͤuſer; 
er machte ſchoͤne Stiftungen für die Studirende Jugend, und 
für die Armen. Von feinen Nachfolgern erhielt Niklaus. Hol 
dermeyer von Luzern 1601 die PBrobften Muͤnſter im Aer- 
gan, worauf Paul Schüffelbühl von Muͤnſter an feine 
Stelle gekommen; defien Nachfolger, Jakob Müller, war 
von Zug gebärtig. Unter ihm ward die große goldene und 
filberne -Monftranz verfertiget. uch wurde 1613 die Brus 
derſchaft St. Meuriz, und St. Verena erneuert, und mit 
neuen Statuten und Abläffen verfehen. Ihm folgte in der 
Probſtey 1625 Johann Dietrih Hermann von Notbmeil; 
ſein Rachfolger war 1643 Gottfried Schmid, von Baar; und 
deſſen Nachfolger 1657 Johannes Honegger, von Bremgarten, 
der über so Jahre Chorherr, Kantor und Kuſtos des Stiftes 
ewefen ; er hat den Leib des H. Sulgentius von Rom nad) 
urzach gebracht. So wurde auch unter feiner Verwaltung 
dag Haupt der H. Verena, fo feit 1490 in einer Kapelle zu 
Waldauf,; unweit Halle im Tyrol, aufbehalten worden, nach 
Zurzach gebracht, und den sten Yun. 1658 feyerlich beugefes 
get , wo der Bifhof von Laufanne, Jodokus Anab, felbft 
die Robvede gehalten. Sein 1662 En Nachfolger, Ehris 
ſtoph Schieß , war von Mellingen gebürtig; unter deſſen Nachfols 
ger, Ludwig Franz Reding von Hiberegg, wurden die lang» 
daurenden Streitigkeiten mit dem Grafen von Sulz, wegen 
Cadelburg, endlich beugelegt ; von den venievenden Ständen 
aber ift 1686 den zoten Febr. noch weiter erklärt worden, daß 
das Miannfchaftsrecht dafelbft mit den Folgen , unmittelbar 
dem Stifte Zurzach , und mittelbar den Eidgenofien — 
wie es bis dahin auch ausgeuͤbet worden iſt. Unter Verwal⸗ 
tung des Brobftes, Karl Joſeph Besler , entitunden öftere Streis 
tigkeiten zwiſchen dem Stifte, und dem Kandvogtenamte zu 
Baden. wegen der Zurisdiktion und Zehenden fowohl, als 
auch mit dem Bifchofe von Ronftanz; welche Prozeße öfters 
vor dem Syndikat erwachſen, und dafeldft_ beugelegt worden. 
1760 wurde von dem Biſchofe und ben — eine Ab⸗ 
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—— —— den Karenzjahren der Chorherren, zum beß⸗ 
ten der Stiftsfabride gemachet, und ſolche, anſtatt auf 2 Jah⸗ 
re, nun auf 4 Jahre geſetzet. Dieſer Probſt it unter allen ſei⸗ 
nen Borfahrern am langiten der Probſtey, 65 ganzer Fahre 
vorgeftanden , und ift erſt am ıoten Aug. 1767 geftorben. 
An feine Stelle ward ermwählt , Gebafttan Heinrich von 
Schnorf von Baden; er ward gebohren 1699, wurde 1716 
Chorberr., ımd 1733 Kuſtos zu Zurzach. Die Probftey leg 
te er im Febr. 1772 nieder, ftarb aber bald hierauf den ıgten 
April, Urs Viktor Niklaus Schwembuͤol von Lachen, 
ward den zsten Febr. 1772 erftlich zum Kondjutor beftellt, und 
ſchon am ıSten April-ward er wirklicher Probſt. Er ward 
733 gebohren, und erhielt die Chorherrnſtelle 1764 ; er hat 
fo (ci 1773 , mit Einwilligung der Bürgerfchaft, eine ſchoͤne 
praͤchtige Wohnung für ihn und die künftigen Probſte, neu 
erbauen laſſen. 1777 ward auch zu Zurzach eine neue Kaplaney, 
zur Gunft der Katholiken im Dorfe Cadelburg errichtet. 

Bey der Kifte der Chorherren ift noch anzumerken , daß 
Ulrich von Mandach, auch Domprobſt zu Strasburg gewe⸗ 

n. Heinrich von Altorf, fo wie auch der Heinrich von 

berlingen waren auch Kuftog zu Biſchofzell. Der Theo: 
bald war Rektor zu YWumpf. Nach Beter von Tumingen 
ſoll gefegt werden :_Dtto von Rink den zoten März 1365; 
Diefer war zugleich Domberr zu Aonftanz , und biſchoͤflicher 
General-Bifarius. Nillaus Naſo war zugleich Brobft zu SEms 
brach, und hat der Kirchenverfammlung zu Aonftanz bedge⸗ 
wohne. Johann Winkler hat refignirt, und ward Chorherr 
zu Zuͤrich; fo auch Bartholomaͤ Burgauer, Sodann Luthe 
war inaleich Domdelan zu Ronftanz. Leonhard Loß war 
auch Domherr zu Konftanz , und Niklaus Rechburger zu 
Zuͤrich und zu Zurzach, Kantor und Scholaſtikus. 

Da in einem eradten Catalogo über die Aufnahme und 
das Abſterbens der Thorherren einige Abändernngen vorkoms 
men, fo theile ich folche von neuem mit. | 

Geſtorben. 


Othmar Lindringer, von Luzern — 
Jobann dir ch von Baldeag, Kantor, nn 
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Geftorbert, 

Stephan Bitterkraut, von Eu Kantor, 22% 

ohannes Feiß, von Luzern 

tatthiag von Sundolfngen, Kellner des Stiftes, 1518. 
Martin von Landenberg , 15 


Johannes Lurfi refignirte 1 12, und ward Brobft zu 


3+ 


Weißenburg. 

1504 Hermann Rechburger 1504. 

1505 Johannes * von Bingen: ift reformirt 
worden und zu Zürich geftorben, 1532, 
ı512 Heinrich Offtringer , Dort Surſee, Kuſtos 1535. 
1518 Niklaus * er, von Rheinau, 1518. 
Johann Bering, 148. 

1519 Wendelin Baumann; reſignirte 1529. 

1524 .. a. von Landenberg , 1553, 
Aabriel Sr nn ne 


1525 Othmar Teih, 
15 Seine Vöhringen, genanntSchuler, — +4 
I: Johannes F rey, 1550. 
akob Bodmer, 1540. 
a re Frewig, ward Pfarret zu Luzern ı5 
1539 Johann Fuͤrer, genaunt Roͤßlin, von Ratol sell, 1753. 
1541 Reonbard Wagner, von Klingnan, 1572, 
1540 Peter Baulus von Tobel, Dekany 1558, 
1542 Wolfgang Pens, Dean, 
1545 Kafpar Münzer, 


Leonhard Mundprat, ftarben alle drey in 


Nlrich Hagen Weiler, Karenziahren. 

1550 — Sebaſtian von Ulm, 16085. 
1553 a annes — 7 — von Baden, ne 
ohann Heinrich Fiſcher, 

ehrſorhe Leichlin / von Luzern, Dekan; veignite 
1555 Heinrich fftringer , 1596, 
1557 Beorg Haufer , von Klingnan | 1571, 
1559 Heinrih Scherer 1563. 


1560 Adrian Summeranets von Baden, 1577. 
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Geſtorben. 
1561 Michael Weißlinger, von Baden; reſignirte 1577: 
und ward Karthäufer, 


einvich Fifchinger , 01772, 
er elchior Grebel, won Baden, - 1567, 
1568 % Satob Immenbaber; Dekan; hataber au wieder 
refignir 
P- —— Attenhofer, — 
Michael Schindel, von Schweis, 610. 
 Iobann Safvar Frey, von Baden, ift 1592 aus⸗ 
getreten 
1586 Kafpar — von Baden, Dekan; * reſi ignirt. 
1581 Johann Jakob Waldkirch, von Zurich — 
1591 Chriftoph alt, von Baden, 1625, 


So ürer , genannt Röslin, von — 
reſignirte. 

Johann Schmid, von Schneiũngen, Dekan. 

1592 Heinrich Heil, von Uri, 1642 
1598 Chriftoph DOES: ward 1620 Probſt zu Berons 


Min 
1601 Johann Kudoloh Risk (Reich) von Bremgarten, 1632. 
1605 Johann Jakob Spörlin, von Schweig , 1625, 
1609 Niklaus Kuüfter, von Uri, Brivatug 1616, 


1610 Wauriz Adler, von Zurzach, Dekan. 
1612 Michael Kränlin, von Menzingen Kanton Zug ; 
er vefignirte 1616, 


1616 Jakob Stadlin, von Zug, 1640, 
hilipp Widerkehr, von Bremgarten , 1619, 
1620 Johann Heinrich Freu, von en 1635, 


1617 Jutob Waller, von aus, Dekan. 
1624 — Lang, von Bremgarten, Dekan; reſig⸗ 
rte bald 
1625 Johannes Muheim, von Mini, 1659. 
ernhard von Mellenberg, von Rheinau; ward 
1631 Chorherr zu Münfter. 
Michael Kraͤnzlin, von Diensingen, 3 Kanton Zug ; 
sum zweyteumale. 
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Geſtorben. 
1631 Kaſpar Huweiler, Dekan. 
1631 Johann Koͤng, von Zug, 1662. 
1633 Georg Alovs Soft von PBflaumern, von Biberach, 1666, 
ren Schwergmann, von Zug, _ 1653 
1634 Johann Melchior Ambof Dekan; refignirte 1635, 
und ward Probſt zu Bifchofzell. 
„1635 Auguftin Dittlitofer, von Surfer, Dekan; reſig⸗ 
nirte 1645, | 
Matthäus Spiegler, von Konftanz 5 refignirte, 
und ftarb gleich hernach, k 
1636 Bhilipp Heinrich von Stuben, 1653, 
1642 Nillaus Wanner, von Unterwalden, — 1656, 
1643 Zohann Franz, von Schönau , Domherr zu Bafel 
und Eichftädt; refignirte, als er 1651 Bifchof zu 
Baſel worden. 
1645 Franz Karl Brandenberg , von Aug , Dekan; er 
refignirte 1652, ward hernach Kuflog 1664, 


1651 Ulrich Herrenberger , von Konftanz 1678, 

1653 Franz Nadheller, von Schweiz; refignirte 1657. 

Ä Wilhelm Tannemann, von Münfter, 1664, 

1657 granz Karl Schuffenbuͤhl, von Zurzach, 1698. 
Johann Melchior Attenhofer , von Zurzach, 1664. 
Peter z'Rotz, aus Unterwalden, 1659. 


1659 Kafpar Schmid, von Zug, 6 

Georg Eherlin, von Konflang; refigniste, und ift 
1660 Kuſtos worden. 

1662 Franz Karl Brandenberg, von Zug ; vefignirte 1667. 
1663 Johann Franz Reinold (Ningold) von Broßwald, 
. von Feldkirch, Faiferlicher Kaplan, und Doms 

- herr zu Chur, 1680, 

1664 Zohann Rudolph Schmid , von Baar, Dekan, 1693. 

- Hypvolitus Bridler , von Biſchofzell; reſignir⸗ 


te 1725. | Be 
1666 Franz Sebaftian Weißenbach, von Zug, 1691. 
Karl Ludwig von Kließ, von Baffau ; vefignirte 1667, 
als infulivter Probſt zu Kalchmar in Ungarn. 


“os Su 
Geſtorben. 
1667 Johann Henſeler, von Bremgarten ; 168 
ie ta a von Brock; refignirte 1668, war 
Domperr " Konſtanz und Bruchſal. 


1676 Karl Emanuel von Roll, von Bernau, 1724 
1678 Eye Merz, von Zug, Dekan, 1724. 
ebaftian Borner , von Luzern, Dekan. 


1681 Kafpar Romanus Besler von Wattingen , von 
Uri; vefignirte 1683. 
1683 Franz Kark von Mohr, von Luzern ; reſignirte 1695. \ 
1689 Johann Balthafar Fanfer , von Schweiz , Kantor, 1712, 
1691 Johann Ulrich Keller , von Baden , 1725. 
1694 Johann Baptifta Vorfter von Dieſſenhofen, Kan⸗ 
| tor 1697, und Kuſtos 1699, I 
1696 Joh. Rudolph Pfyffer von Altishofen, von Lu⸗ 
zern; reſignirte 1706. 
1697. Franz Jakob Wech, von Schrofen, Kantor 1712, 1744. 
baftian Borner, von Luzern, 1704, 
Joan Fridolin Bodmer, von Baden, Dekan 1724, 1733. 
1700 Karl Zofeph Besler von Wattingen, von Uri, 


Brobft 1702), 1767. 
1703 Karl ofen) Schmid, von Uri; refignirte in der 
Karan 1703. 
Franz Konrad, Freyherr von Noll von Bernau; 


refignirte 1735. 
1704 Karl Jakob Niklaus Mettler , von Schweiz, 1764, 
1706 Rayumund Karl von Pappus, von Trazberg , auch 
1 


Domherr zu Chur. 17 
1712 Johann Friedrich, von Dierheim, Kuſtos, 1736. 
1724 Johann ranziſtus an der Halden, von Unterwal⸗ 

en, Dekan. | 
1725 Balthafar Walter, von Glarus, 1745» 


Georg Joſeph Unten Küene, von Neubaus , 17 
1733 Sebaftian Heinrich non Schnorf, von Baden, 
ward Brobft 1767. 1757. 
Bent —5 Uttiger ‚ von Baar, Kanton Zug, 1757. 
1736 Karl Adam Freyherr Zweyer, von Wenbach; re⸗ 
- fignirte 1741. 1737 
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Orftor 
1737 Johann Joſeph von Nemfcheid, aus Böhmen, 1744 
7741 Franz Heinrich Frey, von Zurzach, 1764, 
1744 Zofevh Anton Maria Mettler, von Schweis, 1764 

erdinand Anton, Baron von Deüring, Herr in 

Bußenhofen; war auch Chorherr zu St. Als 

— Mainz, zu Bruchſal, und Rektor zu 

r 


erberg. 17 
1755 Joſeph Franz Caſſian Maria, Baron von 
Hornſtein, in Goͤffingen. 17 
Joh. Karl Joſepb Schnebelin, von Baden, 1786. 
1757 Joſeph Friedolin Duͤggelin, von Baden, 1781. 
1764 Urs Viktor Niklaus Schwembuͤel, von Lachen, 
ward Probſt 1772. 
Johann Theodor Bubler, von Baden, Kuſtos 1767. 
1767 Joh. Konrad Karl, Baron Neutner, von Wuyl; 
tefignirte 1778. a 
3772 Zofeph Leopold Maria, Baron von Deiring, zu 
Gottmadingen. Ä 
Franz Karl Zoh. Nepomuk Hauſer, von Arsen 
haufen, von Slarus, Kantor 17875. 
ofeph Bernhard von Billieux, von Bruntrut. 
1773 Franz Leopold, Baron von Bed, in Villmadingen, 
1781 Joſeph Anton Weißenbach, von Bremgarten. 
ı782 Franz Kaver Boflart von Baar, Kanton Zug. 
1783 Franz Kaver Leander Freyherr Ruͤpplin, von Kes 
| fiten, Domkuſtos zu Chur; vefignirte 1787. 
1786 Fran Dominit Waltram von Hundbiß, ſtarb in 


Karenziahren, 1787. 
1787 Johann Jakob Karl Landtwing, von Zug; als 
Bürger zu Napperfchweil, 1792, 


1787 Johann Baul Schwembuͤel, von Lacıen. 
1792 Franz Michael Maria Blunſchi, von Zug. ° 
Die Verwaltung der meltlihen Einkünften des Stiftes, 
ward erftlih von einem Chorheren unter dem Titel Kellner, 
beforget , hernach durch eine biſchoͤſliche Verordnung, alljährs 
lich ziveenen aus dem Kapitel aufgetragen ; von denen: einer 
Suppl. 3, Beuifchen Lexicon, VI. Th. 5655 
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die Fabrik der Kirche, der andere das Kellner, oder Einziehers 
amt beforgen mußte. Nochmal ward diefe Verwaltung els 
nem weltlihen Beamteten zugeftellet , der folche noch unter 
dem Titel eines Amtmanns verfieht, und wird nun über 100 
Jahre von der Familie Frey beſeſſen. 


e. 537. Zuzweil. 
Das Berneriſche Dorf gehoͤrt in die Pfarre Jegenſtorf. 

A dem Etift St. Galliſchen Berichte Zuzmeil und der Pfarre 
aehören auch, nebft dieſem Dorfe, die Dorfer Zuberwangen, 
Weyeren und Hauferen, Tieffemvieß, im Zangen und Zöhr- 
li-Bad, Die Gerichte verwaltet ein jerweiliger Hofammann 
von Wyl. 

S. 538. Zweifel, 


Der Landsfeckelmeitter und Landammann Fridolin war aud 
1691 Gefandter zu Bafel, zur Vermittlung der innerlichen 
Unruhen. Der Landvogt Johannes, neb. 1716, war des 
Naths von Bilten, und ftarb 1787. Der Fuͤnfer-Richter, 
David, geb. 1734 , ward gemeiner Landsſeckelmeiſter 1771 ; 
er wurde im Sept. 1772 , in Betreff des Kornkaufs , und 
— ſchwaͤbiſchen Marktplaͤtze, nach Zuͤrich abge⸗ 
fertiget. Der Landſchreiber Jalob war 1734 gebohren. far 
kob/ neb. 1697, ward des Landraths zu Matt 1742 , geftor> 
ben 1782. Johann Jakob, geb. 1730, ward Rathsſubſtitut 
und Thorrichter 1768 , Landvogt gu Sargans in gleichem 
Fahre, Amtsftatthalter in den untern freyen Aemtern 1770, 
Befandter über das Bebirge 1781 , Vice Landanmann im 

ft. 17835 und da er ben Ausgang derfelbigen die Statt» 
alterfbaft durch das Loos nicht erhalten Fonnte, wurde 
ihm dafür von der evangelifchen Landsgemeinde eine Stelle im 
Randrathe, auch mit Bewilligung der katholiſchen Landsgemein⸗ 
de ‚ eingeraͤumet; 1739 aber wurde er zum wirklichen Landsſtatt⸗ 
halter , und 1791 zum Landammann erwahlt. Da erdann 
auch als folder den Taafazungen zu Srauenfeld und Baden , 
und der Huldigung zu Rapperfchweil bepnewohnet; war auch 
Geſandter auf der Kxtratagſatzung zu Frauenfeld im Mah 
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1792, und Arau Im Sept. e. a. ward wieder Statthalter und 
Geſandter zu Frauenfeld und Baden 1794. Johann Ru—⸗ 
dolph ward Kriegsrath 1731 , Gefandter zur Abholung der 
Bundsfrüchten nach Solothuen 1783, In hollaͤndiſchen Dien⸗ 
ſten bey dem Nesimente Stocder ftehen noch F. Lieus 
tenant 1756, ward Hauptmann 1780. C. Kapitain⸗ 
lieutenant 178. B. Unterlieutenant 1779. H. auch 
Lieutenant 1781; ſo mar auch einer Souslieutenant in 
Frankreich bey dem Regimente von Caltella. Auch war Heinz 
„ rich, geb. 1730, des Raths in Haslen 1773 bis 94. Aus dem 
geiftlichen Stande find anzumerken: Johann Kaſpar, geb. 
1695, Bfarrer zu Nettſtall 1721, Tüffen im Kanton Appen⸗ 
el 1735, Bettichivanden 1749, Kammerar 1766, und Des 
an der Geiftlihen 1769 , ſtarb 1771. Joſua, geb. 1722, 
eraminirt 1744, Pfarrer zu Grabs 1748 bis 35. Johann 
Heinrich , aeb. 1730, examinirt 1748, Pfarrer im Zinthal 
1751, Bettfchwanden 1771 , Chorherr 1782 , Kammerar 
1784, Dekan 1789. wre 
Auch gehöret hierzu, Joſeph Ignaz, der erſtlich in fuͤrſt⸗ 
lich» St. galliſchen Dienſten Pfalzraths⸗Sekretaͤr geweſen; er 
wohnte auch 1759 als Legationsſekretaͤr der Konferenz zu Frau⸗ 
enfeld, wegen Berichtigung der Toggenburgiſchen Angeles 
genheiten bey, ward hierauf Pfalzrath und Obervogt zu 
Oberberg 1763, hernach geheimder Rath und Landvogt im 
Toggenburg 1775 , Obervogt zu Roſchach 1791; auch ward. 
Joſeph 1792 fürftlih- St. galliicher Lehenvogt: ’ 

"BZweybrüder. 

Ein Gefchleht in der Stadt Bafel, aus welchem Johann 
akob 1652 , Pfarrer zu Hanau im Toagenburg , 1658 
chulmeifter zu Muttenz im Gebiethe der Stadt Bafel, und 

— Proviſor der Schule zu St. Leonhard in Baſel wor⸗ 
en. 

S. 538. Zweyer von Evebach. 

Aus dieſem Geſchlechte war ſchon 1316 Heinrich, Geſandter 

beym Kaiſer Ludwig IV; Martin 1528, und Andreas 1530 

Dorfpdate zu Altorf. 

Obhh2 
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Der Frey herr und General Sehaftian Friedrich war 1589 96 
bohren; er trat ſchon 1619 als Hauptmann in Kaifers Ferdinand 
II Dienfte, ward gu fhon 1620 Major; er that fich auch 
im gleichen Fahre in der Schlacht auf dem Weißenberg bey 
Prag hervor, und war 1621 Oberfllieutenant , hernach 1634 
Oberſt, und 1635 General» Feldwachtmeiſter; er auittirte Die 
kaiſerlichen Dienfte nicht, ob er aleich das Regiment in ſpani⸗ 
ſchen Dienften erhalten , auc den Karakter als Marchal-de- 
Camp in diefen Dienften führte. Als das £aiferliche Regiment 
1641 zwar abgedankt worden, behielt er die Dienfte doc noch 
bey, und ward 1642 vom Kaifers Serdinand II zum Generals 
SeldmarfhalsKieutenant ernannt; er farb in fehr hohem Als 
ter 1678. Gein einter Sohn, Sebaſtian Peregrinus, geb. 
1642, war noch 1656 Page am Hofedes Kaifers Serdinand III; 
den ſpaniſchen Ritter» Orden von Alcantara erhielt er 1668; 
und nachdem er in dem geiftlichen Stand netreten, ward er 
1674 Domherr zu Ronftanz und Nugsburg, Domprobft zu 
Augsburg, und flarb 1704. 

S. 541. Der Obervogt Joſeph Heinrich zu Rlingnau 
kaufte auch, zu Ende des vorigen Szculi, von dem Klofter 
Sionen die Gerichte zu Baldingen in der Graffchaft Bas 
er h die aber 1721 von feinen Nachkommen wieder verkauft 

orden. 

Dermalen gehören noch zu diefer adelichen Familie in 

waben: Joſeph, fürftlicdh- konſtanziſcher Oberftforftmeis 
fter , Pat. Engelbertus, Kapitular zu Rempten. Joſeph Leos 
pold ward deutfch- Ordens » Ritter, hernach Rathsnebiethiger, 
und Comthur zu Luxenburg, war auch Lieutenant bey dem 
— — — gen — 

urs mainzifcher Kammerherr un riſtwachtmeiſter, au 
deutſch⸗ Drdens » Ritter dub: 

Aus dem noch zu Uri blühenden , aber nicht adelichen, Ges 
fehlechte in den Genoffamen Sififen und $lüelen , die ſich aber 
niemal von $Evebach gefchrieben , auch mit obigen nie dag 

leihe Wappen führten; find anzumerken : Joſeph Arts 
on, geb. 1741, ward Priefter 1763, Kaplan der gißie⸗ 
riſchen Pfruͤnde in Altorf 1783. Auch war aus diefem Ges 


Zwe 613 


ſchlechte Jalob, der 1387 mit Aymon Ocxer, wegen Beſtaͤ⸗ 
tigung der von der Abtey zum Frau⸗ Wiünfter in eich ge⸗ 
ege Pfarrpfruͤnde zu Siſiken an den damaligen Biſchofe zu 

nftanz , und hernach an den zu Zürich vefidirenden paͤbſt⸗ 
lichen Nuntium , Cardinal, Philipp. de Alencomo, abgefandt 
worden ‚, die fie in einer pergamentenen Abfchrift erhalten. 
Auch war Peter umd Kafpar Kirchenpfleger zu Sifiten, von 
denen der erfte 1779 im goften Fahre feines Alters geftorben, 
und Kinder hinterlafien bat : Joſeph, der ein kunſtrei⸗ 
cher Buͤchſenſchmied gewefen, und fih 1712 in der Schlacht 
bey Villmergen mit feinem Geſchwindſchießen fehr hervorges 
than, und dadurc viel von den Bernerſchen Völkern erlegt, 
aber doch julegt ſelbſt von einem Schuffe durch den Kopf dag 
Reben verlohren. Noch war einer in franzöfifchen. Dienften 
Grenadierhauptmann bey dem Negimente von Sonnenberg, 
und Ritter St. Ludwig Ordens, und Karl war Faͤhn— 
drich in fisilianifchen Dienften bey dem Regimente von Jauch, 

Aus dem Gefchlechte , fo fich in dem Kanton Schweiz nies 
dergelafien , und auch von dem Gefchlechte zu Sifiten abftam- 
met, und in dag Gteinerviertel gehöret , lebte im vorigen 
Jahrhunderte Par. Andreas, ein Kapitular zu Einſiedeln, 
der auch einige Zeit daſelbſt Dekan geweſen, und 1616 alg 
Brobft im Fahr geftorben. 

Pat. Ignaz, ein Kapuziner, geb. 1739, trat in den Or⸗ 
den 1761, und war 1784 zu Stanz Guardian, und 1789 
Subperior zu, Realp. | 

Auch blühete ehemal ein Gefchlecbt diefes Namens zu 
en aus welchem Heinrich 1287 des Kleinen Raths 
mwordem 


S. 54. Zweyſig. 


Der Landsſtatthalter Franz Joſeph ſtarb 17; fein Sohn, 
der Jeſuit Franz Joſeph iſt gebohren den 12ten Aug. 1729, 
ward auch der H. Schrift Doktor, und nach aufgehobenen 
Orden, Pfarrer zu Altorf den ı sten Aug. 1778; er war auch 
bifchöflich- konſtanziſcher Kommiffarius im Kanton Uri, ſtarb 
im Jun, 1793 , und bat in Dru ausgeben laſſen: 
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Lobrede auf den fel. Niklaus von Slüe; gehalten zu Sar⸗ 
nen den aıten May 1779. Zug, 1779 8. 

Lobrede auf den. 9. Martyrer Gregorius; gehalten den 
26ten Sept. 1790 in der Kapelle unfrer lieben Srauen auf 
der Taadmatt , nebft einer Beſchreibung diefer Bapelle, 
mit Kupfern. Quzern, 1792. — 

Ferners wurden Joh. Joſeph Heinrich, geb. 1735 , des 
Raths von Selisberg 1771 bis 84. Franz Joſeph, geb. 1743, 
des Raths zu Seedorf 1782. Joſeph Marzell, geb. 1740, 
des Raths von Slüuelen 1789. Franz Joſeph, geb. 1722, 
Kirchmeyer und des Raths zu Seelisbera bis 1736. Kafpar 
it Oberlieutenant bey dem Regimente Wirz in königlich, ſizi⸗ 
lianifchen Dieniten gemefen. Ä 


©. 543. Zweyſimmen. 


Vor einigen Jahren wurde in dieſer Gemeinde von wackern 
Landleuten eine nuͤtzliche Stiftung, zur Verſorgung der Ars 
men und Abſtellung des Gaſſenbettelns, gemgchet; zu dem 
Ende hin iſt eine Gattung Spital oder vielmehr Weyfen ufes, 
nahe bey dem Schulhaufe im Dorfe errichtet, mit ſoviel Blage, 
als zur Bewinterung von 4 Kuͤhen, und Pflanzung genugſa⸗ 
mer Erdfrüchten und Gemwächfen nöthig iſt. n folches 
nun werden theils unvermögliche Perſonen, theils Kinder beys 
derley Geſchlechts, fo an Keibe und Seele verforget werden, 
aufgenommen, und flehen unter der Aufficht eines Wenfenvogte. . 
Damit die jungen Leute bey Zeiten zur Erlernung nüglicher Ars 
‚beit angehalten werden ; fo werden die Größern zur Bearbeis 
fung der Spital und anderer in Bacht genommnen Güter, ans 
gehalten; andere befchäftigen fib mit Spinnen ; wann fie 
dann ganz ermachfen find, fo werden fie neu gekleidet und 
an Dienfte gebracht. Auch andere arme Haushaltungen has 
ben die Erlaubniß, Wintersgeit eins oder mehrere ihrer Kins 
der in Dieß Haus zu ſchicken, wo fie nach Verdienft ihrer Ars 
beit Unterhalt befommen; das Baffenbetteln aber ift bey ernſt⸗ 
Po Ötrafe , fonderheitlich den Gemeindsangehörigen, verbos 


* 
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Sortfegung der Raftellane: 
1765 Auguſtin Willading. - 
1769 Johann Anton Hadbrett. 
1775 Karl Steiger. 
1781 Eamuel Ulrich, 
1787 Ludwig von Mturalt. 
1789 Albrecht Steiger. 
1793 David Gabriel Knecht. 


*3widler. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baden, aus welchem Johannes 
1352 Schultheiß worden. 


S. 546. Zwicker. 


Aus dieſem St. Galliſchen Geſchlechte ward der Rathsherr 
und Seckelmeiſter Georg, des großen Raths 1635, geſtorben 
1666. Sein Sohn, Rathsherr Hans, des großen Raths 
1669, ſtarb 1679; deſſen Sohn Thomas, ward auch des gro⸗ 
fen Raths 1684, hernach 1701 kaſſirt; fein Sohn, Zunfts 
meiſter Georg, geb. 1686, ſtarb 1787. Ferner gelangten in 
den großen Rath, Thomas 1563, ſtarb 1583; Gallus 1567, 
ftarb 1607; Wolfgang 1636 , farb 1651; Leonhard 16737 
ftarb 1676. 
S. 547. Swift. 

Bon dem Doktor Dieterich findet fih auch in Jakob Scheuch- 
30r Stoicheo- Oro-et Oreographia , eine Vorftellung der ſchwei⸗ 
zeriſchen Bas 

&. 549. Der Landsfahndrich Fridolin farb 17513; deffen 
Sohn, der Doktor Johann Heinrich, geb. 1735 , ward Lands⸗ 
fratthalter 1784 , Landammann 1786, und in folcher Quali⸗ 
tät Gefandter auf den jährlichen gemeineidgenoͤßiſchen Taafas 
gungen 1784 bis 89; fein Sohn Johann Peter, ward 
Kriegsrath 1781, evangelifcher Sedelmeifter 1785. Des Lands 
ammanns Bruder , —— Melchior, war 1755 Geſandter 
im. Gafter , und deſſen Sohn Fridolin, geb, 1756, ward 
Kriegsrath 3779, Landmajor 3784 BE 
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It. Der Chorherr Fridolin war 1704 gebohren, wurde 
auch 1769 Kammerar, amd 1772 Dekan.des Synodi; er ftarb 
1777. Sein Bruder, der Vice» Lardfedelmeifter, Johann 
Heinrich , ward 1710 gebohren ; von defien Söhnen ward 1), 
der Pfarrer Johann Heinrich, geb, 1736: 2) Joſt, geb. 1745, 
ward .. cheinrichter 1770, Landvogt gen Sargans 1783 ; 
und ein Enkel von diefem Johann Heinrich, ward 1789 if 
das PBredigamt aufgenommen, und it Vikarius zu Nettſtall. 

b) Der Augenfcheinrichter und Rathsherr Samuel, geb. 
1715, ſtarb 1722; und von defien Söhnen war Johann Heins 
rich, Kapitainlieutenant in holländifhen Dienften bey dem Res 

imente Bouquet ; Fridolin , Oberlieutenant in frangöfifiben 

ienften bey dem Regimente von Cattella, hatte Kavitainsrang ; 

ohann Melchior , und Dietrich , Lieutenant in hollaͤndiſchen 

ienften bey dem Regimente Bouquet. -. Der Rathsherr und 
Neuner » Richter, Dietrich, geb. 1729, ward auch 1772 Gefands 
ter über das Gebirge, und farb 17875 feine Söhne 1) Jo—⸗ 
hann Melchior, geb. 1749, Hauptmann zu WMollis , umd 
Zandshauptmann 1779. 2) Johann Jakob / Kriegsrath 17875, 
des gemeinen Raths 1787. 3) Fridolin, Hauptmann zu 
Mollis ward 1784 Landsfähndrich. 

Der Pfarrer Joh. Heinxich zu Bilten, geb. 1717, vefi 
nirte die Pfründe 1759, md ſtarb 1770; Hinterlaffend ı) Joh. 
Melchior, der zu Duisburg 1770 den medizinifchen Doftors 
Gradum genommen, und Hat in Druck ausgehen laffen : 
Difert. de Statu præternaturali fucci Retia malphigiana 
Sax de morbia fubracutaneia. 2) Fridolin ift Hauptmann 
in koͤniglich⸗ fardinifchen Dienften. 3) Johann Heinrich geb⸗ 
1754, gemeiner Zandsfedelmeifter 1780, Landyogt in Rheins 
erg — Landrath 1794. Der Fuͤnfer-Richter Kaſpar, 
ed. I 43. u 

c) Der Pfarrer Fridolin zu Nettſtall hinterließ zween Soͤh⸗ 
ne. Der ältere gleichen Namens fHudirte die Medizin zu 
Strasburg, und ftarb daſelbſt 1771, ehe er noch den Doktors 
Gradum nehmen konnte ; der jüngere Kaſpar, geb. 1755, 
ward eraminirt 1775, Pfarrer zu Mollis 17785; diefer hat in 
Druck ausgegeben: | 

Jubelpredigt 
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Jubelpredigt zum Angedenken des vor 400 Jahren zu Naͤ⸗ 
fels erfochtenen Sieges. Bafel, 1790. 
"Rarafter eines rechtfchaffnen Patrioten,, befonders in eis 
nem Freyſtaate; gehalten an der evangelifchen Landsgemein⸗ 
de zu Schwanden den ızten April 1793 ; über Pſalm 
CXXII, v. 8, 9 

d) Der Landammann Johann Peter ward den 7ten 
April 1792 gebohren; er-war auch 1736 Gefandter über dag. 
Gebirge, ward nochmal 1734 und 54 Landsflatthalter, 1736 
und 56 Landammann , und farb im May 1779; fein Sohn, 
Fridolin, ift wie alle feine Kinder vor ihm geftorben, 

III. Der Landrath und Fünfer»Nichter , Johann Hein 
rich, geb. 1731, ward Landvogt gen Werdenberg, auch 1793 
Nepräfentant zu Bafel, und farb im Jun. 17945 defien 
Sohn , Kafpar, ward 1785 Neuner-Richter. Bon des Se— 
ckelmeiſters und Chorherrn, Johann Heinrih Söhnen , ift 
der a) Chorherr Fridolin, geb. 17325 b) Zohann Melchior, 
ift Kapitainlieutenant in königlich» fardinifhen Dienften; c) 

Kaſpar, geb. 1761, eraminirt 1779, Pfarrer zu Lrieder - Urs 
nen 1781 , zu Rußiken 1736 ; d) Kohann Peter , Lieutenant 
in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Regimente Stocer. Des 
Hauptmanns Kafpar Sohn , Johann Melchior , war auch 
evangelifcber Bannervortrager von 1772 bis 77. . 

IV. Der Neuner-Richter Kafpar, geb. 1736 , ward auch evan⸗ 
gelifcher Seckelmeiſter 1767. Auch ward B. hollaͤndiſcher Lieus 
tenant bey dem Schweizer + Barderegimente, Kompagnie 
Schwarz 1774; er war in der Adion bey Kincelles in Flan⸗ 
dern den ıgten Aug. 1793 der erfle bey der Beflürmung einer 
feindlichen Batterie. 

Auch ward Jakob, geb. 1767, eraminirt 1786, Pfarrer zu 
Nieder⸗Urnen 1786 5 von ihm it im Drude: | 

Don zwectmäßiger Anwendung des allgemeinen Buf- Beth⸗ 

. und Danftags den iꝛten Bept. 1793, befonders in Rück, 
fiht auf gedenwärtige Zeit. j 

Denfrede auf Herrn Chorherrn und Pfarrer Streif zu 
Bilten, vorgetragen den zsten Des. 1794 gr. 8, dar 


Suppl. 5, Leuiſchen Lexicon, VI. Th, 
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8.77. Zwilchbart, eigentlih Zwilchenbart. 


Ein noch nicht ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, 
aus welchem, außer den angeführten, Klaus 1624 Gerichts 
amtmann, Bernhard 1655 des großen Mathe, und Johann 
Jakob, S. M. Cand., 1783 deutfcher Lehrer und Schreibmeilter 
im Gymnaſio, und 1791 Pfarrer zu Bilchberg worden; 
von welchem im Drude erfchienen: 

Anweiſung zum Lefen. Baſel, 1733. 8. 

Der Basler Jugendfreund. Baſel, 1789. 8. 


S. 55%. 3wingenſtein. 


Es beſindet ſich um die Gegend des zerſtoͤrten Schloßes, ein 
Freyſitz, mit etwas Rebgelaͤnde, ſo einem aus dem Kanton 
Appenzell innern Roodens zuftändig iſt. 


S. 553. Zwinger. 


Das Biſchofzeller Geſchlecht, fo ſich Schießer genannt, und 
—— geſchrieben, iſt 1723 mit Hs Felix erloſchen. Es 
luͤhet aber noch ein Aſt dieſes Geſchlechts daſelbſt, daraus 
Wolfgang Friedrich 1789 des Raths, 1794. Altrath worden 
Auch ward Sigmund, Stadtrichter und Schulpfleger 1790. 
| Aus diefem Geſchlechte waren auch dafelbit 1486 Alträthe 
Jakob, 1552 Selle 1581 Molf, 1677 Hans, auch Seckel⸗ 
meifter , 1690 Hs Georg, 1710 Hs Felir. Auch hat Johann 

Friedrich zu Bafel in Druck ausgegeben: 
Theoriam jatricam affedtuum. Baf. 1638. 4. 
Von dem Basleriſchen Gefchlechte findet man noch meh 
rere Be Br in den Arheneis rauracis. 
u des Profeſſors Jakob in Drud ausgegangnen Schrif⸗ 
ten S. sss und 556 find noch benzufügen: 
De Calido & Frigido innato, Prf. J. Nicol. Stupano. Baf. 1591. 4. 
Thefes de Somno. Baf. 1594. 4. 
De vera Philofophie definitione. Baf. 1601. 4. 
Thefes Logicx. Baf. 1601. 4. 
Thefes philofophice. Baf. 1602. 4. 
Thefes de Fortitudine, Baf. 1604. 4 
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Differtatio de je fımmi Magiftratüs. Baf. 1606. 4: 
Differtatio de bello & fummo belli — Baf. 1606. 4 
Thefes de Peregrinatione. Baf. 1610. 4. 

Pag. 557. Zu des Antiftes Theodors Schriften gehoͤren 
annoch folgende: 

Theſes de Sanctorum Perſeverantia. Baf. 1633. 4 

Diſputationum Theologicarum Tetras. I. IL. In. Baf. 1633, 

IV. 1634. V. VII 1636. VII. 1640. 4. 

Thefes de Sacra Domini Coena. Baf. 1634 4. 

Thefes de Notis Ecclefie. Baf. 1634, 4. 

Didertatio de libero arbitrio. Baf. 1639. 4. 

Thefes de Pontifice romano. Baf. 1639. 4. 
de Sacro Baptilmo. Baf. 1640. 4, r 
de Fide falvifica. Baf. 164. 4. 

Differtatio de reali præſentia Corporis & — chritti in 

Sacra Cœna. Baf. 1642. 4. 

Pentas Difputationum theologicarum. Baf. 1643. 4 
Thefes de difcrimine Fidei Eletorum & Dæmonum ex dicto 

Jac. II, 19. Baf. 1643. 4. 

Summa $. —— ex Enchiridio B. Auguſtini ad Laurentium. 

Baf. 1644. 4. 

Hape de certitudine gratie Dei & falutis ztern®. Baf. 

1644. 

De Miffone Filii Dei, Domini Noftri Jefu Chrifti ; in hunc mun- 

dum, ex Joh. III, 16. Baf. 1646. 4. 

Thefes de facratiffimo Dei verbo. Baf. 1647. 4. 

» Thefes de Defcenfu Chrifti ad Inferos. Baf. 1649. 4. 
Quæſtiones theologic® de prædeſtinatione. Baf. 1649. 4. 
Thefes de Scientia Dei. Baf. 1652. 4. . 

Difputatio de Angelis I. Baf. 1652, 4. 
Thefes de judicio extremo. Baf. 1654. 4. 

- Und dann noch eine Xeichpredigt : 

Don unferm Amte und Trofte im Leben und Serben, über 

Nom. XIV, 78. 1638, 

Ad. pag. 572. Der Doktor Theodor hat auch D. pen 
von Muralts eidtenökifchen Stadt» Land⸗ ımd Haus 
Yrzt vermehrt herausgegeben. Bafel, 171 & . 

* 2 
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So auch: | | 
Examen et l’ufage de l’eau minerale de la Fontaine qui 
eft dans le petit champois de la Vacherie de Fribourg apar- 
tenante a la Ville de Delemont proche du’ pr& de Veete. Baf. 
1710, 4. 
Triga differtationum medicarum. Baf. 1716. 4. | 
In den Merkwürdigkeiten der Landſchaft Bafel von Bruck⸗ 
ner findet fi von ihm im ı9ten Stüde: | 
Pine Befchreibung des Bades zu $Eptinden, 
Bon feinen Söhnen iſt ı) Johann Jakob amy Okt. 1708 
u Genf geftorben. 2) Pfarrer Theodor farb 1739, und der 
farrer Johann 17 

©. 575. Der Doktor und Profeſſor Johann Rudolph 
ward gebohren 1692; er ward auch Profeſſor des freyifch» und 
grundifchen Infkituts 1759 , und flarb den zıten Aug. 1777 r 
und deffen Bruder, (pag. 576.) der Brofeffor Friedrich , geb. den 
uten Aug. 1707 ‚der auch 1768 das Rektorat bey der Lniverfität 
“getragen; flarb den 2ten Aug. 1776. 

S. 581. Der Pfarrer Andreas, der den zıten Apr. 1764 
Behr 4 bat auch nachfolgende LKeichpredigten in Drud aus⸗ 
gehen laſſen: 

Des feligen Apoftels Pauli Rampfund Krone, über 2 Tim. 
IV, 6 8. Baſel, 1735. 4. ? | 
Der alüchielige und allezeit Grünende Zuftand der Stroms 
men in ihrem ganzen Keben, vornemlich in dem Alter, über 

Pfalm XCII, 13 16. Bafel, 1737. 4. 
‚ Stommer Chriften Zuflucht, welche fie in allem ihrem Ans 
liegen zu Bott nehmen follen, über Bfalm XXXVIL, 5. Bak 


1742. 4 ER 
— Chriſten verſicherte Beylage, über 2 Tim. I, 12. 
e ! 1751, 4. 

Die vortrefliche und beilfame Tugend der Beduld, über 
Hebr. X, 36. Bafel, 1758. 4 

Die alles Wiſſen weit übertveffende Liebe zu Chrifto, über 
Eph. II, 19. Bafel, 1759. 4. 

Das Wort der göttlichen Derheifumgen , als der Grund 
unfrer Hoffnung in Rreuz und Trübfalen, über Bf. CXIX, 
49. Baſel, 1759 4 | 
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Des Fönigl. Propheten Davids Selbftermunterung zum Los 
be Gottes ; über Pſalm CI, 1, 2, Bafel, 1763. 4. 

Pag. 582. Der Ehirurgus Jakob hat D. Johann von 
Murslt Schriften von der Wundarztney, mit der Feldſcheerer⸗ 
Zunft vernichret, herausgegeben, Bafel, ızı1. 8, « 

‚ Pag. 582. Der Leutpriefter Jakob , der eine Zeitlang Vi⸗ 
karius im Weyfenhaufe geweſen, und 1767 auch Dekanus des 
Lieſtaler /Kapitels worden; er reſignirte 1791 das Dekanat , 
und bat in Drud ausgeben laffen: Ä | 

$Einee. Predigers herzliche und treugemepnte Empfehlung 
feiner Heerde an Gott, und das Wort der "Gnade, über Act, 
XX, 32. Bafel, 1762. 

„Eines Predigers feurige Seelenbegierde in Jeſu Chrifto, 
über Phil. I, 8. Baſel, 1762, 
Die gefegnete Ehe, über ı Krom, XVII, 27, Bafel, 


1765. 

Die Gluͤckſeligkeit eines Predigers, welchem eine Tugend» 
fame Gebilfinn befchebret ft, uber Brov, XXXI, 10 11. 
Baſel, 1769, 

Der Schmerz und Troft eines Predigers, welchem eine tus 
tendfame Ehegattinn entzogen wird, über Ezech. XXIV, 
15» 16. Baſel, 1771. 

Der edelite Gedanke eines Regenten, die Herzen feiner Unters 
ebenen zu gewinnen, über Gen. L, 19. Bafel, 1772. 

Die auf das allgemeine Wohl wirkfame Ueberzeugung von 
ee oberfeitlichen Standes, über Roͤm. XIII, 
1, Baſel, 1784. 

Die Liebe, als das Band der Vollkommenheit zwiſchen 
Regenten und Unterthanen,, über Col. II, 14. Baſel, 
1790. | 
Pag. 582. Des Johannes Sohnsſohn Franz hat 1743 die 
Magifterwürde erlangt, und hat bey diefem Anlage in Drud 
ausgeben laflen: | 

Differtationem de romanorum Equitum transvedione, Praf. 
Jerem. Raillard. Baf. 1743. 4. A E 

Seit 1771 iſt derfelbe Senfl. | _ 
Auch ift aus dieſem Gefchlechte Daniel 1585 Gerichtsamt⸗ 
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mann worden. Es ift aber von Niemanden männliche Nachs 
fommenfchaft vorhanden, S 

Auch bluͤhete ein Gefchlecht diefes Namens zu Muͤhlhau⸗ 
fen, aus welchem David 1588 Pfarrer dafelbit gewefen , und 
einen gründlichen Bericht von den Unruhen, fo daſelbſt ob⸗ 
—— und die Belagerung der Stadt in Mfcrpt. hinter⸗ 
aſſen hat. 


S. 582, Zwingli.? 


Des Antiſtes Ulrich Schriften ſind noch beyzuſetzen: 

Wie die Jugend in chriſtlicher Zucht zu erziehen ſey. 4. 

Rathsſchlag eines, der von Herzen begehrt , daß genug ge⸗ 
fchebe des römifchen Stuhls Wurdigkeit, und darzu des geift- 
lichen Standes » Sriede. 4. 

Summe und Erklaͤrung des chriftlichen Glaubens. 4. 

Perceptiones paucul®, quo padto ingenui adolefcentes forman- 
di fint. Baf. 1523. Tigur. 1561. 

Epiftola ad Petrum Sebivillam Ecclefiaften grationopolitanum. 
1524. 4. | 

Vermahnung an die Eidgenoſſen, fich nach ihren vordes 
ren Brauch zu leiten. 1524, 4. 
‚$Epiftel von des Herrn Nachtmahl, aus dem Lateinifchen 
uberfest durch Geord Binder, 1525. 12. - | 

Don der Kirche, was fie ſey, von der Heiligen Sürbitte , 
vom Derdienfte dev Meſſe und Seafeuer, | 

De vera et falfa religione Commentarius. 8. 

Gegenwurf und Widerwehr gegen Hieronymus SEmfer. 4. 

Antwort über etliche Antworten, die Egg auf die Difputas 
tion zu Baden gegeben. 1526, 4. ; 

Relponfio ad Epiltolam amici de Euchariftia. 8. 

Suchlein von der Sürfichtigkeit Gottes, an Candgrafen 
Be 9m Helfen; aus dem Lateinifchen überferzt , durch 
. 1531. 
ei deren in Evangel. Matthei find in dag Deuts 

überſetzt, mit angehengter Kebensgefchichte, von Auiter au 
Salle 1793 beransgefommen. | 
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Auch find weiter nach feinem Tode erfchlenen : 

Annotationes in Genefin, Exodum, Efaiam, et Jeremiam una 
eum pfalterio latinitate donato. fol. 1581. 

Opus articulorum $. conclufionum per Leo. Jud, ex vernacule 
in latin. verf. 1535. ı 

Expofitio Fidei chriftian®. 1534. 8. 

Thefes de Miffa papiftica. 1600. 4. 

Gardefi Introdudtio in hiftoriam evangelicam. Gröning. 
1744 4 

Relatio apoftolica ad Erafmum. Fabritium de Adis Legationis ad 
Tigurinos miſſæ 1522. 

Conclufiones LXVH in Synodo tigurina 1523 ventilate. 

Epiftola ad Berchtold. Haller cum ejus refponfione. 1746. 4. 

Ad Epiftolam Eckii in Comitiis badenfibus transmillam res- 
ponfio. 

Epiftola ad XII pagorum legatos in Conventu badenfi. 

in Simmlers Sammlungen zur Erläuterung der älten 
und neuen Rirchenaefchichte,. Zuͤrich, 1757. 

Echreiben an Rhenanım , den Rerafter und Zwiftigfeiten 
Eraſmi und Lutheri betreffend. 

Schreiben an die drey Bundte, wegen der angefangnen 
Glaubensverbefferung. 

$Fie truͤw und eerftliche Vermannung an die frommen 
Fydaenofien, Daß fy fich nach ihren vorderen Brauch ımd 
Heſtalt leytind , damit ſy die Untruͤv und Gefehrd ihrer 
Fygenden nit be’eydigen mode. 4. 

Des Oberſt Pfarrers Sohn Ulrich, geb. 1528, flarb 
15715 und deffen Sohn gleichen Namens 1601, 

Der ältere Dekan, Heinrich , geb. 1615 , ftarh 1680, 
Sein Eohn,, der jüngere Dekan, geb. 1644, flarb 1707 ; 
von feinen Eöhnen ward ı) Konrad, geb. 16787 eraminirt 
1698 , Pfarrer zu Seen 1711, zu MWädifchweil 1728 , ges 
ſtorben ı740. 2) Balthaſar, geb. 1689 , examinirt 1709, 
Pfarrer zu Elm, in Glarner Lande 1710 , zu Ottenbach 
1737 , farb 17575 ev erhielt auch 1741 nebft feinen Kindern 
von der evangelifchen Landsgemeinde das Landrecht in dem Kans 
ton Glarus; weil er befcheinen- konnte, Daß ihr Stammva⸗ 
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ter Klaus Zwingli ſolches ſchon beſeſſen haͤtte. Von deſſen 
Söhnen ward 15Hs Ulrich, geb. 1725, Stadtgerichtsweibel 
1778 : 2) Heinrich farb 1770. Von des erften Söhnen ward 
ı) Hs Ulrich, geb. 1763, eraminirt 1768, Pfarr⸗Vikarius zu 
Frauenfeld 1789, Pfarrer dafelbd_ 1793. Balthafar , geb. 
1765 , Negimentsfeldfcheerer beym Schweizer» Barderegimen, 
te in Holland 1790 ; er nahm den medizinifchen Doktorgras 
dum zu Tübingen 1794 , feine Inaugural-Difertation unter 
Prxfide Herren Doktor Ploucquet handelte de Cheilocacen re- 
centiori exemplo illuftrato. Tübing. 1794. 4 nd: des andern 
Sohn, Heinrih, geb. 1745 , eraminivt 1767 , Pfarrer zu 
Luchſingen im Kanton Glarus 1771. 


S. 8. :  Bwifelberg | 
ift eben kein aneinanderhangendes Dorf, fondern befteht aug 
verſchiedenen Bauernhöfen und Allmenten an einer Anhöhe , 
ift bey einer halben Stunde lang, von der Glutach an, big 
gegen Amfoldingen,. _ Es finden ſich auch noch auf einem Bürgli 
udera eines alten Schlobes, fo den Edeln dieſes Namens zus 
ftändig war, die auch Bürger zu Thum geweſen. Von diefen 
lebte 1408 Willy. 


©. 596. Syfen. 
Daſelbſt find am sten März 1616, fünf Häufer abgebrannt, 
S. 596. 3 yr. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Thun, aus welchem 
Rudolph 1644 Venner worden , und 1663 geſtorben. 


S. 596. Syfer. 


Aus dieſem erlofchnen Gefchlechte if auch Heinrich 1579 deg 
großen Raths, und im gleichen Jahre Neichsvogt worden, 


er 0 RE 625 





Verbefferte Nachricht _ 
von dem Geſchlechte 
de Albertini, 


3u dem I Theile des Supplements pag. 22. 


His Gefchlecht der Albertini oder Albertin Hat feinen Ur⸗ 
fprung aus Italien, von dannen es zu Ende deg 1400 
Fahres, zur Zeit der anelfifch- und gibelliniichen Unruben 
in den Bottshaus- Bund, und an den Ort Bruck im obern 
Engadin gelegen, mit Einem Namens Johannes von Alber- 
tini gelommen iſt. Hieraus find mehrere Häufer entftans 
den, wovon noch einige heut zu Tage in diefem , und dem an⸗ 
dern exiſtiren, und im Lande, und theils außer demfelben blühen. 
In Italien find auch noch der Albertini, und im Anfange 
Diefes Jahrhunderts hin umd wieder folgende beym Leben ges 
weſen: als in dem Friaul zu Udine befanden fich die Marchefe 
Albertini: zu Mayland wohnen gleichfalls die Grafen Albertini, 
davon einer als Canonicus de Domo ı715 lebte: im Königreiche 
Neapolis zu Tarento lebte 1722 Julius Cæſar Albertini Principe 
di Faggiano, und im gleichen Königreiche befand fich der Prinz 
von S. Severino Albert. Im Kirchenftaate und Großherzog⸗ 
thume Tofcana befanden fi) auch mehrere diefes Namens, des 
rer Moreri in feinem Lexicon erwähnet, 

Es find noch wirklich Briefe in Original vorhanden, 
welche die Albertini in Italien mit denen in Braubündten, 
als Namensverwandte, gewechfelt haben; und das Wappen 
vornaͤmlich, einen aufgerichteten goldfarbnen Löwen im blauen 
Felde hatten jene mit diefen gemein. 1641 vermehrte und bes 
ſchenkte Kaifer Ferdinand IL, die graubündtner Albertini noch 
mit einem Löwen nebft zweenen einfachen Adlern, daher fie 
anjetzt meiftens das ekartelivende Wappen führen. Bey vie, 
len Jahren haben fie fih in dem obern Engadin aufgehalten, 
ohne ſich mit Landesgefchäften, noch Aemtern — Erſt 

Suppl.g. Ceuiſchen Lexicon, VI. Th, 44: 
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1607 übernahm Johannes das feine Gemeinde betroffene Vicariat 
im Veltlin; fein Sohn Uri , Hauptmann in fpanifehen Diens 
fen, war einer der Gefandten des Bottshaus - Bundes, zu Er⸗ 
richtung und Beſchwoͤrung des mit. dem koͤuiglich⸗ fpanifchen 
Gubernator zu Mayland getroffnen Kapitulats gewefen. Defs 
fen Sohn , Jakob Ulrich, ‚geb. 1630, war Juris-Dodor, 
md erwarb ſich mit feinen gründlichen Confulten zu Mayland 
und in feinem Vaterlande vielen Ruhm; er war auch 1662 
Bräfident der Syndikatoren, und ftarb an der Brumt 1697, 
Ton ihm iſt in Mfcrpt. vorhanden: Trattato dei Cofidi Conſci- 
enza.. Tom. II, in 4. Ron den ı7 mit feine Ehefrau, 
Marin d’Albertini erzeugten Kindern , find alle, bis auf 
2, theilg jung, theils auf Schulen — denen der 
1) Ulrich, geb. 1661, die Wuͤrde eines Juris Doctors zu Pa- 
via — er ward koͤniglich⸗ ſpaniſcher Hauptmann, auch 
Aſſiſtent des Kommiſſariats zu Cleve, 1679 Abgeſandter au 
dem kaiſerlichen Hofe; ſtarb 1680 zu Cleve. 2) Jakob Ulrich, 
eb. 1667, trat 1686 alg Volontaire in koͤniglich⸗ fpanifche 
iegsdienfte, 1695 befam er eine Kompagnie unter einem In⸗ 
fanterieregimente, fo er auch unter König Philipp V behalten ; wel 
che er , alg er folches perfönlich gefehen , ihn zur Bezeugung feiner 
Zufriedenheit, mündlid zum Brigadier,, und 1704 zum Guber- 
nator der Stadt Lodi ernannt, auch ihn mit einer koſtbaren 
goldnen Kette und einem Ninge von feiner Hand beſchenkte; 
nachdem aber fein Negiment 1707 abgedanket worden hat er die 
beum Leu vorgefommenen Stellen , in herrfchenden und unters 
thanen Landen , verwaltet; er ward auch zum Bundsland⸗ 
ammann des X Berichten» Bunds und Gemeinsmann zu Saas 
angenommen. Bon den mit feiner Ehefrau er sanken 8 
Kindern find befonders s Söhne anzumerken: 1) & ob Ul⸗ 
rich war 1723 im Namen des obern Engadins, Bitarius deg 
Deltlins, 1725 im Namen des Rloftergerichts, Kommiffariug 
der Grafſchaft Lleve; er war auch Podeftä zu Morbegno , und 
wurde 1742 mit dem Buͤrgerrechte zu Thufis befchenfet, 2) 
Heinrich war bey feines. Waters Negimente Hauptmann , 
und wurde 1726 als Gefandter des X Gerichten» Bunds zur 
Erneuerung des Kapitulats nach Mayland abgefertiget; 1733 
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ward er Landeshauptmann des Veltlins. 3) Johann Anton 
war ſchon 1708 Innhaber einer Kompagnie bey dem kalſerlich⸗ 
ſchauenſteiniſchen Regimente , nachher aandant 
dern Regimente des Bringen Maximilian von Seffen - Raffel; 
er farb zu Mantua 1734. 4) Thüring Enderli, geb. 1709, 
war Generaladiutant bey dem Negimente des Eaiferlichen Ge 
nerals, Fürft von Piccolomini; er wurde in einem Treffen 
toͤdtlich verwundt, und flarb zu Alexandria. 5) Fohann 
Baptiſta, geb. 1711, war Hauptmann bey dem Regimente 
Donatichin koͤniglich⸗ ſardiniſchen Dienften ; ſtarb aber jung und 
unverheyrathet. Nur der erfte Kommiffarius, Jakob Ulrich war 
verheyrathet mit Margaretha Schorfe) , die ihm 3 Söhne 
gebohren: 1) Jakob, geb. 1727, bekleidete 1746 die Lands 
vogtey Meyenfeld, und ward 1756 Bundslandammann des 
X Gerichten » Bımds , ftarb aber im gleichen Jahre gi Was 
lans; 2) Chriftoph ‚, web. 1728, war Hauptmann bey dem 
in £aiferlichen Dienften geftandenen Negimente Sprecher , 
1755 war er Buudsſtatthalter, auch Landammann des 
gerichts- Rhofters im Brettindu; auch 8 Fahre lang Lands 
ammann der Randfchaft Rheinwald; er wurde 1753 zum Ge⸗ 
meindemann zu Reichenau und Tamins angenommen , wo 
er ſich dermalen aufhält; 3) Beter , geb, 1739, war 
1761 Podeftä gu Tirano, 1763 Präfident der Sondikatoren, 
1775 Landshauptmann im Veltlin; er Hält ſich meiftens in 
dem Stammorte der Familie auf. Diefe 2 Bruͤder und ihre 
Nachkommen find anerkannte Gemeindsleute verfchiedener Or⸗ 
te im bern» Bunde , und Bundsleute in den beyden aus 
dern Bündten; fie find auch. Die —— des dem 
Spluͤgner⸗Berge gelegnen Gaſthauſes und darzugehoͤrigen 
Regreſſen, welches alles ſie von 1780 bis 86 vergroͤßert, ver⸗ 
—— und beſonders die Bewirthung zum Behufe der vie⸗ 
en Durchreiſenden vortreflich eingerichtet haben. Georg, 
der-einzige Sohn des Hauptmanns Ehriftoph , wohnte 1781 
im Namen des obern adins dem allgemeinen Bundstadge 
zu Chur bey; 1785 ward er Podefta zu Trahona, und das 
to ift ex. noch im Amte als Landammann der Landfchaft Rheins 
wald; er ift auch 1732 zum Mitgliede der landwirthſchaftli⸗ 
chen Gefellichaft aufgenommen worden , und bat’ verfchiedene 

Kektr 
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Auffäße in den gemeinnuͤtzigen Wochenfchriften für Buͤndten 
eliefert. Ä 

u Aus der gleichen Familie von der Branche des Majorg, 

Johann Baptift, ift einer Hauptmann, Namens Jakob Ul— 

rich, 1763 mit feiner Frau, eine gebohrne Blanta von Wil 
denberg, nebft Kindern und feinem aroßen Vermögen nach 
Neuwied zu der fogenannten Serrenbuterifchen Brüderges 
meinde gezogen, wo er noch- lebt. 

Außer dem Obriſt bey dem Regimente Lascy deſſen 
Vater auch Faiferlicher Obrift war, > noch mehrere andere 
in hollaͤndiſch⸗ und franzöfifchen Dienften geftanden. 

Luzius ift anjegt Laiferlich» koͤniglicher Obriſt und Konw 
mandant bey dem Status perfonalis des Wiilitäes Invalidens 
hauſes zu Prag, | 

Auch hat ein Leandro Alberti hinterfaffen : 

Commentarii iftorici di Carlo Duce di Borgogna 


Anmbroſius war 1791 Randammann des Hochgerichts 
Belfort 


ort. 

Der Brigadier, Jakob Ulrich, trat als Faͤhndrich bey dem 
Regimente Buol in fpanifche Dienfte 1686, ward Ynterlieutes 
nant 16875 er errichtete 1690 eine Freykompagnie, welche 
1693 unter das Regiment Capol geftoßen worden , davon er Mas 
jor , 1694 Oberfllieutenant , und 1695 Chef worden. Ex 
machte 1702 den Feldzug in Jtalien mit , und diftinguirte 
fih den ısten Aug. in der Schlacht bey Luzzora, worauf er 
zum Brigadier erhoben worden. 

Johann Rudolph kaufte ſich in dem Hochgerichte Ortens 
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ftein ein, und ward 5 49 Kandammann deffel- 
bigen. 
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Einige Zufäge und verbefferte Irrungen. 


Seite 6 Linie 2 von oben: nach Bataillons. fee, er farb als der letzte Weltliche 
dieſes Hauptftammes zu Neapoli den zten Febr. 1795. 
7 16 von oben: nad) * Taffara. fege, Sein Sohn war auch Laiferlichs 
koͤniglicher Gefchäftsperwalter in der Schweiz , und flarb zu 
- Bajel im Jul. 1794. 


11 2 von unten: nach Jahrs. ſetze, ward zum — erwaͤhlt 
den 7ten ul, 1793. 










12 5 von unten; feße, 1793 Klemens & Marca. 
25 © von oben; — oa lied, Courgemont ; 
von oben: tetter ie ette 
10 von unten: ? e, Zurich 1794 Felir von Orell. 
von oben : Ttatt Walpaffına. Tied, Valvaflına. 
48 4 von unten: fiatt Gilt Abbenberg. lied, Rieftenberg. 
55 6 von unten: Kati Generalfeldzeugmeiſter ſes, Bene 


ı unten: feße, 1793 Thomas Giuliani. 
fahre. fek aufer » Amtmann, 


des Stiſtes 1793. 
8? 20 von oben: fee, 1793 Johannes Walſer. 
8 2 von oben: nach 1790, feße, Stadtichreiber 1794, 
98 6 von oben: nach 1788. fe 2 Stabtvogt 1793. 
112 2 von unten: nach Bern, feße, ſtarb ım Day 1794 
ftatt 1747 lied , 1774 
116 16 dom unten: nach 1788 ,. fee, Bürgermeifter 1793, Bun⸗ 
despraͤſident 1794. Er ift ein großer Befoͤrderer der Ges 
Ichrfümteit , und ſtudirte erKlich in dem Seminario zu 
valdenſtein, bernach zu Göttingen ; nach feiner Zurüs 
ckekunſt von gemachten fehönen Reifen , war er einige Zeit 
über Præſes der neuverbefferten Schulen zu Chur, Er un⸗ 
terhielt bey 6 Jahre eine Privatanſtalt fuͤr junge Zoͤglinge 
auf feinem Landgute zu Jennins; hernach als er einen Ans 
theil am der Herrfchaft Reichenau bekommen, ſtiftete er da⸗ 
ſelbſt, unter Aurficht des Proſeſſors Neſemann, ein Erzie⸗ 
hungs⸗Inſtitut für Zoͤglinge von vornehmen und bürgerlis 
chen Käufern ; deswegen lieg er 1795 einen gedruckten Plan 
ausgeben, 
119 . 24 domoben; feße, Sreyburg, 1795 Joſeph Hubert v. Boftard- 


630 Einige Zuſatze und verbeſſerte Irrungen. 


Seite 130 Linie 18 von oben: ſtatt Unterſtellen, lies, andere Stellen. 
72° 


6 von oben: nach abgebrannt. ſetze, gleiches Unglück ereignete 
fich auch den z5ten Apr. 1794 als bey einem heftigen Winde 
6o Häufer in kurzer Zeit eingeäfchert mobrden. 
20 von unten: fek 4 Beat Emanuel Rudolph Tſcharner. 
N ve ! “Zi DEBHEN. 








elfingen 1795. und 


Einige Zuſaͤtze und verbeſſerte Irrungen. 6 31 


Linie 320 Seite g von unten: nach Bafel. fee, 1795 Gefandter auf dem 
fchwäbifchen Areis » Aonvent zu Ulm, und c. a. Landes 


ftatthalter. 
322 die 2 legten Linien kommen vor die zwo verlegten zu ſtehn. 
223 ließ 323 Linie gvon oben: ſtatt Salomon lied, Friedrich , 


334° 17 von unten: nach Raths fege: ward zum Bürgermeifer 
.erwählt den zoten Yun. 1795, 
337 9 dom unten: — 1794 ; ſetze 6) Melchior dis 1789 , dann 
| erft, auch bat 
6 4 bon oben: flatt Franeus a raneus 
12 -_ oben: flatt Zunfthaus u — 











2 von oben: flatt 1723 lied, 1703, 
458 17 von oben: nach Melchior fege, auch 
27 von unten; nach 9ı , feße, und- 95, 
7 von oben: nach 1786; feße, — gen Wan 






0 15 von unten: Ha erre, ‚, Jorre, 
1 16 von oben: Hall 2560, lied, 1660 
9 15 von unten: fait ae , Michael 
von unlen; € 


, 
60 2 von unten: ſtatt Menbach ; Ted, Evenbach; 
"619 s von unten: flatt Serben, fied, Sterben, 
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